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Seite 7, erste Spalte, Zeile 10 v. n. statt linken lies rechten.
- 45. Neben James-Grube, Flötz Großkohl, in der ersten Spalte der Tabelle (Kohlenstoff) statt 80,48 lies 89,48.
- 146. Periode der stätigen Dampfentbindung, letzte Zeile, statt 40,0 lies 39,8.
- 203, 223 und 240 in der Benennung der Rückstände, vom Roste, zweite Zeile statt Asche lies Schlacke und Gestein.
- 219. Rubrik Rückstände, letzte Spalte (Gewicht eines Kubikfußes) zweite Zeile statt 48,8 zu lesen 48,4.
- 254. Periode der stätigen Dampfentbindung, dritte Zeile, pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche statt 28,2 lies 48,2.
- 352. Rubrik Rückstände, letzte Spalte (Gewicht eines Kubikfußes) dritte Zeile statt 42,0 lies 42,6
- 357. Untersuchung einer Probe im Tiegel, vierte Zeile, statt 12,86 lies 22,86

und fünfte Zeile statt 8 7,14 lies 77,14.



Vorwor t.

>^chon geraume Zeit vor dem Bekanntwerden der trefflichen Un

tersuchung von W. R. Johnson über die Steinkohlen Nordameri- 

ka's war im Schoße des Vereins zur Beförderung des Gcwcrbfleißcs 

in Preußen mehrseitig der Wunsch nach einer Verglcichung der Heiz- 

kraft der verschiedenen im Preußischen Staate zur Anwendung kom

menden Brennmaterialien ausgesprochen worden. Der immense und 

stets noch wachsende Bedarf an Brennmaterialien für gewerbliche 

und für häusliche Zwecke, und die Mannichfaltigkeit der Sorten, 

welche theils im Lande gewonnen, theils aus dem Auslande (nament

lich aus England und Schottland) auf den Markt gebracht werden, 

ließ in der That diesen Wunsch vollkommen gerechtfertigt erscheinen. 

Der Gewerbe-Verein schenkte demselben zu mehreren Malen seine 

Aufmerksamkeit; man erkannte an, daß weder Versuche im kleinen 

Maßstabe im Rumfordschen Calorimeter, noch chemische Elementar- 

Analysen, noch die sogenannte Berthiersche Heizkraftbestimmung dem 

ausgesprochenen Bedürfniß zu genügen vermögen, sondern daß prak

tische Versuche in einem größeren Maßstabe nöthig seien, und empfahl 

den Gegenstand endlich der Abtheilung des Vereins für Chemie und 

Physik zur näheren Erwägung.
Ehe noch die Verhandlungen in dieser Abtheilung zu einem 

Schlüsse gediehen waren, wurde dem Verein durch seinen allverehrten 

derzeitigen Vorsitzenden, Se. Erc. den wirkl. Geh. Rath H. Beuth die 

Schrift des Professor Johnson rsport to tdo blav^ ckopartmont 

ok unitock States on ^rnorioan eoals, applieablo to stoam Naviga

tion sink to otller purposos" vorgelegt. Hierdurch erhielt die An

gelegenheit eine neue Anregung und eine bestimmtere Richtung. Ein 

Auszug dieser Arbeit, welcher in den Verhandlungen des Vereins, 

Jahrgang 1846, S. 137, abgedruckt wurde, fand bei den Mitglie

dern allgemeine Anerkennung, und da auch die betreffenden Abthei

lungen des Vereins sich billigend über das bei diesen Versuchen in 

Anwendung gekommene Verfahren aussprachen, so beschloß derselbe, 

eine ähnliche Untersuchung der im Preußischen Staate in Anwendung 

kommenden Brennmaterialien auf seine Kosten zu veranstalten, und 

warf zu diesem Zwecke eine bedeutende Summe aus seinem Kapi

talvermögen aus.

Da ein vorläufiger Anschlag ergab, daß die bewilligte Geld

summe für diese umfassende Arbeit nicht ganz ausreichcn werde, so 

verhieß das Königliche Ministerium auf thätige Verwendung Sr. 

Erc. des H. Geh. Rath Beuth, die etwa fehlende Summe später 

zuzuschießen, und wies auch ein Grundstück zur Aufstellung des Ap

parates an.
Das Königliche Ministerium übernahm es ferner, die Elcmentar- 

Analyse der zur Untersuchung kommenden Materialien ausführen zu 

lassen; endlich wurde auch die unentgeltliche Hergabe der benöthigten 

Kohlen aus den Königlichen Gruben gewährt, und der Beirath und 

die Vermittelung der Königlichen Bergbehörden bei der Auswahl, 

Anschaffung und Versendung der zu den Versuchen bestimmten Pro

ben gütigst zugesagt.

Der Verein und das Königliche Ministerium erwählten darauf 

eine Commission, bestehend aus den Herren:

Geh. Obcr-Bcrgrath Dr. Karsten, 

Geh. Regierungsrath Pros. Dr. Schubarth, 

Geh. Regicrungsrath A. Brir,

in deren Hände die Oberleitung des Unternehmens gelegt wurde. 

Mit der Ausführung der Versuche selbst wuroe der Unterzeichnete 

betraut. Die Elementar-Analyse wurde dem Herrn Dr. W. Heintz, 

jetzt Professor der Chemie in Halle, übertragen.

Diese Commission ließ es sich zunächst angelegen sein, die Art 

und Weise der Untersuchung fcstzustcllen und sodann die Materialien 

zu bestimmen, welche derselben unterworfen werden sollten.

In der ersten Beziehung konnte sie der Ansicht, welche schon 

bei den Berathungen in den Sitzungen des Vereines selbst sich Gel

tung verschafft hatte, nur beipflichten. Für die wissenschaftliche Er

mittelung der ganzen Wärmemenge, welche ein Brennmaterial zu 

entwickeln vermag, ist offenbar ein zweckmäßig geleiteter Versuch im 

Calorimeter der einzig sichere Weg. Aber für den Praktiker handelt 

es sich weniger um die gesammtc Heizkraft eines Materials; ihm 

liegt vielmehr daran, die Wärmemenge zu kennen, die sich zu ge

werblichen Zwecken nutzbar machen läßt; er wünscht überdies zu wissen, 
1



ob diese Wärme schnell oder langsam entwickelt wird, ob das frag- « 

liche Material viel oder wenig Asche und Schiefer enthält, ob es 

leicht Schlacken bildet, die Roststäbe angreift, und dergleichen mehr. 

Solchen Anforderungen scheint die Prüfung der verschiedenen Ma

terialien unter einem Dampfkessel mit großer Heizfläche und zweck

mäßig eingerichteter Ofenanlage, welche die Möglichkeit darbietet, die 
Menge der zutretenden Luft bis zu einem gewissen Grade der Eigen- , 

thümlichkeit eines jeden Materials anzupassen, am besten zu entspre- I 

chen. Man kam also überein, das Verfahren und den Apparat des 

Pros. Johnson zwar nicht sklavisch nachzuahmen, aber dem Principe 

nach beizubehaltcn.

Der Unterzeichnete arbeitete demnächst auf Verlangen der Com

mission ein ausführliches Programm über die Methode des Versuches 

und die anzuwendenden Apparate aus, welches von der Commission 

geprüft und genehmigt wurde, und demnächst zur Anwendung kam.

Die besondere Rücksicht auf die Verwendung zur Dampfschiff- 

fahrt, welche bei den amerikanischen Versuchen, so wie auch bei den 

Versuchen, welche später in England angestellt worden sind, an die 

Spitze gestellt wurde, glaubte die Commission sowohl bei der Aus- 

wähl der Materialien, als bei der Ausführung der Versuche fallen lassen , 

zu dürfen; sie faßte die Aufgabe allgemeiner: die wichtigsten Materia- 

licn, welche sich im Staate finden, in den Kreis der Untersuchung zu 

ziehen, und bei diesen alle für deren technische Verwendung wichtige 

Eigenschaften, so weit es thunlich ist, zu ermitteln.

Sie beschloß daher, die Versuche auch auf die wichtigeren Holz

arten, welche bei uns als Brennmaterial dienen, so wie auf Holz

kohle, Torf, Torfkohle auszudehncn.

Beim Torfe konnten des schwierigen Transportes wegen nur Pro

ben aus den bekannten Gräbereien bei Fehrbellin untersucht werden.

In Betreff der Steinkohlen und Braunkohlen hatten die König

lichen Ober-Berg-Aemter eine Anzahl der wichtigsten Gruben und 

Flötze vorgeschlagen; aus diesen Vorschlägen traf die Commission, 

da es nicht möglich war, alle zu berücksichtigen, eine solche Auswahl, 

daß einerseits alle wichtigeren Varietäten von Kohlen, welche im Staate 

sich finden, durch einige Proben vertreten sind, und andrerseits solche 

Gruben, welche entweder durch ihre Lage, oder durch den Umfang 

ihres Betriebes, oder durch Mächtigkeit oder weite Ausdehnung der 

Flötze besonders wichtig sind, größere Berücksichtigung fanden. Wo 

es möglich war, wurden namentlich solche Flötze gewählt, welche außer 

in den Gruben, aus welchen die Proben entnommen wurden, auch 

in benachbarten Gruben in Abbau stehen. Es werden unsere Ver

suche also auch für die Produkte mancher Gruben, die nicht mit in 

den Kreis der Untersuchung gezogen werden konnten, einen ziemlich 

sicheren Anhalt zur Beurtheilung liefern.

Die Beschaffung der Kohlenproben aus den bezeichneten Loka

litäten wurde von den Königlichen Bergbehörden mit großer Bereit

willigkeit übernommen. Dies gewährte den großen Vortheil, daß in 

allen Fällen der Ursprung und die Aechtheit der Proben genau fest

gestellt war, was bei der Erwerbung auf dem gewöhnlichen Wege 

nicht immer möglich gewesen sein würde; es liegt aber auf der Hand, 

daß die ganze Untersuchung nur dann irgend welchen Werth haben 

kann, wenn genau fcststeht, was untersucht worden ist. Die Com

mission hatte überdies angeordnet, daß die Kohlen nicht ausgewählt, 

sondern aus dem gewöhnlichen Betriebe entnommen werden, und 

ohne weitere Aufbereitung, so, wie sie aus der Grube kommen, her

gesendet werden möchten.

Die Besitzer der Gruben gaben die zu den Versuchen nöthigen 

Kohlen, — in der Regel 9 Tonnen von jeder Sorte, — soweit sie 

darum angegangen wurden, sämmtlich unentgeltlich her, mehrere be

sorgten auch die Verpackung in Fässer und Kisten auf eigene Kosten.

Auch Seitens der Eifenbahn-Verwaltungcn hatte sich das Un

ternehmen mancher Unterstützung zu erfreuen; namentlich beförderten 

die Directionen der Cöln-Aachener, der Cöln-Mindener, der Herzog

lich Braunschwcigischcn, der Berlin-Potsdam-Magdeburger, der Mag- 

deburg-Halberftädter, der Berlin-Anhalter und der Magdeburg-Leip

ziger Eisenbahnen, welche um eine Ermäßigung der Transportge

bühren für die Kohlenproben aus den überrheinischen Gruben und 

für Braunkohlen aus der Provinz Sachsen ersucht worden waren, 

in Rücksicht auf den gemeinnützigen Zweck die gedachten Proben mit 

großer Bereitwilligkeit ganz unentgeltlich.

Nachdem die Methode des Versuches, und die Beschaffenheit 

der Apparate fcstgesteUt worden, wurde mit der Errichtung des Ver

suchsgebäudes auf dem dazu angewiesenen Grundstücke auf dem Hofe 

der Königlichen Eisengießerei vorgegangcn.

Im Herbste 1847 war die Aufstellung der Apparate soweit be

endet, daß mit den Versuchen begonnen werden konnte; und zwar 

wurde zunächst Torf, und dann verschiedene Holzarten in Angriff 

genommen.

Allein schon im Frühlinge des folgendes Jahres trat eine Ka

tastrophe ein, welche dem kaum begonnenen Unternehmen den Un

tergang zu bereiten drohte. In der Nacht des 18. März wurde bei 

der Demolirung der Königlichen Eisengießerei auch unser Versuchs- 

gcbäude nebst allen Apparaten ein Raub der Flammen; nur einzelne 

kleine Instrumente nebst den Dcrsuchsprotokollcn konnten gerettet wer

den. Aber selbst in jener unruhigen Zeit beschloß der Gewerbe-Verein 

ohne Zaudern, nachdem er sich Gewißheit verschafft, daß die verheißene 

Beihülfe aus Staatsmitteln auch jetzt noch gewährt werden würde, 

die Angelegenheit nicht fallen zu lassen, und ließ den Apparat mit 

einem Koftcnaufwande von 1700 Thlr. wieder hcrstcllcn und ergänzen. 

Die Versuche wurden demnach noch im Laufe des Jahres 1848 wie

der ausgenommen, und ohne weitere erhebliche Störung bis zum 

1. October 1850 fortgeführt.

Die große Verschiedenartigkeit der Materialien, welche zur Un

tersuchung gelangten, bereitete dabei manche Schwierigkeiten, auf die 

Johnson, der nur fette Steinkohlen und Anthracite geprüft hatte, 

nicht gestoßen war. Die Ofenanlage bewährte sich für die meisten 

Materialien ganz vortrefflich; für andere indeß war dies nicht der 

Fall. Da es gleichwohl wünschenswerth, ja, dringend nothwendig
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nachgcholt werden. Dagegen blieb die Untersuchung der für Berlin 

so wichtigen Braunkohlen aus dem schon berührten Grunde uner

ledigt. Die Zeit erlaubte es nicht mehr, den beabsichtigten Umbau 

des Ofens vorzunehmcn. Auch für die Anthracite und für Holz
kohle wären noch' einige Versuche mit geänderter Feuerungsanlage 

wünschenswerth gewesen.

Im Ganzen hat sich die Untersuchung in 298 Versuchen auf 

5 Sorten Torf, 9 Sorten Holz, Holzkohle, Torfkohle, 2 Sorten Koaks, 

50 Sorten Steinkohle und 7 Sorten Braunkohle erstreckt.

Der ursprüngliche Plan ist also leider nicht in seinem ganzen 

Umfange ausgeführt worden.

In Erwägung dieser Umstände beschloß das Königliche Handels- 

Ministerium mit großer Liberalität, den vorhandenen Versuchsapparat 

zu conserviren, und an einem anderen Orte bleibend aufzustellen, um 

später gelegentlich die gedachte Lücke ausfüllen, und auch neue Kohlen- 

sortcn einer ähnlichen Untersuchung unterwerfen zu können, sofern 

, das Bedürfniß dazu eintreten sollte. Der Gewerbe-Verein trat für 

einen solchen Zweck alle seine Ansprüche an das vorhandene Inven

tarium bereitwilligst an das Ministerium ab.

So werden wir also glücklicher Weise nicht in die traurige Lage 

des Professor Johnson kommen, der in seiner später erschienenen 

kleinen Schrift „tlle eonl trscls ok L, itigll ^merioa" bittere Klagen 

führt über den Wandalismus, mit dem sein Apparat, nachdem kaum 

die nöthigsten Versuche nothdürftig beendet waren, auseinander ge

rissen, einzelne Theile anders verwendet, andere dem Verderben preis- 

gegeben, und die kostbaren Sammlungen von Kohlenproben, die er 

bei Gelegenheit der Versuche mühsam zusammengebracht hatte, brsvi 

mnnu zum Kaminfeuer verwendet worden.

Berlin, im März 1853.

vn. P. W. Brix.

war, ein jedes Material unter den ihm günstigsten Umständen zu , 

prüfen, weil man nur so hoffen konnte, sich von der besonderen Ei

genthümlichkeit des angcwendeten Apparates einigermaßen zu eman- 

cipiren, und Resultate zu erhalten, welche wirklich die relativen Werthe 

der verschiedenen Brennmaterialien annähernd ausdrücken, so waren 

mehrfache Aenderungen der Ofenanlage nöthig, die wegen der Größe 

deS Apparates mit nicht unbeträchtlichem Aufwande an Zeit und 

Kosten verknüpft waren. Am ungünstigsten stellte sich die Sache bei 

vielen Braunkohlen, namentlich bei den erdigen. Mit diesen war, 

wie die wenigen damit angestellten Versuche lehrten, bei der vor

handenen Ofenanlage durchaus kein befriedigendes Feuer zu erhalten.

Dies war vorhergesehen worden, und die Commission hatte daher 

von Anfang an bestimmt, daß die Untersuchung der Braunkohlen 

bis nach Beendigung aller anderen Versuche aufgespart werden, und 

die Ofenanlage dann einem entsprechenden Umbau unterworfen wer

den solle.

Im Herbste des Jahres 1849 wurde der Commission ange

kündigt, daß sie den Schluß der Versuche beeilen möge, da für die 

Neubauten, welche, zum Ersatze der im März 1848 niedergebranntcn 

Gebäude, auf dem Hofe der Königlichen Eisengießerei ausgeführt 

werden sollten, auch der Platz gebraucht werde, auf welchem das Ver

suchsgebäude stand. Da indeß noch eine beträchtliche Anzahl von 

Materialien vorhanden, aber noch nicht vollständig untersucht, andere 

schon bestellt und theils schon auf dem Wege waren, und die über- 

rheinischcn Bcrgämtcr überdies noch die Untersuchung neuer Sorten 

beantragt hatten, so wurde noch bis zum 1. Oktober 1850 Frist ge

währt. Die Versuche wurden nun mit verdoppeltem Eifer betrieben, 

um wenigstens hinsichtlich der verschiedenen Steinkohlensorten, welche 

zur Untersuchung bestimmt waren, zum Abschlüsse zu gelangen. Dies 

gelang auch; doch mußten, um es möglich zu machen, alle mit dem 

Hauptversuche verbundenen Nebenarbeiten, welche nicht strict an Ort 

und Zeit des Versuches gebunden sind, zurückgclassen und später
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Zweck der Versuche.

-L)er Werth eines Brennmaterials wird hauptsächlich bedingt durch ; 
die Wärmemenge, welche eine gegebene Quantität desselben zu entwik- 
kein vermag. Die Messung dieser Wärmemenge ist der nächste Zweck 
der Versuche, welche im Folgenden beschrieben werden sollen; nächstdem 
erstrecken sich dieselben auch auf die Ermittelung der Zusammensetzung 
der Brennmaterialien, und ihres Aschengehaltes, ferner auf Ermit
telung ihres Verhaltens auf dem Roste, und anderer Eigenschaften, 
welche bei der technischen Verwendung in Betracht kommen.

Da manchem Gewerbtreibenden, in dessen Hände dies Werk kom
men wird, die physikalische Anschauung des Verbrennungsprozesses nicht 
ganz geläufig sein dürfte, so mag es uns gestattet sein, um einem ge
wöhnlichen Mißverständnisse vorzubeugen, hier daraus aufmerksam zu 
machen, daß die Wärmemenge, welche bei der Verbrennung einer ge
wissen Menge eines Brennmaterials frei wird, nicht verwechselt werden 
darf mit der Temperatur, welche sich in der unmittelbaren Nähe 
des brennenden Materials herstellt, und daß diese Temperatur auch 
nicht einmal in allen Fällen einen richtigen Maßstab für jene Wärme
menge abgiebt. Die Wärme, welche frei wird, indem sich die Bestand- !> 
theile des Brennmaterials mit dem Sauerstoffe der Luft zu Wasser und 
Kohlensäure verbinden, wird zunächst von dem Brennmateriale selbst, ! 

und den darin befindlichen Aschentheilen und von den Verbrcnnungs- j 
Produkten, sowie von dem Stickstoffe der Luft, welche zur Verbrcunuug ! 
gedient hat, und von der etwa im Ueberschuß vorhandenen Lust auf- 
genommen, und wird von diesen theils durch Strahlung und Mit- s 
theilung an die umgebenden Körper, also an die Roststäbe, an das 
Gemäuer des Ofenraumes, ferner an den Kessel, in welchem eine Flüs
sigkeit erhitzt werden, oder an das Metall, welches geglüht oder ge
schmolzen werden soll, übertragen, theils aber auch durch die Esse mit 
fortgeführt. Je mehr man nun diese Ableitung der Wärme verhin
dert, und dem Zutritte überflüssiger Lust vorbcugt, desto kleiner wird 
die Masse sein, ans welche sich die erzeugte Wärme verthcilt, und desto 
höher ist daher die Temperatur im Feuerungsraume. Deshalb erzeugt 
z. B. ein in reinem Sanerstoffgase brennender Körper eine sehr viel 
höhere Temperatur, als wenn er in atmosphärischer Luft verbrennt; 
weil dann nur die Vcrbrcnnungsprodukte selbst die Wärme aufnchmen, 
während im anderen Falle auch der Stickstoff der Luft an der Erwär
mung Theil hat. Jene bei der Verbrennung erzeugte Temperatur, 
welche Scheerer sehr bezeichnend den ppro metrischen Wärme- 
Effekt genannt hat*), ist daher nicht allein von der Beschaffenheit 
des Brennmaterials abhängig, sondern auch von den Bedingungen, 
unter welchen die Verbrennung stattfindet, nnd kann nicht wohl als 

' Maßstab zur Vergleichung der Brennmaterialien dienen. Ihre Ermit
telung liegt außer dem Bereiche der gegenwärtigen Untersuchung.

*) äclieerer I. 145.

Die Gesammtmenge der entwickelten Wärme dagegen, die Summe 
der Wärmemengen, welche theils dem noch nicht verzehrten Theile des 
Materials selbst und den umgebenden Körpern zugeführt wird, theils 
mit den Verbrennungsprodukten entweicht, ist nur von der Beschaffen
heit des Materials abhängig. Sie ist für einen gegebenen brennbaren 
Körper stets dieselbe, mag die Verbrennung langsam oder schnell, mag 
sie in atmosphärischer Lust, oder im Sauerstoffgase vor sich gehen, so
fern diese nur vollständig ist. Auch von der Beschaffenheit des Ver
brennungsraumes und der Umgebung ist sie unabhängig. Die Anord
nung der letzteren bedingt nur die Art und Weise, wie sich die ent
bundene Wärme zwischen den Körpern, von denen sie ausgenommen 
werden und zu irgend einem Zweck nutzbar gemacht werden soll, und 
der übrigen Umgebung vertheilt. Diese Wärmemenge giebt also in 
der That einen Maßstab für die Leistung eines Brennmaterials; um 
ihre Ermittelung handelt es sich bei allen Versuchen über Brennma
terialien.

Bis in die neuste Zeit hatten wir nur sehr wenige und sehr man
gelhafte Angaben über den Wärmeeffekt der verschiedenen Brennstoffe. 
Erst im Jahre 1844 wurde eine ausführliche und gründliche Untersu
chung einer Anzahl nordamerikanischer Steinkohlen durch W. R.John
son veröffentlicht; und während unsere Versuche bereits im Gange waren, 
wurde auch eine ähnliche Untersuchung englischer Steinkohlen bekannt. 
Die früheren Versuche hier besonders aufzuführen, wird überflüssig sein, 
da dieselben in mehreren weit verbreiteten Werken sehr vollständig zu
sammengestellt sind *).

Es zerfallen diese Versuche hinsichtlich der Art der Ausführung 
in 3 verschiedene Gruppen.

Es waren theils Berechnungen der ganzen entwickelten Wärme
menge aus der chemischen Zusammensetzung der Brennmaterialien; 
theils directe Messungen dieser Wärmemenge im Calorimeter, theils 
waren es praktische Versuche im größeren Maßstabe, bei denen nicht 
die gesammte entwickelte Wärme, sondern der Theil derselben gemessen 
wurde, der sich für einen gewissen Zweck nutzbar machen ließ.

Die Berechnung aus der Analyse stützt sich auf die Annahme, 
daß bei der Verbrennung eines brennbaren Körpers die Bestandtheile 
desselben ebensoviel Wärme entwickeln, als sie geliefert haben würden, 
wenn sie im freien Zustande verbrannt worden wären. Diese Annahme 
ist nicht richtig, wie neuere Untersuchungen zur Evidenz erwiesen haben. 
Die gedachte Berechnung giebt stets zu hohe Werthe, welche die wirk
lich entwickelte Wärmemenge nicht unbeträchtlich zu übertreffen scheinen. 
Kennte man das Gesetz, nach welchem die Heizkraft der Brennmate
rialien aus deren Elementarzusammensetzung hcrzuleiten ist, so würde

*) Vergleiche trsüo rle Is cb-äeur, tome l.; Schnbarth technische
Chemie I. p. 85 ff.; Knapp Technologie I. und mehrere andere Werke. 
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dies ohne Zweifel der einfachste Weg zur Bestimmung derselben sein, 
denn die Analyse ist schnell und verhältnißmäßig leicht auszuführen.

Das eben Gesagte gilt auch von der sogenannten Berthierschen 
Methode der Heizkraftbestimmung, bei welcher ermittelt wird, wie viel 
Bleioxyd durch eine gegebene Menge des Brennmaterials in der Glüh
hitze reducirt wird. Es ist dies eine Art unvollkommner Analyse; man 
erkennt daraus nur, wie viel Sauerstoff das Material zur Verbren
nung bedarf; bei der Berechnung der Heizkraft muß überdies eine neue 
Voraussetzung gemacht werden, daß sich nämlich bei der Verbindung 
gleicher Mengen Sauerstoff stets dieselbe Wärme entwickelt, gleichviel, 
ob dieselben sich mit Kohlenstoff oder mit Wasserstoff verbinden; und 
auch diese Annahme ist durch neuere Versuche widerlegt.

Versuche im Kalorimeter messen ebenfalls die gesammte ent
wickelte Wärmemenge. Mit Sorgfalt und Umsicht ausgeführt, und 
verbunden mit einer genauen Messung und Untersuchung der Verbrcn- 
nungsproduktc, sinö solche Versuche unbedingt der sicherste und zuver
lässigste Weg zur Ermittelung jener Wärmemenge. Aber ihre Aus
führung ist alsdann auch sehr schwierig; die älteren Versuche vonLa- 
vvisier und Rumford genügen durchaus nicht den Anforderungen, 
die mau jetzt stellen müßte.

Dem Gewerbtrcibcnden würde überdies mit solchen Versuchen nicht 
viel geholfen sein, da sich diese gesammte Wärmemenge doch nie ganz 
nutzbar machen läßt. Ihm kommt es vorzüglich darauf an, zu wissen, 
welche Wärmemenge sich mittelst eines gewissen Brennmaterials in gut 
eingerichtete» Feuerungsanlagcn nutzbar machen läßt; er will über
dies wissen, wie dasselbe sich beim Brennen verhält, wie es zweckmäßig 
zu behandeln ist, u. d. m.; und über alle diese Punkte giebt ein kalo
rimetrischer Versuch keinen Aufschluß.

Ich hatte beabsichtigt, neben den Versuchen im Großen, mit einer 
Reihe von Materialien auch calorimetrische Versuche anzustellen; die 
Vergleichung der Resultate mit dem nutzbaren Wärmeeffekte derselben 
Materialien würde gelehrt haben, wieviel von der entwickelten Wärme 
man durch Ableitung verliert, und für die Erzeugung des nöthigen 
Luftzuges aufopfern muß; sie würde» ferner die Grenze angegeben ha
be», der man durch zweckmäßige Leitung des Verbrennungsprozesses 
sich zu nähern hoffen darf. Andrerseits wäre eS dadurch vielleicht mög
lich gewesen, eine Methode hcrzuleite», nach der der Wärmeeffckt eines ' 
Materials aus dessen Zusammensetzung geschlossen werden kann. Allein

die Beobachtungen und die Nebenarbeiten, welche mit dem praktischen 
Versuche verknüpft sind, sind so mannichfach, und dabei oft so körperlich 
und geistig ermüdend, wenn auch an sich nicht schwierig, daß die Kraft 
eines einzelnen Beobachters dafür kaum ausreichte. Ich mußte jenen 
Plan daher aufgeben.

Bei den praktischen Versuchen wurde der Wärmeeffekt theils, 
wie bei den Versuchen von M. Bull, aus der Erwärmung der Luft 
in einem gut geschlossenen Zimmer gefolgert, in welchem man bekannte 
Mengen der verschiedenen Materialien in einem Ofen verbrannte; in 
der Regel und am zweckmäßigsten aber wurde als Maßstab die Menge 
des Dampfes angenommen, welche durch eine Gewichts- oder Maß- 
Einheit der verschiedenen Materialien erzeugt werden kann.

Es wird hier allerdings nicht die gesammte entwickelte Wärme
menge gemessen, sondern nur der Theil derselben, welcher wirklich nutz
bar gemacht werden kann; ein anderer Theil muß auf Hervorbringung 
des nöthigen Luftzuges verwendet werden, oder geht durch Ableitung 
an die Umgebung verloren. Die so erhaltenen Resultate werden in 
gewissem Grade immer von der jedesmaligen Ofeneinrichtung abhän
gig sein; wenn man diese jedoch so wählt, und den Gang des Ver
suches so leitet, daß die Verbrennung vollständig ist, und die gedachten 
unvermeidlichen Verluste in allen Fällen auf ihr Minimum beschränkt 
bleiben, so werden die Resultate wenigstens angebcn, welche Wärmemen
gen sich durch die verschiedenen Materialien unter günstigen Umständen 
zur Dampfbildung nutzbar machen lassen; und darauf kommt es dem 
Gewerbtreibcndcn gerade an. Da die zur Dampfbildung nöthige Wärme 
bekannt ist, so kann man diese Resultate leicht auch auf andere Ver
wendungsarten der Wärme übertragen.

Am vortheilhaftcsten werden die Brennmaterialien im Allgemeinen 
in einer gut eingerichteten Kesselfeuerung verwendet. Es sind daher 
bei den meisten Untersuchungen über die Heizkraft der Brennmate
rialien, und namentlich auch bei der von Johnson, derartige Vor
richtungen gewählt worden. Auch bei den gegenwärtigen Versuchen 
ist diese Vcrsuchsmethode bcibehalten worden. Dieselbe besteht also, 
der Hauptsache nach, darin, daß man eine gewogene Menge des zu prü
fenden Brennmaterials unter einem gut eingerichteten Dampfkessel ver
brennt und das Gewicht des Wassers ermittelt, welches dadurch in 
Dampf verwandelt worden ist.

Beschreibung des Apparates.

Wie schon im Vorworte erwähnt worden, hatte die Commission, 
der die Oberleitung der Untersuchung über die preußischen Brennma
terialien anvertraut war festgesetzt, daß bei dieser Untersuchung das 
Verfahren, welches Herr Johnson in Philadelphia bei seiner treff
lichen Arbeit über die nordamerikanischen Brennstoffe befolgt hat, im 
Allgemeinen beibehalten werden, und daß auch sei» Apparat für den 
unsrigen als Vorbild genommen werden solle. Nach den Angaben 
des Herrn Johnson hatte letzterer dem Zwecke vollkommen entsprochen; 
man durfte also hoffen, durch Nachbildung desselben einerseits am sicher
sten von den Erfahrungen des Herrn Johnson Nutzen zu ziehen, 
und sich dadurch zeitraubende und kostspielige Versuche, namentlich über 
die Ofcneinrichtnng, zu ersparen; anderseits aber Resultate zu erhalten, 

welche mit den amerikanischen vergleichbar sind. Denn daß prakrischc 
Versuche über die Heizkraft stets nur relative Resultate liefern können, 
welche mehr oder weniger von der besonderen Beschaffenheit der ganzen 
Feuerungsanlagc und von der Art der Leitung des Verbrennungspro
zesses abhängig sind, ist schon oben erinnert worden.

So erhielt denn unser Kessel genau die Gestalt und dieselben Di
mensionen, wie der bei den Versuchen in den Dock-Uards von Phil
adelphia benutzte, und auch der Kesselofen und die übrigen Apparate 
wurden bei den ersten Versuchen in ähnlicher Weise hergestellt. Spä
ter wurden dieselben jedoch in Folge der gemachten Erfahrungen in 
einzelnen Theilen mehrfach abgcändert.



Gebäude.
Zur Aufstellung des Apparates wurde auf dem Hofe der hiesigen 

Königlichen Eisengießerei, woselbst ein Hohes Königliches Finanz-Mi- 
uisterimn den nöthigen Raum dazu angewiesen hatte, ein leichtes ein
stöckiges Gebäude nebst hohem Maschinenschornstein errichtet.

Den größeren Theil dieses Gebäudes nahm der Raum A ein, in 
welchem sich der Kcsselofen nebst den Vorrichtungen znm Messen und 
Einfällen des Speiscwasscrs befanden. Er war 46 Fuß laug und 15 
Fuß breit. Der Kcsselofen selbst L war 33 Fuß lang, 8 Fuß breit 
und 6 Fuß hoch. Hart neben demselben, an seinem vorderen, die Feue
rung enthaltenden Ende stand der Schornstein <7; vor seinem vorderen 
Ende und vor dem Schornsteine lag der gepflasterte Fcuerungsraum S, 
von 10 Fuß Breite und 16 Fuß Tiefe, mit der Eingangsthür des Ge
bäudes. An den drei andern Seiten, mit Ausschluß der Stelle, wo 
der Schornstein stand, lief zwischen den Wänden des Gebäudes und 
dem Kessclofcn ein mit Ziegeln gepflasterter Gang von etwa 3 Fuß 
Breite, so daß der Ofen von allen Seiten zugänglich war. Von die
sem Gange führten zwei leichte Trittleitern 77, 1/ auf den Kessclofcn.

An das „Kesselhaus" schlössen sich nach der Straße zu zwei kleine 
Zimmer 1? und L, in welchen Manometer, chemische Waage, Barometer 
und andere feinere Instrumente aufgestellt waren, und welche zu den 
verschiedenen chemischen und anderen Nebenarbeiten, sowie zum Auf
enthalt für den Beobachter dienten.

In dem Raum /) hielt sich der Heizer beständig auf; hier befand 
sich neben den verschiedenen zur Wartung des Feuers dienenden Uten- 
silicn auch die Waage, auf welcher die Kohlen für den Versuch abge
wogen wurden; ein ganz vortreffliches Instrument, mit eisernen, in 
eisernen Ketten hängenden Schalen, welches bei 100 bis 15077. Belastung 
auf jeder Schale für ^^77. noch einen sehr sicheren Ausschlag gab.

In geringer Entfernung vorn Vcrsuchsgcbäube war ferner noch 
ein Schuppen zur Aufbewahrung der für den Versuch bestimmten Ma
terialien errichtet worden.

6 endlich ist ein kleiner Hofranm, auf welchem verschiedene Utcn- 
silien aufbewahrt wurden.

Kessel und Kcsselofen.
Der Kessel war cylindrisch mit ebenen Endflächen. Er hatte, bei 

29 Fuß 2 Zoll preußisch Länge, 3^ Fuß im Durchmesser, und besaß in 
seiner unteren Hälfte 2 innere Röhrcnzüge von 9^ bis 10 Zoll lichtem 
Durchmesser *).

Die Einrichtung des Kesselofens und die Lage der Züge veran
schaulichen die Figuren 2, 3, 4. Dieselben Gegenstände sind in den 
verschiedenen Figuren stets mit denselben Buchstaben bezeichnet. Fi
gur 3. zeigt in seiner linken Hälfte die Vorderansicht des Kesselofens, 
in seiner rechten Hälfte einen vertikalen Oucerschnitt desselben nach der 
Linie 0? der Figur 1. Figur 4. ist ein vertikaler Längendurchschnitt 
durch die Achse des Kessels 477V. In Fignr 2. endlich ist auf der linken 
Seite ein Horizontal-Schnitt des Ofens etwas oberhalb des Rostes 
dargestellt, der auf Figur 3. mit der Linie bezeichnet ist; auf der 
linken Seite dagegen ein Horizontal-Schnitt durch die Achse des Kessels, 
der in Figur 3. durch die Linie angedcutct ist.

7t, /ö ist iu Figur 4. ein Längendurchschnitt, in Fignr 3. der Queer- 
schnitt des Kessels, Z, das Mannloch desselben, ch einer der inneren 
Röhrcnzüge. Der Kessel ruht auf zwei schmiedeeisernen Stützen /, r, 
wovon eine etwas vor der Mitte, die andere ganz am Hinteren Ende 
steht, und außerdem auf zwei Reihen von Charmottcformstcincn c, o,

*) Diese Röhrcnzüge erscheinen im Verhältniß zur Länge des Kessels sehr 
eng; wir sind indeß auch hier den Angaben Johnsons gefolgt, bei dessen Kegel 
diese Züge 10 Zoll englisch im Durchmesser hatten. Es ist jedoch möglich, daß in 
Johnsons Beschreibung hier ein Irrthum vorgcfallcn ist. In einer späteren Schrift 
-,1'lle coal lrmle ol Lriilsll America 1850» erwähnt er beiläufig seines Apparates, 
und giebt den Durchmesser dieser Züge auf 12 Zoll an. 

welche den oberen Theil der Seitenwände des Feuerkanalcs 77 unter 
dem Kesselbodcn bilden und diesen von den Seilcnzügen l^, trennen. 
Sie sind die eigentlichen Träger des Kessels, die eisernen Stützen sind 
nur aus Vorsicht nntcrgcsctzt.

ist der Rost, die Fcuerbrückc am Ende desselben, m, sind 
die Fcuernngsthürcn, m", m" die Aschfallthürcn.

Letztere sind dicht geschlossen; die Luft tritt, wie bei den amerika
nischen Versuchen, nicht direkt durch die Aschfallthüren zum Roste, son
dern sie wird in zwei Kanälen 2, welche zu beiden Seiten der Feue
rung im Seitenmauerwerk des Ofens ausgcspart sind, bis an das 
Ende des Kessels geführt, strömt dann in dem unter deut Feuerkanal 
liegendem Kanalc 7' rückwärts, und gelangt so zum Roste, nachdem 
sie einen großen Theil der verlorenen Wärme ausgenommen hat, welche 
durch die Wände der heißen Züge abgeleitet worden.

Die Eingänge der Kanäle liegen zu beiden Seiten der Asch
fallthüren. Man sieht einen derselben 2' auf Figur 3 a. Sie sind 
genau quadratisch von 13" Seite im Lichten. Weiterhin nimmt der 
Kanal allmählig den in Figur 35. gezeichneten Oucerschnitt 2 an. In 
der Figur 2 a. sieht man den Längenaufriß eines dieser Kanäle. Am 
Ende des Kessels ist ein Theil der Platten, mit denen der Kanal T' 
bedeckt ist, fortgelasseu, und läßt die Seitenöffnnngen r" r" sichtbar 
werden, durch welche die Luft in der von den Pfeilen angcdeuteten 
Richtung aus den Kanälen 2 in den Kanal tritt.

Den Kanal 7 sieht man in Figur 4.; er ist mit eisernen Platten 
zugedeckt, auf denen ein flaches Pflaster von Charmottesteinen liegt, 
welches die Sohle des Fcuerkanales 7/ bildet. Etwas hinter der Feuer- 
brücke ist das Seitengemäuer durch eine Röhre ft', durchbrochen, deren 
Lage in den Figuren 25. und 3 a. punktirt angedcutct ist. Durch die
selbe wird ein Thermometer, dessen Kugel man in Figur 4. steht, in 
den Kanal 7' eingeführt, um die Temperatur zu bestimmen, mit der 
die Luft zum Roste gelangt. Die Pfeile geben in Figur 4. die Rich
tung an, in der die Luft in dem Kanale D zum Roste strömt.

Vom Roste ab geht die Flamme mit den heißen Vcrbrcnnungs- 
produktcn zunächst über die Feucrbrücke /°, zieht dann im Feucrkanale 
7/ unter dem Kessel bis an das Ende desselben, hebt sich daselbst etwas, 
und kehrt durch die inneren Röhrcnzüge I, I nach dem vorderen Ende 
zurück. Aus diesen treten die heißen Gase in den vorderen Ouecrzug 
V, nnd wenden sich dann, je nachdem die Drosselklappe w am Eintritt 
in den Schornstein gestellt ist, entweder links, wie die punktirtcn Pfeile 
in Figur 25. andcuten, und treten direkt in den Schornstein, oder sie 
wenden sich rechts, strömen in dem rechten Scitcnzuge 1^, dessen Quccr- 
schnitt man in Figur 3 5. sieht, bis an das Ende des Kessels, gehen 
dann durch den Hinteren Ouecrzug in den linkcn Scitenzug über, 
kehren in demselben, wie die Pfeile in Figur 25. andcuten, nach vorn 
zurück, und treten endlich durch die Oeffnuug der Drosselklappe w in 
den Schornstein.

Am Eintritt der heißen Züge in den Schornstein befindet sich ein 
eiserner Schieber « zur Regulirung des Zuges. In Figur 4. ist dieser 
Schieber in punktirtcn Linien angedcutct, da er 4 Fuß hinter der Ebene 
dieser Zeichnung liegt. Er bewegt sich in einem cingemaucrtcn ver
tikalen Rahmen r', den man in Figur 25. sieht. Als Handhabe befin
det sich au der Schiebcrplatte eine eiserne Stange, welche mittelst einer 
Kette ail dem hölzernen Hebel hängt. Dieser dreht sich um einen 
im Maucrwerk des Schornsteines eingegypsten horizontalen Bolzen; an 
seinem einen Ende befindet sich ein Kreisbogen, auf den sich die Kette 
des Schiebers auflcgt, und diesen so stets in vertikaler Richtung erhält. 
Das andere Ende trägt ein Gegengewicht, nm das Gewicht des Schie
bers zu balancircn. So läßt sich mittelst einer vom Hebel herabhän- 
gcndcn Latte der Schieber leicht in jede beliebige Lage bringen nnd 
darin fcststcllcn. An dem Rahmen des Schiebers ist eine Tasche von 
schwachem Eisenblech angcnictct, welche unten offen, sonst aber rings
um geschlossen ist, und nur oben eine kleine Oeffnung hat, durch welche 
die Stauge des Schiebers geht; sie ist so hoch, daß der Schieber, auch 
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wenn er ganz aufgezogen ist, darin Platz hat. Die Oeffnung, durch 
welche die Schieberstange geht, ist durch eine lose Verpackung in eine 
Art Stopfbüchse verwandelt, welche ziemlich dicht ist. Durch diese Ein
richtung ist der Zutritt von Nebenluft aus dem Kesselhause in die Züge 
und in den Schornstein vermieden, ohne daß man nöthig hätte, den 
Schieber mit Lehm zu verstreichen. Durch ein Versehen war dieser 
Schieber etwas größer angefertigt worden, als streng genommen nöthig 
gewesen. Der Rahmen hatte im Lichten 21 Zoll Breite, und der Schie
ber konnte 23 Zoll hoch gehoben werden.

Vor dem Schieber stand in dem linken Seitenzuge die schon er
wähnte Drosselklappe w (in Folgendem ist dieselbe gewöhnlich „Wech
selschieber" oder „Drehklappe" genannt). — Sie dreht sich um eine 
vertikale Achse, welche auswärts durch das Mauerwerk geht, und außer
halb mit einer Handhabe versehen ist. Durch Drehung um diese Achse 
kann man die Platte nach Belieben gegen einen der eingemauerten 
Rahmen w'oder w" w" legen, und in diesen Lagen feststellen. In 
der ersten Lage, welche in Figur 2 S. mit einem starken Striche gezeich
net ist, schließt sie den vorderen Queerzug gegen den Schornstein ab, 
öffnet dagegen die Verbindung zwischen dem linken Seitenzuge 1" und 
dem Schornsteine. In der punktirten Lage w" w" schließt sie umgekehrt 
diesen Zug vorn Schornsteine ab, und stellt die Verbindung des letztern 
mit dem Queerzuge her.

Die Seitenzüge p) p" ziehen sich fast bis zur Höhe des gewöhn
lichen Wasserstandes an den Seiten des Kessels in die Höhe. Um den 
Wärmeverlust durch das Mauerwerk möglichst zu vermeiden, ist zu ihrer 
Seite noch ein schmaler Kanal » in Figur 3S. und 2L. im Mauer
werke ausgespart, der an einigen Stellen mit dem Luftkanale 2 com- 
municirt. Air beiden Enden der Züge pj sowie der Röhren ck befinden 
sich im Mauerwerke Oeffnungen zum Ausräumen des Rußes und der 
Flugasche. Diese, sowie einige andere, an passenden Stellen angebrachte 
Raumlöcher, welche in der Zeichnung nicht sichtbar sind, wurden mit 
passenden gußeisernen Deckeln verschlossen, wie man es in Figur 3a. 
sieht, und die Fugen mit Lehm verstrichen.

Der Flächeninhalt des Kesselbodens zwischen den beiden Reihen 
von Formsteinen o, c, welcher sich über dem Roste und dem Feuer- 
kanale befand, betrug 70 Ouadratfuß. Die innere Oberfläche beider 
Röhrcnzüge zusammen 150 Quadratfuß; der Theil der Kesselfläche, wel
cher von dem vorderen Queerzuge berührt wurde, betrug etwa 5 Qua
dratfuß, und endlich die Theile der Oberfläche, welche in den Seiten- 
zügen und im Hinteren Queerzuge lagen, 120 Quadratfuß. Wenn daher 
der Wechsclschiebcr nach hinten geöffnet war, also in der Lage w'w' 
sich befand, so betrug der Theil der Kcssclobcrfläche, welcher vou der 
Flamme und von den heißen Verbrennungsprodukten berührt wurde, 
350 Quadratfuß, und letztere hatten von der Feuerbrücke bis zum Ein
tritt in den Schornstein einen Weg von 120 Fuß zurückzulegen. War 
dagegen der Wechsclschiebcr nach vorn offen, also in der punktirten 
Lage w" w", so betrug die der Berührung der heißen Gase ausgesetzte 
Kcsselfläche nur 225 Quadratfuß, und der Weg der letztern längs des 
Kessels nur 60 Fuß.

Die obere Wölbung des Kessels durfte, den hier bestehenden po
lizeilichen Vorschriften gemäß, nicht ganz mit Mauerwerk bekleidet wer
den, wie es bei dem amerikanischen Apparate geschehen war. Es blieb 
ein Abschnitt von etwa 3 Zoll Höhe frei, wie man in Figur 3 L. sieht; 
derselbe wurde nur mit einem Mantel auS leichten Brettern bedeckt; 
der Raum zwischen dem Kessel und diesem Mantel ward bei der ersten 
Einrichtung des Apparates von Filzplatten eingenommen. Bei der 
Wiederherstellung nach dem Brande blieb dieser Raum theils ganz 
leer, theils ward er mit trockenem Sande angefüllt.

Rost.
Der Rost bestand aus zwei Reihen von Roststäben, die hinter ein

ander lagen. Bei der ersten Einrichtung erhielt derselbe eine Länge 
von 6 Fußen, wovon 3^ Fuß auf die Hintere», 2^ Fuß auf die vor- 

f deren Stäbe kamen. Später ward indeß der vordere Theil des Ofens 
!j ganz umgebaut, und dabei erhielt auch der Rost eine etwas andere 

Einrichtung. In Figur 4. ist diese geänderte Einrichtung abgcbildet. 
Der Rost hatte jetzt nur ein Länge von 5 Fuß, und eine Breite von 
3 Fuß 2^ Zoll. Um den Abstand des Rostes vom Kessel beliebig än- 
dern zu können, waren die Rostbalken beweglich eingerichtet. Zu dem 
Ende waren in beiden Seitenwänden des Feuerungsraumes, einander 

!! gegenüberstehend, gußeiserne Coulissen o, o eingemauert, in welchen die 

Enden der Rostbalken auf untergesetzten gußeisernen Klötzen lagen, und 
durch Anwendung von Klötzen verschiedener Höhe in jede beliebige 
Entfernung vom Kessel gebracht werden konnten. In Figur 2a. sieht 

! man die Queerschnitte dieser Coulissen; in Figur T sind sie mit punk- 
! tirten Linien angedeutet*). Eins dieser Coulissenpaare o'o' liegt hart 

an der Brücke /) ein zweites o"" o"" gerade unter der vorderen Kante 
des Kessels; das dritte o" o" liegt gerade in der Mitte zwischen den 
beiden genannten; ein viertes Paar endlich ist von dem Hinteren

! etwa 3^ Fuß, von dem vordersten 1^ Fuß entfernt. Der vordere Rost- 
; ballen lag stets in den Coulissen o"", der hinterste in o'; der mittlere 

Rostbalken aber wurde, je nach der Länge der Roststäbe, welche benutzt 
werden sollten, bald in o", bald in o'" gelegt.

Von Roststäben wurden im Laufe der Untersuchung verschiedene 
! Sorten benutzt **). Jeder Sorte habe ich zur Unterscheidung eine Num- 
! ------------------

*) Es wurde indeß der Abstand des Rostes vom Kessel während der Unter- 
!! suchung nur selten geändert. In den allermeisten Fällen betrug der Abstand des 

Rostes vom tiefsten Punkte des Kcffclbodens, vorn, über dem vordersten Rostbalken, 
! 9 Zoll, — hinten, hart an der Brücke, 10) Zoll.

** ) Neben der Absicht, das Verhältniß der Rostfugenfläche zum ganzen Rost 
zu ändern, hatte der häufige Wechsel der Form der Roststäbe nach einen andern 
Grund. Die Roststäbe wurden bei unseren Versuchen im Allgemeinen stark angc- 
griffen, und zwar weniger durch die Schlacken des Brennmaterials, als durch die 
anhaltende Hitze, da die Lust schon stark erwärmt zum Roste gelangte.

Ich ließ sie daher mehrfach verändern, um zu ermitteln, welche Form derselben 
bei den obwaltenden Umständen überhaupt der Hitze am besten widersteht, und welche 

j in ökonomischer Beziehung am vorthcilhaftesten ist. Neben der Rückenbreite erhielt 
auch der Bauch des Stabes mehrfach verschiedene Formen und Breiten, und in zwei 
Fällen, bei den Stäben Nr. 3. und 4. war er mit einigen großen Oeffnungen durch- 

' brochen. Dieser Umstand wird es erklären, wie einige der ausgeführten Roststab- 
I sorten dem Anscheine nach fast gleich sind.

Bei dieser Gelegenheit habe ich gesunden, daß der Hauptgrund des Krumm- 
j Werdens der Roststäbe bei meinen Versuchen, und wahrscheinlich wohl auch in vielen 

andern Fällen, in dem fehlerhaften Verhältniß zwischen der Länge dcS Roststabcs 
und dem Abstande der Rostbalken von einander zu suchen ist.

Ein Stab von Gußeisen zeigt, wenn er anhaltend einer hohen Temperatur 
ausgesetzt gewesen, beim Erkalten eine beträchtliche bleibende Längung. Dieser 
Umstand scheint zwar nicht ganz unbekannt gewesen zu sein, ist aber bisher wenig 
beachtet worden. Gleichwohl ist derselbe für die Anlage eines Rostes von Wichtig- 

; kcit. Ein Roststab nimmt während des Gebrauches beständig an Länge zu, bis er 
an beiden Seiten gegen die Rostbalken stoßt; dann biegt er sich bei fortgesetztem 
Gebrauche entweder seitlich krumm, oder er wölbt sich in die Höhe. Letzteres ist 
stets ein sicheres Zeichen, daß der Roslstab sich zwischen den Balken fcstgeklcmmt 
hat. Um dies zu verhindern, giebt man allerdings dem Stäbe ganz allgemein eine 
solche Länge, daß er im kalten Zustande zwischen den Rostbalken nur lose paßt, 
und einen gewissen Spielraum zur Ausdehnung hat. Allein dieser Spielraum wird, 
wie ich glaube, gewöhnlich zu gering angenommen.

Man sollte erwarten, daß die bleibende Längung des Gußcisenstabcs beträcht
lich kleiner sei, als die Längung, welche er erfährt, wenn er bis zum Glühen cr- 
hitzt wird, und daß letztere, wenn sich ihr Werth auch nicht genau angeben läßt, 
doch jedenfalls kleiner sei, als das sogenannte Schwindmaß. Es scheint also ganz 
folgerecht, anzunehmcn, daß dies Schwindmaß, welches nach vielfachen, in der hie
sigen Königlichen Eisengießerei angcstclltcn Versuchen ' Zoll auf den Fuß beträgt, 
die äußerste Grenze für die gesammte Längcnausdehnung sei, welche ein Guß- 
ciscnstab unter dem Einflüsse der Wärme erfahren kann.

Diese Annahme fand ich jedoch keineswegs bestätigt. Bei zahlreichen Messun
gen, die ich zu dem Ende vornahm, zeigte sich vielmehr, daß die bleibende Längung 
nach einer jeden Erhitzung zunahm, und bald das Schwindmaß nicht nur erreichte, 
sondern auch weit ühcrschritt. Die Zunahme war um so kleiner, je öfter der Stab 
hcreits erhitzt worden war, und hörte endlich aus, meßbar zu sein.

So war bei einem Noststabc von 3) Fuß Länge, für welchen das Schwind
maß Zoll beträgt, schon nach dreitägigem Gebrauche bei mäßigem Feuer eine 
bleibende Längung von Zoll vorhanden; am l7tenTage betrug dieselbe Zoll, 
war also bereits dem Schwindmaße gleich, und nach 30 Versuchstagen hatte sie 
eine Größe vou Iß Zoll erreicht, schien aber noch nicht in ihrem Marimum zu 
sein. Bei einem andern Roststabe derselben Art beobachtete ich nach längerem 
Gebrauche eine bleibende Längung von ls Zoll, also säst ) Zoll auf jeden Fuß 
der Länge.

Erwägt man, daß diese Stäbe in der Hitze eine weitere Verlängerung er-
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mer gegeben. Ihre Länge, ihre Rückenbreite, so wie die Breite der 
Lustspalte, welche je zwei derselben zwischen sich offen lassen, waren 
folgende:

Bei Nr. 1. 
- 2.

3.
- 4.
- 5.
- 6.
- 7.

Wenn der mittlere Rostbalkcn in der Coulisse o", o" lag, so konnten 
im vorderen wie im Hinteren Roste nach Belieben Stäbe der Sorten 
Nr. 2. 3. 4. oder 6. angewcndet werden.

Lag dagegen der mittlere Rostbalken in der Coulisse o"' o'", so 
mußten im Hinteren Roste die Stäbe Nr. 1. oder 7, und im vorderen 
Roste die Stäbe dir. 5. benutzt werden. Bei einer Anzahl von Ver
suchen mit Schlcsischen und Saarbrückcr Steinkohlen jedoch wurden 
statt der Stäbe Sir. 5. im Vorderrostc eiserne Platten eingelegt, so daß 
dann also nur die Hintere Abtheilung von etwa 34 Fuß Länge als 
Rost benutzt wurde, während die vordere zum Vorwärmcn der Kohlen 
diente.

Die Größe des Rostes wurde oft durch aufgelegte Charmottesteine 
vermindert; in der Regel wurden dieselben hinten, hart an der Brücke, 
in einer oder mehreren Reihen quccr über den Rost gelegt; bisweilen 
lagen sie der Länge nach an den Scitenwänden des Fcucrungsraumes, 
beschränkten also die Breite des Rostes. In den letzten Monaten war 
zu beiden Seiten deS Rostes eine kleine Mauer von 5 Zoll Breite blei
bend aufgcmaucrt, und die Breite des Rostes dadurch aus 284 Zoll 
vermindert.

Uebrigens ist bei jedem einzelnen Versuche die Große der wirklich 
benutzten Rostfläche, die Anzahl und Beschaffenheit der Roststäbc, der 
Gcsammtflächcninhalt der sämmtlichen Nostfugen, sowie die Größe des 
unmittelbar über dem Roste befindlichen, und der strahlenden Wärme 
des Brennmaterials ausgesctzten Theiles der Bodcnfläche des Kessels 
besonders angegeben.

Feuerbrückc und Rauchvcrbrcnnungsapparat.
Die Fcucrbrücke war ganz aus guten Charmottcstcincn aufge

mauert; sie wurde von einem starken eisernen Balken und einer schräg 
liegenden, in das Seitenmauerwcrk eingelassenen Plattegetragen, so 
daß der Kanal D unter der Brücke keine erhebliche Verengung erfuhr. 
Die Oberseite der Brücke war vom tiefsten Punkte des Kessels 5 Zoll 
entfernt; gegen den Rost zu war sie an der Kante abgerundet, und 
ging dann senkrecht hinunter, so daß anch beim Tiefcrlegen des Rostes 
der hinterste Rostbalkcn stets ziemlich dicht an die Brücke anlag.

An die Brücke, gleichsam ihre Fortsetzung bildend, schließt sich die 
Vorrichtung zum Zuleitcn frischer Luft in die Flamme. Dieser Appa
rat erhielt anfangs ganz die von Johnson beschriebene Einrichtung. 
Beim Gebrauche stellten sich indeß bald mancherlei Mängel heraus. 
Sollte die Lage der verschiebbaren Platte, welche auf der durchlöcherten 
Lnftplattc rnht, verändert worden, so konnte es nur mittelst eines Ha
kens von der Feucrungsthür aus geschehen. Dies war unter allen 
Umständen mühsam, da die Zarge der Feucrungsthür über 7 Fuß von 
jener Platte entfernt war; doppelt schwierig war es aber, wenn sich 
starkes Feuer auf dem Roste befand. Dies war nicht bloß eine Un-

sahren, so kommt man auf den Schluß, daß ein neuer, noch nicht gebrauchter Rost
stab einen Spielraum von 4 Zoll auf jeden Fuß seiner Länge zur Ausdeh
nung haben muß. Dies ist indeß meiner Erfahrung nach auch genügend.

Es bleibt hierbei jedoch zu bemerken, daß es nicht ausreichend ist, wenn die 
Rostbalken in die gehörige Entfernung von einander gelegt werden; es muß viel- 
mehr auch die Breite der Rostbalkcn und die Länge der Köpfe, mit welcher die Stäbe 
auf denselben auflicgen, dem entsprechend gewählt werden.

bcqucmlichkcit, soudcru eiu wesentlicher Ucbclstand; es mußten nämlich 
dabei die Thüren ziemlich lange geöffnet werden; anch war es fast 
unmöglich, absolute Gewißheit über die wirkliche Lage der Platte sich 
zu verschaffe». Ucberdics hatte sich sehr bald auch in der Praris her
ausgestellt, was der Theorie nach von vorn herein zu erwarten stand, 
daß nämlich der Zutritt frischer Luft an der Brücke seinem Zwecke nur 
danu entspricht, wenn ihre Menge der Menge des Brennmaterials auf 
dem Roste, und dem Stadium der Verbrennung, in dem sich dasselbe 
befindet, einigermaßen angcpaßt wird, nnd daß es im Allgemeinen mehr 
störend als fördernd auf das Feuer wirkt, wenn während der ganzen 
Dauer eines Versuches die Lnftplattc beständig offen ist. Es ist daher 
durchaus nöthig, die Regulirung dieser Luftzuleitung ganz in seiner 
Hand zu haben.

Dies veranlaßte mich, bei dem schon erwähnten Umbau der Feue
rung den Luftznlcitungsapparat gänzlich abzuändcrn. In dieser ge
änderten Form sieht man ihn in Figur 2o. von Oben, in Figur 4. 
im Oucerschnitt; in Figur 6. sind die Hauptthcile des Apparates in 
etwas größerem Maaßstabe dargcstellt. Er besteht eigentlich in zwei 
ganz gleichen Apparaten, welche neben einander liegen; s'sind guß
eiserne Platten, jede von 7 Zoll Breite, welche an beiden Kanten der 
Länge nach unten mit Verstärkungsrippen, oben mit schwachen Längs- 
leistcn r, r versehen sind. Sie liegen hart ncben einander guecr über 

! dem Fenerkanale, und sind an beiden Enden im Seitengemäuer befestigt, 
so daß sie an dieser Stelle die Scheidewand zwischen dem Luftkanale 

und dem Fenerkanale l/ bilden. Jede dieser Platten hat 18 kreis
förmige Ocffnungcn von 14 Zoll Durchmesser, welche, mit Abständcn 
von 14 Zoll zwischen je zwei Löchern, in zwei Reihen ungeordnet sind, 

, wie man in Figur 6 L. sieht. Auf diesen Platten liegen zwei andere, 
mit ganz ähnlichen Ocffnungen versehene Eiscnplattcn welche 

, genau, aber willig zwischen den Leisten i paffen, so daß sie mittelst 
der daran befestigten eisernen Stangen welche in eingcmauerten 
eisernen Röhren durch das Seitengemäuer geführt, und außen mit 
Handhaben versehen sind, längs den Leisten leicht hin und her gescho
ben werden können. Die Deckplatten s" sind zum Schutze gegen 
das Feuer stark mit Charmotte bekleidet. Sie sind etwas kürzer als 
die festen Platten und laufen an beiden Enden scharf zn, so daß sie 
die hier sich etwa ablagernde Flugasche leicht aus dem Wege zu schie
ben vermögen.

Bei einer gewissen Lage der Deckplatten liegen die Durchbohrun
gen derselben gerade über denen der festen Platten, und dann ist durch 
diese Ocffnungcn der Zutritt der Luft aus dem Kanale T' in den über 
der Brücke befindlichen Raum gestattet; werden die Deckplatten an der 
Handhabe 14 Zoll weiter zurückgezogen, so treffen die Löcher derselben 
anf die Zwischcnränme zwischen den Löchern der festen Platte </, nnd 
sind durch dieselben geschlossen, so daß dann hier keine Commnnication 
zwischen 7 und k/ stattfindet. In Figur 6L. ist die letztere Lage der 
Oeffnungeu der Deckplatte mit punktirtcn Linien angegeben. Figur 6 c. 
zeigt einen Längsschnitt beider Platten durch eine der Löcherreihcn; 
auch hier erscheinen die Ocffnungen geschlagen. Damit man die Deck
platte nicht zn weit verschieben könne, sind in den unteren Platten an 
beiden Enden an geeigneten Stellen starke Stiftes eingeschränkt; wenn 
die Deckplatte an der rechten Seite gegen diese Stifte stößt, so decken 
sich die Ocffnungcn, und dcr Apparat ist geschlossen; stößt sie aber an 
der linken Seite gegen die Stifte, so sind die Ocffnungen ganz offen.

Mit dieser Vorrichtung war es leicht, den Zutritt frischer Luft 
zur Flamme in jedem Augenblicke dem Bedürfnisse gemäß zu regeln, 

! indem man eine oder beide Platten entweder ganz oder halb öffnete, 
oder endlich auch, wenn es nöthig war, ganz schloß, ohne daß dabei 
die Feucrnngsthürcn geöffnet und das Fencr selbst irgendwie gestört 
würde. Die Handhabung dcr Platten erforderte nur eine geringe Kraft
anstrengung, da die auf einander reibenden Flächen beider Platten glatt 

gehobelt worden.
Diese Anordnung der Brücke mit dem daran stehenden Luftzuler- 

2 
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tungsapparate war vielleicht nicht ganz vollkommen; es wird getadelt 
werden, daß die Brücke durch diese Verlängerung zu lang gestreckt er
scheint. Es ist hierbei in Rechnung zu ziehen, daß die gedachte Ein
richtung allmählig, aus mehreren Aenderungen entstand, bei welchen 
man sich an die schon vorhandene Ofeneinrichtung anschließen mußte.

Wen» indeß die Einrichtung in der vorliegenden Gestalt auch nicht 
gerade als Muster hingestellt werden soll, so hat sie doch ihrem Zwecke 
vollkommen entsprochen.

Feuerungsthüren und Schaulöcher.

Die Feucrungs- und Aschfallthüren erhielten ebenfalls eine etwas 
andere Einrichtung, als gewöhnlich. Da es beabsichtigt wurde, durch 
Instrumente, welche an den Einmündungen 2', des Luftkanales auf
gestellt werden sollten, Versuche über die Menge der zum Roste treten- ! 
den Luft anzustcllcn, so kam es darauf an, jede Nebcnlnft zu beseiti
gen, und namentlich Aschfall- und Fencrungsthürcn möglichst hermetisch 
zu verschließen. Wir wählten hierzu dieselbe Einrichtung, welche man 
an den seit einigen Jahren allgemeiner gewordenen luftdichten Thüren 
der Stubenöfen sieht.

Figur 3a. zeigt die Thür iu der Vorderansicht, Figur 2a. im Qucer- 
schnitt. Es waren, wie gewöhnlich bei größeren Feuerungen, zwei Thür
öffnungen, welche in einer gemeinsamen starken gußeisernen Zarge neben 
einander lagen; die Thüren selbst waren doppelt; die innere, dem Fencr 
zunächst gelegene Thür schlug gegen eine hcrvorstehende Leiste der Thür- 
zargc, und hatte keinen besonderen Verschluß. Die äußere Thür war 
an ihrer Innenseite abgehobelt, und auf deu etwas hervortreteuden 
Rand der Thüröffnung, gegen den sie flach schloß, eben abgeschliffcn. 
Vor dieser Außenthür befand sich endlich noch ein starker eiserner Bü
gel n, der sich ebenfalls um eiue an der Thürzarge befestigte Angel 
drehte, und dessen freies Ende beim Schließen der Thür hinter eine an 
der Thürzarge befindliche Nase gelegt wurde. Mittelst einer horizontal 
durch diesen Bügel gehenden und auf die Mitte der Thür drückenden 
Schraube wurde diese dann mit ihrer eben geschliffenen Innenseite fest 
gegen den ebenfalls eben geschliffenen Rand der Thüröffnung gedrückt.

Genau dieselbe Einrichtung, wie die Fencrungsthürcn, hatten die 
Aschfallthüren.

Zu beiden Seiten der Feuerungsthüren waren Röhren r « vou Ei- !! 
seublech iu schräger Richtung durch das Sciteugcmäucr des Feucrungs- 
raumes geführt, welche vorn mit Glasscheiben geschlossen waren, um 
das Feuer auf dem Roste überblicken zu können. Aehnliche Schaulöcher 
befanden sich an mehreren Stellen, und ihre Lage ist auch in Figur 2a. 
angedeutet. Eins derselben a befand sich gerade über den Luftplatten, 
2 Fuß vom Ende des Rostes entfernt; 2 andere und 7 waren vou 
der Vorderkante der Feuerbrückc respcctive 10 und 18 Fuß entfernt, 
und uoch ein anderes S befand sich am Hintercnde des Kesselofcns, 
da, wo die Flamme ans dem Fenerkanale 1/ in die Röhrcnzügc ck tritt. 
Es war also von der Feuerbrückc etwa 25 bis 26 Fuß entfernt. ,

Diese Schaulöcher gewährten bei der ganzen Leitung des Ver
brennungsprozesses den wesentlichsten Nutzen. Die beiden erstell r e 
gestatteten einen Ueberblick über den ganzen Rost; «, ,3, / erlaubten 
mit ziemlicher Genauigkeit die jedesmalige Länge der Flamme anzu- 
geben. Von besonderer Wichtigkeit aber war das Hintere Schauloch ö; 
dasselbe überblickte deu ganzeu Feuerkanal hinter der Brücke; man konnte 
vou hier aus trefflich studiren, welchen Erfolg der Zutritt voll Luft 
auf der Brücke in jedem Augenblicke auf die Flamme hervorbrachte. 
Die Beobachtung dieses Schauloches war daher für den Gebrauch der 
Luftplattcn s besonders maßgebend, und erst nachdem ich dieses Schau
loch, das anfangs nicht vorhanden war, hatte durchbrechen lassen, war 
ich im Stande, mir ein Urtheil über den jedesmaligen Gang des Ver
brennungsprozesses zu bilden, und einen rationellen Gebrauch von den 
Luftplatten zu machen.

Schornstein.
Die Höhe des Schornsteines, vom Roste bis zur Spitze des Mauer- 

werkes gemessen, betrug 58^ Fuß. Da indeß der Zug nicht befriedi
gend war, so wurde er im Juli 1849 durch einen Aufsatz vou Eisen
blech auf 70 Fuß erhöht. Der Essenkanal hatte einen quadratischen 
Queerschnitt von 21 Zoll Seite und zog sich auf den letzten 5 oder 
6 Fuß seiner Höhe pyramidal auf 16 Zoll zusammen. Die Ausmün
dung des Blechanfsatzes war kreisförmig und hatte 16 Zoll Durch
messer.

An der dem Feueruugsraume D zugewendeten Seite des Schorn
steines war im Maucrwerke eine kleine Hülfsfeucrnng ausgespart, deren 
Feuerungs- und Aschfallthür in ganz ähnlicher Weise wie die Thüren 
des Kesselofens mit luftdichtem Verschlüsse versehen waren. Dieselbe 
sollte, wie bei Johnsons Versuchen, gelegentlich zur Steigerung der 
Temperatur im Schornsteine, und dadurch zur Vermehrung des Zuges 
dienen. Sie wurde indeß nnr selten und dann meist nur, wenu die 
Versuche längere Zeit ausgesetzt gewesen und der Schornstein ganz er
kaltet war, zum Erwärme» desselben benutzt. Während eines Versuches 
selbst Feuer iu diesem Hülfsofcn zu unterhalten, erwies sich im Allge
meinen nicht als zweckmäßig. Der Zug iu der Hauptfeucrung wurde 
iu viele» Fälle» mehr durch die aus diesem Ofe» zutrcteudc Nebcu- 
luft geschwächt, als durch die höhere Temperatur iu der Esse gefördert.

Thermometer i» der Esse.
Von dem Zimmer L ans, der Einmündung der Züge in den 

Schornstein gerade gegenüber, war die Wand desselben durch drei ein- 
gcmaucrte eiserne Röhrcu durchbohrt, die iu Figur2L. angcdeutct sind. 
Durch die mittlere dieser Röhren wurde das Thermometer eingeführt, 
welches die Temperatur der den Kessel verlassenden Gase angiebt. Seine 
Kugel befand sich gerade in der Mitte des heißen Luftstromcs, welcher durch 
den Zugschieber in den Schornstein tritt. Anfangs wurde hierzu ein 
sehr langes, unter einem rechten Winkel gebogenes Thermometer be
nutzt, dessen kürzerer, die Scale tragender Schenkel an der Außenwand 
des Schornsteines im Zimmer L befestigt war, so daß man zu jeder 
Zeit ohne weitere Vorbereitung den Stand des Thermometers ablcsen 
konnte. Nachdem dies Instrument jedoch durch eine kleine Erploston, 
welche in Folge der Aufgabe eiuer etwas großcu Menge stark bitumi
nöser Kohlen in den Zügen entstanden war, und durch die dieselbe be
gleitende momentane starke Temperaturerhöhung zertrümmert worden, 
wurde hier, wie im Luftkanalc, ein gewöhnliches, kurzes, aus einer Mes- 
singscale befestigtes Thermometer benutzt, dessen Kugel iu einer mit 
Asbest ansgestopften kleinen Metallbüchsc sich befand. Dasselbe lag 
in einer langen Röhre von Eisenblech, welche über der Scale eine» 
Ausschnitt hatte, und mußte zu einer jeden Beobachtung heransgezogcn 
werden. Der Ranm über dem Quecksilber durfte bei diescu Thermo
metern nicht luftleer sein, weil sich sonst sehr bald in Folge der starken 
Hitze beträchtliche Mengen Quecksilber verflüchtigten, nnd am oberen 
Theile des Thermometers ansetzten, die sich nnr sehr schwer wieder uiit 
der übrigen Qnccksilbcrmaffe vereinigen ließen. Dieser Ranm wurde 
daher mit Wasserstoff gefüllt.

Zugmesscr.
Iu einer anderen von diesen Röhren war der Zug Messer, eine 

heberfvrmig gebogene, mit Wasser gefüllte Röhre, eingesetzt, bei der 
mau aus der Nivcaudiffcrcnz des Wassers in beiden Schenkeln anf 
die Stärke des Zuges schließen kann. Ich gab diesem kleinen In
strumente folgende Einrichtung. In der ziemlich weiten Mündung des 
eingcmaucrtcn Eiscurohrcs a Fig. 7. war das eine Rohr S eines kleinen 
Metallhahnes mittelst eines durchbohrten Korkes befestigt. Das andere 
Rohr dieses Hahnes 0 war etwas weiter, so daß in dasselbe, wieder 
mittelst eines durchbohrten Korkes, das gläserne Hebcrrohr eingesetzt 
werden konnte. Dies war eine Glasröhre von drei bis vier Linien
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lichrcm Durchmesser und etwa einer halben Linie Wandstärke, welche 
nahe am oberen Ende e in eine Kugel von 1z bis 2 Zoll Durch
messer ansgeblasen war. Etwas unterhalb dieser Kugel war die Röhre 
hebcrförmig umgebogen, so daß sie dem andern mit dcr Kugel ver
sehenen Schenkel parallel lag, und ihr Ende L war dann noch
mals, senkrecht gegen die Ebene dcr vorigen Biegung, unter einem 
rechten Winkel umgebogen. Mit diesem umgebogenen Ende L wurde 
sie in den Tubulus c des Hahnes eingesetzt. Dcr vertikale Schenkel 
ä trug eine leichte, nach eines alt-pariser Zolles getheilte Mcssing- 
scale, deren Nullpunkt ungefähr mit dem Mittelpunkte der Kugel in 
gleicher Höhe lag. Dcr vordere Tubulus des Hahnes c hatte über
dies eine kleine, mit einem «ungeschliffenen Stöpsel ck luftdicht verschließ
bare Ocffnung.

Nachdem dcr Schenkel ü möglichst genau vertikal gestellt worden, 
wurde die Kugel so weit mit dcstillirtcm Wasser gefüllt, daß dasselbe 
in dcr Röhre ä, wenn diese durch Schließung des Hahnes nnd Ocff
nung dcS Stöpsels -k mit dcr Luft im Zimmer in Verbindung gesetzt 
worden, gerade bis zum Nullpunkte dcr Scale stand. Wurde dann 
dcr Stöpsel ü wieder eingesetzt, und die Röhre /ik durch Ocffnung des 
Hahnes mit dem Innern des Schornsteines in Commnnication gesetzt, 
so wurde iu der Röhre ü eine kleine Wassersäule gehoben, welche an- 
zcigtc, um wie viel dcr barometrische Druck im Schornsteine geringer 
ist, als außerhalb. Bei dieser Einrichtung war dcr Einfluß dcr Ca- 
pillarität eliminirt, und man brauchte nur eine Ablesung zu machen, 
da die gleichzeitige Senkung des Wasserspiegels in der Kugel durchaus 
unmcßbar ist. Ucberdics hatte man den großen Vortheil, durch Schlie
ßung des Hahnes und Herausnahme des Stöpsels ck sich binnen we
nigen Secunden überzeugen zu können, ob das ganze Instrument in 
Ordnung sei.

Wenngleich nun hierdurch die Beobachtung dieses Instrumentes 
jede wünschbare Sicherheit erlangt hat, so darf man doch nicht glau
ben, daß die Angaben desselben ein sicheres Maß für die Stärke des 
Zuges, d. h. für die Geschwindigkeit dcr entweichenden Gase, und da
durch indircct auch für die Geschwindigkeit dcr znm Roste tretenden 
Lust abgebe. Ich habe vielmehr oft Gelegenheit gehabt zu bemerken, 
daß dieser sogenannte Zugmcsscr verhältnismäßig sehr hoch stand, wäh
rend dcr Zug augenscheinlich sehr schwach war, und umgekehrt. Der
selbe mißt vielmehr lediglich dcu barometrischen Druck im Schornsteine, 
und dieser ist weniger von dcr Geschwindigkeit dcr anfsteigenden Gase, 
als von der Temperatur derselben, nnd nächstdem auch etwas von der 
Richtung und Stärke des Windes abhängig, wie auch schon Johnson 
bemerkt hat. Dcr Wind führt namentlich unruhige Schwankungen 
dcr Wassersäule herbei, ohne den durchschnittlichen Stand derselben 
merklich zu ändern. Dies veranlaßte mich, bei der spätern Hälfte der 
Versuche neben dem beschriebenen Instrumente noch ein eben solches 
an dem letzten Seitenzuge l" anzubringen; seine Angaben stimmten 
im Allgemeinen, so lange wenigstens der Zugschicbcr die gewöhnliche 
Ocffnung hatte, mit denen des anderen übercin; nnr war es stätiger 
und weniger -den Einflüssen des Windes ausgesetzt. Bei geringeren 
Ocffnungcn des Zugschicbcrs blieb dieses Instrument natürlich hinter 
dem im Schornsteine zurück, und wenn der Zugschicbcr ganz geschlossen 
wurde, so sank es auf 0*).

n, Acbcn nc,en Instrumenten wurde bei den ersten Versuchen (vor dem 
^ randch häufig auch nn sogenanntes WollastonschcS Anemometer benutzt, ein bin 
gcrcS hcbcrtornng gcbogcncs Glasrohr, welches mit zwei übereinander ruhenden 
-Flüssigkeiten von wenig verschiedene», spcci- 
Mchcn Gewichte gefüllt war. Allein dies Instrument, so schön dessen Theorie auch 
ist, erwies sich in der Praris als ganz unbrauchbar. Zch benutzte zur Füllung nach 
einander Baumöl und Wasser, Steincl und Wasser, und Stcincl mit schwachem 
Alkohol. Stets aber zeigte sich schon nach kurzer Zeit, daß die Flüssigkeiten auf cin- 
andcr cmwirktcn. An der Bcrührungsslclle bildete sich eine Haut, die sich an die 
Glaswand festhangtc, und das Jnmument für jede weitere Beobachtung unbrauch
bar machte. Dcr schwache Weingeist mischte sich sogar allmählig mit dem Steinöl

Apparat zur Aufsaugung von Gasproben aus dcr Esse.
Die dritte der cingemaucrten Röhren wurde benutzt, um Proben 

dcr entweichenden Vcrbrennungsprodnkte bchnfs ihrer Analyse aufzu- 
fangen. So oft dies geschehen sollte, wurde ein etwa L Fuß langes, 
aber sehr enges Mcssingrohr (von ungefähr z Linie lichtem Durchmesser), 
welches zum Schutze in einem engen eisernen Gasleitungsrohre lag, 
durch die gedachte Ocffnung in den Schornstein eingeführt. An dem 
in den Schornstein reichenden §nde war an diesem Rohre ein kurzes 

etwas weiteres Röhrenslück hart angclöthet, welches zur Abhaltung des 
Rußes lose mit Asbest ausgestopst wurde. Am andern Ende trng das 
Rohr einen kleinen, sicher schließenden Metallhahn, und von diesem 
führte eine Leitung von sehr engen Glasröhren dcr Reihe nach in zwei 
Chlorcalcium-Röhren, einen Liebigschen Kaliapparat, eine dritte Chlor- 
calcinm-Röhre, nnd endlich mittelst eines engen hebcrförmig gebogenen 
Glasrohres unter eine nach dem Volumen gradmrte Glasglocke von 
l3 Zoll Höhe und 2z Zoll Durchmesser, welche in einer tiefen Qucck- 
jilberwanne stand und mit Quecksilber gefüllt war. Der Knopf dieser 
Glocke war an einem eisernen Stiele befestigt, dcr in cincr vertikalen 
Führung ging, und mittelst cincr über cine Rolle geschlungenen und 
am Ende mit Gewichten beschwerten Schnur in die Höhe gezogen wurde. 
Beim Niedersinken dieser Gewichte stieg natürlich die Glocke und füllte 
sich mit Gasen, die sie durch die Leitung ans dem Schornsteine ange- 
sogcn hatte.

Dieser Apparat wurde indeß nnr selten, und während der letzten 
Hälfte der Untersuchung gar nicht mehr benutzt. Einerseits erfordert 
seine Handhabung bei weitem mehr Zeit und Aufmerksamkeit, als einem 
einzelnen Beobachter neben dcr Uebcrwachung des Verbrennungspro
zesses nnd der zahlreichen anderen Instrumente übrig bleibt. Ander
seits vermochte ich mit demsclbcm auch keine brauchbaren Resultate zu 
erlangen. Das Volumen der in den verschiedenen Lcitungsthcilen, 

> Chlorcalciumröhrcn u. s. w. znrückbleibcndcn Gase (welche vor und 
nach dem Versuche von ganz anderer Beschaffenheit sind) war zu groß 
im Verhältniß zum Volumen dcr Glocke, — trotzdem daß jene Theile mög
lichst klein und die Glocke möglichst groß geiüacht worden, — und mußte 
merkliche Fehler herbciführen. Ein Ucbclstand war es endlich auch, 
daß die Aufsaugung cincr so großen Gasmenge zu langsam von stak
ten ging, weil die Beschaffenheit des Feuers in dcr Zwischenzeit sich 
stets merklich änderte. Ich habe mich daher bei dcr größeren Zahl dcr 
Versuche darauf beschräukt, mittelst eines einfachen Ausflnßaspirators 
Gasprobcn aus dem Schornsteine aufzusaugen und in zugeschmolzencn 
nummcrirtcn Glasröhren zur späteren Untersuchung zurückzulegcn. Lei
der hat mir seither die Zeit, und seit Abbruch des Versuchsgebäudcs 
auch die Gelegenheit gefehlt, die Analyse dieser Gasproben wirklich 
ausznführcn.

Apparat zur Speisung des Kessels.
Von den übrigen im Kcsselhanse ausgestellten Vorrichtungen cr- 

! wähnen wir zunächst die verschiedenen Vorrichtungen, welche zur Ver
sorgung des Kessels mit Wasser dienten.

Eine kleine Dampfpumpc derselben Art, wie sie gewöhnlich an den 
Lokomotiven des Herrn Borsig angebracht sind, welche an der Wand 
des Kesselhauses, unfern dcr Eingangsthür, durch starke eiserne Bolzen 
befestigt war, hob das Wasser ans einem darnntcr befindlichen Sam- 
melbrunnen in einen aus starken Bohlen angefcrtigtcn und mit Zink 
auSgcfuttertcn Kasten von Itt Fuß Länge, 3z Fuß Breite und 3z Fuß 
Tiefe, dcr an dcr gegenüberliegenden Wand des Gebäudes, nnd zwar 
so hoch als möglich, ausgestellt war. In Figur T ist eine Seitenansicht 
und in den Figuren t. nnd2i. eine Horizontalprojection dieses Kastens mit 
punktirtcn Linien angcdeutet. Das Balkengestcll, auf dem derselbe 
ruhte, war auf der einen Seite in der Wand des Gebäudes cinge- 
mancrt; aus dcr andern Seite wurde es von drei kurzen, anfdcmSei- 

tengemäncr des Kesselofens stehenden eisernen Säulen getragen.
2*
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Die Eingabe des Wassers in den Kessel geschah mittelst Vorwär- 
iner von ganz ähnlicher Einrichtung wie bei Johnsons Apparat; 
nur hatte ich zwei, aber etwas kleinere Vorwärmer (sie hatten jeder 
18 Zoll Durchmesser und 20 Zoll Hohe) aufstellcu lassen. Dadurch 
wurde die Wasserzugabe sowohl regelmäßiger als bequemer, und man 
konnte nicht so leicht in die Nothwendigkeit versetzt werden, wegen Be
schädigung des Füllapparates einen Versuch vorzeitig abbrcchcn zu 
müssen.

Die Messung des Wassers, welches in den Kessel gegeben werden 
sollte, geschah nicht in dem Behälter selbst, sondern in einem eige
nen Meßbecken L. Dies war ein cplindrisches Gefäß von Kupferblech, 
32 Zoll im Durchmesser und 3^ Fuß hoch, welches auf einem starken 
Holzgestelle gerade über den Vorwärmern stand. Es erhielt das Was
ser durch ein mit einem Hahne verschließbares Zulcitungsrohr aus dem 
höher stehenden Vorrathsbehälter. An einem graduirten Glasrohre, 
welches in einem nahe am Boden des Meßbeckcns angebrachten Röh- 
renstückchcn cingepaßt war, und durch dasselbe mit dem Inneren des 
Beckens communicirtc, konnte man den Wasserstand in demselben erken
nen und die in den Kessel gegebenen Wassermcngen bequem messen.

In Figur 4. kaun man die Hauptstücke des Füllapparates deutlich 
sehen. ^., ist der Vorrathsbehälter. Er ist punktirt angedcutct, weil 
er einige Fuß hinter der Ebene der Zeichnung liegt. L ist das Meß
becken mit dem Wasserstandsrohre Z. v, I) sind die beiden Vorwärmer, 
a, u die Hähne, durch welche sie mit dem Kessel, und b, b die Hähne, 
durch welche sie mit dem Meßbecken in Verbindung stehen, ä ist das 
Rohr, welches den Dampf in den oberen Theil der Vorwärmer leitet, 
mit den Abspcrrhähnen ä',ck'.

Zum Ablässen des Wassers aus dem Kessel, wenn eine Reinigung 
desselben nöthig war, diente der am Hinteren Ende des Kessels stehende ' 
Hahn k, von welchem ein starkes Kupferrohr in den Kessel bis dicht 
über den Boden hinabreichte. Aus diesen Hahn wurde ein langes, 
abwärts gebogenes Kupferrohr, welches in der Zeichnung punktirt an- 
gegeben ist, aufgeschraubt. In der Regel war noch etwas Dampfspan- 
nung vorhanden, wenn der Kessel entleert werden sollte. Diese preßte j 
dann, sobald der Hahn I? geöffnet wurde, das Wasser durch den 
Hahn und durch die abwärts gebogene Röhre hinaus, uud weun diese 
einmal mit Wasser gefüllt war, so wirkte sie wie ein Heber weiter, bis 
der Kessel entleert war. War keine Dampfspannung mehr vorhanden, 
so mußte erst etwas Feuer auf dem Roste angezündet werden.

Das Wasser war übrigens ziemlich rein; es setzte mehr losen 
Schlamm, als Kesselstein ab; häufte sich der Schlamm zu sehr an, so 
bemerkte man im Kessel ein sehr heftiges und unregelmäßiges Wallen, 
das Wasser im Wasserstandsglase erschien unrein, uud schwankte so 
stark, daß der Wasserstand des Kessels schwer zu beobachten war. Dann 
war es Zeit, den Kessel reinigen zu lassen. In der Regel geschah dies i! 
nach je 30 bis 35 Versuchstagen, in welchen etwa 130,000 bis 160,000 
Pfunde Wasser verdampft worden.

Ventile und Dampfabzughähnc.
Der Dampf entwich bei den Versuchen größtenthcils durch die bei

den Sicherheitsventile. Diese hatten ganz die hier allgemein übliche 
Einrichtung. Man sieht sie in Figur -1. und in Figur 3 S. mit 8 be
zeichnet. 8', 8' ist der gußeiserne Ventilkastcn, der mit einem aufge
schraubten Deckel 8" geschlossen ist. An seinem unteren Theile hat der 
Ventilkasten eine Tubulatnr, an welche sich ein 4 Zoll weites, fast ho
rizontales, schwach abwärts geneigtes Kupfcrrohr schließt, welches bis 
durch die Seitcnwand des Kesselhauses geführt ist, und die entweichenden 
Dämpft ins Freie führt. Außerhalb des Gebäudes mündet diese Kupfer- 
röhre in ein eben so weites Zinkrohr, welches in einem kurzen Knie 
senkrecht in die Höhe gebogen ist, und bis über das Dach des Gebäu
des reicht. Von der Biegung geht eine schwache Röhre abwärts, zum 
Abfluß des iu der Kupfer- und in der Zinkröhre sich condensirenden 
Wassers.

Das Ventil selbst, ll, war ein sehr flacher abgestumpfter Kegel; 
die untere Fläche hatte 3j Zoll, die obere 4 Zoll Durchmesser; die 
Seite des Kcgelmantels maß Zoll (8 Millimetrcs). Nach unten war 
dasselbe in einen glatt abgcdrehten Dorn verlängert, der in einer mit 
dem Ventilsitze verbundenen Führung sich bewegte. Auf die Oberscire 
des Ventiles stützte sich eine cylindrisch abgedrehte Stange, welche durch 
eine Stopfbüchse im Deckel des Ventilkastens ging, und außerhalb durch 
einen mit Gewichten beschwerten Hebel hcrabgcdrückt wurde.

Beide Ventile wurden sorgfältig in Stand gehalten, um ihnen 
stets eine möglichst große Empfindlichkeit zu bewahren. Dies geschah 
indeß weniger aus Furcht vor Unfällen durch Kcsselcrplosiou, die bei 
unseren Versuchen bei der steten Aufsicht kaum zu besorgen waren. 
Die Hauptrolle der Ventile war vielmehr die, den Dampfabzug uud 
dadurch auch die Dampfspannung und die Temperatur im Kessel so 
zu regulireu, daß letztere in der Zeit, während welcher Feuer auf dem 
Roste unterhalte» wurde, möglichst wenig sich änderte. Anderseits 
mußten die Ventile bei sinkender Dampfspannung sich sicher schließen, 
damit nicht, nach Löschung des Feuers, in der darauf folgenden Nacht 
zu viel Dampf entwiche, und in Folge dessen der Kessel sich vor dem 
Schlüsse des Versuches zu stark abkühle. Diese Abkühlung wird 
freilich bei der Angeschlagenen Berechnungsweise durch Beachtung der 
Anfangs- und Endtemperatur des Wassers im Kessel in Rechnung ge
zogen; es ist indeß doch wünschenswerth, dieselbe möglichst zu be
schränken, damit die davon abhängigen Corrcctioncn nicht zu groß 
ausfallen.

Außerdem waren auf dem Kessel noch ein Paar Dampfabzngshähne 
anfgeschraubt, durch welche der Dampf gelegentlich geleitet wurde. Einer 
derselbe» sta»d nahe am vorderen Ende, und führte den Dampf durch 
ein kupfernes Rohr etwas oberhalb desZugschiebcrs in den Schornstein*).

Ein anderer Hahn, nahe dem Hinteren Ventile, führte den Dampf 
zwischen die doppelten Wände eines kupfernen Gefäßes D, welches wie 
der entsprechende von Johnson angegebene Apparat, zum Trocknen 
größerer Proben des Brennmaterials diente, und von da ins Freie. 
Dieser Apparat wurde bei den späteren Versuchen nicht regelmäßig be
nutzt, da er seinen Zweck nur mangelhaft erfüllt. Obgleich ich ihm 
merklich kleinere Dimensionen gegeben hatte, als Johnson, und darum 
auch nur kleinere Portionen Kohle hineinthat, — in der Regel 3 Pfd, 
während Johnson 28 Pfd. verwendete, — so dauerte es doch stets 
sehr lange, bis keine Gewichtsabnahme mehr stattsand, und anch dann 
war ich keincswegcs sicher, daß die Probe wirklich trocken sei. Die 
Trocknung einer kleinen Probe auf dem gewöhnlichen Wege im Luft
bade giebt den mittleren Wassergehalt des Materials jedenfalls viel 
sicherer an, wenn nur recht viel Stückchen und aus recht verschiedenen 
Theilen des Materials ausgcwählt und zusammen gepulvert und ge
mengt worden.

Thermometer im Kessel und Wasserstandsglas desselben.
Bei 8 sieht man in Figur 4. die Thermometer zur Messung der 

Temperatur des Wassers uud des Dampfes im Kessel. Zwei euge, 
unten geschlossene, oben offene kupferne Röhren reichten von der oberen 
Kessclwölbung herab in das Innere des Kessels. Die eine reichte nur 
bis in den Dampfraum des Kessels, die andere, längere, tauchte 6 bis 
8 Zoll tief in das darin befindliche Wasser. In diese Röhren, in wel
chen sich der besseren Wärmeleitung wegen etwas Oel befand, wur
den die Thermometer eingesenkt.

Das Wasserstandsglas des Kessels H hatte die Einrichtung, welche 
man an neueren Dampfkesseln und an den Locomotiven aus der Fa-

Diese Einrichtung war getroffen, um gelegentlich zur Verstärkung des Zu
ges Dampf in den Schornstein strömen zu lassen; sie wurde indeß nur selten be
nutzt. Die dadurch bewirkte Verstärkung des Zuges war meist kaum wahrnehmbar; 
bisweilen schien sogar statt ihrer eine Verminderung die Folge zu sein, vielleicht 
weil die Dampfmenge, welche aus diesem Wege in die Esse geleitet werden konnte, 
zn gering war.
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brik des Herrn Borsig gewöhnlich sieht, g, y sind eiserne Röhren, 
deren ödere ans dem Dampfraume, die untere aber aus dem Wasser
raume des Kessels kommt, x, p sind die messingene» Glashalter, welche 
durch die Hähne x', p' von ihren rcspectivcn Röhren und so gegen den 
Kessel abgespcrrt werden können, r ist das Wasserstandsglas, welches 
in den Stopfbüchsen der beiden Glashalter befestigt ist. Auf demsel
ben ist mit Diamant eine Theilung eingeschnitten, welche das der Ver
änderung des Wasserspiegels entsprechende Wasservolumcn direct in 
Pfunden angiebt. Ferner ist p" ein Hahn am unteren Halter, um das 
Wasser aus dem Glase abzulasseu; p"' der aufgeschraubte Deckel des 
oberen Halters, dcr zum Einsetzen eines neuen Glases abgenommeu 
werden mnß. Endlich befinden sich in beiden Haltern, den Röhren y 
gegenüber, Ocffnungen g', ch, welche für gewöhnlich mitSchraubcu ver
schlossen sind, nnd durch welche nöthigenfalls die Röhren g, wenn sie 
verstopft waren, mittelst eines Drathcs gereinigt werden konnten.

Manomcte r.

Das Manometer stand im Bcobachtungszimmcr L aus einer klei
nen Eonsole an der Schornsteinwand, neben dem Zugmesser und dem 
Esscnthcrmometcr. Es war ein Gefäß-Manometer mit oben offenem 
Rohre, da es nicht in unserer Absicht lag, bei dem Versuche sehr hohe 
Dampfspannuugen anzuwcnden. Dagegen ward die von Johnson 
angcordnete Verbindungsweise mit dem Kessel, mitrelst eines fast hori- 
dntalen, sanft gegen den Kessel zu austeigendeu und dann abwärts 
gebogenen engen, mit Wasser gefüllten Rohres, bcibehaltcn. Man sieht 
nese Röhre auf Figur 3 a.; sie ist punktirt angegeben, da sie hart 
m dcr Hinteren Wand des Schornsteines, etwa 6 Fuß hinter der Ebene 
«r Zeichnung hinläuft. Diese Einrichtung erwies sich als,sehr zweck
mäßig. Wasser und Quecksilber im Manometer wurden dadurch ge
gen jede Erwärmung durch den Dampf geschützt und halten stets unge
fähr die Temperatur des Zimmers.

Das Manometer selbst ist in Figur 8. in etwas größerem Maß
stabe besonders dargcstcllt.

a ist eine eiserne Scheibe von etwa z Zoll Dicke, welche an dcr 
oberen Seite sorgfältig abgedreht ist; ihre Gestalt ist aus Figur 8L. er
sichtlich. Auf diese Scheibe war, dcu Bodeu uach oben, ein dickwan
diges, etwa 3z Zoll weites und 2z Zoll hohes Glasgcfäß L gestülpt, 
dessen unterer Rand aus dcr Eiscnscheibe sorgfältig aufgeschliffcn war, 
und wclchcs mittelst eines darauf liegenden Metalldeckels und 6 
langer Schraubcnbolzeu luft- und wasserdicht gegen die untere Scheibe 
angcprcßt wurde. Dcr Boden des GlaSgcsäßes ist inwendig rund aus- 
gcschliffcn, so daß er ein Gewölbe bildet, in dessen Mitte sich, wenn dcr 
Raum mit Wasser gefüllt ist, alle etwa hiueiugckommencn Luftblasen 
unter einer daselbst befindlichen Ocffnung sammcln können, welche für 
gewöhnlich mit einer Schraube c verschlossen ist. Das Instrument 
mußte so aufgestellt werde», daß diese Oeffnu»g e etwas höher lag, 
als der höchste Punkt der fast horizontalen Zuleitungsröhre z/.

Die Eisenscheibe ist von zwei engen Kanälen und ee durch
bohrt, welche vom Rande her gegen die Mitte der Scheibe zu geführt 
lind, und sich im Inneren der Glasglocke ö aufwärts wcudcn, ohue mit 
einander in Verbindung zu stehen. An den Kanal clck schließt sich 
außerhalb ein Eisenrohr, welches mittelst des Hahnes /° mit dem Rohre 
2 in der Figur 3». in Verbindung steht, das vom Manometer zum 
Kessel führt. Innerhalb der Glocke ist in die etwas erweiterte Aus- 
mündnng des Kanales ü eine Glasröhre cingekittet, welche bis nahe 
an die Wölbung dcr Glocke reicht. Dcr andere Kanal ist au seinem 
Ende durch eine Schraube i hermetisch verschlossen, steht aber durch einen 
kleinen aufwärts führenden Seitenkanal mit dcr Stopfbüchse L in Verbin
dung, in welche das gläserne Manometer-Rohr eingesetzt ist. Dies 
ist oben offen und durch ein übcrgestülptcs, an einem Ende zugeschmol- 
zencs, etwas weiteres Glasrohr gegen das Hineinfallen von Staub ge

schützt. Wenn nun das Gefäß - etwa 4 Zoll hoch mit Quecksilber, 
der übrige Raum dieser Glocke, sowie die Röhren A, ckct und ;/ mit 
Wasser gefüllt, und die Schraube c geschlossen war, so drückte der 
Dampf im Kessel auf das Wasser iu dcr Röhre ;/ und durch Vermit
telung desselben anf die Oberfläche des Quecksilbers in L, und trieb 
dieses durch den Kanal e in der Manometer-Röhre in die Höhe. 
Durch die Ocffnung l konnte nöthigenfalls, nach Herausnahme der 
Schraube, das Quecksilber aus dem Apparate abgclassen werden. Zwi
schen dem Gefäß L und dcr Stopfbüchse K befand sich endlich ein klei
ner Stahlhahn, um den Kanal e zu sperren, und das Umherstrcucn 
des Quecksilbers zu verhüten, wenn etwa durch einen Unfall das Ma
nometer-Rohr zerbrechen, oder die Verpackung in der Stopfbüchse un
dicht werden sollte. Die Scale, welche in dcr Zeichnung nicht mit 
angegeben ist, war mit dem übrigen Apparat nicht fest verbunden, son
dern ließ sich mittelst einer Schraube, auf der ihr unteres Ende ruhte, 
in einer vertikalen Führung etwas höher oder niedriger stellen. Zur 
Ncgulirung dcr Stellung der Scale wurde das Manometer erst durch 
L-chlicßuug des Hahnes /° gegen den Kessel abgespcrrt, die Schraube e 
geöffnet, nnd wen» es nöthig war, noch etwas Wasser in das Gefäß 
- gegossen, so daß dies bis zur Ocffnung o gefüllt war. Dann wurde 
die Scale so gestellt, daß ihr Nullpunkt genau mit der Kuppe der Queck
silbersäule in coincidirtc. Nun konnte die Schraube o wieder ge
schloffen, und durch Oeffuung des Hahnes /" das Instrument in Ge
brauch gesetzt werden. Durch dies Verfahren ist, wenn stets der Stand 
der Quecksilbcrknppe beobachtet wird, sowohl die kapillar-Depression 
in dcr Manometer-Röhre ll, als der Druck dcr über dem Quecksilber 
iu L ruhenden Wassersäule climinirt. Die Theilung dcr Scale ist zur 
leichteren Vergleichung mit dem eben so graduirten Barometer in pa
riser Linien ausgeführt.

Um die wahre Spannkraft der Dämpfe in: Kessel zu erhalten, 
hätte nun eigentlich, in ganz ähnlicher Weise wie beim Barometer, dcr 

i beobachtete Mauometerstand für die Temperatur des Quecksilbers auf 
0°, und für die Temperatur der Scale auf die Normaltempcratur re- 
ducirt, und hierzu dcr gleichzeitige reducirte Barometerstand hinzuaddirt 

' werden müssen. Da indeß dieses Instrument nur dazu dient, den Gang 
des Versuches zu controllier», u»d seine Angaben nicht mit in die Be
rechnung des Heizeffektes übcrgehen, so unterblieb diese Reduktion.

i Die sämmtlichen Manometer-Angaben in den Versuchsprotokollen sind 
! die direkten Ablesungen. Eine genaue Vergleichung der Erpansion des 

Dampfes mit dcr Temperatur desselben anzustellcn, lag nicht in unserer 
Absicht. Nach den trefflichen Versuchen von Magnus und Regnault

> dürfte hierfür schwerlich ein Bedürfniß vorliegen; anch war unser gan
zer Apparat für eine solche Untersuchung durchaus nicht berechnet.

In dcr beschriebenen Einrichtung dürfte das Manometer für einen 
gewöhnlichen Maschincnkessel freilich etwas zu complicirt sein. Für 
unsere Versuche aber hat sich dasselbe sehr bewährt. Es giebt dcu 
Mauometerstand mit mehr als genügender Sicherheit an, und kam fast 
nie in Unordnung; war dies aber ja einmal dcr Fall, so war dem 
Ucbclstande stets in wenigen Minuten abzuhelscn. Ucberdics hatte ich 
das Mittel in Händen, zu jeder Zeit, wie auch die Dampfspannuug 
im Kessel beschaffe» war, mich durch Schließung des Hahnes und 
Ocffnung dcr Schraube c zu überzeugen, ob das Instrument noch in 
Ordnung sei. Gewöhnlich wird bei Gcfäßmanomctcrn das Glasrohr 
von oben durch das Wasser (etwa durch die Ocffnung o) in das Queck
silber cingctaucht; dann zieht sich über kurz oder lang das Wasser au 
den Glaswänden des Rohres abwärts und in das Innere desselben 
hinein, orydirt hier das Quecksilber und beschmutzt die Juncnflächc 
des Glases. Das Instrument muß dann auseinander genommen nnd 

; gereinigt werden.

Dieser Uebelstand kam bei meiner Einrichtung nie vor. Ich habe 
das Instrument fast zwei Jahre in Gebrauch gehabt, ohne daß ich ge
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nöthigt gewesen wäre, es auseinander zu nehmen, und ohne daß es 
an Empfindlichkeit verloren hätte, oder daß die Glasröhre blind gewor
den wäre. Die einzige Vorsichtsmaßregel, die ich befolgte, war die, 
daß ich am Abende nach jedem Versuche den Hahn schloß, weil sonst, 

wenn etwa über Nacht der Kessel sich stark (bis unter 80°) abkühltc, 
und in demselben ein luftverdünnter Raum entstand, durch das Mano
meter-Rohr / nnd den Kanal e Luft in den oberen Theil vou - trat. 
Schlimmsten Falles war indeß auch diese leicht wieder hinansznschaffen.

Verfahren beim Versuche und bei der Berechnung.

füllt, und das Gewicht dann durch Zulage oder Hinwegnahme klei- 
uer Stücke des Brennmaterials stets auf eine ganze Zahl von Pfunden 
abgerundet. Das abgewogene Material wurde daun vor den Fcuerungs- 
thüren auf das Pflaster hingeschüttct, und nach Bedürfniß verwendet. 
Das Nähere hierüber ist in den Bcobachtungsprotokollcn selbst ange
geben. Stets finden sich daselbst die Zeiten vermerkt, wann der erste 
und der letzte Theil einer solchen abgewogenen Portion auf den Rost 
geworfen wurde. Von Zeit zu Zeit wurde der Inhalt des Aschenraumcs, 
der meist viel «»verbranntes Material enthielt, welches durch die Fu- , 
ge» des Rostes gefallen war, hcrausgenommcn nnd wieder auf den 
Rost gegeben. Dies geschah stets, während das Feuer »och lebhaft ' " 
bra»nte, aber doch nicht zuviel Material anf dem Roste war. .

Wenn, das Feuer auf dem Roste vollkommen im Gange war, in » 
der Regel nachdem die erste und zweite Beschickung abgcbrannt, wurde 
dieseZeit als Beginn derP erio de der stätigen Dampfentbindnng 
nebst dem gleichzeitigen Waffcrstande vermerkt. Gegen Ende des Ver
suches wurde dann darauf geachtet, wann eine der letzten Beschickungen 
etwa eben so weit abgcbrannt war, und dieser Zeitpunkt als Schluß 
dieser Periode angesehen.

Ein oder zwei Mal des Tages wurde» a» dc» Ei»gängc» der 
Kanäle, welche die Luft auf einigen Umwegen zum Roste führen, Flü
gelrädchen von ähnlicher Einrichtung, wie die Woltmannschc» Hy- 
dromctrischcn Flügel, oder wie Combes Anemometer ausgestellt, um 
die Menge der Mietenden Lust zu messen. Die Arretirung ihrer Zähl- 
Apparate wurde stets einige Minuten nach Aufgabe eiuer neuen Be
schickung ausgelöst, uud blieb so, bis dieselbe fast verzehrt war. Wurde 
die Beschickung in mehreren Portionen aufgegeben, oder war es nöthig, 
zum Schüren die Feuerungsthüren zu öffnen, so wurden inzwischen die 
Zählapparate auf einige Minuten fcstgcstcllt. Stets aber umfaßte die 
Beobachtung der Rädchen eine runde Zahl von Minuten, meist 30 bis 
60, die gleichmäßig auf die ganze Zeit, während welcher die Beschickung 
sich verzehrte, vertheilt waren. Diese Zeit selbst wurde möglichst genau 
fcstgestellt.

Aus der beobachtete» Zahl der Umdrehungen wurde dauu die 
Zahl der Umgänge für eine Stunde nnd für 100 Pfd. des Materials 
berechnet.

Während der Beobachtung der Flügclrädchen wurden oft die übri
gen Instrumente in kürzeren Intervallen beobachtet; stets aber wurde 
in dieser Zeit der Gang der Verbrennung besonders aufmerksam ver
folgt, und Notizen über die Länge und Beschaffenheit der Flamme und 
über die Veränderung derselben bei fortschreitender Vcrzchrnng des 
Materials gesammelt. Letzteres geschah außerdem auch oft zu anderen 
Zeiten während des Versuches. Die Schaulöcher, welche zu diesen 
Beobachtungen dienten, sind in den Protokollen stets mit «, /, ö
bezeichnet, und zur Angabe über die Länge der Flamme benutzt. Ihre 
Lage ist bereits bei der Beschreibung des Apparates angegeben.

In dieser Weise wurde der Versuch fortgeführt, so lange das dazu

Beschreibung des Verfahrens bei den Versuchen.
Es soll nun zunächst der gewöhnliche Gang eines Versuches in 

allgemeinen Umrissen beschrieben werden. Dies ist nöthig, um die For
meln zur Berechnung der Versnche hcrlciten zu können, uud wird zu
gleich am besten die bei den Versuchen geführten Protokolle erläutern. 
Auf einzelne Punkte, die einer genaueren Besprechung bedürfen, werden 
wir später zurückkommen.

Wenn ein Versuch angestcllt werden sollte, so war in der Regel 
das dazu bestimmte Material schon am Tage vorher in das Kesselhaus 
gebracht und dort in einen Behälter geschüttet worden, der zugleich als 
Maßkasten diente.

Am Morgen des Versuchstages wurde, nachdem die Rückstände 
des vorigen Versuches ausgeräumt und der ganze Apparat gehörig in 
Ordnung gebracht worden, mit Kiefernholz auf dem Roste Feuer an- 
gezündet, und dies so lange unterhalten, bis die Temperatur des Was- 
scrs im Kessel etwa auf 90 ° R. gestiegen war. Nach einiger Uebung ' 
gelang es stets leicht, die Menge des zum Vorfeucrn bestimmte» Holzes 
dem entsprechend zu wählen. War dieser Pnnkt nahebei erreicht, so 
ließ man das Holz vollends ausbrennen, schloß den Zugschieber und > 
die Eingänge des Luftkanales, und ließ den Kessel einige Zeit (etwa j 

Stunde) so stehen, bis das Manometer und die Thermometer im > 
Kessel einen festen Stand erreicht hatten nnd nicht mehr stiegen.

Jetzt wurden diese Instrumente, sowie auch der Wasserstand im 
Kessel mit aller Sorgfalt beobachtet und nebst deu Angaben der anderen 
Instrumente notirt. Dies war der eigentliche Anfang des Versuches.

Glcick nach dieser Beobachtung wurde mit einer geringen Menge z 
Kiefernholz, — in der Regel 20 Pfd. — anf dem Roste Feuer ange- ; 
zündet, und wenn dies ordentlich in Brand war, die erste Beschickung j 
des zn untersuchenden Materials aufgeworfen. Bei Versuchen mit 
Steinkohlen wurden zu dieser ersten Beschickung iu der Regel Stücke 
von Nuß- bis Faustgröße ausgewählt, damit sie schnell in Brand kom
men möchten. Zu demselben Zweck wurde oft auch der Wcchsclschieber 
auf einige Minuten nach vorn geöffnet.

Dann wurden die Ventile, welche während dcs Feuerns mit Holz 
stärker belastet gewesen, soweit entlastet, daß sie von dem Dampfe bei 
13 bis 14" Spannung noch eben gehoben wurden. In der Regel 
entwich der größte Theil des entwickelten Dampfes auf diesem Wege. 
Oft wurde indeß auch einer der Abzugshähne geöffnet, welche den Dampf 
entweder in den Schornstein oder in den Dampftrockenapparat und von ! 
da in die freie Luft führten.

Im weiteren Verlaufe des Versuches wurden halbstündlich sammt- 
liche Instrumente abgclesen und notirt. In dem Maße, als der Was- ! 
serstand des Kessels sank, wurden abgemessene Mengen Wasser von be- 
kannter Temperatur nachgefüllt, in der Regel in Portionen von 150 Pfd.

Das Brennmaterial wurde iu einem Gemäße abgewogen, welches 
genau 2 preußische Kubikfnß faßte. Dasselbe wurde gestrichen ge- '
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bestimmte Material reichte. Die Menge desselben mußte einigerma
ßen dcr Größe des Apparates entsprechend angenommen werden, weil 
sonst die nnoermeidlichcn Beobachtungsfehlcr einen zu großen Einfluß 
auf das Endresultat erlangt hätten. Das Feuer mußte wenigstens 5 
bis 6 Stunden unterhalten werden können. Am liebsten wählte ich 
bei Steinkohlen 700 Pfd.; bei Holz und Torf etwas mehr; nur wenn 
nicht genügend Material vorhanden war, oder wenn dasselbe sich sehr 
langsam verzehrte, wurde weniger verwendet.

Wie schon erwähnt, wurde das Material in Portionen von je 
zwei Knbikfußen abgewogen; nur bei dcr letzten Portion hielt man sich 
an kein bestimmtes Volumen, sondern wählte dieselbe meist so, daß die 
Summe des verwendeten Materials auf ein ganzes Hundert von Pfun
den abgerundet wnrdc.

Wenn die letzte Beschickung fast abgcbrannt war, wurde dcr In
halt des AschcnraumcS stets noch einmal auf dcu Rost zurückgcworfeu, 
uud einige Zeit darauf dcr Schieber am Schornsteine zur Ermäßigung 
des Zuges wcitcr geschlossen. War endlich das Material auf dem 
Roste ganz oder fast ganz erloschen, so wurde dcr Schieber ganz ge
schlossen,-die Eingänge deS Luftkanalcs bedeckt, und eins dcr Ventile, 
nach Abschlicßung der andern Dampfabzugswcgc, starker belastet, wäh
rend das andere bei 13 bis 14" Dampfspannung noch eben gehoben 
wurde. So blieb dcr Apparat iu dcu allermeiste» Fällen bis zum an
dere» Morgen stehen. Es entwich dann stets noch mehr oder weniger 
Dampf; denn einerseits gab die halbcrloschenc Gluth auf dem Roste 
und im Aschenraume Wärme ab, anderseits enthielt das Mauerwcrk 
stcrs nocb viel mehr Wärme, als beim Anfänge des Versuches.

Am anderen Morgen wurde zunächst der Wasserstand im Kessel 
beobachtet, und wenn es nöthig war, so viel Wasser nachgefüllt, daß 
nahezu cbcu soviel Wasser im Kessel war, als bei dcr Anfangsbeobach
tung. Endlich wurde wiederum die Temperatur im Kessel und der 
Wasscrstand sorgfältig beobachtet, und nebst den Angaben dcr anderen 
Instrumente ausgezeichnet. Dies war die Schlnßbcobachtnng. Zuletzt 
wurden die Rückstände vom Roste und aus dem Aschenfalle, sowie die 
Flugasche, welche sich hinter der Brücke abgelagert hatte, ausgcräumt, 
in später zu erwähncndcr Weise sortirt, dann gemessen und gewogen, 
und Proben davon znr weiteren Untersuchung auf ihren Gehalt an 
brennbaren Theilen zurückgelegt.

Zur Bestimmung des Wassergehaltes des untersuchten Materials 
wurden im Laufe des Versuches zu verschiedene» Zeiten eine große Menge 
kleiner Stücke in einem gut verschlossenen Gefäße gesammelt. Am 
Nachmittage wurde» diese da»» gepulvert, iunig durcheinander ge
mengt und eine gewogene Probe davon bei 80 bis 00° R. getrocknet, 
darauf im bedeckte»Tiegel über dcr Lampe vcrkohlt, »nd endlich cmgcäschert.

Oft wurde außerdem anch eine größere Probe von einigen Pfun
den im Dampftrockenapparatc getrocknet.

Die stete Beaufsichtigung deS Verbrennungsprozesses und des gan
zen Versuches, die Ucbcrwachung dcr verschiedenen Apparate und In
strumente, welche bei ihrer großen Zahl nur zu oft hier uud da cincr 
Nachhülfc bedurften, die Ermittelung des Wassergehaltes, und einige 
ähnliche Arbeiten, welche strict an Ort nnd Zeit gebunden waren, füll
ten die Zeit zwischen den einzelnen Beobachtungen vollständig aus. 
Die Untersuchung der Hecrdrückständc, die Bestimmung des specifischen 
Gcwicbtes, 'owic anch die genauere Berechnung mußten größtenthcils 
sür günstigere Gelegenheiten aufgespart werden.

Dies in im Allgemeinen das Verfahren, welches bei dcr großen 
Mehrzahl der Versuche inncgehalten wurde. Da dasselbe indeß zum 
^.bcil erst ans der Erfahrung hcrvorgegangen ist, so finden sich anch 
manche, mehr oder weniger wesentliche Abweichungen. Dies ist nament- 
lich der Fall bei den ersten Versuchen, welche überhaupt weniger zuver- 
läspg und vollständig sind, da bei ihnen noch nicht alle Apparate ge
hörig in Ordnung waren, und überdies manche auf dieselben bezügliche 
Notiz beim Brande des Versuchsgebäudcs im Jahre 1848 verloren ge
gangen ist.

In anderen Fällen wurde von dem beschriebenen Verfahren ab
sichtlich abgewichen, weil es entweder die Beschaffenheit des Materials 
so gebot, oder weil der Einfluß eines oder des anderen Umstandes con- 
statirt werden sollte.

Besondere Sorgfalt wurde bei Leitung des Versuches stets auf die 
Erziclung cincr möglichst vollständigen Verbrennung nnd auf die Re
gelung des Feuers überhaupt verwendet; denn nur, wenn das Brenn
material seine Wärme wirklich entwickelt hat, kann die Messung der
selben Sinn haben. Ich habe mich daher nicht fest an ein vorher 
angenommenes Verfahren gebunden, sondern bin stets bemüht gewesen, 
dasselbe, sowie die Regelung des Zuges und die Dimensionen des 
Rostes, soweit es in »reiner Macht stand, den jedesmaligen Umständen 
anzupasscn. Nnr so konnte ich hoffen, die besondere Eigenthümlichkeit 
des Apparates einigermaßen zu climinircn, und Resultate zu erhalten, 
welche die relativen Brcnnwerthe der untersuchten Materialien annä
hernd darstellen.

Wahl der Wärmeeinheit für die Berechnnng.
Wenden wir uns nnn znr Berechnung, so haben wir uns zunächst 

auszusprechen über die Wärmeeinheit, welche bei derselben zu 
Grunde gelegt worden. Der Heizeffckt dcr untcrsnchten Materialien 
wird zunächst nnd hauptsächlich gemessen durch die Menge des Was
sers, welche im Lanfe eines Versuches in den Kessel gefüllt worden, 
um das Niveau desselben constant zn erhalten. Die Temperatur dieses 
Wassers war aber sehr verschieden. Bei einigen Versuchen betrug sie nur 
etwa 5° R., bei anderen gegen 24°R.; sie änderte sich oft im Laufe desselben 
Versuches uicht unerheblich. Nun liegt es auf der Haud, daß eine 
gleiche Wasscrmeugc im erstere» Falle zur Verdampfung mehr Wärme 
erfordert, als im anderen, nämlich soviel Wärme als nöthig ist, um 
dieselbe von 5" anf 24° zu erwärmen. Es ist also die verbrauchte 
Wassermenge an sich kein sicheres Maaß für die Hcizkraft; sie würde 
es aber sein, wenn das Wasser stets dieselbe Temperatur besessen hätte. 
Nnn hat cs gar keine Schwierigkeit, die verschiedenen abgemessenen 
Wassermengcn anf eine bestimmte feste Temperatur zu rcducircu, d. h. 
die Menge» des Wassers von dieser feste» Temperatur zu berechncu, 
derc» Verwandlung in Dampf eben soviel Wärme consumirt haben 
würde, als die dcr abgemessenen Wassermengcn bci ihren wirklich beob
achteten Temperaturen. Welche Temperatur in dieser Weise als Nor
mal-Temperatur angenommen wird, ist an sich vollkommen gleichgültig. 
Am nächsten liegt cs, entweder 0° oder 80° R. als solche anzuse- 
hen. Wir haben uns bci dcr Berechnung für das erste entschieden. 
Wir betrachten also:

„als Wärmeeinheit die Wärmemenge, welche nöthig ist, nm 1 Pfd.
„Wasser von 0° in Dampf von 88 bis 92° R. zu verwandeln." 

Es liegt uns nnn zunächst ob, nachznwciscn, daß diese Wärmemenge 
wirklich unveränderlich sei, also als Wärmeeinheit betrachtet werden 
dürfe, und dann ihren Werth anzugcben.

Wir müssen uns in dieser Beziehung auf bekannte physikalische 
Schriften, und namentlich auf die ausgezeichnete Untersuchung Reg- 
»ault's „über die latente Wärme des Wasserdampfes" beziehen.

Man hat schon lange, gestützt auf die Versuche von Element 
Desormcs, den Satz ausgestellt, daß eiu gewisses Gewicht Wasser
dampf im Zustande dcr Sättigung bei jeder Temperatur dieselbe 
Total - Wärmemenge enthalte. Regnault's schöne Untersnchungen 
haben nun gezeigt, daß dies Gesetz allerdings nicht ganz streng richtig 
sei, sondern daß die Totalwärme des gesättigten Dampfes, d. h. die 
Wärmemenge, welche er verliert, wenn cr condensirt, und das Conden- 
sations-Wasser bis 0° abgckühlt wird, allmählig mit dcr Temperatur 

s etwas znnehmc. Diese Zunahme ist indeß so gering im Vergleich zum 
s Werthe dieser Wärmemenge selbst, daß man letztere innerhalb beschränk

ter Tcmpcraturgrcnzeu wohl als constant ansehcn kann. Zur Bestä
tigung setzen wir einige von Regnault's Resultaten her, reducirt 

auf die Rcaumursche Scale:
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Nach den Angaben desselben ist die Totalwärme des Dampfes
bei 80°
- 88°
- 92°
- 96°

R. 
St. 
R. 
R.

509,6. 
512,0.
513,2.
514,4.

Diesc Zahlen sind nach einer Formel berechnet, die sich auf eine große Hand nur mit dem ersten Falle, mit der Ermittelung des wirklich 
- " ' ....... " „utzhar gewordenen Heizeffektes zu thun.Anzahl mit Dampf von den verschiedensten Temperaturen angestellter
Versuche basirt. Die dircctcn Versuchsrcsultate, welche sich auf dieselbe ! 
Temperatur des Dampfes beziehen, zeigten oft Unterschiede von 1 bis i 
2 Einheiten. Die ganze Aenderung der Totalwärme des Dampfes ; 
zwischen 88 ° und 92 ° nbcrsteigt also kaum die Unsicherheit, mit der die 
Werthe derselben selbst behaftet sind. Wir sind demnach vollkommen be- - 
rechtigt, diese Wärmemenge zwischen den angedeutcten Grenzen als ; 
constant zu betrachten, und ihren Werth in ganzer Zahl auf 512 auzu- . 
nehmen, d. h. anzunehmen, daß 1 Pfd. Wasser von 0° beim Ueber- s 
gange in Dampf von 88 ° bis 92 ° R. so viel Wärme consumirt, als I! 

nöthig wäre, um 512 Pfd. Wasser von 0° auf 1 ° R. zu erwärmen. i
Die Temperatur des entweichenden Dampfes war bei unseren 

Versuchen meist 89" bis 90°. Es wnrde sorgfältig darauf geachtet, 
daß sie nicht in zu weiten Grenzen schwankte. Nur bei einigen Ver
suchen wurde eine geringere, und bei einem oder zweien eine höhere 
Dampfspannung angcwendet.

Bei den Versuchen, welche Herr Johnson über die nordame- 
rikanischen, und die Herren de la Bethe und Plaifair über die 
englischen Kohlen angestellt haben, ist nicht die Totalwärmcmcnge des 
Dampfes, sondern seine latente Wärme, d. h. die Wärmemenge, welche 
nöthig ist, um 1 Pfd. Dampf aus Wasser von der Temperatur des 
Siedepunktes zu erzeugen, als Wärmeeinheit angcwendet worden, deren 
Werth nach Regnault in runder Zahl 430 beträgt.

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß diese Wahl eben so berech- s 
tigt war, als die unsere. Gleichwohl konnten wir uns nicht entschlie
ßen, diese Einheit beizubehalten. Denn einerseits kommt in der Praris 
häufiger der Fall vor, daß Dampf aus kaltem, als daß er aus sieden
dem Wasser erzeugt werden soll, nnd anderseits lagen die wirklichen 
Temperaturen der verbrauchten Wassermengen viel näher an 0 ° als an 
80 °, und ihre Rcduction auf 0 ° berechnete sich etwas leichter, als die 
auf 80°, weil dabei in den allermeisten Fällen von der Veränderlich
keit der specifischen Wärme des Wassers ganz abgesehen nnd diese 
gleich 1 gesetzt werden konnte. Ucbrigcns ist es sehr leicht, unsere 
Resultate, wo es znr Vergleichung wünschenswerth werden sollte, auf 
die in England nnd Nordamerika benutzte Einheit zn übertragen; man 
hat sie zu dem Ende nur um ihres Werthes zu vermehren, oder wenn 
man genauer rechnen will, mit dem Bruche zu multiplicircn.

Es mußte also zunächst die im Laufe des Versuches uachgefülltc 
Wassermcngc auf 0° R. reducirt werden, d. h. es mußte berechnet wer
den, wie viel Wasser von 0° beim Ucbergangc in Dampf von 88 ° bis 
92° eben so viel Wärme consumiren würde, wie die wirklich abge
messenen und mit einer höheren Temperatur in den Kessel gegebenen 
Wassermengen. Die Art nnd Weise dieser Berechnung werden wir 
unten, wenn von dem Abmeffen des Speisewassers die Rede sein wird, 
näher angeben. Diese rcdncirtcn Wassermcngeu sind in den Versnchs- 
Protokvllen in der letzten Spalte der Rubrik „Wasserverbrauch" ein- > 
getragen; sie sind natürlich stets kleiner, als die wirklich abgemessenen. 
Ihre Summe, die am Schlüsse der Spalte ebenfalls stets angegeben 
ist, wollen wir im Folgenden knrzwcg die „Menge des verdampften 
Wassers" nennen.

Berechnung des nutzbaren Heizeffektes.

Bei der Berechnung der Versuche kaun die Aufgabe eine doppelte 
sein. Entweder kommt es darauf au, die Wärmemenge zu bestimmen, 
welche durch ein Pfund des Materials wirklich nutzbar gemacht wor- ! 
deu, oder man will die gesammte Wärmemenge kennen, welche dasselbe 
bei der Verbrennung entwickelt, und dann muß, außer der nutzbar gc-

machten Wärme auch die in Betracht gezogen werden, welche von den 
Vcrbrennungsprodukten entführt wird, sowie die, welche noch von den 

! Essen-und Heerdrückständen zurückgehalten wird, und endlich die Wär
memenge, welche durch Abkühlung des Apparates und Mittheilung an 
die Umgebung der Feuerung verloren geht. Wir haben es vor der

Es könnte anf den ersten Blick scheinen, als wenn diese unmittel- 
bar durch die Menge des verdampften Wassers gemessen würde, 
daß man nur nöthig hätte, diese durch das Gcsammtgewicht des 
wendeten Materials zn dividircn. Man wird indeß bald finden, 
zuvor noch einige Berichtigungen nöthig sind.

1. Ist außer dem Material, welches geprüft werden sollte,

und 
vcr- 
daß

stcts
auch eine Portion Kiefernholz zum Anzündcn des Feuers verwendet 
worden; dies hat also ebenfalls Theil an der erzeugten Dampsmcnge, 
und es muß dafür ciu entsprechender Abzug gemacht werden.

Das Holz, welches zn diesem Zweck dienen sollte, wurde, um es 
wo möglich immer in demselben Zustande von Trockenheit zu haben, 
stets einige Tage auf das Seitengemäuer des Kessels gelegt; es trock
nete daselbst nicht vollständig aus, wurde aber gut lufttrocken. Es 
enthielt dann bei der Verwendung durchschnittlich noch 14,5 Prozente 
Wasser, und 1 Pfund davon vermochte in diesem Zustande, wie die 
Versuche mit Kiefernholz nachweisen, 3,856 Pfd. Wasser von 0° zu 
verdampfen. Hiernach ist der betreffende Abzug stets berechnet worden.

2. Am Schlüsse des Versuches fanden sich, wenn mit Steinkohlen 
gefeuert worden, auf dem Roste neben Schlacken nnd Asche stets noch 
größere Koaksstückc. Diese können nicht zn den Heerdrückständen ge
rechnet werden. Ihre Menge hängt nicht «Nein von der Beschaffenheit 
des Materials, sondern auch von der Größe des Rostes und von dem 
Verfahren gegen Ende des Versuches, namentlich von der früheren oder 
späteren Schließung des Zugschicbcrs ab, und ist ganz unabhängig 
von der Menge des Materials, welches im Lause des Versuches ver
wendet worden. Ja, bei ununterbrochenem Feuern würden sie gar
nicht vorhanden sein. Es scheint also nothwendig, zn ermitteln, wie 
viel Dampf diese Heerdkoaks noch zu entwickeln vermocht hätten, und 
diesen dem wirklich entwickelten znzurcchncn.

Zu dem Ende wurde ihr Gehalt an brennbaren Theilen bestimmt, 
und gerechnet, daß 1 Pfund der brennbaren Theile stets 8,75 Pfd. 
Dampf zn erzeugen vermöge. Die Annahme der letzteren Zahl wird 
an einem anderen Orte gerechtfertigt werden, wenn von der Untersu
chung der Heerdrückständc die Rede sein wird.

3. Verliert der Kessel eine mehr oder weniger große Wärmemenge 
durch Abkühlung in der Zeit von der Schließung des Schiebers bis 
znr Schlußbcobachtnng.

Auch von diesem Verluste gilt das Obcugesagte; er fällt bei unun- 
tcrbrochcucr Unterhaltung des Fcncrs ganz fort. Seine Beachtung ist 
um so nothwendiger, als der Zeitraum, innerhalb dessen er stattfin- 
det, bei den verschiedenen Versuchen sehr ungleich lang, und der Grad 
der Abkühlung von den Temperaturverhältnissen der äußeren Luft uud 
des Kessels mit bedingt war.

4. War beim Schlüsse der Beobachtung nicht immer genau dieselbe 
Wassermcngc im Kessel, wie zu Anfang.

5. Endlich war auch die Temperatur des Wassers im Kessel am 
Schlüsse des Versuches stets eine andere als zu Anfang. Streng ge
nommen enthält auch der Dampf im Kessel beim Schlüsse des Versuches 
nicht gcnan dieselbe Wärmemenge, als zu Anfang, da er stets eine 
geringere Spannung uud oft auch ein anderes Volumen besaß. Der 
Unterschied ist aber stets so geringfügig, daß wir denselben ganz außer 
Acht lassen können.

Auch die drei letztgenannten Punkte machen Correctioncn nöthig. 
Statt diese einzeln abznleitcn, wollen wir lieber sogleich die vollstän
dige Formel zur Berechnung des nutzbaren Heizeffektes aufstellcn.
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Es seien:
? ° die Temperatur des Wassers im Kessel zu Anfang des Versuches, ! 

das Gewicht desselben,
und ll", dieselben Größen beim Schlüsse des Versuches, 

L das Gewicht des Kessels multiplicirt mit dcr specifischen Wärme 
des Eisens,
die Wasscrmenge, welche im Laufe des Versuches in den Kessel 
gefüllt worden, reducirt aus 0° R.
die Zeit, welche von der Schließung des Zugschiebers bis zur 
Schlußbeobachtung verflossen ist, in Stunden gemessen,

L der Abkühlungscoefficient des Kessels in dieser Zeit, d. h. die 
Temperatur-Abnahme, welche er nebst seinem Inhalte in Folge ' 
dcr Abkühlung in dicscr Zeit pro Stnnde erleidet — Endlich sei

7 . die Temperatur des entweichenden Dampfes,
7 die latente Wärme des Wasscrdampfcs bei dieser Temperatur 7l, 
<7 die specifische Wärme des Wassers zwischen 0 ° und T', so daß

7. -j- <7 7' die Totalwärme des Dampfes darstcllt.
Die Abkühlung des Kessels in der Zeit 2 läßt sich am schicklich

sten durch eine Corrcction dcr Schlußtcmpcratur in Rechnung zie
hen. Hätte diese Abkühlung nicht stattgcfnnden, so wäre bei sonst 
gleichen Umständen die Temperatur des Wassers im Kessel bei der 
Schlußbcobachtung höher gewesen als 7,, nämlich 7°, -j- 2.L. Wir 
wollen diese so corrigirte Endtcmperatur des Kessels mit bezeichnen. 
Wird dieselbe überall statt 7, als Temperatur des Kessels beim Schlüsse 
des Versuches betrachtet, so ist damit der Abkühlung in der gedachten 
Periode vollkommen Rechnung getragen, und es ist dann nicht nöthig, i 
dieselbe noch weiter zu berücksichtigen. Auf die Ermittelung des Cocs- 
ficientcn X werden wir unten noch zurückkommen.

Sei nun 7> das Gewicht des untersuchten Materials, welches im 
Lanse des Versuches verweudct worden; 77 der nutzbare Heizcffckt eines 
Pfundes desselben; das Gewicht der brennbaren Theile in den zu- 
rückblcibendcn Heerdkoaks; 77 das Gewicht des zum Anfeuern verwen
deten Kiefernholzes, so ist die Wärmemenge, welche der Kcsscl empfan
gen hat, ausgedrückt in dcr oben angegebenen Einheit:

?77-j- 3,856 ü'— 8,75 x
Um die Betrachtung zu firircn, wollen wir annehmen, daß beim 

Schlüsse des Versuches weniger Wasser im Kessel sei als zu Anfang, 
daß aber höher sei als 7,.

1. Dcr größere Theil der Wärme, die dcr Kessel empfangen hat, 
ist verwendet worden auf die Verdampfung des zugcfülltcn Wassers; 
er wird gemessen durch das auf 0 ° reducirte Gewicht dieses Wassers.

2. Ferner ist auch ein Theil des Wassers, welches zu Anfang des 
Versuches im Kcsscl sich befand, verdampft worden; sein Gewicht ist 

Es ist von der Anfangstcmperatur 7^ aus 7 erwärmt, 
und danu in Dampf verwandelt worden. Die Wärme, die dar» nötbia 
ist, würde: - v»

Pfunde Wasser von 0° verdampft haben.
3. Endlich hält der Kessel am Schlüsse des Versttches noch mehr 

von der empfangenen Wärme zurück, als er beim Aufange desselben 
und diese Wärmemenge, gemessen in dcr oben angenommenen 

Einheit, beträgt:

Die Summe dieser drei Wärmemengen ist:

oder, indem man die drei letzten Glieder durch eine einfache Umformung 
in 2 zusammenzieht, deren Form für die Rechnung bequemer ist:

Diese Wärmemenge muß der Wärme gleich sein, welche dem Kessel 
mitgetheilt worden. Also ist:

7-7/ -j- 3,856 77 — 8,75 N -j- ( — no (l — <7

Bei Herleitnng dieser Formel ist zwar angenommen worden, daß 
größer als und 7',, größer als 7-° sei; dieselbe ist aber auch 

für jeden andern Fall eben so gültig; nur muß, wenn kleiner 
als ist, die zweite Correction von ^7 abgezogen werden, uud eben so
ist mit der dritten zu verfahren, wenn 7'^ größer als ist.

Die ganze nutzbare Dampfmcnge, welche vou 7> Pfuud des un
tersuchten Materials aus Wasser von 0° entwickelt worden, ist also:

7-/7 - 3,856 77 -j- 8,75/- -j- (ll'. — l^,) ( I - - -A^-)

Nach dieser Formel ist dieselbe in allen Fällen berechnet, und in 
den Versuchsprotokollen an der betreffenden Stelle eingetragen worden. 
Um den nutzbaren Heizcffckt 77 zu erhalten, braucht man diese Größe 
nur durch das Gewicht des verwendeten Materials 7> zu dividiren.

Ueber die Bestimmuug von U^, U", und L, deren Kenntniß für 
obige Rechnung nöthig ist, werden wir uns später noch besonders aus- 
sprcchen.

Ost ist es wünschenswerth, zn wissen, welchen nutzbaren Heizcffckt 
cin untersuchtes Material im Zustande vollkommener Trockenheit ge
liefert haben würde; in manchen Fällen ist eine solche Reduktion so
gar nöthig, nm mehrere mit demselben Material, aber bei verschiedenem 
Wassergehalte angestellte Versuche mit einander vergleichen zu können. 
Wir gingen dabei von folgender Betrachtung aus:

Nehmen wir an, es sei ^7 die gehörig berichtigte Wassermcngc, 
welche durch 7' Pfunde eines gewissen Materials von der Temperatur 
0° aus iu Dampf von 90° verwandelt worden; mögen ferner jene 
7> Pfunde Brennmaterial in dem Zustande, wie sie gebrannt worden, 
-Pfunde hygroskopisches Wasser enthalten haben; dann sind in Wirk
lichkeit nur 7>—-Pfunde trockenen Brennmaterials vorhanden gewesen, 
deren Verbrennung nicht allein jene N Pfund Wasser aus dem Kes
sel, sondern auch die - Pfund hygroskopisches Wasser verdampft hat. 
Ein Pfund des vollkommen trockenen Brennmaterials würde also

Pfund Dampf auS Wasser von 0° zu liefern vermögen. Auch 

diese Rechnung ist stets ausgcführt worden, und findet sich in den Vcr- 
suchsprotokollen eingetragen.

Diese Betrachtung ist allerdings nicht ganz streng. Sie setzt vor
aus, daß das hygroskopische Wasser im Brennmaterial die Temperatur 
0° R. besessen, und in Dampf von 90° R. verwandelt worden sei. In 
dcr Wirklichkeit aber hat cs stets eine höhere Temperatur: t besessen, 
welche sich nicht gcnan bestimmen läßt, die aber ungefähr mit der Tem
peratur dcr Lust im Kcsselhausc übcrcinstimmen wird, und anderseits 
ist cs in Dampf von der Temperatur 6 dcr entweichenden Vcrbren- 
nungsprodukte übergegaugcn.

Aus dem ersten Grunde müßte die oben in Rechnung gebrachte 
! Wärmemenge vermindert, aus dem andern Grunde müßte sie vermehrt 

werden, so daß in den meisten Fällen fast vollständige Compensation 
statthaben wird. In dcr That ist die Wärmemenge, welche jene - Pfund 
hygroskopisches Wasser wirklich consumirt haben:

wo -j- <r, 6 die Totalwärme des Dampfes bci der Temperatur G 
und s die specifische Wärme des Wassers zwischen 0° und < darstcllt, 

3
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die wir in diesem Falle gleich 1 setzen können. 6 hat in der Regel 
etwa 130° 9k. betragen, nnd für diese Temperatur ist die Wärme des 
Dampfes nach Regnault il, -j- § 6,-525. Nehmen wir nun r gleich 
15° R. an, so beträgt obiger Ausdruck: 

525 — 155> 510) —§ 512
512

statt wie wir oben angenommen hatten.

Eine Hauptschwierigkcit der Berechnung entspringt aus der Pause, 
welche dem wirklichen Schluß des Versuches voraugcht. Diese ist indeß 
nicht zu umgehen. Am wünschenswerthcsten wäre es, wenn man den 
Versuch abbrechen konnte, sobald die letzte Beschickung soweit verzehrt 
ist, daß die Flamme erloschen ist, und die zurückgebliebene Gluth zu 
ersterben beginnt und den Rost nicht mehr ganz bedeckt. Aber zu dieser 
Zeit hält die auf dem Roste und im Aschenraume glimmende Kohle 
noch eine beträchtliche Wärme zurück und auch das umgebende Mauer
werk ist in Folge des anhaltenden Feuers bedeutend stärker erhitzt, als 
zu Anfang des Versuches. Die Größe dieser Wärmemenge läßt sich 
nicht ermitteln. Die Rückstände zur gedachten Zeit auszuräumen und 
in Wasser abzulöschen, um aus dem Gewichte und der Temperatur
erhöhung des Wassers diese Wärmemenge zu berechne», ist praktisch 
unausführbar. Auch würde bei diesem Verfahren dem Wärmeüber- 
schuß des Mauerwerks keine Rechnung getragen werden. Es blieb also kein lich nutzbar gewordenen Hcizeffekte an. Die Corrcctionen der ver^
anderer Weg übrig, als der von uns eingeschlagene, nämlich die Gluth 
bei vermindertem und später gehemmtem Zuge erkalten zu lassen, wo- 
bei die Wärme, welche sie und das Mauerwerk noch verliert, fast voll- » 
ständig vom Kessel ausgenommen wird, und die Abkühlung des letztern 
in dieser Zeit besonders in Rechnung zu ziehe».

Ueberdies suchte ich durch das Anfeuern mit Holz vor Anfang !
des eigentlichen Versuches zu erreichen, daß der Apparat beim Beginne 
des Versuches rücksichtlich der Wärmemenge, welche er nebst dem um
gebenden Mauerwerke enthält, sich stets nahe in denselben Verhältnissen 
befand. Sollte dadurch eine vollständige Gleichheit der Wärmemenge, 
welche das Mauerwerk zn Anfang und zu Ende des Versuches besitzt, 
auch nicht herbeigeführt sein, so wird der Unterschied doch in allen 
Fällen ziemlich gleich groß sein, und das Verhältniß der Versuchsre
sultate nicht ändern.

Professor^J o h n s o n hat bei der Berechnung seiner Versuche 
den Unterschied der Temperatur des Kessels zu Anfang und zu Ende 
des Versuches nicht beachtet. Auch ich hatte bei der Berechnung der 
vorläufigen Resultate, welche im Laufe der Untersuchung dem Gewerbe- 
Vereine vorgelegt wurden, ein Verfahren angewendet, welches mit dem 
seinigen im Wesentlichen übereinstimmt. Bei genauer Durchsicht der 

Versuche überzeugte ich mich indeß, daß dasselbe, wenn es schon für 
die amerikanischen Versuche nicht streng erscheint, für die unsrigen ganz 
unzulässig ist. Johnson hatte es nur mit Anthraciten uud Stein
kohlen zu thun, welche einen hohen Heizeffekt besitzen und sich lang
sam verzehren; er verbrauchte davon überdies größere Quantitäten, 
als wir, so daß die Dauer der Periode 2 wenig veränderlich und nie 
sehr groß war. Der Fehler, den er bei der Berechnung beging, war 
also in allen Fällen ziemlich derselbe.

Anders verhielt es sich bei unsern Versuchen. Sie erstreckten sich 
aus Materialien von sehr.verschiedener Beschaffenheit. Manche ver
zehrten sich sehr schnell, andere sehr langsam; bei einigen erlosch die 
Gluth sofort bei Absperrung des Zuges, bei andern fanden sich noch 
am nächsten Morgen glimmende Theile in der Asche. Dies bedingte 
eine sehr große Verschiedenheit in der Dauer der Zeit, welche von Schlie
ßung des Zugschiebers bis zur Schlußbeobachtung verstrich, und in 
dem Werthe der Endtempcratur des Wassers im Kessel. Ja, die Ab
kühlung war in der Regel bei den Materialien am größten, welche an 
sich einen geringen Heizeffekt besitzen; sie mußte also einen sehr unglei
chen und das wahre Verhältniß störenden Einfluß auf die Resultate 
der Versuche ausüben. Dies zwang, den Unterschied der Anfangs- und 
End-Temperatur des Wassers im Kessel in Rechnung zu ziehen, und 
führte auf die oben entwickelte Formel.

Diese Formel giebt, wie wir nochmals hervorhebcn, nur die wirk- 

dampfteu Wassermcngc, welche sie enthält, haben nicht den Zweck, un
vermeidliche Wärmevcrluste, welche durch die Beschaffenheit des Appa
rates oder durch die Art der Behandlung des Feuers herbeigeführt wor
den, in Rechnung zu ziehen, sondern sie zielen lediglich dahin, die wirk
lich nutzbar gewordene Wärmemenge richtig zu messen.

Die verdampfte Wasscrmcnge uud ihre Corrcctionen sind durch- 
: gängig auf eine Decimalstelle angegeben. Dies geschah jedoch nur 

! in der Absicht, keinen neuen Fehler durch die Rechnung hineinzubringen. 
! Es soll damit kcincsweges die Grenze der Zuverlässigkeit dieser Größe 

augcdeutet werden; dieselbe ist vielmehr, neben manchen anderen Fehlern, 
! schon wegen der Schwierigkeit der Ablesnng des Wasserstandes im Kes- 
j sel mit einer Unsicherheit von 20 bis 30 Pfunden behaftet.

Aus ähnlichen Rücksichten wurden die Eorrcctionen, ohne Rücksicht 
auf ihren muthmaßlichen Werth, in allen Fällen wirklich berechnet. 
So wurde jeder Selbsttäuschung in dieser Hinsicht vorgcbcugt, und 
auch der Leser ist in den Stand gesetzt, selbst urtheilen zu können, ohne 
sich auf meine subjective Ansicht verlassen zu müssen.

Im Allgemeinen jedoch bin ich bemüht gewesen, den Versuch so 
zu leiten, daß diese Correctionen möglichst gering ausfielen.

Nähere Erörterung der wichtigeren Punkte.

Messung des Wassers zur Kesselspcisung.
Wie aus der Beschreibung des Apparates erhellt, wurde das Was

ser, welches zur Speisung des Kessels dienen sollte, in einem besonde
ren kupfernen Gefäße abgemessen. Die Bestimmung des abgelassenen 
Wassers aus der Senkung des Wasserspiegels im Vorrathsbehälter 
würde sehr unsicher sein, theils wegen der großen Ausdehnung der 

Oberfläche, theils weil hölzerne Gefäße, namentlich unter Umständen, 
wie sie hier Vorlagen, im Laufe der Zeit stets mehr oder weniger be
deutende, und nicht regelmäßig fortschreitende Formänderungen erleiden. 
Ueberdies wäre man, wenn die Vorwärmer direkt mit der Cysterne iu 
Verbindung ständen, gezwungen, die Speisung des Kessels für einige 
Zeit ganz auszusetzen, so oft jene neu gefüllt werden mußte; ein Um
stand, der in unserem Falle doppelt zu beachten war, als unser Sam- 
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meibrnnnen nicht zn allen Zeiten des Tages Wasser erhielt, nnd auch 
nnsere Dampfpumpe nur während des Versuches selbst arbeiten konnte. 
Diese Gründe bestimmten uns, die beschriebene Einrichtung zu treffen.

Das Mcßbcckcn mußte uun zunächst ausgeaicht werden. Zu dem 
Ende wurde Wasser von 15° R. iu kleinen genau gewogenen Por
tionen von je 10 Pfd. hineingcfüllt, und nach einer jeden Portion, 
nntcr Bcobachtnng dcr nöthigen Vorsichtsmaßregeln, dcr Stand des 
Wasserspiegels an dem Wasserstands-Glase markirt. Nach diesen Mar- 
kcn wurde dann, nach Beendigung der Ausaichung, auf der gläsernen 
Wasserstandsröhre selbst eine Theilung mit Diamant eingeschnitten. 
Diese Theilung wurde später mehrfach geprüft, und erwies sich für den 
vorliegenden Zweck mehr als genügend genau. Sie gab das Volumen 
von 2 zu 2 Pfd. an, und ein solches Intervall besaß eine Länge von 
über T Linien. Die Theilstriche waren ziemlich tief cingeritzt und ein
geschwärzt, sodaß sie sehr deutlich hcrvortraten. Die Abmessung der 
Wassermengcn konnte also sehr bequem nnd mit großer Sicherheit ge
schehen. Das ganze Gefäß faßte, soweit die Theilung reichte, etwas 
über 1000 Pfd.

Diese Scale gab das Gewicht des Wassers natürlich nur dann 
richtig an, wenn dieses, wie bei der Ausaichung, die Normaltemperatur 
von 15° Reaum. besaß. Dies war nun in dcr Regel nicht der Fall; 
vielmehr hatte das Wasser fast immer eine mehr oder weniger davon 
abweichende Temperatur t, welche bei den verschiedenen Versuchen zwi
schen 6 ° R. und 30 ° R. schwankte. Es war also zunächst das wahre 
Gewicht der abgemessenen Wassermenge zu ermitteln. Dies geschah 
mittelst einer einfachen, auf die bekannten Werthe dcr Ausdchnungs- 
coefficicntcn dcs Kupfers und deS Glases, sowie auf Hallströms 
Tafeln über die Ausdehnung dcs Wassers sich stützende Rechnung, auf 
die es nicht nöthig sein wird, hier näher einzugehcn.

Sodann mußte das so gefundene Gewicht für die Anfangstem
peratur auf 0 reducirt werden, d. h. es mußte ermittelt werden:

wieviel Wasser von 0 ° Anfangstcmperatnr zur Erwärmung bis 7' und 
zum Ucbergange iu Tampfform bci dicscr Temperatur eben so viel 
Wärme erfordert, als zur Erwärmung und Verdampfung dcs abge
messenen Wafferquantnms von seiner Anfangstemperatur t ab wirk
lich verbraucht wird.

Ist v das Gewicht dcs wirklich in den Kessel gegebenen Wassers, 
1. die latente Wärme bei T' und <7 die specifische Wärme des Was
sers zwischen 0° und T', <7, die specifische Wärme zwischen 0° und r, so 
wird die Wärme, welche diese Wasscrmcnge zu ihrer Erwärmung und 
Verdampfung von t ab erfordert, dargcstellt durch den Ausdruck:

Nennen wir v, das Gewicht des Wassers, dessen Verdampfung 
dieselbe Wärmemenge fordern würde, wenn die Anfangstemperatur 
desselben 0° gewesen wäre, so hat man:

o. (1. -j- <7 — <7,0 — v, (7. -j- <7 70 

al,o

vder: v —v. (1-------—'s

Die specifische Wärme des Wassers zwischen 0° und t, also <7,, 
onncn wir füglich — 1 setzen. 7. -j- -7 D ist, wie wir oben gesehen 

baden — 512, mithin haben wir:

o, — v (1 —
Stach dieser einfachen Formel läßt sich also die gedachte Rcduction 
leicht ausführen.

Ucbrigcns habe ich zur Erleichterung der Rechnung diese Reduk
tion mit dcr oben erwähnten Berichtigung dcs abgemessenen Gewichtes, 
die j^auch nur von dcr Temperatur t abhängig ist, vereinigt und in 
eine Tabelle gebracht, welche aus dem am Wasscrstandsglase abgclcse- 
ncn Gewichte dcs Wassers und aus dessen Temperatur ohne weitere 
Zwischenrcchnung das berichtigte und für die Anfkmgstempcratur auf 
0» reducirte Wassergewicht angab.

In der Regel wurde das Meßbecken genau bis zum 0 Punkte dcr 
Scale, dcr sich natürlich nahe am oberen Stande befand, gefüllt, und 
mittelst eines stets darin befindlichen Thermometers die Temperatur 
des Wassers bestimmt. Von dieser abgemessenen Wassermenge wurde 
nach Bedürfniß (meist in Portionen von 100 bis 150 Pfd.) in den 
Kessel gegeben. Wenn das Becken bis zu einem gewissen Punkt ent
leert war, wurde wiederum dcr Stand an der Wasserstandsscale genau 
abgclcscn und notirt, und für diese Wasscrmcnge von beiläufig 1000 
Pfd. dann die Rcduction nach Maßgabe der zn Anfang beobachteten 
Temperatur in der Tafel aufgesucht.

Ausaichung des Kessels.
Der Rauminhalt des Kessels wurde zu verschiedenen Malen beim 

Neufüllcn desselben nach cincr Reinigung ermittelt. Es wurden zn 
dem Ende Wassermengcn von je 1000 Pfd. lind von bekannter Tem
peratur, welche im Meßbecken abgemessen worden, in den Kessel ge- 
lasscn, bis dieser bis zum 0 Punkte 
war.

Drei verschiedene Ausaichnngen 

seiner Wasserstandsscale gefüllt

ergaben das Gewicht des Was-
sers, welches deu Kessel bis zum 0 Punkte seiner Wasserstandsscale 
füllt,

bei 14°,5 R. 12923 Pfd.
- 12°,5 - 12901 -
- 18° - 12870 -

Werden diese drei Angaben auf die Normaltemperatur 15° R. rcdu-
cirt, so ergiebt sich:

12921,7.
12895,5.
12878,5.

Zm Mittel 12898,6. oder rund 12900 Pfd.
Eine vierte Ausaichung ergab etwa 150 Pfd. mehr. Sie bezieht 

sich indeß auf die erste Aufstellung des Apparates, bei der der Null
punkt der Scale um eine nicht genau zu ermittelnde Größe höher lag, 
als nach dem Brande, wo andere Wasscrstandshalter angcwendet wur
den. Sie ist daher mit jenen dreien nicht vergleichbar.

Wir nehmen also das Gewicht dcs Wassers, welches den Kessel 
bei 15° R. bis zum 0 Punkte der Wasserscale füllt, in runder Zahl 
zu 12900 Pfd. au.

Die Wasserstandsscale gab, wie beim Meßbecken, die der Wasser
standsänderung entsprechende Wassermenge direkt in Pfunden an. Es 
wurden, nachdem dcr Wasscrstand auf einen gewissen Punkt gebracht, 
nnd dieser am Wasscrstandsglase markirt worden, aus dem Meßbecken 
abgemessene Wassermengcn von je 100 Pfd. in den Kessel gegeben, 
und jedesmal dcr Wasserstand genan markirt. Nach diesen Marken 
wurde dann die Scale mit Diamant auf der Röhre selbst getheilt*).

*) Ich befürchtete anfangs, daß die cingeritzte Theilung häufig Veranlassung 
zum Zerspringen dcs GlaSrohreö sein würde. Dies war indeß durchaus nicht dcr 
Fall, obgleich einzelne der Theilstreiche, um sie deutlicher zu machen, mit einer 
scharfen englischen Feile ziemlich tief eingekeilt worden. Eine Beschädigung des 
Glasrohres kam im Allgemeinen selten vor, und war dies der Fall, so sprang 
cs nie in einem der Theilstriche; der Sprung ging vielmehr stets von einem der 
Enden der Röhre aus, und spaltete dieselbe auf eine Strecke dcr Länge nach oder 
wand sich spiralförmig um sie herum. Nur ab und zu folgte er gelegentlich einem 
tiefer cingcschnittcnen Thcilstriche, aus den er gerade tras, auf eine kurze Strecke. 
Auch die Beschaffenheit des Glasrohrcs selbst erwies sich, wenigstens bei den schwa
chen Dampfspannungen, die bei den Versuchen in Anwendung kamen, als völlig 
gleichgültig. Ganz gewöhnliche Glasröhren von wenig mehr als Linie Wand
stärke hielten sich vollkommen eben so gut, wie sehr dickwandige oder doppelt gekühlte

Ich fand vielmehr, daß dcr Grund, weshalb in dcr ersten Zeit meiner Ver
suche das Wasserglas häufiger sprang, lediglich in der Beschaffenheit dcr beiden 
Halter zu suchen sei.

Wenn nämlich dcr vordere Theil des KeffeloscnS heiß wird, so werden die 
Röhren q, welche die Halter tragen, durch die ungleichförmige Ausdehnung des 
MauerwcrkS, welches an cincr Seitcnwand frei ist, während cs sich an der anderen 
Seite an das Schornstcingemäuer stützt, und welches in seinen verschiedenen Schich
ten sehr verschieden erwärmt wird, sowie durch die größere Ausdehnung der meM- 
wand, von der sie ausgehcn, etwas verbogen. Dadurch wird die relative rage dcr 

3 *
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Die Theilung war sehr deutlich, sie reichte vou 1500 Pfd. unter dem 
Nullpunkte bis 1400 Pfd. über demselben. Jedes Intervall von 
100 Pfd. war noch in 5 Theile getheilt, und ein solches Intervall, 
welches also 20 Pfd. Wasser entspricht, hatte eine Länge von etwas 
über Linie. Dies möchte auch etwa die Grenze der Genauigkeit 
sein, welche die Beobachtung des Wasserstandes überhaupt zuläßt.

Um gegen mögliche Unfälle gerüstet zu sein, hatte ich stets meh
rere solcher ganz gleich getheilten Röhren vorräthig. Der Abstand des 
Nullpunktes von der unteren Endfläche, mit der das Rohr auf einen 
Absatz in der Stopfbüchse des untern Halters fest aufsteht, war bei 
allen genau gleich gemacht. Es blieb also bei Anwendung eines neuen 
Glases, sobald es sorgfältig eingesetzt worden, die Lage der Scale ge
gen den Kessel stets dieselbe.

Bestimmung der Temperatur des Wassers im Kessel.

Die Schwierigkeiten, auf welche der Beobachter bei Bestimmung 
der Temperatur ,im Kessel stößt, sind wesentlich zwiefacher Art. Sie 
beruhen einestheils in der Veränderlichkeit dieser Größe selbst, und in 
der Beschaffenheit des Kessels und anderer Apparattheile, andererseits 
in der Beschaffenheit des Instruments, welches zur Messung der Tem
peratur dient.

So lange Feuer unter dem Kessel brennt, und die Dampfabzngs- 
wege geöffnet sind, ändert sich die Temperatur im Kessel fortwährend, 
sie steigt nnd fällt, je nachdem das Feuer lebhafter oder matter brennt, 
und der Dampf schwächer oder reichlicher entweicht; sie ist nicht überall 
im Kessel dieselbe, sondern es circuliren in demselben Ströme von 
mehr oder weniger stark erwärmtem Wasser. Zu solchen Zeiten kann 
also von einer genauen Messung der Temperatur überhaupt nicht die 
Rede sein, weil eben der Inhalt des Kessels keine ganz bestimmte 
Temperatur besitzt. Wenn aber der Kessel nach Erlöschen des Feuers 
bei geschlossenen Dampfwegen und abgesperrtem Znge einige Zeit, 
etwa Stunde, gestanden hat, so gestaltet sich die Sache günstiger. 
Man kann zwar nicht mit Sicherheit behaupten, daß alsdann die 
Temperatur überall im Kessel dieselbe sei, uud daß diese von dem 
Thermometer in der Kupferhülse richtig angegeben werde, es ist viel
mehr mit großer Wahrscheinlichkeit anznnchmen, daß das Wasser im 
Kessel, wenn es in Ruhe gekommen, sich in horizontalen Schichten von 
etwas verschiedener Temperatur abgelagert hat, und daß anderseits das 
Thermometer hinter der mittlern Temperatur der Wafferschichten, in 
welchen die Kupferröhre steht, etwas zurückbleibt. Allein es scheint 
doch, daß alsdann die Angabe des Thermometers in einem gewissen 
festen Verhältnisse zur mittleren Temperatur des Kessels stehe, und von 
derselben nicht stark abweiche. Die Thatsache, daß unter den gedach
ten Umständen gleichen Angaben des Kessclthermometcrs stets auch nähe 
gleiche Manometerstände entsprechen, und daß die Angaben des im 
Dampfraume befindlichen und des in das Wasser eintauchenden Ther
mometers alsdann in einem ziemlich festen Verhältnisse zu einander 
stehen, spricht für diese Annahme.

Es wurden daher alle Temperaturbestimmungen, welche nicht bloß

beiden Halter gegeneinander verändert; sie erscheinen dann nicht mehr senkrecht 
übereinander, und bisweilen etwas gedreht, wie die Skizze in Figur 5. zeigt. Wenn 
rann das Glasrohr nicht sehr viel Spielraum in seinen Stopfbüchsen hatte, so 
wurde es unfehlbar an den Rändern derselben zerbrochen. Nachdem ich auf diesen 
Punkt aufmerksam geworden, gelang es mir stets, nachzuweise», daß dies der Grund 
gewesen, wenn das Rohr zerbrach.

Um diesem Uebelstande zu begegnen, ließ ich um die Röhren g herum das 
Mauerwerk ausstemmen, so daß diese auf ihrer ganzen Länge frei lagen. (Es 
wäre vielleicht noch zweckmäßiger gewesen, die Enden der Röhren, oder die Halter 
des Blasrohres, durch ein starkes eisernes Verbindungsstück unwandelbar mit ein
ander zu verbinden.) Ferner wurden die Oeffnungen in den Ringen und in den 
Ueberwurffchrauben der Stopfbüchsen nach außen so viel als möglich erweitert, und 
die Ränder dieser Oeffnungen abgerundet, wie man es in Figur 5. an dein oberen 
Halter sieht. Ueberdies wählte ich etwas dünnere Glasröhren, so daß sie selbst bei 
etwas schiefer Stellung nicht so leicht gegen die Ränder des Metalls gedrückt wer
den konnten.

Diese Maßregeln entsprachen ihrem Zwecke vollkommen 

zur oberflächlichen Controle des Verdampfnngsprozesses dienten, son
dern bei der Berechnung benutzt werden sollten, also namentlich die 
Beobachtungen zu Anfang und zu Ende eines jeden Versuches, ferner 
die, aus welchen das Gesetz der Ausdehnung des Wassers im Kessel 
und das Gesetz der Abkühlung des letzteren hergelcitet werden sollten, 
so angestcllt, daß man zuvor in der oben gedachten Weise das Wasser 
im Kessel hatte zur Ruhe kommen lassen. Gewöhnlich wurde, nach
dem eine oberflächliche Beobachtung des Manometers und der Thermo
meter gelehrt, daß diese Instrumente einen ziemlich festen Stand erlangt 
hatten, der Stand beider Thermometer abgelesen und notirt. Dann 
wurden beide Thermometer vertauscht, so daß dasjenige, welches früher 
im Dampfraume stand, in die tiefere Hülse kam, und umgekehrt, und 
nach Verlauf von 5 Minuten abermals abgelcsen. Darauf wurden 
sie wiederum vertauscht, also in ihre ursprüngliche Lage zurückgebracht, 
und nach weiteren 5 Minuten zum drittenmale beobachtet. Wich diese 
dritte Beobachtung merklich von der ersten ab, so wurde der ganze 
Satz von Beobachtungen nochmals wiederholt. Nur so war es mög
lich, einigermaßen sichere Angaben zu erhalten.

Die Thermometer, welche zur Bestimmung der Kesseltemperatur 
dienten, waren so lang, daß ihr oberer Theil aus den Kupserhülsen 
heransragte, und die Scale stets sichtbar war. *)

Ursprünglich war hierzu ein Thermometer mit Messingscale be
stimmt, welches von mir selbst sorgfältig calibrirt nnd berichtigt wor
den. Es zerbrach indeß schon nach kurzem Gebrauche, und wurde 
durch ein auderes, von unserm rühmlich bekannten Glasbläser A. G. 
Grciner angefertigtcs ersetzt. Dies war ein sogenanntes Einschlnß- 
Thcrmometcr mit Papierscale, etwa 3 Fuß lang. Durch einen glück
lichen Zusall wurde dasselbe bei der Dcmoliruug des Vcrsuchsgcbäudcs 
im Jahre 1848 gerettet, und ist bis zum Schlüsse der Untersuchung 
beständig in Gebrauch geblieben. Später ward noch ein anderes ähn
liches Instrument angeschafft, dessen Scale mit Diamant auf einen in 
das Umhüllungsrohr eingeschlossenen Glasstreisen eingeritzt war. Zur 
Unterscheidung wollen wir in Folgendem das Greincrsche Thermo
meter U, das andere Thermometer L nennen. So lange das erstere 
allein benutzt wurde, stand es während des Versuches selbst in der 
kürzeren Röhre, bei der Anfangs- und Schlußbcobachtung aber in der 
tieferen Kupferhülse. Später wurde in der Regel das Thermometer -4 
in der kurzen, das Thermometer L in der tieferen Hülse benutzt.

Diese Thermometer messen indeß auch nicht genau die Temperatur 
des Oclcs, in welchem ihre Kugeln stehen. Ihre Angaben bedürfen 
vielmehr noch einer doppelten Corrcction. Die erste entspringt aus 
Fehlern in der Theilung der Scale und in der Bestimmung der festen 
Punkte; auf diese Correetion wird es nicht nöthig sein, hier besonders 
cinzugehcn. Die Mittel, auch an fertigen Thermometern eine nach
trägliche Calibrirung vorznnehmen, und die festen Punkte zu reguliren, 
sind hinreichend bekannt. Die Ausführung dieser Arbeit ist zwar müh
sam und zeitraubend, hat aber im Wesen keine besonderen Schwierig
keiten. Die andere Corrcction wird dadurch nöthig, daß nicht die 

. ganze Quccksilbcrmenge im Thermometer der Temperatur ausgcsetzt ist, 
welche gemessen werden soll.

Nur wenn diese Bedingung erfüllt ist, giebt ein Thermometer die 
Temperatur richtig an; nimmt ein Theil des Quecksilbers au der Er
wärmung nicht Theil, so ist seine Angabe zu niedrig, und zwar ist im 
Allgemeinen der Fehler um so größer, je größer jener Antheil im Ver
hältniß zur ganzen Quccksilbcrmenge ist.

*) Die Anwendung kurzer Thermometer, welche ganz in die Kupserhülse ge
senkt, und zu einer jeden Beobachtung herausgezogen werden, ist in diesem Falle 
eben so unbequem als ungenau. Es gelingt kaum, die Kugel, da sie in Oel taucht, 
durch eine Umhüllung träge genug zu machen, und doch dem Instrumente die hier 
nöthige Empfindlichkeit zu bewahre». Wenn man dasselbe daher heraus nimmt, 
so sinkt die Quecksilbersäule, «he man noch Zeit gehabt hätte, den Stand abzulcscn. 
Ueberdies kann man Ficht verhindern, daß auch die Scale mit dem Oel in Be
rührung kommt, und diese wird dadurch bald so verunreinigt, daß es unmöglich ist, 
die Theilung zu erkennen.
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Es hatte daher, um diesen Fehler möglichst zu beschränken, das 
Röhrenstück zwischen der Kugel und dcr Scale sehr eng gewählt wer
den sollen. Dieser Anordnung ward indeß, wegen dcr Schwierigkeit 
dcr Ausführung bci einem so langen Thermometer, nicht in dem ge
wünschten Maße entsprochen, so daß dcr besprochene Fehler bei nnsern 
Thermometern unter Umständen bis über 3 ° R. steigen konnte.

Bei der anfänglich Ungeschlagenen Berechnungsweise, bei welcher 
die Angaben dieser Thermometer keinen Einfluß auf das Endresultat 
des Versuches hatten, sondern nur zur Controlc des Versuches, uud 
gewissermaßcu als Marken dienten, konnte von dieser Corrcction wohl 
abgesehen werden. Nachdem sich aber nach Beendigung dcr Versuche 
bei genauerer Prüfung dcr Beobachtungen herausgestcllt hatte, daß die 
Differenz dcr Anfangs- nnd Endtcmpcratnr dcs Wassers im Kessel bci 
der Rechnnng berücksichtigt werden müsse, nnd daß auch für andere 
Zwecke, z. B. zur Ermittelung des Gesetzes der Ausdehnung dcs Was
sers im Kcsscl, die Kenntniß dcs absoluten Werthes der Temperatur 
desselben unerläßlich sei, mußte ich mich zu einer genauen Untersuchung 
dieses Punktes entschließen.

Denken wir uns, dcr leichteren Betrachtung wegen, die Theilung 
dcr Scale mit Berücksichtigung dcs Kalibers dcr verschiedenen Röhren- 
stücke bis an die Kugel abwärts fortgesetzt. Es sei uun die Kugel 
und dcr untere Theil dcr Röhre bis zu dem einer gewissen Temperatur 
7- entsprechenden Theilstriche der unbekannten Temperatur 7 ausgesctzt, 
welche gemessen werden soll, während dcr oberhalb r befindliche Theil 
des Thermometers die Temperatur der umgebenden Luft besitzt*). 
Das Thermometer zeigt dauu nicht 7, sondern eine niedrigere Tem
peratur r', au. Dcr Unterschied beider, also die Corrcction, welche zu 

hinzugclcgt werden muß, sei /l Es crgiebt sich alsdann für fol
gender Werth:

Worin 7 den Ausdehnungscoefficienten des Quecksilbers — 0,000225.
« den Ausdehnungscocfficicnten des Glases — 0,000032.

bezeichnet.
Nach dieser Formel könnte die Corrcction berechnet werden, wenn 

? bekannt wäre. Die Ermittelung dieser Größe bot aber viele Schwie
rigkeiten dar. Für jedes der beiden Thermometer hat ? zwei verschie
dene Werthe, je nachdem das Instrument im tieferen oder im kürzeren 
Kupferrohre steht; es wäre» also im Ganzen vier Größen zu bestim
men. Durch Abreißen mehrerer Quecksilberfädcn verschiedener Länge 
ließ sich zwar mit ziemlicher Sicherheit ermitteln, welche Temperaturen 
den Punkten entsprechen, bis zu welchen die Thermometer in den ver
schiedenen Lagen von der Knpferröhre umschlossen werden. Als indeß 
diese Temperaturen als Werthe von r in die obige Formel cingeführt, 
und mit derselben die Correctionen für einige Sätze von Beobachtun
gen berechnet wurden, die, wie oben beschrieben, unter Beachtung aller 
Vorsichtsmaßregeln und unter Vertauschung dcr beiden Thermometer 
eingestellt worden, zeigte sich keine befriedigende Uebereinstimmung. Die 
mit beiden Thermometern entweder im Dampfraume, oder im Wasser 
gewonnene» Temperaturen waren nicht gleich, wie eS hätte sein müs
sen, und blieben auch hinter der aus dem gleichzeitigen Manometer- 
stande hcrgeleitcten Temperatur beträchtlich zurück. Dies darf auch 
nicht befremden; denn da die Knpferröhrcn oben offen waren, und 
mehre Zoll aus dem Kessel hervorragtcn, so war es an sich nicht un- 
wahrscheinlich, daß die gesuchten Punkte r stets etwas unterhalb dcs 
oberen Randes dieser Röhren liegen.

Nach mehreren andern mißglückten Versuchen wurde endlich der 
folgende Weg eingeschlagcn.

l E>? bedarf kaum der Erwähnung, baß diese Voraussetzung in dcr Wirk- 
nchkcit sich nicht vollkommen bewahrheiten kann; die beiden Quccksilbcrportionen 
von der Temperatur 7' und s werden nicht in einem Punkte scharf gegen einander 
avschneiden, sondern die Temperatur wird allmälig von 7" in S übergehen. Die 
»rage laßt sich indeß nur unter obiger Annahme der Rechnung unterwerfen.

Es war zu verschiedenen Zeiten, wenn gerade sehr wenig Wasser 
im Kessel war, so daß beide Knpferröhrcn sich ganz im Dampfraume 
befanden, die Gelegenheit benutzt worden, unter Umsetzen dcr Thermo
meter vergleichende Beobachtungen mit denselben anzustellen. Bei einem 
jeden solchen Satze von Beobachtungen wurde ein und dieselbe unbe
kannte Temperatur 7 viermal gemessen. Es ergaben sich also je vier 
Gleichungen der Form: 

in welchen 7), s, «, 7 theils durch die Beobachtung gegeben, theils 
anderweitig bekannt sind, und 7" zwar unbekannt, aber in allen vier 
Gleichungen dasselbe ist, während r nach einander die vier verschiede
nen gesuchten Werthe erhält.

Da I' zwar unbekannt, aber in einem jeden Satze von vier Beob
achtungen dasselbe ist, so läßt es sich durch Combination von je zweien 
dieser Beobachtungen leicht eliminircn, und man erhält dann ans den 
verschiedenen vorliegenden BeobachtungSreihen ein System von Glei
chungen, in welchen nur die vier verschiedene» Werthe von r als Un
bekannte enthalten sind. Die vorhandenen Beobachtungen lieferten 32 
solcher Gleichungen. Aus denselben könnten die vier Werthe von ? 
nach den Regeln dcr Wahrscheinlichkeitsrechnung berechnet werden; 
diese Rechnung ist indeß sehr umständlich, und würde auch kaum sehr 
zuverlässige Resultate liefern, da die Koefficienten der Unbekannten in 
diese» Gleichungen zu wenig verschieden sind. Die Rechnung wird 
wesentlich vereinfacht durch folgende Betrachtung. Es ist sehr wahr
scheinlich, ja fast gewiß, daß die Punkte r bei einem und demselben Ther
mometer, wenn dasselbe im tieferen oder kürzeren Rohre steht, in dem
selben Abstande von dem oberen Rande dcs Kupfcrrohrcs liegen. 
Hieraus folgt, daß die Differenz der beiden, demselben Thermometer 
ungehörigen Werthe von r gleich ist der Differenz dcr Punkte, bis 
zu welchen das Thermometer in beide» Kupfcrhülsc» cintaucht. Diese 
Differenz läßt sich hinlänglich genau direkt messen. Dadurch rcducirt 
sich die Zahl der Unbekannten in jene» Gleichungen auf zwei, nämlich 
eine für jedes Thermometer. Diese wurden endlich nach der Methode 
dcr kleinsten Quadrate daraus abgeleitet.

Es ergab sich so:
für das Thermometer -4, 

wenu es im kurzen Rohre stand 
wenn es im tiefere» Rohre stand

für das Thermometer L, 
wenn es im kurzen Rohre stand 
wenn es im tieferen Rohre stand

r — — 135 ° R. 
r — — 93 ° R.

- — — 59,5° R. 
r — — 46,5 ° R.

Diese Werthe entsprachen den Prüfungen, welche sich anstelle» ließe», 
i» gcnüge»der Weise. Wurden für corrcspondireude Beobachtungen 
mittelst derselbe» die Correctionen berechnet, so ergaben die mit ver
schiedene» Thermometer», aber unter gleichen Umstände» angestelltc» 
Beobachtungen eine nahe gleiche corrigirte Temperatur, und diese stand 
mit dem gleichzeitigen Manomcterstande in Einklang.

Es wurden daher nach der angeführten Formel unter Anwendung 
obiger Werthe Tafeln für das Correctionsglicd entworfen, und mittelst 
derselben alle im Lanfe dcr Untersuchung angcstellten Tempcraturbeob- 
achtungen nachträglich berichtigt.

Diese Berichtigung ist in den mitgethciltcn Versuchsprotokollen 
überall bereits ausgcsührt. Dieselben enthalten nur die Angaben über 
die Temperatur dcs Wassers im Kessel, da dcr Raum zu beschränkt 
war, und die Kenntniß der Temperatur dcs Dampfes für die Berech
nung dcr Versuche uicht wichtig ist.

Ausdehnung des Wassers im Kessel.

Zur Vergleichung der Wasscrmcngen, welche dcr Kcsscl beim Be
ginne nnd beim Schlüsse eines Versuches enthält, ist cs unerläßlich, da-Z 
Gesetz zu kennen, nach welchem sich das Wasser im Kessel bei ändern
der Temperatur ausdehnt.
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Professor Johnson hat in seinem Berichte über die von ihm ge- !! 
leiteten Versuche mit amerikanischen Kohlen, sowie in einer später er- 
schienenen kleinen Schrift wiederholt darauf hingewiesen, daß „das 
Wasser in eisernen Gefäßen bei Temperaturen über dem Siedepunkte 
ein ganz außergewöhnliches Ausdchnungsgesetz befolge".

Ich erhielt.anfangs ähnlicheResultate wieJohnson. Zwarkonnte 
ich mich seiner Ansicht, daß das Wasser in diesem Falle ein anderes 
AuSdehnungsgesetz befolge, als unter andern Umständen, nicht anschlie
ßen; doch schien es mir nicht unwahrscheinlich, daß durch die ungleiche 
Ausdehnung des Maucrwerkes und des Kessels dieser vielleicht eine 
Form- oder eine Lage-Veränderung erleiden, oder daß dadurch die 
Lage der Wasserstandsscale gegen den Kessel geändert werden könne, 
und daß so jene unregelmäßige scheinbare Ausdehnung des Wassers 
herbeigesührt sein möchte. Bei der Bemühung, das Gesetz jener Aus
dehnung durch zahlreichere Versuche möglichst genau empirisch fcstzu- 
stellen, stellte sich indeß sehr bald heraus, daß bei Wiederholung einer 
Beobachtung, unter anscheinend gleichen Verhältnissen, sich oft sehr ab
weichende scheinbare Volumverändcrungcn zeigten, ein Umstand, der 
die eben erwähnte Ansicht zu bestätigen schien.

Später gewann ich indeß die Ueberzeugung, daß die gedachten 
Unregelmäßigkeiten lediglich in Unvvllkvmmenhciten der Beobachtung 
begründet seien.

So lange Feuer auf dem Roste brennt, und das Wasser im Kessel 
uicht vollkommen zur Ruhe gekommen ist, läßt sich weder die Tempe
ratur desselben, noch der Wafferstand im Kessel mit einiger Sicherheit 
beobachten. Dazu kommt, daß bei Temperaturen über 80° R. stets 
etwas Dampf durch die verschiedenen Verpackungen, Ventile u. s. w. 
entweicht, wenn die Beobachtung einen etwas längeren Zeitraum 
umfaßt.

Es wurde darauf eine große Anzahl neuer Beobachtungen mit 
aller Sorgfalt unter Beachtung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln ange- 
stellt. An der Theilung des Wasserstandsglases konnte ich die schein
bare Volumenzunahme des Wassers sehr bequem und sicher beobach
ten, ohne genöthigt zu sein, für jede Beobachtung das Wasser bis znm 
0 Punkte der Scale abzulassen.

Diese Beobachtungen standen unter einander weit besser im Ein
klang, und als sie mit den theoretischen Werthen der scheinbaren Vo
lumvermehrung des Wassers verglichen wurden, welche mit Benutzung 
des bekannten Ausdehnungscocfficicnten des Schmiedeeisens aus Hall- 
strvms Formel für die Dichte des Wassers bei höheren Temperaturen 
berechnet worden, zeigte sich eine so befriedigende Uebereinstimmung, i 
wie sie bei der Schwierigkeit der Beobachtung nur irgend hatte erwar
tet werden können.

Als Beleg mögen hier die sämmtlichen Beobachtungen folgen, fast das lOfachc von der bei 10" R. Aber die Zunahme findet durch
weiche im Laufe des Jahres 1850 über die Ausdehnung des Wassers aus nicht so plötzlich statt, wie Johnson in der Gegend des Siede-

im Kessel eingestellt wurden.

Temperatur. Wafferstand. Volumenändcrung Differenz.

beobachtet, berechnet.

6. Januar. 80,8° R.
43,5

-g-105
— 255 360 343 -1-17

77,9 -1- 40
13. Januar. < 50,75 — 215 255 270 — 15

l 83,7 -1-110 325 320 -l- 5
3. Februar. !l 71,5

t 39,6
-1-105 
— 160 265 272 — 7

6. Februar. !i 39,6
! 91,8

— 160
-1-340 500 500 0

l 70,5 — 125
29. März. 21,6 — 465 340 346 — 6

1 92,2 -1-102 567 585 — 18

20. Juli. ! 81,7
! 56,0

— 335
— 595 260 247 -l-13

24. Juli. !j 82,7
! 89,4

— 500
— 420 80 73 -1- 7

l 85,1 — 290
8. Septbr. 53,6 — 605 315 304 -1-11

i 90,0 - 260 345 361 — 16

Temperatur. Wasserstand. Volumenänderung Differenz.

81,7° R. — 290
beobachtet. berechnet.

14. Scptbr. -l 57,3
l 79,9

— 530
- 320

240
210

237
218

-l- 3
8

' 90,5 — 210 110 118 — 8
. 82,4 — 347

22 Septbr. > 74,8 - 430 83 80 -l- 3
! 90,6 — 260 170 171 — 1
. 85,3 - 240

24. Scptbr. - 53,9 — 555 315 304 — I l
k 88,0 — 215 340 334 —j— 6

28. Scptbr. !l 80,5
! 90,6

- 360 
— 250 110 111 __ 1

. 80,3 - 115
Z.October. - 24,4 — 515 400 437 — 37

l 75,9 — 155 360 387 — 27
Bedcnkt man, daß, ganz abgesehen von der Schwierigkeit der Tcm- 

peraturbestimmung, bei einer jeden Ablesung des Wasserstandsglases 
eine Unsicherheit von 10 bis 20 Pfund obwaltet, und daß dieser Fehler 
sich für die Volumenzunahme unter Umständen verdoppeln kann, so 
wird man die Uebereinstimmung der beobachteten Volumcnändcrungcn 
mit den Resultaten der Rechnung sehr befriedigend nennen müssen.

Johnsons Ansicht, daß das Wasser in eisernen Gefäßen bei 
hohen Temperaturen ein abnormes Ausdchnungsgesetz befolge, bestätigt 
sich also nicht. Wir können vielmehr wohl behaupten, daß die Formel, 
welche Hallström aus den sichersten der im Kleinen angestellten Be
obachtungen abgeleitet hat, — (Herr Johnson scheint die Arbeit von 
Hallström nicht gekannt zu habe», da er sich bei Gelegenheit der 
Ausdehnung des Wassers nur auf ältere Angaben von Rumford be
zieht), auch für diesen Fall mit der Erfahrung vollkommen in Ein
klang steht.

Es findet allerdings, sowohl nach meinen Beobachtungen, als nach 
Hallströms Formel, bei steigender Temperatur eine starke Zunahme 
des Ausdchnuugscoefficientcn statt. Die scheinbare Volumcnznnahmc 
für 1° R. beträgt für den Inhalt unseres Kessels (12900 Pfd.) nach 
Hallströms Formel:

bei 10° R. 1,3 Pfd
-- 20° - 3,85 -

-- 30° - 5,05 -

40° - 6,62 -

- 50° - 8,08 -

-- 60° - 9,35 L

s 70° - 10,46 s

- 80° - 11,39
- 90° - 12,22 -

Sie ist also bei 90° mehr als das Dreifache von der bei 20°, und

Punktes gefunden hat*).
Ich hielt es unter diesen Umständen für das Sicherste, mich bei 

der Bestimmung der Wassermengen, die der Kessel enthält, ganz auf 
die Hallströmsche Formel zu stütze».

Es wurde daher mit Hülfe dieser Formel eine Tabelle berechnet, 
j welche die scheinbare Volumenzunahme einer Wassermenge, die den 

Kessel bei 15° R. bis zum Nullpunkt der Wasserstandsscale füllt (also 
12900 Pfd.), bei wachsenden Temperaturen in Einheiten der Wasser
standsscale angiebt. Diese Einheit ist, wie aus dem Früheren hervor- 
geht, das Volumen eines Pfundes Wasser bei der Temperatur von 
15° R.

°°) Die Versuche auf welche Johnson sich stützt, sind in der That weder sehr 
zahlreich noch sehr zuverlässig. Die gesammte Nolumcnzunahmc erreichte bei keiner von 
seinen Beobachtungen 100 Psd. Es mußte also die Unsicherheit, mit der die Be
stimmung des Wafferstandes stets behaftet ist, einen sehr erheblichen Einfluß auf 
den Werth des Ausdehnungscoessicientcn für 1° R. haben; denn diese Unsicherheit 
kann kaum geringer gewesen sein, als bei unserm Apparate, der ganz dieselben 
Dimensionen besaß.
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War nun bei der Temperatur 7 am Wasserstandsglase des Kes- 
lels der Wasserstand n beobachtet worden, so wurde in dieser Tabelle 
die theoretische Volumcnzunahme ausgesucht, welche der Temperatur 2' 
entspricht; sie sei Es crgiebt sich dann, wie eine einfache Betrach
tung lehrt, das wirkliche Gewicht des Wassers, welches der Kessel bei 
der obigen Beobachtung enthielt:

__ 12900-t-» , ,
— 12900 Eog_ss^' oder annähernd:

—12900 -j- n—n'—0,0000775 n' (n—n')
Die so gefundene Zahl mußte bei der Berechnung der Corrcctionen 

für die Heizkraft mit der specifischen Wärme des Wassers zwischen 0 
und T'multiplicirt werden. Diese ist nach Regnault, wenn ^--90° R. 
angenommen wird, —1,006.

Der Kessel wog 6866 Pfd. Wird die specifische Wärme des Ei
senbleches zu 0,12 gerechnet, so ergiebt sich daraus L—824 Pfd. Da 
indeß die unmittelbar mit dem Dampfe in Berührung stehenden, und . 
zum Theil ganz innerhalb des Kessels befindlichen Garnitnrstücke, wie 
die starken kupfernen Röhren am AnSblasehahne und unter den Vor
wärmern, die unteren Theile der Ventilkastcn, und der auf den Kessel 
aufgcschraubten Hähne und Stutzen u. s. w. an der Erwärmung des
selben stets Theil haben, so wollen wir diese Zahl auf 850 erhöhen.

Es ergiebt sich denn für
13827,4- j-1,006 (»—»')—0,000078n'(»—n')

Auch dieser Ausdruck war in Tabellen gebracht worden, um die 
Rechnung sicherer und bequemer zu machen.

Die so gefundenen Werthe von lV, a -j- L und von a -j- L 
find in den einzelnen Vcrsuchsprotokollen unter der Bezeichnung 
und ll, angegeben.

Es wurde auch einigemale versucht, die Wärmecapacität des Kcs- ! 
^ls mit seinem Inhalte direkt zu bestimmen, indem man die Tempe
ratur-Aenderung beobachtete, welche entweder durch Zugabe einer be- j 
kannten Menge kalten Wassers, oder durch Ablässen einer gewissen 
Menge Dampfes hervorgcbracht wurde. Diese Versuche ergaben indeß ! 
keine brauchbaren Resultate, da die gedachte Temperatur-Aenderung j 
stets zu unbeträchtlich war.

Uebrigens besitzen die oben ermittelten Werthe eine für den davon 
zu machenden Gebrauch vollkommen ausreichende Sicherheit.

Abkühlung des Kessels.
Im Laufe der Untersuchung sind eine beträchtliche Anzahl von 

Daten über die Abkühlung des Kessels gesammelt worden. Es wurde, ! 
so oft sich Gelegenheit dazu bot, bei abgespcrrtcm Zuge und geschlosse
nen Dampfabzugswcgcn die Abnahme der Temperatur des Wassers im 
Kessel in bekannten Zeitabschnitten beobachtet.

Bei genauerer Prüfung dieser Beobachtungen stellte sich alsbald 
heraus, daß der Abkühlungscocfficicnt, d. h. die Abnahme der Tempe
ratur in der Zeiteinheit, einer Stunde, keineswegs constant ist, uud 
daß derselbe auch nicht allein von der Temperaturdiffcrcnz des Kessels 
und der Luft, sondern neben dieser auch von der Temperatur des Mauer- ! 
Werkes des Kesselofens abhängig ist, für welche die Angaben des Ther- ! 
mometers im Luftkanale einen ungefähren Anhalt geben.

Wenn nach Absperrung des Zuges der Kessel bis zum definitiven ; 
Schluß des Versuches sich selbst überlassen wird, so giebt er in diesem 
Zeitabschnitte an seiner oberen Fläche Wärme an die nmgcbende Lnft ! 
ab, während er gleichzeitig an seiner unteren Seite von dem heißen ! 
Mauerwerk Wärme empfängt. Letztere rührt noch von dem verbrann- ; 
ten Materiale her, und ist daher nicht in Abrechnung zu stellen. Wir 
haben vielmehr für die Corrcction der Schlußtempcratur nur den Wärme- ! 
Verlust an die Luft in Rechnung zu ziehen.

Bei den Beobachtungen jedoch, welche zur Ermittelung des Ab- 
kühlungsgesctzes angestcllt worden, wirken stets beide Umstände zusam
men. So lange das Maucrwerk heißer ist, als der Kessel, wird die 
Abkühlung des letzteren durch die an seiner unteren Fläche zuströmende

Wärme verlangsamt. Und wenn endlich bei längerer Fortsetzung der 
Beobachtung anch das Mauerwerk durch die Berührung mit der Luft, 
da ja die Absperrung des Zuges nie vollständig ist, eine niedrigere 
Temperatur erlangt hat, als der Kessel, so verliert der Kessel auch an 
diesen Theil seiner Umgebung Wärme nnd seine Abkühlung wird da
durch jetzt sogar beschleunigt.

Unter diesen Umständen ist die Ermittelung des Theiles des Ab- 
kühlungscoefficienten, der dem Wärmeverlust der oberen Kesselfläche 
an die Lust beizumesscn ist, fihr schwierig uud unsicher. Zum Glück 
ist indeß für unsern Zweck eine sehr genaue Kenntniß dieser Größe 
nicht nöthig.

Bei der Bestimmung desselben haben wir angenommen, daß die 
Abkühlung während einer jeden Beobachtung gleichförmig sei, obwohl 
dies streng genommen nicht der Fall ist, und daß der Abkühlungscoeffi- 
cicnt, d. h. die Abnahme der Temperatur des Kessels in der Zeitein
heit, einer Stunde, zusammengesetzt ist aus zwei Gliedern, deren eines 
der mittleren Temperaturdifferenz des Kessels uud der Luft, das andere 
aber der mittlern Differenz zwischen den Angaben des Thermometers 
im Kessel und dc-Z im Luftkanale proportional ist. Dann führt eine 
jede Beobachtung auf eine Gleichung der Form:

fA.(7—jT-, — 
worin 2 die Dauer der Beobachtung, und die Temperaturen 
des Kessels zu Anfang und zu Ende derselben, 7) nnd t die mittleren 
Temperaturen des Kessels, der äußeren Luft, uud des Raumes unter 
dem Kessel, lfia-j-L endlich die Masse des Kessels nebst Inhalt, re- 
ducirt mittelst der specifischen Wärme, bezeichnet. A und L sind zwei 
unbekannte Konstanten. Erstere ist es, von welcher der Wärmeverlnst 
des Kessels an die Luft abhängt, und auf deren Ermittelung es uns 
ankommt, die andere bedingt den Wärmeaustausch mit dem Mauerwerke.

Solcher Beobachtungen war eine große Anzahl vorhanden. Nach
dem alle, welche weniger zuverlässig waren, ausgeschiedcn worden,.blie
ben noch gegen 100 übrig. Aus diesen ergab sich, daß der wahr
scheinlichste Werth von ^4 zwischen 90 und 95 liegt.

Wir haben dem entsprechend stets gleich 0,007 gerechnet. 

Dann ist der gesuchte Abkühlungscoefficient X für den Wärmeverlust 
an die Luft:

(^^^0,007(7--^)

und die corrigirte Schlußtempcratur des Versuches:
T',, -- 7", -j- 0,007 ( T'— S) 2

In einigen Fällen war es versäumt worden, den Zugschieber ganz zn 
schließen. Dann war die Abkühlung des Kessels stärker. Da es in
deß nicht möglich war, den Werth des entsprechenden Cocfficientcn ge
nauer zn ermitteln, so wurde derselbe dann nach Schätzung --- 0,01 
angenommen, also

7',,--7',-1-0,01(7—»)^ 
gesetzt.

Rückstände vom Brcnnversnche.
Die Rückstände vom Roste und ans dem Aschcnraume sandelt sich 

in den allermeisten Fällen beim Schlüsse des Versuches bereits erloschen 
und ziemlich erkaltet. Nur bei einigen Versuchen mit Torf und mit 
Braunkohlen enthielten sie noch glühende Theilchen. Diese Rückstände 
wurden nach einem jeden Versuche, sobald sie ausgcräumt worden, mit 
Hülfe von zwei Sieben, deren Maschen „nd Zoll weit waren, 
in mehrere Portionen getheilt. Was durch die Maschen beider Siebe 
ging, wurde als Hccrdasche betrachtet. Die zweite Portion, die 
Brceze, bestand in einer Mischung von Koaks- (oder Kohlen-), Schlak- 
kcn- und Gestein-Stückchen von bis 4 Zoll Durchmesser, welche 
zwar durch die Maschen des weiteren, nicht aber durch die des engeren 
Siebes gefallen waren. Es blieb dann noch eine gewisse Menge grö
ßerer (zum Theil sehr großer) Koaks- und Schlacken-Stücke übrig, 
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aus denen die Koaks-Stücke mit dcr Hand ausgelesen wurden. Diese 
Heerdkoaks wurden aus den früher erwähnten Gründen nicht mit 
zn den Hcerdrückständen gezählt, sondern bei Ermittelung dcs nutzbaren 
Heizcffekts in Rechnung gezogen. Jede dieser vier Portionen wurde 
für sich gewogen, und ihr Volumen mittelst eines eisernen Maßes, 
welches genau Kubikfuß enthielt, gemessen. Von der Breeze wurde
endlich eine gewisse Menge abgewogen, aus derselben die Koaksstück- 
chcn mit dcr Hand ausgclcscn, und nach Maßgabe dcs so gefundenen 
Verhältnisses der Gehalt dcr Brccze «n halbverbranntem Material 
und an Schlacken und Gestein, den man in den Vcrsuchsprotvkollen 
angegeben findet, berechnet. Später wurde auch die Flugasche, welche 
sich bis einige Fuß hinter dcr Brücke abgelagert hatte, mittelst eines " 
zu dem Ende durch das Seitengemäuer gebrochenen Raumloches nach 
einem jeden Versuche ausgcräumt, uud ihr Gewicht uud Volume» eben
falls notirt.

Um überblicken zu können, in wie fern das verwendete Brennma- 
terial vollständig ausgcnutzt worden, ist es auch nöthig, zu wissen, 
wieviel die Hccrdrückständc noch an brennbaren Theilen enthielten. Es 
wurde daher stets bei den Heerdkoaks und bci der Heerdasche, durch 
vollständige Einäscherung gewogener Proben, deren Prozentgehalt an 
brennbaren Theilen ermittelt, und hiernach die gesammte Menge der 
in Heerdkoaks, Breeze und Heerdasche enthaltenen brennbaren Theile 
berechnet. Für die Flugasche wurde eine solche Untersuchung nur ab 
und zu ausgeführt, weil sie meist nur sehr wenig Kvhlcnthcilchen ent
hielt, und ihre Menge überdies stets gering war. Auch die Schlacke» 
sind in dcr Regel nicht ganz frei von brennbaren Theilen; es sind darin 
theils kleine Kohlenpartikeln eingeschmolzcn, theils finde» sich dabei 
oft Schieferstückcn, welche im Ju»ern noch nicht vollständig ausgebrannt 
sind. Die Menge dieser brennbaren Theile ist indeß sehr unbedeutend 
und ihre genaue Ermittelung fast unmöglich, da sie höchst ungleich- 
mäßig durch die Masse verthcilt sind. Dia» müßte die ganze Masse 
der Schlacken pulvern und innig durcheinander mengen; eine kaum 
ausführbare Procedur, die zu dem erwartete» Vortheile i» durchaus 
keinem Verhältnisse steht.

Zur Berechnung der Wassermenge, welche diese brennbaren Theile 
»och verdampft haben würden, haben wir keinen sicheren Weg. Die
durch den 
Materials 
Theile in 
die Kohle

Versuch selbst ermittelte Heilkraft des gerade untersuchten 
kann in keiner Weise als Anhalt dienen. Die brennbaren 
den Rückständen sind von ganz anderer Beschaffenheit, als 
selbst. Bei der Verbrennung verliert diese zuerst ihre ver- 

flüchtigbaren Bestandtheile, also fast den ganzen Wasserstoff, und die 
in den Rückständen zurückbleibcndeu brenubaren Theile werden also 
in allen Fällen, welches auch die Zusammensetzung dcs Brennmaterials 
war, stets nahe von derselben Beschaffenheit sein, nämlich iu fast reiuem 
Kohlenstoff bestehen. Aus den Versuchen von Johnson ergiebt sich, 
in Uebereinstimmung mit den mcinigeu, daß ein Pfund dcr brennbaren 
Theile in verschiedenen Sorten Koaks durchschnittlich 8,75 Pfd. nutz
baren Dampf aus Wasser von 0 Grad zu entwickeln vermag. Dieser 
Zahl habe ich mich daher für die vorliegende Rechnung in allen Fällen 
bedient, und in Ermangelung eines jeden andern Anhaltes habe ich 
sie auch für Braunkohle, Holz und Torf anwendcn müssen. Ein be
langreicher Irrthum kann hierdurch jedenfalls nicht veranlaßt worden 
sein, da es sich nur darum handelte, sich ein ungefähres Bild von dem 
Verluste zu verschaffen, den man durch die mehr oder weniger unvoll
ständige Vcrzehrung des verbrauchten Materials erleidet.

Durch Abrechnung der brennbaren Theile und dcr Asche des im 
Laufe des Versuches verwendeten Holzes ergiebt sich aus der Gesammt- 
menge dcr Rückstände die wirkliche Aschenmenge deS verbrauchten Ma
terials. Die so erhaltene Aschenmenge wich indeß häufig nicht unbe
trächtlich von dcr Zahl ab, welche aus dcr Einäscherung einer kleinen 
Probe dcs Materials von demselben Tage sich ergeben hatte, und nicht 
minder zeigten sich Differenzen bci den verschiedenen mit demselben Ma- 
terialc augcstclltcn Versuchen. Diese Unterschiede sind einerseits in dem 

veränderlichen Aschengehalte dcs Brennmaterials selbst begründet, an
derseits müsse» sie auch zum Theil dcu Uusichcrhciteu bei dcr Samm
lung nnd Untersuchung dcr Heerdrückstände beigcmesscn werden. Es 
ist gar nicht zu vermeiden, daß beim Ausräumen der Rückstände etwas 
Asche in den Fugen und Winkeln, oder etwas der gebildeten Schlacke, 
die an den Wänden des Ofens oder au den Noststäben festgeschmolzcn 
ist, zurückbleibt, und daß nicht dagegen abgestoßene Charmottestückchen 
von dem Maucrwcrk, so wie Schlacke und abgcbranntcs Eisenoxyd von 
den Roststäben sich beimischen. Eine andere Unsicherheit entspringt 
aus der Schwierigkeit, die Proben zur Einäscherung so auszuwählen, 
daß sie die mittlere Beschaffenheit der Rückstände richtig darstellen.

Von Zeit zu Zeit wurde auch die Flugasche aus dem Hinteren 
Theile des Lustkanales, sowie der Ruß aus deu Zügen ausgeräumt. 
Diese Reinigung der Züge ist sehr wichtig. Es stellte sich bei den Ver
suchen unverkennbar heraus, daß die Kesseloberflächc, sobald sie sich 
mit Ruß bedeckt, an ihrem Vermögen, die Wärme der heißen Gase 
aufzunehmcn, bedeutend verliert, und daß in Folge dessen ein merklich 
größerer Antheil dcr entwickelten Wärme unbenutzt durch die Esse ent
weicht. Eine Beengung der Züge durch Flugasche hatten wir weniger 
zu befürchte».

Leider war die Reinigung dcr Züge bei u»scrm Apparate sehr 
umständlich, und führte stets eine erhebliche Störung herbei. Wegen 
dcr großen Länge dcs Kcsscls konnte sie nur durch ciueu Knabcu, dcr 
in den Ofen hineinkroch, ausgcführt werden; es mußte also dcr Kessel 
zu einer jeden Reinigung fast ganz erkalten.

Anfangs wurde mit einem jeden Material eine Reihe von Ver
suchen hintereinander angestellt, und nach Beendigung derselben die 
Züge ausgcräumt. Die Flugasche und der Ruß aus den Zügen wurde 
gesammelt, gewogen uud Probcu davou auf ihren Gehalt an brenn
baren Theilen untersucht. Diese Untersuchung war indeß sehr unsicher. 
Zunächst wurden die Essenrückstände von dem Knaben stets nur un
vollständig hcrausgeschafft, und man hatte kein Mittel, ihn bci dieser 
Verrichtung zu controlircn; sodann war die gesammelte Quantität stets 
mit viel Sand und Stcinstückchen ans den langen gemauerten Zügen 
verunreinigt. Man konnte also auf diesem Wege nur die Menge dcr 
brenubaren Theile, welche in den Zügen in Form von Ruß abgelagert 
waren, und auch diese nur mit sehr geringer Genauigkeit bestimmen. 
Ueber die Menge der Flugasche aber, welche von der Flamme mit fort- 
gcrissen worden, ließ sich durchaus nichts ermitteln.

Bei dem sehr geringen Werthe solcher Resultate hielt ich es spä
ter um so mehr gerathen, auf die Ermittelung dcr Menge des Rußes 
zu verzichte», als cs aus verschiedenen Gründen wünschenswcrth er
schien, nicht viel Versuche mit demselben Material hintereinander au- 
zustelle». Ich suchte mich demnach so einzurichten, daß immer erst mehrere 
Versuche mit solchen Materialien angestellt wurden, bci welchen keine 
erhebliche Rnßablagcrrmg zu befürchte» stand, und verspürte die stärker 
rauchenden Kohlen für das Ende einer solchen Versuchsreihe. So 
konnte eine größere Zahl von Versuchen hintereinander angestellt werden, 
ehe eine Reinigung der Züge nöthig wurde. Dcr Ruß wurde zwar 
auch danu gesammelt und gewogen, aber nicht näher untersucht.

Bestimmung dcs Wasser- und Aschen-Gehaltes dcr 
Brennmaterialien.

Wie die Probe des Materials" zur Bestimmung des Wasser- und 
Aschen-Gehaltes ausgewählt wurde, ist schon früher kurz erwähnt wor
den. Es kam dabei hauptsächlich darauf au, recht viel Stücken aus 
allen Partieen des zur Verwendung kommenden Materials zu wählen, 
damit sie dessen mittlere Beschaffenheit möglichst genau ergeben. Bei 

! den Holzarten wurden bci jedem Versuche 5 bis 6 Scheite aus ver- 
j schiedenen Theilen des Stoßes herausgenommcn, mittelst einer Bürste 

von etwa anhaftendem Sande gereinigt und queer durchgesägt. Die 
i Sägespäne wurden auf einem reinem Bogen Papier aufgefangen und 

sofort getrocknet.
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Zum Trocknen habe ich verschiedene Vorrichtungen, und unter 
diesen auch den von Johnson empfohlenen, sowie Liebigs Wasser
badapparat versucht, blieb aber zuletzt bei dem gewöhnlichen Luftbad
apparate stehen, welcher in unseren chemischen Laboratorien jetzt all
gemein üblich ist. Derselbe gestattet bei sehr leichter Handhabung eine 
Genauigkeit, welche für den vorliegenden Zweck vollkommen ausrei
chend ist.

Anfangs wurden die Proben auf einem großen Uhrglase getrocknet; 
dann noch heiß mit einem eben solchen genau darauf passenden Uhrglase 
bedeckt, und nachdem sie unter einer Glocke über Schwefelsäure erkaltet 
waren, mit dieser Bedeckung gewogen. Ich habe mich durch direkte 
Versuche überzeugt, daß dies Verfahren auch bei sehr hygroscopischen 
Stoffen wie Holz und Torf hinreichend genaue Resultate liefert. Spä
ter fand ich, daß die Proben, namentlich Steinkohlen, in einem tieferen 
Gefäße zwar etwas langsamer, aber eben so vollständig trockneten, und 
nahm deshalb die Trocknung meist in demselben Porcellan-Tiegel vor, 
in welchem die Probe nachher verkohlt und eingcäschert wurde.

Eine solche Untersuchung wurde meist an jedem Vcrsuchstage an- 
gestcllt. Stur bei den ersten Versuchen mit Holz und Torf geschah 
dies seltener, weil in dieser Zeit die Aufstellung und Rcgulirung der 
verschiedenen Apparate noch zu viel Aufmerksamkeit forderte; und von 
den betreffenden Resultaten ist leider ein Theil noch bei dem Brande 
des Versuchsgcbäudcs verloren gegangen. Es ist dies um so mehr 
zu bedauern, als gerade bei diesen Materialien die Kenntniß des Was
sergehaltes von doppelter Wichtigkeit ist.

Zur Vcrkohluug oder Verkostung und zur Einäscherung der ge
trockneten Proben bediente ich mich sehr dünnwandiger leichter Por- 
eEantiegel, deren Rand eben abgeschliffen war. Bei den Wägungcn 
wurden dieselben mit einem leichten eben geschliffenen Glasplättchen 
bedeckt, um zu verhindern, daß der Inhalt während dieser Opera
tion wieder Feuchtigkeit aus der Luft aufnehme. Platingefäße, wer
den namentlich beim Verkoaken der Stcinkohlenprobcn zu stark ange
griffen.

Der Prozenrgehalt an Koaks fällt merklich verschieden aus, jenach- 
dem die Erhitzung schnell oder langsam erfolgt. Auch ergäbe» sich ab
weichende Resultate, als versuchsweise die Probe vor dem Koakcn etwas 
»»gefeuchtet wurde. Die Ausbeute a» Koaks war größer, und diese 
selbst dichter. Im Allgemeinen war ich bemüht, bei der Vcrkoakung 
die Erhitzung stets in möglichst gleicher Weise zu leiten, um einiger- 
niaßen vergleichbare Resultate zu erhalten. *)

Die Einäscherung geschah bei Torf, Holz und Braunkohle über 
schwachen: Feuer unter Luftzutritt im schief gestellten Tiegel. Bei den 
Steinkohlen war indeß, selbst bei Tage lang fortgesetzten: Glühen, auf 
diesen: Wege keine vollständige Einäscherung zu erlange». Bei ihnen 
wurde nach dem von Herrn H. Rose angegebenen Verfahren ein 
schwacher Strom von Sauerstoffgas in deu Tiegel geleitet. Die 
Verbrennung ging alsdann sehr rasch und regelmäßig von statten. 
Nach einiger Uebung gelang es stets leicht, den Sauerstoffstrom so zu 
reguliren, daß ein Fortblasen von Aschcnthcilchen nicht zu befürchten 
war. Uebrigens würde ein derartiger kleiner Verlust auch nicht viel 
auf sich gehabt haben. Die Aschenmengc ist sehr veränderlich; sie zeigt 
bei verschiedenen Stücken desselben Materials Unterschiede, gegen welche 
der aus den: gedachten Umstände etwa entsprungene Fehler gar nicht 
in Betracht kommt. Die an verschiedenen Tagen von demselben Ma-

. , ) Da diese Ticgelvcrsuchc für die Ausbeute an Koaks im Großen nur einen
' H "^"öckhasten Anhalt gaben, so wurden auch Vcrkcakungsversuchc in etwas 
g Oberem Maßstabe, in Quantitäten vou etwa 1 Scheffel, in einem kleinen dazu 
erna-teten KoakSofen angestellt. Dieselben schienen Anfangs ganz befriedigend auS- 
zupmcn, spater indeß erwies sich, daß die so erhaltenen Resultate unter einander 
nicht vergleichbar find, da stets ein merklicher Theil der verwendeten Kohle vcr- 

Icht wird, und da dieser Antheil bei den verschiedenen Kohlen, je nach deren Vcr- 
drcnnlichkeit, sehr verschieden ausfiel.

terial entnommenen Proben lieferten in der That stets mehr oder we
niger abweichende Resultate. Diese Veränderung kann an sich durch
aus nicht befremden, da die Asche bei den meisten Brennstoffen lediglich 
als eine mechanische Beimengung zu betrachten ist. Bei den Holzarten 
aber, wo diese Schwankungen ebenfalls auffallend hervortreten, scheinen 
sie mir daher zu kommen, daß den Spänen in den verschiedenen Fällen 
ungleiche Menge» von Borketheilche» beigemischt waren; auch mag es, 
namentlich wenn das Holzscheit mit Borke bekleidet war, nicht immer 
vollständig gelungen sein, alle Sandtheilchcn fern zu halten.

Bei einem jeden Brcnnmateriale wurden schließlich alle von Herrn 
Professor Heintz und von mir bei der Einäscherung kleiner Proben 
erhaltenen Resultate mit den aus den Heerdrückständen abgeleiteten 
Zahlen zusammcngcstcllt und aus deren Verglcichung ein durchschnitt
licher Aschengehalt in runder Zahl abgeleitet.

Dieser mittlere Aschengehalt ist in der später mitzutheilcnden Ucber- 
sichtstafcl der mittleren Resultate mit aufgeführt.

Das specifische Gewicht wurde bei Steinkohlen, in gewöhnlicher 
Weise, für eine jede Sorte an mehreren Probcstückche» bestimmt.

Bei Hol; und Torf wurde nicht das specifische, sonder» das kubische 
Gewicht ermittelt, und zwar im erstere» Falle durch Wägung u»d Mes- 
s»»g regelmäßig geformter Probestücke. Bein: Torf und in einigen 
anderen Fällen wurde ein ziemlich roher, dem vorliegenden Zweck jedoch 
vollkommen entsprechender Weg cingeschlagen. Es wurden nämlich 
mehrere Torfstücke in einem Kasten von genau bekannten: Inhalte ab
gewogen, dann der übrige Theil des Kastens nnd die Zwischenräume 
mit trocknen: Sande gefüllt, und aus dem Gewichte dieses Sandes 
und aus dem vorher ermittelten Gewichte eines Knbikfußcs desselben 
Sandes das Volumen des Torfes berechnet.

Die betreffende» Angaben sind bei den einzelnen Versuchen mit
getheilt.

Die Elemcntar-Analyse der Brennstoffe war Herrn Professor Heintz 
übertragen, dem ich die dazu bestimmten Proben zu liefern hatte. Da 
für jedes Material nur eine Analyse angeordnet war, so mußte diese 
Probe so gewählt werden, daß sie möglichst genau die mittlere Be
schaffenheit des Materials besitzt. Deshalb wurden in der Regel Por
tionen derselben Proben, welche zur Bestimmung des Wassergehaltes 
gesammelt und gepulvert worden, für die Analyse verwendet. Eine 
vollständige Analyse der Aschen war der Kosten wegen nicht genehmigt 
worden. Die Notizen, welche Herr Professor Heintz über die quali
tative Zusammensetzung der Aschen mitgctheilt hat, werden übrigens 
für die allermeisten Fälle einen genügenden Anhalt gewähren. Denn 
da nicht nur die Menge, sondern auch die Beschaffenheit der bcige- 
mengten Salze und Gesteine in verschiedenen Theilen desselben Brenn
materials sehr verschieden ist, so darf der quantitativen Analyse einer 
Aschenprobe kein sehr hoher Werth beigelegt werde». Nur die Bestim
mung des Schwefclgchaltcs wird ungern vermißt werden, wiewohl auch 
für diesen die eben gemachte Bemerkung Geltung hat.

Die sogenannte Berthicrsche Bestimmung der Heizkraft aus der 
Menge des Bleioxydes, welches durch eine gewisse Quantität des un
tersuchten Materials in der Glühhitze rcducirt wird, unterblieb bei un
serer Untersuchung. Bei dem gegenwärtigem Stande der Wissenschaft 

! hat diese Methode alle Basis verloren. Es ergiebt sich aus derselben 
nur die Menge des Sauerstoffes, welche das Brennmaterial zur Ver- 

> brermung bedarf. Diese kann aber weit sicherer aus den Resultaten 
der Elemcntar-Analyse abgeleitet werden. Die Schlußfolgerung, vcr- 
möge der man bei Berthiers Methode aus der Menge des consu- 
mirten Sauerstoffes oder aus der Menge des reducirten Bleies auf 
die Heizkraft des Materials schließt, ist überdies nicht richtig, da mehr
fache neuere Versuche dargcthan haben, daß bei dem Vcrbranche glei
cher Sauerstoffmcngen verschiedene Wärmemengen entwickelt werden, 
je nachdem dieselben von Kohlenstoff zu Kohlensäure oder von Wasser
stoff zu Wasser gebunden werden.
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Leitung des Verbrennungsprozesses.

Allgemeine Bemerkung über die Behandlung dcs Feuers.
Wir wollen nun noch etwas näher auf die Behandlung des Feuers 

eingehcn, und die Ansicht entwickeln, welche in dieser Beziehung für 
uns maßgebend war.

Wenn man irgend ein Brennmaterial unter einem Dampfkessel 
verbrennt, so wird stets ein gewisser Antheil der brennbaren Bestand
theile desselben der Verbrennung entgehen, indem er theils in Gestalt 
von Ruß oder von unverbrannten Gasen entweicht, oder in der Asche 
zurückbleibt. Es wird ferner die wirklich entwickelte Wärme nicht voll
ständig vom Kessel ausgenommen; ein Theil derselben entweicht unbe- 
nntzt mit den Verbrennnngsproduktcn, ein anderer wird zur Erwärmung 
des Ofengemäuers und dcr in Ueberfluß zum Feuer tretenden Luft 
consumirt. Die Menge des Wassers, welche im Laufe des Versuches 
verdampft worden, mißt also nicht den ganzen Heizeffekt dcs Materials, 
sondern nur den Theil desselben, der wirklich nutzbar gemacht worden; 
und das Verhältniß dieses nutzbaren Heizcffektes zum ganzen Heizeffekte 
hängt wesentlich davon ab, ob die Einrichtung der Feuerungsanlage 
und dcs Kessels, und ob die Leitung des Verbrennungsprozesses und 
namentlich die Regulirung des Luftzutrittes zum Roste der Beschaffen
heit dcs Materials entsprechend gewesen.

Bei praktischen Versuchen über die Heizkraft der Brennmaterialien 
kann es sich natürlich nicht um die Ermittelung der totalen Heizkraft 
handeln. Diese hat neben ihrem theoretischen Interesse einen praktischen 
Werth nur in so fern, als sie die Grenzen kennen lehrt, denen man 
sich bei den verschiedenen Materialien durch passende Behandlung der
selben und zweckmäßige Einrichtung der Fcucrungsanlagen zu nähern 
hoffen darf. Denn auch das Verhältniß zwischen verschiedenen Brenn
materialien wird in der Anwendung anders ausfallcn, als es sich aus 
deren absoluten Heizwerthen ergiebt. Es kommt hier vielmehr nur auf 
den nutzbaren Heizeffekt an.

Es- fragt sich nnn, nach welchen Grundsätzen derselbe zu ermitteln 
sei, und wie man für diese Große, welche, wie wir sahen, auch von 
der Beschaffenheit des Apparates und von der Leitung dcs Verbren
nungsprozesses abhängig ist, vergleichbare Resultate finden könne.

Man würde sicher fchlgrcifcn, wenn man die verschiedenen Ma
terialien nicht nur in demselben Apparate, sondern auch unter ganz 
gleichen Bedingungen verbrennen wollte. Ein jedes Material erfordert, 
wie hinlänglich bekannt, je nach seiner Beschaffenheit nnd nach seiner 
Zusammensetzung, zur vortheilhaften Verbrennung andere Bedingungen 
nnd namentlich eine andere Leitung des Luftzutrittes. Die gerade ob
waltenden Bedingungen würden für einzelne Materialien günstig sein, 
für andere nicht. Solche Versuche würden daher ein Verhältniß zwi
schen den verschiedenen untersuchten Materialien ergeben, welches nur 
für diesen speciellen Fall richtig ist, und welches ganz anders ausfalle» 
würde, sobald man die Versuche mit einem anderen Apparate und bei 
anderer Verfahrungsweise in Leitung des Feuers wiederholte.

Eine wirklich brauchbare Vergleichung der Brennmaterialien kann 
vielmehr, unseres Erachtens, nur so erlangt werden, daß man für ein 
jedes Material die Umstände herbeizuführen sucht, welche seiner Ei
genthümlichkeit am besten entsprechen; daß man sich also bestrebt, in 
jedem Falle der Grenze, welche bei dcr technischen Verwendung des 
Materials überhaupt erreichbar ist, möglichst nahe zu kommen. Wie 

die Feuerungsanlage beschaffen sein, und wie das Material behandelt 
werden müsse, damit es nicht nur einen möglichst hohen Heizeffekt lie
fere, sondern auch den anderen Anforderungen entspreche, welche in 

' den verschiedenen Fällen in der Praxis gemacht werden, das zu er
mitteln ist eine weitere Aufgabe, die nicht in unserem Plane lag.

Dies war der Gedanke, der mir bei der Leitung der einzelnen 
Versuche stets als Richtschnur diente, und dem ich glaubte alle Neben- 
rückstchten unterordncn zu müssen. Ich suchte daher stets mit allen mir 

! zu Gebote stehenden Mitteln darauf hinzuwirken, daß die Verbrennung 
! vollständig sei, und daß die entwickelte Wärme möglichst vollständig 

vom Kessel ausgenommen werde.
Dcr gewählte Apparat entsprach der angedeutctcn Auffassungs- 

weise. Die Einrichtung dcs Kcssclofens war dcr Art, daß man hoffen 
durfte, sie durch die Abänderungen, die man in der Hand hatte, den 
meisten Materialien ziemlich anpassen zu können. Auch der Kessel selbst 
war ganz geeignet für den vorliegenden Zweck.

Die Mittheilung dcr Wärme an den Kessel geschieht bekanntlich 
in zwiefacher Weise: einmal durch Ausstrahlung dcs brennenden Ma
terials auf dem Roste, und dann durch Mittheilung von den heißen 
Gasen, welche, in den Zügen hinströmcud, ihn berühren. Es versteht 
sich, daß in allen Fällen, wo der Rost unter dem Kessel sich befindet, 
die Wärmczuleitung gleichzeitig auf beiden Wegen erfolgt; nnr wenn 
die Feuerung in einem eigenen Ofen vor dem Kessel liegt, empfängt 
dieser die vom Brennmaterial entwickelte Wärme ganz durch Vcrmitte- 

> lung der heißen Gase. In dcr Praxis pflegt der Wärmestrahlung 
! eine hervorragende Stelle angewiesen zu sein, weil es hier oft darauf 

ankommt, eine geforderte Dampfmenge möglichst rasch und überdies 
vielleicht ans einem kleinen Kessel zu entwickeln. *) Natürlich kann 
dies jedoch nur durch einen größeren Aufwand von Brennmaterial 
erreicht werden; die Züge sind kürzer, nnd die Gase verlassen den Kes
sel, namentlich bei Anwendung stark flammender Materialien, mit einer 
sehr hohen Temperatur. Unser Kessel gestattete wegen dcr Länge dcr 
Züge und der großen Ausdehnung der beheizten Kesselfläche in allen 
Fällen, mochte nun das Material viel oder wenig Flamme geben, eine 
fast gleich vortheilhafte und zwar eine recht vollständige Ausnutzung 
der wirklich entwickelten Wärme.

Bci der Leitung dcs Verbrennungsprozesses selbst hielt ich mich 
! hinsichtlich der Größe dcs Rostes, der Ocffnung des Zugschiebcrs, der 

Menge des Materials, welches in einer gegebenen Zeit verwendet wird, 
nicht an bestimmte, vorher festgesetzte Normen, sondern es wurden in 

! jedem einzelnen Falle diese Umstände, soweit es möglich war, so gegen
einander und gegen die Beschaffenheit des Materials abgepaßt, daß 
die Verbrennung regelmäßig und möglichst vollständig von statten 
ging, und die geringe Rauchmenge, welche sich doch vielleicht noch ent
wickelte, durch Zuleitung frischer Luft hinter der Brücke verzehrt wer
den konnte.

Die Vollständigkeit der Verbrennung hängt nur vou zwei Bedin
gungen ab, nämlich davon, daß in jedem Stadium dcr Verbrennung 
gerade die nöthige Luftmcnge zum Roste trete, und zweitens davon,

*) In diesem Falle ist daher auch der Abstand des Rostes vom Kessel von 
Wichtigkeit, während bei unserm Apparate die Aenderung dieses Abstandcs nur von 
geringem Einflüsse war.
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daß die zur Verbrennung nöthige Temperatur vorhanden sei. Die 
Besonderheiten der Feuerungsanlage, die mechanische Beschaffenheit 
des Materials, die Art dcr Leitung des Feuers, haben zunächst nur 
aus diese beiden Bedingungen Einfluß und dadurch allerdings mit- 
telbar auch auf die Vollständigkeit der Verbrennung. Die Tempe- t 
ratur dcr Luft, die Stärke und Richtung des Windes, der Barometer- 
stand, die Ocffnung des Zugschicbcrs u. s. w. modificiren die Stärke 
des Zuges. Zwischen dem Zuge und der Größe des Rostes, der Dicke 
der darauf brennenden Kohlenschicht, und dcr Temperatur der cntwei- 
chendcn Verbrennungsprodukte findet aber eine Wechselbeziehung statt. 
Die Stärke des Zuges, d. h. die Menge der Luft, welche zum Roste 
gelangt, ist, für sich betrachtet, ohne Wichtigkeit; es kommt lediglich 
auf ihr Verhältniß zu der Menge des brennenden Materials an. Man . 
hat es daher einigermaßen in dcr Hand, durch stärkeres oder schwächeres 
Aufgcben dcs Brennmaterials das Feuer der jedesmaligen Stärke des 
Zuges anzupaffen und so das richtige Verhältniß zwischen der Menge 
des brennenden Materials und dcr Menge der zuströmenden Luft her- 
beizuführcn. Die vollständige und lebhafte Verbrennung erhält zu
gleich am sichersten die Temperatur des Verbrennungsraumcs auf der 
gewünschten Höhe. Durch ein solches Verfahren befreit man, wie un
schwer zu sehen, die Versuchsresultatc bis zu einem gewissen Grade 
von den Einflüssen der zufälligen Nebenumstände und der besonderen 
Beschaffenheit des Apparates. Es ist mir indeß, wie wir weiter unten 
sehen werden, nicht immer gelungen, dies Ziel zu erreichen. Die me
chanische Struktur dcr Kohlen, verbunden bisweilen mit ihrer geringen 
Heizkraft und ihrem hohen Wassergehalte, bereitete in einigen Fällen i 
unubersteigbare Schwierigkeiten.

Welchen großen Einfluß die Vollständigkeit der Verbrennung auf 
den Ausfall des Versuchs hat, werden wir später sehen; ich schreibe 
die Unterschiede zwischen den Ergebnissen der verschiedenen, mit dem
selben Material angestclltcn Versuche weniger dcr ungleichartigen Be
schaffenheit dcs Materials zu, als der mehr oder weniger gelungenen 
vollständigen Verbrennung.

Der Einfluß einzelner bestimmter Aenderungen im Apparate oder 
in der Behandlungsweise oder in den äußeren Umständen trat jedoch 
nicht immer deutlich hervor. Es war uicht zu verkennen, daß solche 
Aenderungen die Erzielung einer vollständigen und lebhaften Verbren
nung bald erschwerten, bald erleichterten; in den Endresultaten jedoch 
war ihr Einfluß meist nicht bestimmt nachzuweisen; nnd bei der ein
geschlagenen Verfahrungswcise kann dies auch gar nicht befremden. 
Selbst die oft sehr bedeutenden Unterschiede in dcr äußeren Temperatur 
sprechen sich in den Resultaten nicht deutlich aus.

Dieser Umstand wird meinen Versuchen vielleicht von mancher 
Seite nicht gerade als Vorzug angcrcchnct werden. In der That 
würde es sehr wichtig sein, zu wissen, in wie weit gewisse Abänderun
gen des Apparates, ferner in wie weit die Witterungsverhältnisse und 
ähnliche Umstände bei der Verwendung dcr Brennmaterialien in Be
tracht kommen.

Vereinzelte Angaben hierüber, wie ich sie hätte sammeln können, 
würden indeß nur von untergeordnetem Interesse gewesen sein, weil 
dieselben zu sehr von der Beschaffenheit deS Apparates abhängig sind; 
überdies hätten solche nur mit Beeinträchtigung des Hauptzweckes dcr 
Untersuchung erhoben werden können.

Anch die Resultate für die Schnelligkeit des Vcrbrennens nnd der 
Dampfcrzcugung, welche wir aus dcr Periode der stätigen Verdampfung 
hcrgclcitct haben, werden vielleicht nicht genügen. Sie lassen sich aller
dings nicht direkt auf die Anwendung übertragen, weil in der Praris 
stets weit mehr Material auf dem Quadratfuß dcr Rostfläche in einer 
gegebenen Zeit verbrannt wird, als bei unseren Versuchen. Dcr Fall 
der Praris konnte bei letzteren nicht hcrbeigeführt werden, weil unser 
Kessel nur bci mäßigem Feuer eine befriedigende Verbrennung gestattete. 
Damit wäre indeß auch nicht viel gewonnen gewesen. Die in Rede 
stehenden Resultate sind durchaus von der Beschaffenheit des Kessels

abhängig, und können also nie allgemein gültig sein. Relative Werthe 
aber licsert unsere Untersuchung von solcher Sicherheit, wie sie die Na
tur der Sache zuläßt.

In beiden oben erwähnten Fällen werden neben den Resultaten 
der Periode dcr stätigen Verdampfung die bei den einzelnen Versuchen 
niedergelegtcn Bemerkungen dem denkenden Techniker manchen Anhalt 
bieten.

Das in England und zum Theil auch bei den amerikanischen . 
Versuchen befolgte Verfahren, mit jedem Material bei mehreren be
stimmten Stellungen des Zugschicbcrs Versuche anzustellcn, schien mir 
in dieser Beziehung auch keinen besonderen Nutzen zu versprechen; denn 
die Stärke des Zuges ist, wie schon oben angedeutet, keincsweges von 
der Stellung des Schiebers allein abhängig. Es kann bei demselben 
Material und bei derselben Stellung des Zugschiebers die Stärke des 
Zuges sehr verschieden ausfallcn.

Befriedigende Aufklärung über alle diese Punkte darf überhaupt 
von einzelnen, nebenbei gesammelten Bemerkungen nicht erwartet wer
den; sie könnte vielmehr nur durch eine gründliche Untersuchung über 
den Verbrennungsprozeß und über Feuerungsanlagen gewonnen werden, 
bci welcher mit demselben Material eine größere Zahl von Versuchen 
bei verschiedenen Ofenanlagen und wo möglich auch an verschiedenen 
Kesseln eingestellt werden. Eine solche Untersuchung wäre allerdings 
sehr wünschenswcrth; erst durch sie würde die Vergleichung der ver
schiedenen Brennstoffe eine feste Basis erhalten; sie wäre freilich schwie
rig; ich halte sie aber durchaus nicht für so unausführbar, wie sie wohl 
auf den ersten Blick erscheinen mag.

Verbrennung des Rauches.
Von großer Wichtigkeit für die Erzielung eines günstigen Ergeb

nisses ist die vollständige Beseitigung dcs Rauches. Denn in dem 
Rauche entweicht einestheils ein nicht unbeträchtlicher Theil der brenn
baren Bestandtheile des Materials unbenutzt durch die Esse, und auf 
der anderen Seite wird durch denselben auch die Uebertragung der 
Wärme an den Kessel erschwert. In dem Maße, als die Kcsselwände 
in den Zügen sich mit Ruß bekleiden, verlieren sie an ihrer Fähigkeit, 
die Wärme aufzunehmen. Dies zeigte sich in einer wirklich schlagenden 
Weise bei den früheren Versuchen mit schlesischen Kohlen, bei welchen 
mir die Vermeidung des Rauches uoch nicht gelungen war. Diese 
Kohlen neigen sehr zum Rauchen; sobald sie warm werden, entwickeln 
sie eine große Menge von Gasen, deren vollständige Verbrennung sehr 
schwer hält. Es bedeckten sich daher die Kesselwände sehr schnell mit 
Ruß, so daß man denselben oft schon am Abende des ersten Versuchs- 
tages vom Hinteren Schauloche aus in starken Zotten vom Kesselboden 
herabhängcn sah. Wurden mit solchen Kohlen mehrere Versuche un
mittelbar hintereinander angcstellt, so nahm der erzielte Heizeffekt re
gelmäßig von Tag zu Tag ab, während die mittlere Temperatur, mit 
der die Gase den Kessel verließen, gleichzeitig stieg. Die folgenden 
Beispiele werden dies bekräftigen. Es sind dies nicht ausgewählte 
Fälle, sondern ich habe alle Fälle hergcsctzt, bci welchen zu der gedach
ten Zeit drei oder mehr Versuche mit demselben Material hinterein
ander angestellt worden. Zur Vergleichung habe ich auch die Resultate 
späterer Versuche mit denselben Materialien hinzugefügt, bei welchen cs 
durch passende Behandlung gelungen war, den Rauch ziemlich voll-
ständig zu verbrennen. 

Fausta-Grube, Fausta-Flötz.
Mittl. Temperatur 

in der Esse.
118,3
124,9
140,2

Nr. 75.
- 76.
- 77.

Bei vollständiger Verbrennung - 215.

*) Diese Zahl ist nicht ganz sicher, da der 
nach vcrn hatte.

Wechselschieber

Nutzbarer 
Heizeffekt.

7,77
7,43
7,25
7,43. *) 

etwas Nebenlust

4 *
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Morgenroth-Grube.
Mittl. Temperatur Nutzbarer

bisher geschehen. Nachdem indeß unter mehrfacher Abänderung des 
Verfahrens diese Richtung bei der Leitung der Versuche längere Zeit

Sir. 86. 
- 87. 
- 88. 

Bei vollständiger Verbrennung - 210.

Leopold - Grube.
Nr. 92. 
- 93. 
- 94. 
- 95. 

Bei befriedigender Verbrennung - 179.

Leo-Grube.
Sir. 1'14. 
- 115. 
- 116. 

Bei günstiger Verbrennung - 165.

Königsgrube, Gerhardsflötz. 
Nr. 99. 
- 100. 
- 101. 

Bei vollstäudiger Verbrennung - 216.

Fausta-Grube, Claraflötz.
Nr. 105. 

- 106.

in der Esse. 
126,0 
134,3 
136,9

120,4 
121,5
126,9 
130,9

108,7 
116,4
118,3

129,0 
126,6
128,2

100,3 
122,9

Heizeffekt. 
6,60 
6,46 
6,39 
6,90.

6,75 
6,51 
5,92 
5,87 
6,89.

6,86 
6,53 
6,33 
7,04.

7,37 
6,80 
6,63 
7,75.

7,02 
6,62

verfolgt worden, mußte ich mich überzeugen, daß auf diesem Wege ein 
günstiger Erfolg nicht zu erlangen sei. Unsere Feuerungsanlage ge
stattet nur bei mäßigem Feuern eine vortheilhafte Verbrennung des 
Materials, vermuthlich weil die innern Röhrenzüge zu eng sind. Der 
Rauch wurde beim scharfen Feuern wo möglich noch dicker, und man 
bemerkte oft Stöße und kleine Explosionen in den Zügen.

Etwas besseren Erfolg hatte es, als die brennenden Kohlen, wenn 
sie so weit verzehrt waren, daß sie nur noch mäßig viel Flamme gaben, 
mit der Krücke auf den Hinteren Theil des Rostes zusammengeschoben, 
und auf den vordern Theil desselben die neue Beschickung aufgeschüttet 
wurde. Endlich wurde der vordere Rost ganz entfernt, und durch die 
in der Beschreibung des Apparates erwähnten Vorwärmplattcn er
setzt. Es wurde dann beim Anzünden des Feuers ein Theil der Kohlen 
auf den Rost und gleichzeitig eine andere Portion aus die Platten ge
schüttet. Sobald das Feuer auf dem Roste soweit abgcbrannt war, 
daß es nur noch wenig Flamme gab, wurden die Kohlen von dcn 
Vorwärmplattcn auf den Rost geschoben und an ihre Stelle eine neue 
Beschickung auf die Platten gebracht. Dies Verfahren hatte einen 
günstigeren Erfolg. Die Kohlen erfuhren schon auf den Vorwärm
plattcn eine beginnende langsame Verkoakung; die allmählig sich ent
wickelnden Gase entzündeten sich, indem sie über die glühenden Koaks 
auf dem Roste hinwegstreiften, und die geringen Mengen von Rauch und 
Gasen, welche noch unverbrannt die Brücke pasfirten, ließen sich alsdann 
durch Zuleitung frischer Luft stets leicht verbrennen.

Ich fand überhaupt, daß die Verbrennung des Manches durch 
frische Lust, welche hinter der Brücke Hinzutritt, nur dann gelingt, wenn 
seine Menge nicht zu beträchtlich ist. Es kommt nicht allein aus die 
Anwesenheit der nöthigen Lnftmenge an, sondern auch darauf, daß die

- 107.
Bei besserer Leitung des Versuches - 219.
Bei den letzten beiden Versuchen gelang

108,0 6,85
7,55.

es durch Abänderung des

für die Verbrennung nöthige Temperatur vorhanden sei. Haben sich 
nun zu große Mengen Rauch gebildet, so ist ihre Temperatur ebenfalls 
stets niedriger, und sie wird durch den Zutritt einer entsprechenden

Heizverfahrens dcn Rauch etwas zu schwächen, daher tritt hier sein 
Einfluß weniger deutlich hervor.

Bei der Verwendung von Kohlen, welche wie die Backkohlen mit 
wenig Rauch brcnncn, zeigte sich keine solche regelmäßige Abnahme 
in den Resultaten auf einander folgender Versuche. Als Beweis mögen 
hier auch einige Versuchsreihen mit solchen Kohlen Platz finden, welche 
ungefähr um dieselbe Zeit angestellt wurden, wie die oben angeführteil 
mit schlesischen Kohlen.

Zeche Engelsburg.
Nr. 102. Nutzbarer Heizeffekt: 8,50 

- 103. - - 8,85
- 104. - - 8,42.

Zeche Franziska - Tiefbau.
Nr. 123. - - 8,44
- 124. - - 8,28
- 125. - - 8,50.

Die Beseitigung des Rauches machte anfangs sehr viel Schwie
rigkeiten. Ich hatte, geleitet durch eine irrige Ansicht, einen falschen 
Weg dazu eingcschlagen. Da nämlich bei mehreren Versuchen die Zu
leitung von Luft an der Brücke scheinbar ganz ohne Erfolg geblieben, 
so vermuthete ich, daß der Hauptgrund dieser starken Rauchbildung bei 
den schlesischen Kohlen weniger in dem mangelhaften Luftzutritte, als 
in der zu niedrigen Temperatur des Verbrennuugsraumes zu suchen 
sei, und suchte durch stärkeres Feuern diese Temperatur zu steigern, und 
dadurch indirekt auch den Zug zu verstärken. Jene Annahme schien 
einige Bestätigung zu finden in dem Umstände, daß in der Praris auf 
dem Quadratfuß der Rostfläche in der Stunde stets eine weit größere 
Kohlenmenge verbrannt zu werden pflegt, als bei meinen Versuchen 

großen Luftmengc noch weiter herabgcstimmt. Ueberdies wird dann 
durch die Ableitung großer Luftmengen durch die Luftplatten der Zu- 
tritt der Luft zum Roste selbst geschwächt, und dadurch die Verbrennung 
daselbst noch mehr gestört. Aus diesem Grunde hatte die Ocffnung 
der Luftplatten bei unseren früheren Versuchen ohne Erfolg bleiben 
müssen. Die erste Bedingung für einen günstigen Erfolg ist also, daß 
nicht zu viel brennbare Gase mit einem Male entwickelt werden. Dies 

! erreichten wir bei den späteren Versuchen in der angegebenen Weise. 
! Es wurden dann in der Regel gleich nach Schließung der Fcuerungs- 

thüren die Luftplatten geöffnet, aber nur soweit, daß sich die brenn
baren Gase entzündeten und mau vom Hinteren Schauloche aus das 
Feuer klar nnd ohne Stauch brcnncn sah. Die Zuleitung von zuviel 
Luft an der Brücke wirkt aus dcn oben angegebenen Gründen in dop- 

! pelter Beziehung schädlich; und in der That wurde oft beobachtet, daß 
durch Oeffnung der Luftplatten die Flamme, welche bereits klar gewesen, 
sich trübte und wieder Rauch ausstieß. Eben deshalb durften die Luft- 

! platten auch nicht zn lange offen bleiben, sondern nur so lange, bis 
bei ihrer Schließung die Flamme sich nicht wieder trübte. In dcn 
allermeisten Fällen waren sie etwa 3 bis 5 Minuten, selten über 10 Mi
nuten offen.

Nur in dieser Weise gelang es mir, bei dcn schlesischen Kohlen 
eine vollständige und befriedigende Verbrennung herbeizuführen. Ebenso 
verhielt es sich mit den Saarbrückcr Kohlen, welche überhaupt in ihrem 
ganzen Verhalten viel Achnlichkcit mit den schlesischen zeigen. Bei 
letzteren wurde indeß die Behandlung auf der Vorwärmplattc erschwert 
durch den Umstand, daß sie etwas backen. Bei stark backenden Kohlen 
konnten die Vorwärmplattcn natürlich nicht benutzt werden; aber hier 
war das auch nicht nöthig, weil die geringen Rauchmengen, welche 
sie entwickeln, stets leicht zu verbrennen sind. Wie beträchtlich der 
ruchbare Heizeffekt durch die vollständige Verbrennung des Rauches 
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erhöht wurde, zeigt ein Blick auf die oben angeführten Resultate. In 
anderen Fällen war dcr Gewinn noch bedeutender; er betrug bei den 
meisten dieser Kohlen etwa 10 Prozent, und stieg bei einigen auf 
15 Prozent.

Diese Thatsache wird, glaube ich, den Grundsatz, den ich bei Lei
tung der Versuche befolgt habe, am besten rechtfertigen. Nach den 
früheren Versuchen mit schlesischen Kohlen würden dieselben in einem 
entschieden zu ungünstigen Verhältnisse zu den anderen geprüften Koh- 
lensorten erscheinen. Es ist nun zwar gewiß eine Annehmlichkeit, wenn 
ein Brennstoff sich bequem behandeln läßt, aber ich möchte es doch 
nicht gerade einen Fehler des Brennmaterials nennen, wenn sich dasselbe 
dem gewöhnlichen Verfahren nicht fügt; es scheint mir vielmehr ein 
Fehler in seiner Verwendung, dem man durch eine passende Einrich
tung dcr Fcucrungsanlage zu begegnen hat. Das Verfahren, durch 
welches ich eine vollständige Verbrennung erzielte, erfordert allerdings 
viel Sorgfalt und Aufmerksamkeit; allein es liegt gewiß nicht außer 
dem Bereiche der Möglichkeit, die Ofenanlagen so einzurichtcn, daß 
auch bei weniger sorgfältiger Behandlung eine günstige Verwendung 
der stark rauchenden Siuterkohlen erzielt wird.

Wie wir gesehen haben, gelang es nicht immer, schon beim ersten 
Versuche eine befriedigende Verbrennung herbeizuführen. Es wäre na
türlich mit dem ausgesprochenen Grundsätze in Widerspruch gewesen, 
wenn wir in solchen Fällen für die Zusammenstellung der Resultate 
aus allen mit demselben Material angestellten Versuchen einfach das 
Mittel genommen hätten. Wir haben uns vielmehr an die Versuche 
vorzugsweise gehalten, bei welchen das Feuer einen befriedigenden Cha
rakter hatte. Bei einigen der früheren Versuchsreihen, wie z. B. bei 
den Kohlen aus der Louisen-Grube im Beuthener Walde, ward das 
vorhandene Material verbraucht, ehe es mir gelang, einen ganz vor
wurfsfreien Versuch zu erhalten. In diesen Fällen ist das in der spä
ter folgenden Zusammenstellung aufgeführte Resultat also etwas zu 
niedrig, was durch ein beigesetztes angedcutet wird.

Ueber die Analyse der Essengase.
Den sichersten Aufschluß darüber, ob das Feuer normal gewesen, 

das heißt, ob die Verbrennung vollständig gewesen, und ob nicht be
trächtlich mehr Luft, als nöthig, zum Roste gelangt sei, würden natür
lich die Analyse der entweichenden Gase und die Messung der zum 
Roste strömenden Luft geliefert haben.

Wir haben schon auf Seite 11 angedeutet, warum die Analyse 
der Effengase unvollendet geblieben. Die wenigen, mit dem größeren 
Apparate erhaltenen Resultate sind so ungenügend, daß ich sie nicht 
mitzutheilen wage. Später wurden, wie dort erwähnt, kleinere Proben 
in Glasröhren eingeschmolzcn und für die später auszuführende Ana
lyse zurückgclegt; die Zeit, wann diese Proben entnommen worden, die 
Beschaffenheit des gerade verwendeten Materials, der Charakter des 
Feuers in dieser Zeit, also namentlich die Länge und das Ansehen der 
Flamme, die Anwesenheit oder Abwesenheit von Rauch, die Zeit, welche 
seit dem letzten Feuern oder Schären verflossen, und das Stadium der 
Verbrennung, in welchem sich dasselbe befand, wurden in einem beson
deren Journale sorgfältig ausgezeichnet. Solcher Proben sind noch 
über 150 vorhanden. Ihre Untersuchung hat indeß seither noch nicht 
ausgcführt werden können.

Dies ist allerdings zu bedauern; indeß darf der Vortheil, den man 
stch von solchen Analysen zu versprechen hat, doch auch nicht zu hoch 
angeschlagen werden; derselbe wird sehr beschränkt durch die Veränder
lichkeit der Zusammensetzung der Essengase, selbst während kurzer Zeit
intervalle. Die Verhältnisse sind in dieser Beziehung bei unserer Ofen
anlage ganz anders, als z. B. bci cincm Hohofen oder bei einer an
deren Feuerung mit ununterbrochenem Gange, wo sich an derselben 
Stelle stets ungefähr dasselbe Gemenge von Gasen findet. Wenn eine 
Portion Brennmaterial anf den Rost geworfen worden, so werden dar
aus zunächst durch die Hitze des Verbrennungsraumes das hygrosco- 

pische Wasser und Wasserstoffreiche Gase ausgetrieben; die Verbren
nungsprodukte werden also in der ersten Zeit neben Stickstoff und 
unveränderter atmosphärischer Luft vorherrschend Wasser enthalten. Spä
ter verbrennt das schon verkohlte oder verkoakte Material, und dies 
liefert vorwaltend Kohlensäure mit wenig Wasser als Verbrennungs
produkt. In dem Maße, wie das Material sich verzehrt, sinkt dasselbe 
zusammen, es bilden sich bald hie bald da kleine Lücken, durch welche 
mehr oder weniger Luft unzersetzt hindurchströmt, kurz, die Zusammen
setzung der Gase ist selbst bei der sorgfältigsten Leitung des Feuers in 
jedem Augenblicke eine andere.

Hr. Johnson hat aus der Analyse der Effengase und aus ihrer 
Temperatur die Wärmemenge berechnet, welche sie mit sich sortführen. 
Seine Methode erscheint auf den ersten Blick äußerst sinnreich, sie ist 
aber nichts desto weniger sehr unzuverlässig, wie schon aus obiger Dar
stellung erhellt. Man kann aus seinen Analysen, durch eine etwas 
andere, aber eben so berechtigte Anordnung seines Verfahrens, auch 
ganz andere Resultate ableiten, als er gefunden hat. Um eine derar
tige Rechnung mit einiger Sicherheit auszuführen, ist neben der Ana
lyse dcr entweichenden Gase auch die Kenntniß der in einer gewissen 
Zeit und für ein gewisses Quantum Brennmaterial consumirtcn Luft
menge unerläßlich.

Der Nutzen, den die Analyse der Essengase, abgesehen von dieser 
Berechnung, gewähren kann, ist lediglich der, daß man durch sie Ge
wißheit erlangt, ob die Verbrennung des Materials vollständig gewe
sen, und wieviel Luft im Ueberschusse aufgewendet worden. Doch giebt 
über den ersten Punkt auch das Anschu des Feuers selbst schon ziem
lich sicheren Aufschluß; überdies erhält man das Resultat der Analyse 
stets zu spät, um daraus für die Leitung des Verbrennungsprozesses 
noch Stutzen ziehen zu können; es giebt vielmehr nur einen Fingerzeig, 
wie bei einer späteren Verwendung desselben Materials die begangenen 
Fehler zu umgehen seien.

Messung dcr Luftmcnge, welche zum Roste strömt.

Welche Maßregeln zur Messung der dem Roste zuströmenden Luft 
getroffen worden, ist ebenfalls schon auf Seite 14 angedcutet.

Die Beobachtung der Flügelrädchen, welche zu diesem Zwecke dien
ten, ist fast bei allen Versuchen regelmäßig ausgeführt worden; die 
Ermittelung der Coefficienten jedoch, mittelst welcher die Geschwindig
keit des Luftstromcs aus der Zahl der Umdrehungen dieser Instrumente 
herzuleiten ist, stieß auf Schwierigkeiten. Die Umstände hatten es nöthig 
gemacht, diese Instrumente so aufzustellen, daß ihre Achse vertikal stand; 
in dieser Stellung hätten auch die Coefficienten bestimmt werden müs
sen, denn die Reibung ist offenbar bei vertikaler Lage dcr Achse eine ganz 
andere, als bei horizontaler Lage derselben. Die gewöhnliche Methode, 
wie man die Coefficienten ähnlicher Instrumente bestimmt, daß man 
nämlich die Zahl ihrer Umdrehungen beobachtet, während sie mit be
kannter Geschwindigkeit durch ruhende Lust bewegt werden, war hier 
also nicht gut anwendbar. Man mußte vielmehr einen Luftstrom von be
kannter Stärke gegen dieselben führen. Die hiesige städtische Gas-An
stalt war so freundlich, mir zu solchen Versuchen den damals neu er
bauten Gasbehälter iu dcr Georgenstraße, welcher eine Trommel von 
etwa 57 Fuß Durchmesser besitzt, zur Disposition zu stellen. Allein es 
ließen sich an demselben nur kleine Oeffnungen anbringen. Die Menge 
dcr ausströmenden Luft war daher zn gering verglichen mit dcr Menge, 
welche bci den Brcunversuchen die Instrumente passirte, und sie konnte 
überdies nur innerhalb sehr enger Grenzen verändert werden. Da 
aber für ein solches Instrument 2 Konstanten zu bestimmen sind, so 
hätte man mindestens mit 2 recht verschiedenen Geschwindigkeiten ope- 
riren müssen. Eine andere Gelegenheit zur Bestimmung der Coeffi
cienten hat sich mir seither noch nicht dargeboten, doch habe ich die 
Hoffnung uoch nicht aufgegeben, diese Lücke später vielleicht noch auS- 
süllen zu können. Die Angaben dieser Flügelrädchen werden also vor 
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der Hand nicht den absoluten Werth der consumirten Lust in Kubit- 
fußen, sondern nur relative Werthe liefern.

Beim Abdruck der Versuchsprotokolle sind die mir diesen Instru
menten eingestellten Beobachtungen, so wie einige andere Beobachtungen 
von geringerer Wichtigkeit sortgelassen worden, nm Ranm zu gewinnen, 
da cs sehr wünschenswerth war, ein solches Protokoll auf eine Seite 
zusammenzudrängcn. Dagegen ist in die, am Schlüsse dieser Protokolle 
folgende Zusammenstellung dcr Mittelwcrthe dcr einzelnen Beobach- 
tungsspaltcn, die Summe der Umdrehungszahlen beider Instrumente 
für eine Stunde, und für 100 Pfd. des in der Zwischenzeit verwende- ; 
ten Materials berechnet, mit ausgenommen. Von diesen Angaben 
verdient besonders die erstere Vertrauen; die andere ist weniger sicher; 
es hält sehr schwer, zu schätzen, wie viel Material sich in einem ge- ; 
wissen Zeitpunkte auf dem Roste befindet, und in welcher Zeit ein ge
wisses Quantum Brennmaterial sich verzehrt hat; und diese Unsicherheit 
überträgt sich natürlich anch auf die fraglichen Angaben. Uebrigens zei
gen diese Zahlen, daß die Menge der' consumirten Luft für dasselbe 
Material, je nach Behandlung dcs Feuers, oft sehr verschiede» gewesen.

Versuche über die Osenanlagc.

Mit Hülfe dieser Flügel sind beiläufig auch verschiedene Versuche 
über die Ofenanlage, oder richtiger, über die Bewegung der Luft in 
den Kanälen derselben angcstellt worden. Obwohl dieselben sämmtlich 
nicht zum Abschlüsse gekommen sind, und keine bestimmten sicheren Re- 
sulrate geliefert haben, kann ich mir nicht versagen, sie hier kurz zu er- 
wähnen, um dadurch auf die Wichtigkeit solcher Versuche für die Con- 
ftruction der Oscuanlagen, und auf die Nothwendigkeit, sie weiter zn 
verfolgen und auszudehnen, aufmerksam zu machen.

Sehr häufig, wenn das Feuer recht regelmäßig brannte, nament
lich gegen Schluß eines Versuches, wenn nur noch glühende Koaks ohne ! 
Flamme auf dem Roste sich befanden, oder am Morgen nach einem 
Versuche, wenn das Mauerwerk qoch heiß war, und dadurch ein schwa- 
cher, aber sehr regelmäßiger Luftzug erzeugt wurde, stellte ich mit den 
Flügelrädchen Versuche darüber an, ob die Luft durch beide Kanäle 2 
mit gleicher Stärke znströme, in welcher Weise die Menge derselben 
sich ändere, wenn die Ocffnung des Zugschiebers vermehrt oder ver
mindert wird, oder wenn der Wechselschieber nach vorn oder nach hin
ten geöffnet ist, und wie die Menge dcr hindurchströmcnden Luft von 
der Temperatur in der Esse abhängig sei.

Eine definitive Erledigung fand, wie schon erwähnt, keiner dieser 
Punkte. Die Vertheilung der einströmcnden Luft auf die beiden Ka
näle 2 richtet sich hauptsächlich nach der Beschaffenheit des Feuers; 
war die Schicht des Brennmaterials auf dem Roste an einer Seite 
dünner, oder fanden sich an einer Seite größere Ocffnungen in dem
selben, so führte der an dieser Seite liegende Kanal mehr Luft zu; 
war ferner die Thür des Kesselhauses offen, so trat ebenfalls eine grö
ßere Luftmenge in den zunächst liegenden Zug, als in den anderen.

Die Größe der Ocffnung des Zugschiebers hat im Allgemeinen 
bci weitem nicht den Einfluß, den man ihr gewöhnlich bcimißt; man 
mnß dieselbe schon sehr stark ändern, um eine merkliche Aenderung in 
dcr Menge der hindurchströmendcn Luft herbeizuführcn; bei lebhaftem 
Feuer scheint eine geringe Aenderung der Schieberöffnung ganz ohne 
Einfluß zu sein. Nur wenn die Ocffnung dcs Schiebers weniger als 
6 Zoll beträgt, vermindert eine weitere Schließung des Schiebers schnell 
die Luftmcnge; ist derselbe aber über 12 Zoll gehoben, so bleibt eine 
weitere Vergrößerung dcr Ocffnung ganz erfolglos.

Wenn der Wechselschiebcr nach vorn geöffnet ist, so strömt etwa 
; mehr Luft durch die Kanäle dcs Ofcns, als wenn er, gleiche Stel
lung des Zugschiebers, und gleiche Temperatur in der Esse vorausge
setzt, nach hinten offen wäre. Es scheint hienach, daß dcr Hauptwi
derstand, den die Luft beim Durchgänge durch den Apparat zu über
winden hat, in der Reibung an den Wänden dcr cngen Röhrcnzüge ck 

besteht. Wenn indeß lebhaftes Feuer auf dem Roste ist, so ist in der 
Wirklichkeit die Vermehrung des Zuges durch Umsetzung des Wechsel
schiebers von hinten nach vorn weit beträchtlicher, weil dann stets zu
gleich eine beträchtliche Erhöhung der Temperatur in der Esse eintritt.

Hinsichtlich der Abhängigkeit dcr zuströmendcn Luftmcnge von der 
Temperatur dcr entweichcndcn Gase, oder richtiger, von dcr Differenz 
dieser Temperatur und der der äußern Luft, scheint sich die Theorie zu 
bestätigen; die Luftmenge ändert sich ziemlich im Verhältnisse der Qua
dratwurzel aus dieser Differenz.

Als im Sommer 1849 ein Gerüst am Schornsteine aufgestellt war, 
um denselben zu erhöhen, benutzte ich diese Gelegenheit zu einigen 
Versuchen.

Ich suchte zunächst zu ermitteln, in wie weit dcr Zug bei Erhö
hung des Schornsteines durch einen 12 Fnß hohen Blechaufsatz gestei
gert wird. Die Zunahme war geringer, als erwartet werden durfte; 
die Menge dcr zuströmcnden Luft wuchs nur im Verhältnisse von 14 :17.

Es wurden ferner einige Beobachtungen über die Abkühlung der 
Verbrennungsprodukte auf ihrem Wege durch den Schornstein angestellt. 
Zn dem Ende wurde von der Spitze des Schornsteines ein Thermo
meter einige Fuß tief in den heraustretendcn Gasstrom eingesenkt, und 
dcr Stand desselben mit dem gleichzeitigen Stande unseres gewöhnli
chen Essenthermomcters verglichen. Die Temperaturabnahme, die sich 
dabei ergab, war über alle Erwartung groß; sie betrug in allen Fällen 
ziemlich genau dcr unteren Temperatur. Ich beobachtete nämlich:

unten: 97° R., oben: 74° R., Differenz: 23°
- 105 - 81 - 24
- 105 - 78 - 27

110 - 82 - 28
- 178 - 127 51
- 200 - 151 - 49
- 120 - 93 - 27.

Es ist Hiebei jedoch zu beachten, daß das untere Thermometer wohl 
nicht genau die mittlere Temperatur der Gase in diesem Querschnitte 
des Essenkanales angicbt. Dies Thermometer hatte ursprünglich die 
Bestimmung, die Temperatur zu messen, mit dcr die heißen Gase den 
Kessel verlassen, und seine Kugel befand sich daher in dcr Mitte des 
Gasstromes, der in den Schornstein eintritt. Etwas oberhalb breitet 
sich derselbe in dem weiteren Schornsteinkanale aus und mischt sich mit 
den daselbst stagnirenden Gasen; seine Temperatur vermindert sich also. 
Man hätte daher die mittlere Temperatur eines 5 bis 6 Fuß höher 
liegenden Querschnittes mit der Temperatur an der Spitze der Esse 
vergleichen müssen, diese konnten wir jedoch nicht messen. Aber selbst 
wenn man diesen Umstand berücksichtigt, erscheint die beobachtete Tem
peratur-Differenz sehr auffallend.

Endlich wurde untersucht, in welchem Grade die Menge dcr durch 
die Ofen- uud Esseukanäle strömenden Luft durch eine Verengung der 
Ausmündung der Esse vermindert wird. Diese Verminderung scheint 
nicht beträchtlich zu sein, so lange gewisse Grenzen nicht überschritten 
werde». Als die Mündung der Esse, welche 256 Quadratzoll Inhalt 
hatte, durch eine dünne Platte bedeckt wurde, in dcr eine quadratische 
Ocffnung von nur 100 Quadratzollcn Inhalt ausgebrochen war, nahm 
die Menge der consumirten Luft keineswegs im Verhältniß von 256: 
100, sondern nnr im Verhältniß von 100 : 70 ab.

Es ist sehr zu bedauern, daß die Umstände mir nicht gestatteten, 
alle diese Punkte näher zu verfolgen. Vereinzelte Beobachtungen, wie 
ich sie oben angeführt habe, entscheiden gar nichts; es wären lange 
und unter verschiedenen Verhältnissen fortgesetzte Beobachtungen nöthig 
gewesen, und dazu hätte vor allen Dingen die Spitze des Schornsteines 
zu allen Zeiten zugänglich sei» müssen. Praktisch wichtig ist nament
lich der letzte Punkt; kann man ohne Nachtheil für den Zug die Aus
mündung dcr Esse merklich zusammenzichcn, so wird dadurch die Ge
schwindigkeit des austretenden Gasstromcs erhöht, und die Feuerungs
Anlage mehr dem störenden Einflüsse des Windes entzogen.
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Material ungemein veränderlich. Es hängt sehr von der Art des 
Messens und von dem Wassergehalte des Torfes ab.

Welche bedeutenden Schwankungen das Messen selbst zuläßt, wird 
am besten das folgende Beispiel zeigen. Ich ließ in einem geaichten 
und von mir nachgemcssenen Klafterwagen von Torf erster Qualität 
aus dem Stiche bei Neulangen eine Klafter durch unseren Heizer 
abmessen. Derselbe war angewiesen, die Torfe mit der Kiepe lose 
hincinznschütten, aber darauf zu scheu, daß sich nirgends große leere 
Räume bilden. Er mag den letzteren Theil dieser Anweisung wohl 
etwas zu gewissenhaft ausgeführt haben. Das Gewicht dieser Klafter- 
betrug 4100 Pfd. Unmittelbar darauf ließ ich, zur Vergleichung, von 
demselben Torfhaufen und in demselben Gemäße eine Klafter durch 
zwei Leute abmessen, welche sich den Sommer über damit beschäftigen, 
den Torf aus dcn Kähnen auf die Maßwagen zu tragen, und denen 
ich eingeschärft hatte, so zu verfahren, wie sie es immer zu thun pfle
gen. Jetzt betrug das Gewicht der Klafter nur 3080 Pfd., also etwa 
25 Prozent weniger als zuvor, und doch war das Klaftermaß in bei
den Fällen gestrichen voll.

Abgesehen hiervon muß das Gewicht einer Klastcr anch von dem 
Wassergehalte des Torfes abhängig sein, und dieser schwankt bei dem 
Torfe, wie er zum Verkauf kommt, vou etwa 20 bis 40 Prozent. Das 
Gewicht der Klafter wird sich indeß nicht direkt im Verhältniß des 
Wassergehaltes ändern, weil mit dem Wassergehalte auch das Volumen 
der Torsstücke selbst wechselt. Beim Trocknen schwinden dieselben bc- 
deutend. So fand ich das durchschnittliche Volumen einer Sode beim 
Torf erster Qualität, aus dem Stichreviere Linum-Flatow:

bei etwa 38 § Wassergehalt — 83^ Kubikzoll, 
aber bei 21 -° Wassergehalt — 66 Kubikzoll.

j Das Klaftermaß wird also in Folge des Schwindens der Torfmasse 
j von trockenem Torfe eine größere Zahl von Soden fassen, als von 

nassem Torfe.*)
In welchem Verhältnisse bei abnehmendem Wassergehalt die Vcr- 

Minderung im Gewichte des in der Klafter enthaltenen Wassers zu der 
durch das Schwinden der Stücke herbeigeführten Zunahme an Torfmaffe 
stehe, war ich nicht im Stande, mit Sicherheit zn ermitteln. Aus ei
nigen Umständen vermuthe ich, daß bei mittlerem Wassergehalte von 
etwa 20 bis 30 Prozent die Abnahme im Gewichte des Wassergehal
tes der Klafter durch die gleichzeitige Gewichtszunahme an Torfmasse 
ziemlich compensirt werde. In dem einzigen Falle nämlich, wo es mir 
möglich war, denselben Torf bei verschiedenem Wassergehalte zu untcr- 

l suche», — (Torf erster Qualität aus dem Stichreviere Linum-Flatow) 
— berechnet sich aus den zur Bestimmung des Volumens eines Torf- 
stückes angestellten Versuchen das Gewicht eines vollen Kubikfußes 

Torsmasse
bei 38 Prozent Wassergehalt zu 43,9 Pfd.,
bei 21 Prozent Wassergehalt zu 44,1 Pfd., und bei ei

nem dritten Versuche bei nicht genau bekann
tem Wassergehalt zu 45,8 Pfd.

Für die Brennversuche wurde der Torf in einem Kasten von gc-

^) Dies zeigt deutlich, wie unvortheilhaft es ist, feuchten Torf zu kaufen. 
Man erhält, auch im Volunienmaße, weniger Brennstoff, und diesen überdies in 

! einem Zustande, der eine Vortheilhafte Verwendung ohne weitere Vorbereitung nicht 
!! zuläßt.

Bei der Berechnung der Versuche, wie wir sie oben beschrieben 
haben, wurde die Heizkraft auf die Gewichtseinheit der untersuchten 
Materialien bezogen. In der Praxis indeß werden die Brennstoffe nie 
gewogen, sondern gemessen. Es wird daher dem Gewerbetreibenden 
zur Vergleichung der Leistung derselben erwünscht sein, für jedes der 
untersuchten Materialien auch den Brcnnwcrth des Volumens zu kcn- 
ncn, welches im Verkehre als Maßeinheit für dasselbe üblich ist. Zu 
dem Ende war das Gewicht dieser Maßeinheit, also einer Klafter bei Holz 
und Torf, einer Tonne bei Steinkohlen und Braunkohlen rc., für jedes 
der untersuchten Brennmaterialien zu ermitteln. Für diese Ermittelung 
befanden wir uns jedoch in keiner günstigen Lage. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß bei Substanzen, welche, wie die Brennstoffe, aus 
Stücken von so verschiedener Größe und von so verschiedener und so 
unregelmäßiger Gestalt bestehen, das Gewicht eines gewissen Volumens 
bei wiederholter Abmessung für dasselbe Material sehr variiren wird, 
weil zwischen den Stücken bald mehr, bald weniger leerer Raum bleibt. 
Nur das Mittel aus einer großen Anzahl solcher Abwägungen kann 
hier brauchbare Resultate liefern. Es läßt sich daher diese Arbeit mit 
Erfolg nur da ausführen, wo man große Massen des Materials zur 
Disposition hat; also für Holz etwa iu den Forsten oder auf großen 
Holzplätzen, für Stein- und Braunkohlen in den Gruben selbst u. s. w.

Bei unserer Untersuchung gestattete die geringe Menge des Ma
terials, das uns zu Gebote stand, stets nur wenige Messungen vorzu- 
nehmcn. Unsere Resultate können daher, wegen der geringen Zahl der 
Versuche, auf welche sie sich stützen, auf eine große Sicherheit nicht 
Anspruch machen. In einer andern Beziehung dagegen besitzen sie ei
nen unleugbaren Vorzug, nämlich den, daß bei allen durchaus gleich
förmig verfahre» wurde. Dieser Vorzug wäre offenbar verloren ge
gangen, wenn für jedes Material das Tonnen- uud Klaftcrgewicht au 
einem andern Orte uud durch andere Personen bestimmt worden wäre. 
Es steht daher wohl zu hoffen, daß die Unsicherheit derselben mehr ih
rem absoluten, als dem relativen Werthe, — nämlich dem Verhältniß 
zwischen den Gewichten einer Tonne verschiedener Kohlenarten, oder 
einer Klafter verschiedener Holzarten — anhaften wird, und auf diese re
lativen Werthe kommt es uns ja im vorliegenden Falle hauptsächlich an. 
In Ermangelung zuverlässigerer Resultate wurden also die Mittelwcrthe 
unserer verschiedenen Gewichtsbestimmnngen benutzt, und ans denselben 
durch Multiplikation mit dem Heizwerthe eines Pfundes des betreffen
den Materials der Heizwerth der Volumen-Maßeinheit berechnet.

Ueber die Art der Gewichtsbestimmung bei den verschiedenen Klassen 
von Brennstoffen haben wir noch einige Bemerkungen hinzuzufügen.

Torf.
Die gesetzliche Maßeinheit für Torf ist die Torf-Klafter. Sie ist 

gleich 77 der früher üblichen Kiepen und enthält 138,36 Preußische 
Kubikfuß. Das Maß ist ein hölzernes, sogenanntes Kumpgcfäß, wel
ches gewöhnlich auf einem Wagengcstclle mit Rädern steht. Es hat 
im Lichten oben wie unten eine Länge von 12 Fußen; die Bodenbreite 
im Lichten ist 2 Fuß, die Obcrbreite 4 Fuß 10 Zoll, die Tiefe 3 Fuß 
4^ Zoll. Dieses Maß soll mit lose hincingeschüttctcn Torfstücken ge
strichen gefüllt werden. Seltener wird hier nach der Zahl der Torfe 
gerechnet.

Das Gewicht einer so gemessenen Klafter Torf ist bei demselben
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nau 2 Kubikfuß Inhalt abgewogen. Dieser Kasten faßte im gedachten 
Falle durchschnittlich bci 38-°- Wassergehalt 27 Torfe, welche 53,8 Pfd. 
wogen, und bei 21Z Wassergehalt 34 Torfe, welche 54,1 Pfd. wogen. 
Beide Betrachtungen ergaben also für gleiche Volumina nahe das gleiche 
Gewicht, ohne Rücksicht anf den Wassergehalt. Bei sehr nassem Torfe 
dagegen wird dies nicht der Fall sein. Die Torfstücke werden muth- 
maßlich, so lange sie sehr naß sind, ihr Volumen weniger stark ändern; 
das Gewicht der Klafter wird also dann mit wachsendem Wassergehalte 
stark zunehmen.

Zur Ermittelung des Gewichtes wurde ein Klafrermaß mit der 
zu untersuchenden Torfsorte gefüllt, und auf einer großen Brückenwage 
gewogen. Mit Ausnahme des schon angeführten Falles konnte leider 
nnr eine solche Wägung für jede Sorte vorgenommcn werden.

Außerdem wurde der Torf während dcr Brcnnversuche selbst in 
einem Kasten von 2 Kubikfuß Inhalt gemessen und gewogen. Ferner 
wurde das mittlere Gewicht, das durchschnittliche Volumen eines Torf
stückes, und das Gewicht eines vollen Kubikfußes der Torfmasse be- 
stimmt. Es wurde versucht, auch aus diese» verschiedene» Elementen 
das Gewicht einer Klafter zu berechnen. Sie führten aber auf so ab- 
weichende und widersprechende Angaben, daß cs am gerathcnstcn schien, 
sich ganz an das Ergebniß der direkten Wägung zu halten. Die Zahl 
der Torfstücke, welche die Klafter enthält, konnte ebenfalls keinen An
halt bieten, da diese Zahl mit dem Wassergehalte dcs Torfes sehr ver
schieden ausfällt.

Holzarten.

Beim Verkauf des Holzes wird nach Klaftern von 108 Preußischen 
Kubikfußen gerechnet. In Berlin ist es nach einer gesetzlichen Bestim
mung dem Käufer freigestellt, wenn er sich auf das Maß des Händlers 
nicht verlassen will, iu einen geaichtcn, aus starken Latten angefertig
ten Klafterrahmcn von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe, dcr zu den: 
Ende auf jedem Holzplatze vorhanden sein muß, die Holzkloben selbst 
einzuschichten, so dicht er vermag.

Dasselbe Verfahren wurde daher auch von uns gewählt, um das 
Gewicht der Klafter zu bestimmen. Es wurde in einem solchen Rah
men von jeder dcr untersuchten Holzarten eine Klafter abgemessen, dann 
zerkleinert, und während der Brcnnversuche in kleinere» Portionen ge
wogen. Außerdem ließ ich von jeder Holzsorte mehre Klötze von regel
mäßiger Gestalt — (rechtwinklige Parallelepipeda von 4 bis 24 K»- 
bikzoll Inhalt) — vom Tischler anfertigen, um aus dem Gewichte und 
den genau gemesseneu Dimensionen derselben das kubische Gewicht dcr 
betreffenden Holzart hcrzuleiteu.

Das Gewicht der Klafter ist bei Holz kaum weniger veränderlich, 
als bei Torf. Hier werden die Schwankungen hauptsächlich durch die 
unregelmäßige Gestalt der Scheite und die daraus erwachsenden Unter
schiede in der Größe der beim Messen bleibenden leeren Räume 
herbeigeführt. Der Wassergehalt und das damit zusammenhängende 
Schwinden des Holzes kommen allerdings auch in Betracht, doch ist 
der Wassergehalt beim Holze, wenn es erst längere Zeit gelagert hat 
und wirklich lufttrocken geworden ist, nicht sehr veränderlich; uud bei 
der ganzen Beschaffenheit des Holzhandels (wenigstens was Berlin be
trifft) wird man sich weit leichter lufttrockenes Holz, als wirklich luft
trockenen Torf verschaffen können.

Beim Abmessen einer einzelnen Klafter im Rahmen, wie wir" ver
fuhren, muß man darauf gefaßt sein, das Gewicht etwas zu gering zu 
fiuden. Die leeren Zwischenräume müssen in diesem Falle verhältniß- 
mäßig etwas größer ausfalleu, als wenn man einen großen Holzstoß 
abgemessen hätte. In der That ergaben sich bei der Vergleichung des 
wirklichen Klaftergewichtes mit dem aus dem kubische» Gewichte dcs 
betreffenden Holzes berechneten Gewichte einer vollen Klafter Holzmasse 
für die Zwischenräume größere Werthe, als man gewöhnlich rechnet.

Dieselben betrugen bis fast während »lau sie gewöhnlich auf 
bis anzuschlagen pflegt.*)

Die älteren Angaben über das Gewicht einer Klafter der verschie
denen Holzarten sind sehr schwankend; sie scheinen sich meist nicht auf 
direkte Versuche zu stützen, sondern aus dem kubischen Gewichte des 
Holzes unter Schätzung der leeren Zwischenräume berechnet zu sei». 
Neuerdings hat Chevandier im forstwissenschaftlicheir und gewerbli
chen Interesse sich mit umfassenden und noch nicht beendeten Untersu
chungen über die verschiedenen Holzarten beschäftigt. Er hat dabei 
unter Andcrm auch bestimmt, wie viel trockenes Holz in einem Störe 
lufttrockenen Holzes der gebräuchlicheren Baumartcn enthalten sei. 
Mit seinen Angaben, welche sich leicht auf die Klafter übertragen las
sen, stimmen meine Resultate im Allgcmeiuen ganz befriedigend übcr- 
ein. Der Unterschied erreicht in den meisten Fällen nicht 5H. Nur 
bei Kiefernholz ist seine Angabe 13 L niedriger, als die meinige. Doch 
bin ich nicht sicher, ob dieselbe sich wirklich auf Kiefernholz (Uiuus s^I- 
vsstris) oder auf eine andere küms-Art bezieht.

Uebrigens stellten sich bei Bestimmung des kubischen Gewichtes 
für dieselbe Holzart große Verschiedenheiten in der Dichtigkeit heraus; 
wahrscheinlich eine Folge des Standortes nnd des schnelleren oder lang
sameren Wachsthumes der einzelnen Bäume. Auch dieser Umstand 
muß auf das Gewicht dcr Klafter merklichen Einfluß haben.

Steinkohlen.
Für Steinkohlen ist die übliche Maßeinheit die Tonne — 4 Preu

ßischen Scheffeln oder 7^ Kubikfußen. Hier ist das Gewicht weit we
niger veränderlich, und seine Ermittelung daher weit sicherer. Der 
Wassergehalt ist stets sehr unbeträchtlich (meist nur wenige Prozente), 
und eine Vvlnmändcrung dcr Kohle mit änderndem Wassergehalte fin
det nicht statt; cs ist nnr dic beim Füllen des Maßes obwaltende Un
sicherheit vorhanden, und diese ist allerdings hier etwas erhöht durch 
die ungleiche und wechselnde Größe der Kohleustücke. Es hat sich hin
sichtlich der Art des Messens eine Meinungsverschiedenheit zwischen Pro
fessor Johnson und den Herren, welche in England die Brennver- 
suche leiteten, herausgestellt. An beiden Orten bediente man sich hierzu 
eines Maßkastens von zwei englischen Kubikfußen Inhalt. Bei den 
englischen Versuchen wurden die Kohlen vor dem Abmcssen in Stücke 
von höchstens 1 Pfd. Gewicht zerschlagen. J ohnson dagegen hat die 
Kohlen, so wie er sie erhielt, abgemessen und erst nachher zur Verwen
dung zerschlagen, und behauptet, daß mau nur so das wirkliche ökono
mische Gewicht der Kohlen (wie es bei den englischen Versuchen ge
nannt ist) erhalte. Unserer Ansicht nach ist Johnsons Forderung, 
daß die Kohlen in dem Zustande, wie sie in dcu Verkehr kommcu, gc- 
messcu werden sollen, vollkommen begründet, nur hätte dauu auch ein 
größeres Gemäß angewendct werden müssen. Es muß nothwendig zu 
sehr trügerischen Resultaten führen, wenn Kohlen, die oft nur große 
Stücke, und dabei nicht selten Stücke von über 1 Kubikfuß enthalten, 
in einem Maßkasten von 2 Kubikfußen abgemessen werden. So lange 
kein größeres Gemäß angewendet werden konnte, war es daher aller
dings wohl am gerathensten, die großen Stücke erst zu zerschlage». Die 
Resultate geben dann wenigstens für den Zustand der Kohlen, in wel
chem sie für die Verwendung geeignet sind, wenn auch nicht für den, in 

! welchem sie auf den Markt kommen, das richtige Gewichtsverhältniß an.
Aus den eben berührten Rücksichten wurden bei unseren Versuchen

*) Gleichwohl war mein Resultat für Kiefernholz doch merklich hoher als 
das durchschnittliche Gewicht dcr aus dem Holzplatze mir zugemeffenen Klaftern. 
Es war im Laufe der Untersuchung eine gewisse Menge Kiefernholz zum Anwär- 
mcn und andern Nebenzwecken verwendet worden. Auch dies wurde vor dem Ver
brauche stets gewogen. Aus seinem Gesammtgcwichtc und aus dem Maße dcs 
Holzhändlers ergab sich das Gewicht des käuflichen Hausens sä Klafter) — 
8725 Pfd., also das der Klafter 1939 Pfv. Mit demselben Holze und bei nahe 
demselben Wassergehalte wurde auch eine Reihe von Versuchen angestellt. Bci 
denselben fand sich das Gewicht dcr Klafter — 2375 Pfd. und darin 2004 Pfd. 
trockener Holzmaffe.
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die Kohlen in der Regel in doppelter Weise gemessen. Sie wurden ! 
zunächst in einen Kasten, der gerade 2 Tonnen faßte, abgemessen, dann 
wurden sie für die Verwendung gehörig zerkleinert, und in diesem Zu
stande nochmals in einem Gemäß von 2 Preußischen Kubikfnßen ge
messen und gewogen.

Das Gewicht eines gewissen Volumens Kohlen wird selbstredend 
dann am höchsten ausfallen, wenn cS meist ganz große Stücke und nur 
so viel kleiuere Stücke uud Staubkohle enthält, als nöthig ist, um die 
Zwischenräume zwischen jenen auszufüllcn. Von großen oder mittel
großen Stücken ohne Staubkohle sowohl, als von feiner Kohle allein, 
wird es, bei übrigens gleicher Beschaffenheit der Kohle, ein geringeres 
Gewicht fassen. Hiernach stand zu erwarten, daß das Gewicht der di
rekt gemessenen Tonne höher ausfallen werde, als das aus der ander» 
Messung hcrgclcitete Resultat, sobald das gemessene Material neben 
etwas feiner Kohle und kleinen Stücken vvrherrschcnd aus großen Blök
ten bestand; daß aber dieser Unterschied sortfallcn, und beide Messun- 
geu wesentlich dasselbe Gewicht für die Tonne ergeben würden, wenn 
das Material nur aus feiner Kohle und kleineren Stücken bestand, die 
wenig zerschlagen zu werden brauchten. Dies hat sich in der That im 
Allgemeinen bestätigt; doch zeigten sich auch häufig Ausnahmen. Oft 
ergab die Messung im Tonncnkasten kein höheres Gewicht, als die an
dere, obwohl die Kohlen stark zerschlagen worden; nicht selten fiel sie 
sogar geringer aus. Im Allgemeinen war die Differenz zwischen bei
den geringer, als die Schwankungen der auf einem oder dem anderen 
Wege an verschiedenen Versnchstagen für dasselbe Material ermittelten 
Werthe.

Es scheint also, daß die Unsicherheit, welche ans zufälligen, beim 
Einschüttcn der Kohlen in die Gemäße vorkommenden Ungleichmäßig- 

kciten entspringen, beträchtlicher ist, als die, welche von dem Größen- 
verhältniß der gemessenen Kohlenstücke herrührt.

Unter diesen Umständen schien es am sichersten, aus allen für 
dasselbe Material nach beiden Methoden hergeleiteten Werthen des 
Tonncugewichtes das Mittel zu nehmen. Diese Mittelzahlen wurden 
für die Berechnung des Heizwerthes einer Tonne benutzt.

Das ebeu Gesagte hat auch für Braunkohlen volle Geltung. Dock- 
ist bei diesen außerdem auch die große Verschiedenheit im Wassergehalte 
und die damit verbundene nicht unbeträchtliche Volnmenändcrung der 
Kohlenmasse zu beachten. Etwas Näheres konnte über diesen Punkt 
bei der geringen Zahl von Versuchen, die mit Braunkohlen angestellt 
worden, nicht ermittelt werden.

Die Werthe, welche unsere Versuche in der eben angegebenen Weise 
für das Gewicht der Verkehrs-Einheit bei den verschiedenen Materialien 
ergeben haben, sind in der Uebersichtstafcl der mittleren Versuchsresul
tate enthalten, welche in einem der nächsten Abschnitte mitgetheilt wer
den soll. Die Vergleichung dieser Werthe mit dem aus dem specifi
schen oder kubischen Gewichte berechneten Gewichte einer Tonne ist 
unterblieben, weil diese Vergleichung mir gar keinen praktischen Nutzen 
zu haben schien. Daß beide Werthe stets beträchtlich von einander 
abweichcn, liegt in der Natur der Sache, und ist auch durch andere 
Versuche genugsam nachgcwiescn. Eine Gesetzmäßigkeit zwischen beiden 
aufzufinden, welche es möglich machen würde, aus dem specifischen Ge
wichte einer nicht anderweitig untersuchten Kohle deren Tonnengewicht 
zu berechnen, kann man aber auch uicht hoffen, denn der Unterschied 
hängt hauptsächlich von der Struktur und von den Klüftungsrichtun- 
gen der Kohle ab, und diese können bei sonst sehr verschiedenartigen 
Kohlen sehr ähnlich, und umgekehrt bei Kohlen von gleichem specifi
schen Gewichte möglicher Weise sehr verschieden sein.

Transportfähigkeit der Kohlen.

—«-----------

Bei der Untersuchung der englischen Kohlen sind sehr interessante 
Versuche über die Cohäsion, oder richtiger gesagt, über die Transport
fähigkeit der eingesendetcn Proben angestellt worden. Es braucht wohl 
uicht auseinandergcsetzt zu werden, wie wünschenswerth eine Auskunft 
über diesen Punkt in manchen Fällen ist.

Ich traf daher, sobald mir der Bericht der Herren Plaifair und 
de la Beche zu Händen gekommen, die Vorbereitungen zu ähnlichen 
Versuchen. Der einfache Apparat ward dem in England gebrauchten 
ganz nachgcbildet, nur etwas kleiner ausgesührt, da ein dazu geeigne
tes starkes Faß von etwa 3 Scheffeln Inhalt vorhanden war. Durch 
die beiden Böden desselben ging eine hölzerne Achse, welche im Innern 
des Fasses mehrere, 3 Zoll lange Queerarme trug; diese Achse ruhte 
in horizontaler Lage in zwei Pfannen und war mit einer Kurbel ver
sehen, um das Faß in Umdrehung zu versetzen. Endlich befand sich 
an dem Fasse eine verschließbare Thür zum Einthun und Herausneh
men der Kohlen. Es wurde nun eine gewisse Menge, in der Regel 
25 oder 30 Pfd., der zu untersucheuden Kohle in Stücken von 1 bis 
14 Pfd. in das Faß gethan, und dieses nach Schließung der Thür 
mit mäßiger Geschwindigkeit 50 Mal um seine Achse gedreht. Nach 
einer kurzen Pause wurden die Kohlen dann herausgenommen, und 
durch zwei Siebe mit Zyst und 1 Zoll weiten Maschen die entstan
dene Staubkohle und kleinen Stücke (in der Tafel als Nußkohle be

zeichnet) von den größeren Stücken gesondert. Seitdem dieser Apparat 
aufgestellt war, wurde in der Regel an jedem Versuchstage auch eine 
solche Prüfung der Eohäsion des gerade untersuchten Materials ange
stellt. Mehrere Kohlensorten haben indeß in dieser Weise nicht geprüft 
werden können, weil nicht mehr die nöthige Menge von Stückkohle» 
vorhanden war. Bei den meisten Kohlen jedoch wurde der Versuch 2 
bis 4 Mal wiederholt; es zeigte sich dabei im Allgemeinen eine sehr 
befriedigende Uebereinstimmung.

In der unten folgenden Tafel sind die Mittelwcrthe zusammenge
stellt. Zur leichten Uebersicht sind darin alle Resultate auf 100 Pfd. 
der untersuchte» Stückkohlen reducirt.

Wie zu erwarten war, widerstanden die schlesischen Sinterkohlen und 
die Attthracitc aus dem Worm-Rcvicr bei Aachen im Allgemeinen am 
besten der Abnutzung; ihnen schließen sich zunächst die Saarbrücker 
Kohlen an; dann folgen die Kohlen aus dem Wettincr Reviere; dar
auf die Backkohle» der Eschweiler Mulde, und endlich die Westphäli- 
schen Backkohlen. Die Braunkohlen erfuhren, namentlich wenn sie 
feucht waren, nur eine sehr unbedeutende Abnutzung.

Ich kann mir indeß nicht versagen, auf einige Umstände hinzudeu
ten, welche bei der Beurtheilung dieser Resultate beachtet werden müs
sen. Die Kohlenproben hatten, ehe sie in »reine Hände kamen, schon 
einen weiten Transport ausgehalten, bei welchen: muthmaßlich die mür-

5 



34

bereu Theile derselben bereits zertrümmert worden. — In der That 
enthielten manche Proben, die mir als Stückkohlen angekündigt wor
den, schon bci der Ankunft viel kleine Stücke und Staubkohle. — Da 
überdies die Weite des Transports, die Art desselben und die Art der 
Verpackung sehr verschieden waren, so steht zu befürchten, daß dieser 
Umstand auf die verschiedenen Kohlensorten nicht in gleicher Weise ein
gewirkt hat. Jedenfalls aber gelangten nur die festeren Stücke der 
Kohle zur besprochenen Untersuchung. Ferner war seit der Förderung 
nicht stets ein gleicher Zeitraum verflossen. Manche Kohlensorten, wie 

z. B. die aus dem Eschweiler Reviere, wurden unmittelbar nach ihrer 
Ankunft untersucht; andere, wie z. B. die schlesischen Kohlen, hatten 
bereits über ein Jahr in unserem Schuppen gelegen. Für viele Koh
len, z. B. für die aus den Gruben „Segen Gottes" und „David" 
war dies entschieden ohne Einfluß, wie die Vergleichung der ersten und 
letzten damit angestellten Versuche lehrt, welche ganz gleiche Resultate 
lieferten, obwohl zwischen ihnen ein Zeitraum von sieben Monaten ver
flossen war. Bei solchen Kohlen indeß, welche leicht der Verwitterung 
unterliegen, muß dieser Umstand das Resultat trüben.

Ergebnisse der Versuche über die Transportfähigkeit der Kohlen.
100 Pfd. Stückkohlen (von Faustgroße) lieferten nach 50 Umdrehungen der Trommel:

Benennung dcr Kohlen. Stück
kohlen.

Nuß
kohlen.

Feine 
Kohlen. Benennung dcr Kohlen. Stück

kohlen.
Nuß

kohlen.
Feine 

Kohlen.

Aus Ober-Schlesien: Aus dem Inde-Revicre bci Eschweiler:
Morgenroth-Grube, Morgenroth-Flötz 82,7 4,7 12,6 James-Grube, Flötz Großkohl 79,0 2,4 18,6
Hohm-Grube, Hoym-Flötz 89,0 2,8 8,2 Centrum-Grube, Flötz Großkohl 70,4 4,8 24,8
Fausta-Grube, Fausta-Flötz 83,3 8,3

2,0
8,4 
6,0

- - Flötz Gyr 80,4 2,9 16,7
EugenienS-Glück Grube, Carolinen-Flötz 92,0 - - Flötz Fornegel 70,0 4,2 25,8
Louisen-Grube, Oberflötz 84,0 4,4 11,6
Leo-Grube, Leo-Flötz 88,0 2,8 9,2 Aus dem Worm-Reviere bei Aachen:
Königin Louisen-Grube, Pochhammer-Flötz 80,0 6,4 13,6 Neulauerweg-Grube, Flötz Großathwerk 88,3 2,5 9,2

- - - Reden-Flötz 54,0 8,8 37,2 Neulangenberg-Grube, Flötz Furth 88,6 2,8 8,6
- - - H ein itz-Flötz 88,0 4,0 10,0 Ath-Grube, Flötz Großlangenberg 87,6 2,6 9,8

Aus Nieder-Schlesien: Aus dem Berg-Amts-Bezirke Bochum:
Fuchs-Grube, achtes Flötz 78,4 6,9 14,7 Zeche Engelsburg, Flötz Stensmannsbank 66,4 7,0 26,6
David-Grube, Hauptflötz 79,2 7,0 13,8 Zeche Friedrich Wilhelm, Flötz Siebcnhandbank 45,7 7,9 46,4
Seegen Gvttes-Grube, achtes Flötz 87,2 3,3 9,5 Zeche Präsident, Flötz Präsident 68,2 4,6 27,2
Comb. Gras Hochberg-Grube, zweites Flötz 84,5 4,5 11,0 Zeche Franziska Tiefbau, Hangendes Flötz 

Zeche Louise Tiefbau, Flötz Nr. 8.
56,0 6,8 37,2

Neue Heinrich-Grube, zweites Flötz 
Glückhtlf-Grube, zweites Flötz

76,3
81,7

6,7
5,0

17,0
13,3

61,7 8,3 30,0

Aus dem Berg-Amts-Bezirke Essen:
Aus dem Saarbrücker Reviere: Zeche Saelzcr und Ncuack, Flötz RöttgerSbank 64,0 4,8 31,2

Heinitz-Grube, Aster-Flötz 81,4 4,2
3,4

14,4 Zeche Bictoria Mathias, Flötz Anna 65,2 5,0 29,8
- - Blücher-Flötz 86,4 10,2 Zeche Kunstwerk, Flötz Sonnenschein 76,8 3,2 20,0

Gerhardt-Grube, Heinrich-Flötz 88,0 3,8 8,2 Zeche Hundsnvcken. 86,0 3,0 11,0
- - Beust-Flötz 89,0 3,2 7,8

Duttweiler-Grubc, Bcier-Flötz 64,3 12,0 23,7 Torfkohle 85,7 1,6 12,7
- - Natzmer-Flötz 86,0 4,6 9,4

Rauensche Braunkohle
Böhmische BraunkohleAus dem Berg-Amts-Bezirke Ibbenbühre«: 92,8

92,0
3,2
2,0

4,0
6,0

Zeche Glücksburg, Flötz Flottwell 65,0 9,1 25,9 Perleberger Braunkohle, feucht 97,4 4,2 1,4
- Flötz Franz 68,0 6,0 26,0 - - trocken 94,0 2,0 4,0

Ergebnisse der Versuche.

Nachdem im Vorstehenden über die Art der Ausführung der Ver
suche das Nöthige mitgetheilt worden, wollen wir unnmehr einen all
gemeinen Ucberblick der Resultate geben, zu welchen dieselben geführt 
haben. Das Nähere darüber findet der Leser in den später folgenden 
Protokollen über die einzelnen Versuche.

Es wurden in der beschriebenen Weise 83 Materialien untersucht. ! 
Nämlich 9 Holzarten, 5 Sorten Torf, 4 verkohlte Materialien (Holz- ! 
kohle, Torfkohle und 2 Sorten Koaks), 9 Braunkohlen- und 50 Stein- 
kohlenarten. Unter letzteren waren 2 Sorten englischer Kohlen, 14 
Sorten aus Oberschlesien, 6 aus Niederschlesien, 6 aus dem Saar- 
brückcr Reviere, 4 aus dem Jude-Reviere bei Eschweiler, 3 aus dem 
Worm-Reviere bei Aachen, 5 aus dem Bochumer Reviere, 4 aus dem

Essener Reviere, 4 aus dem Jbbcnbührcner Reviere, 2 ans dem Wct- 
tiner Reviere, und 6 Mischungen verschiedener Steinkohlen.

Nicht bei allen dieser Materialien indeß konnten die Versuche zu 
einem definitiven Abschlüsse gebracht werden; bei mehreren war, wie 
schon angedcutet, in unserer Ofeuanlagc eine befriedigende Verbrennung 
nicht zu erzielen.

Die Holz- und Torf-Arten bereiteten in dieser Beziehung keine 
Schwierigkeiten.

Bei den meisten Braunkohlen dagegen fielen die Versuche sehr 
mangelhaft ans.

Die Braunkohlen aus der Provinz Sachsen und aus der Mark 
Brandenburg sind meist von erdiger Beschaffenheit. Erstere enthielten 
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durchaus gar keine Stücke. Diese pulverförmige Beschaffenheit, ver
bunden mit dem an sich geringen Wärmeeffekte und dem meist sehr 
hohen Wassergehalte dieser Materialien, erschwerte deren vortheilhaste 
Verwendung ungemein. Die seinen Kohlentheilchen liegen aus dem 
Roste so dicht auf einander, daß der Lust der Durchgang fast vollständig 
versperrt ist. Stellenweise bricht sich dieselbe Bahn und strömt dann 
mit Heftigkeit hindurch, indem sie schwachen, unstäten, funkensprühenden 
Flammengarben Entstehung giebt, während auf dem übrigen Theile 
des Rostes die Kohle oft kaum glimmt. Zugleich falle» große Men
gen feiner Kohlen durch die Rostspalten und verbrennen nutzlos im 
Aschenraume.

Wegen seiner geringen Intensität wird das Feuer bei jeder Auf
gabe von neuem Material, und wenn man dasselbe auch in einer ganz 
dünnen Schicht über den Rost ausstreut, momentan erstickt. Es ent
wickeln sich sofort aus dem neuaufgegebenen Materiale bedeutende Men
gen von Gasen*), und diese können sich nicht entzünden, weil durch 
ihre Erzeugung und durch die gleichzeitige Verdampfung des stets be
trächtlichen Wassergehaltes des Materials die Temperatur des Ver- 
Lrennungsraumes zu sehr herabgedrückt ist. Eben deshalb versagen 
auch die Luftplatten ihren Dienst; an dem Punkte, wo die Luft in 
den Gasstrom tritt, ist keine Flamme vorhanden, die das Gasgemenge 
entzünden könnte.

So gelang es denn bei den Braunkohlen von Raucn, Stechau, 
Tollwitz und Zscherben selbst unter Zusatz von backenden Steinkohlen 
überhaupt nicht, das Feuer ordentlich in Gang zu bringen, geschweige 
denn eine einigermaßen befriedigende Verbrennung zu erlangen.

Die betreffenden Versuche führten nur zu dem negativen Resultate, 
daß derartige Brennstoffe in unserer Feuerungsanlage nicht mit Vor
theil, oder richtiger gesagt, überhaupt nicht verbrannt werden können; 
sie sind nur als Vorversuche zu betrachten, welche höchstens einige nütz
liche Winke über die Einrichtung der für solche Materialien bestimmten 
Ofenanlagen liefern werden.

Dieser Fall war allerdings von Beginn der Versuche an vorher
gesehen worden; es war deshalb die Untersuchung der Braunkohlen 
bis nach Beendigung der übrigen Versuche verschoben worden, um dann 
die sich als nöthig erweisenden Aenderungen des Kesselofens vorzuneh- 
men und namentlich auch einen Treppenrost einzurichtcn. Die Ver
suche mußten jedoch abgebrochen werden, ehe dieser Umbau auSgcsührt 
werden konnte.

Die Stücken-Braunkohlen verhielten sich weit günstiger. Das 
Feuer war, namentlich wenn der Wassergehalt nicht zu beträchtlich 
war, recht lebendig und regelmäßig, und anscheinend ganz befriedigend. 
Wenngleich indeß bei diesen Versuchen eine unvollständige Verbrennung 
nicht direkt hat nachgewiesen werden können, so walten doch auch hier 
manche Bedenken ob, und ich möchte jedenfalls nicht wagen, aus den 
vorliegenden Resultaten ein sicheres Urtheil über den Werth dieser Ma
terialien zu formuliren.

Von den verkohlten Materialien gaben die beiden Koakssorten 
und die Torfkohle ein ziemlich befriedigendes Feuer. Bei den Versuchen 
mit Holzkohle scheint etwas zu schwach gefeuert worden zu sein. Der 
Erfolg des Versuches wäre wahrscheinlich günstiger gewesen, wenn der 
Rost tiefer gelegen hätte und mit einer dickeren Kohlenschicht bedeckt 
gewesen wäre; auch die Koaksartcn hätten unter solchen Umständen 
vielleicht etwas höhere Resultate geliefert. Ich hatte gewünscht in die
ser Richtung noch einige Versuche auzustellen, wurde aber durch Man
gel an Material und an Zeit daran verhindert.

Für die Untersuchung der Steinkohlen erwies sich unsere Ofen
anlage im Allgemeinen recht passend; es gelang meist bald, ein bc- 
sriedigendcs Feuer zu erhalten. Ueber die Uebelstände, welche dcn star
ken Rauch, namentlich bei dcn Sinterkohlen, begleiteten, und über die

.. *) Trockene Braunkohle verliert beim Verkohlen im bedeckten Tiegel durch- 
ichnumch gegen 50 Prozent an gasförmigen Theilen.

Maßregeln, welche getroffen werden mußte», um denselben zu beseitigen, 
haben wir schon oben ausführlich berichtet.

Schwierigkeiten anderer Art bot die vollständige Verbrennung der 
Anthracit?. Diese Klasse von Kohlen scheint zu ihrer günstigen Ver
brennung einen sehr heißen Osenraum und einen scharfen Zug zu for
dern. Beide Bedingungen waren wir nicht im Stande in genügender 
Weise herbeizuführen. Der Zug war in unserem Apparate wegen der 
Länge der Züge und vielleicht auch wegen der Enge der inneren Röh- 
renzüge des Kessels nur mäßig. Er konnte allerdings gesteigert wer
den, indem man den Wechselschieber nach vorn öffnete, allein dadurch 
setzte man gleichzeitig die Größe der beheizten Kesselfläche von 350 auf 
225 Quadratfuß herab, und mußte die Verbrennungsprodukte, nachdem 
sie nur 2 Mal, statt 4 Mal, die Länge des Kessels bestrichen hatten, 
mit einer sehr hohen Temperatur in die Esse entweichen lassen. Dies 
Verfahren hatte sich daher, so oft es bei anderen Materialien versuchs
weise angewendet worden, stets als entschieden ungünstig erwiesen. Bei 
den Anthraciten dagegen hat es, trotz der damit verbundenen großen 
Verluste, in der That in einigen Fällen einen geringen Vortheil oder 
wenigstens keinen merklichen Nachtheil gebracht.

Unsere Anthracite, wozu ich die Kohlen aus dem Worin-Reviere 
bei Aachen und die aus der Zeche Hundsnocken im Essener Reviere 
rechne, haben die üble Eigenschaft, in der Glühhitze in ganz kleine 
würfelförmige Stücke zu zerspringen. Diese kleinen Splitter legen sich 
so dicht an einander, daß der Zutritt der Luft sehr erschwert wird, 
zugleich fallen dieselben an einzelnen Stellen in großer Menge durch 
die Rostfugen, und durch die entstandenen Oeffnungen bläst die Lust 
mit Heftigkeit hindurch, während die Kohle auf den übrigen Theilen 
des Rostes meist nur matt brennt. Das Feuer war daher trotz aller 
Aufmerksamkeit des Heizers stets sehr unregelmäßig und matt, und 
am Schlüsse des Versuches fanden sich im Aschcnranme sehr viele un- 
verbrannte Kohlensplittcr, welche in einige» Fälle» gcgc» 20 Prozent 
der ganzen zum Versuche verwendeten Kohlenmenge betrugen.

Unter diesen Umständen war das Resultat bei den gedachten Koh- 
lenarteu denn auch keinesweges befriedigend; die nutzbare Heizkraft 
fand sich selbst bei den gelungeneren Versuchen nur zwischen 6,96 und 
7,76, und in anderen Fällen gar nur 5,6 und 5,7. Zieht man aber 
die Menge der Kohlen in Betracht, welche unbenutzt in den Aschen- 
ranm gefallen waren, so kommt man zu dem Schlüsse, daß diese Koh
len, wenn sie unter günstigeren Umständen verbrannt werden, mindestens 
8,3 bis 8,5 Pfd. Dampf zu liefern im Staude sein müssen.

In der That ergaben sowohl die amerikanischen als die englischen 
Versuche günstigere Resultate für die dortigen Anthracite. Professor 
Johnson fand bei acht verschiedenen Sorten die Heizkraft zwischen 
7,5 und 8,5, und bei dcn beiden englischen Anthraciten, die unter
sucht worden, betrug dieselbe 7,9 und 8,2. Indessen scheint es fast, 
als wenn einige dieser Anthracite, und namentlich die beiden englischen 
Sorten, von anderer Beschaffenheit gewesen, als unsere Wormkohlen. 
Vielleicht näherten sich dieselben mehr der Klaffe von Kohlen, welche 
in Westphalen mit dem Namen „ Eschkohle" belegt werden. Bei den 
englischen Anthraciten hat man dem Zerspringen durch Vorwärmen 
derselben auf den Rostplatten vorgebcugt. Bei den unseligen jedoch 
hatte diese Maßregel uicht den gewünschteu Erfolg. Ueberdies fiele» 
beim Hittterschiebe» derselben aus den Rost so beträchtliche Menge» 
feiner Kohlensplittcr durch die Rostfugcn, daß dies Verfahren sehr bald 
wieder aufgegeben werden mußte. Auch überzeugte ich mich durch sehr 
allmäliges Erwärmen kleiner Kohlenstücke im Tiegel über der Wcin- 
geistlampe, daß die Wormkohlen in der Glühhitze stets zerspringen, mö
gen sie nun schnell oder langsam erhitzt worden sein.

Versuche mit Mischungen verschiedener Kohlensorten.
Im Laufe der Untersuchung wurden ferner einige Versuche mit 

Mischungen verschiedener Kohlen angestellt.
Ob es Vortheilhaft sei, Mischungen verschiedener Kohlenarten zur 

5 *
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Kesselfeuerung zu verwenden, oder nicht, darüber sind die Ansichten 
sehr getheilt. In manchen Gegenden, z. B. in dcr Provinz Sachsen, 
soll dies allgemein üblich sein. Auch manche Sorten wcstphälischer 
Kohlen, namentlich magere, pflegen nur mit einem Zusätze von backen
den Kohlen verwendet zu werden. Auf der anderen Seite wird von 
vielen Männern von bewährter Einsicht ein solches Verfahren ent
schieden verworfen. Beide Parteien unterstützen ihre Ansichten durch 
Gründe, welche an sich durchaus nicht unhaltbar erscheinen, und zwi
schen denen nur die Erfahrung entscheiden kann. Natürlich handelt 
es sich hier nicht um eine absolute Steigerung dcr Heizkraft, sondern 
darum, ob nicht in gewissen Fällen durch Mischung verschiedener Koh
lensorten eine vollständigere und ökonomischere Verbrennung derselben s 
ermöglicht werde.

Es scheint wohl denkbar, daß magere Kohle, welche entweder 
viel seine Theile enthält, oder welche die Eigenschaft hat, in dcr Hitze 
in kleine Splitter zu zerfallen, die also, wenn man sie für sich brennt, - 
reichlich durch die Fugen des Rostes fällt, daß solche Kohle vollstän
diger verbrennen werde, wenn man sie mit Backkohlen mischt, welche 
sie am Durchfallen hindern. Umgekehrt werden sehr stark backende H 
Kohlen, welche leicht in eine zusammenhängende Kruste zusammen
fließen, die der Luft den Durchgang versperrt, durch einen Zusatz von j 
mageren Kohlen locker erhalten werden und leichter verbrennen.

Dagegen wird mit Grund eingewendet, daß stets eine der beiden ! 
Kohlensorten sich schneller verzehrt als die andere, und daß, iu Folge 
dessen, das Feuer die Gleichförmigkeit und Regelmäßigkeit verliere, 
welche die Hauptbcdiugung eines günstigen Effektes ist. Muthmaßlich 
wird es von den Umständen und von der Beschaffenheit der ange
wandten Kohlensorten abhängen, ob dcr gehofftc Vortheil diesen Nach
theil überwiegt.

Es wurden sechs solcher Versuche angestellt. Bei dreien derselben ! 
wurden Oberschlesische Stückkohlen, bei zwei andern Kohle aus der I 
Zeche Schafberg und bei dem sechsten anthracitartige Kohle aus der 
Zeche Hundsnocken mit verschiedenen Sorten Backkohlen gemischt. ES 
wäre zwar wünschenöwerth gewesen, in allen Versuchen stets dieselbe 
Backkohle zu verwenden, doch stand mir dazu von keiner Sorte die ge
nügende Quantität zu Gebot. Ich habe den gefundenen Resultaten 
in der folgenden kleinen Tafel die Werthe gegenüber gestellt, welche 
sich, den anderweitigen Versuchen zufolge, hätten ergeben müssen, wenn 
die zur Mischung verwendeten Kohlen für sich unter günstigen Bedin
gungen verbrannt worden wären.

anderen Fällen ein Verlust heraus, der bei dem letzten Versuche be

Bezeichnung dcr Mischungen. Nutzb. Heizeffekt.
-

beobachtet berechnet

s Louisen - Grube, Oberflötz . . .
s Zeche Laura..................................

230 Pfd.
220 - 6,51 7,19 Verlust 0,68.

s EugenienS Glück-Grube . . .
i Zeche Präsident............................

350
350 -

7,33 7,64 Verlust 0,31.

s Zeche Schafberg.............................
i Zeche Glücksburg, Flottwell-Flötz

300
300 - 7,87 7,46 Gewinn 0,41.

i Zeche Schafberg............................
s Zeche Friedrich Wilhelm . . .

350
350 -

7,67 7,45 Gewinn 0,22.

l Louisen - Grube, Unterstütz . . . 
! Zeche Franziska Tiefbau . . .

350
200

- 7,58 7,24 Gewinn 0,34.

s Zeche Hundsnocken......................
s Zeche Louise Tiefbau . . . .

250
250 -

6,76 7,60 Verlust 0,84.

Es stellte sich also in drei Fällen ein kleiner Gewinn, in drei

trächtlich war.
Ein Gewinn ergab sich, wo die verwendeten Kohlensorten in 

ihrem Verhalten auf dem Roste, namentlich hinsichtlich der Schnellig
keit dcs Vcrbrennens, weiklger verschieden waren. Wo indeß in dieser 
Hinsicht ein bedeutender Unterschied vorhanden war, wie bci Vermi
schung der oberschlesischen Kohlen mit den weit langsamer brennenden 

westphälischcn Backkohlen, zeigte der Versuch einen Verlust. Diescr 
war noch erheblicher bci Verwendung der schwer verbrcnnlichen an- 
thracitartigen Kohlen aus dcr Zeche Hundsnocken; es fielen bei diesem 
Versuche trotz der Beimischung von Backkohlen, sehr viel feine Koh- 
lensplittcr unverbraunt in den Aschcnraum. Eine Ausnahme macht 
in diescr Beziehung nur dcr fünfte Versuch, bei welchem Kohlen vom 
Unterflötze der Louisengrube mit Backkohlen gemengt waren. Indeß 
verdient beachtet zu werden, daß bei demselben die schlesischen Kohlen 
nur mit einer geringen Menge Backkohlen versetzt waren.

Einfluß des Wassergehaltes der Vreunmaterialien auf den 
Verbrcn nungsprozeß.

In welcher Weise der Wassergehalt des Brennmaterials den Heiz- 
wcrth desselben beeinträchtigt, und wie das bei dem Versuche sich erge
bende Resultat auf trockenes Material reducirt werden könne, haben 
wir schon früher angegeben. Es beruht dies Verfahren freilich auf 
cincr theoretischen Ansicht, aber diese erscheint so naturgemäß, und so 
übereinstimmend mit den Grundsätzen der Wärmelehre, daß sich kaum 
ein begründeter Zweifel dagegen erheben dürfte.

In der That hat diese Ansicht auch in unseren Versuchen volle 
Bestätigung gesunden. So oft sich Gelegenheit darbot, ein und das
selbe Material bei verschiedenem Wassergehalte zu untersuchen, zeigte 
sich das Resultat um so günstiger, je geringer der Wassergehalt war. 
Wurde die ermittelte Heizkraft aber dann in gedachter Weise auf trok- 
kenes Material reducirt, so ergaben sich stets nahe gleiche Zahlen.

So fand ich den Heizeffekt von 1 Pfd. Torf erster Qualität vou 
Linum:
bei 37,1 L Wassergehalt — 2,93 und daraus für trockenen Torf — 5,24. 

- 33,7 - - — 3,29 - - - - - — 5,48.
- 20,9 - - —4,08 - - - - - — 5,42.

Ferner für Braunkohle aus den Gruben bei Perlebcrg und Witten- 
berge an der Elbe:

bci 37,7 § Wassergehalt 3,96 und daraus für trockene Kohle 5,50.
- 45,9 - - 2,65 - - - - - 5,76.

Und für Braunkohle aus dcr Grube Goldfuchs bci Frankfurt a. O.: 
bei 44,1 Z Wassergehalt — 2,67 und daraus für trockene Kohle 5,56. 
- 49,2 - - — 2,33 - - - - - 5,55.

Bei den Steinkohlen war der Wassergehalt im Allgemeinen so 
gering, daß die aus seinen Aenderungen entspringenden Unterschiede 
von den anderweitigen Unsicherheiten dcr Resultate verdeckt werden.

In der Praris indeß findet man hinsichtlich des Einflusses des 
Wassergehaltes der Brennstoffe oft die entgegengesetzte Meinung herr
schend. Daß der Heizwcrth von Torf und Holz mit deren Trockenheit 
zunehme, wird zwar ziemlich allgemein anerkannt, dagegen sieht man 
sehr häufig, daß Steinkohle und bisweilen auch Braunkohle für den 
Gebrauch absichtlich angescuchtct wird.

Die Ansicht, daß hierbei das Wasser in Berührung mit den glü
henden Kohlen zerlegt werde, und daß der daraus entstandene Wasser
stoff bei seiner Verbrennung eine neue Wärmemenge entwickele, daß 
also dadurch dcr Heizeffekt des Materials beträchtlich vermehrt werde, 
wie man häufig angegeben findet, beruht auf einer unklaren Ansicht 
von dem Vorgänge. Die Versuche, welche bisher über die Verbindungs
wärme angestellt worden, haben zu dem Satze geführt, daß bci Zerle
gung einer chemischen Verbindung eben so viel Wärme gebunden, als 
bei der Wiedervereinigung der Bestandtheile zu derselben Verbindung 
entwickelt wird. Ein Satz, dcr übrigens so naturgemäß erscheint, daß 
man versucht wäre, ihn auch ohne Beweis als Axiom aufzustcllcn. ES 
kann also bei dcr Verbrennung dcs Wasserstoffes nicht mehr Wärme 
erzeugt werden, als bci dcr Zerlegung des Wassers der brennenden 
Kohle entzogen worden; dagegen führt der Wassergehalt der Kohle 
unter allen Umständen in so fern einen Verlust herbei, als zur Ver
dampfung des Wassers Wärme aufgewendet werden muß. Uebrigens 
dürfte auch nur ein geringer Theil von dem Wassergehalte des Brenn-
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Materials wirklich zur Zersetzung gelange«. Bei weitem der größte 
Antheil wird als Dampf entweichen, ehe er die znr Zersetzung nöthige 
Temperatur erreicht hat.

So sehr indeß obiges Verfahren auch mit der Theorie iu Wider
spruch steht, so muß doch seine große Verbreitung die Vermuthung er
wecken, daß, wenn dabei auch nicht gerade eine absolute Vermehrung 
der vom Brennmaterial entwickelten Wärme bewirkt wird, es doch viel
leicht in irgend einer anderen Weise in gewissen Fällen Vortheile ge
währe. Sonst hätte eine Maßregel, die selbst dem Unbefangensten 
auf den ersten Blick durchaus widersinnig erscheinen muß, sich unmög
lich so lange in Gebrauch erhalten können.

Oft mag dies Verfahren in so fern nützlich wirken, als es die i 
Verbrennung verzögert, nämlich dann, wenn man entweder die Wärme
menge, welche bei rascher Vcrzehrung des Brennmaterials entwickelt 
wird, nicht ganz braucht, oder wenn die zur Aufnahme der Wärme 
bestimmten Apparate zu klein sind, und die Wärme nicht so schnell, wie 
sie entwickelt wird, zu absorbiren vermögen, also einen zu großen Theil 
unbenutzt in den Schornstein entweichen lassen.

Bisweilen mag auch durch diese Verzögerung der Verbrennung 
indirekt eine vollständigere Verbrennung herbeigeführt werden. Es ist 
eine bekannte Thatsache, von deren Richtigkeit ich mich im Laufe der i 
Untersuchung mehrfach überzeugt habe, daß feuchte Kohle sich weit 
besser vcrkoakt, als trockene. Wird zur Kesselfeuerung sehr trockene, 
backende Kohle verwendet, bei der sich viel Staubkohle befindet, so ver- 
lieren die kleinen Kohletheilchen, sobald sie ins Feuer kommen, sofort 
ihre vergasbarcn Bestandtheile und verwandeln sich in kleine glänzende 
Koakskügelchen, welche an einigen Stellen des Rostes in großer Menge 
unverbrannt in den Aschenraum fallen, an anderen Stellen sich anhänfen 
und deu Rost sperren, und so Unregelmäßigkeiten in den Verbrennnngs- « 
Prozeß bringen. Besaß die Kohle dagegen einen gewissen Grad von 
Feuchtigkeit, so geschieht die Verkoakung langsamer, und die Kohlen- 
theilchen backen zu großen lockeren Kuchen zusammen, die dann regel
mäßiger und vollständiger verbrennen. Hier wird also durch das An
feuchten der Kohle nicht sowohl der Wärmccffekt derselben vermehrt, 
als eine vollständigere Ausnutzung desselben veranlaßt.

In ähnlicher Weise wird sich auch in anderen Fällen der schein
bare Vortheil erklären, den das Benetzen der Kohlen zu gewähren 
scheint. Man führt absichtlich einen kleinen Verlust herbei, um größere 
zu vermeiden, welche aus der unvollständigen Verbrennung des Ma
terials erwachsen würden.

Es liegt auf der Hand, daß derselbe Zweck durch zweckmäßige 
Construktion der Feuerungsanlage und passende Leitung des Verbren
nungsprozesses noch vollständiger erreicht werden würde. So lange in 
dieser Hinsicht Mängel vorhanden sind, kann das Anfcuchten der Koh
len ein ganz brauchbares Palliativmittel zur Verminderung des daraus 
entspringenden Verlustes sein; dagegen hat man sich bei gut eingerich
teten Feuerungen und bei gut geleitetem Feuer weniger Nutzen davon 
zn versprechen.

Ich habe zu zwei verschiedenen Malen versuchsweise die Kohlen 
kurz vor ihrer Verwendung anfeuchten lassen — (circa 5 Pfd. Wasser 
anf 100 Pfd. Kohlen) —. Es sind dies die Versuche Nr. 181. mit 
Kohlen aus der Zeche Friedrich Wilhelm, und Nr. 191. mit Kohlen 
aus der Zeche Louise Tiefbau. Beides waren Backkohlen, die zum 
größten Theil aus ganz feinem Grus bestanden. Es war nicht zu 
verkennen, daß in Folge dieser Maßregel die Kohlen stärker zusammcn- 
backtcn und gleichmäßiger verbrannten; gleichwohl zeigten sich im Heiz- 
cffekte keine erheblichen Abweichungen von den anderen mit diesen bei
den Kohlen angestelltcn Versuchen. Derselbe war in einem Falle et
was geringer, im anderen etwas höher als der Mittelwerth; in beiden 
Fällen aber geringer, als die günstigsten mit diesen beiden Kohlen
sorten erzielten Resultate. Die Unterschiede waren aber kleiner, als 
die Unsicherheiten, mit denen die Versuche überhaupt behaftet sind.

Bei den Braunkohlen liegt die Sache noch etwas anders. Es 
herrscht ziemlich allgemein unter den Konsumenten die Ansicht, daß 
eine Braunkohle im ganz frisch geförderten Zustande für die Verwen
dung am vortheilhaftesten sei, obgleich sie dann einen nngemein hohen 
Wassergehalt — oft über 50 Prozent — besitzt.

Daß ein sehr hoher Wassergehalt auch bei Braunkohlen den Heiz
effekt bedeutend vermindert, haben meine Versuche, wie oben erwähnt 
worden, aufs Unzweideutigste dargcthau. Allein die Braunkohle, welche 
bei diesen Versuchen zur Anwendung kam, war allerdings nicht ganz 
frisch gefördert. Bekanntlich erleiden die meisten Braunkohlen in Be
rührung mit der Luft sehr leicht eine Zersetzung, und wahrscheinlich 
tritt eine solche sofort ein, sobald die Kohlen aus der Grube und an 
die Luft kommen. Es wäre daher gar nicht undenkbar, daß frisch ge
förderte Kohlen eine höhere Heizkraft besitzen, als abgelagerte bei dem
selben Wassergehalte, sei es, daß beim Lagern bituminöse Stoffe, welche 
einen hohen Heizwert!) besitzen, aus der Kohle sich verflüchtigen oder 
zersetzen, oder daß die Kohle in ihrer ganzen Masse durch Bindung 
von Sauerstoff eine Verschlechterung erfährt, oder endlich daß bei der 
Zersetzung die Struktur der Kohle in einer Weise verändert wird, welche 
ihre vortheilhafte Verwendung erschwert.

Es ist mir leider nicht möglich gewesen, über diesen Punkt etwas 
zu ermitteln, da die Versuche mit Braunkohle überhaupt nicht zum 
Abschluß kamen. Analytische Versuche, die Herr Professor Heiutz 
in dieser Richtung auf meine Bitte mit den Tollwitzer Kohlen ange
stellt hat, haben ebenfalls zu keinem Resultate geführt.

Uebersicht der mittleren Werthe für den nutzbaren 
Heizeffekt.

Wenn wir nun oben gesehen haben, daß der Wassergehalt der 
Brennmaterialien einen sehr merklichen Einfluß auf ihren nutzbaren 
Heizeffekt hat, so drängt sich uns die Frage auf, bei welchem Wasser
gehalte wir dieselben mit einander vergleichen sollen. Eine unmittel- 

i bare Zusammenstellung der direkten Versuchsresultate würde kein rich- 
! tiges Bild von den relativen Hcizwcrthen der verschiedenen Materialien 

liefern, weil der Wassergehalt, mit welchem dieselben znr Untersuchung 
kamen, ganz von zufälligen Umständen abhing, und oft bei den vcr- 

!! schicdenen Versuchen mit einem und demselben Materiale ganz ver- 
; schieden war. Auch auf den Heizeffekt des absolut trockenen Materials 
. kann eine praktische Vergleichung der Brennstoffe sich nicht stützen, weil 

i dieselben in diesem Zustande nie znr Verwendung gelangen. Man 
i^ erhält vielmehr eine praktisch brauchbare Vergleichung der Brennmate- 

! rialien nur dann, wenn bei einem jeden die Heizkraft auf den Wasserge
halt bezogen wird, mit welchem es durchschnittlich in den Verkehr kommt.

Eine genaue Ermittelung des durchschnittlichen Wassergehaltes 
dürfte freilich mit Schwierigkeiten verknüpft sein, die zu dem erwarteten 
Nutzen in keinem Verhältnisse stehen. Ich suchte denselben daher ans 
dcn vorhandenen Daten annähernd zu schätzen, und rcdncirte dann die 
Heizeffekte auf diesen Wassergehalt.

Bei den Torfsortcn wurde der mittlere Wassergehalt zu 25 Pro
zent gerechnet.

Für die Holzarten gaben die Versuche von Chevandier dcn 
erwünschten Anhalt. Nach seinen Angaben ist der mittlere Wässer

ig gehalt des vollkommen lufttrockenen Holzes bei den Nadelhölzern 15 
Prozent, bei dcn Laubhölzcrn 17 Prozent. Zeh habe bei allen Holz
arten gleichmäßig 15 Prozent angenommen.

Bei den Steinkohlen ist der Wassergehalt stets sehr gering, nur 
! in einigen Ausnahmcfällen stieg er bei meinen Versuchen auf 5 und 7 

Prozent; meist betrug er nur 1 bis 4 Prozent. Wir haben ihn durch
weg zu 3 Prozent gerechnet.

Für Braunkohlen, sowie für Koaks-, Holz- und Torfkohle ließ sich 
kein mittlerer Wassergehalt ermitteln. Hier wurden also die Resultate 
beibehalten, wie sie der Versuch direkt ergeben hatte.
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Die nachstehende Zusammenstellung giebt demnach in ihrer ersten 
Spalte den mittleren Aschengehalt, in der zweiten den mittleren Was
sergehalt dcs Materials an. In dcr dritten und vierten Spalte findet 
man die Benennung und das Gewicht der für ein jedes Material 
üblichen Verkaufs-Einheit, Tonne, Klafter rc. Die 4 letzten Spalten 
endlich enthalten den nutzbaren Heizeffekt der untersuchten Materialien, 
bezogen: in der 5ten Spalte auf 1 Pfund des trockenen Materials, in 

der 6tcn Spalte auf 1 Pfund der darin enthaltenen brennbaren Theile, 
in dcr 7ten anf 1 Pfund des Materials bei mittlerem Wassergehalte, 
und in der 8ten bezogen auf die Verkehrs-Einheit, also auf 1 Tonne 
oder 1 Klafter dcs Materials bei mittleren! Wassergehalte. Die Zah
len der 5ten Spalte geben also beispielsweise an, wie viel Pfunde 0° R. 
warmes Wasser durch ein Pfund des trockenen Materials in Dampf 
von 90° R. verwandelt werden.

Uebersicht der mittleren Werthe für den nutzbaren Heizeffekt der untersuchten Materialien.

Benennung des Brennmaterials.

Mittlerer 
Aschen

gehalt in 
Proz. des 
trockenen 
Materials.

Mittlerer 
Wasser
gehalt in 

Prozenten.

Verkehrs-Einheit. Nutzbarer Heizeffekt 
für:

Be
nennung.

Gewicht in 
Pfunden.

1 Pfund 
dcs 

trocknen 
Materials.

1 Pfund 
der 

brennbaren 
Theile.

1 Pfund
1 Klafter 

oder
1 Tonne

del mlttl. Wassergehalte.

I. Holzarten.
Kiefernholz (kinus s^lvesnis), Alte Stämme............................................. 0,6 15 Klafter zu 2650 5,11 5,14 4,19 11103

- - - Jüngere Stämme.................................. 0,6 15 108 Kubik- 2500 4,68 4,71 3,83 9575
Elsenholz (Lekula ^Inus)............................................................................... 0,g 15 fußen. 2335 4,67 4,71 3,82 8920
Birkenholz (Letula »IKa 1^.) . . . ................................................... 1,0 15 - 2780 4,59 4,64 3,75 10425
Eichenholz (Huercus Kokue und kLäunculata).................................. 1,6 15 3125 4,53 4,65 3,74 11688
Rothbuchenholz (k'ggus s^Ivsticn).............................................................. 1,1 15 - 3100 4,45 4,51 3,63 11253
Weißbuchen Holz (Larpinus Lotulus l.)................................................... 1,5 15 - 3100 4,48 4,55 3,66 11346

II Torf.
Stichrevier Linum-Flatow. 1ste Sorte......................................................... 10,0 25 Klafter 3300 5,22 5,80 3,66 12078

- - 2te Sorte......................................................... 10,5 25 zu 138,4 2800 5,16 5,77 3,62 10136
- - 3te Sorte........................................................ 8,2 25 Kubikfuß. 2200 5,07 5,52 3,65 8030

Stichrcvier Büchfeld-Neulangen. lsie Sorte............................................. 10,5 25 - 3300 5,19 5,80 3,65 12045
- 2te Sorte............................................. 11,0 25 - 2650 4,77 f 5,36 k 3,43 k 9090k

III. Braunkohlen
von Schönseld bci Außig in Böhmen......................................................... 14,0 28 Tonne zu 296 5,84 6,91 3,92 1160

- Perleberg und Wittenbergc a. d. Elbe, gelagert............................ 5,0 24 4 Scheffeln. 267 5,50 3,96 1057
- - - - frisch gefördert .... 5,0 46 - 285 5,76 6,06 2,65 755
- der Grube Goldfuchs bei Frankfurt aO............................................. 8,0 48 - 286 5,55 6,10 2,41 690
- Nauen, Stückkohlen..................................................................................... 8,5 50 - 300 5,50 6,15 2,25 675

Rauen, geformte Staubkohle................................................................... 11,2 29 100 Stück. 166 3,95f 5,10 k 2,50 415

IV. Verkohlte Materialien. Tonne von
Kiefernholzkohle................................................................................................ 2,0 10 3 Scheffeln. 64 7,93 8,09 7,04 448
Torfkohle (aus der Fabrik von Elliot)......................................................... 3,0 5 Tonne von 125 7,50 7,73 7,08 885
Koaks vom Gcrhardt-Flötz der Königsgrube....................................... 2,7 5 4 Scheffeln. 230 7,84 8,47 7,40 1702
Koaks vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube............................................. 5,0 5 - 251 8,03 8,64 7,58 1899

V. Steinkohlen.
Englische.

Hunwick-Grube bei Stockton on Tees ................................................... 3,5 3 - 391 7,68 8,13 7,42 2902
Hawthvrn's Hartley Coal, Newcastlc.................................................. 6,0 3 - 391 7,97 8,60 7,70 3012

L Wcttiucr Revier.
Löbejüner-Grubc, Oberflötz, iste Sorte........................................................ 10,0 3 - 384 8,10 9,26 7,83 3007
Wettiner-Grube, Oberflötz, Ncutzcr Zug................................................... 11,5 3 - 398 7,71 8,83 7,45 2965

6 Waldenburger Revier.
Sergen GotteS-Grube, 8tcS Flötz.............................................................. 3,0 3 - 361 7,79 8,26 7,53 2715
David-Grube, Hauptstoß.................................................................................... 5,0 3 - 369 7,42 8,19 7,17 2646
Comb Graf Hochbcrg-Gruben, 2tes Flötz................................................... 8,0 3 r 370 7,38 8,15 7,13 2635
FuchS-Grube, 8tcs Flötz..................................................................................... 5,5 3 - 374 7,83 8,43 7,57 2831
Glückhilf-Grube, 2tes Flötz ......................................................................... 5,0 3 - 369 8,00 8,52 7,73 2852
Neue Heinrich-Grube, 2tes Flötz.................................................................... 6,0 3 - 367 8,05 8,65 7,78 2855
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Benennung des Brennmaterials.

Mittlerer 
Aschen

gehalt in 
Proz. des 
trockenen 

Materials.

Mittlerer 
Wasser

gehalt in 
Prozenten.

Verkehrs-Einheit. Nutzbarer Heizeffekt 
für:

Be
nennung.

Gewicht in 
Pfunden.

1 Pfund 
des 

trockenen 
Materials.

1 Pfund 
der 

brennbaren 
Theile.

1 Pfund 1 Tonne

bei mittl. Wassergehalte

v. Obcrschlesisches Revier.
Engeniens Glück-Grube, Carolinen-Flötz....................... 2,5 3 Tonne von 346 7,00 7,44 6,76 2339
Morgenroth-Grube, Morgenroth-Flötz............................ 4,0 3 4 Schsfl. 347 6,90 7,39 6,69 2321
Königs-Grube, Flötz Heintzmann....................................... 3,0 3 - 353 7,82 8,28 7,56 2669

- - Flötz Gerhardt.............................................. 2,0 3 - 353 7,75 8,08 7,49 2644
Louisen-Grube, Ober-Flötz........................................................ 10,0 3 - 370 6,90s 7,88 s 6,70 s 2479 s

- - Nieder-Flötz................................................... 4,6 3 - 366 7,10f 6,42 f
7,34

2350s
Fausta-Grube, Fausta-Flötz................................................... 4,25 3 s 357 7,60 8,12 2620

- - Clara-Flötz.................................................... 6,5 3 - 365 7,55 8^29

7,41
7,29
6,65
7,00
7,52
7,61

2657
Leopold-Grube, Leopold-Mtz.............................................. 5,5 3 - 355 6,89 2361
Hoym-Grube, Hoym-Flötz.........................................................
Königin Louisen - Grube, Pochhammer-Flötz ....

- - - Heinitz-Flötz.............................

10,5
4,0
1,5

3
3
3

-
358
364
358

7,25
7,78
7,88

8^35

8,38
8,22

2506
2737
2724

- - - Reden-Flötz............................. 2,0 3 371 8,00 8,42 7,73
6,71

2864
Leo-Grube, Leo-Flötz.................................................................... 3,5 3 - 326 6,95 7,37 2188

L. Saarbrücker Revier.
Gerhardt-Grube, Beust-Flötz................................................... 7,5 3 - 363 7,28 8,16 7,03 2554

- - Heinrich-Flötz.............................................. 9,0 3 - 365 7,06 7,99 6,82
7,74

2486
Heinitz-Grube, Blücher-Flötz................................................... 3,0 3 - 336 8,01 8^43 2601

- - Aster-Flötz......................................................... 24 3 - 361 8,00 8,41 7,73
7,95

2791
Duttweiler-Grube, Natzmer-Flötz........................................ 2,0 3 - 357 8,23 8,55 2838

- - Bcier-Flötz............................................. 5,0 3 - 388 7,72 8,31 7,46 2891

k'. Jnde-Revier bei Eschweiler.
James-Grube, Flötz Großkohl.......................  
Centrum-Grube, Flötz Großkohl.......................................

1,5
3,0

3
3

350
389

9,00
8,70

9,28
9,08

8,70
8,41

3048
3275

- - Flötz Gyr................................................... 4,0 3 - 396 8,84 9,34 8,54 3384
- - Flötz Fornegel........................................ 6,0 3 - 407 8,24 8,92 7,96 3243

O Worin-Revier bei Aachen.
Neulauerweg-Grube, Flötz Großathwcrk . 5,0 3 - 383 7,22 s 8,81 6,97s

7,50 s
6,72 s

2670s
Neulangcnbcrg-Grube, Flötz Furth.................................. 2,5 3 - 381 7,76 f 8,81 2854 s
Ath-Grube, Flötz Großlangenberg........................................ 2,0 3 - 371 6,96s 8,75 2495s

I! Bcrgamts-Rcvier Essen
Zeche Saelzer und Neuack, Flötz RöttgerSbank . . . 3,5 3 - 400 8,23 8,66 7,95 3180
Zeche Victoria Mathias, Flötz Anna.................................. 3,0 3 - 378 8,18 8,61 7,90 2986
Zeche Kunstwerk, Flötz Sonnenschein.................................. 3,5 3 - 392 7,61 8,76 7,35 2882
Zeche Hundsnocken .............................................................. 4,5 3 386 7,07 s 8,72 6,83 s . 2636s

I. Berganits-Rcvicr Bochum.
Zeche Engelsburg, Flötz Stcnsmannsbank....................... 3,0 3 392 8,45 8,82 8,16 3199
Zeche Friedrich Wilhelm, Flötz Siebenhandbank . . 4,0 3 - 372 7,90 8,31 7,63 2838
Zeche Präsident, Flötz Präsident........................................ 3,0 3 - 396 8,28 8,65 8,00 3168
Zeche Franziska Tiefbau, Hangendes Flötz .... 5,5 3 - 395 8,28 8,90 8,00 3160
Zeche Louise Tiefbau, Flötz Nr. 8............................................. 4,0 3 - 380 8,13 8,55 7,86 2987

K. Bergamts-Revicr Jbbenbühren.

t ungesiebte Kohle . . 411 7,00 8,60 6,76 2778
Zeche Schafberg, Flötz Alerandcr ) 9,0 3 -

f Nußkohle .... 390 7,65 8,49 7,39 2882
Zeche Glücksburg, Flötz Flottwell........................................ 10,5 3 - 410 7,92 9,01 7,65 3137

- - Flötz Franz.............................................. 12,0 3 - 407 7,53 8,83 7,27 2959
Zeche Laura bei Minden.............................................................. 11,0 3 - 424 7,50 8,52 7,24 3070
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Den Gewerbtreibendcn werden besonders die Zahlen der letzten 
Spalte intcressircn. Ueber die Zuverlässigkeit derselben habe ich mich 
schon früher ausgesprochen. Ich will hier nur kurz daran erinnern, 
daß das Gewicht der Tonne oder Klafter eines Materials erheblichen 
Schwankungen unterworfen ist, und daher eine genaue Messung nicht 
zulaßt. Diese Unsicherheit überträgt sich natürlich auch auf die in 
Rede stehenden Zahlen. Die Heizkraft für ein Pfund des Materials 
muß immer als das eigentliche Hauptresultat dcs Versuches betrachtet 
werden, welches nur mit den Unsicherheiten behaftet ist, welche ans 
der mehr oder weniger günstigen Ausnutzung des Materials entspringen.

Sehen wir diese Tabelle flüchtig durch, so finden wir zunächst 
bci den

Holzarten, 
daß ein Pfund trockener Holzmasse bei den verschiedenen Arten stets 
fast genau gleiche Wärmemengen lieferte; nur bei sehr harzreichem 
Kiefernholze fiel das Resultat etwas höher aus. Es steht also, wenn 
von den etwaigen Verschiedenheiten im Wassergehalte abgesehen wird, 
der Werth der verschiedenen Holzarten als Heizmaterial fast genau im 
Verhältnisse des Gewichtes einer Klafter. Dies Verhältniß ist indeß 
durchaus nicht in Einklang mit den hiesigen Holzpreisen; der Preis 
der harten Holzarten ist, ihrem Heizwerthe gegenüber, verhältnißmäßig 
zu hoch. Offenbar ist dabei neben dcr Rücksicht anf den wirklichen 
Heizwcrth die durch mancherlei kleine Annehmlichkeiten in der Ver
wendung begründete Vorliebe dcr Hausfrauen für hartes Holz, und 
eine dadurch herbeigcführte größere Nachfrage maßgebend gewesen; theils 
mögen auch beim häuslichen Gebrauche die Leistungen der verschiedenen 
Holzarten wirklich mehr den bestehenden Preisverhältnissen entsprechen, 
weil die gewöhnlich höchst unvollkommenen Heizvorrichtungen eine so 
vollständige Ausnutzung wie bei unseren Versuchen überhaupt nicht, 
und bei den rasch brennenden, stark flammenden weichen Holzarten 
noch weniger als bei den harten Hölzern gestatten.

Torf.
Auch bci den fünf untersuchten Torfarten ergaben sich für ein 

Pfund des trockenen Materials nahe gleiche Resultate. Noch größer 
ist hier, wie auch bei den Holzarten, die Uebereinstimmung unter den 
Resultaten, die sich auf ein Pfund der brennbaren Theile beziehen.

Braunkohlen.
Von den Braunkohlen ist schon oben die Rede gewesen. Nur bei 

den Versuchen mit Stücken-Braunkohle haben sich einigermaßen brauch
bare Werthe für die Heizkraft ergeben. Diese sind merklich kleiner, 
als man wohl allgemein erwartet haben mag. Es ist nun allerdings 
möglich, daß die Braunkohlen bci cincr ihnen mehr entsprechenden 
Ofenanlage und Bchandlungsweise günstigere Resultate liefern werden; 
indeß muß ich doch bemerken, daß die Resultate, welche ich gefunden 
habe, mit der Elcmentarzusammensetznng dieser Brennstoffe nicht gerade 
im Widersprüche stehen. Ich glaube daher nicht, daß dieselben, auch 
bci ganz günstigem Verlaufe des Verbrennungsprozesses, eine sehr er
hebliche Steigerung erfahren würden.

Was insbesondere die böhmischen Braunkohlen anbetrifft, welche 
wir untersucht haben, so geben dieselben allerdings ein rasches, leb
haftes, leicht zu behandelndes Feuer, ihre Leistung steht indeß mit ihrem 
hohen Preise durchaus uicht im Verhältniß. Die Stückkohlen aus 
den vor einigen Jahren eröffneten Gruben bei Perleberg und Witten- 
bcrge a. d. Elbe haben in mancher Beziehung viel Aehnlichkeit mit den 
böhmischen, und liefern bei gleichem Wassergehalt auch nahe denselben 
Heizcffckt; anf ein Pfund der brennbaren Theile bezogen, ist derselbe 
zwar etwas geringer, dagegen ist auch der Aschengehalt dieses Materials 
weit geringer, als dcr dcr böhmischen Braunkohle.

Uebrigens werden, dcr Analyse nach zu urtheilen, andere Braun
kohlen, namentlich die von Zscherben, sofern nur ihre vollständige Ver
brennung gelingt, die gedachten beiden Sorten an Heizkraft wahrschein
lich übertreffcn.

Ein großer Uebclstand bei den Braunkohlen ist neben ihrer me
chanischen Struktur der hohe Wassergehalt, mit welchem sie meist aus 
dcr Grube kommen; in diesem feuchten Zustande ist ein günstiger Effekt 
von denselben kaum zu hoffen. Auf der anderen Seite verspreche ich 
mir auch von der vorgeschlagenen und oft versuchten Verkohlung diescr 
Materialien nicht viel; denn abgesehen davon, daß das Produkt bis
her stets sehr mürbe ausgefallen ist, geht bei dem Verkohlungsprozeffe 
ein großer Theil der Heizkraft des Materials verloren. Trockene Braun
kohle verlor bci meinen Versuchen dnrch mäßiges Glühen im bedeckten 
Tiegel dnrchschnittlich 50 Prozent ihres Gewichtes an brennbaren Gasen.

Verkohlte Materialien.
Auch bei den verkohlten Materialien sind die Resultate geringer 

ausgefallen, als mancher Leser erwartet haben mag. Man ist geneigt 
anzunehmen, daß diese Stoffe, weil sie neben ihrem Aschengehalte fast 
nur in Kohlenstoff bestehen, auch die höchsten Wärmeeffektc liefern 
müßten. Dies ist allerdings richtig, wenn es sich um den ppro me
trischen Wärmeesfekt handelt, hinsichtlich des totalen Wärmeeffek
tes aber ist cs ein Irrthum. Wie wir im folgenden Kapitel sehen 
werden, hat der Wasserstoff dcr Brennmaterialien, soweit er nicht schon 
durch deren Sauerstoffgchalt gebunden ist, einen sehr erheblichen An
theil an der Heizkraft; dieser freie Wasserstoff entwickelt nämlich bei 
der Verbrennung über vier Mal so viel Wärme, als ein gleiches Ge
wicht Kohlenstoff. Die Heizkraft eines Brennmaterials muß daher bei 
einem gegebenen Gehalte an wirklich brennbaren Theilen, nämlich an 
Kohlenstoff und freiem Wasserstoff, um so höher ausfallcn, je mehr 
dabei der letztere verwaltet. Es darf also gar nicht befremden, wenn 
z. B. die Koaks in dieser Beziehung von manchen Steinkohlen über- 
troffen werden. Ueberhaupt ist die Anwendung von Koaks nnd anderen 
verkohlten Materialien zu Kesselfeuerungen nnd zu Hcizzwecken im All
gemeinen, wo sie nicht, wie bei den Locomotiv-Kesseln, durch ganz be
sondere Rücksichten geboten ist, eine unverantwortliche Verschwendung 
an Brennstoffen; denn bei der Verkohlung gehen mindestens 10, beim 
Holz sogar über 50 Prozente der Heizkraft des Materials verloren. 
Aus 4 Pfunden luft-trockcncn Holzes wird z. B. im Meiler höchstens 
1 Pfd. Kohle gewonnen; dieses eine Pfund Kohle vermag, unseren 
Versuchen zufolge, unter einem Dampfkessel etwa 8 Pfund Wasser zu 
verdampfen, und würde selbst der Theorie nach, wenn die ganze ent
wickelte Wärme nutzbar gemacht werden könnte, nur 12 Pfund Dampf 
liefern. Wären dagegen jene 4 Pfund Holz im unverkohlten Zustande 
unter dem Dampfkessel verbrannt worden, so hätten sie etwa 16 Pfd. 
nutzbaren Dampf ergeben.

Die beiden untersuchten Koakssorten waren aus oberschlesischen 
Sintcrkohlen (und zwar aus Stückkohlen) dargestellt. Die Vcrkoakung 
wird bei denselben nur bis zur Austreibung der stark rußenden Gase 
fortgesetzt; die Koaks zeigen noch ganz die Struktur der Kohle, wie 
die Beschaffenheit der letzteren es mit sich bringt. Sie enthalten noch 
ziemlich viel Wasserstoff, und geben daher beim Verbrennen bei wei
tem mehr Flamme, als die gewöhnlichen Koaks aus Backkohlen. Uebri
gens verbrennen sie sehr rasch und lebhaft, und hinterlassen nur wenig 
Schlacke, die meist in ausgebranntcn Schieserstücken besteht, und nicht 
an den Roststäben anhaftet. Diese Eigenschaften werden sie in vielen 
Fällen z. B. für Locomotivfenerungen empfehlen; für Schmelzzwecke 
werden sie indeß, ihrer Leichtverbrennlichkeit wegen, gutem schweren 
BackkoakS vermuthlich nachstcheu.

Die untersuchte Torfkohle (oder Torfkoaks, wie sie der Fabri
kant nennt) gab beim Versuche recht günstige Resultate. Es war dies 
eine Probe, welche der jetzt verstorbene Kaufmann Hr. Elliot nach 
einer neuen Verkohlungsmethode (mittelst überhitzten Wasserdampfes) 
in Hamburg aus Torf der dortigen Gegend versuchsweise hatte dar
stellen lassen. Seiner Angabe nach war dabei die Ausbeute dem Ge
wichte nach fast doppelt so groß gewesen als bei der gewöhnlichen 
Torfverkohlnng in Oefen oder Meilern; auch zeichnete sich das erhaltene
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Produkt vor der gewöhnlichen mürben und zerbrechlichen Torfkohle 
sehr Vortheilhast aus; es hatte dcn Eisenbahntransport von Hamburg 
nach Berlin ohne merkliche Zertrümmerung ausgehalten, und eine 
Portion, welche in einem sehr leichten Fasse den ganzen Winter hin
durch im Freien dem Regen, Schnee und dem Froste ausgesetzt gewesen, 
hatte dabei nur sehr wenig gelitten. Auf dem Roste brannte diese 
Torfkohle sehr lebhaft und rasch und entwickelte dabei eine ziemlich 
lange und volle, klare, rauchfreie Flamme; sie hinterließ nur 3 Prozeut 
weißer lockerer Asche ohne Schlacken. Letzteres ist natürlich der vor
trefflichen Beschaffenheit des angcwendcten Torfes bcizumessen; dieser 
enthielt in der That nur wenig über 1 Prozent Asche. Es ist seitdem 
eine Fabrik solcher Torfkohle in der Gegend von Friesak angelegt wor
den; nach dem mittleren Aschengehalte des Torfes jener Gegend zu 
urtheilen, wird die dort erzeugte Torfkohle muthmaßlich 20 bis 30 Pro
zent Asche geben.

Steinkohlen.
Die Steinkohlen, welche dem Versuche unterworfen worden, waren 

von der verschiedenartigsten Beschaffenheit.
Die meisten schlesischen und einige Saarbrückcr Kohlen wa

ren Sinterkohlen, einige obcrschlesische Sorten können als Sand
kohlen bezeichnet werden; die übrigen Kohlen des Saarbrücker Re
vieres, sowie einige schlestschc Sorten bilden einen Uebergang von den 
Sinterkohlen zu den mit langer Flamme brennenden Backkohlen 
(Gaskohlen). Letztere sind in einigen westphälischen Sorten und 
namentlich in den Kohlen der Eschweiler Mulde vertreten; die mei
sten Kohlen aus dem Essener und Bochumer und namentlich die 
aus dem Jbbenbührener Reviere, sowie auch die Kohle aus der 
Wettiner Grube, sind mit kurzer Flamme brennende Backkohlen, 
sogenannte Schmiedekohlen. Die Kohle aus der Zeche Schafberg 
des letzteren Revieres, sowie die Kohlensorten, welche iu Westphaleu 
mit dem Namen Eschkohlen belegt werden und die Kohle aus der 
Löbejüner Grube bilden gewissermaßen den Uebergang zn den An
thraciten. Zu diesen haben wir die Kohlen der Zeche Hundsuocken 
und die des Worm-Revieres bei Aachen zu rechnen, 
man einige niederschlesische Sorten als Uebergäugc von 
kohlen zu den Anthraciten betrachten.

Endlich kann 
den Sinter-

Wettiner Revier. Die beiden Kohlensorten aus dem Wetti
ner Reviere erwiesen sich hinsichtlich ihrer Heizkraft als ganz vortreff
liche Materialien; doch wird ihr Werth sehr beeinträchtigt durch ihre 
große Unreinheit. Sie enthalten sehr viel erdige Beimischungen; diese 
schmelzen beim Verbrennen der Kohle zu schweren großen Schlacken- 
stückeu zusammen, welche sich an den Roststäben festsctzcn, die Fugen 
verstopfen, und, da sie schwer zn entfernen sind, leicht Unregelmäßig
keiten in den Gang des Feuers bringen. Ucbrigens sind diese beiden 
Kohlensorten durchaus verschiedener Beschaffenheit. Die Kohle aus 
der Wettiuer Grube ist eine entschiedene Backkohle, sie verzehrt sich 
langsam, und giebt nicht viel und nur kurze Flamme. Die Kohle aus 
der Löbejüner Grube dagegen hat in ihrem Verhalten beim Ver
brennen viel Aehnlichkeit mit den Kohlenarten, welche in Wcstphalcn 
„Esch"- kohlen genannt werden. Sie verbrennt, so lange sich noch 
nicht viel Schlacken auf dem Roste augehäuft haben, sehr rasch und 
mit ungcmein viel Flamme; in der Hitze bläht sie sich sehr stark auf, 
die verschiedenen Stücke backen aber dabei durchaus nicht zusammen. 
Beide Sorten geben für ein Pfund der brennbaren Theile einen sehr 
hohen Heizwerth.

Oberschlesisches Revier. Die oberschlesischen Gruben lie
fern fast durchgängig Sand- oder Sinter-Kohlen; nur die Kohlen aus 
der Königin Lonisen-Grube backen etwas, so daß die feine Kohle 
dieser Grube zur Koaksfabrikation verwendet werden kann.

Die Heizkraft fand sich bei diesen Kohlen geringer, als bei dcn 
übrigen Kohlenarten, namentlich wenn dieselbe auf das Volumen be

zogen wird; das Gewicht einer Tonne ist bei ihnen ungewöhnlich ge
ring. Die günstigsten Resultate ergaben unter denselben die Kohlen 
aus der Königin Louisen-Grube und nächstdem die aus der Kö- 
nigs-Grube und ans der Fausta-Grube. Sie verbrennen sämmtlich 
rasch und lebhaft, mit sehr voller und langer Flamme, die freilich oft 
von Rauch begleitet ist, und hinterlassen meist nur wenig Rückstände. 
Diese bestehen vorherrschend in Asche und in ausgebrannten leichten 
Schieferstücken, seltener in geschmolzenen Schlacken, und auch letztere 
setzen sich, wenn sie vorkommen, nicht leicht an den Roststäben fest. 
Dieser Eigenschaften wegen werden die in Rede stehenden Kohlen sich 
für Flammenfcuer und Kesselfeuerungen ganz besonders eignen, nur 
muß dabei für eine vollständige Verbrennung des Rauches gesorgt 
werden.

Waldenburger Revier. Die Kohlen aus der Waldenburger 
Mulde sind von ganz ähnlicher Beschaffenheit, wie die besseren ober- 
schlesischen Sorten, denen sie sich auch hinsichtlich ihrer Heizkraft an- 
reihcn. Es sind meist Sintcrkohlen, nur die Kohlen der Hermsdorffer 
Gruben — Glückhilf und Neue Heinrich — backen etwas. Die Kohle 
aus der David-Grube erinnert in mancher Beziehung an die Kohle 
aus der Zeche Schasberg.

Saarbrücker Revier. Die Saarbrücker Steinkohlen schließen 
sich, sowohl hinsichtlich ihres Verhaltens beim Verbrennen, als hin
sichtlich ihrer Leistung, an die besseren schlesischen Kohlen an. Die 
beiden Sorten aus der Gerhardt-Grube sind entschiedene Sintcrkohlen; 
die anderen L Sorten stehen, wie die Kohlen aus der Königin Louisen- 
Grube und aus den Gruben Glückhilf und Neue Heinrich, in der 
Mitte zwischen den Sinterkohlen und den eigentlichen Backkohlen. Sie 
backen etwas, verbrennen aber dessen ungeachtet rasch und lebhaft, mit 
sehr reichlicher, voller nnd langer Flamme, die leicht Rauch ausstößt. 
Sie hinterlassen als Rückstand meist leichte Asche, die nur in geringem 
Maße zu Schlacken znsammenschmilzt, und die Roststäbe wenig angreift.

Jnde-Revier bei Eschweiler. Die Kohlen aus dem Jnde- 
Reviere sind von ganz vortrefflicher Beschaffenheit. Es sind stark bal
lende Kohlen, die mit sehr reichlicher und langer Flamme brennen; 
ich möchte sie daher für besonders geeignet zur Gasfabrikation halten. 
Sie verzehren sich weit rascher, als die westphälischen Backkohlen. Der 
Rückstand an Asche und Schlacken war gering, bei deu Kohlen vom 
Großkohl-Flötze der Gruben Centrum und James sogar sehr unerheb
lich. Sie gaben durchweg einen sehr hohen Heizeffekt, sowohl für die 
Gewichts- als für die Volumeueinheit, und übertrcffen in dieser Be
ziehung fast alle andere Kohlensorten, welche zur Untersuchung gelangten. 
Besonders schön und effektvoll brannte die Kohle vom Großkohl-Flötze 
der James-Grube, von der ein Pfund bei einem Versuche 8,95 Pfd. 
Wasser verdampfte; das höchste Resultat, welches bei dcn gegenwärtigen 
Versuchen erzielt worden.

Worm-Revier. Von den Kohlen aus dem Worm-Nevierc ist 
schon auf Seite 35. ausführlich die Rede gewesen. Ihr Aschengehalt 
ist gering. Was man von diesen Kohlen hinsichtlich des Heizeffektes 
zu erwarten hat, sofern nur ihre vollständige Ausnutzung gelingt, lehrt 
ein Blick auf die Zahlen der 6ten Spalte unserer Tafel, bei welchen 
(wie überall in dieser Spalte) neben dem Aschengehalte auch die Menge 
des unvcrbrannt gebliebenen Materials in Abrechnung gebracht worden.

Bergamts-Revier Essen. Die L Kohlensorten aus diesem 
Reviere, die untersucht wurden, waren von sehr verschiedener Beschaffen
heit. Die Gruben Saclzer und Neuack und Victoria Mathias 
lieferten stark backende Kohlen, welche ziemlich langsam, aber mit viel 
Flamme verbrennen, und sowohl dem Gewichte, als dem Volumen nach 
einen sehr befriedigenden Heizeffekt ergaben. Die Kohle aus der Zeche 
Kunstwerk ist eine sogenannte „Eschkohle"; -sie verhält sich sehr 
ähnlich, wie die Kohle aus der Löbejüner Grube; sie bläht sich im 
Feuer sehr stark, ohne zusammcnzubackcn, und entwickelt viel Flamme, 
ist aber etwas schwer verbrennlich; es fielen beträchtliche Mengen un- 
verbrannter Kohlensplittcr durch den Rost, wodurch ihre, übrigens ganz 
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befriedigende, Leistung etwas herabgcstimmt wurde. Diese Klasse von 
Kohlen scheint mir, bei angemessener Behandlung, für Kesselfeuerungen 
sehr geeignet. Die Kohle aus der Zeche Hundsuocken endlich ist 
zu den Anthraciten zu rechnen; sie verhält sich ganz wie die Kohlen 
aus dem Worm-Reviere. Alle 4 Kohlensorten des Essener Revieres 
geben übrigens nur weuig Asche und Schlacken.

Bergamts-Revier Bochum. Aus diesem Reviere wurden 5 
Sorten untersucht; es waren stark backende Kohlen, die ziemlich lang
sam mit mäßig viel Flamme verbrannten. Ihr Aschengehalt ist sehr 
mäßig. Beim Versuche verhielten sie sich in jeder Beziehung recht be
friedigend, sie ergaben neben dcn Eschweiler Kohlen die günstigsten 
Resultate.

Bergamts-Revier Jbbenbühren. Mit Ausnahme der Kohle 
aus der Zeche Schafberg, welche sich ähnlich wie die westphälischen 
„Eschkohlen" verhält, sind die Kohlensorten aus dem Reviere Jbben- 
Lühren Backkohlen. Sie brennen sehr langsam, mit wenig Flamme, 
haben pro Tonne ein sehr hohes Gewicht, und ergaben bei den Ver
suchen einen ziemlich günstigen Heizeffekt. Ihre Anwendung zu Kessel
feuerungen wird aber sehr erschwert durch ihre große Uureiuheit; sie 
bilden sehr viel schwere geschmolzene Schlacke, und greifeir die Rost
stäbe stark an.

Die beiden Englischen Kohlensorten, welche der Vergleichung 
wegen geprüft wurden, stellen sich ungefähr mit den westphälischen 
Kohlen mittlerer Güte gleich. Es waren dies zwei Sorten, welche in 
den Jahren 1846 bis 48 in Berlin viel gebraucht wurden.

Die von uns untersuchten Steinkohlensorten gaben also sehr ver
schiedene Werthe für die Heizkraft. Ucberblicken wir die Zahlen der 
7ten Spalte unserer Tafel, welche den nutzbaren Heizeffekt für 1 Pfund 

der untersuchten Materialien bei mittlerem Wassergehalte (3 Prozent) 
angeben, so finden wir, daß dieselben zwischen 6,42 und 8,70 sich ändern. 

Die niedrigsten Resultate ergaben einige oberschlesische Kohlen, 
nämlich:

Louisen-Grube, Unterstütz 6,42ff.
Leopold-Grube .... 6,65.
Morgenroth-Grube . . . 6,69.
Louisen - Grube, Oberflötz 6,70.
Leo-Grube........................... 6,71.

Die höchsten Werthe wurden erhalten bei den stark flammenden 
Backkohlen aus der Eschweiler Mulde und nächstdem bei einigen 
westphälischen Sorten; nämlich bei:

James-Grube, Großkohl-Flötz . . . 8,70.
Centrum-Grube, Gyr-Flötz....................8,54.

Centrum-Grube, Großkohl-Flötz . . . 8,41.
Zeche Engelsburg....................................8,16.
Zeche Präsident......................................... 8,00.
Zeche Franziska Tiefbau......................... 8,00.

Bei den Untersuchungen, welche in Nordamerika durch Hr. Pros. 
Johnson, und iu England durch die Herren Plaifair und de la
Beche über die dortigen Steinkohlen ausgeführt worden, fanden sich 
noch größere Unterschiede in der Heizkraft der verschiedenen untersuchten 
Sorten; und zwar liegen bei beiden die niedrigsten Resultate noch tie
fer, als die unsrigen.

In der folgenden kleinen Tafel sind die niedrigsten und die höch
sten Resultate, welche sich bei jenen beiden, und die, welche sich bei 
der gegenwärtigen Untersuchung ergeben haben, einander gegenüber 
gestellt. Jene sind natürlich übertragen auf die Wärmeeinheit, welche 
unseren Versuchen zu Grunde gelegt worden.

Englische Steinkohlen. Nordamerikanische Steinkohlen.
Niedrigste Resultate:

Johnson and Wirthingtons Sir John 5,30 Schottische Kohle........................... . 5,84
Pentrefelin................................................. 5,33 Cannelton (Jndiana)...................... . 6,17
Cowpcr and Sidney Hartley . . . 5,70 Clover Hill (Virginia) .... . 6,45
Original Hartley................................. 5,73 Tippecanoe (Virginia)...................... . 6,51
Dalkeith Jewcl Seam........................... 5,95 Englische Kohle (aus Liverpool) . . 6,59

Höchste Resultate.
Ebbw Vale............................................ 8,57 Atkinson rc. Templeman .... . 8,99
Thomas's Merthyr................................. 8,52 Quins Run...................................... . 8,63
Powell's Duffryn................................. 8,52 Peach Mountain........................... . 8,50
Niron's Merthyr...................................... 8,36 Forest Jmprovcmcut...................... . 8,45
Binea Merthyr...................................... 8,34 Easby's Coal in Store .... . 8,43

Preußische Steinkohlen.

Louisen-Grube, Unterflötz..................6,42
Leopold-Grube..................................6,65
Morgenroth-Grube.............................6,69
Loniseu-Grube, Oberflötz..................6,70
Leo-Grube ................................................ 6,71

James-Grube, Großkohl-Flötz . . . 8,70
Centrum-Grube, Gyr-Flötz .... 8,54
Ceutrum-Grube, Großkohl-Flötz . . 8,41
Zeche Eugelsburg.............................8,16
Zeche Präsident.................................. 8,00

Der höchste Heizeffekt, der überhaupt erzielt worden, ist also bei 
den amerikanischen Versuchen etwas höher, bei den englischen etwas 
niedriger, als unser höchstes Resultat; in beiden Fällen gehörte der- 
selbe, wie auch bei unseren Versuchen, einer mit langer Flamme bren
nenden Backkohle an.

Unter den englischen, wie unter dcn amerikanischen Kohlen sind 
allerdings mehr Sorten, welche diesem Marimum nahe kommen, als 
unter den unseligen; es ist indeß dabei in Betracht zu ziehen, daß 
dort nur anerkannt gute Sorten, von denen mau eine Vortheilhafte 
Verwendung für die Dampfschifffahrt hoffen konnte, zur Prüfung ge
langten, während bei uns die Untersuchung auf alle im Staate vor
kommende Varietäten von Kohlen ausgedehnt werden sollte, und daß 
daher von einer Anzahl nahe bei einander liegender, und unter ähn
lichen Verhältnissen arbeitender Gruben in der Regel nur eine als 
Repräsentant ausgewählt wurde.

Wird der Heizwerth auf 1 Tonne bezogen, so stellt sich das Ver
hältniß zwischen den verschiedenen Kohlen, die wir untersucht haben, 
etwas anders. Die höchste Zahl findet sich alsdann:

bei Centrum-Grube, Gyr-Flötz mit: 3384.

daran schließen sich:

Centrum-Grube, Großkohl-Flötz 3275.
Centrum-Grube, Fornegel-Flötz 3243.
Zeche Engelsburg 3199.
Zeche Saelzer und Neuack 3180.

Die niedrigsten Werthe ergaben sich bei dcn Kohlen aus den Gruben:

Leo 2187.
Morgenroth 2321.
Eugcniens Glück 2339.
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Berechnung der Heizkraft der Brennstoffe aus deren Elementar-Zusammensetzung.

i zurückbleiben. Von dem oft noch vorhandenen geringen Stickstoffge
halte müssen wir hier absehen; die geringe Wärmemenge, welche beim 
Uebergange desselben in Ammoniak entbunden wird, läßt sich nicht 
wohl in Rechnung ziehen. Derselbe ist übrigens bei den Analysen dcs 
Hrn. Pros. Heintz nur in einzelnen Fällen ermittelt worden, meist ist 

j er in dem angegebenen Sauerstoffgehalte mit enthalten; dieser ist daher 
im Allgemeinen etwas zu hoch gefunden worden. Aus ähnlichen Grün
den muß auch die Wärmemenge unberücksichtigt bleiben, welche etwa 
durch Oxydation einiger zufälligen Beimischungen, namentlich der Schwe
felmetalle, erzeugt worden ist.

Nehmen wir an, ein Brennstoff enthalte im vollkommen trockenen 
! Zustande in 100 Gewichtstheilen: L Gewichtstheile Kohlenstoff, 

w Gewichtstheile Wasserstoff, 
§ Gewichtsthcile Sauerstoff

und a Gewichtstheile Asche. Dann be
dürfen die r Gewichtstheile Sauerstoff zur Wasserbildung einer Wasser
stoffmenge, welche gleich -- ist; der Ueberschuß ro — « ist also im
obigen Sinne als freier Wasserstoff zu betrachten.

Die Vcrbindungswärme dcs rcinen Kohlenstoffes und Wasserstof
fes ist dcr Gegenstand vielfacher sorgfältiger Untersuchungen gewesen; 
nach den neuesten Angaben von Favre und Silb ermann beträgt 

!! diese Größe für
Kohlenstoff 8080° 0-- 6464° R. und für 
Wasserstoff 34462 ° 0---27570 ° R., 

das heißt: die Wärme, welche bei der Verbrennung eines Gewichts- 
theiles dieser Stoffe zu Kohlensäure und respective Wasser entwickelt 
wird, würde 6464 und respective 27570 Gewichtstheile Wasser um 
1" R. in ihrer Temperatur erhöhen. Um diese Größen in der Wärme- 
einheit auszudrücken, welche bci der Berechnung der Brcnnversuche zu 
Grunde gelegt worden, müssen wir dieselben noch mit 512 dividiren, 

! nnd erhalten dann:
sür Kohlenstoff 12,6 und für Wasserstoff 53,8.

; Der obigen Betrachtungsweise gemäß wird dann die gesammte theo- 
j rctischc Heizkraft für 100 Gewichtstheile des in Rede stehenden 

Brennstoffes ausgcdrückt durch:
/r „ -- 12,6 L -j- 53,8 (w — L ) 

Stach dieser Formel sind die Zahlen der 11ten Spalte der nachfolgen
den Tafel berechnet.

Bci dieser Berechnung wird wesentlich vorausgesetzt, daß die Ver
brennungsprodukte bis zn dcr Temperatur abgekühlt werden, welche 
Brennstoff und Luft vor der Verbrennung besaßen, und daß nament
lich das gebildete Wasser nicht in Dampfform verbleibe, sondern con- 
denstrt werde. Diese Bedingungen sind in der Wirklichkeit bekanntlich 
nicht entfernt erfüllt. Um nun den Verhältnissen, wie sie bei den Ver
suchen wirklich obwalteten, möglichst nahe zu kommen, wurde in einer 

!> zweiten Rechnung auch die theoretische nutzbare Wärme L, bercch- 
net, d. h. die Wärmemenge, welche der Theorie nach nutzbar sein 
würde, wenn der Brennstoff und die Luft eine gewisse bekannte An- 
fangstcmperatur § besitzen, und die Verbrennungsprodukte, nämlich 

: Kohlensäure, Wasser nnd dcr Stickstoff der Luft, die den Sauerstoff znr 
Verbrennung hcrgegeben hat, mit cincr anderen bekannten Temperatur 

i 1 entweichen. Natürlich mußte dabei die etwa im Uebcrschusse zutre- 
tcnde Lust unbeachtet bleiben; auch konnte auf die hygromctrische Be
schaffenheit derselben keine Rücksicht genommen werden.

Die folgende Tafel enthält die Ergebnisse dieser Rechnungen sür 
die verschiedenen Brennmaterialien, deren Zusammensetzung nach den 
Analvscn dcs Hrn. Pros Heintz ebenfalls mitgetheilt ist.

6*

Eine wirkliche Berechnung der Wärmemenge, welche die Brenn
materialien bei der Verbrennung entwickeln, aus ihrer Zusammensetzung 
ist bci dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft noch nicht möglich. 
Die wesentlichen Bestandtheile aller Brennstoffe: Kohlenstoff, Wasser
stoff, Sauerstoff, und oft auch Stickstoff, sind in denselben nicht in 
freiem Zustande vorhanden; die Brennstoffe, und insbesondere die 
Steinkohlen, sind vielmehr wahrscheinlich Gemenge verschiedener Ver- 
bindnngcn jener 4 Bestandtheile. Beim Verbrennen müssen nun zu
nächst jene Verbindungen gelöst werden, ehe die frei gewordenen Ele
mente mit dem Sauerstoffe der Luft sich verbinden können; nnd zu cincr 
solchen Trennung von Verbindungen ist, wie alle bisher angestellten 
Untersuchungen über die chemische Verbindungs-Wärme fast ohne Aus
nahme nachgewicscn haben, ein gewisser Wärmeaufwand nöthig. Um 
die hierzu nöthige Wärmemenge wird also die Verbrennungswärme eines 
Brennstoffes geringer ausfallen, als die Wärmemenge, welche seine 
brennbaren Bestandtheile, im freien Zustande verbrannt, geliefert haben 
wurden.

Nun besitzen wir freilich zahlreiche Untersuchungen über die Wär- 
umnenge, welche Kohlenstoff und Wasserstoff bci der Verbindung mit 
Sauerstoff entwickeln; dagegen ist es durchaus unbekannt, in welcher 
Greise die Bestandtheile eines Brennstoffes in demselben mit einander 
verbunden sind, nnd noch weniger können wir die Wärme schätzen, 
welche bei der Trennung dieser Verbindungen absvrbirt wird.

- Man pflegt nun bei dcr Berechnung der Heizkraft eines Brenn
stoffes aus der Elementaranalyse den angedeuteten Wärmeverlust da
durch in Rechnung zu bringen, daß man annimmt, der im Brennma- 
teriale enthaltene Sauerstoff sei mit cincr entsprechenden Menge dcs 
Wasserstoffes desselben bereits zn Wasser verbnnden vorhanden, und 
daß der dann noch übrige Antheil dcs Wasserstoffes und dcr Kohlen
stoff desselben beim Verbrennen ebensoviel Wärme entwickeln, als sie 
im freien Zustande verbrannt, geliefert haben würden. Diese Compen- 
salion ist offenbar ganz willkührlich, und überdies sehr ungenau und 
unvollständig; es ist durchaus unwahrscheinlich, daß der Sauerstoff nnr 
an Wasserstoff gebunden sei, und wenn z. B. ein Theil desselben im 
Brcnnmateriale an Kohlenstoff gebunden wäre, so würde die Zerlegung 
dieser Verbindung eine ganz andere Wärmemenge absorbiren, als die 
Zerlegung cincr Menge Wasser, welche ebensoviel Sauerstoff enthält; 
und auf die zwischen dem übrigen Wasserstoffe und dem Kohlenstoffe 
oder einem Theile desselben bestehende Verbindung ist dabei gar nicht 
Rücksicht genommen. Gleichwohl haben auch wir in der folgenden 
Berechnung dies Verfahren beibehaltcn müssen, weil durchaus kein ail- 
derer Weg vorhanden ist, den angedeuteten Wärmeverlust auch nur 
annähernd zu schätzen.

Diese Berechnung ist daher weit entfernt, die Wärmemenge, welche 
ein Material bei dcr Verbrennung entwickelt, streng gcnan anzngebcn; 
pc liefert vielmehr stets zu hohe Resultate, deren Abweichung von dem 
wirklichen Werthe der Heizkraft nicht in allen Fällen gleich, meist aber 
nicht unbeträchtlich zu sein scheint. Sie ist aber insofern nicht ohne 
Nutzen, als sie den gesammten Heizwerth wenigstens annähernd kennen 
lehrt, und einen ungefähren Begriff von der Größe der Verluste ver
schafft, die man bei der üblichen Vcrwendungsweise der Brennstoffe 
auch bei ganz günstigem Verlaufe des Verbrennungsprozesses erleidet. 
In diesem Sinne haben wir sie ausgeführt.

Die Körper, welche als Brennmaterialien benutzt zu werden pfle
gen, bestehen sämmtlich aus Kohlenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff und 
zufälligen fremden Beimischungen, welche beim Verbrennen als Asche
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Zusammensetzung in 100 Theilen Zur Verbrennung Gewicht
——

Temperat.
—

Beobachteter
nach der Analyse des Pros. Heintz. von 100 Pfv. nöthige: der in nutzb. Heizcff.

ruft»renge. erze lgten 8 R.-Graden für 100 Pfd-
L

Benennung der Brennmaterialien.
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Pft>. Pfd. Pfd. Pfd.
I. Holzarten.

Kiefernholz (kinus s^Ivestri»), Alte Stämme. . . 49,87 6,09 43,41 — 0,63 136 587 6882 55 183 650 31 10 123 552 511 79 93- - - Jüngere Stämme 50,62 6,27 42,58 — 0,53 143 614 7202 56 186 688 35 7 131 582 480 70 82Elsenholz (Lerula Filius 4.)....................................... 48,63 5,94 44,75 — 0,68 132 571 6691 53 178 632 56 6 116 537 468 71 87Birkenholz (Senil» alt>» I,.)........................................ 48,89 6,19 43,93 — 0,99 136 586 6867 56 179 654 68 21 112 562 466 71 83Eichenholz ((Zriercus kobur und y. keckniicnlatat . 48,94 5,94 43,09 — 2,03 135 581 6813 53 179 646 60 3 120 549 464 72 85Rothbuchenholz (b'aZus «zlvmica)............................ 48,29 6,00 45,14 — 0,57 132 567 6649 54 177 628 72 9 117 534 448 74 81Werßbuchenholz (6-u-x'mus Svtulns S.) .... 48,08 6,12 44,93 — 0,87 132 569 6677 55 176 633 70 17 112 542 450 71 83

II. Torf.
Stichrevier Linum-Flatow. 1ste Sorte....................... 50,36 4,20 34,27 — 11,17 134 575 6749 38 185 631 64 6 120 554 542 86 98- - 2te Sorte....................... 53,69 4,84 31,73 — 9,74 150 647 7582 44 197 723 8 10 100 644 516 71 80' - 3te Sorte.......................
Stichrevier Büchfeld-Neulangen. iste Sorte. . .

55,01
51,54

4,63
4,69

31,44
33,90 —

8,92
9,87

152
141

656
607

7691
7123

4t
42

202
189

731
674

16
27

10
7

130
115

641
590

509
521

69
77

79
88- - 2te Sorte . . . 50,13 5,36 35,24 — 9,27 141 609 7137 48 184 683 46 —3 129 584 484 71 83

III. Braunkohle»
von Schönfeld bci Außl'g in Böhmen....................... 61,20 5,17 21,28 — 12,35 182 785 9211 47 224 906 54 3 115 807 596 66 74- Perlcberg und Wittenberge a. d. Elbe . . . 64,07 5,03 27,55 — 3,35 194 833 9776 45 244 893 298 13 144 781 550 62 70- der Grube Goldfuchs bci Frankfurt aO. . . 59,65 4,86 26,41 — 9,08 172 739 8664 44 219 836 10 100 753 66 74- Raucn, Stückkohlen, tste Analyse.......................

- - - 2te Analyse.............................
60,00
61,38

4,56
4,91

25,43
23,57 __

10,01
10,14

171 737 8639 41
44

220 830
879

269 19 110 748 570 69 76
- - Fördersohlen................................................... 59,00 4,55 25,77 — 10,68 168 724 8489 41 216 815- - Geformte Kohlen......................................... -
- Zscherben....................................................................

55,59
64,26

4,16
5,76

19,06
17,44 __

21,19
12,54

162
200

700
861

8206
10101

37
52

204
236

796
1002

24 10 106 718 395 50 55
- Stechau......................................................................... 64,53 5,17 25,35 — 4,95 188 810 9499 47 237 921
- Biere............................................................................ 52,80 4,99 15,67 ' - 26,54 165 711 8335 45 194 828 — — — — — - —

IV. Verkohlte Materialien.
Torfkohle..........................................................................
Koaks vom Gerhardt-Flötz der Königsgrube . .

78,42 
90,01 
87,82

4,01
1,46

14,77
6,30

2,80
2,23

226
245

974
1057

11418
12394

36
13

288
330

1109
1170

189
98

6
7

127
123

1005
1088

728
812

66
70
71

72
75
77Koaks vom Fausta-Flötz dcr Fausta-Grube . . . 1,43 5,14 — 5,61 241 1039 12183 13 322 1149 80 — 5 119 1064 815Koaks von Hunwick-Coal............................................. 93,04 0,26 1,61 — 5,09 249 1071 12555 2 341 1176

V. Steinkohlen.
Englische.

Hunwick-Grube bei Stockton on Tees 86,86 5,00 5,89 1,47 0,78 266 1145 13423 45 318 1324 42 4 153 1179 783 59 67
77

Hawthorn s Hartley Coal, Newcastle .... 76,87 4,99 10,13 1,86 6,15 235 1011 11856 42 282 1169 50 -4 135 1046 804 69

L. Wcllincr Revier.

Löbejüner-Grube, Oberflötz, tste Sorte....................... 81,88 3,68 3,65 _ 10,79 244 1051 12329 33 300 1205 s230 17 139 1098 806 67 73
Wcttiner-Grube, Oberflötz, Ncutzcr Zug .... 77,53 5,13 5,30 — 12,04 242 1044 12243 46 284 1217

<227
232

20
17

128
132

1106
1100

823
775

68
64

74
70

6. Waldenburger Revier.

Seegen Gottes-Grube, 8tes Flötz............................ 82,02 5,22 10,25 — 2,51 250 1078 12639 47 301 1245 297 12 116 1135 797 64 70
David-Grube, Hauptflötz.................................................. 79,18 4,55 11,08 __ 5,19 236 1018 11944 41 290 1168 s201 1 110 1063 737 63 69
Comb. Graf Hochberg-Gruben, 2tes Flötz. . . .
Fuchs-Grube, 8tcS Flötz...................................................
Glückhilf-Grube, 2tcs Flötz.......................................
Neue Heinrich-Grube, 2tes Flötz..................................

70,87
79,30
80,82
80,82

5,63 
5,06
5,10
4,96 .

14,35
10,56
9,51
8,14

lII 
>

9,15 
5,08
4,57 
6,08

220
241
247
247

946 
1040
1063 
1064

11095
12192
12465
12477

51
46
46
45

260
291
296
296

1099
1200
1229
1230

§235
234
264
261
260

2*
18!
17
20
16 :

115
117
134
123
120

1070
993

1083
1118
1120

771
741
819
834
821 !

66
67
68
68
67

72
75
76
75
73
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Benennung der Brennmaterialien.
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Pfd- Pfd. Pfd. Pfd.

v. OberschlesischeS Revier.

Eugeniens Glück-Grube, Carolinen-Flötz . . . 73,20 4,93 19,11 — 2,76 216 928 10885 44 268 1059 171 —5 127 943 673 63 70
Morgenroth-Grube, Morqenroth-Flötz . . 74,57 4,82 16,14 — 4,47 221 953 11174 43 273 1090 210 15 126 984 690 63 70
Königs-Grube, Flötz Heintzmann . . 73,48 4,95 18,64! — 2,93 217 934 10955 45 269 1067 207 11 143 949 795 75 84

- - Flötz Gerhardt ....... 79,51 4,87 12,96 — 2,66 238 1025 12022 44 292 1177 216 10 138 1056 775 66 73
Louisen-Grube, Ober-Flötz....................................... 70,02 4,99

5,32
14,87 — ! 10,12 213 916 10746 45 257 1051 172 -1 118 942 690 66 73

- - Unter-Flötz........................................ 70,79 19,34 — 4,55 212 913 10706 48 260 1048 188 7 130 933 665 63 71
Fausta-Grube, Fausta-Flötz........................................ 77,25 4,58 13,35 — 4,82 229 987 11580 41 283 1130 75 -4 118 1019 777 69 76

- - Clara-Flötz........................................ 76,63
72,96

4,98 13,92 --- . 4,47 230 992 11630 45 281 1140 219 12 129 1027 755 66 73
Hoym-Grube, Hoym-Flötz.............................................. 4,38 12,12 — 10,54 217 937 10984 39 268 1073 225 12 131 968 727 68 75
Leo-Grube, Leo-Flötz......................................................... 78,22 4,89 12,95 — 3,94 235 1012 11866 44 287 1161 165 —3 129 1042 704 61 68
Königin Louisen-Grube, Pochhammer-Flötz . . 77,25 4,98 13,86 — 3,91 232 999 11717 45 283 1148 224 12 130 1034 781 68 76

- - - Hcinitz-Flötz. . . . 73,91 4,85 15,10 2,49 3,65 221 951 11150 44 271 1091 223 12 131 980 804 74 82
- - - Reden-Flötz .... 82,72 5,05 10,67 — 1,56 250 1078 12644 45 303 1242 211 16 132 1123 817 66 73

Leopold-Grube, Leopold-Flötz.................................. 76,21 5,03 13,50 — 5,26 231 995 11667 45 279 1140 179 3 116 1029 689 60 67

L. Saarbrücker Revier.
Gerhardt-Grube, Beust-Flötz....................................... 72,38 4,46 15,05 — 8,11 214 920 10791 40 265 1051 252 12 124 950 728 69 77

- - Heinrich-Flötz.............................
^ernitz.-Gxubx^ Blücher-Flöß........................................

70,20 4,70
5,06

13,27 — 11,83 211 911 10683 42 257 1048 250 14 119 949 718 69 76
80,53 11,91 — 2,50 243 1048 12289 46 295 1207 253 17 125 1094 810 67 74

- - - Aster-Flötz.............................................. 78,97 5,10 13,22 — 2,71 238 1026 12030 46 290 1181 248 17 131 1065 801 68 75
-Luttweiler-Grube, Natzmer-Flötz............................. 83,63 5,19 9,06 0,60 1,52 255 1100 12903 47 307 1272 258 21 135 1153 823 65 71

- - Beier-Flötz.................................. 81,29 5,30 8,54 — 4,87 251 1079 12657 48 298 1252 255 20 127 1136 788 63 69

I? Jnde-Revier bei Eschweiler.
James-Grube, Flötz Großkohl.................................. 80,48 4,29 3,98 __ 2,25 269 1158 13584 39 328 1331 286 12 131 I2l3 900 68 74
Centrum-Grube, Flötz Großkohl............................ 83,69

90,62
4,07 7,00 1,25 3,99 249 1172 12574 37 307 1227 279 14 125 1121 871 71 78

- - Flötz Gyr........................................ 4,50 1,31 — 3,57 276 1190 13957 40 332 1375 280 13 126 1257 892 65 71
- - Flötz Fornegel............................. 84,06 4,27 2,22 — 9,45 256 1103 12935 38 308 1274 284 11 140 1153 831 65 72

E. Worin-Revier bei Aachen.

Neulauerweg-Grube, Flötz Großathwerk . . . 89,32 3,80 2,71 __ 4,17 266 1145 13428 34 328 1312 294 17 125 1206 722 55 60
Neulangenberg-Grube, Flötz Furth....................... 88,59 4,10 4,39 __ 2,92 265 1140 13366 37 325 1307 291 14 132 1194 776 59 65
Ath-Grube, Flötz Großlangenberg.............................. 90,41 4,03 4,11 — 1,45 269 1160 13597 36 332 1329 275 20 127 1230 696 52 57

8. Bergamts-Revier Essen.
§283 
f153

13
— 1

138
97

845
806

72
67Zeche Saelzer-und Neuack, Flötz Röttgersbank . 85,62 4,65 5,93 1,71 2,09 260 1118 13111 42 314 1289 1166

1185
66
63

Zeche Victoria Mathias, Flötz Anna....................... 86,43 5,32 5,67 — 2,58 267 1151 13503 48 317 1337 287 11 132 1208 848 63 ! 70
Zeche Kunstwerk, Flötz Sonnenschein....................... 89,58 4,30

3,86
4,04 — 2,08 269 1160 13598 39 328 1333 152 —3 98 1228 769 58 63

Zeche Hundsnocken ........................................................ 88,23 3,69 — 4,22 262 1130 13256 35 324 1295 292 16 129 1186 707 50 60

I. Bergamts-Revier Bochum.

Zeche Engelsburg, Flötz Stensmannsbank . . 85,90 4,56 4,77 1,56 3,21 261 1123 13171 41 315 1296 (103
jl86

17
9

127
134

1182
1172

885
797

68
61

j75
68

Zeche Friedrich Wilhelm, Flötz Siebenhandbank 82,22 5,00 7,71 __ 5,07 252 1083 12704 45 301 1253 246 18 128 1137 812 65 71
Zeche Präsident, Flötz Präsident............................ 79,72 4,62 11,56 0,84 3,26 238 1025 12020 42 292 1175 24o 17 128 1067 847 72 79
Zeche Franziska Tiesbau, Hangendes Flötz . . 77,10 4,55 11,79 6,56 230 991 11627 41 283 1137 125 20 119 1038 850 75 81
Zeche Louise Tiesbau, Flötz Nr. 8................................. 78,05 5,05 12,92 — 3,98 236 1015 11900 45 286 1168 244 17 115 1064 836 71 79

K. Bergamts-Revier Jbbenbühren.

Zeche Schafberg, Flötz Alexander .... 82,02 4,16 4,53 9,29 247 1066 12499 37 301 1227 176 8 133 1112 765 62 74
Zeche Glücksburg, Flötz Flottwell . 77,25 4,02 8,14 _ 10,59 230 991 11616 36 283 1135 174 3 104 1042 820 72 79

- - Flötz Franz.................................. 72,66 4,05 9,24 — 14,05 217 934 10956 36 266 1071 §112
<196

24
2

111
114

987
976

769
746

71
! 70

78
76

Zeche Laura bei Minden................................................... 74,81 4,35 8,76 — 12,08 226 971 11391 39 274 1118 106 
s16k

16
-13

123
101

1018
1016

761
669

68
60

75 
! 66
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Die Berechuungsweise der nutzbaren Wärmemenge bedarf einer 
näheren Erklärung. Es wurde zunächst das Gewicht S des Sauer
stoffes, deffeu 100 Pfd. des Materials zur Verbrennung bedürfen, 
ferner das Gewicht / und das Volumen der Luftmenge, welche jener 
Sauerstoffmenge entspricht, nach bekannten Gesetzen ermittelt. Die 
Werthe dieser Größen sind mit Hinweglassung der Decimalstellen in 
den Spalten 6, 7 und 8 dcr Tafel mitgetheilt. Das Volumen der 
Luft ist in Kubikfußen bei 0° Temperatur und 28 Zoll Barometerstand 
gemessen. Die Spalten 9 und 10 enthalten ferner das Gewicht der 
gebildeten Verbrennungsprvdukte: nämlich das dcs Wassers w, —9w 
und das der Kohlensäure L, ----- o L. Die Wärmemenge, welche das 
in Dampfsorm bei der Temperatur t entweichende Wasser entführt, ist, 
in Caloricen ausgedrückt: w, s485,2-j-0,305 r-j-0,847 (t—r)j, wo
rin r die Temperatur ist, bei welcher der Wafferdampf in dem Raume, 
den die Verbrennungsprodukte vou 100 Pfd. dcs Materials bei dcr 
Temperatur t eiuuchmeu, im Zustande der Sättigung sich befinden 
würde. Der Werth von r läßt sich nur auf Umwegen annäherungs
weise bestimmen; einige versuchsweise ausgeführte Rechnungen zeigten, 
daß derselbe bei allen Brennstoffen, wenn nur soviel Luft zu denselben 
gelangt, als zur Verbrennung gerade nöthig ist, und diese kein hygro
skopisches Wasser enthält, zwischen 10° N. und 40° R. liege. Da es 
sich bei dieser ganzen Rechnung mehr um eine Schätzung, als um eine 
genaue Werthbcstimmung handelt, und der Werth von r überdies nur 
geringen Einfluß auf das Resultat hat, so ist derselbe überall gleich 
20° R. angenommen worden. Dann geht der obige Ausdruck über 
iu den folgenden: w, (474,4-s-0,847 t), oder in unserer Wärmeeinheit 
ausgcdrückt: w, (0,9266 -j- 0,00165 t). Werden endlich für die speci
fische Wärme der Luft, des Stickstoffes und der Kohlensäure die be
kannten Werthe von de la Röche und Berard angenommen, so er
giebt sich für die gesuchte theoretische nutzbare Wärme:

/r, -- —0,9266 -o, -P 0,00052 tS—
s 0,000432/c,-j-0,000538(1—S)-j-0,00165 w,jt

Es wurde nun bei einem jeden untersuchten Materiale ein Versuch 
ausgewählt (in einzelnen Fällen auch zwei), und der bei demselben 
beobachtete mittlere Werth der Temperatur der äußeren Luft für S, so
wie der mittlere Werth der Temperatur in der Esse für t gesetzt. In 
diescr Weise sind die Werthe von L, in der 15ten Spalte der Tafel 
berechnet. Der bei denselben Versuchen gefundene nutzbare Heizeffekt 
für 100 Pfd. dcs trocknen Materials, 17, ist in dcr 16ten Spalte hin
zugefügt, uud in den beiden letzten Spalten mit den Werthen von 
und /r, verglichen.

Richten wir zunächst unsere Aufmerksamkeit auf die vorletzte Spalte 
dieser Tafel, so sehen wir, daß in den meisten Fällen etwa 65 bis 70 
Prozent der ganzen theoretischen Heizkraft wirklich nutzbar gemacht wor
den. Nur einzelne Materialien, bei denen wir bereits an einem ande
ren Orte auf die augenscheinlich unvollständige Ausnutzung aufmerksam 
gemacht haben, wie namentlich die geformte Rauen'sche Braunkohle, 
uud die Anthracite aus dem Worm-Reviere und aus der Zeche Hunds
nocken, ergaben ein merklich ungünstigeres Resultat. In anderen Fäl
len dagegen stieg das Verhältniß der gemessenen nutzbaren Heizkraft 
zur theoretischen Gesammtwärme auf 75 Prozent und darüber; am 
günstigsten fiel dasselbe bei den Holz- und Torf-Arten aus. Beach- 

tenswerth ist das Ergebniß dieser Vergleichung bei den Stück-Braun
kohlen; hier hat das gedachte Verhältniß ziemlich denselben Werth, 
wie bci den Steinkohlen. Es scheint also, daß unsere Versuche das 
Verhältniß der Heizkraft dieser Braunkohlen zu dcr der Steinkohlen 
ziemlich richtig angeben.

Die Werthe von L, schließen sich, wie die Zahlen der letzten Spalte 
zeigen, dem beobachteten Werthe der nutzbaren Heizkraft, 7t, zwar nä
her an, als die von H,, indeß bleiben noch immer große Unterschiede, 
deren Werth so unregelmäßig wechselt, daß an Auffindung einer Ge
setzmäßigkeit nicht zu denken ist. Am besten ist die Uebereinstimmung 
zwischen 7/ und L, wiederum bei Holz und Torf; der Unterschied be
trägt hier meist nur einige Prozente. Es scheint also, daß bei diesen 
Materialien die vollständige Ausnutzung am besten gelungen ist; viel
leicht kommt auch bei ihnen die Hypothese, welche der Berechnung zu 
Grunde liegt, der Wahrheit näher, als bei den anderen Brennstoffen.

Von Interesse ist auch die Vergleichung von und L, mit ein
ander. Beides sind theoretische Werthe, also unabhängig von dem 
Ausfalle der Versuche. Ihre Differenz ergiebt den theoretischen Werth 
der Wärmemenge, welche mit den Verbrennungsprodukten entweicht, 
und welche bei allen gewöhnlichen Ofenanlagen mit Zugessen aufge- 
wendet werden muß, um die zur Verbrennung nöthige Luft herbeizu- 
führen, welche man aber nöthigenfalls nutzbar machen könnte, indem 
man die Luft durch ein Gebläse herbeiführte und die Verbrennungs
produkte bis zur Temperatur der Luft abkühlte. Diese Differenz ist 

! nicht sehr veränderlich, und im Allgemeinen geringer, als ich erwartet 
hatte; sie betrug nämlich bei den Holzarten etwa 15, beim Torfe etwa 
12 und bci allen übrigen Materialien zwischen 7 und 10 Prozent der 
ganzen theoretischen Heizkraft. In der Wirklichkeit wird ihr Werth 

" allerdings beträchtlich höher ausfallcn, weil stets viel mehr Luft durch 
den Ofen zieht, als zur Verbrennung nöthig ist, indeß dürfte sie doch 
kaum das Doppelte deS theoretischen Werthes erreichen. Aber selbst 

! wenn wir sie so hoch anschlagen, bleibt immer noch ein beträchtlicher 
Unterschied zwischen dem beobachteten Werthe der Heizkraft und dem 

! theoretischen. In wie weit derselbe aus der unvollständigen Ausnutzung 
des Materials, — also aus dem Entweichen unverbrannter brennbarer 
Gase, und aus dem Zurückbleiben von Kohlentheilchen in den Rück
ständen — oder aus der Abkühlung des Ofens und des Kessels, oder 
endlich ans der Unrichtigkeit der Hypothese zu erkläre» sei, auf welche 
die Berechnung basirt ist, darüber geben die vorliegenden Daten leider 
keinen Aufschluß.

Es ist sehr zu bedauern, daß nicht mit einigen Materialien auch 
Versuche im Calorimeter angcstellt werden konnten; ihr Ergebniß würde 

; in dieser Frage viel Licht geben.
In einzelnen Fällen scheint indeß auch die Analyse die wirkliche 

! mittlere Zusammensetzung der Brennstoffe nicht richtig darzustcllen. So 
j! ist z. B. bei dem Torfe erster Qualität aus dem Stichrevierc Linum- 
! Flatow der Wasserstoffgehalt, gegen alle anderweitige Erfahrung, nicht 

hinreichend, um den vorhandenen Sauerstoff zn Wasser zu binden; und 
auch in einigen anderen Fällen scheint die Zusammensetzung mit dem 
Verhalten des Materials beim Verbrennen nicht recht in Einklang zu 
stehen. Es mag, trotz aller Vorsicht und Mühe, nicht immer gelungen 
sein, die Probe zur Analyse zweckmäßig auszuwählen, nnd die zufällige 
Beimengung fremder Stoffe zu verhüten.



Mittheilung der einzelnen Versuche.



Im Folgenden sind die Beobachtungsdaten der einzelnen Versuche, und deren Berechnung, sowie die Bemerkungen über dcn Gang 

des Verbrennungsprozesses vollständig mitgetheilt.

Einer jeden Gruppe von Brennstoffen sind die nöthigen Angaben über die Ursprungsverhältnisse derselben, über ihre allgemeine Be

schaffenheit, über ihr Verhalten bei der Untersuchung, und über einige andere Punkte vorangeschickt.

Die einzelnen Versuchsprotokolle werden durch die früher gegebene Beschreibung der Methode des Versuches (Seite 14.) und durch die 

Ueberschrifte» der einzelnen Rubriken vollständig verständlich sein.

Da es der leichten Uebersicht wegen sehr wünschenswerth war, ein solches Protokoll auf eine Seite zusammenzudrängen, so haben 

einige Beobachtungsreihen, welche sich als weniger wichtig erwiesen hatten, fortgelaffen werden müssen. Es sind dies, neben einigen unwesent

lichen Bemerkungen, namentlich die Beobachtungen über den hygrometrischen Zustand der Lust mittelst des Psychromcters, welche, wie die der 

übrigen Instrumente, regelmäßig ausgezeichnet worden; ferner die Angaben über die Temperatur im Innern des Kesselhauses, sowie über die 

Temperatur des Dampfes im Kessel, und endlich die zur Messung der zuströmenden Lust angestellten Versuche; erstere haben sich als ganz un

wesentlich erwiesen; die Ergebnisse der letztgedachten Versuche sind in den Uebersichtstafeln der wichtigsten Elemente der einzelnen Versuche ent

halten, welche am Schlüsse des Werkes folgen sollen.

Die zuerst ausgeführten Versuchsreihen sind in mancher Beziehung weniger vollständig, als die späteren; es waren bei denselben noch 

nicht alle Instrumente in Ordnung, und die Beobachtungsweise noch nicht gehörig festgestcllt; überdies sind manche Daten, welche auf diese 

Versuche Bezug haben, beim Brande des Versuchsgebäudes im Jahre l848 verloren gegangen. Namentlich ist bei denselben die Untersuchung 

einer kleinen Probe im Tiegel auf ihren Wasser- und Aschen-Gehalt seltener und weniger vollständig ausgcführt worden, als später. Auch 

bei den späteren Versuchen haben hier und da einzelne Beobachtungen zeitweise ausgesetzt werden müssen, wcnu die betreffenden Instrumente 

schadhaft geworden waren.

Auch die Periode der stätigen Dampfentbindung ist nicht überall angegeben, weil es in manchen Fällen, z. B. bei Koaks und An

thracit fast unmöglich ist, zu schätzen, wie viel Material sich in einer gegebenen Zeit wirklich verzehrt hat; dann unterblieb die gedachte Beob

achtung in der Regel, weil ihr Resultat zu unsicher gewesen sein würde.

Das Kiefernholz, welches zum Anwärmen des Kessels und zum Anzüuden des Feuers gebraucht worde«, so wie das, welches in ein

zelnen Fällen auch während des Versuches selbst in kleinen Portionen znr Belebung des Feuers verwendet wurde, ist in der letzten Spalte 

„Gewicht des Brennmaterials" ebenfalls angegeben, aber durch ein beigesetztes H von dem gerade in Untersuchung befindlichen Materiale 

unterschieden.
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Versuche mit Holzarten.

Die verschiedenen Holzarten, welche zur Untersuchung gelangten, 
wurden sämmtlich von dem Holzhofe eines hiesigen Holzhändlers ent
nommen. Es wurde in der Regel nicht die beste daselbst vorhandene 
Qualität, sondern eine gute Mittelsorte, in allen Fällen aber kräftiges, 
gesundes, ausgewachsenes und stocksreies Holz ausgewählt.

Bei der Ankunft im Versuchslokale wurde vou einer jeden Holz
probe, wie bereits erwähnt, im Klafterrahmen eine Klafter abgemessen. 
Diese abgemessene Portion wurde dauu in Stücke von etwa 1^ Fuß 
Länge nnd 2 bis 3 Zoll Dicke gespalten, und in diesem Zustande nebst 
den beim Spalten abgcfallenen Spänen iu einem überdachten Raume 
bis zur Verwendung aufbewahrt. In der Regel lag das Holz so 
mehrere Monate. Während der Versuche wurde es baun in kleineren 
Portionen allmählig gewogen.

Ueber den Ursprung der Holzarten, über das Alter der Bäume, 
und über die Beschaffenheit des Bodens, auf dem sie gewachsen, waren ' 
unter diesen Umständen nur einige allgemeine Notizen zu erlangen, i 
die unten mitgetheilt sind.

Von Kiefernholz (kinus s^Ivsstris) wurden mehrere Sorten 
untersucht, die in den Versuchsprotokollen mit a, L und c bezeichnet sind.

a. war Holz bester Qualität, vou 200-bis 300jährigeu Schwamm- ,, 
bäumen, welche auf Sandboden in der Nähe von Posen gewachsen 
waren, herrührend. Es bestand meist in sehr dicken, anscheinend j 
gesunden Kloben, und war ziemlich reich au Harz. Der Kern 
war oft abgestorben, aber nicht stockig; die Rinde war lose, und 
fiel beim Spalten leicht ab. Vermuthlich wurde dieses Holz im 
Winter 1845 zu 46 geschlagen, hatte also etwa 22 Monate hindurch 
im Freien in Klaftern gestanden; nach dem Spalten wurde es 
sogleich verwendet

b Diese Sorte war geringerer Qualität. Sie rührte von durchaus 
gesunden und kernigen, aber nnr 45-bis 50jährigcn Stämmen 
aus einer dünn bestandenen Forst in Mecklenbnrg her, und war 
daher etwas locker gewachsen, mit breiten Jahresringen (Ackerholz, 
wie es die Holzhändler nennen). Es waren schwache Kloben, ! 
die jedoch nicht arm an Harz waren. Beim Ankäufe war es 
noch nicht vollkommen lufttrocken, sondern hatte erst etwa 10 Mo- 
nate im Freien in Klaftern gestanden. Nach dem Spalten wurde ' 
es bald verwendet.

o. Mit diesem Holze wurde eiue dritte Versuchsreihe, fast 1^ Jahr 
später als die früheren, angestellt. Angeblich war dies dasselbe 
Holz wie S, aber selbstredend besser ansgetrocknct. — Eben diese 
Holzsorte wurde während der ganzen Dauer der Versuche zum 
Anwärmen des Kessels verwendet; wir hatten uns zu dem Ende 
eine größere Quantität davon rescrvirt.
Von der lctztgedachtcn Holzsorte wog der Knbikfuß scher Holz

masse bei etwa 20 Prozent Wassergehalt 39,8 Pfd. Im vollkommen 
lufttrockenen Zustande (nach 9- bis lOmonatlichcm Liegen im geheizten 
Zimmer) wog der Kubikfuß vom Splint 32,5 Pfd., und vom Kern 
und ziemlich harzreich 35,0 Pfd.

Elsenholz (Lstnln ^.Inns I-.). Diese Holzprobe bestand iu glatte», 
wenig ästigen, mäßig starken Kloben, welche nach Schätzung Sachver
ständiger von etwa 35-bis 45 jährigen Stämmen herrührcn mochten. 
Der Ursprungsort war nicht mehr zu ermitteln. Sie hatte schon über 
2 Jahre auf dem Holzplatze in Klaftern gestanden, und war sehr aus- 
gctrocknet. Nachdem das Hol; gespalten worden, verblieb dasselbe noch 
über 2 Monate im bedeckten Schuppen, und wurde einige Tage vor 
der Verwendung in das Kesselhans gebracht.

Der dichte Kubikfuß dieses Holzes wog nach 2 Versuchen bei 15 
Prozent Wassergehalt 37,7 und 32,8 Psd.

Birkenholz (Lmula allm I..). Durchaus gesundes Holz, in 
kleinen glatten Kloben, ohne Spuren von Stock und Wurmfraß. Die 
Rinde saß noch überall fest auf dem Holze, und schälte sich auch beim 
Spalte» nicht leicht ab, wie es sonst beim Birkenholz häufig der Fall ist.

Es war im Wiutcr 1846 zu 47 aus etwa 35- bis 40jährigen, 
in der Gegend von Crossen und Sternberg in der Neumark 
auf Sandboden gewachsenen Stämmen geschlagen worden.

Im vollkommen lufttrockenen Zustande wog der Kubikfuß dieses 
Holzes vom Splint 41,1 Pfund, vom Kern: 39,1 Pfund. Proben 
eines anderen, feuchteren, Birkenholzes ergaben für den Kubikfuß 46 
bis 48 Psuud.

Eichenholz (meist Hnsrous xsäunenlnta mit einzelnen Kloben 
von (jnsreus robui- vermischt). Es bestand in großen, meist sehr knor
rigen, übrigens aber gesunden Kloben, und rührte von einem alten 
Bestände etwa 300jähriger, anf gutem, aber uicht schwerem Bodeu 
gewachsener Stämme aus der Regenthincr Forst in der Neumark 
her, welche im Wiutcr 1845 zu 46 geschlagen wurden. (Gegenwärtig 
soll sich in genannter Forst so altes Holz nicht mehr vorfinden.)

Vor der Verwendung hatte es im gespaltenen Zustande fast 3 Mo
nate im Schuppen gelegen.

Rothbuchenholz (l?nZns s^Ivatien). Die erste Versuchsreihe 
mit Rothbuchenholz wurde durch die Zerstörung des Vcrsuchsgebäudcs 
unterbrochen. Es wurde daher später noch eine Versuchsreihe mit Holz 
von einem anderen Ursprungsorte angestellt. Beide Sorten sind mit 
« und L unterschieden.

a. Die erst untersuchte Sorte war aus etwa 150 jährige» Stämmen 
in der Gegend von Waren in Mecklenburg im Winter 1846 
zu 47 geschlagen worden. ES waren mäßig starke, glatte, durch
aus gesunde Kloben. Vor der Verwendung hatte das Holz 14 
bis 15 Wochen im gespaltenen Zustande im bedeckten Schuppen 
gelegen.

Der dichte Knbikfuß dieses Holzes, bei etwa 20 Prozent Wasser
gehalt, ergab sich bei 4 Versuchen: 46,4 Pfd. — 46,4 Pfd. — 
45,1 Psd. und 44,7 Pfd.

; L. Das znr zweiten Versuchsreihe bestimmte Holz war im Winter 
1846 zu 47 aus etwa 80jährigeu Stämmen geschlagen. Es war 
ebenfalls in Mecklenburg-Schwerin auf Sandboden gewachsen, und 
bestand in mäßig dicken, durchaus gesunden Kloben mit fest an-

7
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hastender Rinde. Nachdem es gespalten worden, lag es noch etwa j 
7 Wochen unter Bedachung, ehe es zur Verwendung kam.

Der dichte Kubikfuß dieses Holzes wog im vollkommen luft
trockenen Zustande: 40,9 Pfd.

Von einer dritten Sorte Buchenholz aus dem Großherzogthum ! 
Posen, welche ebenfalls zur Untersuchung bestimmt war, beim ! 
Brande dcs Gebäudes aber vernichtet wurde, wog der Kubikfuß !! 

bei nicht mehr genau zu ermittelndem Wassergehalt (muthmaßlich 
etwa 20 Prozent) nach 5 Probestücken: 51,1 Pfd. >— 51,4 Pfd. — 
51,8 Pfd. — 54,8 Pfd. — 55,2 Pfd. Es rührte dies Holz von 
100- bis 120jährigen, auf magerem Lehmboden langsam gewachse
nen Stämmen her.
Weißbuchenholz (Larpinus Letulus). Diese Holzprobe war 

im Winter 1846 bis 47 aus etwa hundertjährigen Stämmen geschla- - 
gen worden, welche in den Forsten zwischen Erin, Grocholin und Go- 
lantsch im Großherzogthum Posen auf magerem Lehmboden gewachsen 
waren. Es waren mäßig starke, durchaus gesunde, auffallend gerade ! 
und glatt gewachsene, astfreie Kloben, mit noch fest anhaftender Rinde. 
Der geglättete Queerschnitt zeigte eine sehr dichte und feste Textur.

Die abgemessene Klafter war bereits 7 Wochen vor dem Gebrauche ! 
gespalten worden, und hatte seitdem im bedeckten Schuppen gelegen.

Im vollkommen lufttrockenen Zustande wog der Kubikfuß dieses 
Holzes nach einer vom Splint genommenen Probe 55,3 Pfd. und 
nach einer aus dem Kern geschnittene» Probe, welche aber anscheinend 
weniger dicht gewachsen war, und einen kleinen Ast enthielt: 49,7 Pfd.

Vier Proben von Weißbuchenholz anderen Ursprunges gaben für ! 

das Gewicht eines dichten Kubikfußes bei 20 bis 25 Prozent Wasser
gehalt 53,3 Pfd. — 53,7 Pfd. — 60,4 Pfd. und 60,8 Pfd.

Bei den Versuchen selbst hatte die Behandlung der sämmtlichen 
Holzarten sehr wenig Schwierigkeiten; es gelang stets leicht, eine rauch
freie Flamme und anscheinend günstige Verbrennung zu erzielen. Die 
Flamme war meist sehr lang; aber wegen der Größe der beheizten 
Fläche des Kessels, und wegen der Länge der Züge, schien die ent
wickelte Wärme trotzdem in recht genügender Weise vom Kessel ab- 
sorbirt zu werden.

Bei den letzten Versuchen mit Kiefernholz lag der Rost etwa 4 Zoll 
tiefer, als gewöhnlich, ohne daß dadurch eine merkliche Aenderung des 
Resultates herbeigeführt worden.

Im Ganzen stimmten die mit demselben Material angestellten 
Versuche unter einander recht gut überein. Eine Ausnahme machen 
in dieser Beziehung nur die rcspectivcn dritten Versuche mit Birken-, 
Rothbuchen- und Weißbuchenholz. Diese drei Versuche wurden beträcht
lich später angestellt, als die anderen, um zu sehen, welchen Einfluß 
eine Aenderung des Rostes und der Behandlungsweise auf den Heiz
effekt ausübe. Letzterer fiel merklich niedriger aus, als früher. Dies 
erklärt sich daher, daß bei diesen Versuchen auf einem kleineren Roste, 
und überdies stärker gefeuert wurde; es wurde in der Stunde auf dem 
Quadratfuß der Rostfugenfläche fast doppelt so viel Holz verbrannt, 
als früher. Die Verbrennung war in Folge dessen weniger vollstän
dig, obwohl der Zug etwas schärfer war; es trat beim Feuern stets 
etwas Rauch auf. Der Umstand, daß auch die Temperatur der äußeren 
Luft bei diesen drei Versuchen ungewöhnlich niedrig war (dieselbe sank 
bis — 10° R.), kommt weniger in Betracht.
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21. Oktober
1847. Kiefernholz, ö. junges frisches Holz.

Erster Versuch.
TF 29.
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21. Oktbr.
7K 0- — 335,0 8,6 40,2 77,4 -700

-265 316 20,5
10k 15"
10K 40- 177

N,l9 
0,19 
0,20 
0,21

0,74
11,0

40l 20,5
118 5. 185 335,1

0,<4 95,5 33,6 90,2 5,3 84,5 - 80 __ _
118 35- 187 0,< 6 11,1 101,8 34,2 90,9 10,8 90,7 -265 __ __
128 5- 184 0,78 11,5 105,5 36,0 90,9 14,6 94,0 —620 __ __

35- 183 0,80 12,0 107,8 38,0
40,8

90,7 17,1 95,8 -700 209 20,5 200,4
1K Z' 0,21 0,80 12,7 108,0 90,7 17,3 95,3 -580 300 20

28 10-

0,21 0,82 12,2 110,4 42,8 89,6 20,8 98,2 — 60 600 20 863,9
179 0,22 0,90 12,0 110,2 45,0 90,7 19,5 98,2 —700 __

3K 3-
35-

175
183

334,4
0,22 
0,22

0,90 
0,88

11,7
11,6
11,3

111,5
112,5

46,0
47,5 
48,0

90,5
90,2

21,0
22,3

99,8
100,9

-540
— 80

250
602

20
20 818,30,22 0.94 N4,2 90,9 23,3 102,9 —350

4K 25-
5K 5»

172 0,23 0,92 10,5 111,5 48,4 90,4 21,1 101,0 -505 450 20
30- 160

0,23 0,94 9,5
9,5

117,8 — 90,7 27,1 108,3 -265 300 20 719,90,94 112,0 89,4 22,6 102,5 -j-270 631 20 606,1

22. Oktbr.
78 6- 49 — 84,0 -100

Brenn
material.

7K30- 
88 0'1 
8845" 

108 15> 
108 zz- 
108 55- 
118 2S' 
118 52' 
12825-, 

18 0- 
1835-, 
28 0- 
2k 22- 
2k 55- 
38 25- 
48 (,' 
48 30- 
48 53-

92
132
67
70

68,5
69
68

138

111
56
57
67
68

66,5
62,0

31,8

37,6

Der Wafferstand soll sein -149 statt -100, daher abzurechnen - - 
T-ufulc^ n>-dr!gcr als am Scheust, daher

^b7au»s>^r^' ^^-inholz', welches i»m ÄnMden vcri 

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 

Materials nutzbaren Dampf aus 

'Äcn^' voUkommen trocknen Materials würden geliefert 

Die brennbare» Theil; der H«rdrücksüud° würden noch v-rd'amA"abm^

6,0

3214,8

3394,4
12,6

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Augschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q--F. Kcsselboden über dem Roste 11O.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lnftplattc» geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser- ,m Kcsscl zu

Anfangstempcratur des Waffer« im Kessel r»^:W,19.
Berichtigte Endtemperatur deffelbcn . . . -r,,—81,65.

Hahn 4. etwas offen.

291 Pfd. Kiefernholz zum Anwärmen.

Die Versuche mit Kiefernholz wurden bereits am 20. begonnen. Beim An
feuern stieg indeß die Spannung sehr hoch, und das Manometer kam in Unord
nung; der Versuch wurde daher bereits um 118 abgebrochen, ohne irgend welches 
Resultat geliefert zu haben. Gleichwohl ist er aus Versehen als Nr. 28. mitge
zählt worden.

58 30- Schieber geschlossen.

889 Pfd. Material verbrannt,
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Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfo. rohes Material liefert: S,S8 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 4,72

Periode der stätigen Äampfenlbindung.
*48 55-' abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 265

L7L«'r°r« S-und°n
Material verbrannt...................... ...........................

2602 Pft.
6 St.

2602 Pfd.
767 -
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- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 28,9 -
----- Heizfläche . 1,2 -
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pro Stunde undQ.-F.derNostfugcnfläche 32,0 -
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22 Oktober
1847.

Kiefernholz, ö. junges frisches Holz.
Zweiter Versuch.

.1F 30.
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0,32 7,2 6,3 138,0 33,5
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86,3 52,7 132,5

...
-1- 10

— — 8K 3'
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67,20,28 1,1 7,0 104,6 34,2 94,2 10,4 97,6 st- 80 — — 8K 40'
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0,25 1,00 10,5 120,5 93,0 27,5 110,0 — 40 — — 2K 30' <2,8
0,28 3,02 127,0 93,3 33,7
0,27 1,10 125,0 -115 110 21
0,25 1,02 123,5 - 60 120 21
0,26 1,02 122,3
0,28 1,11 121,0 -f- 45 140 21

86,90,27 1,05 10,4 118,5 51,0 92,5 26,0 108,5 0 — — 3K 7'
3K 45' 43,1

0,27 1,10 9,0 126,8 55,0 93,2 33,6 117,8 — 40 532 21 863,8 3K 55' 68,1
0,22 0,88 8,3 103,5 72,8 92,1 11,4 95,0 —3U —

90,5 ^-120 430 21 411,8

!

1041,1
52,584,3 —197

^83,5 — 4( 144 28 136,1 208,2
3459,4

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 15Q.-F. 'Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 11Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroft 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

«-richtigt-S Gewicht des Wassers im Kessel zu Mng d «VU ^3^1°'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r g—83,79.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... ^„-91,89.

55A Pfd. Kiefernholz zum Anwärmen.
Wetter schön, frisch.

9K 30'. Belastung der Ventile vermindert; Dampf entweicht heftig. Die Pumpe wird bei 
360"' Spannung in Gang gesetzt.

Gefeuert von 2K 3t' bis 2>> 33'.

Späne und Borke. Schieber auf 6" geschloffen.
Späne.
4>» 20' Schieber geschlossen.

Der Wasserftand soll sein —43 statt—40, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 8,1« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

2,0 >
-^-210,2^ 208,2

Pfv. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche, 

827,9 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.
Also lieferten 1041,1 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo.............................................................................
832,9 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben.......................................................................................—3667,6-Z-208,2
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3667,6

3875,8
13,7

1 Pfv. rohes Material liefert: 3,52 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 4,65

Periode der stätigen Dampfentbindung.

8K 40'. Erste Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -1- 80
3K 7'. Zwölfte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand .... 0

Wasser zugeaeben m der Zwischenzeit....................................... 2404 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 2484 Pfd.
Material verbrannt...........................  776,5 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 
pro Pfv. des Materials . - - - - - 
- Stunde und Q.-F- der Rostflache . 

- Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
pro Stunde und Q.-F.der Roftfugenfläche

385,1 Pft.
3,2 -

25,7 -
1,1 -

120,4 - 
8,0 - 

30,1 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem (halb verbranntes Material . .
Aschenraume^ Asche .............................................

0,75
7,00

— 0,07
0,65

96,7 
12,0

0,73
0,84

0,02
6,16

6,34
7,35

Summa 7,75 — 0,72 1,57 6,18 13,69



53

23. Oktober
1847.

Kiefernholz, altes überjähriges Holz.
Dritter Versuch.

31.
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23. Oktbr.
8»> 0"

30'
45'
55'

9K 5'
30'

10K 0'

31
126 
1i)2
192 
201 
178 
186

33«,2 0,23 
0,25

0,24 
0,24 
0,22

0,93 
1.00

0,9« 
0.88 
0,8«

6,7

6,7
7,2
8,2

I40.4 
l42,0

105.2
107.0
115.0

35,0

36,0
37,0
38,3

83,5
88,2
90,8

91,9
91,0
91,3

13.3
16.0
23.7

98,5
99,8

106,8

- 40
-f- 20

0
—185
-235 150 28,0 141.3

40' 189 0,23 0,8« 9,2120,0 41,2 91,3 28.7 110.8 4- 80 612 20.5 58S.8

11K 15'
45' 

12K 5.
10- 
15' 
18' 

1d o'

183
183
188
177
176
174
177 335,6

0 25 
0,25 
0,24 
0,25 
0.24 
0,26 
0,2«

1,02 
0,95 
1,00 
1,01 
1,00 
1,05 
1,00

8.8
10.2

10.5
10.2

121,0 
120,0 
123,0 
121,7 
120,5 
119,5
120,0

46,2

49,5
51,0

91,4
91,2

91,0
90,8

29,6
28,8

28,5
29,1

111,2
109,8

109,0
109,8

—310
-150

—460
-215

418

102

438

21,0

21,0

21,0

498.0

418,5

2K 0' 
30'

3K 0' 
3O>

4d 0'

5K 0'
30' 
50'

174 
t71 
174 
178
183

186 
174 
162

335,3
0,28
0,25
0,26 
0,25 
0,25

0,26

1,15 
1,00 
1,01
1,00 
1,01

1,03

10,7
10,5 
10,0 
10,0

9,7

9,2

9,0

125,3 
124,0 
124,5 
126,8 
129,7

133,0

55,0 
57,0 
58,0 
59,0 
60,0

60,6

84,3

91,0 
90,>5 
90,6 
91,2 
91,3

91,3

90,1

34,3
33,2
33,9
35,6
38,4

41,7

114,6
113,5
114,5
116,8 
120,0

123,8

—500

-500
—860
-980

— 40 
?

-1-155

353

600

100
293 
901 
302
298

20,75

21,5

21,5
21,5
23,5 
24,0
24,0

338,7

950,8
858,2

570,5

24. Oklbr.
11« 0' 84,2

82,7
-300
- 40 253 30,0 237,3

Der Wasserstand soll sein — 70 statt — 40, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 2,0° niedriger als am Schluß, daher 
A^zug^Le'- Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden . - ' ' - - - - - - - -
Das erloschene Material auf dem Roste wurde noch verdampfen

19,4

P 51

4600,1

32,3

Also lieferten 1120,6 Psv. des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0» -- - - - - - - - - -

94l 3 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden gelle-

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4«32,4

4811,7
8,1

Brenn
material.

7« 55' 
81-20'

8« 55-

9« 2«'
9« 45' 

10« 15'; 
W«3U': 
1l>- »' 
11>- 3«' 
11« 58'

12« 30-
1« 1'

2« 5'
2« 31'
3« ltb 
3« 45' 
4« 15'

4« 50'

Wechstlschieber nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 12 Zoll offen.
GanzeRostflächc 1ZQ.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Kcffelboren überdemNoste II Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. I.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu z Ne"S°s°V?rM"

Anfangstemperatnr des Wassers im Kessel To—91,8.
Berichtigte Enttemperatur desselben. . . r„^oz,g.

58.7 
54.6 
20.8
70.7

73,0 
78,8

«3,0

«4,0 
««,« 
S«,5

«7,9 
7U,4 
70,6 
72,5 
«9,9 
71.« 
72,0 
71,6

Wetter schön. Mäßig starker 8.Wind.
Um 8« 53- werten die noch auf dem Rostc befintlichcn Brände herauSqenommen und die 

erste Portion von der abgem-genen Klafter aufgegeben. Planomc,erstand während des 
Feucrns 182 ". Zugleich wird der Wechselschiebcr umgesctzt und die llebcrqewichte von 
den Ventilen entfernt. Um 9« wird der Zugschieber auf 12" gestellt und Belastung der 
Ventile noch mehr vermindert.

Gefeuert 11« 5S- bis 11« 58-.

Die um 8« 53' vom Rost genommene» Bränte wurden in Wasser abaelöscht 
und blieben die Nacht über zum Trocknen auf dem Kessel stehen: am ander» 
Morgen 11« wogen dieselben 28,31 Pfr.

5« 30' Schieber geschloffen.

4120,6 Pfd. Material verbrannt, 
darin

178,3 - Wasser,
5,6 - Asche,

935,7 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 4,43 Pfr. Dampf.

4 - trocknes - - S,44 -

Periode der stätigen Aampfentbindung.

9« 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange 
2« 0'. Zebnte Beschickung »icdergcbrannt. Wafferstand

Waffer zugcgcben in der Zwischenzeit .... 
Dauer der Periode der itättgen Dampfentbindung 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit. . .
Material verbrannt................................................

Waperstand

in Stunden

0
— 500

1984 Pfd.
5 St.

2398 Pfd.
691 -

D ampf erzeugt in der Stunde . . . . 479,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 3.5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 32.0 -

- Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 138,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 9.2 -
proStu»dcundQ.<F. der Rostfugenfläche 34.5 -

Das Mittel dcr drei angcstcliten Untersuchungen der Heerdasche gab rund 13 Prozent brennbare Theile; die Details sind nur von einem derselben gerettet, welcher 15,74 giebt.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Aus dem §balb verbranntes Material. . .
Aschenraumef Äsche.................................................

0,36 
4,44

- — 0,03 
0,36

96,7
13,0

0,35 
0,58

0,01
3,86

3,04 
5,»5 —

Summa 4,8« — 0,39 - 0,83 3,87 8,09 . —

8



54

25. Oktober
1847. Kiefernholz, altes überjähriges Holz.

Vierter Versuch.
32.
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25. Oktbr. 82,7 - 40 —

9» 30» 181 333,2 0,22 0,80 4,8 100,5 31,4 90,0 -4- 60 __ __
50" 214 0,20 0,80 5,5 96,3 — 92,0 st- 50 — —

10» 45- 178 0,24 0,85 8,7 115,0 34,0 91,1 23,9 108,3 -425 — —
tl» 0- 174 0,22 0,85 6,7 111,4 — 90,9 20,5 104,7 —560 — —

40" 168 0,23 0,85 6,8 116,0 38,0 90,5 25,5 109,2 -j-120 860 21,0 823,6
12» 10- 178 333,3 0,24 0,86 7,6 121,0 41,0 91,2 29,8 113,4 -235 — —

50' 167 0,24 0,85 8,0 120,6 44,5 90,6 30,0 112,6 —415 430 21,0
300 21,0 699,4

t»50- 185 0,25 0,90 7,6 126,0 49,5 91,6 34,4 118,4 -460 _ __
2» 35- 195 333,4 0,25 0,90 7,3 131,5 54,0 91,4 40,1 124,2 - 20 802 21,0 768,6
3» 20- 185 0,25 0,92 7,3 136,5 57,6 91,5 45,0 129,4 700 20,5 671,1

48- 163 0,25 0,90 7,2 126,0 __ 90,2 35,8 448,8 -1-155 302 19,5
52' 180 128,0
53' 187 0,25 0,91 130,5
55' 192 0,28 0,92 132,5
57' 195 136,8

4>> 0' 7,0 91,5
2' 190 0,25 0,92 135,5

8' 185 0,24 0,91 132,8
12-
13' 0,24 0,92 131,2
17' 8,8 91,2 —350
19' 177 0,25 0,91 129,5
22- 475 0,25 0,91 6,6 127,8 59,3 90,9 38,9 121,2 -400
50' 183 0,25 0,92 6,8 131,0 61,2 91,4 39,6 124,2 st- 80 600 19,5 867,3

5» 30- 157 7,0 112,0 67,0 90,0 st-485 300 20,0 291,8

26. Oktbr.
7d 30' 59 4,2 56,6 85,0 —203
8K 0 I 72 4,4 39,6 84,7 — 40 127 29,2 419,2

Brenn
material.

10» 0'

10» 35-
11» 10-
11» 45-
12» 18-
12» 55-

1» 30-
2» g-
2» 30-
3» 0-
3» 50-

4» 30-

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Keffelboten überdem Roste IIO.'F.
Vorlcrrost 38 Stäbe Sir. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zn v^lW Pft^

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel I,—92,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . I-,,—93,08.

Der Wafferstand soll sein—112 statt—10, daher abzurechnen:— 16,0 v
Temperatur zu Anfang 1,08» niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen....................................................................................... st-28,0! igg
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden der- /

braucht worden.....................................................   — V
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen — )________
Also lieferten 1000 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°.............................................................................. 4208,4
840 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...............................................................................................—4208,4 -j- 180 4388,4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft Haien: 7,3

82

85
80
82
80
80
85
85
85
85
85

Wetter schön. Himmel leicht bewölkt.
Zum Anfeuern wurden 225 Pfd. Kiefernholz verbraucht, darunter die herausgezogencn 

Brände von gestern-
Nach dieser Beobachtung wurden die wenigen Brände, welche noch auf dem Roste waren, 

herausaezogcn, und mit dem abgewogenen Holze gefeuert.
10» 10- bis 10» 30-, Belastung der Ventile allmählig auf den normalen Stand vermin.

Die Pumpe arbeitet von 1» bis 2» und von 2z» bis 3z». 
Gefeuert von 3» 49- bis 3» 51,5-.

5» 25- Schieber geschloffen. Die am Morgen herauSgcnommenen Brände wogen 2,18 Pfr.

1000 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

180 - Wasser,
5 - Asch-,

835 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 4,21 Pfd. Dampf-

1 - trocknes - - s,20

Periode der stätigen Dampsentbindung.

10» 0-. Erst- Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -I- 40
3» 45-. Zehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . st- 155

Wasser zugegeben In der Zwischenzeit...................................... 2982 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildnng ln Stunden 5,8 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................ 2887 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 829 -

Dampf erzeugt in der Stunde . - - . 494,3Pfd. 
pro Pfund des Materials....................3,5 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 32,9 - 

- Heizfläche. 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 142,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,5 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 35,7 -

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem 
Afchenraume

halb verbranntes Material. . .
Asche.................................................

0,34
3,83

— 0,03 
0,31

96,7 
13,0

0,33
0,50

0,01
3,33

2,90
4,36 —

Summa 4,17 0,34 — 0,83 3,34 7,28 —
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26. Oktober
1847.

Kiefernholz, altes überjähriges Holz.
Fünfter Versuch.

33.

8?
N

Par. Linien.

26. Oktbr.
8>> 0'

40-
96 g.

25'
106 o-

30'
116 0'

30'
126 z-

40-
50-
55'
59-

16 0-
4-
5'

10-
26 o-

109

141
162
165
181
187

186
187
188
181
172

171

171
158

27. Oktbr.
76 o-I 49

51- 7

338,1

338,1

337,8
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84,9 - 40
0,23 0,82 4,8 112,0 35,2 86,9 - 20
0,24 0,90 5,0 119,2 34,8 89,0 - 20
0,20 
0,23 
0,25 
0,24

0,26 
0,24 
0,24 
0,23

0,24

0,25

0,82 
0,91 
0,95 
0,94

1,05 
0,96 
1,05 
0,97

0,98

1,00

5,6
6,0

8,1
7,8

8,5
8,0

92,0 
106,3 
118,0 
124,3

120,0 
123,0 
130,0 
127,5 
127,0 
126,4 
126,0 
123,0

37,0
37,3

51,0
70,0

89,8 
91,0 
91,5

91,5
90,8

91,2 
91,2
90,2

15,3
26,5

29,2

31,8

100,3
110,6

112,2

114,5

-265
-j- 80

-310
-l- 80

-j- 45

— 80
- 80

500
304
98

601

102

199

2l,7

20,0

20,0

20,0

862,3

865,8

83,2
82,5

-389
— 50 340 19,8 297,7

2025,8
27,0

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 8 ZoU offen.

GanzcRostfläche 45 Q.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Kesselboden über dem Roste 11 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser-Im Kessel zu j ZufaW des Versuche- v«_13248 Pfd.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r»—89,77.
Berichtigte Endtemperatur desselben - . . I„—92,05.

86 0-

86 30'

86 50'
96 30-

106 45-
106 50'
116 30'
126 g-
126 15-

16 15-
16 45-

50
20

2,2
20
85

85
80
80
80
65

Wetter trübe-

Brände von gestern.
Holz zum Anfeuern: 92,2 Pf».
Nach dieser Beobachtung war das Feuer auf dem Roste fast erloschen. Es wird nichts 

herausgenommen. Gleich nach derselben wird gefeuert — 96 g7- werden die Ventile mit 
ihrer gewöhnlichen Belastung »ersehen.

Gefeuert 126 15- bis 49-.

Späne und Borke.
Schieber geschloffen 16 15'.

sein — 92 statt — 50, daher abzurechnen: — 
zuzurcchnen" 2,28« niedriger als am Schluß, daher 
b»uch"wmd^°' ^'i-rnholz, welches zum Änzün'den »er- 

n r Material auf dem Roste würde noch verdampfen 
WL"v7^ Materials nutzbaren Dampf aus 

haben trocknen Materials würden geliefert
—i Irennbarcn Theile der Heerdrückstände würden »och verdampft habm^b

-t-ss.o!^. g2,0

2057,8

2138,8 
8,2

Von der ganzen abgemessenen Klafter wurden zu Proben 
GeSL°:^. Oktober . ! ! i . ^.^d. 

- 25. - .....4000,0 -
- 26. - ............................................ 506,2 -

Gewicht der Klafter bei 46 Prozent Wassergehalt. . . . 2646,8 Pfd. 
oder rund. 2645

Also entfielt die Klafter an trocknen, Holze . . 2222

506,2 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

81,0 - Waffer,
2,5 - Asche,

422,7 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizessekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 4,07 Pfd. Dampf.

4 - trockneS - - 5,08 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

126 0'. Vierte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 
16 12-. Sechste Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 

Waffer zugegeben In der Zwischenzeit....................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit ....... 
Material verbrannt........................................................

310
80

774 Pfd.
1.2 St.
584 Pfd.
145 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 486,< Pfd. 
pro Pfd. des Materials. - - - ^-0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 32,1 -

- Heizfläche. 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 120,8 - 
pro Stunde und Q.-F. "r Rostfläche . 8,0 -
pro Stunde undQ..F.dcr Rostfugenfläche 30,2 -

Die Heerdasche war etwas Heller an Farbe als an den vorhergehenden Tagen.

Rückstände.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kublk- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. i Im Ganzen.

Aschen - 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 
haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

Aus dem s halb verbranntes Material .. 
Aschenraumei Asche. . . . 0,56 

3,09
— 0,09 

0,52
96,7 
13,0

0,54 
0,40

0,02
2,69

4,69
3,52

—

Summa 3,65 — 0,61 — 0,94 2,71 8,21 —
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27. Oktober
1847.

Kiefernholz, ö. junge frische Stämme.
Sechster Versuch.

34.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

var. Linien.

22 19,8

0

Z

- 50
- 28

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zuaschieber 8 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 11 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichligtes Gewicht des Wassers im Kessel zu

AnfangStempcratur des Wassers im Kessel Dg—90,22.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r„—94,43.

27. Oktbr.

340.4 0,22 
0,24

0,75 
0,83

7,1
5,2

93,3 
ws,o

39

82,5
82,4
82,2
83,3

7651'
3«'

8» 1»'
30' 42

9b 20' 128 0,25 0,90 5,6 116,4 88,N

10b 0- 165 0,22 0,86 6,7 94,0 90,2
45' 165 340,3 0,23 0,90 7,6 106,3 91,0

11b o- 184 0,27 1,00 7,6 122,5 91,8
20' 187 0,30 1,10 7,8 130,5 91,3

126 1g- 180 0,30 1,20 8,7 132,3 91,7
55' 183 0.28 1,10 8,7 128,5 91,5

16 45- 186 0,30 1,12 8,7 141,» 91,8

2b 45' 186 340,2 0,30 1,20 8,7 141,0 91,7
3b 15' 188 0,30 1,10 8,5 143,3 91,7

50' 187 0,30 1,12 8,3 147,5 91,7
4>- 25' 184 0,30 1,15 8,0 147,5 91,7

45' 170 0,28 1,11 8,0 140,2 91,0
56 17' 174 0,28 1,1l 8,0 137,5 

140,0
!N,3

47' 180 0,30 1,12 7,5 91,3
6k 10' 157 340.3 7,5 90,4

28. Oklbr.
7'» 30 I 86,7

15,3 
30,7 
39,2 
40,6
37,0

49,1

49,3
51,6 
55'7 
55,8 
49,2 
46,2 
48,7

98,7 
114,9 
122,7 
123,6 
119,7

132,2

-s- 80 
-150 
-310 

-j-200 
—310
-s- 20

-310

132,3 
134,8 
139,2 
139,5 
132,2 
129,5
132,5

—15»

—350 
- 40

0 
—380 
-4- 80 
-j-435

569

551
301

19,8

19,2

546,5

819,2

3'» 0'
3b 23'
3b 45' 
4b 20' 
4b 46'

8b 0')
bis j 85

8b 30' Z
9K 0' 35
96 45- 10

10b 5- 85
10b 48' 85
116 15- 85

11b 50' 85
12b 36' 85

1b 0' 85
16 35- 85
16 58- 85
26 26- 85

85
85
85
85
85

Wetter schön- Himmel leicht bewölkt. Starker ^>O.Wind.

Das Thermometer im Luftkanale zerbricht, die Beobachtung muß also ausgesetzt werden.

Holz zum Anwärmen verbraucht: 130 Pfd.

10'» 25' bis 30' wird allmählig die normale Belastung der Ventile hergeftellt.
Es ist zu wenig Feuer auf dem Roste, da mit dem Feuern etwas zu lange gezögert wurde-

Spannung stark im Steigen, das Thermometer folgt langsamer.
Um 12b wird der Hintere Dampfhahn etwas geöffnet.

742
440
183
702
282

19,0
18,7!

18,8 
19,0

713,8

599,7
675,8

Gefeuert von 46 45' bis 47'.

620
405 20,0

868,2 
388,8

5>-23' 85
Um 5>> 58' werden Schieber und Hahn geschlossen.

-3°^
Der Wasserstand soll sein -1-33 statt —30, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 4,21« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................

0)12,0
-1- 40,2 v

-1-109,5 449 7

1276 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

255 - Wasser,
6 - Asche,

1014 - brennbare Theile.

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 
Also lieferten 1275 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................
1020 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Nutzbarer Hetzessckt.

. ............................................................ ........................... 4761,7-1-255
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

haben

4761,7

5016,7
8,3

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,74 Pfd. Dampf.

1 - trockn es 4,92

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10b 45'. Erste Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 150
5'- 45'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftänd . . . . -1- 80 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit....................... 4223 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7 St. 
Wasser von oo verdampft in dieser Zeit................................ 4033 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 1190 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - . 576,1 Pfd- 
pro Pfd. des Materials...... 3,4 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 38,4 - 

- Heizfläche. 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 170,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 42,5 -

Heerdkohle enthielt 96,7 Proz. brennbare Theile. Heerdasche im Mittel mehrer Untersuchungen rund 12 Proz. brennbare Theile.

N n ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kutik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar Aschen - 

rückftand.
Würde noch 
verdampft 

huben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

Aus dem Hhalb verbranntes Material . . 0,37 0,03 96,7 0,36 0,01 3,17 _
Aschenraumtz Asche.............................................. 4,91 — 0,35 12,0 0,59 4,32 5,16 —

Summa 5,28 0,38 0,95 4,33 8,33 -
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28. Oktober
1847. Kiefernholz, ö. junge frische Stämme.

Siebenter Versuch.
35.

811 - brennbare Theile.
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Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zuaschieder 8 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 15Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 1IO.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu WW desD« ^329? U

AnfangStemperatur des Wassers Im Kessel 1,-90,66.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—92,16.

Par. Linien. --
-- -

Z T D ZD -«2 Z

28. O

7Kz» 
8K 5' 

48'
8d 0- 

38'
l»K 5-

INd 48' 
UI-2U' 

48' 
80 
82' 
88'

121- 8' 
w' 
20' 
54- 

l>-45' 
2K 1V-

30
36 8' 

35'
4k o- 

30'

29. O

8K 18- 
8d o-

klbr.
81

121
168
217
173
163

185
189
164
174
180
186
182
178
174
177
182
178
188
188
180
171
168

ktbr.
81
22

340.2

340.4

340.1

341.0

338.3

0,18

0,25 
0.25 
0,26

0,27 
0,28 
0.27 
0,28 
0,27 
0,'28 
0,28 
0,27 
0,27 
0,24 
0,28 
0/28 
0,29 
0,-28 
0,-28 
0,27 
0,24

0,60

0,74 
0,92 
0,96

1,00 
l,10 
1,00 
1,05 
1,03 
1,05 
1,05 
1,02 
1,02 
1,00 
1,02 
1,05 
1,05 
1,03 
1,05 
1,05

6,2 
6/2

6,5
6,6
6,7

7,0
7,2

7,5

7,6
7,6
7,6
7,6
7,7
7,6
7,5
7,4
7,3

6,6

75,4 
86,0

108,2 
119,2 
123,0

133,2 
134,5 
120,5
126,8 
131,0 
133,2 
132,0 
129,2 
126,0 
127,3 
138,0 
140,0
141,5 
141,0 
141,2
121,5 
112,5

72,6

44,0

47,0

49,0

50,0 
50,7 
5'2,0 
53,0 
56,0 
54,0
57,8 
65,2 
69,0

68,0

86,5 
88,2 
90,6 
93,0
91,2 
90,8

91,7 
91,5
90,7

91,4

91,2 
91,2
91,4 
91,4
91,7 
91,7
91,2 
91,2 
90,9

84,8 
83,3

15,2 
28,0 
32,1

41,5 
43,0
29,8

34,8 
36,1
46,6 
48,6
49,8 
49,3 
50,0
30,3 
21,6

101,7 
112,6
116,3

126,4
127,5 
113,2

118,4
119,7
130,4
132,4
133,8 
133,4
133,7
114,1
105,2

- 32

-310 
— 60

- 20 
- 80 
-4-120 
-t- 80

-j- 80

- 40 
-115 
-Z- 60 
-100 
-i- 80 
-150 
-i-220

— 195 
— 40

-407 
- 40

500

409 
247
307

348
402
402

580 
106

236

323

22,5

22,5 
21,0 
21,0

21,0
21,0 
21,0

20,6
20,6

20,2

28,2

867,4

863,8

770,0

657,7

226,4

304,5

7l-48'

8»-45'

91-15' 
9»- 40'

101-10-
10b IZ- 
11b 10' 
11K 47'

12b 25'
1b 0' 
1b 30'
1b 55'
2K 25' 
2K 55' 
3b 30'

s»

85

85
65
65
65
65
85

65
85
75
75
75
65
65

1020

204

8b 20' ward der Schieber auf 2" geschlossen, bis das zum Vorfeuern aufgegebene Holz 
vollständig verbrannt ist. '

Dampf entweicht aus beiden Ventilen, namentlich aus dem vorderen; darauf die Belastung 
der Ventile vermindert.

Der Dampf ziebt stark ab.
Wetter trübe. Mäßig starker >'O.Wind.

Gefeuert 11K 47' bis 49'. DaS Feuer war sehr niederaebrannt.
Die^Angaben des mit Wasser und Steinöl gefüllten ZugmesserS sind nicht so 

zuverlässig, wie die des nur mit Wasser gefüllten Instruments. Dasselbe ist trä- 
ger als letzteres, und wenn die Wassersäule eine Stelle berührt, wo das 
Steinöl die Glasoberfläche genetzt hat, so wird sie durch Capillarität zurückgehal
ten. Eine solche Stelle ist zwischen 0 und 1 nicht, sondern zuerst bei 1,1.

Nach dieser Beobachtung ward der Schieber auf 2" geschlossen. Um 4b 45' ganz geschlossen.

Von der abgesetzten .Klafter wurde gebrannt, am 27. Oktober 1275 Pfv. 
- 28. - 1020 -

übrig geblieben war 353 -
Gewicht per Klafter bei 20 Prozent Wassergehalt .... 2618 Pft. 
erv . - darin Wasser . . 530 -

____________ Die Klafter entbleit demnach trocknes Hol;...........................  . 2118 - 

Nfo. Material verbrannt, 
darin i 

- Wasser,

20,0 >s^n -71 statt —40. daher ab,»rechnen: - 
T zuzurechnen" niedriger als am Schluß. daher

^raucht^wörd^' ^^^holz, welches zum Änzünden ver- 

T as erloschene Vtaterial auf dem Roste würde noch verdampfen 

Wasseren EO ^lk. des Materials nutzbaren Dampf aus 

^ba?en vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— ic trennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft habend

37N8.7

3912,7 
8.4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,64 Pfr. Damvf.

1 - trocknes 4,80

Periode der stätigen Oampfentbindung.

Ob 35'. Zweite Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 310
2b 23'. Elfte Beschickung nierergebrannt. Wafferstand.......................— 150

Wa„er zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 2501 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,8 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 2468 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 645 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - - 514,2Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 3,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 34,3 -

- Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 134,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,0 - 
proStundcnndQ.-F.derRostfugcnfläche 33,6 -

Die Asche hat heut ein sebr wechselndes Ansehen. Einzelne Portionen sind röthlich, andere ganz weiß.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. i im Ganzen.

Aschen - 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Aus dem 
Aschenraume

!balb verbranntes Material . .
, Asche..............................................

0,49 
4,06

— 0,05
0,38

96,7 
12,0

0,47 
0,49

0,02 
3,57

4,17
4,27

—

Summa 4,55 0,43 0.96 3,59 8,44 —

9
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8. März 
1849.

Kiefernholz, junge Stämme.
Achter Versuch.

89.

-S

N
L M

an
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.

Ba
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m
et
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.

bar. Linien.

8. März
IM- 15'

11k 0'
30' 

ir>> 0'

260
161
190
169
176

1k o'
30'

2K 0'

3K
30'
0'

204
182
191
174
184

4k 0' 167

5K 0' 166

6K 0' 148

9.
9K

März
0' I

330,8

331,3

Zu
gm

es
se

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Esse

Wasserverbrauch.
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0,14 6,0 51,0 52,0 94,i -43,4 45,0 -f-155
0.12 5,5 71,0 37,0 89,5 -18,8 65,5 — 50
0,20 5,5 90,0 36,0 90,5 -1- 0,6 84,5 -120
0,20 5,7 92,3 35,2 89,7 st- 2,6 86,6 -400
0,25 6,0 103,8 38,5 90,0 15,0 99,8 —600 200 13,6

0,30 6,0 112,8 46,8 91,0 2l,8 106,8 —350 800 972,9
0,25 6,0 107,4 49,4 90,0 17,4 99,4 -400 300 12,2
0,24 5,0 107,0 49,0 90,5 16,5 102,0 - 40 602 880,8
0,20 5,4 107,2 5l,2 89, 17,4 102,2 -j-340 600 1l,8
0,22 4,0 104,5 54,0 90,4 14,1 100,5 -f-350 2(72 - 784,0

0,18 4,2 63,8 79,0 89,4 st-260

0.14 4,6 39,4 75,0 89,4 st-200

0,15 4,0 56,0 71,0 88,8 st-170

0,l5 1,6 44,5 41,2 77,0 — 80
0,14 2,0 44,3 41,0 76,8 - 35 60 16,3 58,0

2'i!»5,7

Brenn
material.

N

L
S

11K 25'

11K 15', 
11K 30', 
12K 0'
12K 35'

1K 5-
1K 35'
2K Z'

300
100

100

100
100
100
100
100

Wechselschkeber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16 Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abftand des Rostes vom Kcffelboden vorn: 9", hinten: 11".
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel ;u jZ^-s Best^ l  ̂IMU Pfr^

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel r g—94,06.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I',,—87,18.

Vorgeft^rn^^unl^Vorwärmen verbraucht 600 Pfv. Kiefernholz. Heut zum Anheizen ver- 

Die Pumpe arbeitet H Stunde lang; es fehlt aber an Wasser im Brunnen, dieselbe muß 
daher bald wieder angehalten werden.

Das Wetter war den Vormittag über heiter. Heftiger W.Wind. Gegen 2H Uhr bezieht 
es sich. Um 3 Uhr heftiger Hagel- und Schneeschauer.

3'» 10' ward der Schieber geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt,

Der Wasser-stand soll sein — 39 statt — 35, daher abzurechnen: — 2,6
Temperatur zu Anfang 6,88« höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................................— 179,5
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................. —
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0o.................................................................................
590,5 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben............................................................. ..... 2513,6-1-109,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 182,1

2513,6

2623,1
12,0

1

1

109,5
3,5 

587,0

darin: 
Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Pfd. roheS Material liefert:

- trocknes

3,k»S Pfd. Dampf.

4,44 -

Periode der stätigen Nampfentbindung.

Ild M. Erste Beschickung abgebrannt: Feuer im Gange. Wafferstand - 120 
3K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.................... -Z- 350

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit - - - - - - - - 2638 Pft.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 4 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit.......................................2210 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 552,5 Pft. 
pro Pfund des Materials....................3,7 -
- Stunde und Q.-F. der Roftftäche . 34,5 -
----- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . .150,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,4 -
proStunde und Q.-F.dcrRostfugenfläche 24,2 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................15,63 Proz.
Aschengehalt deS ungetrockneten Materials 0,46 -

- trocknen - 0,55 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz.stm Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

------------------------------------------------------------------------------—

AuS dem (halb verbranntes Material - - 
Aschenraume^ Asche.............................................

0,85
3,75

0,15
0,275

0,08 
0,38

96,8
14,7

0,82
0,55

0,03
3,20

7,20
4,82

5,7
13,6

Summa 4,60 0,425 0,46 — 1,37 3,23 12,02 —
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22. März 
1849. Kiefernholz, o. junge Stämme.

Neunter Versuch.
90.

10K 35" 
45'

11k 30'
12K 0'

30'
1K 0'

2K 0'
30' 
55 

3K 0' 
10' 
20' 

3K 30'

4K 15'
45"

5K 50'

192 
240

197 
163 
199
195

169 
194 
191
163 
153
158 
156

96
115

135

23. Mär;
8K 0' j 6!

339,3

339,6

es
sc

r

Temperatur Neberschuß

Zu
gn

r

in
Reaumur-Graden

s. Tempcr. 
ter Gase 

in der Esse

Wasserverbrauch.
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E
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D
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pf
 

8»

0,10 -s- 1,0 41,8 35,5 79,3 —140

0,12 1.4 50,5 41,0 91,4 — 40,9 49,1 -t- l»
0,20 1,7 93,0 32,0 93,1 — 0,1 91,3 0

0,17 2,4 102,0 33,5 91,6 -i- 10,4 99,6 —320 200 13,5
0,21 3,0 108,2 37,0 90,1 48,l 105,2 -200 400 -
0,22 2,5

3,3
110,0 42,0 91,1 18,9 107,5 —400 202 —

0,21 111,5 48,5 91,1 20,4 488,2 -508 188 - 969,6

0,20 3,0 114,0 59,0 90,1 23,9 111,0 -350 1000 16,7 967,00,20 3,0 N2,2 66,0 91,1 21,1 109,2 —7000,^u
2,5

110,0 72,0 90,5 19,5 —500 300 16 70,20 117,0 71,0 89,7 27,3 114,50,18 112,8
0,18 108,2
0,18 2,5 104,3 68,0 89,3 15,0 101,8 — 3OO 702 - 968,9

0,14 2,8 66,7 99,0 86,3 4-188 602 16,5 582,4
8,>5 1,8 62,8 95,5 87,2 228

8,14 1,6 59,0 98,8 88,2 288

0,10 - 0,2 46,2 48,0 81,3

sE sein —100 statt -j-95, daher abzurechnen: — 125,5 
abzurechnen" ^"^9 0,21 o höher als am Schluß, daher 

br^uäU^worden^' 'Kernholz, welches zum Änzünden ver-

^^Ene Material auf dem Roste würde noch verdampfen —
Wasser^on 0o> Materials nutzbaren Dampf aus

* Oha^ben vollkommen trocknen Materials würden geliefert

^ke brennbaren Theile dcr Heerdrückstände würden noch verdampft habeii^

3487,9

130,9

3357.0

3497,4
4,7

Brenn
material.

10>> 40'

11» .0'
14» 35'
12» 5'
12» gz'

1» 5'
1» 35'
2» 14'

2» SO

100
30

180

100 
100 
100 
1OO 
100 
IM
1M

IM

Wechselschleber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16Q.-F. dioftfugenfläche 6.2Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Slr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abstand deS Rostes vom Keffelboden vorn: 9", hinten: 11".
Luftplatten geschlossen.

Berichtigt.»«. des Wassers im Kessel zu j^ng^^

Anfangstcmperatur des Wasser« im Kessel 91,42.
Berichtigte Endtemperatur desselben ... 1°. —«I.2I.

Zum Anfeucrn wurden gestern verbraucht 700 Pfd. Kiefernholz, welche 2,43 Pft. Asche 
und 0,73 Pst. Holzkohlen zurückließen.

Heut zum Anfeuern verbraucht 130 Pfd. Kiefernholz.

Pumpe arbeitet seit 18» 45' bis 11» 35'.
Wetter etwas trübe; Himmel gleichmäßig bezogen. Wind schwach bis.

Schieber geschlossen nach diescr Beobachtung.

900 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

140,4 - Wasser,
4,6 - Asche,

755,0 - brennbare Theile.

Nut;barer Heizeffekt.

1 Pfk. rohes Material liefert: 3,73 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 4,60

Rückstände. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. i im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Aus dem (halb verbranntes Material 
AschenraumeiAsche..........................................' ' 0,35

3,00
0,05
0,275

0,03
0,29

95,4
6,8

0,33 
0,21

0,02
2,79

2,92
1,79

7,0
10,9

Summa 3,35 0,325 8,32 - 0,54 2,81 4,7. —

9*
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23. Mär;
1849.

Kiefernholz, e. junge Stämme.
Zehnter Versuch.

.V 91.

D

>4

M
an

om
i

Ba
ro

m
ei

par. Linien.

SA 
L

23. Mäh
9K15' - 0,14

10K 40'
11K 0'

30'
12K 0'

30'
1k 0'

213
203
162
184 .
169 !
175

336,8

2K 0'
30'

36
45' 

O'

4k 0'

0'

168
178
143
160

160

125

24. März 
gk 40' I — >

10K 0 —

336,4

0,12 
0,22 
0,24 
0,24 
0,24 
0,25

0,25 
0,25 
0,25 
0,16

0,15

0.14

0,14
0,14

Temperatur 
in 

Reaumur-Gradcn

*
Z

«rs. 
S

In
 de

Lu
st

ka
 

de
m

s

,Z

0,0 55,0 42,3 83,4

-s- 1,3 54,5 51,5 92,4
1,3 133,3 39,0 91,6
1,5 113,3 38,3 89,8
2,2 112,4 45,0 93,4
2,5 117,4 49,3 90,0
2,3 119,0 52,8 90,5

3,4 120,0 62,0 88,9
3,2 119,0 64,5 90,5
2,7 107,6 64,0 88,7
2,8 79,5 85,0 89,4

2,3 65,3 96,0 89,4

58,0 79,0 88,0

— 1,4 46,5 48,2 79,6
— 1,0 46,2 48,2 79,2

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

r-
Ü

Wasserverbrauch. Brenn
material.

-f- ra Sk 23' 100
30

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vordcrrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abstand des Rostes vom Kesselboden vorn: 12H", hinten: 16".
Luftplatten geschlossen.

B-r!chtlgtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu sg^d-s Pc^sü^

Anfangstemperatur des Wasser« Im Kessel 92,37.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r, —98,66.

— 37,9
-i- 8,4
4-23,5

22,0
27,4
28,5

31,1 116,6
28,5 115,8

53,5 
99,0 

111,8 
110,2 
114,9 
116,7

-s-210
-t- 80 

0
-100
-100
-400

400!
302!
299 >

23,5

359,7

48,9

—333 1W3

134,9
-300
-100
-s-170

-s-300

-^-150

- 10^

300
300
200

200

16,0
16,0

968,6

968,6

50 17,7

Der Wafferstand soll sein -Z-63 statt -Z-55, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,71» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen...................................................................................  
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welche« zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Da« erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

-l- 3,2

44,9

48,2

2945,1

41,7

Also lieferten 775 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0»..................................................................................

654 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben. . . - -............................................ ..... ........................................................... 2903,4-1-121

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2903,4

3024,4
8,0

10K 4Z. 
11K 15, 
11K 45' 
12K 15' 
12K 45'

1K 15' 
1K 45' 
2K 15'

100
100
100
100
100
100
100

75

Zum Anfeuern verbraucht 130 Pfd. Kiefernholz.

Pumpe arbeitet von 10'» 50' bis 11'» 15'.
Der Dampf entweicht so heftig, daß der Hintere Hahn geöffnet werden muß.

Feuer niedergebrannt; Schieber nach dieser Beobachtung geflossen.

Von dieser Klafter wurde abgewogen: 
am 8. März . . .
- 22. - ...
- 23. - ...

Gewicht der Klafter bei 15,6 Proz. Wassergehalt 7 
darin Wasser . . 
also trockneS Holz

77s Pfr-. Material verbrannt, 
darin:

121,0 - Wasser,
2.6 - Asche,

651,4 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,7S Pfd. Dampf.

1 - trocknes 4,62

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11» 3' Erste Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -s- 83
2» 45". Letzte Beschickung medergebranm. Wafferstand........................— 103

Wasser zugeacben In der Zwischenzeit......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 3» verdampft in dieser Zeit.....................................
Material verbrannt............................................................................

2510 Pfd.
3,75 St.
2664 Pfd.

675 -

Die ganze Beobachtung der Periode der stätigen Dampfentbindung ist unsicher.

700 Pfd.
900 -
775 -

2375 Pfr.
371 -

2004 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . - 713,4 Pft. 
pro Pfd. des Materials......................... 3,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 41,4 -

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 183,3 - 
pro stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,2 - 
pro Stunde undQ.-F.dcrRostfugenflächc 29,3 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem (halb verbranntes Material . .
Aschenraume^ Asche .............................................

0,28
4,12

0,03
0,30

0,03
0,46

96,0
16,0

0,27
0,66

0,01
3,46

2,27
5,77

9,3
13,7

Summa 4,43 3,33 0,49 - 3,93 3,47 8,34 —
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9. Februar 
1818.

Elsenholz.
Erster Versuch.

Temperatur 
in 

Neaumur-Graven
Wasserverbrauch.

"'s
Var. Linien.

9- Febr.
80H9K 10-67 — 50332,6

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 19 Q.-F. Rostfugenfläche 50 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 14 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

V°E-g,-S Gew-cht des Wassers im Kessel zu d-^V°rfuch°S U.'

Anfanqstemperatur des Wassers im Kessel ^o-89,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—92,18.

9K 2-

10K 3o-
l1K 5-

30-

12K 30-
1K o-

30-

2K 35-

166
167
170

162
157
161

190

331,8

330,8

3K o-
30-
40-
45-
50-

4'> 0-
10-

5K 0-
6K 0-

45-

157
166
179
175
190
162
175

129
175
179

329,4

0,10

0,14 
0,27 
0,27

0,25 
0,24 
0,24

0,27

0,24 
0,25 
0,27 
0,27 
0,26 
0,25 
0,25

0,17 
0,16 
0,17

—2,0

—0,6 
0 
0

-i-0,8
-1-1,1

1,6

2,5

2,8 
3,0

52,7

60,7 
106,7 
102,0

99,3 
105,0 
104,0

121,0

113,8 
11'.,0 
119,3

3,0
3,0

3,0

10. Febr.
8^35-
9K 4-

43
31

0,12 
0,13

38,5 84,1

35,0 89,5
28,0 90,6
29,0 89,4

38,0 89,2
43,089,1

> 44,7,89,3

> 53,0 90,3

123,0
121,8 
118,0 
113,5, 
81,o!
76,0
74,3

52,088,9 
54,0 89,3

89,7

58,3 89,3 
57,0 89,8

92,0 88,1
87,0,89,9 
83,0 90,483,0

16,1. 106,7
12,6 ! 102,0

10,1
15,9
16,1

30,7

24,9
26,7

28,7
23,7

0

—650

98,5 
103,9 
102,4

113,5

111,0 
113,0

nicht 
sicht
bar

—550

115,0
110,5

—500
—530

-1- 40

-Z-2,8
-1-3,1

60,0 
60,0

49,5 83,0
49,0,82,3

—190
— 65

Der Wasserftand soll sein — 80 statt — 65, daher abzurechnen: — 
4-emperatur zu Anfang 2,68» niedriger als am Schluß, daher 
-Mzurechnen.......................................................................................

orauckt^w^d^^ Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 

1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
855 von 0v.................................................................................

haben vollkommen trocknen Materials würden geliefert

800 15,75

604, 16,0

606 16,25
301 16,25

907 16,5

610 17,5

111 28,0

9,7

-1-69,4

... .................................................................................................................... 3869.5-Z-145
cnnvaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

775,3

585,0

878,0

877,5

589,5

10K 40- 
11K o- 
11K 35'
12K o- 
12K 30-

104,5

3809,8

3869,5

4014,5
7,2

1K 32-

2K 3-
3K 3-

3K 39-

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

Beim Vorwärmen brennt das Holz ungewöhnlich schlecht; vielleicht weil der Rost nur 
halb bedeckt ist.

10K 45- Pumpe in Gang gesetzt. Belastung der Ventile bis 11 Uhr alimählig vermindert.

Zugmesser und Thermometer in der Esse während des Heizens beobachtet. Einige Mi
nuten später standen beide höher. Die Hofthür steht längere Zeit offen.

Gefeuert von 3K 36- bis 39-.

Thür steht offen.
4K 15- Feuer niedergebrannt, Wafferstand — 550. Schieber geschlossen.
4K 30- Ventile doppelt belastet; Dampfentbindung hört ganz auf.
Gegen 5 Ubr Hülfsventile geöffnet, welches bei 144-" Spannung^ noch etwas Dampf ent

weichen läßt. Nach Belastung der Ventile waren 500 Pfd. Wasser eingegeben worden, 
wodurch das Manometer start deprimirt wurde.

1VVV Pfd. Material verbrannt, 
darin:

145 - Wasser,
8 - Asche,

847 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 3,87 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 4,70

Periode der stätigen Dampfentbindung.

ä! 1-.' Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand — 400
-o' Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................— WO

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt ... ......................................................

3716 Pfd.
5b St.

3260 Pft.
900 -

Dampf erzeugt in der Stunde.... 622,1 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................3,6 -
- Stunde und Q.-F. der Roststäche . 32,7 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 171,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 3,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 31,3 -

Untersuchung 

einer kleinen Probe Im Tiegel. 

Wassergehalt......................................................... 14,47 P„z.
Aschengehalt des ungctrockneten Materials 0,81 - 

- trocknen - 0,35 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
reS 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

Aus dem (halb verbranntes Material . . 0,52 0 06 0 05 80,0 0 04 0,48 0,38 8,7
Aschcnraume i Asche............................................. 7,51 0,45 0^75 10,4 0,78 6,73 6,83 16,7

Abzug für 80 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aschenrückftand......................

8,03
0,48

0,31 0,80 0,82 
0,06

7,21 
0,42
6,79

7,21

d. i. 0,79 Prozent des trocknen Materials.
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10. Februar 
1848.

Elsenholz.
Zweiter Versuch.

56.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
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par. Linien.

Wasserverbrauch.
Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach binten geöffnet. Zuaschiebcr 15 Zoll offen.

Ganze Roftffäche 19 Q.-F. Rostfugenfläche 5,0 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 14Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu We"d°s V°A^ Pft.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel T,—90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1°,,—92,58.

10. Febr. so»
Sd 4'

10K 25'
11K 5'

35'
12K 5'

30'
1K 0'

2K 15' 
45'

3K 0'
30'

4K 0'

66 0'

34

177
172
192
179
173
172

179
185
172
178
148

186

I I. Febr.
86 55"

0,13 3,1 60,0 4S,0 82,3 — 65

328,3

326,5

328,5

0,12 
0,27 
0,28 
0,25 
0,22 
0,24

0,24 
0,25 
0,26 
0,17 
0,15

0,15

I 3SI b«!
0,13 
0,12

5,0
5,7
5,6
5,7 
5,7 
6,1

6,4
6,3 
6,3

5,7

1,5
1.7

88,5 
444,0 
416,4 
117,5 
110,0 
113,5;

117,5!
122,6
119,4!
86,6!
82,8«

76,5!

44,0 90,0 
37,0>89,7 
40,0 90,6 
45,0 90,2 
48,0 89,7 
53,2 89,6

58,0 90,0 
60,0-90,5 
58,089,7 
90,0 88,3 
92,0 88,6

21,3
25,8
27,3
20,3
23,9

27,5
32,1
29,7

105,3
110,8
111,8
104,3
107,4

-s- 15 
—400 
—650 
—550 
—450 
-500

111,1 
!116,3 
j 113,1

-500

83,5 80,5

62,0 52,0
61,7 52,0

82,7
82,3

602
303

20,5
20,5

320 17,75
867,7

10K 30'
11K 0'
11K 30'
12k 0'
12K 35-
1k 5-

100
100
100
100
100
100

Um 10L Uhr war das Manometer bis 264"' gestiegen; die Belastung der Ventile wird 
vermindert, worauf der Dampf heftig entweicht.

Unmittelbar nach dem Feuern beobachtet, daher der hohe Manometcrftand.
Das Wetter, welches den Vormittag über trübe gewesen, und mit Regen gedroht hatte, 

klärt sich auf.
Pumpe arbeitet von 1 bis 2 Uhr.

—800 
—250 
-l-130

-l-120

—100
— 40

583'17,75 
300 16,75 

!
604 16,75 
363 16,75

871,2

874,1 
351,0

57 28,0

1K 55"
2K 30'

100
100

Feuer ziemlich eben so weit niederaebrannt, wie bei Aufgabe der dritten Beschickung. 
3K 13' Schieber geschlossn. 3K 30' nach der Beobachtung die Ventile doppelt belastet.

Der Wafferstand soll sein — 70 statt — 40 daher abzurechnen: — 19,3 
Temperatur zu Anfang 2,58» niedriger als am Schluß, daher

53,7

3017,7

800 Pfk. Material verbrannt, 
darin:

120 - Wasser,
6 - Asche,

874 - brennbare Theile.

zuzurechnen.............................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................
680 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-s-S6,9 4- 47,6

Nutzbarer Heizeffekt.

3065,2-4-120Die^brcnnbärcn Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3065,2

3185,2
11,1

1 Pfr. rohes Material liefert: 3,83 Pfv. Dampf.

1 - trockenes 4,68

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11K 30'. Zweite Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 650 
3K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.....................— 800

Wasser zuqegeben in der Zwischenzeit . - - - - - - 2029 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3H St.
Wasser von 0« R. verdampft in dieser Zeit..........................  247s Pft.
Material verbrannt....................................................................... 81)0 .

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 622,8 Pft. 
pro Pfund des Materials.....................6,6 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 32,8 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Malerial verbrannt pro Stunde . .174,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,0 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 34,3 -

Untersuchung 

einer kleinen Probe im Tiegel. 

Wassergehalt.........................................................14,99 Proz.
Aschengehalt des ungctrockneten Materials 1,20 - 

- trocknen - 1,27 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente
. des
Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. j im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

AnS dem shalb verbranntes Material . .
Aschenraumez Asche...............................................

0,77
6,27

0,075 
0,35

0,096
0,784

80,0 
10,4

0,62
0,65

0,15
5,62

5,39
5,71

10,3
17,9

„ Summa
Abzug für SO Pfund Kiefernholz................

7,04
0,54

0,425 0,88 1,27 
0,07

5,77 
0,47

14,40

Wirklicher Aschenrückstand........................................ ... .......................................... ............................................... 5,30 d. i. 0,78 Prozent des trocknen Materials.
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12. Februar 
1848.

Elsenholz.
Dritter Versuch.

.V 57.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

dar. Linien.

12. Febr.

200II—215

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

8K30

10K 3o- 
45'

11K 25' 
50' 

12K 30'
1K 0'

2K 0'
5' 

10' 
15' 
20' 
25' 
30'

3K 0' 
30'

218
336

168!
137 >

152
162
192
172
170
176
176
168
134

329,1

332,8

333,3

4K 40'
52'

5K 0'
6K 15'

174
172
173
167

0,10

0,14 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,23

0,24
0,25 
0,26 
0,25 
0,25 
0,24 
0,24 
0,24 
0,1 >8

0,15

3.6

3.5
3.5
3.6
3.6
3.8
3.8

3,8

1.2

4.0
3,8
4,0

4.2

51,5

65,5 
107,0 
111,2 
116,5 
115,5
98,0

107,0 
113,0 
120,8 
121,0 
119,0 
116,0
113,7 
111,0,
85,4

77,8

37,0 69,4

49,0 91,7 
38,st 95,0 
40,0! 90,0 
44,0 90,0 
47,5 89,4 
48,088,2

50,5 89,1

12,0
21,2
26,5
26,1

9,8

17,9

103,5 
107,6 
112,9 
111,7
94,2

-j- 40 
4- 50 
—650 
—990 
—460 
—160

103,2 —310
—280

I1V,8

81,0 90,2
51,5 89,9 
76,0 88,2

78,st 90,0
-90,3
!90,4

73,0 90,2

23,5
21,1

109,7 
107,2

-520
-350
-i-120

-l-140

^-130

13. Febr.
10K30' I 60,0 45,0 80,4

2529,9
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904 17,0 873,6
451 16,0

20a ts,o
152 16,0 777,8

400 15,6
506 15,6 878,5

10» 32-

11K o' 
11K 371 
12K 5.

1K 5' 
1K 30"

2>- 4-

2>> 35-

10«

100
100
90
90
40

90

50

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16.5Q.-F. Rostfugenfläche 4.4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vordcrrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu V-?suche?^ I'°-

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^0^91,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—91,42.

—13282 Pfd.
-1'3297 Pfd.

Schwacher feiner Regen. Starker Wind aus
Es war zu stark vorgcwärmt. Stach Aufgabe der ersten Ladung Elsenholz stieg die Span

nung schnell bis ^36'". Von 10K 45' bis 11K wurde die Belastung allmählig ver
mindert.

11K 37- die 2te Ladung Holz niedergebrannt, nur noch wenig Flamme.
Es wurde nickt zur rechten Zeit gefeuert; Feuer durchaus abgebrannt, daher der niedrige 

Manometcrstand.
Rest der aufgesetzten Klafter. Zur Analyse und zur Trockenprobe sind von derselben 

außerdem 12 Pfd. abgenommen worden.
Gefeuert von 2K 1' bis 2K 4'.

Nack dieser Beobachtung Schieber auf 2" geschlossen; Feuer fast ganz ausgebrannt. 
3K 15' Schieber geschlossen. Um 4K 5' ward das HülfSventil geöffnet.

Von der gemessenen Klafter wurde verbrannt: 
Proben. 12 1

9 Februar: 1000 Pfd., darin Wasser .... 145
10 - 800 - - - .... 120
12 520 - - - . . . . 76

also wog die Klafter 2332 Pfd. und enthielt darin: . . 342 Pfd. Wasser. 
Man kann daher die Klafter ganz trockenen ElsenholzeS auf 1990 Pfd. anschlagen.

Der Wafferstand soll sein - 90 statt — 75, daher abzurechnen: — 
abmreckmen" ^Pang 0,28» höher als am Schluß, daher

^^^u lür^—Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver< 

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

Wass/r'vön o°0 Pst- des Materials nutzbaren Dampf aus 

^halun'. Ekommeu trocknen Materials würden geliefert

-lc brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

9,6

7,3 — 18,9

2513,0

2610,0 
9,5

8K0 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

97 - Wasser,
S - Asche,

558 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 3,81 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 4,62

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11K 37'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand — 800
3K 0'. Letzte Beschickung nledergcbrannt. Wasserftand...................... — 350

Wasser zugcaeben in der Zwischenzeit....................................... 2040 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,4 St.
Wasser von 0o R. verdampft in dieser Zeit............................ 1590 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 460 Pft.

Dampf erzeugt in der Stunde.... 468,8 Pft. 
pro Pft. deS Materials. .....
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche .

- Heizfläche.

34,6
28,4

1,3

Material verbrannt pro Stunde . . 135,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 30,5 -

Das heutige Holz enthielt nach einer Trockenprobe 14,41, nach einer zweiten 14,99, also im Mittel 14,7 Z Wasser.

Rückstände.
Gewicht

Pfunden.
Kubik

fuß.
Prozente 

des 
Materials.

Darin noch 
brennbar

Pro,.1 im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben.

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Aus dem (halb verbranntes Material . .
A,chenraume-Asche................

0,58
6,00

0,075 
0,375

0,09
0,91

80,0
10,4

0,46 0,12
5,37

4,06
5,46

7,7 
16,0

Brennbare Theile in der Heerdkoble 80b-
- in der Heerdasche 10,4 A0,63

Abzug für 200 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aschenrickstand......................

6,58
1,20

0,45 1,00 1,09 
0,16

5,49 
1,04

9,52

0,79 -4,45 d. i. Zrozent des trocknen Materials.
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7. September
1848. Birkenholz.

Erster Versuch.
67.
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Temperatur 
in 

Reaumnr-Gradcn
Wasserverbrauch.

L

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Ene

Brenn
material.

7. Septbr.
81-10-

10K 30- 152

11K 30-
12K 0'

30'
1K 0'

230
203
230
203

337,0

2>> (V
30'

0'

0-

151
145
163

159

128

111

8. Septbr.
7K I0' I
8K 15

—

im
 Ke

zu
qe

fu L
L

M
as

t

L s

Tc
m

v R
-

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 19Q-F. Rostfugenfläche 5,0Q.-F. Keffelboden über dem Roste 14Q.-F.
Vordcrroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

B-richtigt-s Gewicht des Masters im Kessel zu ^^°S V-V-S^ ^"-13390 U

Anfangstempcratur des Wassers im Kessel ^<>-89,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—86,12.

0,05

0,10 
0,12 
0,12 
0,12

0,14
0,07 
0,07

0,05

0,05

0,05

0,05
0,05

36,4

55,0

18,0 100,3 
19,0 >102,0
18,8 >103,0 
19,3 ! 106,7>

19,2
18,8
19,2

19,7

19,0

109,8
77,5
67,2

69,5

61,2

60,0

60,0

89,3

92,7
91,8
92,6
91,3

89,0
88,8 
89,5

89,3

87,7

87,3

7,6 
10,2 
10,4 
15,4

20,8

—260 8K 20'

50,0
49,5

78,6
77,8

82,3 
83,0
84,2
87,4

-450
-400
—500
-500

90,8 —300
-j-110

400
302
298

1001
604

22,0
22,0
22,0

22,5
22,2

955,4

955,2

10'- 40-
11K 15'
11K 45'
12'' 15'
12K 45'

1K 15'
1k 45'

100 N
160
100
100
100
100
100
100
100

Wind schwach > ».
260 Pfr. Kiefernholz zum Anfeuern.

Viel Borke am Holz. Beim Feuern raucht es stark.

Das Gewicht oom Hintere» Ventilhebcl wird ganz entfernt.

— 50

— 10

-IM

—290
0

98 22,2

292 24,0

Der Wafferstand soll sein — 124 statt — 0, daher abzurechnen: — 81,6
Temperatur zu Anfang 3,18« höher als am Schluß, daher 

abzurechnen......................................................................................— 82,9
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................. —
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen —
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0»...................................................................................
615 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben..................................................................................................... 2696.0-Z-85
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

672,2

277,7
286^5

- 164,5

2696,0

2781,0 
8,8

Manometer sehr beständig.

Nur noch sehr wenig Dampf aus dem Hinteren Ventile.

Wassergehalt, heut nicht untersucht: wir rechnen denselben wie am 8tcn zu 12,2 Prozent.

70t) Pfr. Material verbrannt, 
darin:

85 - Wasser,
6 - Asche,

609 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,86 Pfd. Dampf.

4,62

4»

0'
LZ

0

4»

6

Periode der stätigen Äampsentbindung.

Material verbrannt in 3 Stunden . ............................................ 600 Pfd. I Material verbrannt pro Stunde . . 200 Pfr.
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,5 -

! pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 40,0 -

Rückwände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubi«, 
fuß

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem (halb verbranntes Material. . .
Aschenraumet Asche..............................................

0,50
5,41

0,07
0,77

92,6
10,1

0,46
0,55

0,04
4,86

4,05
4,78

Heerdaschc röthlich-grau; durch das AuSglühen wird 
sie dunkler, inS Violet spielend.

„ - Summa
Abzug für 260 Pfund Kiefernholz.............

Wirklicher Aschenrückstand....................................

5,91
1.58

0,84 1,01
0,21

4,90
1,35

8,83

3,55 t. i. 0,58 Prozent des trocknen Materials.
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8. September
1848. Birkenholz.

Zweiter Versuch.
68.

N
N

—- dar. Linien.

8- Seplbr.
8d Ig.

lüb 0'

wb 45'
>>>>2»

45'

188

210 I
201
222

>2d 85" 
ld 30" 
1b55' 
2b 45-

M 0'
30"

30"
5b 10" 

><r

183
166
195
201

185

110 ,
136 I
147 i

7^30' 117

9. Septbr.
7>> 15' l
8b 0'

338,4

__800
-500

Temperatur 
in

—
Ucbcrschuß 
d. Tcmper.

Reaumur-Graden. der Gase
in der Este.
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0,05 49,5 77,9

0,07 18,3 58,5 91,0

0,12 19,5 103,0 91,6 11,4 83,5
0,14 19,7 107,0 91,3 15,7 87,3
0,14 2l,5 109,5 «5 92,2 17,3 88,0

0,14 21,4 110,0
A

90,4 19,6 88,6
87,90,14 21,6 109,5 89,6 19,9

0,15 22,0 115,6 91,0 22,6 91,6
0,16

0,15

22,0

21,6

118,0

115,8 L

91,1

90,5

26,9

25,3

96,0

94,2
0,15 21,4 111,5 8 89,6 2l,9 90,1

0,10 21,6 75,0 86,6
0,10 21,0 72,0 8K.0
O.IO 20,2 70,5 V»,5

87,6

s

79,5
53,4 78,7

—550
—650

-k-200
-^200
-»->80

-990
—900
-700

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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0 8>- 20' 
9b

100 n
50

-1-130

__350

1«b 5' 
10b 30'

100
100

504 23,2

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 12 Zoll offen.
Ganze.bostfllchc 1 >Q.-F. Rostfugenfläche 5Q.-F. Keffelboden übcrdcmRoste 14O.-A.
Vorderroft 38 Stäbe Sir. 2. ^Hinterlost 22 Stäbe Nr. 1
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Ne"d°es VZ^ V°^133M Ad!

AnfangStcmPcratur des Wassers ii» Kessel -90,98.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„^86M.

397
600
401
300

702
371

1027

23,2
23,78
23,75
23,75

23,75
23,75

23,75

953,5

952,4

953,3 
951,8

381,5

11b 0' 
11b 30' 
12b 0' 
I2d 30" 

1b 0' 
1b 40' 
2b 5'

2>> 30"

100
100
100
100
100
100
100

Weiter schön. Himmel leicht bewölkt. Wind schwa» 8 IV
Das Hintere Ventil hat gegen 9j Uhr etwas Dampf verloren.

Dampf zieht stark ab. Gewicht vom Hinteren Ventil ganz abgenommen
""o"l1b<5' bis^b^"" belastet, um die Pumpe anzulaffen, letztere arbeitet

Hintere Ventil wieder entlastet.

3K 0'
100
100

Unmittelbar nach dieser Beobachtung ward der Schieber geschlossen.

—30«!
vj 29^ 25,0

r^^Eerstand soll sein —10 statt —0, daher abzurechnen:- 6,5
i-cmperatur zu Ansang 4,13° niedriger als am Schluß, daher 

abzurechnen.......................................    . — 107,9 i
b^auch^n^rd^' Kiefernholz, welches zum Änzünden per-

8oc- ^bs^ene 'Material auf dem Roste würde uoch verdampfen

Wasser"sn Psd. des 'Materials nutzbaren Dampf aus

balzen oollkomnicn trocknen Materials würden geliefert

Die brennb»-,', ............................................................................. 4358,6-^135
wen 4 beste der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

280,8

>»: ro

— 114,4

4358,6

4493,6
8,7

nou Pfd. Material verbrannt, 
darin:

135 - Waffer,
11 - Asche,

954 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizcffckt.

t Pft. rohes Material liefert» S,S« Pft. Dampf.

1 - trockenes 4,66

3b 0 Fesi ^le Beschickung abgebrannt» Feuer im Gange. Wafferstand — 1000 
' äi> Beschickung niedcrgebramn. Wafferstand ....

Waffer zugegcbcn in der Zwischenzeit......................................
4)auer der Periode der stätigen Tampfbildung in Stunden 
Waffer von 0° verdampft ist diescr Zeit . .......................
Material verbrannt .....

Periode dcr stätigen Dampfcntkindung.

— 550
— ISO» Pft.

2 St.
1535 Pft.
100 -

Dampf erzeugt in dcr Stunde . . . . 767,5 Pfd. 
pro Pfd. des 'Materials 
- Stunde und Q.-F.-tunte und Q.-F. der Rostfläche . 40,4

Heizfläche . 2.2

Material verbrannt pro Stunde . . 2««,<i - 
pro Stunde und Q.-F. der Oiostfläche . 1ü,5 - 
proStunde undQ.-F.derRostfugenfläche 40.0 -

Antersuchung

einer kleinen Probe Im Tiegel.

Waffergehalt....................................................... 12 24 Pro,
Ascheng-Halt des ungetrocknete!, Materials 1 38 - 

- trockne» . i A7

deS

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. ftm Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

AL"ncaü^ Material . .
0,32 
6,95

0,03 
0,63

92,6 § 0,30

lv,1 0,70
0,02 2,59

6,14
!Jn der H-erdkohle flnd 92,6 Pro;., in der Asche 10,1 Proz 
! brennbare Theile.6,25

Mzug für 150 Pft. Kiefernholz^.""" 

-v'.rklicher Aschenrückftand . .

7.27
0,90

0,66 1,00
! 0,12

6^7 
0,78

8,73 1

10
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12. Januar
1850.

Birkenholz.
Dritter Versuch.
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Reaumur-Gradcn.

Ueberschuß 
d Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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par. Linien. — N S

12. Jan.

10" 0' 0,20 -10,8 48,0 80,2 -s- 60'
11" 0" 59 0,21 -10,2 42,5 54,8 81,6 -4-160
12" 15' 181 338,7 0,23 - 9,6 49,0 45,5 90,0 —40,8 58,8 ft-205

30" 179 0,30 — 9,4 45,3 90,0 -1-210
I" 0' l70 0,28 - 9,0 104,0 46,5 90,4 ss-14,2 113,0 -100

2" 0' 175 0,30 — 8,0 48,5 90,7 -1-100 1004 20,75 982,0
35' 159 0,28 - 8,8 119,0 54,0 89,8 -Z-29,4 127,8 —100 200 15,25

3K 0" 171 338,6 0,30 - 8,7 60,0 90,3 50 400
5" 186 0,29 105,0

25- 167 0,28 118,0
970,230- 180 0,30 — 8,5 114,0 66,0

71,5
90,6 23,8 122,5 -4- 50 400 -

4" 0' 170 0,30 - 8,8 90,4 0 400 15,25

30' 166 0,28 9,0 118,0 85,0 90,0 28,1 125,0 -s-280 803 973,1

5" 0' 181 0,2b 9,0 99,0 90,0 -1-180
30- 154

338,5
0,2t 9,0 82,0 102,( 89,6 -l-no

8" 0' 152 0,21 9,0 104,0 89,4 -s- 80

7" 0- 145 0,2 l 9,3 93,5 89,1 -1- 20

8" 20- 139 338,5 0,20 10,0 84,0 88,9 - 20

9" 30' 115 0,2« 10,0 77,0 87,8 -s-160 200 19,5 192,2

13. Jan

10" 0' 0,14 - 8,0 49,0 79,7 0
11K s- 0,1-i — 7,2 38,0 49,0 79,1 ft- 40 50 19,5 48,0
5" 0' 0,13 — 5,5 44,0 0

3145,5

S30 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

119 - Wasser.
9 - Asche.

822 - brennbare Theile.

Brenn
material.

Wcchselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläckc 13,5Q. F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. Keffelbodcn überdem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d°S WafferS in. Kessel zu j ÄÄ-5

Anfangstemperatur deS Wassers im Kessel ^o—90,05.
Berichtigte Endtenlperatur desselben . . . r„—90,82.

Das Holz hat seit dem September im Schuppen gelegen. Es wurde am 10. Januar Abends 
ins Kesselhaus gebracht und blieb seitdem daselbst (also etwa 40 Stunden).Ze

it d
er
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uf
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be

.
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ht

 in
 P

fu
nd

en
.

lü" 15' 5011
Schönes klares Frostwetter. Himmel wolkenfrei. Wind scharf O.

11" 15' 50 Wechselschiebcr, von Anfang an nach hinten offen.
12" 28' 100
1" 3' 100 Der Zug ist heut reckt scharf.
1"20' 100 Das Thermometer des Lustkanalcs wird abwechselnd im Luftkanale und in der Esse be
1> 45- 100 nutzt, da das Effenthcrmomctcr beschädigt ist.
2" 15' 100 Gleich nach dem Feuern mäßig viel, aber Heller Rauch, der, allmählig schwächer werdend,
2»» 37- 100 etwa 5 Minuten anhält.

Gefeuert 3K 0- bis 3>> 3-. Nach dem Feuern Rauch. Uni 3»> 4- bis 5- ziemlich starker, 
aber Heller Rauch. Flamme bei -v und nicht sichtbar, bei F trübe roth. Um 3K 7' 
Rauch verschwunden. 3^9- Flamme hell, lebhaft, voll, bis etwa über/3. 3»» 12- noch viel Helle

3»> 3- 100

3" 29' 100 Flamme, aber kurz, die Brücke wenig überspielend. Um 3»> 25- Feuer ganz abgcbrannt.
3K 45- j
4" 3'! 100
4" 15')
4>' 31- 50 Bei Aufgabe dieser 50 Pfd. zeigt sich ziemlich eben so dichter Rauch als früher, wo 100 Pfr. 

aumegeben worden; derselbe verschwindet aber schon nach 3 bis 4 Minuten.
Das Wasser im WasserstandShahn schwankt heut nur wenig, und ist bequem zu beobachten. 

Es blieb ein Rest von 30 Pfd. übrig.

In den darauf folgenden Tagen wurde die Abkühlung des Kessels beobachtet. Obgleich
alle Hähne verschlossen gehalten worden, so war am 14. Januar doch schon viel Luft im 
Kessel.

Der Wafferstand soll sein ->-80 statt ->-40, daher zuzurechnen:-h- 25,9 >
Temperatur zu Anfang 0.77" niedriger als am Schluß, daher /zuzurechnen..............................................................................................-I- 20.3 ' > ggy
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden der- l

braucht worden .................................................................................. — 1
Das erloschene Material auf dem Roste würde »och verdampfen — ________
Also lieferten 950 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf auS

Wasserpolo".................................................................................  . S1S1.K
8Zl Pfd. des doUkommcn trocknen Materials würden geliefert 

haben...........................................................................................................3191,6-1-119 3310.8
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 3,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 3,3« Pfd- Dampf.

1 - trockenes 3,98 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

1" 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — ISO
4" 30'. Setzte B-schickung nftdergebrannt. Wafferstand......................->- 280

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . ..... . 2Wa Pft.
- Dauer der Periode der stätigen Dampflnldung in Stunden 3.5 St.

Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit...................................... 2580 Pft.
Material verbrannt............................................................................ boO -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 737,1 Pft. 
pro Pfv. des Materials....................... 3,03 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 54,6 -

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 242,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 18,0 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 70,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe IM Tiegel.

Das »»getrocknete Material enthält: 
Wasser..........................................................12,4k Proz.
Asche................................................................. 0.82 -

100 Theile de» getrockneten Materials geben:
Beim Koaken entweichenden Gase . . 79,05 -
Asche......................................................................0,71 -
Asch-nfrei- Kohle............................................ 20,24 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

AuS dem ^halb verbranntes Material . . 
Aschenraumc( Asche.............................................  

Flugasche von hinter der Brücke.......................

0,28
6,32
0,20

0,30
0,01

0,03
0,67
0,02

90,0
2.4

0,25
0,14

0,03
6,18
0,20

2,22
1,23 21,1 

20,0

Summa
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz................

Wirklicher Aschenrückstand....................................

6,80
0,60

0,31 0,72 0,39
0,08

6,41 
0,52 
5,89

3,45

d. r. 0,71 Prozent deS trocknen Materials.

Bon der abgemessenen Klafter wurde gebrannt:
7ten September 1848: -W Pft. darin 85 Pft. Wasser
8tcn - - "00 - - 135 -

12,e» - - 950 - - 119 -
es blieb übrig 30 Pfd. 4 Pft.

Summa 2780 Pft. mit 343 Pft. Wasser.
Die Klafter wog also bei 12.2 bis 12,5 Prozent Wassergehalt 2780 Pft. und enthielt an trocknen, Holze etwa 2440 Pft.
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1. März
1818. Eichenholz.

Erster Versuch.
58.
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Par. Linien.

b März
86 30' 61 326,7 0,11 -^1,8 53,6 36,0 84,l
96 4gi 164 0,12 -l-2,5 62,0 33,5 89,4

106 30'
116 0'

35-
126 g,

149 0,24 3,0 95,5 27,0 88,5
1 <2 0,22 3,2 96,5 27,0 89,6
165 325,8 0,23 3,4 101,0 31,5 89,2

35'
16 5'

166 0,25 3,8 104,8 35,0 89,2
171 0,25 4,0 107,8 38,5 89,5
165 0,25 4,2 107,7 44,0 89,2

26 o' 199
324,9

0,30 42 115,2 
116,0

48,5 91,0
174 0,26 4,6 51,3 89,6

10' 
15'

174
192

0,25 
0,28 
0,26

4,5 107,8
112,5
115,7

53,0 89,3

20' 165 0,25 114,3 
113,025' 159 0,25

35' 162 0,24 4,1 110,8 55,0 89,0
30'

1t>.)
149

0,1»
0,17

4,0
4,1

89,4 
81,0

70,5 
77,0

89,3
88,5

6b 10- 182 0,15 73,5 74,0 90,1

2 MLrz
86 30' 20 o,ll 60,4 44,0 81,596 10' 4 0,I2 -l-4,8 60,0 43,0>5

Ucberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

-IM 7VII

- 70

Wechselschiebcr nach lunten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll ogen.
GaizzeRostflache 16 5Q.-F. Rostfugenfläche 4.4Q--F. Keffelboden über demRoste 12O..F.
Borterrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten ge,chlo„en.

Berichtigtes Gewicht des WafferS Im Kessel zu jVersuches 13195^ 
' s t Ende des LerfucheS I-,—13245Pst.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r.—89,40
Berichtigte Enttemperatur desselben . . . I„-W,V9.

7,0
6,9

11,8
15,6
18,3
18,5

24,2
26,4
18,5

92,5 
93,3 
97.6 

lvl.o 
103,8 
103,5

1ll,v 
lll,1 
103,3

-380
—540
-200
-220
-230
—350

-620
-400
-380

600
302
302
288

313
555
300

21,8 IV6,7 -200 
—300 
— 20

— 60

-285
—120

445

302

100

9,0

8,7

8,7

9,0

9,0

13,0

886,8

888,3

811,0

734,9

96 48' 
106 22' 
!!>> 1' 
11k 38" 
126 10" 
126 10'

!>> 10' 
16 45'

26 15' 
36 v'

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100

Wetter trübe. Wind mäßig 880.
Zum Lorfcuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
^in^Brand" bis ""^^blig vermindert; das Eichenholz kommt langsam 

Feuer gut im Gange, der ganze Rost ist mit glübenden Bränden dicht bedeckt. Beim 
Feuern und bald nachher mäßig viel sehr Heller Rauch am Schornsteinkopfe, der seiner 
Farbe nach fast nur aus Wafferdämpfen zu bestehen schien.

^g^egebe/wird'' 0" 36 9'; das heut gebrannte Heiz knistert sehr stark, wenn eS auf.

3)6 Feuer ziemlich eben so weit niedergebrannt, wie um 116. Kurz vor tiefer Beobach
tung Schieber geschlossen.

4^ 35' Ventile doppelt belastet.
Das Wetter war heut den ganzen Tag trübe; ab und zu siel feiner Staubregen; gegen 

Abend regnete es sehr stark. - - u u»

1000

?"WMcrstand s^ sein -170 statt-120, dab-r abzurechnen: - 
MmrÄme^ niedriger als am Schluß, daher

braucht^wut^^' ^^^ruholz, welches zum Anzünden ver.

Al? Piaterial auf dem Roste würde noch verdainpfen
^asser^n g?0 ^sd- Materials nutzbaren Dampf aus 

vollkommen trocknen Materials würden gelie- -, 'crr haben . 3
brennbc ...................................................................................... ......

32,1

97,5

3448,5

11,6

- -...................................................................................... 3433,9^-176
'aren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3433,9

3609,9
18,4

176
13

811

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,
- brennbare Theile.

Uut;barer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,43 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 4,88

Periode dcr stätigen Vampfentbindung.

36 ach Ä^eBcsKickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 540
Beschickung niedergebrannt. Wasserstand .... — 200 

Auster zugeaetcu in der Zwischenzeit ........ 3048 Pfd. 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3KSt. 
Waffer von v° verdampft in dieser Zeit................................ 2706 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 800 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 569,7Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 3,4 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 

- Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche. 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche

3.4
34,5

1,6

168,4
10,2
37,9

Wassergehalt des Holzes:

bei einer Probe < 
bei einer anderen 
also im Mittel

17,5 Proz.
17,7 -
17,6 Pro;.

92,8
10,1

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

AUnraume^ ' '
1,05

11,15
0,11 
0,45

0,10 
1,12

'Aug für 70 Pfund Kiefernholz - -
Wirklicher Aschenrückftand....................................

12,20
0,42

0,56 1,22

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen - 
rück stand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

0,97
1,13

0,08
10,02

2,10 , 10,10
0,06 i 0,36 !

8,52
9,85

18,37

9,5
24,8

! Heerdasche enthält 10,1 Proz. brennbare Tbeile, 
! Heerdkohle - 92,8

9,74 d. i. 1,18 Prozent des trocknen Materials.

10*
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2. März 
18-18.

Eichenholz.
Zweiter Versuch.

59.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

Brenn
material.

2. März
9d 12- 4

10K
11k 0'

30'
45'

12K 0'
45'

167
253
226
156
184
165

1K 30- 165

2K 20' 
45'

3K 15' 
30' 
40' 
50'

4K 1' 
30'

5K
6K

0"
0-

171
166
184
156
177
172
161
153
180
198

3. März
9>>1V- I 4»

3V- s 34

326,6

326,9

326,5
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0,12 -f-4,8 60,0 43,0 80,5

0,12 6,7 66,7 43,0 89,4
0,20 6,7 97,0 33,5 93,1
0,25 7,5 lO5,2 35,2 92,1
0,24 102,5
0,23 7,2 108,8 39,5 90,4
0,24 8,0 111,8 44,4 89,4

0,22 7,5 ll2,0 50,0 89,3

0,23 7,5 116,0 57,0 89,6
0,24 7,2 118,1 61,5 89,6
0,24 8,0 118,7 64,6 90,3
0,24 7,8 117,5

120,8
63,0 89,0

0,25
0,24 119,2
0,25 7,3 116,8 73,0 89,1
0,20 6,8 103,5 75,0 88,7
0,17 6,2 86,5 92,0 89,9
0,17 82,3 88,0 91,1

0,12 3,4 63,4 48,0 83,1
0,13 64,0 47,5 82,7

3,9
13,1

18,4 
22,4

22,7

26,4
28,4
28,4
28,5

27,7
14,8

-120

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 10 Zoll ogen.
Ganze Rostfläche 16.5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. l.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des Wassers in. Kessel zu s A«-«ch-S "°-E44Pfd.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ?o—89,40.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 92,58.

90,3
97,7

101,6
103,8

104,5

108,5
110,8
110,7
109,7

— 20

—300
-560
-600
-614

-720

109,5
96,7

Der Wafferstand Ist richtig.
Temperatur zu Anfang 3,18» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 1000 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0".............................................................................
839 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

160
354

387

14,0

876,5

750 
750

- 50
220

606
298
906

14,0

13,5
879,4
882,4

-320

-s-20U

-110
— 95

304

608

14,0

14,0 887,2

20 17,2 19,3

3544,8

^-82,2! g2,2

...................................................- ....... 3627,0^-191
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

haben

3627,0

3818,0
16,2

10K 45'

11K 45,
11K 45'

12K 30' 
1K 0' 
1KZ5'
2k 1'

2K 30' 
3K 0' 
3K 36'

100II

100

100
100

100
100
100
100

100
100
100

Zum Verfeuern verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz.

Während dieser Beobachtung ließen die doppelt belasteten Ventile noch keinen Dampf ent 
weichen. Unmittelbar nach derselben wurde die Pumpe in Gang gesetzt.

Kurz vor dieser Beobachtung Pumpe angehalten.

Wetter schön, schwacher Südwind.

Gefeuert 3K 33' bis 3K 35.

Ventile doppelt belastet. Vor der Beobachtung viel Wasser eingegeben; daher der niedere 
Manometerstand.

1VVO Pfd. Material verbrannt,
darin: 

Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 3,63 Pfv. Dampf.

1 - trocknes - - 4,73

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10- 45-. Zwelt-Beschickung abg-brannt; Feuer Im Gange. Wafferstand — 56«
4K 15'. Zehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . .— 400

Wasser ruqeqeben in der Zwischenzeit .... - - . . 2934 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit................................. 2774 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 800 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 616,4Pfd. 
pro Pfv. des Materials......................... 3,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 37,4 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 177,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,8 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 40,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt. . 19,05 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen, 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem 
Aschenraume

halb verbranntes Material . .
Asche..............................................

1,07
11,77

0,11
0,50

0,11
1,17

92,8
7,3

0,99 
0,86

0,08
10,91

8,69
7,47

9,7
23,5

Abzug für
100 Pfund Kiefernholz '. . .. 12,84

0,60
0,61 1,28 1,85 

0,08
10,99 
0,52

16,16.

Wirklicher Aschenrückstand........................... 10,47 d. i. 1,29 Prozent deS trocknen Materials.
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3. März
1848.

Eichenholz.
Dritter Versuch.

60.
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3. M

9K 30'

11k 8'
30'

12k g'
15'
30'

1k 0'

2K 0'
37' 
54' 
56'

3K k' 
16' 
26' 
30'

4K 0'
35'

5K (p 
30^

6K O 
7K 50'

4. M

8K 45- 
9K 5-

rz

34

215
187
176
164
186
201

191
178
182
180
162
162
175
175
187
159
156
184
194
177

cirz

49
40

331,2

332,0

332,2

332,5

0,13

0,14
0,22 
0,24 
0,23 
0,24 
0,25

0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0/25 
0,26 
0,25 
0,20 
0,20 
0,20
0,19

0,15 
0,15

-l-3,0 
3,7
3,15

2,8 
2,7

2,5
2,6 
2,6

2,4
2,5 
2,5
2,5
2,2 
2,2
1,8

2,0
2,4

64,0

71,5 
97,5

107,0 
106,4
115,2 
118,4

122,2 
122,0 
118,8 
119,8 
123,4 
121,4 
119,0 
118,0 
125,6 
119,0
97,2 
89,8 
87,0 
81,0

47,5

47,0 
35,5 
36,0 
36,0 
39,0 
42,8

53,0 
56,0 
55,0

57,0

59,0 
65,0 
65,0 
79,0 
89,0 
89,0
79,0

50,5 
50,4

82,7

92,2 
90,6
90,1 
89,5
90,5 
91/r

90,6 
90,2
90,4

90,1 
90,5 
89,2 
89,2 
90,4
90,9 
90,3

83,9 
83,5

6,9 
16,9 
16,9 
24,7 
27/r

31,6 
31,8 
28,4

27,9 
35,1 
29,8

93,8
103,8

112,4
115,7

119,7
119,4
116,2

115,6
123,1
116,5

— 95

-130 
-400 
-600 
—400 
—750

—900 
—300 
—460

-240 
—260 
-s-330 
-1-170 
-s-170 
-1-160 
-1-140

-130 
- 85

300

602
903

300
304

298
873

51

17,2

17,2 
16,0

13,0

15,5

19

871,2
874,6

876,0
853,3

49,1

11K 15«

11K 43- 
12K 15''

12K 45-
1K20' 
1K50' 
2K20' 
2K 56'

3K 34' 
3'' 57'

100N

100

100
100

100
100
100
100
100

100
100

1000

191

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 10 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16,5 Q.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d.S Wassers Im Kessel zu ^'^sVech^ U

Anfangstemperatur des Wassers Im Kessel Ift—92,29.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—93,92.

Zum Vorfeuern verbraucht: 100 Pft. Kiefernholz.
Bald nach dem Feuern wurde die Pumpe in Gang gesetzt, und die Uebergcwichte der 

Ventile abgenommcn.

Feuer im Gange.

Wetter schön. Himmel leicht bezogen. Ziemlich starker Westwind.

Gefeuert von 2K 54' bis 56'.

Kurz vor dieser Beobachtung waren 873 Pft. Waffer cinaegeben worden; unmittelbar 
nach derselben wurde der Schieber auf 2 Zoll, und um 3» ganz geschloffen.

Bald nach 5K Ventile doppelt belastet.

Don der abgemessenen Klafter ist noch vorhanden: 124,3 Pfd.
Verbrannt wurden am 1. März 1000

- 2. - 1000
- 3. - 1000

Also ist das Gewicht der Klafter 3124,5 Pft.
darin Waffer..............585

_______________________________ nnd trocknes Holz . . 2540

Der Wasserstand soll sein —94 statt —84, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,12» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen......................................................................................
Abzug für — Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver

braucht worden.................................................................................
DaS erloschen- Material auf dem Rost- würd- noch v-rdampf-n

5,7

-1-28,9

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,

793 - brennbare Theile.

Also lieferten 1000 Pfd. dcs Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0o.................................................................................

806 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert
. ...................................................................................................................3347,4^-194

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3547,4

3741,4
11,0

Nutzbarer Heizcffckt.

1 Pft. rohes Material liefert: s,ss Pft. Dampf.

1 - trocknes 4,64

Periode der stätigen Dampfentbindung.

I2K 15'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer ImGange. Wafferstand — 600
4K 90-. Zehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . -z- 330

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 3475 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung In Stunden 4,25 St.
Wasser von o» verdampft In dieser Zeit................................. 2545 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 800 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 598,8 Pft. 
vro Pfund des Materials....................3,2 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 3S,3 -
----- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stund- . .188,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,4 - 
proStundcund Q.-F.dcrRostfugenflächc 42,4 -

Untersuchung

einer kleinen Probe Im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................19,37 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 1,12 - 

- trocknen - 1,39 -

Rückstände.
Gewicht 

in Kubik- 
fuß.

Prozente 
des

Darin noch 
brennbar:

Ascken- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft

Gewicht 
eines

Pfunden. Materials.
Proz. im Ganzen.

haben: KubikfußeS.

AuS dem 
Afchenraume

bald verbranntes Material . .
Asche..............................................

0,75
12,44

0,08
1,21

92,8
4,5

6,09
4,90

10,0
24,4

0,075 
0,51

0,70
0,56

0,05
11,88

Summa
-Abzug für 100 Pft. Kiefernholz.................

13,19
0,60

0,585 1,32 1,26 
0,08

11,93
0,52

10,99

^>rrua)er nia)enrualtand....................................................................................................................................... 11,41 d. i. 1,42 Prozent deS trocknen Holzes.
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15. Wrz 
1848.

Rothbuchenholz, «.
Erster Versuch.

65.

N
N

Vor. Linien.

15. März
8K 45"

10k 15-
30'

11K 30'
45'

12K 0'
30'

1K 30'
2K 0'

30'
45'

3K 0'
20'

4K o'

SK <v

«K15>

32

166
167

186
181
132
183

184
178
184
1S8
176
164
164

130

187

16. März
8K 5' I 55

331,3

33 l,7
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0,08

0,11
0,10

0,22
0,20 
0,22
0,25

0,22
0,24
0,25
0,24
0,24 
0,22
0,22

0,14

0,13

0,15

-j-8,6

10,8
10,5

11,8
12,0
12,0
11,8

12,6
12,4
12,9

12,4
12,4
12,3

11,4

7,2

54,6

63,4
61,7

104,0 
100,0
107,5 
103,0

115,0 
116,8 
118,5 
113,4 
112,0 
107,2 
107,2

79,4

75,3

62,?

42,0

41,0
42,S

34,4
34,8
36,7
39,4

51,0 
53,0

58,8 
60,0 
65,0

89,0

85,0

53,5

82,6

89,8
89,7

89,6
89,5
90,8
90,6

89,6
90,1
90,6

90,1
89,7
89,7

87,8

89,8

>84,c

14,4
10,5
16,7
12,4

25,4
26,7
27,9

21,9
17,5
17,5

92,2 
88,0
95,5
91,2

102,4
104,4
105,6

99,6
94,8
94,9

-j- 50

-t-135
-1-135

—360
-450
-700
-950

-750
—450
—350

-1-280
-1- 50
-360

-1-510

-1-540

-1-33?

902 1k
600 17
304 -

903 1t

904 1

,0 873,6
,0

873,6

,7 873,2

!,7 874,1

10k 35'
11K 12'

11K 45'
12K 18'
12K 50-

1K 20'
1K 50'

2K 20'
2K 50'

3K 26'

80 N

100
100

100
100
100
100
100

100
100

100

1000

222

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugfchieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16.5O.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vordcrrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. I.
Suftplattcn geschloffen.

Berichtigte- Gewicht b°S Wassers im Kessel zu sA

AnfangStemveratur des Wäffers !m Kessel 1»—89,80.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,84.

Wetter schön. Wind mäßig 880.
Pumpe in Gang gesetzt um 11K. Übergewichte von den Bentilen genommen. Dampf 

bläst äußerst heftig aus.

Gefeuert 11K 48 bis 50'. Feuer ist gut im Gange.

Schieber bis 4" geschloffen.

Holz auf dem Roste abgebrannt. Der Schieber ward nach dieser Beobachtung geschloffen.

Durch Eingabe von 900 Pfr. Wasser wird die Spannung bis 108 herabgedrückt, ist aber 
zur Zeit der Beobachtung wieder im Steigen begriffen.

Der Wafferstand soll sein -4- 7S statt — 280, daher abzurechnen: — 187,3 
Temperatur zu Anfang 3,04» niedriger als am Schluß, daher

Pfv. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,

767 - brennbare Theile.

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden ver

braucht worden.......................................................................- -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

87,8

Also lieferten 4000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0»......................................................................- . -

778,3 »Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliesert

Nutzbarer Heizeffekt.

3408,7st-221,7Di^brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3406,7

3628,4
6,7

1 Pfd. rohes Material liefert: S,4L Pfr. Dampf.

1 - trocknes 4,66

Periode der stätigen Dampscntbindung.

11K 50'. Zweite Beschickung ungebrannt; Feuer im G ange. Wafferstand — 450 
4K0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................—

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit . . - - - . - - 2620 Pso.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt .

4,2 St.
2530 Pfd.

800 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 602,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 3,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 36,5 -

Heizfläche 1,'

Material verbrannt pro Stunde . . 190,5 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 11,5 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 42,9

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt........................................................ 22,17 Pro;.
Aschengehalt des ungctrockncten Materials 1,43 -

- trocknen - 1,83 -

Wirklicher Aschenrückstand

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdamvst 
haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem ihalb verbranntes Material . .
Aschenraume - Asche..............................................

0,64 
6,87

0.08 
0,43

0,06 
0,69

61,0 
5,5

0,39 
0,38

0,25 
6,49

3,41
3,32

8,0 
16,0

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz....................

7,5l 
0.48

0,51 0,75 0,77 
0,06

6,74
___ 0,42

8,73

8,32 d. I.

Die Kohle auS dem Aschenfall hielt im Mittel von zwei Glühversuchen noch 61 Proz. brennbare Theile. Die Heerdasche gab, ebenfalls im Mittel von zwei Untersuchungen, 5,5 Pro;, 
brennbare Theile ab.
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>6 März 
1848.

Rothbuchenholz, a.
Zweiter Versuch.

66.

Temperatur 
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Reaumur-Graden

M
an

om
et

er
. 

!

B
ar

om
et

er
.

1^ 
8

>n
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
 m

it > 
W

af
fe

r g
ef

ül
lt.

par Linien.
—

Wasserverbrauch.
Ueberschuß 
v. Temper 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen. » »

Ganze Rostflächc 18,5 Q.-F. Rostfugenfläche 4,4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12O.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im Kessel zu § W?es V-Vs''

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel T„-90,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—91,98.

><- Mär;
8K 30'

9K 40'
10k 0' 

30' 
50'

11b 15'
50'

12K 30'
1K 0'

2K o' 
10' 
20' 
30' 
40'

3K 0' 
23'

4K 30'
5K 30'
6K 0'

so
190
162
175
161
170
176
161
167

181
196
173
169
155
178
156
182
192
168

17. März
8K35'
9K 30'

3«
20

331,2

33t,5

33l,8

0,13

0,15
0,21 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,26

0,26 
0,29 
0,26 
0,26 
0,27 
0,26 
0,25 
0,17 
0,17 
0,15

0,12 
O.I2

6,9 . 62,8

6,5 ! 70,5
6,2 102,0
7,4

8,0 
8,0 
82 
7,7

8,1

8,3 
8,0

8,0 
7,6 
8,1 
7,7 
7,0

110,0 
105,8 
115,0 
114,0 
112,8 
117,0

121,8 
124,0 
125,0 
122,0 

! 115,8 
125,0 
116,0
84,2 
81,0 
79,0

5,7
6,5

52,4 i83,6

49,0 !s0,9

37,0 :89,5

-z-333 80Il

39,5 
10,0 
41,0
44,2
47,4 

! 50,0

1 55,0

90,1
89,3
89,9
90,1
88,3
88,6

90,3

58,0

59,0
66,0
87,5
85,0

89,8

90,3
89,3
90,3

-20,5
-1-12,5

19,9
16,5
25,1
23,9
24,5
28,4

31,5

^,0 so,» 
82,ä 88,8

84,4! 54,ö !s3,5

83,8^ SS,2 81,9

-g-ilv«4,0 . , 
95,8-8-230!

102,k

s« 45' 1OO

Wetter trübe; etwas feiner Staubregen.

Bald nach diescr Beobachtung ward die Belastung der Ventile vermindert.

32,2

34,7
26,7

107,0 
106,0
104,6 
109,3

113,7

116,7 
114,0

117,0
108,4

Oj 
-200! 
—550: 
-1-180 
-4-280 
-1-480 

—300

- 20

— 180 
_l_350 
-4-330 
-1-260

903
450
434

«02

302,

Zw

19,0 868,7
17,7

812,2

10'' 15' 
10K 55« 
11K 30'
12K 0' 
12K 30'

1K 5' 
1K 35' 
2K 5'

100
100
100
100
100
100
100
100

Feuer niedergebrannt, aber gut im Gange; Gefeuert 10N 51 bis 55'.

Gefeuert 2^ 3' bis 6'.

18,2
18,2^

18,2

871,2

191,5

2« 35' ISO

Stach dieser Beobachtung ward der Schieber geschlossen.

-1-310 238^ 19,2 227,0

Der Wafferstand soll sein -1-305 statt -1-310, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang IM niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzündcn ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

3,2
3330,6

-1- 23,5

Also lieferten 1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waper von 0»....................................................................................

779 Pfd. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben .................................................................................................................................................................................................................... 3338,1-1-221

Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3356,1

3577,1

4000 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

221 - Waffer,
11 - Asch-,

7K8 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt-

l Pfd. rohes Material liefern 3,36 Pfd. Damvf.

1 - trockenes t,S9

Periode dcr stätigen Üampfentbindung.

10k 53'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand — 200
3K 23'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand......................—180

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit...........................................2612 Pfd.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 2600 Pfr.
Material verbrannt............................................................................ 800 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 577,8 Pfd.
Pro Pfund des Materials............................ 3,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 35,0 -

- Heizfläche. 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 177,8 - 
pro Stunde und Q.-F. dcr Roftfläche . 10,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................22,14 Pro;.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 1,44 - 

- trocknen - 1,85 -

pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 40,0 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem ( halb verbranntes Material . .
Afchenraume- Asche..............................................

0,53 0,07 0,053 
0,737

61,0 
-.6

0,32 
0,56

0,21
6,81

2,83
4,90

7.K Kohle enthält noch 81 Proz. brennbare Theile, die 
Heerdasche 7,K Proz.

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz........  

Wirklicher Aschenrückftand....................................

7,90 
0,48

0,79 0,88
0,06

7,02
0,42
6,60

7,73

d. I. 0,85 Prozent des trocknen Materials.
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12. Oktober
1848.

Rothbuchenholz, L.
Erster Versuch.

71.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

L

9,0 47,5 9K 30'39,0 — 4079,0

- .

N f

var. Linien.

Uebcrschuß 
v. Tcmpcr 

der Gase 
in der Esse

b? S

KO
o r-

o

1,

Brenn
material. Wechselschkeber nach hinten geöffnet. 

GanzeRoftfläche 19Q.-F. " 
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2.
Luftplatten geschloffen.

geöffnet. Zugschicbcr 15 Zoll offen.
Rostfugenfläche 5,0Q -F. Keffelboden über dem Roste 14Q.-F.

Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu z ^"^BeN-s'^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1^—91,06.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—90.44.

12. Oktbr.
9K 10'

10K 31«
11K 0'

30'
12K o-

30'
1K 0'

35'
2k 0'

30'
3K 0'

30'
4k 0'

30'
5K 0'

194
195
173
180
185
198
174
202
180
190
183
180
151
172

332,5

332,5

332,5

0,10 
0,17
0,17 
0,18 
0,19 
0,20 
0,20 
0,23 
0,18 
0,22 
0,22
0,22 
0,14 
0,14

9,5 56,0
10,6
10,5
10,7 
10,0
10,5 
10,7
10,7 
11,0
10,8 
11,3 
10,0

9,6 
9,2

93,4 
99,0 

105,0 
108,0 
111,0 
111,5 
113,3 
105,0 
109,5 
115,0 
116,2
79,0 
74,0

42,0 
36,0
40,0 
44,0 
50,0 
53,0 
58,0
61,3 
61,0 
60,0 
59,0 
65,0 
91,5 
93,0

91,1
91,4
89,8
90,1
90,3 
91,0
89,9
91,2
90,3
90,7
90,4
90,2
88,8
89,8

35,1

9,2 
14,9 
17,7 
20,0 
21,6 
22,1 
14,7 
18,8 
24,6

46,5 
82,8 
88,5 
94,2 
98,0

100,5 
100,8 
102,5

94,0 
98,7 

103,7

—200
-540
—650
—100
-400
-4-100 

0
—250

-1-120
—340
-1-180
-4-150

7K 0' 163 0,10 67,0 82,5 89,3 -1-240

13. Oktbr.
8K 18' 18 0,08 9,5 54,0 51,0 81,8

100 n
20

200
800

908
95

603
399

603

197

19,7
19,7

17,2
17,2

17,5
17,5

19,7

19,7

962,0

968,8

967,3

768,3

10'- 35'
11>» 3'
11K 38«
12K 10'

12^ 45« 
1^20' 
1K 55' 
2K 35' 
3K 5' 
3K 35'

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

Gestern zum Anwärmen verbraucht: 500 Pft. Kiefernholz.
120 Pft. Kiefernholz zum Anfeuern.

Während dieser Beobachtung war der Schieber geschloffen: nach derselben wurde gefeuert. 
10K 4o« Ucbergewichtc von den Ventilen genommen. Manometer 240'" Dampf zieht 

heftig ab.

Nach dem Feuern einige Minuten lang reichlicher, weißer Rauch am Schornsteinkopfe.

Den ganzen Tag über unfreundliches Wetter. Mit wenigen Unterbrechungen feiner Staub
regen. Wind mäßig

Feuer ganz niedergebrannt. Etwas weniger auf dem Roste, als um 11K.
4K 17' Schieber geschloffen.

Der Wasserftand soll sein —45 statt -»-35 daher abzurechnen:— 51,9 >
Temperatur zu Anfang 0,62« niedriger als am Schluß, daher i

abzurechnen.........................................................................................— 16,1 '
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- /

braucht worden.................................................................................. — '
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen
Also lieferten 1000 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0".......................................................................................
849 Pft. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 3598,4-^-151
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3666,4

— 68,0

3598,41

3749,4
12,6>

1000 Pft. Material verbrannt, 
darin:

151 - Wasser,
12 - Asche,

837 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,60 Pfd. Dampf.

1 trockenes 4,42

Periode dcr stätigen Oampsentbindung.

ll>- t> . Erste Besäuckung abgebranut; Feuer im Gange. Wafferstand — 200 
4K 0'. Zehnte Vestbickung niedergebrannt. Wasserstand .... — 340

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit . - , - - - 3898 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden . 5 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................ ' - 3038 Pft.
Material verbrannt...................................................................................900 -

Dampf erzeugt in dcr Stunde .... 607,6 Pfd. 
pro Pfund dcs Materials....................3,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 32,0 -
----- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 1,80 - 
pro Stunde unv Q.-F. der Roftfläche . 9,5 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................15,07 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 1,50 - 

- trocknen - 1,77

proStunde undQ.-F. derRostfugenflächc 36,0 -

Heerdasche hellgrau, wird durch das Glühen graubraun, sintert zusammen und verliert 14,3 Proz. brennbare Theile, und hinterläßt eine leichte, hell violett-graue Asche.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-

Pro-. im Ganzen.

Aus dem (halb verbranntes Material . . 0,26 0.V2Z 0,03 88,2 0,23 0,V3 2,01 >o,i
Aschenraume t Asche.............................................. 8,50 0,45 0,85 14,3 l,22 7,28 10 63 18,9

Summa 8,76 0,475 0,88 1,45 7,31 12,IU
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz .... 0.72 »,10 0,62

Prozent des trocknen Materials.Wirklicher Aschenrückftand.................................... 6,69 d. i. 0,79
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13. Oktober 
1848.

Rothbuchenholz ö.
Zweiter Versuch.

72.

M
an

om
et
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.

B
ar

om
et

er
.

par. Linien.

Temperatur 
in 

Neaumur-Graven
Wasserverbrauch.

L

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganz- Roftstäche 19 Q.-F. Rostfugenfläche 5.0Q.-F. Keffelboden über dem Roste 14 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu ^Ndes L-V-S^ V°^13380

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel To^9l,58.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„^91,40.

13. Oktbr.
8>-18-

10" 0- 
30" 

Ud g- 
30-

I2K o> 
30" 

ld 0' 
3»

2K 15-
30'

3K 3'
30'

4k 0'

56 15'

7d 5'

18

197
176
184
172
182
192
200
187

185
176
180
182
170

165

165

14. Oktbr.
8K 55'
9K 30'

23
15

334,5

334,6

335,0

0,08

0,22 
0,24 
0,25 
0,23 
0,22

0,23 
0,23 
0,23 
0,24 
0,20

0,15

0,14

0,13
0,12

9,5

8,5
8,2 
8,0 
8,0

54,0 51,0 81,7 35 8>>45- 80 H
20

Zum Anheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.

62,0 
101,0 
105,0

46,0 
41,0 
43,0

8,5
8,5 
9,3 
9,6

9,4 
9,2 
9,6 
9,7 
9,2

: 47,2107.5 47.2
114.0 51.5
119.0: 55,0
117,0 58.2
117,0

119,5
116,5
120,0
125,2 
92,0

74,5

69,4

60,0

64,5
63,5 
64,0 
67,0 
85,0

94,5

84,0

91,6 
90,0
90,3 
89,9
90,4 
91,0
91,1 
90,2

90,6 
90,1
90,2 
90,5
89,8

89,5

90,0

—29,6
-Z-11,0

14,7
17,6
23,6 
25,0
25,9
26,8

28,9
26,4
29,8
34,7 

2,2

53,5 - 
92,7 
97,0-
99,5 -

105,5
107,5
107,7
107,4

110,1
107,3
110,4
115,4
82,7

4- 7S
—220
-250! 250
-1-300! 752
— 50
—100 

st
-s-100

300
302
399

7,5
-.0- 54,0

55,2> 53,6

22,5

20,0

956,2

960,8

10K 5' 
10K 3Y. 
11'' 5' 
11K 40'

12K 15-
12K 55-

1K 30'

100
100
100
100

100
100
100

Schieber 12" geöffnet, gefeuert. Belastung der Ventile vermindert.
Wetter trübe. Regen. Wind mäßig stark > o.
Zugmeffer in Unordnung, kann nicht beobachtet werden.

—150
—380
-4- 50
-300
-Z-200

^-280

-s-200

— 55

300

700

603
200

20,0

21,2

86 23,5

Der Wafferstand soll sein — 38 statt -1- 35, daher abzurechnen: — 45,05 
Temperatur zu Anfang 0,18" höher als am Schluß, daher 

abzurechnen.....................................................................................— 4,68
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver< 
- braucht worden....................................................................... - - —
Das erloschene Material auf dem Roste würd- noch verdampfen: —
Also lieferten 1000 Pfd. d-S Material» nutzbaren Dampf aus 

85t Ms des vollkommen" trocknen Materials würden geliefert

haben....................................................................... 3677,68-146
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

959,9

7 >8,5

81,9

37-7,3

- 49,'

3677,1

3823,' 
4,

,6

,6
,1

2K 0' 
2K35' 
3K 8'

100
100
100

Gleich nach dem Feuern beobachtet.

Pumpe arbeitet seit 2K.

Feuer fast niedergcbrannt. Schieber auf 1" geschloffen.
Pumpe ungehalten 3d 30V
Stach dieser Beobachtung Schieber ganz geschloffen.
Vorderes Ventil stärker belastet.
Es entweicht noch ziemlich reichlich Dampf aus dem Hinteren Ventile

1000 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

146 - Wasser,
12 - Asche,

842 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst>. rohes Material liefert: 3,68 Pfv. Dampf.

1 - trockenes 4,48

Periode der stätigen Vampsentbindung.

10>-3g-, Frsll Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 
36 30V Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand...................

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit - - - / - - - - 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung m Stunden 
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit...........................
Material verbrannt.......................................................................

— 220
— 300

2877
5 St.

2957 Pft.
90» Pfd.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 591,4 Pst. 
pro Pfund deS Materials....................3,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 31,1 -

- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 180,0 Pft.
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 36,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................14,61 Pro,.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 0,83 -

- trocknen - 0 97 -

H-erdasch- gelbgrau, etwas bläulich. Wird durch Glühen wenig verändert, und verliert nur 3,3 Pro,, brennbar- Theile. Heerdkohle wie gestern, verliert 63,6 Proz. brennbare Theile.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen - 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

Aus dem (kalb verbranntes Material - - 0,27 0,025 0,03 63,6 0,17 0,10 1,50 10,8
Aschenraumei Asche............................................. 8,92 0,45 0,89 3,3 0,30 8,62 2,-^8

Summa
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz.............

Wirklicher Aschenrückstand....................................

9,19 
0,60

0,475 0,92 0,47 
0,08

8,72 
0,52

8,20

4,08

d. i. 0,96 Prozent des trocknen Materials.
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16. Januar
1850.

Nothbuchenholz ö.
Dritter Versuch.
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par. Linien. — A K

,6. Jan.
106 25' 0,20 -4,8 37,3 33,3 73,2 -220

126 15- 189 332,7 0,17 -1,2 54,0 48,0 91,0 -37,0 58,2 — 2
30" 20 l 0,25 -4,1 71,5 48,5 91,0 —19,5 75,6 — 10

1k 0' 184 0,29 -3,5 111,5 49,0 90,8 4-20,7 115,0 -450

26 cd 173 0,30 —3,2 49,5 90,2 -250 1002 15,7 971,0
30« 187 0,31 —3,2 120,3 52,2 90,8 29,5 123,5 —550

36 0' 159 0,30 —3,8 55,0 89,2 —300 800 12,0

30" 177 0,32 -3,0 121,0 63,0 90,2 30,8 124,0 -500 200 - 978,0
55' 179 0,3c -3,0

16 0' 176 0,3l —3,1 71,5 90,3 0 80Ü 13,2
15' 166 0,33 117,0 0 20t — 974,4
30 160 0,27 —4,0 96,0 89,7 6,3 100,0 — 50

5d 0' 154 0,23 —3,8 100,0 89,3 —150
30' 135 0,2' —3,9 104,0 88,2 4-24, 402 14,5 390,7

6K 5' 149 332,4 0,2! —3,7 64,0 89,0 4-270
30' 150 0,19 —3,7 90,0 89,1 -1-260

17. Ian.
36 30' ! 0,16 -4,2

! 46,6
79,4 -1- iv

3314,1

Brenn
material.

10K 30 10011
80

126 20' 100

126 sa- 100
1k 15' 100
1K 35' 100
16 55' 100
26 18' 100
2K 40' 100
3K 8' 100
3K28' 100
3K52' 100

Wechselschiebcr nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10O. F.
Vonerrost 22 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu jM^eS Verflicht V°^I3383 Pst^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel lo—90,99.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ^„-90,11.

Das Holz war am Morgen des 11. Januar aus dem Schuppen, wo cS bis dahin gelegen, 
in den Fcuerungsraum gebracht, und daselbst der Feuerung gegenüber aufgeschichtei 
worden.

Da» Thermometer aus dem Luftkanale wird heut abwechselnd im Lustkanale und in 
der Esse benutzt, da daS Effenthermometer schadhaft ist.

Zum Anfeuern verbraucht 180 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Wetter trübe. Wind ziemlich heftig o.

Der Zug ist heut sehr scharf.

Gefeuert 26 15' bis 18'- Mäßig starker Rauch. Um 2" 21' verschwindet derselbe, und 
die Flamme wird bci a sichtbar. Sie ist voll, rauschend, aber trübe, roth, reicht über 
Ä hinaus, fast bis und wird schnell klar, verkürzt sich aber zugleich. Um 26 30' reicht 
sie nur noch wenig über «; — um 26 35' nur noch schwache Flamme auf dem Roste.

Gefeuert 36 5' bis 8'
Gefeuert 36 13' bis 52'. Um 36 55' mäßig viel Heller, gelbbrauner Rauch. — 56' 5 rvtber 

Schimmer von der Flamme bei öl — 57' Flamme vollkommen sichtbar, aber trübe roth, 
streicht bei A vorbei, fast bis g». — Sie heilt sich schnell auf.

Von der gemessenen Klafter wurde verbrannt: 
am 12. Oktober 1818 1000 Pft., welche enthielten 151 Pft. Waffer, 
- 13. - - 1000 - - - 146 - -
- 16. Januar 1850 1000 - - - 133 -

übrig blieben 35 - - -  13 -
in Summa: 3095 Pst. enthaltend 113 Pft. Wasser 

Die Klafter wiegt also in runder Zahl: 3100 Pft. 
und enthält darin trocknes Holz: - - . 2650

1000 Pft. Material verbrannt,

133
12

Der Wafferstand soll sein — 130 statt 4-10, daher abzurechnen: — 90,8 t
Temperatur zu Anfang 0,88" höher als am Schluß, daher i

atzurechnen.................................................  — 22,7 V — 113 5
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welche» zum Anzünden ver» /

braucht worden ................................................................................... — >
Da» erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: — !________
Also lieferten 1000 Pfd. de« Materials nutzbaren Dampf au» 

Waffer von 0".............................................................................. 3200,6
867 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 3200,64-133 3333,6
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 7,2

855

darin: 
Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,20 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 3,85

Periode der stätigen Vampfentbindung.

l6 15'. Zweite Beschickung abgebrannt! Feuer im Gange. Wafferstand — 600
»615'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 0

Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit ....... 2333 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung IN Stunden 3 St.
Wasser von 0« R. verdampft in dieser Zeit................................. 2103 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 800 Pft.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 803,0 Pft. 
pro Pft. des Materials......................... 3,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 59,5 - 

- Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 266,7 - 
pro Stunde und Q.-F. dcr Rostfläche . 19,7 - 
ProStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 76,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da» ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.......................................  13,23 Proz.
Asche......................-............................................1,81 -

lOOTHeilcdeS getrockneten Material» geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 77,25 -
Asche......................................................................2,13 -

Aschenfreie Kohl-............................................ 20,62 -

100,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand................................................................................................................................................ 7,033 d. i. 0,81 Prozent des trocknen Materials.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. s im Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

l balb verbranntes Material . . AL-NEN-^ und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

0,485 
0,215

7,75 
0,35

^0,06 

0,38 
0,02

0,07

0,77 
0,04

95,0

4,71

0,461

0,364

0,024 
0,215 
7,386 
0,35

4,03

3,19
1l,7
20,4
17,5

Summa
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz.............

8,80
1,08

0,46 0,88 0,825
0,144

7,975 
0,936

7,22
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s Oktober
1848. Weißbuchenholz.

Erster Versuch.
69.

»_____ UeberschußTemperatur 
in Wasserverbrauch.

Reaumur-Graden Gase
in der Esse

Brenn
material. Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 19Q.-F. Rostsugenfläcke 5,0Q.-F. Kesselbodcn über dem Roste 14 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zn

AnfangSteniperatur des Wasser« im Kessel 90,30.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r, —88,65,

5. Oktbr.
8K 0' 18 339,7 0,08

9t-15« 174 0,08
45« 198 0,l8

10^ 0' 183 339,6 0,19
30- 183 0,18

11k y- 196 0,18
30- 189 0,18

12K 5- 183 339,5 0,18
30- 199 0.20

1k o- 192 0,20

2K 0- l95 339,3 0,20
30- 187 0,19

3" 30- 174 0,10
4k Z. 167 0,10

5K 0- 163 0,10

11,0
11,7
12,2
12,4
13,4
13,3
14,3 
15,0
14,5

14,6
14,5

15,0 
15,0

14,5

61,0 
92,0 
87,8 
96,0 

102,0 
103,5 
104,5 
110,0 
112,8.

117,0
116,5;

73,0> 
70,0

67,0

6. Oktbr.
96 10- I

40-

32,0 90,3 
32,0; 91,9 
32,5; 90,5 
35,0 > 90,5 
37,0, 91,2 
45,0; 91,1 
50,5 90,8 
53,5 91,3 
57,7 91,3

62,0 91,2
67,2 91,0

97,0 90,1
96,3 89,8

89,0 89,6

52,0 48,5

- 2,7
-1- 5,5

10,8
12,4
13,7
18,7
21,5

80,3 
75,6
83,6 
88,6 
90,2
90,2 
95,0
98,3

102,4

-1-360 
-1-200
-1- 80 
-21X1

0 
—100 
-240 
-240
-1-130

-270 
-1- 50

-t-440
-1-340

-1-280

450
300
250
300
604
97

312
690

15,2

14,5

14,5

970,7

972,7

973,7

8>> 10- 
M40-

96 20-

106 2-
106 32- 
1I>> 5-
116 R-
126 7-
126 4g-

16 5-
16 30-
26 I-

7011
30

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

Zum Anwärmen wurden gestern verbraucht 600 Pfd. Kiefernholz.
Heut zum Dorfeuern verbraucht 100 Pfd. Kiefernholz. V z

96 25- Uebergewichte von den Ventilen genommen. Dampf bläst aus.

Feuer auf dem Roste ganz nietergcbrannt.

Himmel bedeckt, Wind schwach 8»'.

16,0 484,3

— 65
-1-266 341 17,7

1°^ sein ^229 statt -f-266, daher abzurechnen: — 2-1,0
^ufang 1,65o höher als am Schluß, daher

^^nmcht^wördn^ ^^^rnholz, welches zum Änzündcn ver-

T as erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

Wassert" Pfd- dc« Materials nutzbaren Dampf aus

vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
..................................................................................... 3662,6-1-145 

«rcnnbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben;

3730,4

— 67,8

3662,6

3807,6
10,3

Feuer niedergebrannt; Schieber auf 1" geschloffen.
36 Schieber ganz geschlossen.

4s Uhr »ordere Ventil doppelt belastet

1000 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

145 - Wasser,
13 - Asch-,

842 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,86 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 4,4S -

Periode der stätigen Oampfenlbindung.

-K Hwe'te Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 
o"-Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand.................

Wasser zugeqebcn in der Zwischenzeit.......................................
Dauer der Periode der stätigen Tampfbildung in Stunden 

Wasser von Oo R. verdampft in dieser Zeit..........................
Material verbrannt......................................................................

-j- 80
-j- 50

2947 Pfr.
900 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 654,9 Pfv. 
pro Pfund des Materials.................... 3,3 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 34,5 -
----- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . .200,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,5 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 40,0 -

Untersuchung
.einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt . . - - -..............................14,46 Proz.
Aschengehalt deS ungetrockneten Materials 1,61 -

- trocknen - 1 93 -

!

N ü ck st ä n d e.
Gewicht
Ps i"

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht

Kublksußco
Proz. I im Ganzen.

Aus dem (halb verbranntes Material . .
Aschcnraumet Asche ............................................. 0,64

8,54
0,05 
0,40

0,06 
0,86

46,0
10,4

0,29 
0,89

0,35 
7,65

2,57 12,8
21,4

Abzug für 100 Pst. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand..........................

9,18
0,60

0,45 0,92 1,18
0,08

8,00 
0,52
7,48 d. i. 0,88 Zrozent des trocknen Materials.

. Die von heutigen Asche abgelebten Heerdkohlen bestanden kaum zur Hälfte auS Kohlen, zum Reste aus Stucken zusammengebackner Asche, und vollkommen auSgebrannten 
stucken Borke, welche ihre feste Form beibehalten hatte. Sie enthält 46 Proz. brennbare Theile, und hinterläßt eine dunkelgraue Asche. Hecrdasche hell violett-grau, wird durch Glühen dunkler 
und verliert 10,4 Proz. brennbare Theile.

11*
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6. Oktober 
1848.

Weißbuchenholz.
Zweiter Versuch.

70.

Zu
gm

ef
se

r

Z 8
Z R

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
 

W
as

se
r g

ef
ül

lt

par. Linien.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

.Z
r- -

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach bintcn geöffnet. Zugschieber lo Zoll offen.

Ganze Roftfläche 19 Q.-F. Rostfugenfläche 8,0 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 14Q.-F.
Borderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu ^Ne"teS Versuches

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 93,15.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr,—90.8.

Ho—13625 Pfd. 
17,-13630 Pfv.

6. Oktbr.
9K 50'

11K 28'
12K 0'

30'
1K 0'

234
195
179
184

339,9

339,8

14,5 50,0 78,9 -j-266 100 H
50

2K 0'
30'

3K 0'
30'

4K 0'
30'

5K 0'
30'

6K 0'

180
173
180
178
182
183
170
169
173

339,5

339,5

0,08 
0,12 
0,12 
0,12

0,1Z 
0,18 
0,18 
0,20 
0,19 
0,20 
0,12 
0,12 
0,10

16,2
16,4 
17,0
17,2

17,2 
17,0
17,2 
17,0

7. Oktbr.
8K 0' I 32!

20' I 25 1

Aum Vorfeuern verbraucht 150 Pfd. Kiefernholz.
Vor dieser Beobachtung war der Schieber 10' lang geschloffen. Er wird jetzt 10" geöffnet. 

11K 42' Belastung der Ventile vermindert. Dampf bläst äußerst heftig aus. 11K 45' 
Pumpe in Gang gesetzt; sie arbeitet nur bis 12K 15'.

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

11K 31"
12K Z'
12K 35'

1K 5"
1K 30'
2K 5'
2K 35'
3K 2'
3K 35'
4K 5'

-1-420 
-1-100 
—280 
- 50

49,0 93,1 
44,0 91,7 
48,0 98,4 
80,5 90,k

65,0 
95,0

100,5 
104,3

99,2 
112,0 
115,5 
117,0

1Ü,S 117,8
1K,S 120,0
16,6

16,0
15,8

84,5
80,0 
77,0

59,2 
61,5
65,5
67,5 
75,0 
74,0 

104,0 
105,0 
100,0

58,0 
58,0

90,6
90,2
90,4
90,2 
90,5 
90,6 
89,9 
89,9 
90,1

10,1 
13,7

8,6 
21,8 
25,1 
26,8 
27,0 
29,4

78,6 
83,5 
87,1

82,0 
95,0 
98,3 

100,0 
100,9 
103,4

—250 
—300 
— 30 
—150 
-j-250
—200 
-j-340 
-s-500 
-j-650

499

505
300
602
304
696

604
200
200

17,7

17,0

17,7

21,0

55,5 82,6
56,0 82,5

-1-266
-i-300

Der Wasserstand soll sein -l-295 statt -1-300 daher abzurechnen: — 3,2 
Temperatur zu Anfang 2,65 o niedriger als am Schluß, daher 

abzurechnen..........................................................................................— <0,5
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................. —
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0<>............................................................................  .
859 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben .............................................................................................. 3725,4-j-141
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

968,6

871,7

964,8

957,7

36,3

31!'!',I

- 73,7

3725,4

3866,4
6,6

*ES war bis dahin heut unterlassen worden, das Wasser im Zugmesser zum Schwingen 
zu bringen; nachdem dies geschehen, stieg dasselbe sogleich höher.

Pumpe arbeitet von 2 bis 3^ Uhr.

Ziemlich ebensoviel Gluth auf dem Roste, wie bei Aufgabe der zweiten Ladung Holz.
4K 10' Schieber geschlossen.
Das Wetter war den ganzen Tag über schön. Himmel meist leicht bedeckt. Wind febr 

schwach 8W.

1000 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

141 - Wasser,
13 - Asche,

846 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 3,73 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 4,60 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12» o-. Erst-B-schickung abgebrannt; F-ucr im Gange. Wafferstand — 100
4» 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................-ft 250

Waffer zugca-ben in der Zwischenzeit . - . - > - - - 280a Pfd.
Dauer der Periode der stätiqen Dampfblldung in Stunden ___ 4 St.
Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit . . - - - - - - 
Dauer der Periode der stätigen Dampfblldung in Stunden 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 
Material verbrannt............................................................................

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 663,7 Pfd. 
pro Pfd. des Materials.........................3,3 -

2658 Pfd.
800 -

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 34,9 - 
- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . .200,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Nostfläche . 10,5 - 
pro Stunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 40,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt......................................................... 14.14 Pro-.
Aschengehalt des ungetrocknetcn Materials 3.38 -

- trocknen - 3,94 -

------------------- -- ----------------------------------------------------- - ------- ----------- -------------------------------------------------

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Knbik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben-

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

Aus dem i halb verbranntes Material . .
Aschenraumei Asche..............................................

0,50
10,00

0,05
0,45

0,05 
1,00

40,9
5,5

0,21
0,54

0,29 
9,46

1,79
4,77

10,0
22,2

Summa
Abzug für 15 Pfund Kiefernholz................

Wirklicher Aschenrückftand..........................

10,50
0,90

0,50 1,05 0,75
0,12

9,75 
0,78
8,97

6,56

d. i. 1,04 ftrozcnt des trocknen Materials.
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ll. Januar 
1850.

Weißbuchenholz.
Dritter Versuch.

161.
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par. Linien.

I I. Jan.
10k 30' 337,2 0,16 —10,0 37,0 76,9 -Z- 52

12K 15« 212 0,21 -10,1 51,0 92,1 —41,1 61,1 -Z-240

1K 0' 184 0,25 — 8,6 112,0 91,0 -Z-21,0 120,6 —500

28 0' 189 0,29 - 9,5 113,0 90,8 22^2 122,5 0 1003 12,2 973,1

30' 184 0,28 - 8,5 114,0 90,8 23,2 122,5 -Z-130 200 14,5
38 0' 175 0,26 - 8,8 118,4 90,4 28,0 127,2 -200 600 -

7» 172 0,28 114,2
27' 174 0,28 117,0 201 - 972,7
30' 169 0,27 — 9,5 114,0 90,4 23,6 123,5 -400

48 0' 190 0,30 — 9,7 120,0 91,0 29,0 129,7 —150 600 15,0
30' 172 0,31 — 9,9 110,0 90,4 19,6 119,9 — 50 403 - 973,6SK 0' 155 337,3 0,25 —10,0 69,0 89,6 -20,6 79,0 -^190

68gg' 152 0,22 —10,4 99,0 89,4 -Z-280 500 17,7 484,5

88 3g- 145 0,21 —10,6 82,0 89,1 -1-210

98 30' 139 0,20 —w,8 77,3 88,9 -i-195

12. I m.
98 10' 2 0,20 -11,4 49,0 81,1 -j- 50

0,20 —10,8 48,0 80,2 -j- 60 50 21,0 47,9

Brenn
material.

10>- 40'

12>-16'
12» 50'

1» 0' 
1» 30' 
W55' 
2» 20' 
28 40'

38 5'

38 32'
38 55'

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläcke 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Iir. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn geschloffen.

Der Wafferstand soll se!n -s-102 statt -Z-60, daher zuzurechnen: -I- 28 8
Ättchnen" °^° ^her als am Schluß daher "

^d^raucht^wörd?n^ Kiefernholz, welches zum Änzünden ver-

°^°^ene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Wassert" lvoo Pfd, des Materials nutzbaren Dampf aus 

911 "vn 0".................................................................................
haben" vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

brennbaren Theile der Heerdrüchiände würden noch verdampft haben":

3464,7

3553,7
4,2

140II

100
100
100
100
100
100 
WO

WO

WO
WO

Berichtigte« Gewicht des Waflers im Kessel zu v°^13421 Pf^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^o—92,15.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—91,62.

Das Holz hat schon seit geraumer Zeit im Kesselhause, im Gange neben dem Kessel ge
legen.

Zum Anwärmcn verbraucht: 140 Pfd. Kiefernholz.
Wetter schön, heiter. Scharfer Frost. Wind schwach oliv.

Gegen Erwarten zeigte sich nach dem Feuern stets ziemlich dicker Rauch: beim Ver
schwinden desselben ist die Flamme lang, voll, bis g,, aber trübe. Eine Minute später 
ist sie blendend weiß, rauschend, etwa bis g,.

Gefeuert 38 3' bis 5'. Gleich nach dem Feuern reichlicher, aber sehr Heller Rauch: der 
die Flamme bei S' verdunkelt. — W8 5' Rauch schwach: die Flamnre beginnt bei Z' 
sichtbar zu werden, aber noch sehr trübe, bei /3 und -» ist sie sichtbar, aber ebenfalls 
trübe, roth. — 38 13' nur noch eine Spur von Rauch: Flamme ganz hell bis /3 vorbei.

48 20' Feuer fast ganz abgebrannt, Schieber auf 3" geschlossen.
48 50' Schieber ganz geschloffen.

Don der abgemessenen Klafter wurde gebrannt:
den 5. Oktober 1848: WO0Pfd., darin etwa 145 Pfd. Wasser.
- 6. - - WOO - - - 141 - "
- 11. Januar 1850- 1000 - - - 89 -

Ucbrig blieb:_____03 - - -  8 -
Summa 3095 Pfd. mit 383 Pfd. Wasser.

Tue Klafter dieses Holzes wiegt also rund 3100 Pfd.
und enthält darin trocknes Holz .... 2700 Pfd.

1000 Pfr. Material verbrannt, 
darin:

89 - Wasser,
14 - Asch-,

897 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,47 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - S,lw -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt...........................................................8,93 Proz.
Aschengehalt des »»getrockneten Materials 1,43 -

- trocknen - 1,57 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

KuLik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar

Proz. I Im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

An« (bald verbranntes Material . .
Aschenraumej Schlacken »"d Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke ....................

0,33 
0,72 
8,25 
0,30

^0,06 

0,38 
0,01

0,11
0,82 
0,03

95,0

2,1

0,31 0,02
0,72
8,07
0,30

Ä,70

1,54

17.5
21,7
30,0

... Neben Kohlenstückchen meist zusammengebackene 
Aswenklümpchen und einige Steinchem

Asche röthlich-grau.

Abzug für 140 Pfund Kiefernholz . 
Wirklicher Aschenrückstand......................

9,60
0,84

0,45 0,96 0,49
0,11

9,11
0,73
8,38

4,24

d. i. 0,92 Prozent des trocknen Materials.



Versuche mit Torf.

Die untersuchten Torfsorten stammten aus dem Torflager des Rhin- 
luchcs her, und zwar aus den jetzt eingegangenen königlichen Gräbe- 
reien. Die königliche Verwaltung ließ daselbst zwei von einander ge
trennte Grübeleien betreiben: den sogenannten alten Stich bei den Dör
fern Büchfeld und Neulangen, nnd den neuen Stich bei Liuum 
und Flatow, welcher in gerader Linie etwa 2 Meilen östlich von dem 
ersteren gelegen ist. Für den Handel wurde der am erstell Orte ge
wonnene Torf in zwei, der ans der anderen Gräbcrei herrührende in 
drei Sorten getheilt. Alle 5 Sorten waren zu den Versuchen einge- 
scndct worden. Nämlich:

Aus der Gräberei von Büchfeld und Neulangcn
Torf erster Qualität aus dem Reviere Neulangen, von der nördli

chen Seite der Langenschen Gutswiescn.
Torf zweiter Qualität, aus dem südlichen Theile desselben Revieres.

Aus dcr Gräberei vou Linum und Flatow
Torf erster Qualität aus dem nördlichen Theile dcs Revieres Flatow, 

von den Flatowschen Gemeindewiesen; Kanal Nr. 3, oberhalb am 
Hauptkanale.

Torf zweiter Qualität aus dem nördlichen Theile des Revieres Li- 
nnm, westlich vom Reviere Flatow; Kanal Nr. 4, oberhalb des 
Hauptkanales.

Torf dritter Qualität, aus dem südlichen Theile dcs Revieres Li- 
nnm; vom Kanal Sir. 4, unterhalb des Hauptkanales.

Einer Mittheilung des Herren Ober-Torf-Znspektors Steinkopf 
zufolge, nimmt an beiden Lokalitäten die Qualität des Torfes von 
Norden nach Süden allmählig ab, und auf diese Thatsache stützt sich 
die Eiutheilung in mehrere Sorten; dergestalt, daß dcr im nördlichen 
Theile beider Stiche gegrabene Torf als erste Sorte, und der aus den 
südlichen Theilen als zweite oder respektive dritte Sorte verkauft wird. 
Eine Sonderuug dcr verschiedenen Schichten, oder eine Sortirung dcr 
Torfstücke nach ihrer Güte findet nicht statt, würde auch kaum aus
führbar sein. Da aber gleichwohl der Torf unmittelbar unter dcr Ra
sendecke stets leichter ist, als in der Tiefe, so folgt daraus eine sehr 
merkliche Ungleichheit der einzelnen Stücke von derselben Sorte. In 
der That fanden sich unter der zweiten Sorte viele Stücke, die den 
besten Stücken der ersten Sorte nicht nachstandcn; und umgekehrt wa
ren bei dieser auch viele leichtere Stücke.

Jeder Torf enthält bekanntlich, abgesehen von den mineralischen 
Stoffen und Salzen, welche als Asche Zurückbleiben, neben dcr eigent
lichen Torfmassc stets mehr oder weniger veränderte erkennbare Wur
zeln und Pflanzenreste. Die Torfsubstanz selbst ist eine ziemlich homo
gene, erdige, braune oder schwarze Masse; je mehr sie vorherrscht, desto 
dichter und schwerer ist dcr Torf, und desto mehr Brennstoff enthält 
er in einem gegebenen Volnmen; sie bedingt also wesentlich den Werth 

desselben. Beim Trocknen schwindet sie sehr stark, und wird steinhart; 
daher pflegen die schwersten Torfsorten auch in den kleinsten Stücken 
in den Handel zu kommen. Dagegen schwinden die verfilzten Wur
zeln und anderen Pflanzenreste beim Trocknen fast gar nicht, und leichte 
Rasentorfe, in denen sie vorherrschen, bilden deshalb auch im trocknen 
Zustande lockere schwammige Stücke, welche noch fast dasselbe Voln- 
men besitzen, in welchem sie ursprünglich gestochen worden. Wenn man 
es daher mit verschiedenen Sorten aus einer und derselben Gräberei zu 
thun hat, wo man dasselbe Verfahren beim Stich voraussetzen darf, so 
kann man schon aus der Größe der lufttrocknen Stücke ziemlich sicher 
auf deren Güte schließen. Dies bestätigte sich bci unseren Torfprvbcn 
vollkommen, wie die unten folgende Angabe des durchschnittlichen Vo
lumens der Torfstückc zeigt.

Der Torf aus dem Stiche bei Büchfeld und Neulangcn ent
hält im Allgemeinen sehr wenig erkennbare Pflanzenreste. Die Torf
masse selbst ist tiefschwarz und sehr homogen. Im trocknen Zustande 
ist sie sehr hart, schwer zn zerbrechen, nnd im Bruche feinkörnig erdig, 
bisweilen fast muschelig nnd pcchglänzcnd. Nur die anscheinend aus 
den obersten Schichten unmittelbar unter der Bunkcrcrde herrührcnden 
Stücke enthalten mehr verfilzte Wurzeln und Schilfblätter. Von bei
den »Sorten aus diesem Stiche waren die Torfstücke verhältnißmäßig 
klein und schwer.

Bei der ersten Sorte betrug das durchschnittliche Gewicht eines 
Torfstückes 1,87 Pfd., und das mittlere Volumen eines solchen 67,5 Ku- 
bikzoll. Dcr dichte Kubikfuß Torf würde also 47,75 Pfd. wiegen.

Bei dcr zweiten Sorte betrug das Gewicht eines Torfstückes 
bei etwa 24 Prozent Wassergehalt im Durchschnitt 1,62 Pfd., und das 
Volumen 77,6 Knbikzoll; dcr dichte Knbikfuß wird also 36,2 Pfd. 
wiegen.

In dem Torfe aus den Stichrcvieren Linum-Flatow finden 
sich im Allgemeinen mehr Pflanzenthcile, als in dem von Neulangcu, 
namentlich bei der zweiten und dritten Sorte; überhaupt ist der Un
terschied zwischen den verschiedenen Sorten hier weit deutlicher aus
geprägt.

Die erste Sorte enthält auch hier sehr wenig Pflanzenreste; 
die Torfmassc selbst ist etwas weniger intensiv schwarz, mehr brann, 
aber ebenfalls sehr dicht und schwer, und besitzt im trocknen Zustande 
einen feinkörnigen, fast muscheligen Bruch. Das Durchschnittsgewicht 
eines Torfstückes beträgt bei etwa 35 Prozent Wassergehalt: 1,97 Pfd. 
Das Volumen eines Torfstückes ist bci dieser Sorte zu verschiedene» 
Malen bei wechselndem Wassergehalte ermittelt worden, wie wir bereits 
früher beiläufig erwähnt haben. Es ergab sich:

bei 21 Prozent Wassergehalt — 66,0 Knbikzoll.
- 25 - - --- 64,6
- 38 - - --- 83,7



Für das Gewicht eines dichten Kubikfußes Torfmasse ergebe» sich 
dagegen in diesen drei Fällen nahe gleiche Werthe, nämlich 44,1 Pfd. 
— 45,8 Pfd. — und 43,9 Pfd.

Die zweite Sorte enthält beträchtlich mehr Pflanzentheile, und 
ist merklich leichter; die einzelnen Stücke haben bei 38 Prozent Was
sergehalt im Durchschnitt ein Volumen von über 100 Kubikzollen.

Bei der dritten Sorte endlich finden sich nur wenig schwere 
Stücke; die große Mehrzahl derselben besteht in ganz leichtem, lockerem 
Rascntorfe von röthlich-brauner Farbe. Ihr Gewicht betrug durch
schnittlich 1,75 Pfd.; ihr Volumen war auffallend groß, leider sind in
deß die näheren Angaben über dasselbe bci der Demolirung dcs Ge
bäudes verloren gegangen.

Die Asche der drei Sorten aus den Stichrevieren Linum-Fla- 
tow ist sehr leicht und zart, weiß oder ganz hellgelb; der Kubikfuß 
davon wiegt durchschnittlich etwa 20 Pfd. Der Torf von Sieulangen 
giebt etwas schwerere lehmgelbe Asche, von der dcr Kubikfuß im Mit
tel 23,5 Pfd. wiegt.

Die durchschnittliche Menge der Asche ist schon in der Tabelle 
auf Seite 38 angegeben worden. Berechnet man die Menge der Heerd
asche, welche von einer Klafter der 5 untersuchte» Torfsorte» zurück- 
blciben würde, so ergiebt sich für diese Aschenmenge bei Torf von:

Nenlangen 1. S. das Gew. — 255 Pfd., das Vol. — 11,3 Kubikf.
- 2. - - - ---211 - - - ^ 8,6 -

Linum-Flatow 1. - - - — 205 - - - — 10,5 -
- - 2. - - - -- 208 - ----- 11,0 -

- 3. - - - -- 136 - ----- 7,4 -
Bei der Verwendung unter dem Dampfkessel boten alle 5 Sorten 

sehr wenig Schwierigkeiten dar; die Feuerungsanlage schien für sie 

ganz geeignet. Dagegen ist ein Theil der betreffenden Versuche, na
mentlich die mit Torf zweiter und dritter Sorte von Linum, in ande
rer Beziehung weniger vollständig nnd sicher, als sie bci der Beschaf
fenheit dieser Materialien sein könnten. Dies hat seinen Grnnd haupt
sächlich darin, daß es die ersten Versuchsreihen waren, welche einge
stellt wurden. Die Beobachtungsweise war noch nicht genügend fest
gestellt; die verschiedenen Apparate und Instrumente waren noch nicht 
gehörig in Ordnung; und die Regulirung und mehrfache Aenderungen 
derselben nahmen viel Zeit in Ansprnch, so daß manchc Beobachtung 
unterbleiben mußte, welche wohl wünschenswerth gewesen wäre. Theils 
wurde bei denselben auch Manches außer Acht gelassen, oder nicht hin
länglich beobachtet, was die spätere Erfahrung als nöthig erwies, und 
andere Punkte wurden als wichtig behandelt, die es nicht waren. End
lich sind anch manche auf diese Versuchsreihen bezügliche Daten bci 
dem Brande des Versuchsgebäudes verloren gegangen.

Eine der empfindlichsten Lücken ist die, daß der Wassergehalt des 
Torfes nicht häufig genug ermittelt worden ist; die Kenntniß desselben 
wäre gerade bei diesen Materialien besonders wichtig gewesen. Leider 
aber ist für 4 von diesen Versuchsreihen nur noch je eine Wasserbe- 

! stimmung vorhanden, und bei dem Torf zweiter Sorte von Neulangen 
ist auch diese sogar sehr unsicher; sie bezieht sich nämlich anf eine nach- 

! träglich untersuchte Probe, und es ist sehr wahrscheinlich, daß der Torf 

i bei den Versuchen selbst etwas feuchter gewesen, als diese Probe.
Auf die großen Unterschiede in: Heizwerthe, welche sich ergeben, 

j je nachdem der Torf mehr oder weniger Wasser enthält, haben wir 
schon auf Seite 36 aufmerksam gemacht. Interessant ist auch das Er- 

! gebniß des ersten Versuches mit Torf erster Qualität von Linum, bei 
welchem das Material gefroren war, also statt Wasser Eis enthielt.
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4. Januar 
1848.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Erster Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
. 

§

W
as

se
r g

ef
ül

lt.
 Zugmcff

cr

par. Linien.

4. Jan. 1

30'

10K 10"
50'

12K zo'
4k 0'
2k 0'

30'
3K 0'

45'
4K 30'
5K 5'
7K 10'

40.

so

143
165

149
182
175
150
170

155
143
135

341,3

341,1

Uebcrschuß 
o. Tcmpcr. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

-

8
8 s

—50083,3

8K 30' 
bis

10K 0'

— 8,7

— 9,4

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 16,5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

B-richtigt-S Gewicht des Wassers im K-ff-l zu M^eS

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel Ist—88.20.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T, —88,48.

Wetter schön; scharfer Frost.

0,10
0,25

0,22 
0,28 
0,26 
0,26 
0,27 
0,28 
0,26

— 8,6
-8,4

- 6,7 
— 6,5 
— 6,5 
— 6,2 
— 6,6 
— 7,3 
- 7,7

59,0
81,8

25,0 
17,0

89,2 
90,0

-30,2 
— 8,2

67,6 
90,2

—420
-410

88,4 
100,0 
104,0 
103,7 
107,2 
112,5
98,3

19,0 
20,0

23,2
24,5 
27,0 
33,0

89,2 
90,9 
90,6 
89,8 
90,6 
90,6
89,9 
89,4 
89,1

0,8 95,1 
9,1!1O6,5

-t-13,4 110,5
13,9 109,9
16,6 113,8
21,9

8,4
119,8

—700
—730
—620
—470
—500

106,0 —200
—300

402 
30-2 
199 
387
402

7,2

7,25
891,0

778,5

10K 23'
11K 8' 
11K 50'

12K 45-

45.
2K 20"
2K 45'
3K 35'

t 20N 
i 119,5 

53 
53

j 10N 
!i103

104,5 
53

104 
102

Bisher noch kein Dampf entwichen; der Torf brennt sehr schwer an; nach 10' sind Ther
mometer und Manometer noch nicht gestiegen.

11K 8' Torf noch nicht recht in Brand.

Nach dieser Beobachtung Schieber geschlossen. 
Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roste.

8K 0'

Zo 
Z

Der heut gebrannte Torf enthält ziemlich viel Wasser oder vielmehr Eis, denn er ist 
hart gefroren; er brennt daher sehr schwer.

5. Jan.
9K 0' I 
9K30'

78.2
78.4

Der Wafferstand soll sein — 538 statt -548. daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0.25» niedriger als am Schluß, daher
A^zug^^M Pst. Kiefernholz, weiche» zum Änzündcn »er- 

braucht worden......................  - - - - - - ' ' : '
Das erloschene Material auf dem Rost- wurde noch verdampfen: 
Also lieferten 882 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0°............................................ : - z. z, ' .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

-600^ , ,
—545, 52, 18,0, 50,'

692 Pfd. Material verbrannt.
! Durchschnittsgewicht eines Torfes: 1,89 Pfv.

,6

115,7

1719,t
6,5 X
6,3^— 102,'

.9 Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,34 Pfd. Damvf.

1616,7
19,9

Wirklicher Aschenrückftand.......................................................................................................................................... 42,55

Rüökftände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen- 
rückstand-

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 130 Pft. Kiefernholz.......................

45,50
0,78

rz 6.57 5.0 2,27 
0,10

43,23
0,68

19,90 19,5 Die Asche wurde nicht untersucht. Ihr Gehalt an 
brennbaren Theilen ist nach Schätzung auf 5 Pro;, 
angenommen worden.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Resultat des heutigen Versuches kann nicht auf trockneS Material reducirt werden, weil ein nicht zu bestimmender Antheil des hygroskopischen Wassers in Gestalt von Eis, 

im Brennmaterial vorhanden gewesen.
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8. März 
18-18.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 
Zweiter Versuch.

6t.

-n

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par Linien.

— 5554,4 77,8 10k 0'31,50,13 100 H
50

8. März
9K 30-

11K 20'
12K 0'

30'
1K 0'

200
132
186
170

337,0

2K 0'
30'

3K 0'

162
186
185

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 16,5 Q.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-A
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

B-richtigt.S Gewicht des Wassers im K-ff-l zu § 

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel 94,10 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,34.

>-13398 Pfd.
—13491 Pfd.

4K 0' 
30'

5K 6' 
13' 
30' 
43'

6K 0' 
15'

7K 15'

167
156
164 
175 
157 
153
178 
176 
152

337,3

337,5

0,16
0,25 
0,24 
0,25

0,27 
0,28 
0,27

0,30 
0,27 
0,27 
0,21 
0,21
0,25 
0,21 
0,26 
0,20

0,8 
1,0 
1,0 
1,0

0,6 
0,6 
0,6

0,6 
0,5 
0,5

0,1 
0 
0 
0 
0

75,0
87,4
98,4

105,7

113,0 
113,5 
115,0

111,0 
110,0 
111,4 
108,0 
114,0 
111,0 
111,2 
! 1! ,2
82,0

31,0- 94,4
28,ch 88,7
29,st 90,9 
3 4,«4 90,0

36,89,9 
40,01 90,9 
44,0 90,7

54,0 89,7 
48,0- 89,4 
49,5 89,7

50,5 89,5 
48,5 89,4 
51,st 90,5 
52,0- 90,5 
70,0 89,2

1,2
7,5

15,7

23,1
22,6
24,3

21,3
20,6
21,7

86,4 
97,4

>04,7

142,4 
. >12,9 
- 114,4

I 110,4 
i 109,2 
' 110,9

-1-160

—150
-500

11K 25'
12>' 1'
12K Z5-

1'' 10'

93
96
97
95

9. März
8K 48'
9K 0'

i 42: 
> ! 40 -

0,15 
0,15 1,5

84,ü! 43,2! 83,2 
64,0j 43,2! 83,7

100 
- 20 
- 50

—300
—200
-»-220

902-
304
298
300

14,5
13,0

876,5

879,4

305
598

13,0
880,3

1K 45' 
2K 15' 
2K 45' 
3K 15' 
4K 1-
4K 35'
5K 12'

95
94
98
96
W
95
97

24,5 113,9
21,6 111,0
20,7 111,2
20,7 111,2

— 20 
—160 
—240 
—340 705^ 13,5 684,6

5K 45" 45

-^-170^

Der Wasserstaus- soll sein -4-77 statt -1-470, daher abzurechnen: — 
Temperatur zn Anfang 4,24» niedriger als am Schluß, daher 

abzurechnen................................................................................... .....
Abzug für — Pfv. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden..............................................................................
Das erloschene 'Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

59,7

-»-32,5^

3320,8

- 27^

Also lieferten 4000 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0"...................................................................................  

.29 Pfv, veS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ....................................................................................................

3293,6

.—............................................................................................................ 3293,6^-374
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3664,6
5,8

Wetter trübe. In der Nacht Ist Schnee gefallen. Fast windstill.
Zum Verfeuern verbraucht: 450 Pfd. Kiefernholz.

44K ig- Pumpe in Gang gesetzt; Belastung der Ventile vermindert.

Feuer im Gange. Beim Feuern war wenig Gluth auf dem Roste. — Pumpe «»gehalten 
um 42» 3Ü-.

Das Manometer schwankt heut sehr, indem die Ventile nicht frei genug spielen; noch kurz 
vor dieser Beobachtung zeigte das Manometer 485 bis 492"-, darauf hob sich das Hintere 
Ventil, der Dampf blies sehr heftig aus, und die Spannung siel schnell.

Wind schwach IV.

Gefeuert 4» 33- bis 35-, DaS Feuer ist sehr niederzebrannt. Die Ventile gaben zuletzt 
fast gar keinen Dampf.

Gefeuert 5» 7- bis 12-,

Torf auf dem Rosse ziemlich auSgebrannt; Schieber darauf bis 2" geschloffen. 
6K 38' Schieber ganz geschloffen, und die Ventile doppelt belasset.

4100 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

374 - Wasser,
84 - Asche,

645 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt

1 Pfv. rohe- Material liefert:

1 - trockenes

2,99 Pfd. Dampf

5,03 -

Periode der stätigen Oampfenlbindung

12K 30'. Zweite Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 150
6K 15«. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand....................... — 340

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 2636 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5Z St. 
Wasser von 0<> verdampft in dieser Zeit...................................... 2826 Pft.
Material verbrannt...................................................................................911 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 456,4 Pft.
Pro Pfund des Materials............................ 3,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 27,7 -
----- Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 158,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,6 -
pro Stunde und Q.-F.derRoftfugenfläche 35,7 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................33,70 Proz.
Aschengebalt des ungetrockneten Materials 7 63 - 

- trocknen - 1150 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Hecrdasche.................................................
Abzug für 150 Pft. Kiefernholz

Wirklicher Aschenrückstand.................

66,85
0,90

3,50

Prozente 
deS 

Materials.

6^07

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.
1,0 0,67

! 0,12

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-----66^8 SM
0,78

65M »-1.

19^1

8,97 Prozent deS trocknen Torfes.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Der heut- gebrannte Torf bestand fast ausschließlich in größeren Bruchstücken. Seine Beschaffenheit war sehr ungleich. Die Mehrzahl der Stücke war verhältnißmäßig leicht, «°» 

röthlicher Farbe, ächter Rafentorf, und anscheinend ziemlich feucht. Andere Stücke dagegen waren sehr fest und schwer, erdig, und von schwarzer Farbe. Er brannte nickt so lebhaft, als erwartet 
werden durfte, seine Asche war lehm-gelb.

12



82

9. März 
1848.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Dritter Versuch.

62.
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9. M

9K 0-

10K 15-
45-

11k 15-
45-

12k o-
10-
20-
45-

1K 50-
2K 15-

45-
3K 13-

16-
26-
36-
46-

4K 15-
45- 

5K 45-

10. Ä

8K 50-

9K 30-

irz
40

177
150
177
173
161

179
170

180
168
185
156
165
195
161
177
196
162
186

harz
! b

338,1

335,0

334,8

0,15

0,15 
0,22 
0,25 
0,25

0,25 
0,25

0,25 
0,25 
0,27 
0,25 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27 
0,31 
0,2k 
0,2k

0,1.

0,1

st-1,5

st-1,S 
st-1,6

2,0
1,5

1,8
1,8

2,0
2,2 
2,0
22

2,0 
2,0 
2,0 
2,0

st-2,0

2,0

64,0

71,2
94,5

100,7 
108,0

111,0 
109,0

114,5 
117,0 
118,2 
113,5
111,5 
118,0 
117,8 
115,5 
119,5 
115,c
85,5

64,c

63,k

43,2

42,0
33,0
34,0 
35,0

37,5 
39,0

44,0 
47,0 
50,5 
49,0

51,0
52,0
51,5
74,5

45,5

45,0

83,4

90,5
89,2
90,3
90,6

90,1
90,1

90,5
90,4
90,5
89,3

89,5
90,4
91,1
89,5
90,6

81 ,<
80, 
79,

5,3 
10,4 
17,4

20,9 
18,9

24,0 
26,6 
27,7 
24,2

28,3 
25,1 
28,4 
25,5

82,9 
98,7

Mb,5

109,2
107,2

112,5
1l4,8 
116,2
111,5

113,5 
117,5 
113,0

4-170

-1-245
-i- 90

0
—200
—300
—500!
-500
—800

—280 902
—600
-i- 20 804
-^100 303

298
4-150
-»-320 304 

0
-1-225 316

—215 
— 30; 200
-1-120! 157

18,7 868,3

11,7 780,9 
14,0

- 880,4

15,ü 306,7

16,7
- 345,1

10k 22-

10K 57'
11K 27-

12K 10-

12K 55-
1K 30-
2K 0-
2K 30-

3K 15-

3K 55-
4K 30-

80 H

i 20» 
!l08

106
109

103

109
106 
105
108

106

105 
35

1100

377

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 10 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16,5 Q.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q -F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im K-ff-l zu s I^d-S V-?sV »"-13492 Pft.'

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel —90,50.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—88,78.

Es fällt Schnee. Wind sehr schwach aus
Zum Vorfeuern verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz.

20 Pfd. Holz zum Anzünden mit aufgegeben. — 10b 35- bis 40- Belastung der Ventile 
vermindert.

11> 27- Feuer noch nicht recht im Gange; der Torf brennt auch heute schwer an. 
Spannung im Sinken, Dampf zieht äußerst heftig ab.
Um 12^ Feuer gut im Gange, aber noch nicht abgebrannt.
12^ 10- Feuer ziemlich niedergebrannt. Es wird gefeuert.

Manometer im Sinken. Dampf bläst heftig aus. 

3K 13- bis 15- gefeuert.

Torf ziemlich abgebrannt. 

5K 7' Schieber geschlossen.

Der Wafferstand soll sein st-115 statt -st-120, daher abzurechnen: — 3,3
Temperatur zu Anfang 1,72 höher als am Schluß, daher 
abzurechnen...............................................................................................— 45,3
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, w-lcheS zum Anzunten ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1100 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0^!........................................................................................
723 Pfd. d-S vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ..................................................................................................... 3055,o-z-31
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Pfd. Material verbrannt, I 
darin:

- Wasser,
- Asche,

651 - brennbare Theile.

Durchschnittsgewicht eines Torfstückes: 2,06 Pfd. 
Darin trockner Torf: 1,35 -

—125/

Nutzbarer Heizeffekt.

3055,8

3432,8
46,7

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,78 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 4,7S

Periode der stätigen Dampsentbindung.

12N10'.Dritte Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 500
40'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 0

Wasser zuqcgeben in der Zwischenzeit . . - - - - - — Psd. 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung m Stunden
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit....................................... ^030 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... «7« -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 442,9 Pfd. 
pro Pfd. des Materials.........................2,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 26,8 - 

- Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 169,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,3 - 
pro Stunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 38,2 -

Untersuchung

-incr kleinen Prob- im Tiegel.

Wassergehalt...................................................... 34,28 Proz.
Aschengehalt deS ungetrockneten Materials 7,13 -

- trocknen - 10,85 -

R ü ck st L n d
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Abzug für 10« Pft. Kiefernholz................
66,75
0,60

3,4« 6,07 8,U I 5,34
! «M

61,41
0,52

46,72 19,6 Gehalt an brennbaren Theilen nach Schätzung 8 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand............................................................................................................................................... 60,89 d. i. 8,42 Prozent des trocknen Torfes.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Es wurden heut nur ganze Stücke gebrannt; ihr Ansehen war sehr verschieden; meistens waren sie sehr groß und schwer, theils braun, theils schwarz, die größten am hellsten. 

Es scheint, daß der heutige Torf durchschnittlich feuchter gewesen, als die Trockenprobe angiebt. Es wurde vergessen, das Hintere Ventil doppelt zu belasten; daher vermuthlich die starte Ver- 
dampfung über Nacht.
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10. März 
1848. Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.

Vierter Versuch.
63.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wcchselschicbcr nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche l«,5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12O.-F.
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht deS Waff-rS im Reffe, zu dc^V^ch-S >^525 Pfd.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^g-90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I',,—93,5.

10. März
9dZV>

10K 45'
11K 0'

35'
12k 5'

40'
1K 15'

176
200
159
181
169
184

332,1

331,2

0,14 -s-2,0 63,8 45,0 j 79,1 -1-120

2K 20' 
50'

3K 15'
45'
56'

4K 6'
16'
26'

5K 10-
30'
45'

6K 35'

167
164
196
168
174
179
187
175
198
173
167
173

330,1

329,8

0,15 
0,22 
0,24
0,24 
0,26 
0,25

0,25 
0,24 
0,25 
0,24 
0,25 
0,26 
0,25 
0,25 
0,28 
0,25 
0,25 
0,17

3,2 72,8 >16,0 90,l 
3,4! 92,7! 37,0!S1,0 
3,8102,2 37,»!88,S 
4,0 109,o! 38,5^90,1 
4,0-107,0. 38,2i89,7 
4,5 110,0 40,0 90,5

4,5 116,8 46,0 89,6 
4,1!114,5! 49,0 8" i 
4,2!l17,5! 53,0
3,8! 118,8
3,8,115,6

12»,0
118,5

3,8!l15,8 57,5
3,4!119,0 61,0
3,0,117,5 57,0 
3,0 115,5 61,0

' 85,0

89,4

55,0
59,0

90,9
89,6

3,«>
85,5

90,0
91,0
91,0
89,5
89,8

13,3
89,3 

> 98,4
18,9 105,0 
17,3 103,0 
19,5 105,5 

!
27,2 112,3 
25,1 110,4 
26,6 113,3 
29,2 115,0

111,8

->280 
->280 
-1- 50 
-180 
-l-1^0 
-s-340

— 60 
->150 
->150 
-320 
—360

564
340

302
458
145

17,2

15,5

873,1

877,5

9K 30'

10K 45«

10K -jtz'

11K 30« 
11K 56' 
12K 52«
1K30' 
2K 0' 
2K 23' 
2K55' 
3K22'

3K 56'

11011

2011
106

99
95

111
95
93

109
102

94

Zum Vorfeuern verbraucht: 110 Pfd. Kiefernholz.

Nach dieser Beobachtung wird die Belastung der Ventile bis 11K allmählig vermindert.

Noch ziemlich viel Torf auf dem Roste.

i i. März
8K 0- 94

73
0,14
0,14

-t- 3,0
3,5

67,3 55,0
67,54,5

86,1 
84,8

25,8412,0 
28,0!115,S 
26,5 114,5 
26,0 1<" °112,5

-370 
— 60 
-300 
—460 
-l-260

310
592

702

16,0

15,5

873,7

680,7

4K 30'
5K 0'

116
87

Pumpe arbeitet von 3K 15' bis 3K 45'.

Gefeuert 3K 52 bis 56'.

DaS Wetter war den ganzen Taq über trübes ab und zu fällt etwas Regen. Gegen 
Abend starker Regen. Wind mäßig stark.

NüZd'-scr Beobachtung ward der Schieber geschlossen, die Ventil- doppelt b-last-t und 
<02 Psd. Wasser emaegeben. - Das Feuer ist ganz abgcbrannt und viel weniger auf 
dem Roste als um 12«, cS wird daher der Torftonsum während der Periode der stäti
gen Dampfcntwickelung auf lüüü angenommen.

50
35 86 20,0 82,5

1200 Pfd. Material verbrannt,

Der Wasserstand soll sein ->213 statt ->35, daher zuzurechnen - 
Tcmperatur zu Anfang <4° niedriger als am Schluß daber 

zuzurechnen............................................................ . . . . .
^^ug für 20 Pfv. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden............................................................  —

-l-114,1

-j- 89,8!

77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 

lieferten 1200 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
^Wasser von 0°.................................................................................  
«oo Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben............................................................................  3514 3-1-445
Die brennbar-» Theile ter Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3514,3

3959,3
75,1

445
75

680

darin: 
Wasser, 
Asch-,^ .,

Durchschnittsgewicht eines Torfstückes: 1,98 Pfd.
Darin trockner Torf: 1,25 Pfr.

nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,9S Pfr. Dampf.

1 - trocknes - - s,24 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

l^Ob ZweUeV-ickuckungabgcbrannt! FeuerimGange. Wafferstand — 180 
2» 42-. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand.......................— 46»

Wasser zugcgeben in der Zwisibenzeit...................................... 2624 Pfr
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 54 St ' 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 2904 Pft.
Material verbrannt.............................................................................  _

Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 5V5,1 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 2,9 -
- Stunde und O.-F. der Roftfläche . 30,6 -
----- Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 173,9 - 
pro Stunde und O.-F. ter Roftfläche . 10,5 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugcnfiäche 39,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.......................................................37, l Pro»
Aschengehalt des »»getrockneten Materials 6 05 - 

- trocknen , 96z .

wurde in ein?,» bedeckten -iA Gluth auf dem Roste. Die mit glimmendem Torfe untermischte Asch- vom Rost- b-trug etwa 0,2 Kbfß. und wog 3,5 Pft. Ein- Prob- davon
ouro- in etn-m b-d-ckt-n eisernen Topfe zum Erloschen hinge,ctzt. Das Gewicht der übrigen Aschc war: «8,07 Pft. - 3,14 Kbfß. »

R ü ck st «i n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Hcerdafchc...........................................  
Abzug für 130 Pft. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand..................................

71,57
0,78

3,60 5,96 12,5 8,59
0,10

62,98 
0,68

62,30

75,14

d. I.

19,9

8,25

Enthielt nach zwei Versuchen 13,9 und 11,1, also im 
Mittel 12,5 Proz. brennbare Theile.

Prozent des trockne» Torfes.

12*
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i l. März 
1848.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. Getrockneter Torf.
Fünfter Versuch.

,1° 61.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Tcmpcr. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

N
N

Z

L>

Z
Linken.

II. März
8>> 3» 73 0,14 -4-3,5 67,0

9K 47' 203 0,14 4,5 72,0
10K 0' 244 0,22 4,6 99,8

30' 199 327,6 0,24 5,0 107,0
11K 0' 192 0,25 5,7 114,0

50' 182 0,24 6,5 120,0
12» 43' 168 0,25 7,0 122,0
1k 0- 166 0,25 6,7 122,0

2» 0- 184 326,8 0,25 6,0 122,8
20' 174 0,25 6,0 119,5
25' 173 0,27 118,5
35' 183 326,4 0,25 124,3
45' 172 0,27 123,0
55' 159 0,25 121,0

3K 0' 160 0,25 6,2 120,0
40' 180 0,25 6,2 109,0

4K30' 166 0,23 5,0 88,5
MIO' l80 0,22 4,4 85,5

35' 195 0,18 4,0 84,0
6» 30' 182 0,16 4,0 81,8
7» 5' 191 0,20 80,4

12. N!ärz
9K 30' I " 0,13 66,5

10K 0' I 50 0,13 -1-5,4 65,0

54,5

er;
L

84,8

52,0 
42,0 
41,5 
44,0

91,4
92,7
90,9
90,4

50,0 
55,0 
60,0

70,5 
70,0

90,0 
90,0 
89,3

90,3
89,8

70,0
86,0

100,5 
99,0 
97,0
93,0
90,0

89,0 
90,0 
89,3 
89,9 
90,7 
90,0 
90,8

56,4 
56,0

84,7
> 83,2
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-b- 35

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 ZoU offen.
Ganze Roftfläche 16,5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer-im Kessel zu W"?°s V-W-^ Pfr^

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel r«—91,40.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I',,—93,82.

Der heut zu untersuchende Torf hat seit dem 18. Februar auf dem Kesselmauerwerke ge
legen, er ist sehr trocken und bedeutend geschwunden.

7,1
16,1
23,6

30,0 
32,0 
32,7

32,5
29,7

31,0
19,0

95,2 
102,0 
108,2

-1-100
-1-120
—180
—400

113,5 
115,0
115,2

116,8 
! 113,5

—430
-900
-300

—260
-550

113,8
102,8

0 
-t-390 
-I-220 
-1-155 
-1-140

302

600

S04

803

905
709

—205

20,7

253

864,3

16,2

15,5

875,1

875,6

15,7!
15,5

21,5

877,0
680,7

Der Wafferstand soll sein -s- 8 statt -s-55, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,42» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver-

242,0

r,1 > i
30,0 3

-I- «3,0s — 44 1

77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1072 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0°.................................................................................
848 Pfd. des vollkommen trocknen MaterlalS würden geliefert 

haben....................................................................................... 4370,6ft-224
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4370,6

4594,6
45,9

8K 30"

9!» 50'
9K 55«

10K 27" 
10K 55' 
11K ZO' 
11K 55'
12K 3g'

1K 10" 
1K 45'

2K25'

70«

20«
106

107
112
110
117
105
111
108

108

Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz.

Nach dieser Beobachtung wird die Pumpe in Gang gesetzt; Belastung der Ventile bis 
10K 35' allmählig vermindert.

Feuer im Gange.
Wetter schön.

Heftiger Regen. Wind schwach 8. 
Gefeuert 2K 21 bis 24,5'.

Schieber geschlossen. Hintere Ventile doppelt belastet. Etwas weniger Torf auf dem 
Roste als um 10K 30'. "

4K 55'. Auch das vordere Ventil doppelt belastet.

1072 Pfd. Material verbrannt,

224 -
85 -

763 -

darin: 
Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Durchschnittsgewicht eines Torfstückes: 1,59 Pft.
Darin trockner Torf: 1,26 Pft.

Nutzbarer Hcizcssckt.

1 Pft. roheS Material liefert: 4,08 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 5,42 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

10K30'. Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wasserstand — 180
3K 40'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand..............................390

Wasser zuqeqeben in der Zwischenzeit Vfk.Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit . . . - - - - - 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von oo verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt......................................................................

5L St.
3603 Pft.

970 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 692,9 Pft. 
pro Pfund des Materials....................3,7 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 42,0 -
----- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . .186,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,3 - 
proStunde und Q.-F.derRostfugenfläche 42,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

Wassergehalt......................................................  20,90 Proz.
Aschengehalt deS ungetrockneten Materials 8,65 - 

- trocknen - 10,93 -

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. lm Ganzen.

Heerdasche .............................................................. 78,30 3,55 7,30 6,7 5,25 73,05 45,90 22,1
Abzug für «0 Pfund Kiefernholz................... 0,54 0,08 0,46

Wirklicher Aschenrückftand.......................... 72,59 d. i. 8,56 Prozent des trocknen Torfes.
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25. August
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Erster Versuch.

Z

ill
»g

.

L D
N s N

Ze
it

par. Linien.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

L 
s

e-;

6

-L Z

Brenn
material. WechselschieLer nach hinten geöffnet. Zugschieber 22 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 2« Q.-F. Rostfugenfläche 5,25 O.-F. Keffelboden über dem Roste 15 O.-F.
Vortcrroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser- im Keffel zu

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 69,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—81,2.

25. August
8K 0'
9k 0'

30'
10K 0'

30'
11K 0'

30'
12K 0'

1K 0'
30'

2K 0'
30'

262
260

266
241
220
204

336,8

336,4

0,20 
020

0,20 
0,20 
0,20 
0,20

11,3

12,5

15,8

88.0
87.7

88,7
88,5
87,7
88,0

69,0 
74,1
75,1
76,1 
79,1 
85,0
93,5
93,5

93,6 
93,1
92,1 
91,5

— 5,5 
-5,8

-4,9 
— 4,6
-4.4
-3.5

75,5

71,9

g-235 
^-27v

^342 
g-377> 
->-17« 
-33U 
-380

—3lN 
—265 
g- 80 
- 4V

279
228
356
133

20,0
20,0
20,5
20,5

267.5
219,1
341,8
127,5

4K 30-
5K 0'

30'
6K 15'

222
219
228

336,5

0,20
0,20
0,20
0,20

15,3

88,5 
89,0 
88,2
74,0

91,8
91,8
91,9
92,2

s,s
2,8

-350

72,9
-i-312 567 24,0 539,6

26. AUgUst
6K 30' I —

76,6
76,1

Der Wafferstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 12,2a niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für — Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 855,5 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°..................................................................
530,4 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

g- 22
-t-342 334 22,5 318,8

1814,3

-z-329,8

2144.1

2144,1-s-325.1 2469,2

Von 
8K 0' 
bis 

11K 0'

12K o' 
12K 30'

1K 0'

2K 0'

3K 0'

4K 30'
5K 0'

Da noch nicht alle Avparate in Ordnung sind, so werden die Beobachtungsdaten anfangs 
nur unvollständig ausgeschrieben.

46
46
46

'46
43
43

43,5 
43

Dampf entweicht aus beiden Ventilen.

Schieber geschlossen 6K 20'.

8ü5,S Pfd. Material verbrannt, 
darin:

325,1 - Wasser,
55,6 - Asche,

474,8 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,54 Pfv. Dampf.

1 - trocknes - - 4,66 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascben« 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-----------------------------------

Heerdasche................................................................. 143,25 6,50 10,57 10,0^ 14,32 128,93 125,30 22,1 Herrührend von 499,5-1-855,5—1355,0 Pft. Torf.

Allgemeine Bemerkung.
vou R.vivv Torfe schwach gefeuert worden, um das Mauerwcrk auSzutrocknen; am 24. August ward 499,5 Pfd. verbraucht. Die Asch- davon war
vor Bcgmn des gegenwärtigen Versuches nicht ausgeraumt worden.

Der Verbrauch von Kiefernholz zum Anzünten wurde nicht notirt; derselbe war jedenfalls sehr unbedeutend.
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26 August
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Zweiter Versuch.

2.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-

Z -

par. Linien.
Z

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. W-chftlichieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 20Q-F. Rostfugenfläche 5,25Q-F. Keffelboden über dem Roste 15O.-F.
Vordcrrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. l.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigt-- G-wicht des Wassers im Kessel zu j L«sÜch^

Anfangstcmperatur des Wassers im Kessel T»—75,10.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... I„^:81,82.

26. August

40'
8K 15'

52'
9b 20'

40'
50'

10b 30'
11b 0'

30'

189
251
265
229
144

0,30 
0,35 
0,30 
0,30
0,30

88,0 
91,0 
92,5 
92,8!
94,5,

75,1 
75,3 
77,1 
80,1 
84,5 
88,0
91,5 
94,0
91,8 
88,0

0,0 
-0,5 
-1,5 
-»-1,0

-i-325
-i-312 
-i-375 
-1-412 
-t-a« 
-1-32» 
-^560 
4-220 
- 4V 
-203

123 22,5 117,9

7b 0' 
7b 30' 
8b 0'
8b 30' 
9'' 0' 
9b 30'

10b 0' 
10K ZO'

45
51
50
46
46
98
48
49

1k 0'
30'

2K 0'
30'

3b 0'
30'

4b 0'
30'

5K 0'
20'

235
124
157
183
267
250
181
118

76
61

27. August

334,4

0,40 
0,25 
0,25 
0,30 
0,30 
0,30 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25

99,8, 
93,7! 
93,0!
94,5! 
96,5 
97,5! 
96,5! 
93,6! 
92,0

92,3 
87,7

88,0 
92,8 
93,6 
91,5 
87,0 
85,0 
83,7

7,5
6,0

6,5
3,7
3,9
5,0
6,6
7,0

—505
-820
—860

-195

-4- 45

380

338

283
234
204
166
267
180
196

' 20,3

i 2l,2

i 2l,0 
> 2l,0

21,0 
i 21,0 
' 21,0 
1 2l,1 
i 21,1

364,6

325,0

271,2
224,6
195,5
159,4 
255,8 
172,0
187,1

11b 30-
12b 0'
12b 30'

1b 0'

2b 2'
2b 30'
3b 15'
3b 30'

4b 55'

75,0

DerWafferstand soll sein -»-320 statt-»-120, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 6,72« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 946 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo.............................................................................
586,5 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben....................... .................................................................

-4-120,

-j-138,5

-j-180,3

2273,1

-j- 318,8

.... .......................... ... 25S1,S-s-35S,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden nach verdampft haben:

2591,9

2951,4
62,0

47
46
47
46

47
49
95
45
45

46

946

359,5
61,5

525,0

Dampf aus beiden Ventilen; ein Hahn halb offen.

Hahn ganz offen.

4»> 30'. Zugschieber auf 3" geschlossen.

5b 20'. Zugschleber ganz geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Pfd. rohes Material liefert: 2,74 Pfd. Dampf.

trocknes 3,03

1

1

Periode der stätigen Dampfenlbindung.

1IN 300 Achte Beschickung abgcbrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand — 263
36 303 Sechszehnte Beschickung niedcrgcbrannt. Wafferstand . . — 1SS 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit............................ 1183 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit...................................... 1123 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 377 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 28I,2Pft. 
pro Pft. des Materials..........................3,0 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 14,1 - 

- - - Heizfläche . ü,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . S4,2 - 
pro Stunde und Q.-F. ter Roftfläche . 4,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 17,9 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozents 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

----------------------------- -- --------

Heerdasche............................................ ..... 70,75 3,50 7,47 1V,0 7,08 63,67 61,95 20,2
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30. August 
1847. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.

Dritter Versuch.
3.

335,8

dL» D r-

N s
M

Ä

par. Linien.

30. August

335,1

7d o-
20'

8K 0'
40'

9K 0'
30'

10K 0'
30'

11K 15«
30' 263

12K 0' 238
30' 138

1k 0'

3K 0' 260

4k 0' 276
30' 246

5K 0' 274
30' 199

6K 0' 212
30' 198

7K 0' 166

8K 0' 54

s

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

— 80

-

Uebcrschuß 
d. Tcmpcr. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. W-chsellchieber nach hmten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 20 Q^-F. Rostfugenfläche 5,2O.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hintebrost 22 Stäbe Nr. I
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu j Anfang des Versuches 11,-13828 Psd. 
" " ' I Ende des Versuches 17,-13710 Pst.

AnfangStcmpcratur des Wassers im Kessel D, —39 25.
-venchtlgte Endtemperatur desselben . . . 1',,—84 49.

31.
6K

August

0,20 
0,25 
0,20

0,20

0,20 
0,24 
0,20 
0,20 
0,2t) 
0,22
0,20

0,20

14,0

18,0

13,5

11,5

84,0
87,0
85,5

90,0

94,0 
94,0 
95,0 
91,8 
93,5 
93,8 
93,2

74,5

39^

41,8 
46,4 
51,9 
55,0 
64,4
68,7 
74,7 
87,9 
93,3 
92,8
88,8

93,1

93,8 
92,3 
92,3
90,8 
91,3 
90,8
89,4

82,5

79,1

— so 
- so! 
— 10

<b 10'

bis 925

Wind still. Himmel bewölkt.

9,3
5,8
3,3

3,1

0,2 
1.7 
2,7 
1,0 
2,2 
3,0 
3,8

70,0

-l-WO
-1-ItO
-l-200
-t-312

72,0

-9bo 
-82U 
-540 
-l- 22 
4-500

4-452

-st-342

Der Wafferstand soll sein -t- 2SO statt -t-342, daher abzurechnen: — 
^ emvcralur zu Anfang 45,24 niedriger als am Schluß, daher 

zu,»rechnen...................................................................................
'Abzug für 1l Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.................................................................. ....
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen -

62,0

42,4

294

470
255
904

906

11K 3o- 93

22,7

21,2

21,6

23,5

280,4

693,9
865,2

867,1

2706,6

-t-1099,0

3K 0'
68
70
51
47
42
44
49
50

Dieser Versuch ist sehr unsicher, es scheint bei Notirung des verbrannten 
Matertals em Irrthum vorgefallen zu sein.

1 Hahn ganz offen.
7K 0' Schieber geschlossen. Der Hahn bleibt noch bis 8K offen.

1439 Pfd. Material verbrannt,

547 - Wasser, 
93 - Asche,

799 - brennbare Theile.

Also lieferten 1139 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0"..................................................................................

892 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ................................................................................................................................................................................................................... 3805,6-^-547

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3805,6

4352,6
73,7

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,8a Pfd. Dampf.

1 - trockenes 4,88

0

10K zo'

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche................................................................. 84,25 4,00 7,08 l0,0 8,42 75,83 73,68 21,1
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31. August
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Liuum.
Vierter Versuch.

. 4." 4.

L

par. Linien.

S .

Tempe 
in 

Reaumur-

Z

Z

im
 Lu

ftk
an

al
e h

in
te

r 
T --

de
m

 R
os

te
. 

8 «
de

s W
as

se
r- i

m
 Ke

ss
el

.

Temper. 
der Gase 
n der Eff-

Wasserverbrauch. Brenn
material.

3l. August
K6 30'

45'

86 0'
30'

96 0'
30'

l»6 0'
30'

116 g>
30'

126 0
30'

16 0'
30'

. 334,0

110
212
212
190
187
171
163
196
159
166
155
145 334,6

V.2V 
0,22 
0,25 
9,25 
0,25 
9.25 
9,25 
9,25 
9,25 
9.25 
0,25 
0,25

11.1

12,0: 84,0
92,8
93,5
93,2 
95,0 
94,7
92,5

14,6

96,0 
93,5!
93,5 
90,0 
90,0

79,1

79,6

85,5
90,8 
91,0 
89,8
89,8 
89,0 
88,8
89,5
88,8
88,8
87,7 
87,3

ZL S
T

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Oeffnung des Zugft 
Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5^ Q.-F. Kessc 
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1. 
Luftplatten geschlossen.

Oeffnung deS ZuaschiebcrS mehrfach geändert. 
. " - sselboden über dem Roste 15 O.-F.

36 30' 215 25 15,0

46 40'

56 30'
66 0'

30'
50'

76 0'

168

165
205
174
142
154

335,0

0,25

0.25 
0.25 
».25 
0,25 13,5

99,0

! 97,0

97,0 
! 109,5 
100,2
98,2

90,8

88,3

89,1 
9»,2 
88,8 
88,3

l. Septbr.
10,3 78,1

-tz 
S
T

Berichtigtes Gewicht des Wasser- im Kessel zu j Ne^eS V°W'°' V°E94 U'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r«-79,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„^84,1.

13 n

4,5
2.»
2,5
3,4
5,2
5,7
3,7
6,5
4,7
4,7
2,3
2,7

72.0

-s- 342

-I- 390

st- 390
st- 290

7S.4

— 215
- 380 
— 580 
— 740 
— 840 
— 980 
—1220

nicht 
sichtb. S13 24,0 868,1

106 30'

98
144
49
48
48
48
48
49
48
45

106 30' Zugschieber auf 3" geschloffen.

12>> 10' Zugschieber 18.5" geöffnet.

8,2

8,7

7,9
10,3
11,4

9,9

84,0

84,7

-s. 185

-s- 829

-t- 540 
-s- 360 
-s- 80 
-1- 290

922

855

342

97

23,9

23,8

23,8

Der Wafferstand soll sein -j- 319 statt — 97, daher zuzurechnen: -Z- 284,0
Temperatur zu Anfang 5,0« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen......................................................................................... -j-134,0
Abzug für 13,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................— 52,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1200 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS

Wasser von Oo........................................................................................
744 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.........................................................................................  3250,1-1-456
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

877.2

813.5

325,4

-j-365,9

3250,1

3796,1
68,7

26 0'
26 30'
3K 0'

4» g- 
46 3»' 
56 »' 
56 30' 
«n 0' 
66 3»'

49
48
48
98
48

49
47
48
46
48
46

1200

456
78 

Skk

3d 33' Schieber auf 16,2" gestellt. Ein Hahn ganz offen. Dampf aus besten Ventilen.

76 0' Zugfchieber geschloffen; beide Ventile geben noch etwas Damvs.

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asch-,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,71 Pfd. Dampf.

4,S8

8
8

Z Z

N

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10K 30 . Achte Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 500
6K 30'. Sinundzwanzigfte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand -j- 80

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 2558 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 2028 Pfv.
Material verbrannt........................................................................... 671 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . - . 253,5 Pfr. 
pro Pfd. des Materials.........................3,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 12,7 - 

- Heizfläche . 0,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 83,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 4,2 -
proStundeundQ.-F. der Rostfugenfläche 16,1 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. > im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................. 78.50 4.00 K.S4
10.0! 7,85

70,«5 88,80 19,6
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2. September 
1847. ^orf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.

Fünfter Versuch.
5.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden Wasserverbrauch.

ran Linien.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Zugsrbicbcr erst 23 Zoll, rann 184 Zoll offen.

2. d-m Rost. 1SQ,F.
Luftplatten geschloffen. ' "

Berichtigte« Gewicht des Wasser« im Kessel zu ! Anfang des Versuches Ho—13392 Pfd. 
° i Ende des Versuches II,-12922 Pfd.

Wasser« im Kessel tr„-74,I.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—86 9.

2. Septbr.
6« »' 331,9 19,8 71,l -135

8b 30'
9b 0'

10b Iv'
11b 0'

30'
12b 0'

30'
1b 0'

2k o'
30'

3b 0'
30'

4b 0'
30'

5b 0'
30'

6b 0'
45'

166
207

214
212
170
169
182
162

183
176
147
176
192
159

331,7

9,39 11,S 92,»
82,1
86,5 -f- S,5 80,5

— 4»
-st 33^

6K 
bis 
8b

160II Zum Anwärmen verbraucht 16» Pst. Kiefernholz.

203
179
210

3 Septbr.
5^ 0' j 52

332,2

0,30 
0,30 
0,30 
0,30
0,30 
0,30

0,30 
0,30 
0,28 
0,32
0,30 
0,30

0,25 
",2- 
0,30

0,20

12,5

12,3

11,2

8,5

99,9! 
99,0
98,9?

100,6
98,5^ 
88,3.

100,2 
101,0

99,7 
103,0 
194,5 
103,0

102,7! 
194,5^ 
195,5

68,0

90,8 
90,8 
90,0 
87,8 
88,8
88,3

88,6 
89,0 
87,3 
87,8

88,0

88,6
89,8

81,5

8,2
8,2
8,9

12,8
9,7

10,0

11,6
12,0
12,4
15,2

15,0

15,9
15,7

667
662

21,9 838,8
21,9 t""633,5

85,8

87,9

93,3

irsl-^^Nerstand soll sein — 62ftatt—442, daher zuznrechnen:
-bempiralur zu Anfang 12,8» niedriger als am Schluß, taber 

zuzurechnen ............................................
^Äu^n-ortc^' welches zum Änzünden ver'.

80

40

-4-120
-150

669

671

670

21,0

21,0

21,0

-s-261,2

Das erloschene Material auf dem Roste wurde'noch verdampfen- ^-9

Also lieferten 11 w Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus ----------  
Waizer von 9».............................................

«88 Psr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................... ..... 3174 4g-422

Die brennbaren Tbeilc der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

641,1

642,6

641,6

3197,6

- 23,2

3174,4

3596,4
70,9

46
93
44
50
94
51
49
50
48
47
48
50
45
97
51
47
55
47
46
52

Dampfpumpe arbeitet von 9b bis 11K. 

Der Hintere Hahn halb offen.

§k°r L'Wn^  ̂ Der vorder. Hahn wird geöffnet, so daß

Dampf strömt reichlich in den Schornstein 
Sehr stürmisch.

7b 0' Schieber geschloffen.

II10 Pfd. Material verbrämn, 
darin:

422 - Wasser,
72 - Asche,

616 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Pfd. rohes Material liefert: 2,86 Pfc. Damvf.

trockenes 5,23

-4«

N

1

1

Rückstände. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganren.

Ascken- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine- 

Kubikfußes.

--------------------------------

81,00 4,M 10,0 ? 8,10
72,99 70,87 20,2

13
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3. September
1847. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.

Sechster Versuch.

9,4
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par. Linien.

3. Sep
5K 0' 
6K 0' 

30'
7K 0' 

30'
U» 0' 

30' 
9K 0' 

30' 
10K k-

30 
11K 5' 

31' 
12K 5' 

30'
1K 6'

2K 7' 
45'

3K 0' 
20'

4K O 
30'

5K15- 
6K 5- 

30

4. Se;
7K 0'

tbr.
52

115
155
190
199
204
236
182
209
224
200
486
247
244
240

204
224

490
473
496
465
457
207

>tbr.

I

332,2

332,9

332,9

0,20

0,25 
0,25 
0,28 
0,30 
0,32 
0,32 
0,30 
0,30 
0,30 
0,35 
0,35
0,35 
0,35 
0,30

0,40 
0,40

0,40 
0,30 
0,30

0,35 
0,30

11,»

12,1

9,0

7,8

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

K

s
T

Ucberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5,2 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im K-ff-l zu j V-W-S^ "°E74

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel 81,50.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 83,36.

68,0

85,6
87,5 
92,2
98,4

103,5 
103,8
98,5 
99,3

101,2 
102,5 
105,0 
105,8 
104,8
104,8

101,8 
106,8

105,5 
102,5 
102,5 
101,4
99,0 

103,0

81,5

84,4
86,4
88,8
88,8 
89,3 
91,8 
88,8 
90,3 
90,8 
91,2 
90,8
92,8 
92,3 
91,3

90,8 
92,3

90,6
89,8
89,8 
89,3 
88,8 
90,8

1,1
3,4
9,6

14,2 
12,0
9,7 
9,0

10,4
11,3
14,2 
13,0
12,5
13,5

78,1
—425

4- 80
-235

—195

9»,2
—150 
-1-390 
-1-342 
-1-137 
- 40

11,0 89,7
14,5

14,9
12,7
12,7
12,1
10,2
12,2 94,0

^520
-j-360

-1- 80 
-1-155 
-1-390 
->625 
-l-360 
->390

507

524> 
910

«71

908

77,0

Der Wasserftand soll sein -486 statt —330, 
Temperatur zu Anfang 1,86« niedriger als 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 103,5 Pfd. Kiefernholz, welche- zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................

21,0

21,0
21,0

21,0

21,8

486,0

501,8
871,5

642,5

887,7

-33ch

daher abzurechnen: —105,8 
am Schluß, daher

3389,5

- 457,9

Das erloschene 'Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
— 399,1

Alsolieferten 1107 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0«.................. ..................................................

68« Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................... ..... 2911,64-421

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2911,6

3332,8
84,0

6K 0-
6» 30-

9K 35-
10K 8- 
1«K 33- 
11k 7- 
11k zz- 
12K 7-
12K 33-

1K 10-

rn 40-
M 48-
3K 22-
4K 40-
4k 32- 
5K20-

S« 40-

49 II
54

103
50
50
97

51
50
51
52
49
52
52
49

103
46
49
49
49
52

53

Zum Anwärmen verbraucht 4V3 Pft. Kiefernholz.

Pumpe arbeitet von S>> bis

Seit 12>- meist ein Hahn (der Hintere) etwas offen.

Zeit der Schließung des Schiebers ist nicht notirt; vermuthlich 7K

4407 Pfd. Material verbrannt,

421

614

darin: 
Waffer, 
Asch-, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohes Material liefert: 9,63 Pfd. Dampf.

1 - trockenes

-442

4,80

Periode der stätigen Dampsentbindung.

9K 30'. Vierte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 195
3K 18'. Vierzehnte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand ... -1- 80

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit............................................2016 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,8 St.
Wasser von 0- R. verdampft in diescr Zeit............................ 1789 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 555 Pfv.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 308,4 Pfv. 
pro Pfd. des Materials...... 3,2 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 15,4 -
----- Heizfläche. 0,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 95,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 4,8 - 
proStunde undQ.-F.derRostfugenflächc 18,4 -

Nüökstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Mat-rialS.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

H-crdaschk........................................................ 73,25 3,80 6,62 40,9 7,32 65,93 64,05 49,3 4-
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6. Septbr.
. 1847. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.

Siebenter Versuch.

N

6. Se
6K 0'
7K 0'
8K 0'

35'
9K1(P

- .

M
an
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er
.
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er
.

par. Linien.
Z

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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Wech,- I»,eber nach hinten geöffnet. Zugschicber 23 Zoll, später l7j Zoll offen.
„ R°stfugcnflä»e 5.2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15 Q.-F.

S»be 2. Hinterrost 22 Stäbe Sir. 1.
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigte« Gewicht de« Wasser« im Kessel -u jA"tang de« Versuche« 17»-13430 Pfd. 
" ' i Ende des Versuches 17,—13315 Pfd.

AnfangStemveratur des WafferS im Kessel ?„-5S I
Berechtigte Endtemperatur desselben . . . V,,—88,38

10t» 0'
30"

11t» 0"
30'

12K 0'
30"

1K 0"
30"

2K 15'
3K 10'

40'

4K 30'

197
167
170
173
157
185
172
166

175 
161
144

164

7. Septbr.
6^ o^

354,3

334,1

334,0

0,25 
0,25 
0,25 
0,24 
0,25 
0,25 
0.24 
0,25

0,25 
0,24 
0,25

0,28

10,ü

13,6

13,6
13,0
11,0

4,2

100,0 
99,8

101,5 
101,8 
102,2 
105,0 
102,7 
100,5

106,0 
100,0 
100,0

103,2

55,1 
58,5 
62,0 
72,4
79,1

89,8 
89,8 
89,3 
90,0 
88,5 
89,8 
89,0
89,1

88,8

87,8

89,3

-4-10,2 
10,0 
12,2 
11,8 
13,7, 
15,2 
13,8!
11,4

17,2

12,2

14,0

90,0

- 80
- 40

0
-1- 80
-f-155

—195

8»- 0" 
8K30' 
9K 0" 
9d 30"

258II Zum Anfeuern verbraucht: 258 Pfd. Kiefernholz.

528

81,1

91,4
-f-185 

0
—265
-265

92,4 
87,0 
89,0 -f-185

-1-185

— 40

560
135

78

652

549

468

19,0

16,5

17,0

17,0

17,0

507,7

630,6

531,0

453,2

96
99
52
49
48

101
47
99
48
50

107

46
52
98

992

Hühne noch geschloffen. Ziemlich viel Dampf aus beiden Ventilen.

Wenig Dampf.

Etwas Regen.

Die Zeit der Schließung des Zugschiebers ist nicht angegeben. Rechnen wir 5''.

Der Wafferstand soll sein -Z- 75 statt — 40, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 33,3« niedriger als am Swluß, daber 

zuzurechnen.................................................................................. .....
Hbrcmcht^w^d^^ Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

Da« erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Als- lieferten 982 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«....................................... .....
815 Pfv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...................................................................................... . . .

.-f- 82,4

-^72,8 >

—1004,4

2-150,4
377

64,5
550,5

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,
- brennbare Theile.

49,2

2801,2

2801,2^-377 3178,2

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohe« Material liefert: 2,82 Pfv. Dampf.

l - trocknes 5,17

Dte Nottz über die Asch-nmenge bei diesem Versuch- ist beim Brande verloren gegangen.

13*
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7. Septbr.
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Achter Versuch.

8.

N
N

par. Linien.

7. Septbr.
6K 0'
7k 0'

30'
40'

8K 0'
30'

9K 0'
30'

10K 0'
30'

11k 10-
50'

12K 30'

107
193
195
214
227
217
191
230
217
212
202
198

1K 0' 178

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
Brenn

material.

-

8

6K 0'

80,44,6

L

334,5

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 20 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 20 Q.-F. Rostfugenfläche 5,2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-§.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigte» Gewicht de» WafferS im Kessel zu Entehre Pfr^

AnfangStemveratur dcs Wassers im Kessel Vg-81,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—87,5.

2k 0'
30'

3K 0'
30'

4k 0'
40'

5K 0'

156
178
190
184
201
186
183

333,9

6K 0"
30'

8K 0'

223
193

150

8. Septbr.
6K 0' 

16'
42

0,22 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,24

0,25

0,24 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25

0,25 
0,25

7,0

8,6 
9,0
9,7 

10,0 
11,0 
12,0 
13,6

13,5

13,5

13,0 
12,0

9,0

6,6

85,0 
93,5 
93,8 
97,0
98,5 
99,5

! 99,5 
^101,5 
! 102,6 
100,8 
101,3 
102,0

100,7

96,0 
103,0 
101,0 
101,0 
102,0 
101,5
99,6

107,5 
106,0

81,1
84,0 
89,8 
88,0
89,8 
91,8 
91,8 
90,3 
91,8 
91,3 
91,3 
90,4 
90,3

90,6

89,8 
88,8 
90,8 
89,8 
90,8 
89,8 
89,8

90,8 
90,8

3,7
5,8 ! 
7,2 
6,7 
7,7 
9,2 
9,7

11,3
9,5 

10,9
11,7

10,1

6,2 
14,2 
10,2 
11,2 
11,2 
11,7
9,8

16,7 
15,2

- 40,
-60? i 

0

90,0

90,9 
90,5 
91,8 
92,6 
89,8 
89,3
88,4

87,2

-4-325 
-4- 80 
- 80 
—380 
-505 
-540 
-310 
—265 
-4-155

- 40

87,5

94,5 
94,0

-150 
—155 
- 40 
- 40 
-1- 80 
-4-120

0

-4-290 
-4- 45

-4- 45

238 16,5

154 -
275 20,0
418 -
437

196

315

282
110
103
102

347
106

290

20,0

20,0

20,0

20,0

82,0 
s82,0

-287 
0 264

379,3

665,2

607,6

651,3

635,4

380,1

20,0 253,4

— 20,0

-j-166,5

braucht worden................................ - -. - - - - : ' — 162,0
Das erloschene Material auf dem Roste wurde noch verdampfen: —
Also lieferten 1252 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«................................................................................I
776 Pfv. veS vollkommen trocknen Materials wurden geliefert 

haben........................................................................................................3oa6,8-Z-4»6
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Der Wasserstand soll sein — 30 statt 0, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 6,4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ..... .............................................................................
Abzug für 42 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünven ver-

3572,3

15,5

3556,8

4032,8
89,4

4211
51
99
52
54
52
52
49
53
54
54

107
52

54

53
52
54
53

106
50

49

52

Zum Anfeuern verbraucht: 42 Pfv. Kiefernholz.

Windstill. Bewölkt.

Pumpe arbeitet von 8^ 25' bis 10K.

Windstill. Der Himmel ist bewölkt.

8K 0' Schieber geschlossen, nachdem zuvor Wasser eingelassen.

1252 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

476 - Wasser,
81 - Asche,

695 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 2,84 Pfd. Dampf.

1 - trocknes S,20

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kutik- 
fuß-

Prozente 
de» 

Material».

Darin noch 
brennbar:

Pror.flm Ganzen.

Aschen
rückftand. verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Heerdasche................................................................. 102,2- 4,17 8,1« 10,0 10,22 92,03 80,42 22,0
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8. Septbr.
1847. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Liuum.

Neunter Versuch.
9.

Zu
gm

es
se

r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
b. Temper. 

der Gase 
In der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselfchieber nach hinten geöffnet. Zuqschieber anfangs 23 AoU, später 12 ZoU offen. 

Ganze Rostfläche 20 Q.-F. Rostfugenfläche 5,2Q--F. Keffelboden über dem Roste 15 Q.-F.
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Porderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. I.
Luftplattcn geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wass-t- im Kessel zu ^7^«^

Anfangstemperatur deS Wassers !m Kessel 82,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 89,2.

par. Linien. — Z D

8. Septbr.
82,0

85,9 
86,9 
88,1

87,3 
88,8 
88,2
88,3 
88,3
88,3 
87,3
86,3

88,8

87,3 
87,8
88,3

87,8 
86,8 
88,3

6K 10'
6K 30'
7K 0' 
7K30'
8K 0'
8K 30'
9K 0'
9K 30'

10K 0'
10K 30'
11K 0'
11K ZO-
12K 0'

1d 0'

1K 30'
2K 0'
2K 30'
3K 0'
3K 15'
4K 0'
4K 30'
5K 0'

3611
52

103
51
51
51
48
51
56
52
56
51
52
52

54
53

104
52
48
54
53
53

Holz verbraucht: 36 Pft. 
Sehr trübe; Regen; Wind stark

Zugschieber aus 15 Zoll geschloffen.

Grus. Zugschieber aus 12 Zoll gestellt.

Regen. Wind stark ää 
Darunter 54 Pft. Grus.

Schieber geschloffen um 6 Uhr.

16'
7K 20'

30'
8^ 10'

9K 0'
30'

10K 0'
30'

11K 0'
30'

12K 0'
45'

1K45'

2K 30'
3K 0'

45'

4K 30'
5K 15'
6K 0'

125
143
156

141
145
156
153
149
150
131
109

157

112
155
148

140
131
136

333,5

333,1

0,24 
0,25 
0,25

0,28 
0,30 
0,28 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30

0,28

0,28 
0,30 
0,30

0,28 
0,30 
0,28

6,6
7,5
7,5

8,5

11,5

11,6
11,6

11,7

11,0

91,3 
97,5 
97,3

105,5 
104,5 
106,0 
110,0
116,5 
113,3 
115,0
108,5

112,5

106,0 
114,0 
113,0

111,0
113,5 
110,0

5,4 
10,6
9,2

18,2
15,7 
17,8 
2l,7 
28,2 
25,U 
27,7 
22,2

23,7

18,7 
26,2 
24,7

23,2 
26,7
21,7

84,7
90,0
89,8

96,0

103,5

100,9

102,3

99,0

—287 
0

ch22

-265

-s- 22
—195

-505
-150
-j- 80 
-115 
— 40

— 150

-l- 45
-1- 80
—195

— 40

264

594
200

304
426
196
330

345
227
209 
328

332 
209 
180 
238

20.0

22,0

22,0

22,0 

22,0

22,0

22,0

253,4

759,1

885,2

861,8

830,3

599,0

9 Septbr
6K 30' I

40'

DerWasscrstand soll sein —276 statt —287, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 7,21« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 36 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
^braucht worden................................................................................. 
Das erloschene Material auf demRostc würde noch verdampfen:

-425
-'287 132 22,o! 126,1

4314,9
-i- 7,4 >

138,8 i

1187 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

455 - Wasser,
78 - Asche,

664 - brennbare Theile.

Also lieferten 1197 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf auS
Wasser von 0».................................................................................

712 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden gelle- 
fert haben.......................................................................................4367,4-f-455 4822,4

Die brennbaren Theile ter Heerdrückstände würden noch verdampft kaben: 79 S

Nutzbarer Heipssekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 3,83 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - ü,48 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

< 30'. Zweite Beschickung abgehrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 0
3>> 0'. Sechzehnte Beschickung »ietcrgebrannt. Wager-stank ... -s- SO 

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit....................... 3020 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbilrung in Stunden 7,5 St. 
Wäger von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 2954 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 783,5 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 393,9 Pft. 
pro Pfund des Materials....................3,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 19,7 -
----- Heizfläche. 1,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 101,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,2 - 
pro Stunde und Q.-F.d er Rostfugenfläche 20,l -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt...................... ........................... W3 Prm
'Aschengehalt des ungctrockncten Material« 6,87 - 

- trocknen . ii iz .

ES ist dies die einzige derartige Untersuchung, die 
von dieser Torssorte noch vorhanden ist.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht

<»- in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.,im Ganzen.

Aschen- 
rückstank.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche................................................................. 91,0 4,00 7,60 10,0 9,10 81,90 79,62 22,7
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9. Seplbr.
1847

Torf zweiter Qualität aus dein Stich-Reviere Linum.
Zehnter Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Z
par. Linien.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 23 Zoll, später 13^ Zoll offen. 

Ganze Rostfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5,2Q.,F. Keffelboden über dem Roste 15O.-F. 
Vorterrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. l.
Luftplatten geschloffen.

Berichtig,es Gewicht des WafferS ,m Kessel zu z Vn-sN«

AnfangStemveratur des WafferS Im Kessel 83,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... I..—89,48.L 

Z

9. Scpt.:
6K 30'
7K 0'

30'
8K 0'

45'

114
186
225

333.1 0.25 2,10 
0.30 !2,75
0,30 2,80

7,8

8,5
8,6

100,5 
99,0

108,5

83
83,5

89,6
91,8

9,4
16,7

-425
— 40

6d3V 38 II
332 22.0

90,5
99,9

— 40 
0 198 506,7

10K 0'
30'

11>> 0'
30'

12K 0'
30'

1k 0'
30'

2K 0'
30'

188 
174 
221 
182 
189 
191
180 
186
197 
186

334,0

334,1

3K 30'
4k

30'
5K 0'

30'

192
192
200
170
197

10. Sept.
6K 0'1

0,35 
0,30 
0,32 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,33 
0,30

"30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,32

2,90 
2,95 
3,40 
3,00 
2,80 
2,80 
3,20 
2,80
2,90 
3,20

3,00 
3,10 
2,80 
2,70
2,70

9,6

109,5
114,0 
116,0 
116,5 
117,5 
116,5 
114,0 
117,6 
114,0 
116,0

10,0 121,3 
10,5 120,0 
10,5 118,5 
10.2 11«,4

11«,r

10,3

90,5 
90,3
91,8 
90,4 
90,0
90,3 
89,8 
89,8
90,8 
89,8

90,3 
90,3
90,8 
88,8 
90,8

19,0 
23,7 
24,2 
26,1 
27,5 
26,2 
24,2 
27,8
23,2 
26,2

31,2
29,7 
27,7 
27,6

—580
-505
—265

—150

104,4

-265 
4- 45 
- 80 
— 80

111,5 
109,5 
108,0
106,2

ss- 80 
4- 80 
— 80 
4- 43 
-1,3

83,0 —150

Der Wasserstand soll sein —418 statt —150, 
Temperatur zu Anfang 6,48v niedriger als 

zuzurechnen............................................. .....
AHug für 36 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

313
332
275
200
326

398
200
196

198
333

388
487

2l,0

21,5

21,5

21,5

daher abzurechnen: — 177,7 
am Schluß, daher

-j-163,5

138,8

Also lieferten 1396 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0»........................................................................  .

866 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................................................................... 3841,2-^-530

Die brennbaren Theile dcr Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

881,0

883,8

885,7

837,0

3994,2

—153,0

3841,2

4371,2
73,5

8K30'
9K 0' 
9K 30' 

10k 0- 
10k 30'

3k 0'

49
110
92
51
52
51

109
54
59
60

110

110
57
52
49

109
56
56
61
49

Zum Anfcuern verbraucht: 38 Pfd. Kiefernholz.
Regen. Heftiger 3VW!nd.
ES wird der Rest des Torfhaufens gebrannt; derselbe ist ziemlich nah.
Das Feuer kommt schwer in Gang. Feuer im Hulfsofen.
Dampf fängt an zu entweichen.
Pumpe in Gang gesetzt um 9«.

Torf ist sehr feucht.
Zugschieber auf 134 Zoll Oeffnung gestellt.

Regen. Wind heftig N

1396 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

530 - Waffer,
9l - Asche,

775 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,75 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 5,05

R ü -k st ä » d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine- 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

Heerdasche............................................................. 84,0 4,00 8,02 10,0 8,40 75,80 73,50 21,0
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10-September Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. II.
Elfter Versuch.

par. Linien.

10. Septb.
Sd g-

7K 0'
30

8'> 0'
30'

9K 0'
30'

10K 0'
30'

11K 0'
30'

12K 0'
30'

127
152
211
187
194
198
203
174
216
204
196

1K 30'
2K 0'

45'

168
186
156

n.Septb.
6K 3t>l
7K 10'

337,1

336,7

1-^

«7

K.

ef
ül

lt 
O

cl
. i

M

-in
e g

 
un

d

s us
t 

ss
-r

im
 Sc

ho
t 

m
it W

a

0,22 2,1
0,27 2,2
0,25 2,4
0,-28 2,6
0,27 2,7
0,28 2,7
0,30 2,7
0,30 2,7
0,28 2,6
0,25 2,7
N,M 2,7

0,30 2,7
0,30 2,5
0,25 2,3

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

»e
r ä

uß
er

en
 Lu

st
.

in
 dc

r E
ss

e.

i L
uf

tk
an

al
e h

in
te

r 
de

m
 Ro

st
e.

W
as

se
r«

 im
 Ke

ss
el

.

er
 di

e d
es

 Ke
ss

el
s.

er
 di

e d
er

 äu
ße

re
n 

Lu
st

.

o 'S

10,3
10,5
10,7
11,0

90,0
95,0

105,0
108,8

83,ü 
83,0
88,8
88,3
91,1
90,8

3,5
6,7

13,9
18,0

79,7
84,5 
94,3 
97,8

11,2
11,5

114,0 
121,0

91,3
90,6

22,7
30,4

102,8
109,5

ll,s 
11,8 
12,0
12,7

122,0
122,7
125,4
125,0

91,3
90,6
90,8
90,8

30,7 
32,1 
34,6 
34,2

110,5
110,9
113,4
112,3

13,5 124,5 90,8 33,7 111,0

13,5
112,0
113,0
106,5

89,8
90,3
89,8

22,2
22,7
16,7

99,5

81,5
81,6

Wasserverbrauch. Brenn
material.

--

80 H
21,568

0'

D

—150 
- 20 
- 20

0 
— 80 
— 80 
—195 
-265 
-1- 45 
-150

-265
- 97

0

45

-310
— 160

Der Wafferstand soll sein —170 statt —161, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 6,31 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf rem Roste würde noch verdampfen:

192

103
667

538

464
385

321

264

2l,5

21,8

2l,8
21,S'

21,5

21,5

633,7 
638,0

514,6

444,3
368,8

307,1

252,5

12»> 45.

56
54

104
105
112
111
115
109
110
58
53
53,5

56
59

132 22,0

6,0

-j- 162,5

— 308,5

Also lieferten 1155,5 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0«.................................................................................

716,4 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ............................................................................. ..... 3133,1-^-439,1

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

12«,1

3285,1

—152,0

3133,1

3572,2
63,7

W-chs-lschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.
Ganze Rostssäche 20 Q.-F. Rostfugenfläche 'S,2 Q.-F. Kcsselbotcn über tem Roste ISQ.-ss.
Bordcrrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Sir. l.
Suftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu ^"g^B-tfuches ^Z3^ U

AnfangStemperatur des Wasser« im Kcsscl -r»—83,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ir„—89,31.

Aum Anfcuern verbraucht 80 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Wind
Etwas Dampf aus beiden Ventilen.
Wetter trübe und nebelig; ziemlich windig.

Trübe. Wind »

Schieber geschloffen um 3 Uhr.

L4SS,.5 Pfv. Material verbrannt,

43«,1 - Wasser,'
7S,1 - AsMe,

841,3 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 2,71 Pft. Dampf.

trockenes 4,9S

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Knbik> 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j im Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche................................................................. 72,78 3,64 6,30 40,0 ! 7,28
65,47 63,70 20,0
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13 Sepkcmbcr 
1847.

Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Erster Versuch.

12.

6K 0"
6K 30-
7K 0'

§ c?

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
s. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

Ze
it d

er
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h

8 
M
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B
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e

im
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r g
ef
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lt.
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ne
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fü
llt

 
m
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.
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uß
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.
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e.
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e h
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r 
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m
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e.
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.
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e d
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e d
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n 
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ft.

W
as
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.

G
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n 
W
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n.

 

Te
m
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r d
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en
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N
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-^
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n.
 > 

D
am

pf
 au

S W
as

se
r v
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O
o in

 Pf
un

de
n.

13 Sc
5K 30
6K 15'

50-
7K 0'

20'
35'

8K 5'
20-

9K 30'
10K 0-

30-
11K o-

30-
12K 0-

30-
1K 0

2K 30
3K 15

30
4K 0

30
5K 0

30
6K 0

10

14 S
6K 0

ptb.

210
220
202
206
208
203
200

225
225
205
216
193
220
220
183

eptb
I 84

335,1

334,«

334,3

0,20 2,20 
0,20 2,10 
0,20 2,35 
0,20, 2,50 
0,20 2,60 
0,25! 2,50 
0,25 2,70

0,20 2,50 
0.20 2,60 
0,20 2,40 
0,24! 2,50 
0,22! 2,36 
0,20 2,25 
0,20 2,25 
0,20 2M

10,6

15,5 
16,0 
16,5 
17,2 
17,6 
18,0 
18,7

19,5 
19,5 
19,7

11,6

107,3
112,8 
118,0
123,5 
124,5
124,4 
117,6

123,0 
125,0 
125,5 
124,6 
120,0 
125,6 
127,5 
113,5

- '

35,0 
40,0

48,0 
51,0 
54,0

59,0 
62,0 
61,0 
64,0 
62,0 
67,0

69,0

61,5 
66,5 
69,2

71,8 
75,0
80,6 
83,4

91,3 
91,6 
91,2 
91,3 
91,5 
90,8 
90,4

91,8 
90,8 
91,0 
91,3 
89,8 
91,2 
91,'.
89,8

83,c

-1-16,0
21,2
26,8 
32,2 
33,0
33,6
27,2

31,2
34,2
34,5
33,3
30,2
34,4 
36,^
23,'

91,8 
96,8

101,5 
106,3 
106,9 
106,4 
98

103,5 
105,5 
105

— 235 
— 195 
— 150

— 133
— 115
— 40

0

— 380 
— 660 
— 740 
—1060 

nicht 
sichtb.
-1220

— 1100 
- 620 
— 505 
- 505 
— 330 
— 380 
- 215 
-j- 155

— 235
- 40

283 1

198 2
345
380
924 2
92« 2
128 2
205
217
240
435 
2Ü2
583

154

9,0 272,3

0,0

- 886,0
0,0 886,9 
0,0 889,3 
0,0

758,3 
0,0
- 669,0
0,0 559,6

8,4 145,0

50SS,4

7K 30-

8K 0-
8K 30-

9K 0-

5K 10'

Brenn
material.

>s L Z

32,5

40
48

88
87
85
84
83
88
90
44
92
89
83
87
85

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugsckieber anfangs 23 Zoll später 16 Zoll offen. 
Ganze Rostfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5.2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F. 
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers im K-ff-l zu

Anfangstemperatur des WafferS im Kessel ^o—75,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—89,8.

Wetter schön und windstill.

Holz verbraucht im Ganzen 265,0 Pfr. 
seit 7K 30- 120,5 Pfd.

Wegen Mangels an Wasser kann einige Zeit kein Wasser in den Kessel gegeben werden. 
Zugschieber auf 16-- gestellt.

Wetter schön. Wind 8.

Seit 4K trifft die Sonne das draußen hängende Thermometer; die Beobachtung desselben 
wird deshalb auSgesetzt.

Um 6^, kurz vor der Beobachtung ward der Schieber geschlossen.
Den Wassergehalt dieses Torfes rechnen wir durchschnittlich zu 27 Proz., den Aschengehalt 

zu 8,2 Proz. deS trocknen, oder 6,0 Proz. des ungetrockneten Torfes.

1258 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

Dir Wafferstand soll sein — 2« stalt — 40. daher zuzurechnen: -ft 9,5 >
Temperatur zu Anfang 14.78° niedriger als am Schluß, daher -

zuzurechnen............................................................. , - - - ^-383,41 — 71 7
AMug für 128,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden «er- (

braucht worden....................................................................................— 484.8 V
Das erloschene Material auf dem Roste wurde noch vertampsen: — ________
'Also lieferten 1258 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«........................................... - - . - HQ 4994,«
918 Psk. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert ^3^ 5334 7

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 147,9

340
75

843

Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Hefteffckt.

1 Pft. rohes Material liefert: »,97 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 5,81

Wirklicher Aschenrückstand................................................................  58,87 d. i. 6,42 Prozent des trocknen Torfes.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.,im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Abzug für 2«r> Vfd. Kiefernholz.......................
77,25

1,59
4,30 «,14 21,88 § 16,90

0,21
60,35

1,38
147,88 18,0 Die Asche enthielt am Morgen des 14. Septbr. noch 

viel Gluth.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Der heutige Versuch ist unsicher, weil um 76 30' die frühere Holzbeschickuug wabrscheinlich erst zum Theil verbrannt war. Das Resultat ist daher muthmaßlich zu hoch.
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14 September
1847.

Torf dritter Qualität aus dem Stich-Neviere Linum.
Zweiter Versuch.

d. Wasserverbrauch.
In der Eff-

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß

Zs s
var. Linien.

. Temper
der Gase

Brenn
material. Wechselfchieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 5 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5,2 Q-F. Keffelboden überdemRoste 15Q.-F.
7^ 77- ---2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.

Luftplatten geschloffen.
Vorderrost 38 Stäbe Nn 2.

B--ich.ig.e- Gewicht desWaffer- im Kessel zu j

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel -r» —83,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—85,09.

i4.Seplb
66 g»-

76 3»-
8>- 0-
96 »-

28-
32-
34-
36-
4V-
44-
50-

1»1> 2-
5-
9-

17-
25-
30-
35-
53-

11>- o-
3-

30-
121- »-

30-
1>- »-
5>- »-

192
175

188
181
176 
181
193 
2»!
214
206 
2Ü0 
2»I
179
169
169 
18» 
177

170
156
146
146
158

IS.Scptb
7>- V-I

10-

83,0 — 4»
«d 35-

35II

332,9 0,26

0,28
0,25

2,85

2,9»
2,90

11,6

0,25! 2,71!0

0,25 2,7» 
0,28 2,9» 
»,3»! 3,3» 
0,3» 3,Ü» 18,3

135,0
165,5
144,5
168,5 
156,5
150,5 
179,5 
195,» 
195,»
189,3 
172,0
167,8
162,2 
153,4 
115,»
161.»
167,8 
146,5 
141,» 
147,» 
14»,ü
144,5
152,5

1 156,5

89,3

88,3

89,8

123,4 - 40

9,2

-s-56,2

66,7

888

,487,^

87,1

84 ,<

52,2

52,6

64,7

,0
138,2

-215

— 5V

330

266 
660 
2V»
431
30»

28,4

21,0

21,0

310,8

887,3

891,6

9>-33-

10>- 27-

116 2-

121- 45-

76,5
76,4

—110
-4°i 21,S

Der Wasserstand soll sein-f-112 statt—4», daher abzurechnen:— 48,4
Temperatur zu Anfang 2,09» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................ ..... -t- 54,3
Abzug sür 35 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden ver- 

drauüu worden.............................................................................—135,0
Da« erloschene Material auf dem Roste würde noch vertamrfcn: —
Also lieferten 699 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«.......................................................................................
510 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ................................................................................................... 2028,5-1-189
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

67,9

2157,6

—129,!

20285

2217,5
39,4

42
85
90
43
89

92

42

43
43
43
43
44

Etwa« Dampf aus dem Hinteren Ventile.
Wechselschicdcr nach vorn offen; derselbe hat sich festgettemmt, und kann nicht wieder ae- 

schloffen werden. Zugschieber zur Ermäßigung des Zuges auf 5 Zoll geschloffen.
Das Thermometer in der Esse fäll, während des FeuernS auf 136, sink, nach Schließung 

der Thür innerhalb 1»- noch bis 118, steigt dann schnell bis 182, wo eS längere Zeit 
constant bleibt, und dann langsam sinkt.

Gefeuert 30—33'. Es werden das Manometer und das Effenthermometer in sehr kurzen 
Zeitintervallen beobachtet, um zu ermitteln, inwiefern der Verbrennung-- und Ver- 
dampfungSproreß durch das Aufgcben von neuem Material gestört wird. ES zeigt sich 
bei dieser Beobachtung, daß beim Feuern die Temperatur in der Esse etwas sinkt; auch 
nach Schließung der FeuerungSthüren fährt sie noch während einiger Minuten fort zu 
sinken, steigt dann sehr rasch, erreicht nach 5 bis 7' ein Marimum, und sinkt dann wieder 
sehr langsam. Aehnlich ist der Gang dcs Manometers, nur sind dessen Aenderungen 
nicht so beträchtlich.

Gefeuert 10^ 25 bis 27'.

Himmel bewölkt. Wind 8»

Gefeuert I t>- 0- bis 11>- 2-.

699 Pfd. Material verbrannt,
189 - Waffer"'

42 - Asche,
468 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,90 Pfd. Tamrf.

1 - trockenes 4,SS

kd 0'

L
D

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine« 

Kubikfußes.

45 00 2,65 6,43 10,0 , 4,50 40,50 39,38 17,0
Abzug für 35 Pfund Kiefernholz................. 0,21 0,03 0,18

Wirklicher Aschenrückftand.......................... 40,32 d. I. Prozent ccv rrorrnen TorseS.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Au Anfang deS heutigen Versucher hatte sich der W-chselschieber in seiner Tasche festgeklemmt, und konnte nicht nach vorn geschloffen werten: ich war also gezwungen , ohne Be- 

Nutzung der äußeren Züge zu brenncn. Dabei stieg anfangs die Temperatur in der Esse so hoch, daß ich fürchtete, das Thermometer springen zu sehen. Durch Niedcrlaffen des Zugschicbcrs aus 
5-- Oessnung und durch schwaches Feuern ermäßigte sich zwar die Temperatur der Esse etwas, doch blieb dcr Gang des Versuches so unregelmäßig, daß ich denselben um 1 Uhr abbrechen mußte.

14
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15. September
1847.

Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum.
Dritter Versuch.

14.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

"t- L

Z

par. Linien.
-

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 23 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5,2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-§.
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

B-richtigt-s Gewicht des Wassers im Kesselzu j des^ ", Ud!

AnfangStemvcratur des Wassers im Kessel 3"o—76,45.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—88,90.

s

15. Septb.
7>< 16"

9K 40'
10K 0'

30'
11K 0'

30'
12K 0'

30'
1k y-

30'
2K 0'

187
200
169
162
173
176
160
166

483

334,7

334,8

334,8

8,2 76,5 — 40 7K 10'
8K 0'
8K 30'

74 H 
37,2 
50

Windstill. Bewölkt.
Holz verbraucht 161,2 Pfd.

3d 20' 
45' 

4^20'
5K 0'

31'

163
168
171
156
174

0,22 
0,25 
0,24 
0,24 
0,25 
0,24 
0,25 
0,25

0,25

0,24 
0,24 
0,25 
0,25

2,40
2,60
2,50
2,50 

' 2,50 
i 2,50 
. 2,50 
i 2,50

i 2,70

l 2,50 
i 2,50 
, 2,50 
' 2,50

11,5 
11,7
11,7 
12,0
12,4 
12,5
13,5 
13,0

13,2

13,6 
13,6
13,2 
12,6

116,0
123,5 
122,2 
124,0 
125,3 
129,2 
128,0
125,8

90,8
91,6
90,0
89,7
90,3
90,3
89,8
89,8

8» 48" 488

!6.Septb.
5K50'I 45

334,3 0,20 2,00 11,S

132,0

129,0 
134,0 
130,3 
131,5 
133,0

107,0

8,3

90,8

89,4
89,8
89,4
89,6

-j-25,2
31,9
32,2 
34,3 
35,0
38,9 
38,2 
36,0

41,2

39,6 
44,2
40,9
41,9

104,5
111,8 
110,5 
112.0
112,9 
116,7
114,5 
112,8

118,8

115,4 
120,4
117,1
118,9

-IIS

-505

-265
-115
-115

132
726

45
477
373

2l,5

24,7

-140

-500
—150
—110

88,8

82,4
82,3

Der Wafferstand soll sein -4-12 statt -4-540, 
Temperatur zu Anfang 12,45« niedriger als 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 161,2 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

daher zuzurechnen: 
am Schluß, daher

— 40

-600
-540

748
598

523
465
388
254

88

21,5
21,5

21,7
21,7
21,7
21,7

23,5^

-1-374,1

-4-324,9 

- 621,8

Also lieferten 1346,7 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von oo....................................... ...........................................

883 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... 4664,1^-363,6

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

9K 0'
9K 30'

10K 0'
10K 30'

863,7

812,6

715,5 
572,0

500,1
444,1
370,9
242,8

4K 30'
5K 6'

87
91,7 
90,0
88,7 
89,3 
86,5 
85
40,7 
82
83,3 
86,5 
89
84,5 
87,5 
90
85

Windstill. Bewölkt.

Gefeuert S>> 3' bis 5«

5« 48" Schieber geschloffen.

i «5,2 

4586,8

-l- 77,2

4664,1

5027,7
69,3

4846,7 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

363,6 - Wasser,
80,8 - Asche,

802,3 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,46 Pfd. Dampf.

trockenes S,L2

Periode der ffätigen Dampfenlbindung.

10« 0". ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 
Sd 6". Fünf,-Hute Beschickung niederaebrannt. Wafferstand . . .

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt............................................................................

— 425
-Z-145

4278 Pfd.
7,1 St.

3818 Pfd.
1038 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfd. des Materials. . - - - - 
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 

- Heizfläche .

537,8 Pfd.
3,7 -

26,8 -
1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . .146,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,3 -
proStnndcundQ.-F.dcrRostfugcnfläche 28,1 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Asch-n- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 161,2 Pfd. Kiefernholz.............

79,25
0,97

4,50 5,88 10,0 i 7,825 
! 0,13

71,33 
0,84

69,34 17,7

Wirklicher Aschenrückstand.................................... 70,49 d. i. 7,17 Prozent des trocknen Torfes.
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16. Septbr.
1817.

Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Liuum.
Vierter Versuch.

^tF 15.

L -
var. Linien.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß
'. Temper.
der Gase

r.
in der Esse

16. Sept.
5K50' 45

Wasserverbrauch. Brenn
material.

7K 15'
40'

8K 30'
9K 0'

30'
10K 0'

30'
11K 0'

10'
20'
35'
50'

12K 12'
32'
56'

79
143
159
205
176
205
166
178
179
177
175
172
185
170
159

332,7

331,8

1K 45' 174

0,25 ^2,50
0,25 2,500,
0,25 
0,29 
0,27 
0,28 
0,28 
0,30 
0,30

2,60 
3,30 
2,80 
3,10 
2,60 
2,80 
2,75

6,3 
8,0
9,2 
9,7 

11,0 
11,2 
12,0 
12,2

331,0

0,28 2,50 
0,30 2,70 
0,30 2,70 
0,30 s2,80
0,30 s2,7O

0,30 2,70

12,7
13,3

13,5

3K 0'
30'i

4K 00
30 j

5l- 0' 
30'

168
191
176
186
174
158

329,9

329,0

0,30 
0,35 
0,35 
0,35 
0,40 
0,30

3,10
3,20 
3,00 
3,00 
3,30
3,10

14,0

13,0 
12,6 
12,5 
12,2 
11,8 
11,2

101,0 
114,0
125,2
127,5
134,5
130,5
124,2
126,5
129,2 
125,0
121,5 
125,2 
119,3 
115,0

116,5

124,0 
127,0 
127,7 
134,0 
127,0 
115,0

17. Scptz
S« 45 60 327,8 0,20 1,80 8,3 77,0

4549,!
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82,4 -600

84,5 0 537 22,5 511,9
86,4 4-14,6 93,0 0
88,8 25,2 104,8 -330
90,3 34,9 115,5 -540
89,8 37,7 116,5 -380 662 21,0 634,4
90,8 43,7 123,3 -620
89,5 41,0 118,5 —540 215 21,5
89,2 35,0 112,0 -4- 80 697 - 872,4
89,6 36,9
89,8 39,4 0 209 21,7
89,6 35,4 112,3 0
89,5 32,l 108,2 -11c
89,8 35,4 — 15
89,5 29,8 105,8 -»- 45 425 -
89,0 26,0

89,8 26,7 102,5 —115 297 - 890,0

89,3 34,7 111,6 -f-39< 926 21,7 885,3
90,0 37,( 114/ -1-
89,6 38,! 115,2
89,5 44,? 121 ,L -t-1^ 396 21,7
89,5 37,5 1152 -i- 45

755,288,4 26 ,k 103,k -^-325 394 -

83,0 -23

6K
6K 30'

7K 16'

11k 4«

11K 51«

2K3(b
3K 5«
3K 35'

52H
35

88
89 
93,2 
92,2 
92,5 
87§

89

91,5

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 23 Zoll, später 13 Zoll offen. 
Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche 5.2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F. 
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS Im K-ff-l zu jN?deS B-Uuche?^ v,°:

AnfangStemveratur des WafferS im Kessel r«—82,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lv„—89,4.

,-12758 Pfr.
—13106 Pfd.

87 Pft. Holz verbraucht.

Wetter schön und klar; ziemlich starker 8Wind.
Um 8U wird die Pumpe in Gang gesetzt. Zu dem Ende wird der Dampf auf 200'" ge

spannt. Stach Abnahme der U-derg-wichte von den Ventilen bläst der Dampf heftig 
aus und das Manometer sinkt auf 150"', wobei die Pumpe fortarbeitet.

Gefeuert 11b 1" bis Ist 42
Sehr windig.
Zugschieber auf 13" Oeffnung gestellt.
Gefeuert 11>> 49 bis 512

Der Wagerstand soll sein —583 statt —235, 
Temperatur zu Anfang 7,0« niedriger als 

zuzurechnen .......................................................................................
Abzug für 87 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würd- noch verdampfen:

daher abzurechnen: — 231,1 
am Schluß, daher

-1-174,4

— 335,5

Also lieferten 1226,7 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer vonO«.................................................................................  

895,5 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................. .............................................................................................................. ..... .......................... ..... 4157,0-1-331,2

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

392,2

,04157,1

4488,:
67/

,2
,3

92,5

90
90,2
93,3
91,3

46,2

Wetter trübe; stürmisch. Wind 8>V 

Pumpe arbeitet bis 5K.

Schieber geschlossen 5«- 35'.

I22L,7 Pst. Material verbrannt, 
darin:

331,2 - Wasser,
73,6 - Asch-,

82l,9 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,39 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 8,01

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Ist 02Sechste BeschickungabgebranntzFeuerimGange.Wa,zerstand -s- 80
36 302 Zwölfte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... -s- 80

Wasser zugcgebcn in der Zwischenzeit..................................... 1775 Pst.
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von 00 verdampft in dieser Zeit................................. 1775 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 546,5 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfd. des Materials. - - - - - 
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche. 

- Heizfläche.

394,4 Pst.
3,2 -

19,7 -
1,1 -

Material verbrannt pro SMnde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflach- . 
pro Stunde undQ.-F.derRostsugenfläche

121,4 - 
S,l ,

23,4 -

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kudik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen - 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

- -----------------------------------------------

Heerdasche.................................................................
Abzug für 87 Pst. Kiefernholz.......................

73,25
0,52

3,82 5,97 10,5 ! 7,69

!
65,56

0,45
67,30 19,0

Wirklicher Aschenrückftand.................................... - 65,11 d. i. 7,28 Proz. des trocknen Torfes.

14*
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17. Seplbr.
1847.

Torf dritter Qualität ans dem Stich-Reviere Linmn.
Mutter Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-

s
Ze

Var. Linien.
LL

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 20 Q.-F. Rostfugenfläche 5,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wägers im K-ff-I zu des Versuches ^13193 Pfv.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 83,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—83,9.

17. Sept.
5b 45'
6K 0'

30'

60 327,k 0,20 1,80 77,0

45'
8K 0'

30'
45'

9b 30'
10b 8'

30'
11b 0'

10'

143
182
196
204 
167
178
181
181
181
173

327,3

327,8

20'
30'
40'
45'

194
169
173 328,1

12» 4»' 1K1

1»4S' 193 328,S

3b 0'
30'

4b 15'

177
165

18. Sepr.
8K 0'1 —

328,7

0,30 
0,26 
0,30 
0,30

0,38 
0,32 
0,50 
0,50 
0,40 
0,50 
0,50 
0,50 
0,40 
0,40

0,30

0,38

0,35 
0,35

2,70 
2,70 
3,00 
2,70

3,70 
3,30 
4,00 
4,40 
3,80 
4,00 
4,20 
4,10 
3,70
3,60

3,20

3,10

2,90
3,30

8,5 
9,5
9,8

10,5 
10,0 
10,8 
11,0 
10,8
10,8

11,5

10,5

10,5
10,8

124,5 
117,5
122,5 
128,0 
124,0 
124,0
124,5 
133,0 
137,0 
131,5 
124,0 
137,2 
141,5
134,5 
124,5

124,3

140,0

128,0 
124,0

83,0 
83,0 
83,0 
87,1 
89,3 
89,6 
90,8 
88,8 
89,8 
90,1 
89,8 
89,8

89,3 
89,2 
89,8 
89,8 
89,6

88,9

90,0

89,6 
89,2

37,4
28,2 
32,8 
37,2 
35,2 
34,2 
34,4
43,2 
47,2

35,4

50,0

38,4
34,8

11,0

116,0 
108,0 
112,7 
117,5 
114,0 
113,2 
113,5
122,2 
126,2

-235 
— 80 
- 20

0 
- 40 
— 80 
-150 
— 40 
-380 
-265

— 40

- 4»

- 40
-150

112,8

129,5

117,5
113,2

— 40

-t-lM

-500
-580

-860
-265

132
44

124
199
106
202
117
362
445
217
231

187

488

730

457

22,0

22,2

22,2

22,3

22,5

616 j 25,2

882,8

882,3

865,1

697,0

436,4

584,0

Der Wasserstand soll sein —313 statt —265, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 0,9» niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 61 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 1190,75 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0» . . . . . - - ..................................
869 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

32,3 >

-l- 23,0 s__ 244,5

— 235,2

haben........................................................................................... . . 4103,1-1-321,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4103,1

4424,6
69,3

6K 30'
7^ 0'
7b 30'
8b 10'

8b 45'

11» 13"

61H
46,5
94,8
89,5
88,5

91,0
87,2
88,7 
88,0

91,0

89,3

91,0

91,8
89,2
64,2

61 Pfd. Holz verbraucht.
Bewölkt. Wind 8VV
Etwas Dampf auS beiden Ventilen.

Wetter trübe; etwas Regen. Starker Westwind.

Kleinere Stücke und Grus.

Bald nach dem Heizen beobachtet.

Gefeuert 11» 1V bis 13'.

Bewölkt. Starker 8>VWind.

3» 35' Schieber geschloffen.

1190,7 Pfd. Material verbrannt,

321,5
71,4

797,8

darin: 
Wasser, 
Asche, 
brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,4S Pfv. Dampf.

1 - trocknes 5,09

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................27,16 Pro;.
Aschengehalt deS ungetrockncten Materials 6,08 - 

- trocknen - 8,34 -

Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aschen- Würde noch Gewicht

Pfunden. fuß. Materials.
Proz. i im Ganzen.

rückstand. verdampft 
haben:

eines 
Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für Kt Pfd. Kiefernholz.......................

79,25
0,37

3,96 6,66 10,o! 7,93

o,os
71,32 
0,32

«9,34 M,0

Wirklicher Aschenrückstand.................................... 71,00 d. i. 8,17 Prozent des trocknen Torfes.
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2l. Septbr.
1847.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulaugen.
Erster Versuch.
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21. S

6K 0'

ept.
68,8 — 90 6K 0' 6011

7K 0' 
30'

8K 0' 
14' 
36'

9K 0' 
36'

10K 0' 
30'

11K 0'
30'

12K o' 
30'

1k 0' 
55'

3K 0'
30'

4k 0' 
30' 
51'

5K 6' 
36'

6K o'

156

185
174
187
192

184
178
176
173
185

184
170
182
185
180
178
191
175

334,7

335,0

335,3

335,9

336,1

336,4

0,28

0,25

0,25 
0,25 
0,24 
0,28

0,28 
0,28 
0,27 
0,28 
0,28

0,28 
0,27 
0,30 
0,27 
0,28 
0,27 
0,28 
0,26

2,70

2,20

2,30 
2,20 
2,20 
2,50

2,35 
2,50 
2,30 
2,40 
2,50

2,50 
2,10
2,50 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,30

6,8

8,2

8,8
9,8

10,5 
10,5

10,6 
10,1
10,8 
11,0 
11,5

11,9 
11,0
11,2

9,2
8,5

132,4

100,0

96,5 
95,8

100,2 
105,0

106,8 
105,0 
106,0 
105,0 
107,8

109,0 
106,0 
106,7 
106,5 
106,2 
105,8 
110,5 
106,0

69,2 
72,5 
78,6 
83,6
90,5

91,1 
90,3 
91,1 
91,0

90,9 
90,7 
90,5 
90,3 
90,7

90,7 
90,1
90,9 
90,6 
90,5 
90,8 
91,0
89,9

-t- 5,4
5,5
9,1

14,0

15,9
14,3
15,5
14,7
17,1

18,3
15,9
15,8
15,9
15,7 
15,0
19,5
16,1

87,7 
86,0 
89,7
94,5

96,2
94,9
95,2 
94,0
96,3

97,1 
95,0
95,5

101,3
97,5

- 56 
- 16 
-Z- 36 
-1-120 
-j-165

-s- 20 
-195 
—195 
—330

-660 
—820 
—520 
— 150 
-i-290

-200 
-f-120 
-ft 45 
-115 
— 40 
— 40 
-265 
-Z-390

105
146
423

332
593
664

561

110
10l
120

584

19,S 

17,0

17,1

18,7

18,7

20,5

!

211,2
108,8

702,S 
SZ9,l

510,0

885,9

8K 10'

8K45'

9K 30'

12K 50'

4k 40'

5K20'

73
66
62

58
56

125
63
59
62
63
63
60
59
61
61
62
63
63

63

59

22. S
s>- 0' 

30'

ept.

3,8
86,4
85,8

-115
-Z-150 rso 20,5 239,2

1100

341

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 20Q.-F. Rostfugenfläche'5.2Q.-F. Keffelboden über dem Roste I5Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu W^ekVkrsÜch^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel l'y—90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r,,-92,75.

Feuer brennt sehr schlecht.
Wechselschieber nach vorn offen bis 8K 30'.
Wetter trübe und regenicht. Wind ziemlich stark >VV
Holz verbraucht: 26t Pfd.

8K 45'. Erste Portion Torf aufqcgeben. Etwas Dampf aus dem vorderen Ventile. Die 
zweite Beschickung kam bald nach der ersten auf den Rost, um diesen gehörig zu be 
decken. Dampf aus beiden Ventilen.

9K 30'. Zwei Maßkasten voll Torf zugleich aufgeworfen.
Gleich nach der Beobachtung gefeuert.

Um 11^ 20' wird die Dampfspannung vorübergehend auf 200'" gesteigert, um die Pumpe 
in Gang zu bringen, welche dann bei >80"' bis 185'" weiter arbeitet bis 12^.

Bewölkt. Wind »IV.

Gefeuert 4K 38 bis 40'.

Kurz vor der Beobachtung um 6K war sehr viel Wasser eingegeben worden. Schieber ge 
schlössen 6K 5'.

Der Wasserftand soll sein -j-111 statt -Z-150, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 2,25» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................ ..... ................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden............................................................................

25,1

-j- 58,9 -ft 33,8

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,

679 - brennbare Theile.

Heut wogen 36 Kubikfuß 1100 Pfv. 
daher 1 - 30,6 -

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 1100 Pfd. dcs Materials nutzbaren Dampf aus 
-Wasser von 0«..........................................................................  .

Plo. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
^haben ....................................................................................... . .-3690,6 -1-341

e brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3690,6

4031,6

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,36 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 5,31

Heriode der stätigen Oampfentbindung.

9K 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 195
6K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand....................... -Z- 390

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit............................................3418 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,5 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 2926 Pfr.
Material verbrannt...................................................................... 996 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 344,2Pfd. 
pro Pfund deS Materials...................2,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 17,2 -

- Heizfläche. 1,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 11,,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . o,9 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 22,o -

^Don den Untersuchungen dcr Heerdasche dieses Torfes sind die meisten beim Brande verloren gegangen. Nur zwei sind erhalten worden. Die eine vom 23.Sept. ergab 10,29, die an
dere vom 25. Sept. ergab 8,84 Proz. brennbare Theile. Rechnen wir stets in runder Zahl 10 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.
Proz. I im Ganzen.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 261 Pft. Kiefernholz.......................

88,75
1,57

4,00 8,07
10,0 ! 8,87

0,21
79,88

1,36
77,66 22,2

Wirklicher Aschenrückftand................................ 10,35 Prozent des trocknen Torfes.78,52 d. i.

Allgemeine Bemerkung.
D!e Anfangstemperatur ist nicht ganz sicher. Bci der Berechnung ist der Anfang deS Versuches bei 8<- 36' angenommen worden, wo denn kein Abzug für Hol; zu machen ist. Rech, 

net man den Versuch von K>> an, und bringt für das Holz wie gewöhnlich 3,SS pro Pfr. in Abzug, so ergiebt sich die ganze verdampfte Wafsermenge ISO Pfd. geringer. ES ist aber wohl zu brach- 
ren, daß bis 8>> 30' der Wechselschieber nach vorn offen war; cS ist also die Heizkraft dcs Holzes In diesem Falle nicht auf 3,SS, sondern bedeutend geringer anzuschlagen.
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22. Septbr.
lr,47.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.
Zweiter Versuch.
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22. Sept.
6b 0' 92 86,4 -115

30' 85,8 -t-150 250 20,5
7b 0' 141 336,9 0,25 2,30 5,5 88,7 87,8 -t- 0,9 83,2 -^-155

8b 0' 183 0,26 2,40 5 7 97,6 90,6 4- 7,0 91,9 -P- 45
30' 190 0,26 2,40 6,8 104,5 90,7 13,8 97,7 0 114 -

9b 10' 191 0,26 2,40 8,1 107,5 91,1 16,4 99,4 -380
35' 192 336,8 0,28 2,50 9,0 110,0 90,8 19,2 101,0 —350 318

887,310b o- 189 U,27 2,45 9,5 109,6 90,9 18,7 100,1 -235 243 -
40' 185 0,25 2,40 10,1 111,0 68,0 91,1 19,9 100,9 -1-100 403 21,0

11b 10- >88 0,26 2,40 10,8 111,0 91,1 19,9 WO,2 -195
40' 183 0,28 2,51 10,7 113,0 71,0 90,9 22,1 102,3 -4- 80 191 -

12b 15' 189 0,27 2,45 10,8 118,1 91,3 26,8 107,3 -265 331 - 885,8
so- >79 336,3 0,27 2,40 11,7 112,0 81,0 90,6 21,4 100,3 — 40 396 20,7

1'' 55' 186 0,28 2,SO 12,8 116,0 90,9 25,1 103,2 -380 247 -
822,22b 25' 181 0,28 2,50 12,4 117,0 87,0 91,0 26,0 104,6 0 215 -

3b 15 188 336,0 0,29 2,51 12,2 115,0 91,0 24,0 102,8 —150 477 20,7
SS 774 0,2? 2,4l 12,0 113,0 91,0 90,7 22,3 101,0 0 249 — 695,6

4» 0 177 0,28 2,4S 12,0 114,8 90,9 23,9 102,8 -4- 60 235 21,0
23 184 0,28 2,45 115,5 91,0 24,5 — 80 117 -
33 181 336,1 0,28 2,4t 11,4 114,c 90,9 23,1 102,6 — 20 90

604,35b 0 184 0,28 2,46 11,5 115,4 91,5 23,9 103,1 — 40 189
30 185 0,30 2,45 11,0 115,5 90,8 24,7

25,1
104,5 —235

6K 0 182 OZO 2,5c 115,2 90,1 ^-235 528 21,0 505,6
10 186 115,0

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zuqschieber 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 20 Q.-F. Roslfugcnfläche'5,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn geschlossen.

Bcr!cht!gt-s Gewicht t-S Wassers !m Kessel zu § Pft^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r<>—86,40.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 93,92.

6b 30"

8K 15«
8b 43"
9b 10'
9b 48'

10b 20' 
10»- 50' 
11b 20' 
11b so'

12b 47<
1b 15' 
1b 45' 
2b 32' 
3b 0' 
3b 30'
4b 2'

4b 40'
5b 2'
5K 30'

6311

63
123
62
63
63
65
60
62
63

122

63
63

119
60
64
62
62

60
63
59

Wetter schön und heiter; fast windstill. Himmel leicht bewölkt.
Um 7b etwas Dampf aus dem vorderen Ventile. Begonnen mit Torf zu feuern. 
Zwei Maßkaften voll Torf zugleich aufgegeben.

Manometer sinkt während des Feuerns, und 5' nachher von 191'" auf 185'", wo eS sich 
längere Zeit hält und dann auf 190 steigt.

Bewölkt. Wind 8W.
Darunter 1 Maß Grus von 584 Pfr.

Gleich nach dem Feuern beobachtet. 
Gefeuert 4b 0' bis 4b 2'.

Schieber geschlossen 6b 12'.

23. Sept.
6k 01102

45 I 67 §
86,9
86,8

-500
— 40 396^

Der Wafferstand soll sein —108 statt —40, daher abzurechnen: — 44,1
Temperatur zu Anfang 7,52o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen................................................................................... -j-194,8
Abzug für 63,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 244,9
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1421 Pfund des Materials nutzbaren Dampf »

aus Wasser von 0» ......................................................................
980,5 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben........................................................................................ 4681,4-s-440,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

374,8

94,2

1421 Pfd. Material verbrannt, 
darin

440,5 - Wasser,
103 - Asche,
877,5 - brennbare Theile.

Heut wogen 46 Kubikfuß 1421 Pfr. 
daher 1 - 30,9 -

4681,4

5121,9
95,4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,29 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - s,22 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

9b 10'. VierteBeschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 380
5b 30'. Neunzehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand ... — 235

Waffer zugcgcben in der Zwischenzeit........................................... 3546 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfcntbindung in Stunden 8,3 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit...................................... 3427 Pfd.
Material verbrannt........................................................................... 1050 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 412,9 Pfr. 
pro Pfund des Materials................... 3,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 20,6 -

- Heizfläche . 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 126,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
proStundeundQ.-F. der Rostfugenfläche 24,3 -

R u ck st ä n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar -

Proz. s im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 63,5 Pst. Kiefernholz...................

Wirklicher Aschenrückstand....................................

109,00 
0,38

4,71 7,67 10,0 ! 10,90

0,05
98,10 

0,33

97,77

95,37

d. i.

23,0

9,97 Prozent des trocknen Torfes.
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19.23. September
1847.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulaugen.
Dritter Versuch.
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Ä -

,Z ZN

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in dcr Esse

Brenn- 
material. Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche20Q..F. Rostfugenfläche 5.2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15 Q.-F.
Borderrost 38 Stäbe Air. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu § Ento"deS B^ftchs^ 14—13373 Pfd'

Anfangstemperatur des Wasser» im Kessel Io^87,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„rr:92,9.

23.Septb.
66 30-

45-
76 15-

40-
86 0-

35-
96 15-

40-
106 iz-

45-
59-

116 Z-
35-

126 g-

102
67

154
172
178
185
179
184
179
188
175
186
177

336.8

336.8

0,27 2,40
0,25 " '

50- 
16 45- 
26 20-

40-
36 30-
46 10-

25-
55- 

56 35- 
66 0-

15-
76 50-

189
188
178
170
174
177
182
175
194
152
169
163

0.26 
0.26 
0.27
0.27
0.28 
0.27 
0.27 
0.27 
0.27

0,25 
0,25 
0,26

2,25 
2,30 
2,35
2,35 
2,35 
2,40 
2,30 
2,35 
2,25
2,30

2,25 
2,25
2,25

74,5

107,4 
10,0 114.8
9,7 

10,0 
11,0 
11,3 
12,6 
132

111,0 
101,0 
108,0 
106,5 
108,3 
108,7 
110,0

55,0

60,0

68.«

336,5
0,26 2,25
0,25 ', -2,25 
0.26! 2,25
0,26 2,25 
0,25! 2,25 
0,26 2,25
0,23

2.25
1,80

13,8 108,3 
14,0 110,0 
14,1 111,2

14,2! 113,2 
14,2 115,5 
14,2^112,1 
14,4! 112,3 
14,8stl6,2 
14,8 111,4 
14,7 111,0 
14,5^12,2 
14,0j 117,8 
13,7 98,8

73.0

86,9 
86,8 
87,1
88,9 
90,0 
91,0 
91,0
90.8
90.8 
90,6
91,1
90,6 
91,2
90,8

91,2 
91,2 
90,6 
91,0 
91,0 
90,7 
91,0 
91,0 
91.0 
90.0

4-20.3 
25.9 
21,0 
10,0 
17,0 
15,7 
17,5 
18,1 
18,9 
17,7
18,8 
20,4

22,0 
24,3 
21,5 
21,3 
25,2 
20,7 
20,0 
21,2 
26,8

104.8 
101.3
91.0 
97.0
95.2 
95.7 
95.5

-500 
— 40
- 40 
- 40 
- 40 
—235 
- 80 
— 20 
— 40 
- 20

94,5 
96,0
97,1

99,0 
101,3
97,9
97,9

101,4
96,6 
96,3
97,7

103,8

- 80 
— 100 
st- 80

-350
0
0 

st-410 
->-220 
-i-120 
— 40 
st-2io 
— 150 
^-560

zgs

264
264
198
200

240
286

528
396
462

220
195
264
132
528

26.0

26,0

24F

24,0

23,7

23,5

374.7

496.7

878.1

878,6

739,3

879,8

k>- 30-

76 45-

8>- 32-
96 0-
96 30-

106 0-
106 zo-

116 z-
116 40-
126 z-
126 gg-
126 55-
26 5-

36 0-
36 25-
46 0>
46 30-
56 0-

741,

61
121

60
62
63
63
62

63
63
62
62

119
63

63
62
65
61
62

24. Septb.
66 0-^100 9,8 85,0

DerWafferstand soll sein —47statt -f-80, daherabzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 5,8« niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.....................................  '. . .
Abzug für — Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen : 

lleferten 1237 Pft. deS Materials nutzbaren Dampf aus 
ki-^N°rv°nO°.....................................................................- - -
«03,5 Pst. vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
.haben. .................................

-s- 80

— 82,4

-s- 150,0

3875,3

. . ................................................................. ..... 3942.9^-383.5
Tw brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3942,9

4326,4
86,7

Wetter trübe, feuchter Nebel. Windstill.

Wechselschieber nach vorn offen bis 86 0-.
Etwas Dampf aus dem vorderen Bentile.
Dampf entweicht etwas reichlicher.

Die notirten Manometer-stände geben heut ziemlich die äußersten Grenzen an, zwischen 
denen das Instrument geschwankt hat, indem oft kurz vor oder kurz nach dem Feuern 
beobachtet wurde. Die meiste Zeit stand dasselbe ziemlich beständig bei 183 — 185---.

Darunter 58) Pft. Grus.

Pumpe arbeitet von 46 bis 56.
DaS Wetter bleibt den ganzen Tag windstill. Am Abende heiter.

Schieber geschlossen 56 45-.

1237 Pft. Material verbrannt,

383.5
89.5 

764

darin: 
Waffer, 
Asche, 
brennbare Theile.

nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
40 Kubikfuß 1237 Pfr.

daher: 1 30,9

1 Pst. rohes Material liefert: 3,19 Pst. Dampf.

1 - trockenes 5,07

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

86 31-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 
46 55-. Siebzehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand. . . 

Wasser zugegeben in der Zwischcnzctt ..... ..................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung IN Stunden 

Wasser von 0« R. verdampft in dieser Zeit.............. 
Material verbrannt..........................................................

— 230
-4-240

3250 Pft.
8,4 St.

2863 Pft.
992,5 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - - 
pro Pfund te» Materials - - - - - 
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche .

- Heizfläche .

340,8 Pfr.
2,9 -

17,0 -
1,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 118,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 5,9 -
xroStuntcuntQ..S.dcrRoftfugenfläche 22,- -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 73,75 Pfd. Kiefernholz .......

Wirklicher Aschenrückftand..........................

99,12 
0,44

4,28 8,01 10,0 i 9,91
I 0,06

89,21
0,38

88,83

86,73

d. I.

23,2

10,41 Prozent des trocknen Torfee.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Hinsichtlich dcs Anfanges des Versuches findet beut ein ähnlicher Fall statt, wie bei dem ersten Versuche mit diesem Torfe. ES ist am sichersten, die Beobachtung von 76 15- als 

Anfangsbeobachtung zu betrachten; rechnet man von 6^ 10" ab, so fällt das Resultat etwa 0,08 niedriger aus.
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24. September
1847

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.
Vierter Versuch.

20.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

var. Linien.
Z- -L

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieter 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 2VQ.<F. Rostfugenfläche S,2Ö.<F. Kesselboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

24.Septb.
kd 0' 100

Berichtig«-- G-wcht d°S Wasser- im Kessel zu M^e-Such" ^1N73 Pfd.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel Do-86,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„^91,55.

7K 25'
8K 5'

35'
9K 15'

50'
10K 3'

13'
45'

11K 5.
30'
45'

12K 15-
30'
57'

1K 8'

166 
176 
178 
181
175 
188 
182
184 
151 
125
92 

150 
140 
138 
132

335,6

335,6

335,6

0,25 
0,24 
0,25 
0,27 
0,27 
0,26 
0,27 
0/28 
0,30 
0,27 
0,29 
0,28 
0,28 
0,27

2,00 
2,00 
2,20 
2,30 
2,20 
2,20 
2,40 
2,30 
2,45 
2,30 
2,45 
2,50 
2,30 
2,35

2K io- 
30'

3K 10'
40

4K 15'
30'

5K 15'
6K 0'

143
119
147
132
150
146
181
142

2S.Septb.
56 50'1 88
66 45 8»

335,7

336,2

0,27 2,20

0M 2,50 
0,30 2,50 
0,28^ 2,45 
0,27 2,35 
0,27, 2,35 
0,28 2,40 
0,28' 2,40
0,24 2,00

0,22

12,8 ' 
13,0
13,5 '

14,5
14,4
14,8

15,3
15,3

15,0
15,0

14,1
13,8
13,4
13,6
13,5
13,4
13,0

1,60
0,20 1,80

99,0 
96,5

100,0 
125,0 
106,5 
110,0 
110,2 
114,3 
114,0 
114,8 
114,0 
118,0 
116,0 
115,5 
112,7

118,5 
118,0 
121,0 
118,5 
122,2 
120,0 

' 119,4
101,4

86,3

89,4 
90,7
90,5 
90,5
90,4 
90,9
90,9 
90,5 
90,1 
88,5 
87,7
88,6 
89,0
88,9 
88,6

89,0
88,7
89,4

89.2
89,4
90,3
88,9

9,5 
34,5 
16,1 
19,1 
19,3 
23,8 
23,9 
26,3 
26,3 
29,4 
27,0 
26,6 
24,1

29,5

87,2 
112,0 
93,0

-i- 80

-i- 80
0 

- 80 
—350

0

6d 0'

7K25'
8K i5'
8K55'

75H

125
62

127

6,5
77,0
81,0

86,0
84,4

462 23,8 9K52' 66

95,7
99,9
99,2

98,7
102,7

100,5
97,7

104,4

- 40
-l- 45
—350
-380
-265
—150
—115 
— 40
— 150

132
238

123
139
389

396

10K 25' 124

23,7
908,6

879,1

11K 5'
11K 30'

12K 35'

61
129

61

29,3! 104,2
31,6 1?-,"107,6

33,0
30,6
29,1

104,9
108,7
106,6
106,4

-265
-i-220
—200
-i-120 
4-160 
— 40 
—270 
-i-160

873

407
326

662

—320
381

23,7

23,8

23,8

25,5

daher abzurechnen: — 17,0 
am Schluß, daher
..... . . 137,2

830,6

697,4

629,9

361,0

1K 15'
2K 0'
2K 30' 
3K 15' 
3K 50'

4K 32'
Zk 4-

124
63

123
60

125

62
70

Der Wasscrftand soll sein -Z-54 statt -Z-80, 
Temperatur zu Anfang 5,250 niedriger als 

zuzurechnen.............................................
Abzug für 74,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht Worten.............................................................................. —287,3
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 1382 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«..................................................................................
954 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 4139.5-Z-428
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

,1—167/

4139/

4567,1 
94,!

.5

.5 

.2

1

Wetter schön; windstill.

Noch vor Aufgabe des ersten Torfes etwas Dampf aus den Ventilen.

Die hohe Temperatur in der Esse weiß ich nicht zu erklären; sie scheint nur momentan 
gewesen zu sein, und ist vermuthlich durch unberufenes Oessnen des vorderen Schiebers 
hcrbeigeführt worden.

Das Feuer will heut nicht recht in Gang komme»; ter Zug ist schwächer als gewöhnlich.

Set 106 50' bis zu Ende des Versuches ist einer der Dampfabzughähnc meist ganz offen. 
Der Dampf zieht sehr stark ab. Daher der niedere Pianometerstand. Beim Oessnen 
dieses Hahnes sank das Manometer innerhalb 5 Minuten von 180"' auf 174'".

Kur; vor der Beobachtung ist viel Wasser eingegeben worden. 
Regen von 2K 15' bis 3K. Es bleibt auch nachher trübe.

4K 30' Hahn geschlossen, und Dampf bis 180'" gespannt, da die Pumpe in Gang gesetzt 
werden soll. Diese arbeitet bis 5K 50', zuletzt nur bei 140'" Spannung.

5K 55' Schieber geschlossen.

1»82 Pfr. Material verbrannt, 
darin:

428 - Wasser, 
10» - Asche, 
854 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
44 Kubikfuß 1382 Pfr. 

daher: 1 - 31,4 -

Pft. rohes Material liefert: 3,00 Pfr. Dampf.

1 - trocknes 4,79

Periode der stätigen Dampsentbindung.

96 ö»'. DritteBeschickuna abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand o
4>> 3V'. Dreizehnte Beschickung niedcraebrannt. Wasserstand . . . — 4» 

Wasser zugcaeben in der Zwischenzeit...................... 2876 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit.......................................2303 Pft.
Material verbrannt................................................  336 -

Dampf erzeugt in ter Stunde. . . . 434,2 Pft. 
pro Pft. deS Materials......................... 3.1 -
- Stunde und Ll-.F. ter Roftfläche . 21,7 - 

- Heizfläche. 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . .139,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,0 -
proStundcunrQ.-F.rerRostfugenfläche 26,3 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
tcS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz-Vm Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 74,5 Pfund Kiefernholz..............

Wirklicher Aschenrückstand..........................

107,62 
0,45

4,65 7,79 10,0 I 10,76
! 0,06

96,86
0,39

96,47

34,16

t. i.

23,2

10,11 Prozent des trocknen Torfes.
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25. September 
18-17.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.
Fünfter Versuch.

21.

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
.

par. Linien.

25. Septb.

v. Wasserverbrauch.
in der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß

2

'. Temper.
der Gase

Brenn
material. Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 20 Q.-F. Rostfugenfläche 5,2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 15Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

GI.
SS

Berichtigtes Gewicht des Waffers Im Kessel zu Wn^McheS U'.

Anfangstemperatur des Waffers im Kessel Dora84M 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—91,31.

6K 30-
45-

7K 40-
8d 10-

40-
9K 20-

50- 
l»K 33-

45-
11K g-

10-
28-
58-

12K gg-
1K 0-

60
146
155
156
153
148
142
136
139
156
147
147
153
151

336,2

335,9

335,5

1,800,20 1,80 
0,27 2,40

2K 0-
30-

3K 0-

144
142
147 334,9

4K 10' 150

5k 0' 161

6K 0' 142

26.Scptb.
9K30-I 40!

50- 30

334,4

0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,29 
0,29 
0,29 
0,28 
0,28 
0,29

0,28 
0,27 
0,28

0,27

0,27

0,27

2,30 
2,10 
2,50
2,40 
2,50 
2,60 
2,60
2,70 
2,65 
2,50 
2,50 
2,55

2,50 
2,45
2,45

2,40

2,50

2,35

6,5
7,5

81,0
110,7

8,0! 101,5
8,8 105,0
9,8 106,7

10,5 108,2
10,8 108,0
10,8 101,8

110,0
10,8 111,7
11,3 107,0
11,4 110,2
11,0 110,2
10,5 108,4

10,5 106,5
10,8 109,2
10,8 108,0

10,5 111,2

10,0 116,5

10,0 110,0

84,8
84,4
88,9
88,6
89,2
89,1
88,9
89,1
88,7
88,6
88,9
89,1
89,1
89,4
88,9

89,1
89,2
89,4

89,2

89,6

88,8

12,9
15,8
17,6
19,3
18,9
13,1
21,4
22,8
17,9
21,1
20,8 
19,5

17,4 
20,0
18,6

22,0

93,5 
96,2
96,9 
97,7
97,2 
91,0

100,9 
95,7 
98,8 
99,2 
97,9

96,0 
98,4 
97,2

100,7

— 40 
4- 80
4- 80 
- 80 
— 40 
-260 
-120 
-120 
-240

45 
0

— 40 
4- 45 
-150

—420
-100 
4-120

—115

26,9 106,5

21,2 100,0

—150

-s-185

117

147

264
134
161
224

143
132

264

337
396

132

286

462

331,9 0,18 1,40 8,7! 72,5 83,2
82,',7

25,5

25,0

24,7

24,5

6K 38" 110II

627,2

876,5

821,1

710,4

-200
— 40 132j 23,0^

Der Wasserstand soll sei» — 58 statt — 40, daher abzurechnen: — 11,8
Temperatur zu Anfang 6,54° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................ 4- 169,1
Abzug für 110,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden ...............................................................................— 426,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: —
A Wasseren Materials nutzbaren Dampf aus

vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
.............................................................. 2892,7-s-355

->ie vrennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

7K 30- 
8K30-
SK 0- 
9KgO-
SK 55-

10K 39-

1IK25-
12K g-

12>- 4Z- 
1K 15-
1K 55- 
2>> 32- 
2K 50- 
3K30- 
4k g- 
4K 30-

1 125,8 

MÜ4

— 268,!,3

2892,7

3247,7
7S,2

132
65
62
62
65

122

65
62

64
63
64
62
62
66
66
64

Wetter schön. Wind schwach IV.
<k 30-. Etwas Dampf aus dem vorderen Ventile.
Die Ventile sind schwächer belastet, als gewöhnlich; es soll ein Versuch bei geringerer 

Dampfspannung angestellt werden.

Gefeuert 10K 36 bis 39,5-. Es war unter dem aufgegetenen Torf ein Kasten Grus 
von 58,75 Pfd.

Trübe. Windstill.

6K 5' Schieber geschlossen.

1146 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

355 - Wasser,
83 - Asche,

708 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
36 Kubikfuß 1146 Pfd. 

daher: 1 - 31,8 -

1 Pft. rohes Material liefert: 2,52 Pft. Dampf.

1 - trocknes 4,11

Periode der stätigen Oampfrnlbindung.

9K 50- DierteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 120
2d 329 Elfte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 100

Wasser ,»gegeben in der Zwischenzeit............................................4574 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Tampfbildung in Stunden 4,7 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit................................. 1558 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 505 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . -
pro Pfd. des Materials . - - - - - 
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche - 

- Heizfläche .

33 l,5 Pft.
3,1 -

16,0 -
0,9 -

Material verbrannt Pro Stunde . 
pro Stunde und Q.-F. der Koftflache - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfugenflack e

107,4
5,4

20,7

Um 9k 50- war entschied-» mA-b«»"^Die Schätzung des verbrauchten Materials ist nicht ganz sicher. - Um 9k 50- war -Eued-n mehr breum»-^
als 2K 32-. Im Mittel der ganzen VcrsuchSdauer von 7d 30- bis 4d 30- wurden durchschnittlich 120 Vkd. -kors pro gründe verbrannt.

R ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen - 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche................................................................. 90,50 4,08 7,90 10,0 ! 9,05 81,45 79,19 21,7
Abzug für 110,5 Pfr. Kiefernholz.................... 0,66 ! 0,09 0,57

Wirklicher Aschenrückftand........................... 80,88 d. 1. 10,22 Prozent des trocknen Torfes.

15
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13. Oktober
1847.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulaugen.
Sechster Versuch.

25.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

13. Oktbr.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

«r N
Z

par. Linien.

«N 
GI.

Brenn
material. Wechselschieber nacb hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 11 Q.-F.
Vordcrrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser-im Kessel zu b'°E37Pst!

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ly—86,45.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—90,68.

10k 45' 
11K 23'
12K 0'

30'
1K 4'

211
164
168

334,0

2" 0'
30'
55'

3d 30'

180
169
180
189

0,19 
0,16 
0,16

0,18 
0,17 
0,17 
0,18

2,20 
2,00 
2,00

2,10
2,10 
2,00
2,10

5,0

7,4
8,4
8,8

9,8

4K 50" 173 333,6

5d 30'
48'

178
178

14. Oktbr.
7K 301
8^ 01

55

96,3
95,5
97,3

29,0

32,5

79,3
86,4
91,4 
90,0
90,1

9,8 104,0 
10,0104,»! 
10,5 105,5 
10,5 109,8

35,0! 90,8 
37,0> 90,1 
39,2! 90,5 
4«,5 90,8i 41,5

4,9
5,5
7,2

13,2
14,4 
15,0 
19,0

88,9
87,1
88,5

94,2
94,5 
95,0
99,3

120
60
45

350
310

45
40

115
420

150 18,5

10K 15'

11K 0'

54 H
55,5
55

Wetter schön; windstill.
Die Ventile sind stark belastet, so daß während des Anwärmens kein Dampf entweicht. 
Holz verbraucht 164,5 Pfd.

602 
140, 
100: 
150!

17,5
724,8

0,18

0,19
0,19

2,20

2,30
2,30

9,0 110,5

7,4 112,5 
7,0^14,8^

48,8

51,0
49,0

90,1

90,5
90,4

20,4

22,0
24,2

101,5 — 620

105,1
107,6

- 115
-ft 220

3,0
84,2
82,7

— 310

252! 
350, 19,0

619,7

552^ 
500! 18,5

867,8
481,6

11K 20' 
11K 45» 
12K ZO'

1K o' 
1K 30'
2K 0' 
2K 30'
2K 45' 
3K 15'
4K 0'
4K 30'
4K 45'
5K 0'
5d 30'

60
115
59
59
56
59
56
58

112
56
59
56
56
54

12K 0'. Uebergcwichte von den Ventilen genommen. Der Dampf bläst heftig aus. 5' vor 
der Beobachtung war der Zugschieber auf 12" gestellt worden, und blieb so bis zu Ende 
des Versuches.

Der heut gebrannte Torf besieht meist aus halben Soden, und größeren 
Stücken, die lose in den Gießkasten geworfen wurden; daher das geringe 
Gewicht der einzelnen Beschickungen.

298 27,5

Der Wafferstand soll sein — 100 statt 
Temperatur zu Anfang 4,23° niedriger 

zuzurechnen ..... ..................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................

0, daher abzurechnen: — 68,3 
als am Schluß, daher

.......................................... - -t-109,4

280,6
297^5

9IS Pft. Material verbrannt, 
darin:

284 - Wasser,
66 - Asche,

565 - brennbare Theile.

Heut wogen:
32 Kubikfuß 915 Pft. 

daher: 1 28,6 -

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 915 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von Oo.............................................................................
631 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben. . . . - - - - - -........................................ ..... ... 3017,6-s-284
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3017,6

3301,6
64,3

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,30 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,23 -

Periode der stätigen Äampfentbindung.

42U 30'. Zweite Beschickung abgcbrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand — 330
30'. Dreizehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . - — 113 

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit . - - . - - - - - 2212 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5 St. 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit...........................................2018 Pfd.
Material verbrannt...................................................................................68« -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 403,8 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 2,9 -
- Stunde und Q.-F. der R-stfläch- . 28,9 -
...................................................Heizfläche . 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 137,2 - 
pro Stunde und Q.-S. der Roftfläche . 9,1 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflSche 34,3 -

Untersuch ung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt...................................................... 30,93 Proz.
Aschengehalt des ungctrockneten Materials 7,68 -

- trocknen - 11,12 -

Wirklicher Aschenrückstand.......................................................................................................................................... 83,24 d. I. 10,32 Prozent des trocknen Torfes.

Rückstand«.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen- 
rüästand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche..................................................................
Abzug für 184,3 Pfd. Kiefernholz....................

73,44 
0,99

3,13 8,03 10,0! 7,34

0,13
66,10 
0,86

84,27 23,4
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14. Oktober
1847.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulaugen.
Siebenter Versuch.

- -

U -
K

F

Ze
it -c

xar. Linien

14. Oktbr-
8^ 0

35'
9K 15'

30'

25
111
167 331,S

10b 0'
30'

11K 8'
32'
55'

12K 40'
45' 
50 
55'

1K 5.
15'

222

182
176
178
176
174
185
176
169
162

335,0

2b 0'
30'

3b 10'
30'

4b 2'
35'

5b 0'
45'

192
174
179
190
172

168
170

335,1

tä. Oktbr.
7>- 4ö'I

55,

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

38,0

Uebcrschuß 
d. Tcmpcr. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 11 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn geschlossen.

Glicht des Wasser- Im Kessel zu s ZUng d-SV»st.ch.S ^13335 Pft.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel 1.^89,00.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . T„^g2,16.

0,16

0,17 
0,17 
0,17 
0,18 
0,18
0,18

2,20

2,20
2,20
2,20
2,20
2,30
2,35

0,19 2,45 
0,19 2,45 
" - 2,30

2,25

2,40 
2,40
2,40 
2,45 
2,40 
2,40
2,40 
2,40

0,18 
0,18

0,20 
0,19 
0,10 
0,19 
0,18 
0,19 
0,18
0,19

5/2
5,3

7,3
7/2
7,6
7,8 
8,0
8,5

8,2
8,7

103,7

98,0 
98,6 

105,0 
104,0 
107,0 
111,5 
109,0 
111,6 
112,3 
110,5 
108,0

38,0
41,8

82,7 
82,4 
86,5 
89,0

92,5 
90,3 
90,5 
90,3 
90,5 
90,4

44,0 
45,0

-I- 20

5,5
8,3

14,5
13,7
16,5
21,1

90,7
91,4
97,4
96,2 
99,0 

103,0

-200 
- 80 
— 40 
- 40

- 80

300
202
198
170

2l,0

19,0
861,9

8K40' 
S>> 15' 
9k 35'

10k 0' 
10k 35' 
I1K 0' 
l ld 35' 
>26 0' 
I2K 44'

61 N
45

112

56
55
56
57

120
57

Wetter am Morgen nebelig.
Ventile doppelt belastet. 
Holz verbraucht: 106 Pfd.
9>'35'Ersie Torfbeschickung aufgegeben. Dampf entweicht seit 9K 39' trotz ver starken 

Belastung der Ventile.
10d 8'. Uebergewichte von den Ventilen genommen. Dampf entweicht sehr beftiq. Schie

ber auf 12" gestellt. ' ,

Gefeuert 12K 41' bis 44'.

114,3 
9,0 113,5 
8,41113,6 
8,2 116,5 
8,0 116,0 
7,6.113,8 
7,0'110,0 
5,8 111,0

46,0

51,5
52,7 
53,0 
52,0 
51,0

90,2
89,7

90,7
90,4
90,5
90,6
90,4
90,5
90,2
90,0

20,3
18,3

23,6
23,1
23,1
25,9
25,6
23,3
19,8
21,0

102,3 
99,3

106,3 
104,5 
105,2 
108,3 
108,0 
106,2 
103,0 
105,2

-1-160

0 
-s-120 
— 150 
-s- 80 
— 120 
— 20 
-s-220

84,4 
!83,3

Der Wasserftand soll sein -j-12 statt -t-20, daher abzurecknen: 
^^U'urcämenU 3,16o niedriger als am Schluß, daher 

A^raucht^ w^ d^Kiefernholz, welches zum Änzünden ver- 

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
"mr^^"En 1100 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

759 9^" von Oo................................................................................
haben vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

Die brennbt

— 70
-1- 20

— S,2

102
W- 

20lj

202
190
412

451!
182
220 
404

64

19,0

19,0

20,5

28,5

...................................................................................... 3529,3 -1-341
'aren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

743,7

579,2

820,1
387,3

60.2
3152,1

3529,3

3870,3
74,4

1d 18' 
IK45'

2>>35' 
2K 49' 
3>> 15' 
4k 0' 
4» 31' 
5k 22'

58
113

56
59

124
56
57
64

Pumpe arbeitet von 26 30' bis 4>> 30'.

Schieber geschloffen 5K 55'.

110V Pfr. Material verbrannt, 
darin:

34l - Waffer.
80 - Asch-,

679 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr. rohes Material liefert: 3,21 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - s,1ü -

Heut wogen 38 Kubikfuß 1092 Pfr. 
daher 1 - 28,7 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

10k 30. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand — 200
4K 30'. Dreizehnte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . — 120

Wasser zugegeben in rer Zwischenzeit............................................ 2794 Pfr.
Dauer ter Periode rer stätigen Dampfbiltung in Stunren 6 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit......................................2728 Pft.
Material verbrannt..........................................................  810 -

D ampf erzeugt in ter Stunte . . . . 454,7 Pfr. 
pro Pfund des Materials................... 3,4 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . 30,3 -

- Heizfläche. 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 135,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,0 - 
proStunreuntQ.-F. rer Rostfugenfläche 33,7 -

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

—

Heerdasche.......................
Abzug für 10» Pft. Kiefernholz! ! ! ^ . . . 85,00 

0,64
4,00 7,73 10,0 8,50I »'«" 76,50 

0,55
74,38 21,5

Wirklicher Aschenrückftand ....
d. i. 10,01 Prozent des trocknen Torfes.

15 *
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15. Oktober
1847.

Torf erster Qualität aus dem Stich-Reviere Neulaugen.
Achter Versuch.

27.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

N

8 s
-par. Linken.

5511

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 12, dann 10 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 15Q.-F. Roftfugenfläche 4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 11 Q.-F.
Lorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser» im Kessel zu ^^'^such^ v,"^13463 Pft!

AnfangStcmperatur des WafferS im Kessel 1,—83.8.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 88,8.

Oktbr.
8» 0'

30'
9b 15'

40'
10b 6'

35'

73
153

77
81

336,6

336,7

41» 25'
12» 5'

35'
42'

1» 8'

75
82
74
70
71

336,7

0,16 
0,18 
0,18 
0,18 
0,18

0,18 
0,19 
0,18

0,20

2,15
2,35
2,22
2,45
2,40

2,40 
2,50 
2,40

2,50

2K 5'
35'

3«» 0'
13'
30'

78
83
74

16. Oktbr.
7>> 3<>1

0,19 2,40
0,20 2,65
0,22 2,70

3,0
4,5 
5,0
5,6
6,5

7,0
7,5
7,8

8,0

8,5
8,4
8,5

97,5
94,2 
96,0

104,2 
107,7

112,8 
116,0 
110,8

111,5

117,2 
119,6 
117,8

36,0
33,3

83,9

84,6
88,6

34,5'85,3
35,7 85,5
36,5 85,6

41,0 
45,5 
46,8

48,0

52,0 
54,0 
54,3

85,4 
85,7
85,3

85,1

85,7 
85,8 
85,2

5,6 
10,7 
18,7 
22,1

27,4 
30,3 
25,5

26,4

31,5
33,8
32,6

89,7 
91,0 
98,6 

101,2

105,8 
108,5 
103,0

103,5

108,7 
111,2 
109,3

-j- 20^
-Z- 45
- 40

0
—150

-110

300 
150
150 
303 
200
400 
200

25,0

21,0
856,6

8>> 40'
9b 0'
9b 30'
9b 55'

10b 41«
11b 0' 
11b 15.
11b 48-

58
61
60

129
62
60
61

128

Wetter heiter und windstill.
55 Pfr. Holz verbraucht.
Wechselschicbcr nach vorn offen bis 9» 10'.
Nach dieser Beobachtung werten, da heut ein Versuch bei ganz geringer Dampfspannung 

angestellt werden soll, die Gewichte von den Ventilhebeln ganz abqenommcn und an 
ihr- Stelle ganz leichte angehängt. Der Dampf strömt sehr heftig aus.

1,0 80,0

Der Wasserstand soll sein —20 statt -s-100, daher abzurechnen:— 
Temperatur zu Anfang 4,3« niedriger als am Schluss daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 55 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

100
150 20,5

861,9

-233
-270
-130,

-1-100

350
300
480
200
303

20,5

20,5

767,0

651,9
290,5

12b 44'
1b 12'
1b 30'
1b 45'
2b 15'

61
63
62
66

129

11K 45^ Zugschieber auf 10" Oeffnung gestellt.

Es war etwas lange mit dem Feuern gewartet worden: der Torf auf dem Roste ist stark 
abgcbrannt.

Kurz vor dieser Beobachtung waren 150 Pfv. Wasser eingegeben worden, daher das Ma
nometer für kurze Zeit stark deprimirt.

Schieber geschlossen um 3K 15'.

79,6

-t-127,7

— 212,1

3427,9

— 164,0

Also lieferten 4000 Pfund des Materials nutzbaren Dampf
aus Wasser von 0° .... . . - - - - - - - - 3263,9

690 Pfund des vollkommen trocknen Material» wurden gelie
fert haben ............................................................................................ 3263,9-1-310 3573,9

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden »och verdampft haben: 58,0

1ONO Pfd. Material verbrannt, 
darin:

310 - Wasser,
72 - Asche,

618 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,26 Pfv. Dampf.

1 - trockne» 3,18

Heut wogen 32 Kubikfuß 1000 Pfd.
daher 1 - 31^-

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik, 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz., im Ganzen.

Aschsn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche.................................................................
Abzug für 55 Pfd- Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand....................................

66,31
0,33

2,93 6,63 10,0 6,63
0,04

59,68 
0,29

59,39

58,02

d. i.

22,7

8,89 Prozent des trocknen Torfes.
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43.15. December
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangeu.
Erster Versuch.

——

§

d V o

N Z N

-4-»

par. Linien.

15. Decbr.
8>> 1»' 
9>>45' 8t

1»8 35'
118 5-

35'
128 15'

45'
1.8 so>

170
178
225
164
177
174

28 3»'
38 15-

45'
48 15'

45'
58 15-

45'

«d 45'

134 
187
169 
18» 
181 
189
185

153

16. Decbr.
88 »'

15'
98 15'

24
13

340,7

34«,7

340,6

340,1

340,8

Zu
gm

es
se

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

—
§7 - .»_

n L
u

E
ss

e.

lc
 HI 

os
tc

. b-r
L
-17

-ZG

er
 äu

ßi

in
 de

Lu
ftk

a 
de

m

W
as

se
r

L u

— 2,0 79,7
-1,8 85,9

0,15 — 1,4 69,0 30,0 90,3
0,25 — 0,7 93,4 24,0 90,7
»,22 -0,2 92,4 24,0 92,8
»,23 -i-0,5 101,0 25,» 9»,»
»24 -s-0,7 103,7 26,5 9»,«
0,26 -1-1,a l»8,5 28,8 90,4

»,27 4-0,6 119,0 33,0 9l,5
»,28 -4-0,3 119,4 37,0 91,l
0,27 n 116,6 38,6 90,2
0,26 - tt,2 119,0 39,7 90,9
0,26 — 0,4 121,0 41,8 90,8
0,27 -0,5 122,5 48,0 91,2
0,25 — 0,8 102,0 45,0 90,1

0,20 82,0 74,0 89,5

63,0 45,0 82,4
N,l5 -2,7 62,8 82,4
0,15 — 2,6 78,9

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
Brenn

material.

-1-525

-i-

- 0,4 
-1-11,0

13,1 
18,1

27,5 
28,3 
26,4 
28,1
30,2 
31,3
11,9

94,1
92,8 

1»0,5 
103,« 
107,5

118,4
119,1
116,6 
119^2 
121,4 
123,»
102,8

— 50
-450

-1100
-600
—200
—150
-t-200
-4-300
-1-130

— 5«

Der Wasserstand soll sein -Z-295 statt -j-360, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,78« höher als am Schluß, daher

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver
braucht worden............................................................................ .....

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

42,5

47,5

77,1

701
500
402
502
399

18,0
18,0

20,0

675,9

869,8

864,8

73« 2«,2 70«,3

311»,8

167,1

Also lieferten 900 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0«.......................................*..................................

684 Pfv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.....................................................................................  . . 2943,7-1-216

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2943,7

3159,7
31,8

8K15'
9K 45'

10d 48'

11^ 40'
12K 25'
12K 50'
1K45'
2K 15'

3K 35'
4K 0'
4K 30'
5K 0'

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 11 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16,5 Q.-F. Rostfugenfläcke 4,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ffel zu zN"^V-?sV "^137W Pfr'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 90,28.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—88,50.

10011
50 

^2011

106

88
44
90
91
90

89
44
89
86
83

Wetter schön, trockner Frost. Wind schwach.

Zum Vorfeuern waren 150 Pfd. Holz verbraucht worden.
Bis 10K 40' war noch kein Dampf entwichen.

Ventile vermindert. Dampf beginnt zu entweihen.
"8 45 Ventile wieder starker belastet; das Feuer ist noch nicht recht im Gange. 
Die Pumpe arbeitet heut von 11K 30' bis 4K 30'.

Seit 1K Feuer gut im Gange. 
Windstill; heiter.

Heiteres Wetter.

Um 6K 45' ist noch Glutb auf dem Roste, im Aschenraume 
keme Gluth. Die Ventile lassen noch Dampf entweichen.

900 Pfd. Material verbrannt, 
dann:

216 - Wasser,
99 - Asche,

585 - brennbare Theile.

Durchschnittsgewicht eines TorfstückeS: 1,61 Pfv.

Heut wogen 40 Kubikfuß ganzer Torfe 559,0 Pfd., 
daher 1 - - 22,5 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,27 Pfd. Dampf.

1 - trockne- - - 4,62 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12K 45«. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 
5K 45'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand......................  

Wasser zugeqeb'en in der Zwischenzeit......................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit.................  
Material verbrannt.......................................................

— 50
-4- 130

2411 Pfd.
5 St.

2231 Pfv.
622 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 446,2 Pfd. 
pro Pfd. deS Materials......................... 3,4 -

itunde und Q.-F. der Roftfläche . 27,0 - 
_ Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 132,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,0 -
pro Stunde undQ.-F. dcr Rostfugenfläche 29,8 -

tie Verechnung"mag^,beraU rund »"Pröz^angenom diesem Torfe ergab 4,34 Proz. trennbare Theile; eine andere, deren Detail verloren gegangen, Halle 5,8 Proz. ergeben. Für

Rückstünde.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen - 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht j 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche........................................... 72,75
0,90

3,14 8,08 5,0 ! 3,64

0,12
69,11 

0,78

68,33

31,85 23,1
Abzug für 15» Pfd. Kiefernholz

Wirklicher Aschenrückftand.................................... d. I. 9,99 Proz. des trocknen Torfes.

Allgemeine Bemerkung.
Haupt Nnd di?wl6^d^ sehr «rocken anscheinend sehr gut, so dop er von Torf erster Sorte kaum zu unterscheiden war. Eine Trockenprobe wurde heut nicht angestellt. Ueber,
von einer aroüen Trockenversuche im Brand- fortgekommen; nur zwei nachträglich am 22 December und am 5. Januar angefttUle Untersuchungen, bei denen
lässta die an^ Probestücke abgebrochen, und diese gepulvert und innig gemischt wurden, sind erhalten; erstere giebt den Wassergehalt zu 20,8 Proz., ist aber nicht ganz zuver-

"P- d,e andere ergiebt 24,5 Proz., und >st sicherer. Bei der Berechnung ist rund 24 Proz. angenommen.
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16. December
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.
Zweiter Versuch.

44.

S
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par. Linien.
Z

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

16. Dccbr.
88 0'

11K 0'
30'

12K 0'
30'

1K 0'
35'

2K 0-
30'
58'

3K 1' 
23' 
30'

4k 0'
30'

5K 0'
30'
45'

6K 0' 
30'

7K 0' 
8K40'

212
203
202
188 
175 
182
195 
180 
169
185 
175 
190 
196 
179
180 
186 
187 
162 
170
182 
163

340,1

339,8

339,8

339,9

17. Decbr.
U- 0- I 59

30' 41

0,25 
0,26 
0,26 
0,26
0,28 
0,27 
0,27 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28

0,24
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I 
I 

I

105,3
113,7

30,0
30,5

80,6

91,9
91,9
91,7

-4-13,4
22,0

iO6> 
115,2

- 5

-4-525
-4-400
-4-130

396 20,2

- 1,5 116,2 33,3 91,0 25,2 117,7 - 40 200 19,5
- 1.4 
- 1,2

103,0
122,6

33,5 
37,0

90,5
90,6

12,5 
32,0

104,4
123,8

-4-250
- 80

354 -

— 1,5 126,0 41,0 91,4 34,6 127,5 —100 350 -
- 1,8 129,3 43,5 90,>> 38,5 131,1 0 405 19,0
— 1.<

- 2,0

122,0
126,2 
122,3
124,8

52,0

54,2

90,2

90,8

31,8

34,0

123,7

126,8

-4-230
—100
—150

501

— 1,s 125,5 56,l 91,3 34,2 127,0 -4- 40 500 18,5
- 1,4 129,5 55,s 90,6 38,9 130,9 -4-70 402 -
- 1.7 130,0 55,c 90,7 39,3 131,7 -t- 80 303 18,7
— 2,0

— 2,0 
- 2,0 
— 2,0 
- 2,0

- 3,0 
— 4,0

129,0 
126,0 
100,0

55,0

80,0 
92,0 
81,0
80,5

58,0 
, «0,t

91,0

89,8
90,2 
90,7
89,9

84,5 
83,9

38,0

10,2

131,0

102,0

-4-200 
-4-100 
— 60 
-t-170 
-4-165 
-4- 10

—140 
-4- 50

500

200

17k

18,7

25,7

370,8

192,5

168,6

868,7

869,7

868,3

773,9

S>-15'

11K 10'j

11K 45.
12K 15«

1K 5'
1k 29'
2k 0'
2K 20'
2K 58'

Zd 30' 
3K 53' 
4^20'

5K 15'

DZ

100 U
50
25 N
88

87
87
89
85
88
88
80

89
91
84
89
45

1100

Wechselschieber nach bintcn geöffnet. Augschicber 11 Zoll essen.
Ganze Rostfläche 16,5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4Q.-F. Kesselboten über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

«»^"gt-S Gewicht des Waff-r- im Kessel zu

AnfangStcmperatur des Wassers Im Kessel lr»-80,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—83,03.

Trockenes Froftwctter. Himmel bezogen.

Zum Vorfeucrn sind verbraucht worden 150 Pfd. Kiefernholz.

Uebergewichte von den Ventilen entfernt. Der Dampf strömt aus.

Belastung der Ventile noch mehr vermindert.

Gefeuert 2K 55' bis 58'. Kurz vor dem Feuern war viel Wasser eingegeben worden.

Kurz vor 6K Schieber geschlossen.

<K noch Gluth auf dem Roste, dieselbe ist um 8K 40' noch nicht ganz erloschen.

Der Wafferstand soll sein -j-33 statt -j-50, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 12,43« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 175 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................................................................................... -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 11,2 r

ss-3A,4! _ gg, x 
- 874,8 i

264
121
715

Pfd. Material verbrannt, 
darin

- Wasser,
- Asche,
- brennbare Theile.

Durchschnittsgewicht eines Torfstückes: 1,56 Pfr.

Heut wogen: 1 Kubikfuß ganzer Torfe 21,9 Pfr.
1 - Bruchstücke 22,6 -

Also lieferten 1100 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0«..................................................................................

836 Mund des voUkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................ ..................................................... 3760.0-Z-264

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3760,0

4024,0
38,5

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 3,42 Pfr. Dampf.

1 - trocknes 4,81

Periode der stätigen Dampfentbindung.

1K 0'. Dritte Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -t- 250
6K 0'. Letzte Beschickung nievergebrannt. Wafferstand........................— 60

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit........................................... 2848 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfentblndung in Stunden 5 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit............................................3158 Pft.
Material verbrannt........................................................................... 840 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfund des Materials.............

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
- Heizfläche .

631,6 Pft.
3,8 -

38,3 -
1.8 -

Material verbrannt pro Stunde . - 168,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,2 - 
proStundeundQ.-F. der Rostfugenfläche 37,8 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.s im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Heerdasche..................................................................
Abzug für 175 Pft. Kiefernholz....................

88,00 
1,05

3,67 8,00 5,0 4,40
0,14

83,60 
0,91

82,88

38,50

d. I.

24,0

8,88 Prozent deS trocknen Torfes.

Allgemeine Bemerkung.
Der heut gebrannte Torf war im Allgemeinen etwas leichter als der gestrige, aber immer noch sehr gut und trocken.
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17. December
1847.

Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.
Dritter Versuch.
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par. Linien.

17. De

8^30'
9d 0'

50'
10k 15'

30'
11K 0'

30'
45'

12K 0'
25' 
30'
40'
50'

1K 0'
30'

2K 0'
30'

3K 5'
30'

4K 0'
30'

5K 0'
30'
45'

6K 0'

8K 30'

18. Dc
7«>45'
88 1S-

cbr.
41
99

140
202
165
177
190
178
179
176
194
185
176
169
186
175
178
186
172
183
175
176
177
168
157

163

cbr.
69
53

340,6

340,3

340,5

340,5

0,24

0,26 
0 27 
0,27 
0,28 
0,2!« 
0,29 
0,28 
0,28 
0,27 
0,28 
0,29 
0,3 t 
0,28 
0,29 
0,32 
0,30 
0,30 
0,30 
0,3 l
0,30 
0,29

— 3,7 
- 2,7 
- 2,8 
— 2,6 
- 1,8 
— 1,3

- 1,0 
— 0,8

- 0,7 
— 1,0 
— 1,4 
— 1,5 
- 2,0 
- 2,2 
— 2,4 
— 2,5 
— 2,5 
— 3,0

- 3,0

— 5,0

88,4 
87,0

102,3 
WO,2 
N4,2 
l2l,0 
117,5 
125,6 
117,5 
124,3 
125,0 
122,0 
118,6 
124,3 
126,4 
128,5 
128,7 
128,8 
130,3 
130,8 
130,3 
129,0
114,5

60,0 
34,0

33,0 
32,0 
33,0 
34,5

38,0 
44,0

43,0 
50,0 
49,0 
49,5 
58,5 
57,0 
59,0 
55,5 
61,5 
60,0

90,0

58,0

84,7 
85,9
88,9 
91,7 
90,1
90,6 
91,1
90,6 
90,7
90,6

90,6 
90,2 
91,0 
90,5
90,6 
91,0 
90,3 
90,9
90,5 
90,5
90,6

89,6

90,1

85,1 
84,5

-t-lO,6
10,1
23,6
23,9
26,9
34,9
26,9

31,4
28,4
33,3
35,9
35,9
35,7
38,5
39,4
40,1
39,8
38,4

105,1
102,8 
118,8 
122,3

126,6 
118,1

119,3
125,3 
127,8 
128,0
128,7 
131,0
132,7 
133,1
132,8 
132,0

— 20
-b- 6V 
-1- 80 
-1- 110 
-1- 20
-b- 100
-1- 120 
-1- 400
-4- 150

— 50

-I- 150 
-l- 20 
— 70 
- 40 
-1- 200

0
-z. 120 

0 
0 

— SO 
— 200
-I- 100

- 60

— 100 
— 10

78 2

302 2 
300 
304

100 1

100:

30T 
200 
200 
E 
504 
150 
450 
304 
210 1 
282

284

102 2

95: 2

6,0 73,9

1,7

- 868,1

8,7

- 868,7
8,5
- 872,8
8,5

- 870,7
8^

- 824,9

5,5 96,7

4,0 90,3

8«-30'

108 0'

IN 31'

11815' 
11° 45'

12^25'

1° 3'
N 29' 
28 2' 
28 34' 
38 0' 
38 32' 
48 2' 
48 34' 
58 1-

70 N

j 2011 
i 95

95

95
91

95

95
91
90

100
98

100
91
93
71

1300

312

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 22 Zoll offen.
GanzcRostfläwc 18,5 O.-F. Rostfuqenfläck'c 4,4 O.-F. Kesselboten über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im K-ffel zu j N^°AVersu^ Ar.

Anfang-temperatur des Wassers im Kcsscl To -81,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„--S3,78.

Heiteres Frostwetter.
BiSber kein Dampfocrlust. Nach dieser Beobacktung wird die Belastung der Ventile ver. 

mindert, und gleichzeitig die Pumpe in Gang gesetzt.

Unmittelbar nach der Beobachtung gefeuert, das Feuer war stark niedergebrannt. 

Gefeuert IN 20 bis 25'.

Mäßig starker Südwind.

Der Zugschieber ward um 58 38' auf 3" und um 58 so ganz geschlossen.

88 30' war noch Gluth auf dem Roste.

Der heutige Torf war wieder etwas sibwerer als der gestrige. Durchschnitts 
gewicht einer Sode: 1,85 Pfd.

Der Wafferstand soll sein —22 statt —10, daher abzurechnen: —- 
Temperatur zu Anfang 9,08° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 90 Pst. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden...............................................................................— 347,0
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

7,8

-7-235,8 — 119,0

Also lieferten 1308 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von oo...................................................................................

Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben........................................................................................................ 4444,9-7-312

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4444,9

4736,3
43,l

>. Material verbrannt, 
darin:

Waffer,
- Asche,

845 - brennbare Theile.

Heut wog:
1 Kubikfuß ganzer Torfe: 24,2 Pfr.
1 - Bruchstücke: 22,8 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,42 Pfd. Dampf

1 - trockenes 4,81

Periode der stätigen Vampscntbindung.

11>> 45'. Dritte Beschickung abgebrannt: FeuerimGange. Wafferstand-Z-400 
5° 45'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................— 200

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . .... . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0° R. verdampft in diescr Zeit......................
Material verbrannt..................................................................

3183 Pst.
8 St.

3783 Pst.
1015 Pft.

Dampf erzeugt in der Stund-. . - . 630,5 Pft. 
pro Pft. des Materials. - - - - -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 38,2 - 

- Heizfläche. 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . -189,3 -
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,2 - 
proStundeundQ.-S.derRostfugenflache 38,l -

R ü -r st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
dcS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubllfußeS.

Heerdasche..................................................................
Abzug für 90 Pst. Kiefernholz.................

Wirklicher Aschenrückftand.................................

103,09 
0,54

4,14 7,93 5,0 I 5,15
I 0,07

' 97,94 
0,47 

" 97,47

' 45,10 

d. I.

24,9

9,87

Die Asche hielt am 18. December früb noch etwa- 
Gluth.

Prozent des trocknen Torfes.
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18. December
1847. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen.

Vierter Versuch.
46.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

Ueberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. W-chselsLieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 13 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 16,5Q.-F. Rostfugenfläche4,4Q.-F. Kcsselboden übcrdem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1
Luftplattcn geschlossen.

18. Deebr.
8K 15'

9K 45'
10k 15'

45'
NK 15'

45'
12K Z0'

1K 0'
31'

2K 2' 
32'

3K 15' 
30' 
44' 
54'

4K 0' 
45'

5K 15'
6K 0'
7K 0'

25'

53

148
175
176
185
176
180
178
188
187
190
177
183
178
185
186
182
180
168
154
151

19. Deebr.
9K 0' I 60

339,9

339,2

339,1

0,25- 
0,25 -
0,30 - 
0,26 - 
0,28 -
0,28
0,28
0,28
0,28
0,29
0,27
0,33
0,30
0,29
0,30
0,30

- 5,0

- 4,7 
— 3,6 92,0
— 3,4-107,0 
— 2.8 118,0 
— 2,8 128,8 
— 2,4!l27,0 
— 2,4^126,5 
— 2,0 130,0 
— 1,8 128,3 
— 2,0 129,8 
— 2,8 132,0

! 127,8 
132,7 
130,4 

— 2,8128,8 
— 3,st 132,3 
— 3,2427,0 
— 3,5 
— 3,8:

- 5,41

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Anfang des Versuches 
° i Ende des Versuches

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel 1„-8450
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—94,44.

II0—13307 Pfd.
V, —13310 Pfd.

84,8

89,4 
33,5 90,3 
35,Ä 90,3 
37,0: 90,7 
4l,0 90,4 
44,st 90,7 
49,5 90.K 
53,st 91,0 
56,0 91,0 
58,0 90,8 
60,o! 90,4 
«1,0 90,8 
61,0!

«2,0 91,0 
70,0 j 90,8 
«5,st 90,6 
98,0 90,1 
95,0 89,5

! 84,5 
67,Oj 84,2

— 10

38,1
36,3
35,9 '
39,0 '
37,3 '
39,0 '
41,6
37,0

131,0 
129,4 
128,9
132,0
130,1
131,8
134,5

-110 
—350 
— 10 
-350 
-280 
— 30
-i-380 
-t- 20 
-1-100

0

600
301
300
603
604

299
302

37,8 131,6
41,7 135,5
36,4 130,2

- 50
—400
—300

— 100
—120

304

296
403
499

150

— 80- 10, 70

18,0

18,5

18,5

18,5

18,5

23,0

18,5

868,8

869,7

869,7

868,8

868,7

143,0

8° 15' 7011

i 20 U
10k 0' ! 99

1M 30' 97
11k 1Z. 94
11>- 43' 91
12K 10' 100
12k 50' 99

1« 20' 99
1K 55' 98
2K 57' 100
2K 55' 99
3K 34' 101

4° 2' 98
4K 36' j 96

i 29

Wetter schön und heiter.

Zum Verfeuern wurden 70 Pfd. Kiefernholz verbraucht.

welche bisher keinen Dampf entweichen ließen, vermindert.
und gleichzeitig die Pumpe IN Gang gesetzt, welche bis 12d 15' arbeitet.

Der Dampf zieht reichlich ab.

Gefeuert 3K 31 bis 33,5'.

^nu'r noch wlnig^ ^chi-b-r ""f 1" Oeffnung gestellt. Auf dem Nostc

S» M- Schieber ganz geschloffen. In Folge der Eingabe von 500 Pfd. Master linkt die »s b-Uhr, wo nochdL AUuf d^

.n noch viel Gluth auf dem Roste. Dampf entweicht noch ziemlich stark.

Durchschnittsgewicht eines TorfstückeS: 1,63 Pfr.

1300 Pfd. Material verbrannt,

Der Wasserstand soll sein —13 statt —10, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 9,94° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................ 347,0
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

1,9

-i-258,9

67,4

4556,1

— 90,0

312
143
845

darin: 
Wasser, 
Asche, 
brennbare Tbeilc.

Heut wog:
1 Kubikfuß 
1

Torfe: 24,8 Pfv.

Also lieferten 1300 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0<>........................................................................................

988 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben..................................................................................................... 4466,1-Z-312

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Nutzbarer Heizeffekt.

4466,1

4778,1
44,8

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,44 Pfd. Dampf-

4,84

Periode der stätigen Dampsentbindung.

11K 5'.Zweite Beschickung abgebranntj FcuerimGange. Wasserstand— 350
5K 15'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand.......................— 300

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 3865 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit........................................3815 Pfd.
Material verbrannt..............................................................................1104 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfd. des Materials................... 

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
- Heizfläche .

635,8 Pfd.
3,5 -

38,5 -
1.8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 184,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 11,2 - 
pro Munde undQ.-F. der Rostfugenfläche 41,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.......................................................24,5 Pro-
Aschengehalt des ungetrockncten Materials 9 37 -' 

- trocknen - 12 43 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-------------

Heerdasche.................................................................
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz................

Wirklicher Aschenrückstand.................................

102,50 
0,54

4,00 7,88 5,0 ! 5,12
! 0,07 97,38

0,47
96,91

44,84 

d.i.

25,6

9,81 Prozent des trocknen Torfes.



Versuche mit Braunkohlen.

Die Untersuchung der Braunkohlen dcs Preußischen Staates hat 
nicht zn einem befriedigenden Abschluß gebracht werden können. Wie 
schon im Früheren erwähnt, war unsere Ofenanlagc für diese Mate
rialien wenig geeignet, und da das Versuchsgebäude abgebrochen wer
den mußte, so konnten weder die nöthigen Aenderungen ausgeführt, 
noch den Versuchen die wünschenswerthe Ausdehnung gegeben werden. 
Es wurde daher nur eine kleine Zahl dieser wichtigen Brennstoffe, an 
welchen einzelne Theile unseres Vaterlandes so reich sind, der Unter- > 
suchung unterworfen, und auch bei diesen fiel das Resultat aus früher 
angegebenen Gründen meist nicht vorwurfsfrei aus. Es gelangten 
nämlich neben einer Sorte Böhmischer Braunkohlen nur drei Braun- 
kohlen- Sorten aus der Mark Brandenburg und drei aus der Provinz 
Sachsen zur Untersuchung.

Böhmische Braunkohle. Diese Kohlenprobe war von einer 
größeren Partie entnommen, welche für den Gebrauch dcr hiesigen Kö- - 
niglichen Eisengießerei von dem gewöhnlich damit beanftragten Händler 
geliefert worden. Sie rührt angeblich aus einer Grube bei Schön- 
selb, zwischen Aussig undTeplitz, her. Es waren durchweg große, 
flache und sehr feste Stücke von dunkelbrauner Farbe, welche oft das 
Ansehn flach gedrückter Baumstämme hatten. Die Holzstructur war 
überhaupt bci den meisten Stücken sowohl in der Schichtungsfläche an 
der faserigen Streifung als im Querbruche an den Jahresringen noch sehr 
deutlich zu erkennen; daneben fanden sich jedoch auch zahlreiche Stücke 
ohne Holzstructur mit feinkörnigem erdigen Bruche, und Stücke einer 
glänzendschwarzen, sehr dichten Kohle mit muscheligem Querbruche; 
auch fehlte es nicht an Uebergängen dieser Varietäten in einander.

Obgleich die Kohle hier in Berlin schon über Jahr im bedeck- 
ten Schuppen gelagert hatte und anscheinend vollkommen lufttrocken 
war, verlor sie im Luftbade bei 80° R. doch noch etwa 30 Prozent 
Wasser; beim Trocknen, und schon Lei längerem Liegen im geheizten 
Zimmer, zerklüftete sie sich nach allen Richtungen hin. Gleichwohl ist 
sie nicht übermäßig hygroskopisch; eine gepulverte, vollkommen trockene 
Probe nahm im warmen Zimmer innerhalb 2-1 Stunden 6^ Prozent 
Wasser auf, und bei viertägigem Verweilen in einer ganz mit Wasser- 
dämpfen gesättigten Atmosphäre 16 bis 17 Prozent. Noch weniger 
hygroskopisch ist die verkohlte Braunkohle; diese nahm unter den letzt- 
gedachten Umständen nur 9 Prozent Wasser auf.

Der Aschengehalt ist ungemcin veränderlich; bei einigen besonders 
reinen Stückchen fand ich denselben nur 1,3 Prozent, bei anderen da
gegen 16,5 Prozent; im großen Durchschnitt betrug er etwa 14 Prozent 
der trocknen Kohle.

Braunkohle von Perleberg nnd Wittenbergc a. E. Ueber 
den Ursprung dieser Kohlenproben sind keine näheren Nachrichten ein- 
gegangen; die Gruben, aus denen sie herstammen, waren zur Zeit, als 
die Versuche eingestellt wurden, noch im Stadium der Versuchsbauc.

Die Kohle hat iu ihrem Ansehn, wie in ihrem Verhalte», sehr viel 
Aehulichkeit mit der oben beschriebenen Böhmischen, nur ist sie etwas 
dunkler von Farbe und die Holzstructur bei ihr zwar an den meisten 
Stücken vollkommen erkennbar, aber doch weniger deutlich als bei jener; 
auch zerklüftet sie beim Trocknen weniger stark. In hygroskopischer Be
ziehung dagegen verhält sie sich genau ebenso. Ihr Aschengehalt ist 
beträchtlich geringer, nämlich durchschnittlich 5 Prozent der trocknen 
Kohle. Es waren zwei verschiedene Proben aus derselben Grube, welche 
zur Untersuchung gelangten; die erste war vor längerer Zeit auf dem 
hiesigen Hamburger Eisenbahnhofe künstlich getrocknet worden und hatte 
seitdem in einem bedeckten Raume gelegen; sie enthielt gleichwohl bei 
der Untersuchung noch 23,7 Prozent Wasser. Die andere dagegen, 
welche vor einigen Wochen gefördert und im Freien aufbewahrt wor
den, enthielt 45,9 Prozent Wasser. Beide Proben ergaben nahe gleiche 
Werthe des Heizeffektes für 1 Pfund der trocknen Kohle, obwohl ihr 
Verhalten auf dem Roste wesentlich verschieden war, wie bei den be
treffenden Versuchen nachzulesen ist.

Braunkohle aus dcr Grube Goldfuchs, zwischen Frankfurt 
a. O. und Boosen, vom dritten Flötze dieser Grube. Die Probe ist 
gesiebt und enthält nur größere und kleinere Stücke ohne Staubkohle. 
Das äußere Ansehn dieser Kohle ist von dem der beiden vorigen sehr 
verschieden. Ihre Farbe ist viel Heller, gelbbraun. Die meisten Stücke 
bestehen aus sehr deutlich erkennbaren und anscheinend wenig verän
derten, verworren durcheinander liegenden Pflanzenreste», Wurzeln, 
Blättern, Stengeln und Holzstücken; andere, meist sehr große, Stücke 
sind fast unverändertes Holz, welches seine Zähigkeit und Biegsamkeit 
noch keinesweges verloren hat, und deshalb schwer zu zerbrechen ist 
und dabei oft in den Jahresringen anseinanderblättcrt. Schwarze, 
pechglänzende Particen mit muscheligem Bruch habe ich nie gefunden. 
Wir erhielten diese Kohle in ungemcin feuchtem Zustande — sie ent
hielt gegen 50 Prozent Wasser — und mußten sie auch so verwenden; 
ihre Leistungen waren daher auch nur gering.

Braunkohle aus den Gruben von Rauen bei Fürstenwalde. 
Bci der großen Wichtigkeit, welche diese Grnben für Berlin besitzen, 
war eine ausgedehntere Untersuchung derselben beabsichtigt worden; 
dies mußte indeß, wie schon mehrfach erwähnt, unterbleiben, weil 
unsere Ofenanlagc in ihrem dermaligen Zustande dazu nicht geeignet 
war; die angestcllten Versuche ergaben daher »reist kci» genügendes 
Resultat. Es wurden untersucht aus diesen Gruben:

a. Stückkohlen, sogenannte Knörpel. Dieselben waren frisch 
gefördert und sogleich per Eisenbahn hergesendct worden, und 
kamen am Tage nach ihrer Ankunft zur Untersuchung. Es waren 
meist faustgroße, ziemlich feste Stücke mit erdigem, feinkörnigem 
Bruche; ihre Farbe war dunkelbraun, fast schwarz, oft zeigten sie 
einen bläulichen Anflng, der in der Grube als Zeichen besonderer 
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Güte betrachtet wird. Da sie noch die ganze Grubenfeuchtigkeit 
enthielten, so war ihr Wassergehalt sehr bedeutend, nämlich etwa 
50 Prozent. Eine Partie, welche im Zimmer allmählig ausge
trocknet wab, hatte eine ganz ähnliche Beschaffenheit erlangt, wie 
die Böhmischen und die Perleberger Kohlen; sie waren etwas Heller 
von Farbe, als im frischen Zustande, und hatten sich beim Trock
nen etwas zerklüftet, waren aber sehr fest; der Bruch meist fein
körnig, erdig, oft aber auch muschelig, pechglänzend. Als zufäl
lige Beimengungen waren Formsand und bisweilen Gyps zu 
erkennen.

b. Geformte Staubkohle. Die Staubkohle der Rauenschen 
Gruben läßt sich ohne besondere Vorbereitung nicht formen; um 
ihr die nöthige Plasticität zu geben, wird sie erst mit Wasser 
unter Mühlsteinen zu eiuem feinen gleichmäßigen Teig zerrieben. 
Die Kohlenziegel, welche wir untersuchten, rührten aus der ersten 
Zeit dieser Fabrikation her, wo alte Halden von Staubkohle 
dazu verwendet wurden; gegenwärtig verarbeitet man frische Kohle 
unter Zusatz einer ab und zu sich in der Grube findeudeu milden 
formbaren Kohle (Schmierkohlc), nnd soll dadurch ein weit bes
seres Produkt erzielen. Die untersuchten Kohlenziegel litten an 
dem Uebelstande, daß sie in der Hitze in kleine glühende Stücke 
zerfielen, die dann in ganz ähnlicher Weise wie bei den erdigen 
Braunkohlen theils den Rost verstopften, theils unvcrbrannt in 
den Aschenranm fielen.

o. Ungcsiebte Förderkohle. Alle Versuche, diese, vorherrschend 
aus Staubkohle mit wenig Stücken bestehende Kohle, sei es für 
sich, oder mit einem Zusätze von backenden Steinkohlen, zu ver
wenden, blieben bei unserer Feucrungsanlage erfolglos.

Ueber die Lagerungsverhältnisse in den Märkischen Braunkohlen
gruben sind keine speciellen Berichte eingesendet worden. Da Alles, 
was hierüber bekannt ist, sich in der Schrift des Herrn Dr. Pletrner 
„die Braunkohle in der Mark Brandenburg" ausführlich zusammen
gestellt findet, so sei es erlaubt, hier auf diese treffliche Schrift zu ver
weisen.

Braunkohle von Zscherben. Diese Probe wurde aus den 
Gruben bei Zscherben eingesendet, welche für die Königliche Saline zu 
Halle reservirt sind. Ueber die dortigen Verhältnisse hat das König
liche Bergamt zu Wettiu folgende Auskunft gegeben:

Ungefähr 1z Stunden von der Stadt Halle, südlich von der von 
Halle nach Eisleben führenden Chaussee, liegt das Dorf Zscherben, 
rings umgeben von vielen Braunkohlcnlagern, die, wenn sie auch alle 
zu einer Hauptablageruug gehören, doch durch Heraushebungen, theils 
des unmittelbaren Liegenden, theils des Hauptliegenden — des Mu
schelkalkes — mehr oder weniger von einander getrennt sind.

Eine der größeren dieser Specialmulden, in unmittelbarer Nähe 
des Dorfes Zscherben, die aber wieder in kleinere Abtheilungen zerfällt, 
ist für die Königliche Saline Halle reservirt.

Durch die unmittelbar bei dem Dorfe, im Nordost desselben ein
gehenden Baue ist bis jetzt ein Flötz ausgebeutet; durch Bohrversuche 
hat man jedoch ein zweites von geringer Breiten- und Längen-Aus
dehnung, dagegen von bedeutender Mächtigkeit, kennen gelernt, und es 
möchte durch dieses zweite Flötz das Tiefste der Mulde bei 9z Leichter 
Flötzmächtigkcit unter 15z Leichter Deckgebirge, also bei 25z Lachtcr an
gegeben sein, von welchem aus sich die Formation, der Tagsitnation 
confvrm, nach allen Seiten heraushcbt. Die Mulde scheiut im Ganzeu 
nach allen Seiten hin abgeschlossen, doch ist über das reservirte Feld 
hinaus ein Zusammenhang mit den Lagern bei Nietleben und Benn- 
stedt durch specielle Bohrversuche nachgewiesen.

Der jetzt in Abbau begriffene Theil des Oberflötzes streicht fast 
von Ost nach West, ist ziemlich regelmäßig mit sanftem nördlichen 
Entfallen gelagert, und hat eine durchschnittliche Mächtigkeit von 1 Lach- 
ter. Die Kohle ist zerreiblich, eine gute Formkohle, ohne jedoch als 
völlig erdig bezeichnet werden zu können; vielmehr unterscheidet man 
deutlich eine Menge von sehr kleinen eckigen Bruchstücken. Sie ist im 
Ganzen ziemlich rein, öfters aber, und namentlich an unregelmäßig 
gelagerten Stellen, sehr mit erdigem Gyps geschwängert.

Das Versteinerungsleere Hangende wird durch einen Wechsel von 
Sand nnd bald mehr, bald weniger sandigen Thonlagern, beide von 
sehr verschiedener Färbung, gebildet, doch so, daß der Sand sehr vor- 
herrscht. Er ist übrigens bald sehr fein-, bald grob-körnig, nnd führt 
in einzelnen Lagen oft bedeutende Wasser. Im unmittelbaren Han
genden ist besonders ein oft mächtig werdendes Mergellager von Wich
tigkeit für den Abbau. Dasselbe ist durch sehr viele schmale Thon-und 
Kohlenschnürchen durchzogen, und erhält dadurch eine bandförmige 
Structur; dieser Mergel zeichnet sich durch seine große specifische 
Schwere, sowie dadurch aus, daß er meist die Wetter verschlechtert.

Die Mächtigkeit des Hangenden ist sehr wechselnd, so daß die ab
gebaute Kohle theils durch Tagebau, theils unterirdisch gewonnen wer
den konnte. Gegenwärtig ist nur unterirdischer Bau im Gange und 
die Mächtigkeit des Hangenden beträgt 10 bis 15 Lachtcr.

Braunkohle von Tolltvitz. Von der Königlichen Salinen- 
Verwaltung zu Dürrenberg war eine Probe Tollwitzer Braunkohlen 
eingesendet worden. In dem Begleitschreiben ward über die Lagerungs
verhältnisse folgende Auskunft ertheilt:

Das Braunkohlengebirge bei Tollwitz, im Kreise Mcrseburg, ge
hört dem gewöhnlichen und bekannten Braunkohlengebirge Norddeutsch- 
land-ö an und ist hier dem bunten Sandsteingebirge aufgelagert.

Das Liegende der Kohlenlager besteht aus Sandletten, variabel 
im Mengenverhältnisse zwischen Thon und Sand. Das Kohlenlager 
ist von erdiger Beschaffenheit und bis reichlich 2 Lachtcr mächtig, dabei 
die Ablagerung meist regelmäßig. Das Hangende endlich bildet ent
weder Thon oder Sand und Kies in sehr veränderlicher Mächtigkeit.

Die übersendete Probe ist durch unterirdischen Bau bei 1 z Lachtcr 
Mächtigkeit des Kohlenlagers gewonnen und von der frischen Förde
rung entnommen.

Die Lagcrungsverhältnisse am speciellen Gewinnungspuukte, wie 
überhaupt in dem gegenwärtig angegriffenen Baufelde des Königlichen 
Kohlenwerkes bei Tollwitz sind nicht regelmäßig, indem die Mächtig
keit der Kohlen zwischen 2 Lachteru und gänzlicher Verdrückung wech
selt. Das Hangende der Kohle besteht bald aus einer schwachen Thon
decke, bald aus Kies.

Braunkohle von Stechau. Diese Kohle war von dem Guts
besitzer Herrn Röder auf Stechau bei Schlieben zur Untersuchung ein
gesendet worden. Sie findet sich in der Feldmark seines Gutes in ge
ringer Tiefe unter der Erdoberfläche über einer Thonschicht gelagert, 
und wurde versuchsweise durch Tagebau gewonnen. Sie ist von sehr 
wechselnder Beschaffenheit: theils sind es große Stücke, welche Aehnlich- 
keit mit den von nns untersuchten Böhmischen Kohlen haben, theils 
hellere, weniger veränderte Holzstücke, die an die Kohlen aus der Grube 
Goldfuchs erinnern; und daneben sehr viel feine Kohle.

Mit deit 3 letztgenannten Kohlensorten wurde uur je ein Versuch 
angestellt, und die weitere Untersuchung dann abgebrochen, weil es sich 
dabei herausgestellt hatte, daß eine günstige Ausnutzung derselben in 
unserer Ofenanlage nicht möglich sei. Die Resultate dieser Versuche 
können also in keiner Weise einen Maßstab znr Beurtheilung dieser 
Kohlen liefern.
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2. Februar 
1848. Böhmische Braunkohle.

Erster Versuch.
53

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

335,7 46.« -135

M
an

om
et

er
. 

!

B
ar

om
et

er
.

par. Linien.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 3,8 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten: eine Reihe Löcher offen.

Berichtigtes Gewicht des Waff-rS im Kessel zu Pfd.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel T„-89,62.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,18.

2. Fcb
96 0'

106 40'
116 zg-
126 0"

16
30' 
0'

26 0'

36 0'
30'

4K 3'
33'

5d 0'
30'

6d 10'
45'
55'

8b 0'

26

160
175
182
182
182

335,4

176

184
179
178
186
174
171
168
137
143

164

3. Februar
96 10' I 33

33k,v

337,4

0,23 
0,23 
0,26 
0,26

0,32

0,29 
0,25 
0,25 
0,26 
0,30 
0,25 
0,22
0,16

0,15

0,11

0,8

0,8 
1,5 
2,6

2,0

2,0 
2,3 
1.4 
1,4 
1,4 
1,4
1,4

: 96,2 
1 100,8 
- 104,4 
i 105,0

> 105,6

i 109,8
105,0 

l 107,8 
l 113,0 
> 115,3 
I 116,8 
l 96,5

78,0

33,0

29,0 
24,0 
25,0 
28,0 
33,3

39,0

45,5 
50,8 
50,8
51,2 
50,5
54,2 
68,5 
90,3

71,8 84,0

82,6

89,6 
90,2
90,6 
90,8
90,4

90,2

90,3 
90,3 
90,2 
90,7 
902 
90,2
89,9 
88,5 
88,4

90,1

4- «,o 
10,2 
13,6 
14,6

15,4

19,5
14,7
17,6
22,3
25,1
26,6

6,6

85,0 
100,0 
102,9 
102,4

103,6

107,8 
102,7 
106,4 
111,6
113,9 
115,4
95,1

— 50
—25 >
-530

-1100

nicht 
sicht
bar

-950 
-630 
-800 
n. s.
-430
-^195

0,5 57,0 46,0 83,4

805
806
603
301

857 
«04

6,7 
6,0
6,0

6,0
6,0

893,8
896,2

894,2

847,7
596,9

96 20'
106 ZL'
106 55.
116 20'
126 g-

126 50'
16 20'
16 50'
26 20' 
2°50'
36 25'
36 50'
46 36'
56 10'

90»

84
81
85

84
79
85
89
83
82
85
86
77

Wetter schön. Himmel unbewölkt.
Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pft. Kiefernholz.

Schnee. Heftiger »'Wind.

Pumpe arbeitet von 16 zg- hjg 26 50'.

Diese 77 Pft., in großen Stücken bestehend, füllen gerade den Maßkasten.

A A auf 1" geschloffen. Ventile doppelt belastet; «6 25- Schieber geschlossen.
Steigen°b?gHcn?^ ^rch Emlasse» von viel Wasser stark deprimirt aber im

Der Wafferstand soll sem —117 statt-1-10, daher ab,»rechnen: — 82,3 z
Temperatur zu Anfang 2,56° niedriger als am Schluß, daher -

zuzurechnen....................................................................................... st- 66,0-
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum 'Anzünden ver- s '

braucht worden ..................................................................................— 96,4 l
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 5,0 ,________
Also lieferten 1000 Pfd. des Materials nutzbare» Dampf aus 

Wasser von 0°............................................................................. 4021,1
>20 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
.haben...................................................................................................... 4021,14-280 4301,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 69,0

4000 Pst. Material verbrannt, 
darin:

280 - Waffer,
101 - Asche und Gestein,
619 - brennbare Theile.

Heut wogen:
24 Kubikfuß 1000,0 Pst.

daher 1 - 41,67 - und 1 Tonne 296,3 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 4,02 Pst. Dampf.

1 - trockne« - - S,S7 -

Periode dcr stätigen Oampsentbinüung.

^0'. ZwciteBeschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wasserftand — 530
5b 0'. Elfte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.......................— 800

Wasser zug^eben in der Zwischenzeit....................................... 2685 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5 St.
Wasser von l)o verdampft in diescr Zeit................................. 2955 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 758 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 591,0 Pfd. 
pro Pfund deS Materials................. 3,9 -

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 42,2 -
- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 151,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 39,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt....................................... »o ,
Aschengehalt des »»getrockneten Material« 11 86 "st 

- trocknen . ig'47 ,

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. ZIm Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

------- ----------------------------

Vom Roste i'E^ann'c  ̂ . .
t schlacken und Gestein.............

Heerdasche..................................................................
Summa ..................................................................
Abzug für 115 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

1,67
9,68

61,16
70,84

0,69

—

2,84

0,17
0,97
6,12
7,09

34,2

12Z

0,57 
ssÖÖ 

- 7,84
7,89 
0,09

1,10
9,63

53,32
64,05
0,60

63,45

4,99
0,42

68,60
69,02

d. ü

21,5

8,81

Die Asche war nicht gesteht, sondern enthielt noch ha- 
selnußgroße Stückt Schlacken, und halb verbrannte 
Braunkohlen.

Prozent der trocknen Braunkohle.

16*
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3. Februar
1848.

Böhmische Braunkohle.
Zweiter Versuch.

54

N

«2

L
8

par. Linien.

3. Februar
Sd 1»

10K 55' 
11k zo' 
12K 0'

35' 
1k 0'

2k 0'
30'

3K 0'
35'

4K 30'
47'

5K 7'
30'
45'

6K 5'
25'

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der E^e

Wasserverbrauch. Brenn
material.

33

190
159
170
182
160

178
169
169
176

179
189
166
186
167
160
179

4. Februar
8^35' 
9K 30'

74
59

N LS

Z.
Z

341,2 0,3 57,9 46,90,11 83,4 -f- 10

340,8

341,0

3^1,0

SS 
Z

0,14
0,2» 
0,22 
0,23
9,22

0,22 
0,23 
0,24 
0,25

0,24

0,25 
0,25 
0,26 
0,22 
0,17

0,13

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 3,8 Q.-F. Keffelboden über demRoste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten: eine Reihe Löcher offen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im K-ffel zu Ve^VAS^

Anfangstemperatur des WafferS im Kessel Iv—91,52.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 94,19.

0,7
1,8
2,3
3,0
3,0'

4,4
4,3
3,7
3,5

3,0

2,8
2,8
2,8
3,0

65,3 
96,0

104,3 
109,0
112,4

111,5 
113,0
114,5 
116,0

> 116,2 
117,8

> 116,0 
> 119,0 
116,6
99,6 
84,0

44,0! 
32,0! 
32,5 ;
35,0 i 
37,0!

43,0 ! 
45,0 ' 
47,5 ' 
55,5

58,8

59,5 
61,2 
59,8 
74,0
92,2

91,5 
89,8 
90,3 
90,8 
89,8

90,7 
90,1 
90,3 
90,4

>90,7

> 90,1 
l 91,1 
i 90,2 
>89,7 
! 90,6

-t- 6,2 
14,0 
18,2 
22,6

20,8 
22,9
24,2 
25,6

25,5

25,9 
27,9 
26,4

9,9

94,2 
102,0 
106,0 
109,4

4- 90
—140
-40»
—250
—430

107,1
108,7
110,8
112,5

-400
-300
—650
—500

113,2

113,2 
116,2 
113,8
96,6

—350

—100
-170
—140
-j-300
-Z-300

430

452
604

302

805

609
100
152
456

13,0

19,7

10,7

11,9

11,0

11,0

879,4

887,5

788,1

694,2

595,3

— 0,8 62,6 53,0 85,8
84,8

DerWafferstand soll sein -s-13 statt -s-39, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,58» niedriger als am Schluß, daher

- 25
-1- 30> 52>

— 10,9

15,0 50,5
3895,0

-l- 67,1zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 25 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 96,4
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen: 
Also lieferten Wüst Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 9» . . . ......................................................... 
698 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben........................................................................................ 3859,3^-302
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

35,7

4,5

3859,3

4161,3
63,3

11K 3'

11K 32'
12K 3'

1K 3' 
1K 30' 
2k 4. 
2K 33' 
3K 3' 
3K 36'

4^ 36'

5K 16'

90 II

25»
85
86
85

91
87
88
87
85
88
89
85

44

Wetter schön und heiter.

Um 11K 18' Feuer gut im Gange. Pumpe anaelaffen, Belastung der Ventile bis 
11K 25' allmählig vermindert.

11K 30': es ist wenig Feuer auf dem Roste, daher bei der starken Dampfconsumtion der 
Pumpe die Spannung etwas gering. 12K Pumpe angehalten.

Feuer war sehr niedergebrannt.

Gefeuert von 4K 35 bis 364'.

Feuernochsehr lebhaft,und offenbar noch mehr aufdem Roste alSbeiAufgabedeS 2te»KastenS. 
Nach dieser Beobachtung ward derSchieber fast ganz geschloffen und die Ventile doppelt belastet, 
su Schieber ganz geschlossen.

lOUo Pfd. Material verbrannt, 
darin:

302 - Wasser,
98 - Asche und Gestein, 

Svll - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
22 Kubikfuß 956,9 Pfd.

daher 1 - 43,45 - und 1 Tonne 399,9 Pfr.

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,86 Pfd. Dampf.

1 - trocknes S,96

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11K 30'. Erste Beschickung abqebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand - 140 
45'- Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand..................— 140

Waffer zugeqeben in der Zwischenzeit ........ 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer Von 9« verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

3398 Pfv.
6,25 St.
3398 Pfv.

915 -

Dampf erzeugt In der Stunde .... 543,7 Pft.
pro Pfund des Materials............................ 3,7 -

Stunde und Q.-S. der Rostfläche . 38,8 -
- Heizfläche . 1,5 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.........................................................39,17 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 8,19 -

- - trocknen - 11,69 -
Material verbrannt pro Stunde . . 146.4 - 

pro Stund- und Q.-F. der Rostfläche . 19,5 - 
proStunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 38,9 -

R ü ck st ä n d e.
Gewicht Kubik-

Prozente 
des

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückftand.

Würde noch 
verdampft

Gewicht

Pfunden. fuß. Materials.
Proz.s im Ganzen.

haben: Kubikfußes.

m - shalb verbranntes Material . .
Vom Roste > Schlacken nnd Gestein.............

(halb verbranntes »Material. . 1
Au« dm> Schlacken Gestein . . . .

Aschenraumef ..............................................

1,50 0,15 34,2
9,5 

34^2
9,5

11,3

0,51 0,99
3,98
5,87

10,87
54,55

4,49

! 17,9 

21,5

4,00
6.08

10,92
61,50

§ 1,99

2,89

9,49

1,79
6,15

0,02
0,21
0,05
6,95

0,17 
1,83
0,48

60,81
Summa

Abzug für 115 Pfund Kiefernholz....................
Wirklicher Aschenrückstand....................................

82,50
0,69

8,25 7,23
0,09

76,26
0,60

63,29

d. i. 19,84 Prozent der trocknen Braunkohle.75,66
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17. September
1850.

Böhmische Braunkohle.
Dritter Versuch.

290.

D
N

par. Linken.

17. Sept.
7" 30'
9k 12- 32

10K 20'
45'

11K 0'
30'

12K 0'

175
157
166
169
169

1K 0-
30"

2K 0'
30'

175
176
163
156

3K 0'
40'

4K 0'
35'

5K 15'
45'

167
170
163
148
142
139

18. Sept- 

86 46'> 24

33S,I

338,1

339,8
339,7

339,5
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Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3,0Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderroft 15 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

B-richtigt-S Gewicht deS Waffers im Reffe, zu W"?°S V°?such^ v°E75 P^

Anfangstemperatur des Wassers im Reffet 90,49.
Berichtigt- Endtemperatur desselben . . . T„—90,81.

A 2^ -s r- D ZL

G
ew

ic
ht Die Kohlen sind Im Frühjahre angefahren und haben seitdem im bedeckten Schuppen gc-

Z E Z s

G
ew

 
W

a s- 
Z

legen. ES sind meist große Stücke, kein GruS. Von gewöhnlichem Ansehen, etwas 
zerklüftet, anscheinend ziemlich trocken.

0,11 0,00 7,2 45,2 55 57,2 —530 7K35' 200» Wetter sehr schön, ganz heiter, Wind sehr schwach KO.
0,11

0,10

0,00

0,00

11,0

12,5

66,1

72,4

89

99

79,8

90,5
89,9

— 18,1 59,9

-320

-210

9K 15' 
10K 25- 
10K 3v-

85
20»
79

Zum Vorfeuern verbraucht: 285 Pft. Riefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Beim Feuern 10K 43' etwas Rauch; derselbe verschwindet beim Oeffnen der ersten Luft-

0,25 0,24 13,3 102,7 70 -1-12,8 89,4 —420 ION 43: 80 Platte, aber das Feuer bleibt roth, etwas trübe, etwa bis A
0,25 0,25 14,0 118,3 65,5 90,3 4-28,0 104,3 -600

20,6
11K 0' recht klare, aber kurze Flamme.

0,25 0,24 14,4 122,0 69,5 90,5
90,5

31,5 107,6 -200 600 575,9 116 48' 81
0,24 0,24 15,0 123,5 77^5 33,0 108,5 - 50 400 - 383,9 44^45' 81 11K 50' recht lebhafte, volle Helle Flamme bis A

126 10' 85
0,25 0,24 15,7 122,2 92 90,5 31,7 106,5 0 600 49,2 12K 45' 82 Beim Feuern kein Rauch, Flamme bleibt bei ö sichtbar, trübt sich erst einige Minuten 

nach Sckließung der Feucrungsthüren, wird aber sogleich klar, recht lebhaft und voll0,26 0,25 15,7 124,0 95 90,5 33,5 108,3 -1-200 400 - 961,5 1K 15' 89
0,26 0,24 15,8 122,8 100 89,8 33,0 107,0 ff-UU 300 19,L 1K 54' 84 bis A als die erste Lustplatte etwas geöffnet wird.
0,26 0,26 15,5 124,2 109 89,6 34,6 108,7 -1-18« 30c — 26 28' 88

Gefeuert 26 25 bis 28'. Flamme bleibt klar, erst kurz vor Schließung der Thüren etwa« 
sehr Heller Rauch, Lustplatte 1. ein wenig offen. 26 28,5 bis 40,5' — 26 33- sehr »oll- 
helle Flamme, bis weit über A. — 26 37' fast noch voller und länger; 26 40' ist sie schon

0,26 0,24 15,9 130,0 99 90,3
90,3

39,7 114,1 -1-250 4oc — 961,0 3K 4' 87
0,26 0,25 15,6 129,3 112 39,0 113,7 4-150 3oc 19,E 3K 35' 14
0,24 0,22 15,5 125,0 108 90,0 35,0 109,5 -s- 80 100 - 384,4 dünner, nimmt aber nach Schließung der Lustplatte wieder etwas zu. — 26 48' Flamme 

schon merklich kürzer, nur noch halb bis L, aber sehr hell und lebendig. — 26 55' Flamme 
recht hell, lebendig, aber ganz kurz. — 36 0' so weit abgebrannt wie 26 25'.

0,24 0,09 15,4 104,2 113 89,4 14,8 88,8 - 60
0,20 0,01 14,9 93,8 118 89,3 4,5 78,9 — ,20
0,14 0,00 14,0 82,2 136,5 89,0 -150 5° 20' Schieber und Lufteingänge geschloffen.

DaS Wetter war den ganzen Tag sehr schön, heiter, Wind schwach .

85V Pfd. Material verbrannt,

—270
darin Heut wogen:

0,12 0,00 8,6 61,4j 80,0 82,6 238 - Waffer, 20 Kubikfuß 836,0 Pst.
3266,7

294,3 -526 - brennbare Theile.
daher 1 - 41,8 - und1!

JmMeßkasten 3Tonnen 883,0 - - 1Der Wafferstand soll sein —297 statt —270, daher abzurechnen: — 17,5 
Temperatur zu Anfang 0,32« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................... —

83,7

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 850 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0».............................................................................
612 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

77,1
2,7 Nutzbarer Heizeffekt.

3183,04-238haben.................................................................................................. .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3183,0

3421,0
90,1

1 Pfd. rohes Material liefert: 3,74 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 5,89

Periode dcr stätigen Üampfentbindung.

U6 15'. Zweit-Beschlckung abgebrannt; Feuer!m Gange. Wafferstand — 50 
46 07 Lebte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................U- «n

Waffer zuq-g-ben in der Zwischenzeit . . ...... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Waffer von o° verdampft in dieser Zeit................................
Material verbrannt .

2691 Pfd.
4,75 St.
2S83 Pfd.

691 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 543,8 Pft. 
pro Pfund deS Materials.....................3,7 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 45,3 - 

- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 145,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche - 12,1 - 
pro Stunde undQ.-F.derRostfugenflächc 48,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................ 28,00 Proz.
Asch-.............................................................. 12,11 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 43,17 
Asche.............................................................. 16,82 -
Aschenfrelc Kohle.........................................40,01

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j!m Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

4» cr jhalb verbranntes Material . . 0,60 0,07 52,9 0,32 0,28 2,72 Halbvcrbrannte silbergraue Kohle.
Vom Rost°^ack°n und Gestein.............

(halb verbranntes Material . I ALaume!^ und Gestein .... ! 

Flugasche von hinter dcr Brücke.......................

9,80
6,55

17,15
36,50 

0,20

0,50 
j 1,08

1,45

1,15

2,79
4,29
0,02

52,9

18,7

3,47

6,83

9,80 
3,08

17,15
29,67 
0,20

30,38

59,72

19,6
j 21,9

25,2

LEc, vielfach verästelte rothgclbe Schlacke. 
^S^la^n*' 2°^°^ Thonschiefers,ckchcn und 

Viel leichte, hell röthlich-gclbgraue Asch-, mit Kohlen 
und Thonftuckchen.

Summa
Abzug für 305 Pft. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrkckstand.................................

70,20 3,03 8,26 10,30
0,24

60,18
1,59

58,59

90,10

d. r. 8,57 Prozent der trocknen Braunkohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten reckt lebhaft und dem Anscheine nach reckt befriedigend, entwickelten trotzdem aber nur einen geringen Heizeffekt. Die Flamme war meist recht voll, hell und 

sehr lebendig. Beim Aufwerfen frischer Kohlen wurde sie nicht getrübt; erst kurz vor Schließung der Thüren reigte siHam Schornsteine etwas sehr Heller Rauch, der das Feuer, von o gesehen, nicht 
trübte. Bei Schließung der Thüren ward das Feuer sogleich lebhafter, die Flamme war im ersten Augenblicke schwach leuchtend, blau oder violet, aber schon nach einigen Sekunden hell, die Brucke 
überschreitend. Erst nach einigen Minuten trübte sie sich durch Rauch. — Zn der Regel wurde sogleich nach Schließung der Thüren die erste Luftplatte etwas geöffnet, und blieb etwa 10' offen; bis
weilen mußte auch die zweite geöffnet werden. Die Flamme blieb dann klar, längere Zeit recht voll bis über A dann ward sie kurzer, war aber stets hell und lebhaft; eS zeigte sich kein Rauch, und 
ich habe keinen Grund zu befürchten, daß merkbare Mengen entwickelter Gase unverbrannt entwichen seien.
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I. Oktober
1850.

Stücken-Vraunkohle aus den Gruben bei Perleberg.
Erster Versuch.

298.

3483,8
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par. Linien.

1.Ok
OK 20'

10k 30'
11K 0'

30'

12K 0'

1k o'

1K 55'
2K 0'

15'
30'

3K 0'
30'

4K o'
30'

5K 5'

6K 0'
30'

2. Ol

8K 35'

tbr.
47

462
463
175

164

171

166
472
174
474
173
469
159
153
ISO

143
141

tbr.

57

331,1

331,0

329,8

332,2

0,14

0,12 
0,26 
0,29

0,28

0,30

0,30 
0,30 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,26 
0,26

0,18 
0,17

0,13

0,00

0,00 
0,25 
0,26

0,26

0,28

0,28

0,28 
0,27 
0,27 
0,16 
0,06 
0,06

0,00 
0,00

0,00

10,6

11,5 
12,0 
13,0

13,3

14,3

13,3

13,5
13,4
12,8 
12,1 
11,6
10,1

9,8 
9,5

10,8

63,3

70,2
116,3 
134,0

141,5

141,0

141,3
142,8 
147,0
149,5 
149,8 
147,0 
128,4 
114,0 
107,6

84,0 
83,5

65,7

91,3

98,0 
70,0
77,0

82,0

103,0

117,5

118,0 
121,0 
120,0 
128,0 
129,0 
120,0

153,0 
149,5

93,0

83,6

89,7 
89,6 
90,2

89,9

89,7

89,9

90,2 
90,0 
90,0 
89,4 
89,3
89,1

88,7 
88,7

84,3

— 19,5 
-1-26,7

43,8

51,6

51,3

52,9

59,3 
59,8 
57,0 
39,0 
24,7
18,5

58,7 
104,3 
121,0

128,2

126,7

129,5

136,0 
136,4 
134,2 
116,3 
102,4
97,5

- 20

-1- 30 
—250

0

-1-150

—100

-100

-1- 50 
-1- 50 
—160 
— 30 
-1-200 
-1-100

-1- 30
0

-150

600

406

400

603

500 
300 
204 
300 
300

21,0

20,0

20,2

21,0

574,6

388,8

962,7

963,2

574,6

Brenn
material.

—ck N-

o

LeN Z

Sk 25' 65 H
10b 30' 2011
10k 35' 74
106 55- 75
11d 77
11>> 40' 76

12K 5- 74
12K IZ. 76
12K 55' 77
1K23' 78
1k 51' 77

21-18' 76

2K 40' 78
3K 10' 62

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 15 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigt-- Gewicht des Wassers im Kessel zu W'U V?rsuch^

Anfangstempcratur des Wassers im Kessel r o—89,75.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... r,,—92,70.

Diese Kohlen kamen am 30. September an; es sind meist mittelgroße und große Stücke. 
Sie sind anscheinend recht trocken. Sie sollen vor längerer Zelt 1 Tag auf eurem Dampf
kessel gelegen haben, und sind seitdem in einem bedeckten Raum aufbewahrt worden. 
Beim Feuern brauchen die Stücke nicht zerschlagen zu werden.

Zum Verfeuern verbraucht: SS Pfd. Kiefernholz. 
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Wetter sehr schön; Wind mäßig 80.

Die Zugmesser stehen sehr hoch; beide recht ruhig.

Gefeuert 1^ 49' bis 51'. Wenig sehr Heller Rauch, der indeß doch die Flamme bei ver
deckt. Beide Lustplatten etwas offen von 1^ 52' bis 2K 4'. Flamme erscheint sogleich, 
sehr voll, auf der ganzen Breite fast bis /Z. — 2>» 0' ungemein volle Flamme bis über-),; 
dieselbe wird schnell kürzer, bleibt aber sehr klar; erst nach Schließung der Luftplatten 
wird sie wieder etwas voller und länger. Um 2K 15' noch ziemlich viel Flamme.

Die Rußzotten, welche sich gestern am Keffelboden gebildet hatten, haben sich im Laufe 
des heutigen Vormittags gänzlich verzehrt. Um 2K ist der Keffelboden ganz rein.

Der Himmel hat sich seit Mittag bezogen; es regnet. Wind sehr schwach.
5^ 15' Schieber und Lufteingänge geschlossen.

Der Wafferstand soU sein —38 statt —150, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,85» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

72,0

77,8^

900 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

214 - Waffer,
34 - Asche und Gestein,

652 - brennbare Theile.

Heut wogen:
22 Kubikfuß 838,0 Pfr. 

daher: 1 - 38,1 -
Im Meßkasten 3 Tonnen 780,0 -

und 1 Tonne 270,9 Pfr.
1 263,3

77,1

Also lieferten 800 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0»..................................................................................

686 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ..............................................................................................

24,8

........................................................ 3561,4-j-214
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3SK1,4

3773,4
120,3

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 3,96 Pfd. Dampf.

1 - trocknes s,so

Periode der stätigen Oampfentbindung.

11K Dritte Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange.Wasscrstand 0
3K 36'. Setzte Beschickung nieder-gebrannt. Wafferstand........................— 100

Waffer zugcgcben in der Zwischenzeit.............................................2410 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit. ............................ 2493 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. K74 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . S23,2 Pfd. 
pro Pfd. des Materials.........................3,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,9 -

- Heizfläche. 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . .168,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 14,0 - 
pro Stunde undQ.-F.dcrRostfugenfläche 56,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da- ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.......................................  23,74 Pro,.
Asche......................................................................3,65 -

100 Theiledes getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 47,94 -
Asche......................................................................4,79 -
Aschenfreie Kohle................................  . 47,27

100,00 Proz

R ü ck st « n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückftand.
Würde noch 

verdampft 
haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

Von, Roste ^.^branntes Material - . 
* Schlacken und Gestein..............

Aus dem slE verbranntes Material . 1 
A^—teiMlacken und Gestein . . . . ? 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

3,20 0,1o

88,5

16,7

2,83 0,37
3,25
1,19
2,14

22,92
0,08

24,78 21,3

j 25,0

36,2

Auf der Außenseite oft mit einer Aschenhaut bedeckt. 
MM kleine Stücke zusammengcfritteter verästelter 

Schlacke.
Vorwiegend halb verbrannte Braunkohle, wenig Schlacke.
Schwere, gelbbraune Asche, nicht besonders viel unver 

brannte Kohle enthaltend.

Prozent der trocknen Braunkohle.

3,25
10,36

2,14
27,50
0,08

0,03 
j 0,50

0,76

0,36

1,39
3,05 
0,01

9,17

4,58

80,23

40,10

Abzug für 85 Pfd. Kiefernholz . . 
Wirklicher Aschenrückstand .................................

43,33
0,51

1,29 4,81 13,75 
0,07

29,95 
0,44

120,33

d. i. 4,3029,51

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
- - .... Kohlen brannten sehr lebendig und verzehrten sich schnell. Anfangs gaben sie etwas hellbraunen Rauch; später, als das Feuer erst gut im Gange war, war der Rauch schwä
cher, doch fehlte er nach dem Feuern nie. Die Luftplatten mußten dann anfangs acmz geöffnet werden, worauf die Flamme sogleich klar und lebhaft erschien; aber selbst wenn sie ganz hell und 
klar war, war oft am Schornstein noch eine geringe Nauchmenge sichtbar. Die Flamme war sehr reichlich; so lange die Luftplatte offen war, äußerst hell, meist auf der ganzen Breite bis rei 
rbend. Nach ^chlieyung der Luftplatte wurde sie noch länger, und reichte oft bis über a?; anfangs etwas trübe und röthlich, bald aber ganz klar. Sie nahm dann allmählig ab, blieb aber recht 
lebendig, so lange noch Kohlen auf dem Roste waren. Der Zug schien recht scharf zu sein.
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2. Oktober
1850.

Stücken-Braunkohle aus den Gruben bei Perleberg.
Zweiter Versuch.

299.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

bar. Linien.

Ucberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

400

2. Oklbr.
8» 35' 57 332,2 0,13 0,00 10,8 65,7 93,0 84,3 —150

165 332,4 0,13 0,00 '2,0 74,4 97,0 90,0 — 15,6 62,4 - 90
11» 0' 157 0,24 0,22 12,8 106,6 65,0 89,4 4-17,2 93,8 -280

30- 162 0,28 0,27 13,3 123,2 68,0 89,6 33,6 109,9 0

12K o- 163 0,26 0,27 13,2 129,8 69,0 89,6 40,2 116,6 -j-250

1>- 0- 170 0,28 0,27 13,1 133,5 80,0 90,0 43,5 120,4 0
30' 170 0,28 0,28 13,8 138,6 83,5 89,9 48,7 124,8 -s- 50

2» 0' 163 0,28 0,27 14,3 139,0 85,0 89,7 49,3 124,7 -k- 50
20' 158 0,28 131,0
30- 168

333,3
0,29 0,27 14,0 135,0 89,0 89,8 45,2 121,0 -s-wo

40' 163 0,28 136,0
3K 0- 169 0,28 0,27 13,9 138,5 89,5 90,2 48,3 124,6 -s-160

30' 161 0,28 0,15 14,0 >27,4 96,0 89,6 37,8 113,4 si-uo
4K 5- 153 0^6 0,15 14,0 110,6 90,0 89,4 2i,2 96,6 si-200

5K 0- 115 0-17 0,00 13,5 97,8 112,0 89,1 -z-120
30- 142 0,16 0,00 12,4 85,2 125,0 88,9 -I- 90

3. O cbr.
8» 35' ! 335,6 0,14 0,00 8,5 ..,7 85,0 83,6 — 60

350

20Ü

300

251
200
300

r-
L r-

54

Z tc
ss

cl
b

-G
ra

d-

W
af

fe
l 

fu
nd

cn
.

S Z 
N-

4 — §

s W
IZ

D
am

pf 0« L 
Z

gn 40'

22.0

21,5
956,4

lü>- 40' 
10» 47' 
11» 5' 
1l>-2a' 
II» 35' 
11» 50' 
12» 10' 
12» 25' 
12» 4V' 
12>> 50'

1» 17' 
1» 5V' 
2>> 19'

60 H

20H
82^
81

82
80
81
82

soa

2l.v

95K.5

287.3

2b 43' es

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostflächc 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 O.-F. Keffelboden überdemRoste 12Q.-F.
Vorderrost 15 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Suftplatten geschloffen.

Berichtigte« Gewicht d-S Wassers im Kessel zu j M^-S Be?sÜN ^13270

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel -89,96.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 'r,,—92,22.

Die Kohlen sind erst am Morgen des 2ten angekommcn, nnd wurden sogleich In den Meß 
kästen gebracht; sie sind sehr naß. Meist kleine und mittelgroße Stücke, kein Grus.

Wetter am frühen Morgen etwas trübe. Gegen 8b klärt es sich auf. Wind sehr schwach 
, fast windstill.

Zum Vorfeuern verbraucht 60 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Da die Kohlen sehr feucht sind, kommen sie langsam in Brand, und brennen anfangs 

mit rolhucher, trüber, kurzer Flamme.

Feuer gut im Gange. Flamme nicht sehr lang, aber recht voll; die Kohl- brennt heut. 
lnS jetzt, ganz ohne Rauch; ich lasse in kleinen Portionen feuern, und das Feuer auf 
dem Roste nie stark abbrennen. Die Flamme ist dabei recht lebhaft, hell, aber meist 
kurz, die Brücke wenig überschreitend. Um 12j Uhr ward das Feuer matter; es wurde 
daher 12b zg' ,0t ganzer Kasten gefeuert. Die Flamme ist jetzt ungleich voller und 
länger, bis B, etwas röthlich, aber klar, rußfre! und durchsichtig.

Gefeuert 2b 17' bis 19'. Beim Feuern keine Spuren von Rauch. Anfang» war das 
Feuer fast erstickt; die Flamme bricht sich indeß allmählig Bahn; sie ist 2b 22' ziemlich 
voll, aber kurz, und beginnt 2b 23' die Brücke etwas zu überschreiten. — 2b 26' ist sie 
recht lebhaft, sehr klar, ziemlich «oll, in kaum sichtbaren Ausläufern bis /L ziehend. — 
2K 37' Flamme schon etwas dünner, aber sehr klar.

Gefeuert 2b 41' bis 43'.
4b Och Schieber und Lufteingänge geschloffen.

Der Wasserftand soll sein —160 statt —60, daher abzurechnen:— 64,4 
Temperatur zu Anfang 2,26» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden...............................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0».......................................................................................
432 Psv. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben........................................................ ...........................................

2200,2

WIl gio

2.3 I

2119,2-^-368
Die brennbaren Theile dcr Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2119,2

2487,2
32,9

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

368 - Wasser,
22 - Asche,

410 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
18 Kubikfuß 731,0 Pfr.

daher: 1 - 40,81 - und 1 Tonne 288,8 Pfd.
JmMeßkasten: 2Tonnen564,0 - - I - 282,0 -

1 Pfr. roheS Material liefert: 2,65 Pfd. Dampf.

1 - trockenes S,76

282.0

Periode der stätigen Oampfentbindung.

>u> 0'. Erst-B-schickung abgebrannt; F-u-r im Gange. Wasserftand — 280 
3»18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand 150

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit...................................... 2009 Pfr.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung m Stunden 4,3 St. 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 1653 Pfr.
Material verbrannt............................................................................ «18 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 384,4 Pfd. 
pro Pfr. des Materials.........................2,3 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 32,0 - 

- Heizfläche . 1,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 167,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 13,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 55,7 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser............................................................ 45,94 Proz.
Asche......................................................................3,97 -

lOO Tbeilc deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 48,39 -
Asche.......................................................................7,34 -
Afchcnfrcic Kohle.................................  . 44,27 -

100,00 Proz.

R ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- ! verbranntes Material . .
t Schlacken und Gestein.............

0,30
0,20

0,01
0,01

0,04
0,03

89,1 0,27 0,03
0,20

2,34 30 0
20,0

Sehr wenig halb verbrannte Kohle.
Unbedeutend wenig Schlacken.
Brei weniger als gestern; meist Schlacken.-bald verbranntes Material . . 1,34 jo,11

0,70

0,34
2,81

89,1 1,19 0,15 10,45 j24,5
nnd Gestein ..... 1,36

22,50 11,4 2,57
1,36

19,93 22,44 32,1 dunkel goldgelbe Asche, wenig Kohle enthaltend.
Flugasche von hint:r der Brücke...................  - 0,10 0,01 0,10

Summa 25,50 O."2 3,19 3,76 21,77 32,89
Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand....................................
0,48 0,06 0,42

21,35 d. I. 4,94 Prozent der trocknen Braunkohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Feuer hat heut einen ganz anderen Charakter als gestern. Die Flamme ist stets recht voll, sehr hell und lebhaft, aber kurz, nur ausnahmsweise die Brücke überschreitend. 

Dabei zeigt sich nur sehr selten, und dann nur höchst unbedeutender Rauch, der die Flamme bei nickt verdeckt, nicht einmal trübt; d:e Luftplatten bleiben daher stets geschlossen. Anfangs wurde 
in kleinen Portionen gefeuert, da aber dabei das Feuer auf dem Roste zu stark abbranntc, so wurde später stets ein ganzer Kasten aufgegeben.
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8. November
18-19. Stücken-Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt.

Erster Versuch.
^IS 145.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

8. Nvvbr.
96 45' 0 -1- 7,2

de
r B

eo
ba

ch
tu

ng
.

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
.

Ze
it

par. Linien.

38,8 41,5 77,9

1lM 50'
11k 15-

12K 0'
30'

1k 0'

200
168

181
154
172

339,0 0,17
0,30

0,23
0,23
0,25

9,1 
9,4

10,0 
10,1 
10,4

70,0 
125,0^ 

97,5! 
89,5 

100,0

43,0! 91,7 
37,5 90,0

47,0 90,6 
49,o! 89,3 
61,0 9""

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

- 10

Brenn
material. W-chselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche l,;Q-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Keffelboden Überbein Roste 12O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zn ^3385 U

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r--91,38.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—91,14.

— 21,7
-l-35,0

-l- 6,9

60,9
115,6

87,5

->150 
— 50

90,0
4- 0,2 79,4
-f-10,0 89,6

—400
-j- 30
4-200

600
401

16,5
968,5

2»> 30'
ZK 0'

10'
25'
30'

4k 0'
30'

167
173
162
183
178
160
132

9. Nvvbr.
9K 10'

45'
28
13

0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,21 
0,17

11,0
10,9

11,0 
11,0 
11,0

103,3
104,6 
101,0 
105,0
103,5
97,3
74,5

74,0 
73,0

89,9 
90,2

13,4
14,4

92,3
93,7

-t. 50
-j- 5»

600
200

16,5

106 53'

1<p 56'
116 20'
116 45'
126 i o-
126 35'
126 55'

16 20'
16 40'
26 0'
26 20'
26 40'
36 7-

140II
2011

148
70
81
82
82
83
82
86
85
88
87

126

Das Wetter ist sehr unfreundlich, trübe, anhaltend reqnicht, Wind schwach 
Zum Vorfeuern verbraucht 140 Pfd. Kiefernholz.

116 5- etwas Heller Rauch, der indeß doch das Feuer von zu sehen erlaubt.

Der W-chselschl-Ler ist bis 116 30' nach vor» geöffnet. Die nasse Kohle kommt schwer 
in Brand, die Flamme ist klar, aber kurz, und überschreitet selten die Brücke.

0,17 
0,18

10,8
10,9

72,5
83,0

104,5

90,5
89,7
88,2

13,0 
7,6

92,5
86,3

-50
-300 
4-276

204

600 17,0

971,3

579,8

Gefeuert 36 5' bis ,'. Unbedeutender Heller Rauch; — um 36 12' siebt man von eine 
ziemlich volle, klare, durchsichtig- bläulich- Flamm- bis qcqen s streichen.

36 35' etwa ebensoweit abgebrannt wie um 36 5-.

46 20' Zugschieber und Eingänge des Luftkanale« geschloffen.

46,0
45,5

54,0
54,0

82,5
81,9

— 90
-1- 40 1311 21,7

Der Wafferstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 0,24» höher als am Schluß, 

abzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

I 124,3

2643,9

daher
6,3

77,1

- 83,4

'Also lieferten 1100 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0»...............................................................................

559 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.....................................................................................................2560,5-1-541

Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2560,5

3101,5
26,7

Ilvo Pfd. Material verbrannt, 
darin:

541 - Wasser,
44 - Asch-,

515 - brennbare Theile.

' Heut wogen:
26 Kubikfuß 1063,0 Pft.

daher: 1 - 40,9 - und 1 Tonne 290,7 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr. rohes Material liefert: 2,33 Pfr. Dampf.

Periode der stätigen Dampfrntbindung.

42612- Viert- Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 450
36 42'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 200

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 1940 Pst.
Dauer ter Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,5 St. 
Waffer von 0» verdampft In dieser Zeit................................. 1726 Pft.
Material verbrannt........................................................................ 800 .

Dampf erzeugt in der Stunde .... 493,1 Pst. 
pro Pfund des Materials....................2,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 30,8 -

- Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 228,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 14,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 57,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..........................................................49,19 Proz.
Asche......................................................................5,51 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 45,50 -
Asche....................................................................10,84 -
Aschenfreie Kohle...........................................  43,66 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D- 
ir

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-------------------------------------------------------------.

34,50
0,50

1,72 
0,03

3,14
0,05

8,82
1,15

3,04
0,01

31,46
0,49

26,64
0,05

20,1
20,0

Lumina
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz ....

35,00 
0,96

1,75 3,19 3,05
0,13

31,95 
0,83

26,69

WirntHer AichenrüSstand................................................................................................................................................ 31,12 b- i. 5,57 Prozent der trocknen Braunkohle.

.kch dem Roste weder Schlackert noch unverbranntes Material, sondern nur hellgelbe 'Asche; diese enthielt noch ziemlich viel Gluth 
und einige Holzkohlenstuckchen. Ein Theil der Asch- wird in einem bedeckten eisernen Topfe zum Erkalten hingestellt. " l ' ' i r-tmo
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9. November
1849

Stücken-Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt.
Zweiter Versuch.

146

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

var. Linien.

<7- 
'LA

-

Uebcrschuß 
d. Tcmpcr 

der Gase 
in der Esse

Brenn- 
material. W-chselschicber nach hinten geöffnet. Zug 

Ganze Rostflächc 16 Q.-F. Rostfugenfläche 
Vorderroff 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 2: 
Luftplatten geschloffen.

Zugschieber 12 Zoll offen.
.äche 4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.

Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.

Berichtigte- Gewicht d°S Waffers im Kessel zu § Ne"^e-VeW^ ^13462 Pft"

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel -r„-go,O4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—91,51.

9. Novbr.
gd45-

10>- zz-
11» 0-

30-
126 0-

30-

Id 0-

2d 0-
30-
50-

3>> 0-
10-

45-
4d 30-

5° 30-

1»

162
167
177
178
174

183

183
164
180
174

166
147

158

0,18 10,s 45,5 54,0 81,9 4- 40

341,2 0,30 
0,21 
0,26 
0,25 
0,26

0,24

0,26 
0,26 
0,25 
0,26 
0,27

0,25 
O,2l

0,17

10,8
10,9
10,8
10,7
10,7

10,8

10,5
10,5

11,4

10,4
10.0

67,5
94,3 

148,0 
102,5 
101,2

107,0

105,0 
106,0 
106,6 
108,0 
106,6

105,3 
88,1

69,0

52,5j 90,1
44,5 """
45,0 
50,0 
59,0

63,0

72,0 
82,0

81,0

90,0
90,6
90,7 
90,2

90,8

90,2 
90,7

90,6

-22,6 
ch 4,3

57,4
11,8 
11,0

16,2

14,8
15,3

17,4

56,7
83,4

137,2
91,8
90,5

96,2

94,5
95,5

96,6

4-130 
4-90 
-200 
-400
4- 50

4-140

0 
0

4-100

so«

401

400
200

401

22,7

19,0

354,7

963,0

gb 50-

10b 42-
10k 45- 
IIK 15- 
I1K35- 
12b z- 
12b 2g- 
I2K 15-

1d 7.
1b 30- 
1K55- 
2b 15- 
2° 44-

85 N

20»
173
81
86
85
85
88
85
83
80
91
85

Wetter trübe, unfreundlich aber ohne Regen. Wind mäßig >v 
Zum Anfeuern verbraucht: 8s Pft. Kiefernholz.

Die Drehklappe war bis kurz vor dieser Beobachtung nach vorn geöffnet.
Feuer noch nicht sehr abgebrannt. u n
Der Zugmeffer ist heut sehr unruhig, er schwankt stets, doch nur innerhalb enger Grenzen.

Die heutige Kohle enthielt weniger holzähnliche Stücke, als die gestrige.

84,0 90,0
86,0! 89,0

89,5 90,1

15,3 
0,9

94,9
78,1

-300 
4-480

4-420

800 19,0 -69,6

3° 13- 78

Gefeuert 2K 42- bis 44-. Das Feuer war ziemlich abgebrannt. Sehr wenig und sehr 
Heller Oiauch. Um 2° 4. Helle aber kurze und dünne, etwas funkensprühcndc Flamme.

. — 58- sehr Helles, aber nur noch kurzes Feuer.
3K 10- ebensoweit abgebrannt wie um Lb 40-.

Ebensoweit abgebrannt wie um 12b.

M 10- Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Am 10. Morgens, nach dcr Beobachtung um 9b 15-, wurden beide Hähne geöffnet und 
ter Dampf abgelaffen. ° "

10. Novbr.
S>> 15-

45-
25 0,15 9,4 46,7 57,0 82,7

81,4
4-130
4- 40

DerWafferstand soll sein -«-49 statt 4-130, daher abzurechnen:- 
Temperatur zu Anfang 1,47° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden..................................................  —
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

52,3

-I- 38,4^

2687,3

— 91,0

1100

534
45

521

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein,

Heut wogen:
24 Kubikfuß 1022,0 Pfd.

1 - 42,58 - und 1 Tonne 302,8 Pft.

Also lieferten 1100 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
. Wasser von 0".......................................................................................
566 Pfr. reS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
...haben......................................................................................................... ................................................................................................................... 2596,3-1-534
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2596,3

3130,3
27,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 2,36 Pft. Dampf.

1 - trockenes S,8S

Periode der stätigen ivampfentbindung.

12b 0-.Vierte Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 400
3b 45-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 300

Wasser zugegebcn in ter Zwischenzeit.............................................1318 Pst.
Dauer dcr Periode der stätigen Tampfbildung in Stunden P.s Sn 
Wasser von 0° verdampft in diescr Zeit................................ 1832 Pst.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 488,5 Pst. 
pro Pst. des Materials.........................2,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 30,5 - 

- Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 202,7 -
Vo Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 12,7 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 50,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel

Das ungetrocknete Material enthält: 
W-r........................................................ 48,52 Proz.
Aichc................................................................. 4 04 -

100 Theile des getrockneten Materials geben -
Beim Verkohlen entweichende Gase 52 32
Aiche............................................ ' '
Asch-nfrcie Kohle zg gz I

100,00 Proz.

N n ck st ä n d 0.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. Um Ganzen.

Heerdasche.................................................................
Flugasche von hinter rer Brücke.......................

35,00
0,55

1,81
0,02

3.18 
0,05

8,82 3,09
1,15 0,01

31,91
0,54

27,03
0,05

19,3 
22,0

Die Asche ist von ähnlicher Beschaffenheit, wie gestern 
enthält aber nicht ganz soviel Gluth.

... Summa
Abzug für 105 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand..........................

35,55
0,63

1,83 3,23 3,10
0,08

32,45 
0,55

31 ,W

27,08

d. l. 5,64 Prozent der trocknen Braunkohle.

17
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12. März
1850.

Stücken-Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt.
Dritter Versuch.

1S2.

——— —— —
Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Essetu

ng
. Z 

sr 
«7

^cmperarur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.
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par. Linien. 8 K

12. N
M5»

1»d 35'
11K g.

35'
12>> 0'

30'
1K 0'

45'
55'

2k 5'
15'
35'

3K 0'
30'

4K30'
6K o

13. F
9» 25

Mz

161
174

169
147
174
147
171
163
168
168
158
159
160

147
132

rärz

338.7

33S.1

0,12

0,25 
0,26

0,28 
0,27 
0,31 
0,30 
0,25 
0,30 
0,28 
0,28 
0,26 
0,35 
0,30

0,25 
0,23

0,01

0,01 
0,24

0,27 
0,29 
0,30 
0,29 
0,28

0,26 
0,25 
0,26 
0,18 
0,15

0,15 
0,07

-s-2,5

3,4
4,5

4,5
4,6
4,6
4,5
4,4

4,0

4,6
4,6
4,1

4,7
2,7

53,0

67,6 
98,1

114,2 
119,3
119,8 
118,5 
124,1
118,5 
126,0
122,7 
122,4
114,4 
100,0

91,0 
84,2

59,0

63,0 
48,4

53,2 
57,0 
67,0 
72,0 
70,0

75,0

75,0 
75,0 
72,0

64,6 
61,0

77,1

89,9
90,5

90,4
89,2
90,4
88,7
90,6

90,1

89,8 
89,7
90,1

89,4
88,7

— 22,3
-l- 7,6

23,8
30,1
29,4
29,8
33,5

35,9

32,6
24,7

9,9

1,6
- 4,5

64,2
93,6

109,7 
114,7 
115,2 
114,0
119,7

122,0

117,8 
109,8
95,9

86,3
81,5

o

4-160 
4- 50

—250 
4-100 
-200 
4-20» 
—200

4- 70

4- 70 
4-ik 
4-350

4-270 
4-180

500

503

400

200
402

18,5

15,0

966,0

972,7

0,22 0,01 
I

fl-6,0 58,0 80,5 —s— 35

Brenn
material.

Ze
it d

er
 Au

fg
ab

e.

G
ew

ic
ht

 in
 Pf

un
de

n.

8K55' 50 H
75

10K 4g. 20 H
10k 45- 69
11k 5. 74
11K 25- 76
11K 45' 75
12k Z' 79
12K 26' 74
12K ZZ' 76
1K20' 75
1»50' 73

2K20' 29

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostflä-bc 13,5Q.-F. Rostfugenfläche3,5Q.-F. Keffelboden überdemRoste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe dir. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 8 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d°S WafferS im K-ffel zu W7§°S V-?sV°° Pst^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel o—89,88.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 89,34.

Zum Anfeuern verbraucht 12S Pst. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Wetter sehr schön; Wind mäßig

Beim Feuern ein wenig sehr Heller Rauch; das Feuer ist einige Minuten bei nicht sicht
bar, weil die Flamme nicht sogleich durch die frisch aufgeworfenen Kohlen sich Bahn 
brcchen kann.

Gefeuert 1^ 48^ bis 50. Nach dem Feuern ein wenig sehr Heller Rauch.(Wasserdampf); 
das Feuer ist anfangs von den aufgeworfenen Kohlen verdeckt, und bei o nicht sichtbar; 
erscheint aber daselbst schwach nach 1 bis 2«, und entwickelt, allmählig zunehmend, eine 
recht lebhafte, anfangs etwas röthliche Flamme. 1K 57' recht lebhafte, klare, aber etwas 
dünne Flamme bis A

2b 15' nicht ganz so weit abgebrannt als 1K 48.
2b 55' Schieber auf 4 Zoll Oeffnung gestellt.
4'> 30': das Feuer glimmt noch immer, ab und zu kleine Flämmchen.
6b 5' Schieber und Lufteingänge geschlossen, obgleich die Gluth auf dem Roste noch nicht 

ganz erloschen ist.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate:
Am 12. März Morgens in den Apparat gethan: 3,00 Pfr.

- 13. - AbendS wogen dieselben: 1,84 -
- 14. - Morgens - - 1,66 -
- 15. - AbendS - - 1,64 -
- 16. - Abends - - 1,64 -

_______________________________ Sie verloren also an Waffer 1,36 d. 1. 45Z Proz.

Der Wasserstand soll sein -l- 63 statt -4- 35, daher zuzurechnen: -4- 18,2
Temperatur zu Anfang 0,54« höher als am Schluß, daher -

abzurechnen..........................................................................................— 14,2 !
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- i

braucht worden...................................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0»..................................................................................
391 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 1865,6-4-309
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1938,7

— 73,1

1865,6

2174,6
49,8

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

309 - Wasser,
31 - Asche und Gestein,

360 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
18 Kubikfuß 671,0 Pst.

daher: 1 - 37,28 - und 1 Tonne 265,1 Pst.

1 Pfd. roh-S Material liefert: 2,67 Pft. Dampf.

1 - trocknes 5,56

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11K24'. ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand — 150
2K 54'. Letzte Beschickung nievergebrannt. Wafferstand . . . . 4- 450

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit ........ 1639 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,5 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit....................................... 1442 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 557 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 412,0 Pfd. 
pro Pfv. des Materials.........................2,6 -
- Stunde und Q-F. der Roftfläche . 30,5 - 

- Heizfläche. 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 159,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugen fläche 45,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das unqetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................................  44,08 Proz.
Asche......................................................................4,85 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 46,45 -
Asche...................................................................... 8,68 -
Aschenfreie Kohle......................................  44,87 -

100,00 Proz.

Rückstünbe.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß-

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

. thalb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............

Aschenraume^ ..............................................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

2,84
3,66

30,60 
0,60

1,19
0,02

0,93
4,37 
0,09

86,4

10,5
1.1

2,46

3,21 
0,02

0,38
3,66

27,39
0,58

21,47

28,11
0,22

§31.«

25,7 
30,0

»Meist Steinchcn, Schlackenstückchen und etwas abgc- 
brannteS Eisen, wenig Kohlen.

Asche bell ockergelb, enthält noch viel Gluth.
Viel röthlich-goldgelbe Flugasche.

Summa
Abzug für 145 Pfund Kiefernholz.............

37,70 
0,87

1,42 5,39 5,69 
0,11

32,01
0,76

49,80

31,25 d. i. 7,99 Prozent der trocknen Braunkohle.
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8. August 
1850.

Stücken-Braunkohle aus den Rauenschen Gruben.
Erster Versuch.

268.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

-
ZZ

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

8. August
8d 0' 8 335,3 0,08 0,00 15,4 SS,0 K8,0 81,3

96 5' 
30'

159 !
156

335,1

I0>- 0' 156

30" 160

1ft 5' 159

3» 157

ird 0' 161

9,10 
0,20

0,21 

0,21 

0,22 

0,22 

0,22

0,01 
0,21

3,22 

0,21 

0,23 

0,21 

0,23

16,6 
17,5

17,7

16,5 

16,0 

17,5

17,7

67,5
87,5

101,7

106,6

104,6

104,2

104,4

78,5 89,7
57,5 89,6

62,589,5

64,5

72,0

72,5

76,0

89,2

89,7

89,6

89,3

-22,2 
- 2,1

st- 12,2

st-17,4

14,9

14,6

15,1

50,9 
70,0

84,0

90,1

88,6

86,7

86,7

16 ä' 
30' 
35' 
45'

2K 0" 
30'

3k 40'

162
154
150
160
159
148

140

5k 30' 134

g. August
8>>15'I 29

0,23 
0,20 
0,22 
0,24 
0,22 
0,22

0,35

0,15

0,25 
0,22

U,14 
0,06

0,01

0,01

334,9 0,10 0,01

18,5
17,5

16,1
15,4

14,4

14,5

15,2

109,6 
111,0 
108,1 
106,6 
108,4
95,8

83,0

70,7

84,0 
81,0

89,7
89,4

19,9
21,6

91,1
93,5

86,5 
93,0

117,0

113,5

89,7
89,3

88,8

88,3

18,7
6,5

92,3
80,4

80,8 80,5P2,6

Der Wafferstand soll sein —375 statt —450, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,4° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...................................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 900 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus

413

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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.

ZL

H T
ZL Z-

--

L
Z

ZA --- 
A Z

-350 8d 5' 85 H

9d 8' 20 II
-290 9° 15- 84
— iüO 9K 33'

9K 45' 83

-650 gd 58'
1gd 15'

86
§ 86

st- 20 800 22,7 10d 32'
10K 45'

— 40 201 - 954,7 11b 0'
11k 15'

> 85

83-sto 11K zz-
11k 45' 86

st-180 400 22,0 12K 2'
12K
12K 30'
12K 45'

-150 200 - 1k 0'
-150 200 — 1k 15'

1K 33' 49

— 70
—200

202 - 957,3

-280

-350

900

-450 449
1912,0

-i- 48,6 r

1,0

Äöasser von Oo.......................................................................................
451 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben..................................................................................................1919,0st-449
Die trennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1919,0

2368,9
65,2

Wechselichiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 O.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des Waffers im Kessel zu Wng^-ArsuchcS ^--2978 Pst.

AnfangStemveratur des WafferS im Kessel r»-89,75.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 91,14.

Die Kohlen sind erst vor einigen Tagen gefördert und sogleich per Eisenbahn nach Berlin 
gesandt worden. Vci ihrer Ankunft, am 7. Nachmittags, ward sogleich der Maßkasten 
mit einem theile derselben gefüllt. Es sind nur Stücke von der Größe einer Nuß bis 
zu der -meS Kinderkopfes, meist aber faustgroß. Anscheinend nicht sehr feucht.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen. 
Zum Verfeuern verbraucht: 85 Pft. Kiefernholz.

Das Feuer brennt anfangs ziemlich matt, mit nicht sehr voller, etwas unstäter Flamme 
Beim Aufwerfcn wird es auf einige Minuten ganz unterdrückt. «

Um 96 58' wird die Hälfte dcr Kohlen auf den Rost geworfen, der Rest auf die Platte 
- Diese BehandlungSw-is- wird bis 11k fortgesetzt; das Feuer wird dabei nicht intem 
siver Im Gegentheil, es sch-mt, als wenn dasselbe durch das Hinterschieben der Kohlen 
gestört wurde, und als ob im Allgemeinen zu wenig Material auf dem Roste wäre.

Es wird daher von 11K an etwas schärfer gefeuert und die Kohle sogleich auf den Rost 
geworfen. In der That wird letzt die Ramme etwas lebhafter. Sie ist, wie au» schon 
früher, sehr klar, aber kurz, nur bisweilen die Brücke etwas überschreitend. Beim Auf
werfen frischer Kohlen wird dieselbe stets auf einige Minuten ganz erdrückt, und bricht 
sich erst allmählig wieder Bahn.

Das Wetter war den ganzen Tag trübe: Wind ziemlich stark, anfangs 
8., dreht sich nachher nach Am Nachmittage mehrmals starker Regen.

Gefeuert 31 bis 33'. Kein Rauch, aber die Flamme wird durch das ncuaufqcworfene 
Material ganz unterdrückt. Von ch aus sind nur einzelne schwache Flämmchen sicht
bar; sie bricht erst nach 2 bis 3' durch; um 1k 40' ist sie lebhaft, hell, aber kurz.

Im Astbcnraumc scheint fast nur Asche, wenig unverbrannte Kohle zu sein; cS wird da
her sein Inhalt nicht auf den Rost geworfen.

3d 20' Schieber und Lufteingänge geschloffen.

Pft. Material verbrannt, 
darin

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
20 Kubikfuß 851,0 Pft.

daher: 1 - 42,55 - und 1 Tonne 302,6 Pst.
JmMeßkasten 3Tonnen 900 - - 4 - 300,0 -

1 Pft. rohes Material liefert: 2,IS Pft. Dampf.

1 - trocknes 8,2:1

Periode dcr stätigen Oampfentbindung.

10k 0'. Zweite Beschickung abgebrannt! Feuer im Gange. Wafferstand — 650
1K 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... -- <0

Waffer zuqcqeben in der Zwischenzeit..........................  1912 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfentbindung in Stunden 3 8 St.
Waffer von 0° verdampft IN dieser Zeit...................................... 1432 Pst.
Material verbrannt........................................................................... 733 -

Dampf erzeugt in der Stund« . . . . 376,8Pft. 
pro Pfund des Materials....................2,0 -
- Stunde und Q.-S. der RostflSche . 31,4 - 

- - - - Heizfläche . 1,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 192,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 16,1 - 
proStundeundQ.-F.derRostsugenfläche 64,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Waffer............................................................49,91 Pro!.
Asch-..................................................................3,89 -

lOOTHciledcSgetrocknetenMaterialSgeben:
Bcün Verkohlen entweichende Gase . . 47,07 -

Aschenfreie Kohle...................... ' 45'17 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Prozstim Ganzen.

Aschen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

A„s d-u, (halb verbranntes Material . i AfUra^ und Gestein .... !

Flugasche von hinter dcr Brückc.......................

3,85
3,15

29,00
0,20

j 0,28

1,20

0,78

3,22 
0,02

90,0

13,75
2,1

3,46

3,99 
0,01

0,39
3,15

25,01
0,19

30,32

34,89
0,03

§ 25,0

24,2

Schlackenftüächen, Steinchen und Stückchen Kohle und

Die Asche war am 9. Morgens noch eine glühende 
Masse. Ein Theil davon wurde in ein kupfernes 
Gefäß eingeftampft und bedeckt zum Erkalten hin- 
gestellt.

Prozent der trocknen Braunkohle.
Abzug für 105 Pst. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand .................................

36,20
0,63

1,48 4,02 7,46 
0,08

" 28,74 
0,55

28,19

65,24

d. i. 6,25

17*
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9. August 
18S0.

Stücken-Braunkohle aus den Rauenschen Gruben.
Zweiter Versuch.

269.

M
an
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er
.

B
ar
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er
.

par. Linien.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Z

Z

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

9. August
8d15" 2S 334,S

dd 30'
10K 0'

147
170

334,9

30'
11K 0'

155
153

0,10 0,01 15,2 so,8 80,5 82,6
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—450 8>-20' 70»

20'
35'

12k 0'
30'

150
166
155
165

2» 30- 140

3>> 30- 137

4d3v' 135

1V. August
7K50-, 30

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten nur selten und dann sehr wenig offen.

B-rlchUzt-S Gewicht des WafferS !m Kessel zu sM-"d-S W-?süW Pfk:

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel ly—89,17.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . V„—91,81.

0,10
0,23

0,21
0,21

0,21 
0,21 
0,20 
0,21

335,1

0,1
0,2

0
0

1
3

17,5
18,8

19,6
19,8

64,7
103,7

109,4
107,8

92,0 
64,0

67,0
77,0

89,2 
90,1

89,3 
89,0

—24,5 
4-13,6

4-20,1
18,8

47,2 
84,9

89,8 
88,0

—420
—650

-420
4- 50

400
603

22,0
958,3

9K 32'
9K 36'
9K 50'

10K 10'
10K 3Z«
10K 50'

20 H
82
85
89
87
86

0,21
0,21
0,22

0,13

0,15

0,10

19,8
19,7
20,8

0,01

0,01

0,01

0,09 !o,oi

109,1
111,4
114,4
114,2

22,0

16,0

16,7

78,3

73,4

70,5

15,5

81,5
85,5
93,0

90,0
88,4 
89,9

21,4 
26,0
24,3

91,6
94,7
93,4

-250
-260
— 20

200
400

21,5

11K 17< 
11K 38- 
12K 5'

86
85

100

129,0

123,0

117,5

88,8

>88,7

i88,4

^-100 406 962,3

81,5 83,5 82,8

D" Wcrss«rftand soll sein —475 statt --45, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,64" niedriger als am Schluß, daher

30

— 45

— 278,1
1920,6

zuzurechnen.................................-................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................------
DaS erloschene Material auf dem Roste wurde noch verdampfen:

4-66,31

77,1

— 288,9

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0".................................................................................

348 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................................................................. 1631,7 4- 352

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1631,7

1983,7
37,6

Wetter am Morgen trübe, ab und zu feiner Regen. Wind ziemlich stark
Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen 9K 35 bis 40'.
Die Kohlen kommen bald in Brand, und geben eine recht befriedigende, Helle, lange 

Flamme. Ehe dieselbe noch ganz verschwunden, wird eine neue Beschickung aufgege
ben. Es rauchte etwas, als aber nach einigen Minuten die erste Luftplatte ein wenig 
geöffnet wurde, entzündete sich der Rauch, und brannte mit bläulicher, schwachleuchten
der, durchsichtiger Flamme, die bis über strich. Das Feuer ist ziemlich voll und wird 
bald hell, worauf der Schieber geschlossen wurde. Die Flamme bleibt dann längere 
Zeit recht voll, lebendig, fast bis /Z ziehend, und dabei sehr hell und weiß.

Gefeuert 11K 14 bis 17'. Etwas sehr Heller Rauch. Flamme anfangs nicht sichtbar, 
durch die frischen Kohlen verdeckt. 21' schwache, dünne Flamme, kaum bis sL reichend, 
sie nimmt schnell zu und wird bald recht lebhaft und hell. — 11K 23 bis 27' erste Luft
platte ein wenig offen, hinter der Brücke brennen die Gase mit schwacher, kaum sicht
barer Flamme. — 11K 27,5' recht Helle, lebhafte Flamme fast bis A — 11K 35' Helle, 
kurze, noch ziemlich volle Flamme.

Gefeuert 11K 35 bis 38'.
12K 35' Feuer ziemlich abgebrannt. 1K 55' Schieber und Lufteingänge geschloffen.

Das Wetter war meist trübe, mit heitern Zwischenzeiten; Nachmittags ein heftiger Regen
schauer, dann heiter.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

352 - Wasser,
30 - Asche und Gestein,

318 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 686,0 Pfd.

daher: 1 - 42,87 - und 1 Tonne 304,9 Pfr.
Im Meßkasten2Tonnen 590 1 - 295,0

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,33 Pfv. Dampf.

1 - trocknes 5,70

10k 30'. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 420
12K 30'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand . . . . — 20

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . . . . 1150 Pfd.
8?« Pfr. 

444 -

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit . ....... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 409,5Pfd. 
pro Pfund des Materials....................1,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 34,1 - 

- - - Heizfläche. 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . .222,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 18,5 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 74,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................................ 50,28 Proz.
Asche................................................................. 3,24 -

100 Theile des getrockneten Materials geben :
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 32,36 -
Asche......................................................................6,51 -
Aschenfreie Kohle...........................................61,13 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Aus dem verbranntes Material - i 1,77 § 0,20 0,47 90,0 1,59 0,18 13,94 16 5 Steinchen, Schlackenftückchen und Stückchen von unvcr-
Asckcnrrnmes^^'M und Gestein . . . . s 1,53 1,53 brannter Kohle und Holzkohle.

24,20 1,10 3,4S 12,0 2,70 21,50 23,66 22,0 Am Morgen des 10. ebenfalls noch viel Gluth haltend.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,15 0,02 2,1 o,ggz 0,15 0,03 Sie wurde behandelt wie die gestrige.

27,65 1,30 3,95 4,29 23,36 37,63
Abzug für so Pfd. Ktefernholz....................... 0,54 0,07 0,47
Wirklicher Aschenrückstand ................................ 22,89 d. i. 6,57 Prozent der trocknen Braunkohle.

Allgemeine Bemerkung.
Dic Kohl- brennt heut weit befriedigender als gestern, mit ziemlich «oller, mäßig langer, stets s-br klarer, weißer, leuchtender Flamme, welch- fast immer beträchtlich über die Brücke 

fortlvielt. Beim Aufwerfen wird die Flamme von dem frischen Material erdrückt, und arbeitet sich erst nach 1 bis 2' wieder hindurch. Dann zeigt sich am Schornsteine stets etwas sehr Heller Rauch, 
welcher indeß die Aussicht von ck zum Roste hin nicht verreckt. Es ist meist ncht möglich, denselben durch Oeffnung der Luftplattcn zu beseitigen, da die Flamme zu der Zeit, wo er auftritt, stets 
ganz kurz ist, und nicht bis zu den Luftplatten reicht, die Gase also nicht entzünden kann, wenn schon die zur Verbrennung nöthige Luft vorhanden ist. Erst wenn die Flamme bei « halb sichtbar 
ist, brennt das Gas (wenn solches noch vorhanden sein sollte, was nur dann der Fall ist, wenn vor dem Feuern noch sehr viel Kohle auf dem Roste war) und giebt eine kaum sichtbare blasse, 
blaurothe, einigcmale sehr ausgebreitete Flamme, ^n der Regel ist aber dann die Flamme schon heU, der Rauch verschwunden, und die Oeffnung der Luftplatten unterbleibt daher meist.
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1. Mai 
18s«. Braunkohle aus den Rauenschen Gruben. Knörpel. 214.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

8

par. Linien.

333,3 0.22 0,01 47.0 53,» 73,2 —49»4-7,9

-

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

I. Mai
11^ 0'

16 5»' 168 333.1

26 35' 172

0,12 

».25

0,02

0,21

7,5

7,8

58.8

112,2

77,5

45,0

9»,» 

»0,1

-31,2

-1-22,1

51,3

104,4

-310

-550

36 »- 173

30'
4k 54

40'

164
145
154

56 30'
66 »'

143
137

N,2->

N,27 
»,25 
0,25

»,I5 
»,I3

».20

0,2» 
»,2I 
»,13

0,02 
0,01

7,8

9,0
5,6
6,4

7,4
7,3

120,6

118,0
105,1
93,7

45.» S»,2

83.»

67.5

2. Mai
86 0,20 0,01 4-3.4 55,5

50,0 8-,- 
66,0^88,6
54,0 8°,"83.3

»2,5 
93,0

88,9
88,4

63,0,79,7

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläc-e 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 7. und 10 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtig.-- Gewicht des Wassers im Kessel zn sNä-

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel r»-89.9«.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r„^88,14.

der früher gebrannten Förderkohlen war im Frühjahre 1849 der Grus 
. "°n>el in einer Kiste aufbewahrt worden, welche bis heut im Freien 

n ^-^^-snnen, uls- xkl zu wenig für einen vollständigen Versuch. 
? der Absicht verfeuert, das Mauerwerk turchzuwärmen, und 

sttz-r »W^l7dk°  ̂ un'°rcr F-neruugSanlage sich güw

-f- 30,4

28,1
16,5
4,4

112,8

109,0
99,5
87,3

-73»

-980
-240
— 60

-12»
—14»

-30»

80»
2»3

20.2
962,5

116 S>

16 55'

26 5'
26 15'
26 3»'
26 42'
26 5»'
36 5'
36 15'
36 2»'
36 45'

10»II Wetter rauh, trüb-, unfreundlich. Wind mäßig 4V 
6» Zum Anfeuern verbraucht: 165 Pfr. Kiefernholz
2» II

Tie Kohlen brenncn ganz befriedigend ohne Rauch, mit sehr Heller, anfangs recht voller 
mit roruberstreichcnder Flamme, welche stets einige Funken

d"M Keß Ln nicht Sachlich " Di- Dampfen.bin-
ha..^ N-b-nluf. nach vorn, und stand

Gegen all- Erwartung A viel unverbrannte Kohle durch die Rostspalte gefallen dieselbe 
Zu^L^^r^L^ " 1°-Zugschi°berL-''K^

Der Wasserstand soll sein —421 statt —300, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,82° höher als am Schluß, daher 

abzurechnen............................ ................................. . .
^^raucht^ word^Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

79,0

46,1

77,1

962,5

— 202,2

Also lieferten 375 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von t)o.................................................................

215 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelic- 
^ fert haben . ^ . . . . . ...... - - - ... - -fert haben............................................................................................ 760,3-^-160
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

760,3

920,3
67,6

37S Pfd. Material verbrannt, 
darin:

160 - Waffer,
15 - Asche und Gestein,

20» - brennbare Theile.

Heut wogen:
8 Kubikfuß 340,» Pfr.

daher 1 - 38,75 - und 1 Tonne 27Ssii Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr. rohes Material ll-fert: 2,0» Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 4,28 -

Untersuch ung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Kaiser....................................................... 42,89 Proz.
Asche......................................................................2,69 -

10» Theile des getrockneten Materials geben :
Beun Verkohlen entweichende Gase . . 45,22 -
Asche......................................................' . 4 72 -
Aschenfreie Kohle...................................... 5»,»6 -

1»»,»» Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückftand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. I im Ganzen.

Aus dem lhalb verbranntes Material . l
AschcnraumefEA7°" """ ' ' ' '

4,60
3,65

14,90
0,60

j 0,37

0,64
0,01

2,20

3,97 
0,16

80,0

27,0
4,0

3,68

4,02 
0,02

0,92
3,65

10,88
0,58

32,20

35,20 
0,21

j 22,3

23,3 
60,0

gehend verbrannten Kohlen und kleinen Steinen be- 

lkmlich auSgcbrannt; sie enthielt am Morgen 
res 2. nur noch einzelne glimmende Pünktchen.

Prozent der trocknen Braunkohle.

Flugasche von hinter dcr Brücke.......................

Summa 
obzug für 185 Pfr. Ki-f-knholz.......................

23,75
1,11

1,02 6,33 7,72 
0,15

16,03
0,96

67,61

d. i. 7,0115,07
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8. Oktober 
1847.

Geformte Rauensche Braunkohle.
Zweiter Versuch.

23.
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var. Linien.

8. Oktbr.
7K 10' 5« 0,12 1,30

40' 1,20 2,20
8K 0' 188 0,22 2,50

30' 181 335,5 0,25 2,30
9K 0' 171 1,23 2,40

26' 176 334,5 0,22 2,40
w>- 0' 171 0,22 2,30

30' 180 3,22 2,40
11>> 0' 176 0,22 2,40

33' 177 334,4 0,22 2,30
48' 173 0,22 2,30

rrd 3' 172 0,22 2,35
16' 174
21' 173

334,2
0,22 2,40

45' 171 0,25 2,50
4d 0' 166 0,24 2,55

45' 176 0,23 2,60
2K 10' 179

334,0
0,24 2,70

30' 180 0,25 2,70
3K 30' 170 0,24 2,60
4» 10 170 0,24 2,55

40 173 0,25 2,65
5K 5 168 0,24 2,60

45 173 0,24 2,40

9.O °cbr.
8K 30 1123

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Z

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 23 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 15 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 11 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer-im Kessel zu W"^V-?suS" V,°^3288 Pfr^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^o—83,06.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—94,59.

5,5 
5,6
6,2 
6,5
6,5 
7,0
7,6
7,6 
8,5 
8,4 
8,8

8,8 
8,7
8,5

8,1 
8,0 
8,2
7,8 
7,7
7,6 
7,7
7,8

53,0 
100,5 
118,5 
141,0
99,3 

101,1 
103,2 
105,7 
106,0 
106,3 
105,0 
107,8 
106,4 
106,0 
105,7 
107,0

109,4 
il0,3
111,5
107,4 
104,5 
106,5 
107,7 
107,3

38,0

41,0
40,5

40,5

42,5

46,0

d3,l 
83,1
87,2 
90,6
90,1
90,4 
89,9
90,4 
90,4
90,4 
90,3
90,1
90,2 
90,3 
90,0

> 89,8

90,4 
90,4
90,4

> 90,1
89,8 
90,1 
90,0
90,3

31,3
50,4

9,2
10,7
13,3
15,3
15,6
15,9
14,7
17,7

15.7
15,7
17,2

19,0
19,9
21,1
17,3
14,7
16,4
17,7 
17,0

— Zo
112,9
134,8
92,8
94,6
96,2
98,1
98,4
97,8
96,6
99,0

97,2 
97,0
98,5

101,3
102,3
103,3
99,6
96,8
98,9

100,0
99,5

-150 
- 80 
—150 
-115 
—115 
-235 
-1- 20 
-150 
— 40

—195

-235
-150
—235
—150 
- 40

—150
-b-235

7>> 45'

71,0 88,0
86,2

Dcr Wasserstand soll sein -i-33 statt —10, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 11,53« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 162 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-590
— 10

164
96

201
200
100
300

100

100
200

200
150
350
200
102

450

550

20,0

16,0

16,0

16,0

729,5

871,7

776,8

435,8

26,0 521,8
3335,6

-j-299,4l_ 298,1

— 625,6 >

Also lieferten 1400 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0«.............................................................................. 3037,5

1000 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................................... 3037,5-1-400 3437,5

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 904,6

9K 0' 
9d 30'

10K 3. 
10K 25' 
11K Z'

11d 51«

12K 36'
12K 58'

1K 30'
1K 45'
2K 15'
2K 45'
3K 15'
4k 0' 
4K 30' 
5K 0'

104 N
58

89
87
80
74
75
73

75

79
77
75
77
78
79
77

76
65

Wetter trübe.
Holz verbraucht: 162 Pfd.
Die ersten Braunkohlen wurden nach und nach mit dem letzten Holz zugleich aufgegeben. 

Während des Feuerns mit Holz und bis 8K 30' war der Wechselschieber nach vorn offen.

Gefeuert von 11K 49' bis 11> 51'.

Der Aschenraum ist fast ganz erfüllt von glühenden Kohlentbeilchen, die durch den Rost 
gefallen sind. Mehrere Schaufeln voll werden davon auf den Rost zurückgcworfen, 
fallen aber sogleich wieder durch die Roftspalten.

4K 45' wird die Pumpe in Gang gesetzt.

1400 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

400 - Wasser,
112 - Asche,
888 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen: 34
»er:

Kubikfuß 1335,25 Pfd., 
39,27 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 2,17 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 3,44

7" »

1

Periode der stätigen Oampfentbindung.

9K 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wasserstand— 80
2K 15'. Zwölfte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand .... — 210

Wasser zugcaeben in der Zwischenzeit..................................... 1601 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,25 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit........................................1741 Pft>.
Material verbrannt...................................................................... 773 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 331,6 Pfd. 
pro Pfd. des Materials......................... 2,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 22,1 -

- Heizfläche. 0,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 147,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,8 - 
pro Stunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 36,8 -

Im Aschenraume fand sich am 9. Oktober eine noch glühende Aschenmasse, zum großen Theile aus glimmenden unverbrannten Kohlentbeilchen bestehend. Ein Theil davon ward 
in einem Gefäße mit Wasser abgclöscht, nach Verdampfung des Wassers wurde die Asche gepulvert und innig gemengt. Eine Probe davon gab noch 58,2 Proz. brennbare Theile. Eine andere 
Portion, welche in einem damit gestrichen angefüllten und bedeckten eisernen Topfe erkaltet war, besaß 39,9 Proz. brennbare Theile. Ich halte mich bei der Berechnung »an das erste Resultat.

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

177 63 6,80 12,70 58,2! 103,38 

0,13
74,25 
0,84

73,41

904,56

b. i.

26,2

7,34

Abzug für 162 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschcnrückstand....................................

0,97

Zroz. der trocknen Braunkohle.

Der erste Versuch mit diesem Material« ist hier nicht mit abgedruckt worden, weil derselbe einer Beschädigung des Apparates wegen vorzeitig abgebrochen werden mußte, und des
halb kein Resultat ergab.
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9. Oktober
1847. Geformte Nauensche Braunkohle.

Dritter Versuch.
24.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

?!
L -

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Este

Brenn
material.

r-

L- Ib
cn

 
id

cn
.

L r-

W de
st

o
-G

ra M

«sN-unm
 

1M
S

>f
 a

u 
" in

HD
D Z

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschieber 13 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 15Q.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Keffelboden übcrdem Roste 11 O.-F.
kuHS^ ' verrost ^b. Nr. 1.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im Kessel zu j Z^ng d^Versttche- ^AOO Pfd.

Anfangstemveratur des WafferS Im Kessel 1^85,15.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—92ft3.

9. Oktbr.
106 15' 74 9,0 48,0 85,1 - 10 106 0'

116 g-
34'

126 0' 
22' 
33' 
43' 
53'

16 3'

175
170
174
174
165
173
170
168

384,8

334,7

26 10'
40'

36 0'
45'

46 20'
45-

56 s-
25'

180
178
174
179
172
171
170
165

iv. Oktbr.
96 25'1 43!

334,6

0,21 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20

0,20 
0,21 
0,20 
0,22 
0,21 
0,20 
0,20 
0,20

2,40
2,30
2,30
2,30
2,30
2,40
2,35
2,30

2,40
2,50
2,35
2,50
2,35
2,30
2,35
2,40

8,7
9.0
9,0

105,0 
102,2 
104,3

9,0103,8
99,5 

9,2! 104,5 
9,4405,0 
9,5 104,8

11,4
10,7
10,8 
11,0
10,5 
10,0

110,5 
Iw,5 
111,2 
114,2 
113,3
110,8
108,2

9,5402,5

68,0

38,0

42,0

47,4

48,2 

50,0

90,4 
90,1
90,2 
90,4 
90,0 
90,3
90,1 
89,9

90,5 
90,3
90,1 
90,7
90,2 
90,0 
90,1 
90,0

12,1 
14,1
13,4
9,5 

14,2 
14,9 
14,9

20,0 
20,2 
21,1
23,5 
23,1 
20,8
18,1
12,5

96,3
93,2
95,3
94,8

95,3 
95,6
95,3

99,1
99,8

100,4 
103,2 
102,8 
100,8
98,6 
93,0

-115
—150
4- 60
- 80
-100

— 60 
0

-235
- 80

-380
— 40

80

-f-150

54,0 83,7
83,2

- 80
— 8

Der Wafferstand soll sein — 32 statt — 8, daher abzurechnen: — 15,7 
Temperatur zu Anfang 7,02» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen . ...........................................................................
Abzug für 107,6 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden....................................... — 415,0
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

102
2S8

100
100

201
301
199

400
200
100
300

20,2

20,5

20,5

30,0

-1-181,8

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0»....................................................................................

371 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... 2024,5-1-229

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

7K8,4

862,3

575,2

66,9

2273,4

— 248,9

2024,5

2253,5
332,1

106 45'
1I«> 15'
116 50'
126 M

54,911
52,7

82
79
80
80

Trübes Wetter; feiner Regen.
407,6 Pfr. Holz zum Anfeüern gebraucht.

Schon vor 116 etwas Dampf aus beiden Ventilen.
Um 116 20' ward der Schieber auf 13" gestellt.

Gefeuert von 126 27- hls 32,5'.

16 4- 
16 35'
26 0' 
26 30' 
36 1-
36 36'

79
80
79
78
82
81

Schieber auf 8" gestellt.

Schieber auf 4" gestellt.

56 30' Schieber ganz geschlossen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

229 - Wasser,
64 - Asche,

507 - brennbare Theile.

Heut wogen:
20 Kubikfuß 800,0 Pft.

daher: 1 - 40,0 -
255 Stück Kohlenziegel wogen: 423 Pft. 

also Durchschnittsgewicht eines Kohlenziegels: 4,66 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 2,53 Pst. Dampf.

1 - trockenes 3,SS -

Periode der stätigen Oampfenlbmdung.

126 30'. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 400
16 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... — 80

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit...................................... 1632 Vfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 4 St.
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................' - 1ü12 Pfd.
Material verbrannt...................................................................................359 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 403,0Pft. 
pro Pfund deS Materials................... 2,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 26,9 - 

- - - Heizfläche . 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 139,7 - 
pro Stunde und O.-F. der Rostfläche . 9,3 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 34,9 -

Nntersuchnng
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt....................................................... 28,69 Pro».
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 8,25 -
. - - trocknen - 4izg .

R ü ck st ä n d c.

Heerdasche.................................................
'Abzug für 107,6 Pfund Kiefernholz 

Wirklicher Aschenrückstand ....

94.88 
0,65

Gewicht 
in 

Pfunden.
Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro;. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

3,72 11,86 äv,Oj 37,95 
! 0,09

56,93 
0,56

56,37

332,06

d. i.

2o,5

9,87 Y Dozent der trocknen Braunkohle.

„ Die Asche war noch am 14. Oktbr. früh meist glühend. Auch von dieser Asche ward am 10. Oktbr. ein Theil in Wasser abgelöscht, ein anderer Theil in einem bedeckten Topfe zum
Erlöschen hingestellt. Ersterer gab 33,8 Prozent brennbare Theile, die andere Probe 44,3 Proz. brennbare Theile. Wir wollen bei der Berechnung einen Mittelwerth von 40 Proz. annehmen.
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5. Januar
1849

Rauensche Braunkohle. Förderkohle.
Erster Versuch.

78.

H «2 
ÄZ
L

§
d

N
D 

«s
Z
A

<Ä

par. Linien.

5. Jan.
7» 15'

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

>7: L-----
i-

7«,2UM 4g,8 21,0— 7,7

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roststächc 14 Q.-F. Rostfugenfläche 4,3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschlossen. Feucrbrücke um 3 Zoll erhöht.

Berichtigtes Gewicht des Wassers ,m Kessel zu M°"?eS BeUeS^ AI
AnfangStemveratur des Wassers Im Kessel 1o—90,85.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D,—86,7.

9K 40' 
10K 15' 
11K 0'

30'
12K 0'

30'
1K 5'

186
181
152
174
164
158
175

3ZS,S

2K 0'
30'

3K 0'
45'

5K

6k 0'

6.

177
162
138
161

139

120 > 334,3

0,10 
0,14 
0,20 
0,18 
0,19 
0,18 
0,18

0,20 
0,22 
0,20 
0,20

0,15

0,14

— 7,6
— 7,0 
- 6,2 
— 5,6 
— 5,3 
— 5,3 
— 4,8

— 5,4
— 5,5 
— 5,5 
— 5,4

— 5,0

58,5 
88,0 
85,0
91,0
92,5
88,2
92,0

96,2
88,2
87,2
84,2

63,5

61,5

27.5 
24,5 
26,0 
28,0 
30,0 
29,5
29,0

31,5 
30,5 
32,0 
34,0

42,0

41,0

90,8 
90,5 
89,1
90,2 
89,7 
89,2 
90,0

90,1 
89,6
88,3 
89,4

88,4

87,2

- 2,5
— 4,1
-t. 0,8
4 2,8
- 1,0

1,4 
1,1 
5,2

95,0
91,2
96,6
97,8
93,5
96,8

101,6
93,7
92,7
89,6

--2W 
2.410 
2 170 
-280
-15V
-Z- 20 
— 80:

u_120 
^120 
u. 40 
^180

-Z-120

-Z-185

Jan.
9K 15'

40'
0,16 
0,17

— 5,0! 49,0
— 5,0 48,8

27,0: 75s 
27,0 75,!,5

—105

210
240

254

196

302

129

14,0:

881,2

5,5

14,5

Der Wafferstand soll sein -i-38 statt -4-25, daher zuzurechnen: -Z- 8,4
Temperatur zu Anfang 4,14» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen............................ ..... ................................................—U",8
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»...................................................................................
402 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben....................................................................................................1128,8-1-396
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

298,7

125,4

— 176,5

7K 30'

9K 42'
9K 45'

10K 25'
10K 55'
11K 34'
12K 2'
12K 35'

1K 10'

1128,8

1528,8
84,9

1K 45'
2k 40'
3K 5'

150II
2011
87
87
86
87
85
85
83

85
87
28

Holz verbraucht zum Lorwärmen 150 Pft.

Feuer noch nicht im Gange.
Fortwährend steigt etwas sehr Heller Rauch aus dem Schornstein, ter ganz das 'Ansehen 

von Wasserdampf hat.
Feuer ziemlich in Gange.

36 10' Inhalt deS Aschcnraumcs auf den Rost gegeben. 
Schieber auf 8" gestellt.
46 0' Schieber geschloffen.

800 Pft. Material verbrannt, 
darin:

398 - Wasser,
40 - Asche und Gestein,

362 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heur wogen:
- 18 Kubikfuß 772,0 Pft.

daher: 1 - 42,9 - und 1 Tonne 305,0 Pft.

1 Pfd. rvheS Material liefert: 1,4L Pfd. Dampf.

S,8O

0"

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt..................................... . . . .49,73 Proz.
Aschengehalt dcs ungetrockneten Materials 5,58 - 

- trocknen - 11,11 -

Nückstände.
Gewicht Kubik- 

fuß.
Prozente 

des 
Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.P'
Proz. I im Ganzen.

Abzug ftr 170 Pft. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückftand.............................

39,75
1,02

1,50 4,97 24,5 I 9,71
I 0,14

30,04 
0,88

29.16

84,92

d. i.

26,5

7,25 Zrozent der trocknen Braunkohle.
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1', Januar 
1849. Rauensche Braunkohle. Förderkohle.

Zweiter Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

L
var. Linien-

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn- 
material. Game RE«che"l^ deS ZuaschieberS mehrfach geändert.

3. Nn Noste 19Q.-F.
duftplatten geschlossen. Feuerbrückc um 3-- erhöht.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Kessel >u »Anfang des Versuches 11»—13559 Pst.
" ' i Ende des Versuche» II, -13546 Pst.

Anfangstemperatur de» WafferS im Kessel 1„-90 56
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1-,,—99,74

17. Jan.
96 50-

116 S-
30-

126 o-

16 0-
30-

179
166
169

334,9

0,10 -t- 3,0 47,0 32,0 79,5 -s-185 9K 55'

26

36

46

56

66

76

9-

9-

9-

9-

9-

9-

156
16S
177

164

163

156

172

Jan.
9b 10' 3V

21

9,14
9,15 
0,16

9,14
9,14
9,16

0,16

9,18

9,15

9,15

9,12

4,9
4,3
4,5

«,1
6.5
7,8

7,6

7,4

6,2

6,8

58,9
84,9
87,9

77,8
85,9
95,9

86,9

89,5

83,9

99,0

62,6

34,9
31,9
31,9

34,9
35,9
34,5

49,9

36,5

43,5

39,9

52,5

99,6 
89,8 
89,8

89,2 
89,3 
99, l

89,5

89,4

88,8

89,8

89,7

-32,6 
- 5,8 
- 2,8

-11,4 
— 4,3 
-I- 4,9

- 3,5

-ft 9,1

— 5,8

-f- 0,2

54,9 
79,7 
82,5

71,7
78,5 
87,2

78,4

82,1

76,8

83,2

-z- 49 
- 29 
—209

-350

-460

-140

-s-320

400

600

14,5

971,8

0,15 
0,15

4,5
4,6

53,0
53,0

41,0 
41,0

k 82,6 
i 82,2

-4- 50
-j-210 150 16,7

stll sein -^23 statt-4-210, daher zuzurechnen- 8 4
zu"^ Anfang 9,18° niedriger als am Schluß , daher ^,4

^K^^a^b^ dst. Kiefernholz, welches zum Änzünden »er- 
braucht worden............................................  .—1359

4. aS erloschene Material auf den, Roste würde noch verdampfen: —
890 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0°............................................ .....
416 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 995 0-1-384
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würde» noch verdampft haben:

145,0

-121,8

SS5,0

1373,0
1SS,8

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Heerdasche.......................................
Abzug für 145 Pfd. Kiefernholz

Wirklicher Aschenrückstand .

' 59,49 2.W
I 9,87 !

116 6-
116 7"
116 3(9
126 9-
126 39"

16 2-
16 45"
26 15-

26 55-

46 40-
46 55-

100N 
10

10H
96

97
87 
2511
96

96

97
97
27

Zum Vorfeuern verbraucht: 119 Pst. Kiefernholz.

Augschieber 12 Zoll offen.

E nicht in Gang kommen; es entweicht wenig Dampf.

6b 0^ Schieber geschloffen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

384 - Wasser,
42 - Asche und Gestein, 

3<4 - brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 773 9 Pfd.

daher: 1 - 48,31 - und 1 Tonne 343,6 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 1,24 Pst. Dampf.

1 - trockenes 3,31

Untersuchung
einer kleinen Probe lm Tiegel.

Wassergehalt.........................................................48/29 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 3,78 -

- trocknen - 7,29 -

Prozente 
des 

Materials.

7,42

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

! 0,12

Aschen- 
rückstand.

06,57
0,75

35,82

Würde noch 
verdampft 

haben:

199,79

d. I.

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

28,3

8,61 Prozent der trocknen Braunkohle,

18
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18. Januar
1849.

Rauensche Braunkohle. Förderkohle.
Dritter Versuch.

83

§

8

Z

N

Zu
gm

es
se

r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Effe

Wasserverbrauch.

N

<8

M
an

om
et

i

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

m
it 

W
as

se
r g

ef
ül

lt.

de
r ä

uß
er

en
 Lu

ft.

in
 de

r E
ss

e.

im
 Lu

ftk
an

al
e h

in
te

r 
de

m
 Ro

st
e.

: W
af

fe
rs

 Im
 Ke

ffe
l.

de
r d

ie
 de

s K
es

se
ls

.

de
r d

ie
 de

r ä
uß

er
en

 
Lu

ft.

af
fe

rs
ta

nd
 im

 Ke
ss

el
.

w
ic

ht
 de

s z
ua

ef
ül

lte
n 

Za
ss

er
S

 in
 P

fu
nd

en
.

Te
m

pe
ra

tu
r d

es
se

lb
en

 In
 

R
ea

um
ur

-G
ra

de
n.

m
pf

 au
s W

af
fe

r v
on

 
0»

 in
 Pf

un
de

n.

par. Linien.
'^2 K K

18. Jc

9K 30"

11k 5-
30"

12K 0"
30'

1K 30'
2K 0'

3K 0'

4K 0'
30'

Zk 0'
30'

6K 0'

19. J(
9K 30'

55'

n.

21

181
197
174
184

174
176

173

154
157
178
185
173

M.

16
5

337,8

0,15

0,18 
0,20 
0,21 
0,18

0,16 
0,16

0,18

0,15 
0,18 
0,17 
0,17
0,13

0,20 
0,15

-z- 4,6

4,5
4,6 
5,0
5,2

3,0 
5,0

4,9

4,8
4,2
4,5 
4,0
4,2

-Z- 6,3

53,0

62,5 
86,5 
87,0 
93,2

87,5 
89,0

86,5

78,4 
83,8 
90,0 
94,0 
65,5

52,8 
52,5

41,0

40,0 
35,0 
35,0 
35,0

35,5 
36,0

36,0

38,0 
37,0 
37,0 
36,0 
44,0

40,0 
39,5

82,2

90,8 
91,2
90,1 
90,5

90,1 
90,3

90,1

89,1 
89,4 
90,3
90,7 
90,1

81,9 
81,4

-28,3 
— 4,7 
- 3,4 
st- 2,7

— 2,6 
— 4,3

— 3,6

-11,0 
- 5,6 
— 0,3 
st- 3,3

58,0 
81,9 
82,0 
88,0

82,5 
84,0

81,6

73,5 
7S,S 
85,5 
S0,0

-z- 210

-4- 285 
-4- 250 
-- 150 
st- 80

— 20

— 200

st- 420 
st- 420 
st- 400 
-4- 330 
-ff 260

— 40
-f- 230

600

262

15,6

21,0

577,9

250,9

Brenn
material.

446 10'
41» 42' 
44» 45' 
42» 30'

4» 30'

2» 40' 
36 lö

st» 45'

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 42 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 11,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,7 O.-F. Keffelboden über dem Roste 8O.-F.
Vorderrost 87 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht deS Waff-rS in. Kessel zu j N^^ZK-S^ ^^575 Pst.'

AnfangStemveratur des Wassers im Kcsscl 1- —90,84.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 90,60.

SO»

n SO Pfd. Kiefernholz zum Vorfcuern verbraucht.

97
97 Das Feuer beginnt in Gang zu kommen.

97

97 
SS

49

DaS Feuer brennt sehr matt; stellenweise ganz todt. Leim Feuer» fallen stets große 
Mengen feiner Kohle durch die Rostfugen. Dampfentbindung sehr schwach.

Nach dieser Beobachtung wurde der Schieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -1-176 statt -4-230, daher abzurechnen: — 34,9 >
Temperatur zu Anfang 0,24" höher al« am Schluß, daher t

abzurechnen..........................................................................................— 8,3 I  -g-,-
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? -

braucht worden..................................................................................— 96,4 X
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: — 1________
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0".................................................................................... 691,2
312 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................... ..... 691,2-4-288 979,2
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 474,5

600 Pst- Material verbrannt, 
darin:

288 - Waffer,
34 - Asch- und Gestein,

284 - brennbare Theile.

Heut wogen:
42 Kubikfuß 584,0 Pfd.
4 - 48,42 - und 4 Tonne 344,3 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pst. rohes Material liefert: 1,14 Pst. Dampf

4 - trockenes - - -

Rückstände.

Heerdasche................................................................. 43,«0
Abzug für 445 Pst. Kiefernholz....................... 0,69

Wirklicher Aschenrückftand.............................................

Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

1,55 ! ^OM 23,06 
0,60

174,47 27,7

22,46 d. I. 7,20 Prozent der trocknen Braunkohle.

Tl il noch ^nzyfchw 10. Januar Nachmittags noch, fast ganz glühend. Sie bleibt bis zum Erkalten im Kohlenmaße. Erkaltet zeigt sie noch viele unverbrannte Kohlentheile; sie ist
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26. Januar 
1849. Rauensche Braunkohle. Förderkohle.

Vierter Versuch.
84.
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par. Linien.

26. I

9K 5'

10K 20«
30'

11K 0'
30'
50'

12K 0'
5'

30'
1K 0'

30'
2K 0'

30'
3K 0'

30'
4K 15'
5K 0'
6K 0'
7K 0-

27. I

8K 40' 
55'

IN.

177
187
208
167
168
170
174
167
132
148
168
163
134
152
128
128
123
116

IN.

332,9

332,4

0,18

0,25 
0,20 
0,25 
0,38 
0,45 
0,35 
0,40 
0,25 
0,22 
0,20 
0,25 
0,25 
0,22 
0,20 
0,20 
0,20 
0,15 
0,20

0,15 
0,10

-t- 6,2

6,5 
6,5 
7,0 
7,0

7,2

7,0 
6,8
6,6 
6,5
6,4 
6,0 
6,0
5,7 
5,0
4,8 
4,5

-4- 2,7 
2,9

44,5

58,5 
86,0

114,2 
114,8 
121,2 
119,5 
121,5 
112,0 
108,0 
103,0 
102,0
96,8 
93,0 
91,0 
92,0
63,5 
61,0 
60,0

50,0 
50,0

28,5

28,0 
27,0 
27,0 
30,0

32,0

34,5 
35,0
38,5 
38,0 
39,0 
40,0 
40,0 
37,0 
45,0 
46,0 
45,0

36,0 
36,0

78,5

90,5 
90,8 
91,5 
89,8

89,3

89,6 
87,7 
88,6 
89,6 
89,4 
87,6
88,8 
87,7 
87,7 
87,5 
87,0

79,3 
79,0

7 iss

52,0 
79,5

107,2 
107,8

112,3

105,0 
101,2
96,4 
95,5
90,4 
87,0 
85,0
86,3

-1- 130

-4- 275
-4- 280

0 
— 500 
— 700 
— 800

—1100 
- 220 
-4- 30 
— 250 
— 200 
-1- 140

0
-l- 400 
-4- 330
-4- 320 
-1- 270

-4- 60
-4- 130

902
300

300

400

75

18,0 
18,0

15,5

869,8

970,7

72,7

Brenn-
materml.

Sd iz>

10K 25'
10>- 30'
1,K 0'
11K 30'

12>> 0'
12>> 15'
12d 38'

1>> 5'

1d 45'
2>-3ü'
3d 0'

180« 
IN

INI!
1008t.

87
87

87

87

97
87
2l

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11^Q.«F. Rostfugenfläche 3,7Q--F. Keffelboden über dem Roste 8Q.-F.
Vorderrost o7 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen. Feuerbrückc 3" erhöht.

Berichtigtes Gewicht de-Waffer-im Kessel zu S Ung de^Verfuche- U

Anfangs,emreratur des WafferS im Kessel 00,32.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,,—88,40.

Zum Vorfeuern verbrauchte 110 Pfd. Kiefernholz.
brE^werdm^ bisweilen geschieht, in Verbindung mit Steinkohlen ge

Steinkohle» aus der Glückhilf. Grube cWaldenburg) auf den Rost geworfen, 
dieselbe ordentlich m Brand gerathen, wird mit Braunkohlen zu feuern begonnen 

11»> 40' Feuer im HülfSofen. Die Braunkohle brennt im HülfSofen sehr gut mit Heller 
Flamme; der Zug ist äußerst heftig. Auch auf dem Roste brennt sie ganz gut; doch 

mit weniger, und nicht so weißer Flamme. s u >
Da das Feuer im HülfSofen keine merkliche Vermehrung des Zuges am Roste bewirkte 

so wurde dasselbe nicht weiter unterhalten. " bewirkte,
Das Feuer ist weniger lebhaft als früher; wenig Flamme, der Luftzug reißt sehr viel 

glühende Kohlentheilchen Mit sich fort. ° " k l t

Das Feuer ist wieder sehr matt; nur an einzelnen Stellen brennt es mit schwacher Ramme, 
die meiste Kohle ist nur an ter Oberfläche glühend, und sprüht in Funken fort.

4>> 25' Schieber geschloffen.
Das Wetter war den ganzen Tag »nfreundlich; mit wenigen Unterbrechungen feiner Rcaen 

heftiger Sturm aus 884V. " .

Der Waperstand soll sein -4-14» statt -1-130, daher zuzurechnen: 9,7x
Temperatur zu Anfang 1,92« höher als am Schluß, daher )

abzurechnen .......................................................................................— 50,7 /
Abzug für 10 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ) —831,5

braucht worden..................................................................................— 38,6
Abzug für 100 Pfd. Steinkohlen aus ver Glückhilf- Grube . —780,0 1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- 28,1/

100 Pfd. Steinkohle,
700 - Braunkohle verbrannt, 

in der Braunkohle:
260 Pfd. Waffer,
44 - Asche und Gestein,

386 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 678,0 Pfd.

daher: 1 - 48,5 - und l Tonne 344,8 Pft.

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0" . ..... ................................................................... 1081,7

440 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben...................................................................................................1081,7-1-260 1341,7

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 163,0

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 1,ss Pft. Dampf.

1 - trockenes - - z,08 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 

Wassergehalt.........................................................37,21 Pro-,
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 6,30 - 

- trocknen - 10,04 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

---------------------- --------

, i balb verbranntes Material . .
Vom Roste z schlacken und Gestein.............

(kalb verbranntes Material . .Aschennrn^ Gestein ...

3,65 88,0 3,21 0,44 28,10 iiöteinkohlcn < Koaks.
2,25
1,8
1,88

49,70 1,54

88,0

34,3

1,58

17,05

2,25
0,22
1,88

32,65

13,86

149,16 32,3

Davon 1ö Pfd. offenbar von Braunkohle, 
1 Pfd. von Steinkohle herrührend.

L>umma
Abzug für 120 Pst. Kiefernholz ....

Wirklicher Aschenrückstand....................................
Davon Asche der 100 Pfv. Steinkohlen ....
Asche der Braunkohlen..........................................

55,63
0,72

18,0»
0,10

37,44
0,62

163,02

36,82 
5,00

31,82 d. i. 7,23 Prozent der trocknen Braunkohle.

18*
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27. Januar
1849.

Rauensche Braunkohle. Förderkohle.
Mutter Versuch.

85.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

- Z
Par. Linien.

-Z-1Z050,0, 79,036,0

L

0,10 -Z- 2,9

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Brenn
material. Wechselschiebcr nach vorn geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 11,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,7Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8O.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Sir. 1.
Lustplatten geschloffen. Feuerbrücke um 3 Zoll erhöht.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ffel zu Wng^V°N "°-»524 8^^

LInfangSlemperatur des Waffers im Kcffcl -r,—91,83.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—89,81.

27. Jan.
9d 0-

11» 30' 202

125»

12>> 0-
30'

1K 0'

187
211
159

334,0

2K 0' 
45'

3d 0' 
5'

4K G
35'

5K 0'

«s 50'

178

184
177

162
149
154

334,9

155

28. Jan.
10» 5' I

0,19

0,21 
0,21 
0,21

0,24 
0,21 
0,22 
0,24

0,20 
0,20 
0,14

0,15

3,7

3,5 
4,0 
3,8

59,0

136,0:
168,2
143,0

37,5

32,5 
31,0

91,5

90,7 
! 91,7

— 32,5

-Z-45,3

4,5

55,3

0,10
0,12

.,5 135,0! 
3,8 135,8 
3,8 143,03,8

3,8
2,9, 
2,5

138,0

: 115,0
90,2 
72,0

65,5

34,0. 89,6

35,0 j 90,3 
38,0. 89,9

,»,3 132,5 
76,5! 164,2 
53,4:139,2

-Z-260

«0 
—-150 
-460.

11k 40'
11k 45'

25» 
508t.

Zum Vorfeuern verbraucht: 125 Pft. Kiefernholz.

Steinkohlen aus der Glückhilf-Grube.

36,0

36,0 
40,0 
48,0

50,0

90,5

89,6
88,8 
89,0

89,2

52,0 39,0 80,4
51,5 39,0 79,8

44,7130,5 
45M32,0 — 
52,4!l39,2st- 50!

-200
—100,

602
398

18,0
951,2

12K 10- 
12d 35' 
12K 55'

1K SO' 
2k 2'
2K 30'

SS 7'

25M1I.2
1,4 87,3

-250
-s-250
-s-240

-s-200

->-160

Der Wafferstand soll sein -l-122 statt —38, daher abzurechnen: — 24,6 
Temperatur zu Anfang 2,02" höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................................— 53,2
Abzug für 25 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— .26,4
Abzug für SO Pft. Steinkohlen........................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0».......................................................- - - - -
360 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

500

110

1S,0

20,0

— 390,0
-1- 9,6

haben......................................................................................................... 999,54-240
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

484,3

105,6

1554,1

— 554,6

999,5

1239,5
97,2

89
90
91
91
89
90

SO

Feuer gut im Gange; es brennt mit viel Flamme, die aber nicht weiss, sondern röthlich 
und trübe ist. Nach einiger Zeit indeß wird dieselbe weiss und klar. Das Thermometer 
in der Effe steigt bis 175» N.

Das Wetter war am Morgen trübe und rcqnichtj klärt sich aber bald nach >I Uhr auf. 
Heftiger Wind aus

Wechselschieber nach hinten geöffnet, und Zugschieber auf 9" geschloffen.
46 50' Zugschieber geschloffen.

Wie bei dem vorigen Versuche war das Feuer anfangs ziemlich befriedigend. 
Später indeß, nachdem die Steinkohle ganz verbrannt war, wurde es matt 
und unregelmäßig.

80 Pft. Steinkohle,
600 - Braunkohle verbrannt, 

In dcr Braunkohle:
240 Pfd. Waffer,

36 - Asche und Gestein, 
324 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen: 

daher:
12 Kubikfuß 540,0 Pfr.

45,0 - und 1 Tonne 320,0 Pft.

1 Pfd. rohe« Material liefert: 1,67 Pfd. Dampf.

trockenes 6,44

L 
N

1,

gk 0'

s

1

- Untersuchung

einer kleinen Prob- im Tiegel.

Wassergehalt......................................................... 40,24 Proz.
Aschengehalt dcs ungetrockneten Materials 6,77 - 

- trockne» - 11,33 -

R ü ck st ä n b «.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
de« 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Afch-n- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ „ thalb verbranntes Material . .
Von, Rost- schlacken und Gestein.............

(halb verbranntes Material . .
....-^„" S-blacken und Gestein.............
-lschenraume^-che.................... ..........................

1,25 88,0 1,10 0,15 9,62 Steinkohlen-Koaks.
1,27
1,00
1,25

42,00 1,45 7,00

88,0

24,3

0,88

10,22

1,27 
0,12
1,25 

31,78

7,70

89,45 29,0

Etwa zur Hälfte von den Steinkohlen hcrrührend.

Summa
Abzug für 150 Pft. Kiefernholz..............

45,52
0,90

11,10
I 0,12

34,57
___ ch78

97,15

Davon ftmmt auf die Steinkohlen 
Also Asche dcr Braunkohlen ....

2,50
31,29 d. i. 8,69 Prozent der trocknen Braunkohl«.
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19. August
1850.

Klare Braunkohle aus der Tollwitzer Grube. .4/ 276.

2285,6
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19. Aug
7° 56- 333,0 0,15 0,00 15,0 62,7 7,5 76,0 - 330 8° 0' 100 H 

40

9^15' 197 333,0 0,20 0,00 15,1 91,0

151,0
118,3

116,1

114,4
124,2

123,0

123,8
123,2

118,3
116,7

94,0

61,0
72,5

75,0

78,0
81,5

83,5

88,2
84,0

89,5
84,0

91,4

90,0
89,1

89,3

90,2
89,4

89,8

89,8
89,8

89,4
89,6

- 0,4

-1-61,0
29,2

26,8

24,2 
34,8

33,2

34,0
33,4

28,9 
27,1

75,9 — 190 9K 20' 2011

50'
10° 0'

30'

11° 0'
30'

12° 0'

1° 0'
30'

2° 0- 
30'

168 
155

158

171
161

165

164
162

152
158

0,33 
0,23

0,25

0,30 
0,28

0,28

0,25 
0,28

0,25 
0,30

0,16 
0,23

0,22

0,25 
0,25

0,25

0,23 
0,25

0,25 
0,24

15,5
16,5

16,6

15,8
17,7

17,0

18,7
19,0

19,5
i9,9

135,5
101,8

99,5

98,6
106,5

106,0

105,1
104,2

98,8
96,8

- 400 
— 550

-t- 150

— 50
- 150

-i- 100

-i- 100
— 150

-l- 150
-l- 30

200

801

200

400

400

400

24,2

23,0

23,0

951,2

953,2

38 l,2

9° 24- 
9° 34- 
9° 45'
9° 58-

10° 12-
10° 20- 
10° 55-
11° 10-
11° 25-
11° 48-
12° 5-
12° 15-
12° 35-
12° 50-
1° 8-
1°25-
1° 38-
1° 57-

708t. 
§90 

^93

508t. 
§100 

^98

308t.
§95

§96

28

4k 0'
30'

138
136

0,25 
0,30

0,01 
0,01

17,5
17,1

89,0
82,2

128,5
131,0

88,7
88,5

- 180
— 200

20. Aug
8° 20' 55 332,2 0,25 0,00 13,0 67,1 91,5 84,2 - 300 600

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Kessel zu j M^-s ^13027^

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel Tg-91,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,5.

Diese Braunkohlenprobe besteht durchweg in feiner Kohle- Die wenigen Stücke, welche 
dabei sind, sind sehr zerreiblich, und bestehen anscheinend aus zusammengebackener Staub
kohle. Sie soll mit backender Steinkohle aus der Zeche Präsident zusammen verbrannt 
werden.

Zum Borfeuern verbraucht; 140 Pfd. Kiefernholz.

Wcchselschiebcr nach vorn offen bis 9>> 34'.
Es wurden zuerst um 9° 24' 70 Pfd. Steinkohlen in einer dünnen Lage aufgeworfen; als 

dieselben ordentlich in Brand sind, wird um 9° 34- eine dünne Lage Braunkohlen dar- 
über gestreut. Es entwickelt sich eine lebhafte Flamme, die bis Z »orbeizieht, ziim Theil 
bläulich, offenbar meistentheils von ter Braunkohle verrührend. Beim weiteren Feuern 
ist die Flamme weniger voll, aber immer noch recht lebhaft. Na» 10° Ist die Flamme 
selbst unmittelbar nach dem Feuern kurz, und überschreitet die Brücke wenig; auf dem 
Roste aber ist sie sehr lebhaft, hell und weiß.

Nach 10° 30' ließ ich das Feuer ganz abbrenncn und 10° 55' wieder 50 Pfd. Steinkohlen 
dünn auf dem Roste ausbreiten. Um 11° 10' wird darauf wieder Braunkohle aufge
worfen (wobei viel Stücke). Dieselbe giebt eine sehr lebendige, durchsichtige, bis über 
,3 ziehende Flamme. Beim Feuern schsägt in der Regel eine Wolke von Funken aus 
den Thüren zurück.

Um 12° ließ ich das Feuer wieder abbrennen, und darauf 30 Pfd. Steinkohlen aufgeben.

Zugmesser unruhig. Es ist sehr windig.

DaS Feuer brennt in der letzten Zeit schlecht, mit wenig Ramme, nur die zusammcnac- 
ballten Stücke brennen recht lebhaft. Um 2>> 15' ist es ganz abgebrannt. Der Schieber 
wird darauf bis 6" geschloffen.

3°: Inhalt des AschenraumcS, eine große Masse glühender, feiner Kohle, wird auf den 
Rost zurückgeworfen; das Meiste fällt sogleich wieder durch die Rostspalten.

3° 45' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschlossen.
Das Wetter war heut meist trübe, am Morgen etwas Regen, unfreundlich. Ziemlich 

heftiger Wind auS und HdV., ab und zu sehr starke Windstöße.

Der Wafferstand soll sein —277 statt —300, daher zuzurechnen;
Temperatur zu Anfang 1,1° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................- -
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Abzug für 150 Pfd. Steinkohlen aus der Zeche Präsident . .
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0"...................................................................................

297 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

77,1 
1216,0

— 1194,3

1091,2-1-303haben................................................................................... ....... .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1091,2

1394,2
251,4

36
261

Pfd. Steinkohle,
- Braunkohle verbrannt 

in der Braunkohle:
Pfd. Waffer,

- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nut;barer Heizeffekt.

Heut wogen:
12Kubikfuß 572,0 Pfd.

daher: 1 - 47,67 -
Im Meßkasten 2 Tonnen 667,0 -

und 1 Tonne 339,0 Pfr.
und I 333,5

1 Pfd. rohes Material liefert: 1,82 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 4,69

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer......................................................... 50,46 Proz.
Asche.......................................................................5,27 -

lOOTHeiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 52,85 -
Asche.....................................................................10,63 -
Aschenfreie Kohle......................................... 36,52 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D- 
br

Proz.

irin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste verbranntes Material. . .
(Scklacken und Gestein.. 

vem (bald verbranntes Material. . .Asch-nra7m^ und Gestein.............

6,80 0,35 94,0 6,39 0,41 55,93 19,4 Wenig auSgebrannte BackkoakS von dcn Steinkohlen.
1,70

11,26
2,74

60,50

0,02 
§0,50 

1,55

94,0

30,0

10,58

18,15

1,70
0,68
2,74

42,35

92,61

158,81

§28,0 

39,0

Theils Steinkohlenschlacke, theils auSqeglühte Steine, 
weine Quarzstückc, und Schlacke aus der Braunkohle.

McistStemkohlenstückenebstetwaS Schlacke undSteinen. 
Die Asche ist hellgrau, noch viel Kohle enthaltend.

Flugasche von hinter der Brücke....................... 0^50 0,01 0,50
Summa

Abzug für 160 Pfv. Kiefernholz..............
76,70 
0,96

2,08 28,73 
0,13

48,38 
0,83

251,42

Wirklicher Aschenrückstand...................................................................................................................................................... 47,55
Asche von 150 Pfr. Steinkohlen von der Zeche Präsident.......................................................................................... 4,50
Asche der Braunkohlen........................................................................................................................................................... W-z d. i. 14,49 Prozent der trocknen Braunkohle.

Der Inhalt des Aschcnraumes war am Morgen des 17ten noch vollkommen glühend, und konnte in diesem Zustande nicht gesiebt werden. Er wurde gewogen, dann mit Wasser 
abgelöscht, getrocknet, und dann gesiebt und gemessen.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer brannte anfangs, so lange viel Steinkohlen auf dem Roste waren, sehr befriedigend; waren diese aber abgebrannt, so wurde es matt, die Flamme arbeitete sich nur 

langsam durch das neu aufgeworfene Material, und war zwar hell, aber kurz, von vielen Funken begleitet. Seit 12° war das Feuer namentlich unregelmäßig; dgbe! fallen große Menge» feiner 
Kohle durch die Rostspalten.
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15. August 
I85V

Braunkohle aus der Zscherbener Grube. 273.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

SS

Dä rr«? ! L BL
Dpar. Linien.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

Wechselschiebcr meist nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 12 O.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12O.-F.
Borderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten meist geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu

'AnfangStemveratur des Wassers im Kessel -r„—89,52. 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1,,—92,64.

Die Kohle ist ziemlich trocken: cs ist meist feine Kohle und erbSgroße Stücke, wenig größere 
Stücke. Sie wird mit Steinkohlen aus der Zeche Präsident zusammen verbrannt.

1914,2

15. Aug.
335,9

335,7

0,17

0,16 
0,23

0,21

8,20 
0,20 
0,22 
0,27

6,61

6,61
6,22

6,22

6,21
6,26
6,22
6,15

19,5

21,4
22,2

22,7

23,6 
24,0
24,5 
25,0

74,4

78,6
121,1

122,2

124,2
113,7
114,4
164,8

100,6

104,6
85,5

94,0

111,0
107,0
103,0 

90,0

58,7

89,5 
90,1

89,8

90,0
89,6 
89,9
90,1

— 11,5 
-1-31,0

32,4

34,2 
24,1
24,5
74,7

56,6
98,9

99,5

100,6
89,7
89,9

139,8

-t- 90

-1-105 
-300

0

0 
— 80 
—300

0

600

403

400

23,5

22,2

954,6

7K 50'

8" 50'
9K 30'

10" 0'

35'
11K 0'

30'
12K 0'

69

154
170

166

166
157
164
168

1K 0' 152 0,20 0,21 25,7 112,1 97,5 89,3 22,8 86,4 -1-100 400
30' 150 0,22 0,13 26,6 140,2 83,0 89,3 50,9 114,2 -1-200 205 — 959,6

2K 0 157 0,22 0,12 25,6 143,7 78,0 89,7 54,0 118,1 -1- 90
30- 146 0,19 0,08 25,5 164,7 99,5 89,2 15,5 79,2 0

3» 30- 139 8,13 0,00 28,4 89,6 132,0 88,8 — 70

16. 8lug.

I

7K 35' 64 335,1 0,16 0,00 17,0 70,2 92,6 ! 84,S -175

7d 50'

8^ 55'
8^ 57'

40 H

2011
1108t.

9» 25-
9» 48- I
9» 55-

16» 12- , 
18» 48- : 98 
11» 18- 268t.

12» 5'
12» 26-
12» 48-

12«- 58- 
l>> 25- 
1» 4z-

100

99

Wetter sehr schön, warm, am Himmel leichte Helle Wolken.
Zum Vorfeuern verbraucht: 46 Pft. Kiefernholz.
Wechselschiebcr »ach vorn offen bis 9» 13. Es wird erst ein Kasten Steinkohle» von Zeche 

Prästdcnt aufgegeben. Um 9» 28- geschärt.
Um 9» 25- ward mit Braunkohlen zu feuern begonnen. Die Flamme schlägt beim Auf- 

werfen zu den Thüren zurück, viel Funken umherstreuend. Die Kohlen fangen sogleich 
Feuer, und brennen, so lange die FcuerungSthürcn offen sind, mit sehr Heller weißer 
Flamme. Bei Schließung dcr Thüren wird die Flamme momentan gedrückt, sie nimmt 
eine violette Farbe an, eS entwickeln sich viel Gase, welche sich durch Ocffnung der ersten 
Luftplattc entzünden und mit blauer Flamme brennen. Die Luftplattc kann nach 1 Mi
nute geschlossen werden. Die Flamme wird dann sehr hell, lebendig, die Brücke etwas 
überschreitend und bleibt so längere Zeit.

18» 36- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. DaS Feuer wird dadurch er
stickt, und da inzwischen auch die Steinkohlen verzehrt sind, fängt es an sehr unregel
mäßig zu brennen. Beim Feuern um 16» 40- wird die Flamme ganz verdeckt, und bricht 
sich langsam und nur stellenweise Bahn. Um die Gase zu entzünden, Werten hinten 
28 Pfd. Steinkohlen aufgeworfen, und bald darauf gefeuert. Der Erfolg blieb aus, 
die Flamme bricht sich allmählig, aber nur stellenweise Bahn, sie ist übrigens sehr hell, 
viel Funken sprühend. Es liegt sehr viel Kohle auf dem Roste.

Um daS Feuer in Gang zu dringen, wird versuchsweise dcr Wechselschiebcr,von 11» 40- 
biS 12» 3- nach vorn geöffnet. Die Flamme wird in der That lebhafter, reißt aber sehr 
viel Funken mit sich fort. .

Um 1» 18- ist daS Feuer sehr unbefriedigend man steht von o aus einen wahren Funken- 
regen, aber fast gar keine Flamme. Dcr Wcchsclschieber wird wieder nach vorn geöffnet 
von 1» 15- bis 2» 5-.

Da es durchaus nicht gelingen will, das Feuer befriedigend in Gang zu bringen, so ward

2» 28- Inhalt ies 'Aschenraumes auf den Rost geworfen, derselbe fällt sogleich wieder 
durch rie Rostspalten. Zugschieber auf 3-- gestellt.

3» 8- Schieber und Lusteingänge geschloffen.
Das Wetter war den ganzen Tag drückend heiß: gegen -Abend bedeckt sich der Himmel, 

es droht ein Gewitter, kommt aber nicht zum 'Ausbruch.

130 Pfd. Steinkohle,
500

Der Wasserftand soll sein -t- 45 statt —175, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,12« niedriger als am Schluß, daher 

zururcchnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Abzug für 130 Pfr. Steinkohlen » 8,11 Pfd.................................... 
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 500 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0« . . . . - - - - - - »
281 Pfund des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

— 77,1 
—1854,3

141,6x

80,9 s

41,1

1646,4^-219haben ...................... . , .
Die brennbaren Tbeile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 887,8

1048,1

1265,-
188/

,4

,4

219
SS

243

- Braunkohle verbrannt,! 
in der Braunkohle:
- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen: 

daher:
10 Kubikfuß 492,0 Pfd.

1
Im Meßkasten 2 Tonnen 666,0 - und 1

1 Pft. rohes Material liefert: 2,69 Pfd. Dampf.

trockenes 4,»«

49,2 - und 1 Tonne 381,3 Pfr.
333,0

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................ 43,77 Proz.
Asch-.............................................................8,63 -

100 Theile des getrockneten 'Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gase . . 49,23 
Asch-...............................................................14,27 -
Aschenfreie Kohle.........................................36,50

100,80 Pro;.

N ü ck ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
t-S 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Mom Roste ^alb verbrannte- Material . . 
E Schlacken upd Gestein.............  
ibalb verbrannte« Material . . 

„.^"''' Schlacken und Gestein .... 
Aschenraume

Flugasche von hinter ter Brücke.......................

5,00 6,27 94,6 4,70 6,36 41,12 18,4 SteinkohlenkoakS, wenig auSgebrannt.

1,50
7,63
3,42

54,00
0/15

6,02
§6,44

1,34

94,0

22,1

7,17

11,88

1,50 
0,46
3,42

42,12 
0,25

62,75

163,95

§25,1

46,3

Von den Steinkohlen herrührend.
Neben Schlacke und Steinchen meist Koaks, weniger 
Braunkohlenstückchen.

Die Asche ist hellgrau, mit sehr vielen Kohlenftückchen 
gemischt.

«umma
Abzug für 60 Pfr. Kiefernholz.................

66,80
6,36

1,86 19,05
0,05

48,05 
0,31

166,76

Wirklicher Alchcnrückstand.....................................
'Asche von 130 Pft. Steinkohlen..........................

Asche dcr Braunkohlen........................................

. 47,74
3,96 

. 43,84 d. i. 15,66 Prozent der trocknen Braunkohle.

Der Inhalt des Aschenraumes ist am Morgen des 16tcn noch vollkommen glühend; er wird gewogen, dann mit Waffer abgelöscht, getrocknet, und endlich gesiebt, gemessen, und zur 
Eontrol« nochmals gewogen.
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I. August 
1850.

Braunkohle von Stechau bei Schlieben. 265.

2l2!i,9

Zu
gm

es
sc

r

Temperatur 
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Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderroft 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.
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Berichtigtes Gewicht des Waffers ,m K-ffel zu § v°ZNgo ßsr.'

Anfangstempcratur des Waffers im Kessel I« —90,19.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—91,64.

Z
N

'S 
Z Die Kohle ist ziemlich feucht; sie enthält wenig größere Stücke, sondern meist kleine Stücke 

und Grus.
par. Linien.

-s s
Z Z D

l. August
76 45- 337,3 0,10 0,00 15,2 58,8 75,0 74,8 -225 7>> 52- 

8K15-
100 n

55
Wetter sehr schön, Himmel wolkenfrei, Wind ziemlich stark 5V 
Zum Vorfeuern verbraucht: 155 Pst. Kiefernholz.
Wechselschieber bis 9K 31- nach vor» offen.
109 Pft. Steinkohlen aus der Zeche Präsident In einer dünnen Lage über den Rost auS- 

gebreitet. — 9K 36- geschärt und den Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

9d 45- Feuer im Gange; angcfangen mit Braunkohlen zu feuern; die Flamme bleibt bei 
sichtbar, sie Ist recht voll, durchsichtig, anfangs bis ck; sie wird zwar bald kürzer, zugleich 
aber sehr weiß, und bleibt recht lebhaft, ohne Funken mit sich zu reißen.

Um 10k 50- ist das Feuer noch ganz befriedigend und giebt noch immer ziemlich viel Flamme, 
obwohl die Steinkohlen wohl verzehr« sein muffen; dieselbe ist nicht mehr so weiß, wie 
zu Anfang, sondern bläulich und durchsichtig. .

Um IU- zg- das Feuer durch das frische Material fast erstickt, bleibt aber bei s sicht
bar; die Flamme wird bald voll und klar, bleibt aber kurz und führt viel Funken mit 
sich. Nach llk 30- ist das Feuer noch unregelmäßiger; das Funkenfprühcn nimmt zu.

Es werden 41 Pfd. Steinkohlen gleichmäßig über den Rost «ertheilt.
11K 55- mit Braunkohlen gefeuert; das Feuer brennt wieder lebhaft, mit reichlicher, ru

higer Flamme.

9d 10"
30'

170
164

337,3 0,15 
0,24

0,00 
0,22

16,5 
17,0

65,7
158,3

102,5
64,5

90,2
89,8

— 24,5
-s- 68,5

49,2
141,3

— 70
-350

400

601

600

22,0

21,0

lw 12-
9K17-

9K 45-

2011
1098t.

^92
10>> 0

30-

116 gi

15-
25-

40-
126 0-

153

171

168

160
162

150
160

0,28

0,27

0,26

0,24
0,25

0,22
0,24

0,27

0,28

0,26

0,25

0,25

17,8 

18,0

18,6

19,0

19,5

135,0

138,3

136,8

134,0
129,3

128,0
119,5

85,5

92,0

103,8

108,5

121,5

89,4

90,0

90,1

89,8

89,6

45,6

48,3

46,7

39,5

29,9

117,2

l20,3

118,2

110,3

100,0

—240

-s-100

-200

-400

-s-150

956,4

9k 59- 
10>> 17- 
10K 35- 
1«K 45- 
11K z.

11K 1g- 
11K 27-

11K 44. 
11K gg, 
12K g, 
12k 25- 
12K 45-

^96 

^93

^95

418t.
^95 

^93

1k 0^

30'
2K 5'

30'
3K 10'

4k o'
5^ 0'

2. Au

171

163
164
162
151

144
138

gust

0,24

0,24 
0,26 
0,25 
0,23

0,20 
0,16

0,28

0,25 
0,26
0,23 
0,12

0,06 
0,00

20,2

20,5
2l,2
20,5
20,5

20,9 
19,0

133,5

129,5
135,6 
133,0
121,6

103,4
85,7

110,0

118,5 
120,0 
113,0 
104,5

113,0 
146,0

90,4

90,0 
89,9 
89,6 
89,4

89,2
88,8

43,1

39,5
45,7
43,4
32,2

14,2

113,3

109,0 
114,4 
112,5
101,1

82,5

-st 50

-150
50
50

-1-100

— 20 
—100

400

400 
200 
202

50

21,0

957,6

815,9

1K 5- 
1K 22- 
1K 40- 
2K 3- 
2K20-

§91

92

53

Nach dem Feuern um 1d 5- ist die Flamme wieder recht lebhaft, fast bis B spielend, aber 
wenig leuchtend, sehr durchsichtig, nach einiger Zeit kürzer werdend.

Auch 1k 45- sehr lebhafte, schwach leuchtende Flamme bis /Z. Zugleich ist eine geringe 
Ocffnung des Luftschiebers »ortheilhaft, weil ohne diese Maßregel die Gase hinter der 
Brücke erlöschen.

3K 5- Feuer abgebrannt. Schieber auf 4 Zoll gestellt. Im Aschenraume befinden sich 
neben Asche viel glimmende Kohlentbeilchen; die ganze Masse ward um M 17- auf den 
Rost geworfen. Sie konimt nicht mehr in Brand, sondern liegt halbglühend auf dein 
Roste; an einzelnen Stellen arbeitet sich die Luft hinrurch, und reißt zahlreiche Funken 
in die Höhe, ohne daß eine Flamme entstände.

4K 5- Schieber und Lufteingänge geschloffen.

7d 30'1 53 336,9 0,12 0,00 13,7 67,5 94,5 84,3 —195 I»« Pfd. Steinkohle,

Der Wafferstand soll sein—139 statt —195, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,45» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.................................................................................
Abzug für 150 Pft. Steinkohlen aus dcr Zeche Präsident . . - 
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0"....................................................................................

77,1 
1210,5

— 1173,1

392
33

375

in der Braunkohle:
- Waffer,
- Asche und Gestein, 
- brennbare Theile.

16 Kubikfuß 747,0 Pft.
daher: 1 - 46,64 - und 1 Tonne 332,0 Psd.

JmMeßkasten: 2Tonnen628,0 - - 1 - 314,0

4V8 Psd. des »ollkommen trocknen Materials würden qeliefert 
haben .............................................................................................................................................................................................................. 1556,8^-392

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1556,8

1318,8
153,8

Nutzbarer Heipffckt.

1 Pfd. rohe« Material liefert: 1,95 Pfd. Dampf.

1 trockenes 4,78

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 

DaS ungetrocknete Material enthält:
Waffer............................................................. 48,98 Pro,.
Asch-..................................................................4,93 -

100Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkohlen entweichende Gaw . . 44,39 -
Asche.......................................................................9,67 -
Aschenfreie Kohle........................................ 45,94 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D 
bi

Pro;.

win noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m-nn Roste ^halb verbranntes Material . . 5,00 0,30 94,0 4,70 0,30 41,12 16,7 StcinkohlenkoakS. Von sehr guter Beschaffenheit.
E Schlacken und Gestein.............
«halb verbranntes Material . .

AuS dem Schlacken und Gestein..........  
Aschenraumes^....................
Flugasche von hinter der Brücke...................   .

0,70
7,32
5,68

41,50
0,40

§0,55 

1,24

94,0

27,4

6,88

11,38

0,70 
0,44 
5,68 

30,12
0,40

60,21

99,60

§23,6

33,5

Steinchen, geschmolzener Thon und Braunkohlenschlacke. 
Tchon* Schlackenstückchen und viel

AW„.ichmutzIg lehmgelb; enthielt am Morgen deS 
___ August nur noch wenia Gluth.

Summa
Abzug für 175 Pft. Kiefernholz.................

Wirklicher Aschenrückstand.....................................

55,60 
1,05

18,26
0,14

37,64
0,91

159,81

Asche von 150 Pft. Steinkohlen von der Zeche Präsident . . . . ' ",...... . ''. ''. ' g'zg

Asche der Braunkohlen........................................................................................................................................................ 32M d. i. 7,90 Prozent der trocknen Braunkohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
» » Da? Feuer war heut wechselnd; anfangs ganz befriedigend, recht lebhaft, lange, rußfreie, klare Flamme gebend, ward es nach 11 Uhr matter und unregelmäßig, theils weil die zu-

erst aufgeworfenen Steinkohlen verzehrt, hauptsächlich aber weil cS einigemal zu stark abgebrannt war; die Flamme war dünner und oft mit Funken untermischt. Es wurden darauf noch 41 Pfr. 
Steinkohle aufaeaebcn und so gefeuert, dap der Rost stets ziemlich stark bedeckt war. Dadurch besserte sich das Feuer merklich und blieb bis zu Ende reS Versuches recht lebhaft. Trotz des be< 
friedigenden Ansehens des Feuers mdep, hatte dasselbe keine besondere Intensität, die Dampfentwickclung war stets schwach. Rauch war den ganzen Tag nicht zu sehen. Das Feuer wurde nie 
bei ck verdunkelt.



Versuche mit künstlich verkohlten Materialien und Englischen Steinkohlen.

Die künstlich verkohlten Materialien, welche zur Prüfung 
gelaugten, waren: Kiefernholzkohle, Torfkohle und zwei Sorten 
Koaks aus obcrschlcfischen Steinkohlen, nämlich vom Gerhard-Flötz 
der Königs-Grube und vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube.

Kiefernholzkohle. Diese Kohle war angeblich in der Forst 
Heidenau bei Grossen aus etwa 50jährigen, anf leichtem Boden ge
wachsenen Stämmen durch Meilerverkohlung gewonnen worden. Eine 
von demselben Schlage herrührende Partie Kiefern-Brennholz, welche 
mir gezeigt wurde, war durchaus gesundes, festes, glatt gewachsenes, 
aber kleinklobigeS Holz. Die Holzkohlen bestanden meist in größeren 
Stücken und enthielten nur wenig Staub; sie waren meist zwar fest, 
aber stark abfärbend und dumpf klingend.

Torfkohle. Die Torfkohle, welche wir untersuchten, hatte der 
jetzt verstorbene Kaufmann Hr. Elliot nach einer ihm patcntirten Me
thode (unter Anwendung von überhitzten Wasserdämpfen) in Hamburg 
aus Torf der dortigen Gegend versuchsweise darstellen lassen. Da bei 
dieser Methode die Verkohlung nicht bis zur Entfernung aller vergaS- 
barcn Bestandtheile getrieben wird, so soll dieselbe eine weit größere 
Ausbeute — angeblich die doppelte — liefern, als die Meilerverkoh
lung, und das Produkt soll überdies weit fester und weniger zerreib
lich sein, als die gewöhnliche Torfkohle, deren ausgedehntere Anwen
dung bekanntlich durch ihre mürbe Beschaffenheit, welche einen weiteren 
Transport derselben nicht gestattet, sehr erschwert wird. Letzteres wurde 
allerdings durch die untersuchte Probe bestätigt; dieselbe hatte den Eisen
bahntransport von Hamburg hieher sehr gut ausgehaltcn, und ein 
Theil davon, welcher in einem sehr leichten Fasse den Winter hindurch 
im Freien dem Regen, Schnee und dem Froste ausgesetzt gewesen war, 
hatte auch dadurch nicht merklich gelitten.

Diese Torfkohle bestand in sehr kleinen, leichten Ziegeln von re
gelmäßiger Gestalt, etwa 6 Zoll lang nnd 2 Zoll breit und dick; im 
großen Durchschnitt betrug das Gewicht eines solchen Kohlenzicgels 
0,42 Psd. und das Volumen 25,1 Kubikzoll. Sie war etwas porös 
und gab beim Anschlagen einen ziemlich Hellen Klang, fast wie Holz
kohle. Angezündct, brennt sie mit reichlicher, hell leuchtender weißer 
Flamme, ein Beweis, daß sie noch Wasserstoffreiche Bestandtheile ent
hält; sie verzehrt sich übrigens sehr rasch und regelmäßig und hinter
läßt nur 3 Prozent einer sehr zarten, lockeren, hellgelben Asche. Letz
teres spricht natürlich nur für die treffliche Beschaffenheit des Torfes, 
aus dem sie dargcstellt worden. Anf meinen Wunsch wurden mir spä
ter einige Stücke dieses Torfes zugestellt; es war ein ziemlich leichter, 
wurzeliger Rasentorf von rothbrauner Farbe, der in der That allge
mein wenig Asche hinterläßt, nämlich nur 1,14 Prozent des lufttrocknen 
Torfes. Im vollkommen lufttrocknen Zustande, bei 13 Prozent Wasser
gehalt, betrug das Gewicht eines solchen Torfstückes durchschnittlich 
1,1 Pfd., und das Volumen 41,0 Kubikzoll; es hat also bei der Vcr- 
kohlung eine Volumenvermindernng von fast 40 Prozent stattgcfunden.

Aus der Vergleichung des Stück-Gewichtes und des Aschenge- 
! Haltes des Torfes mit dem Gewichte eines Ziegels der Torfkohle und 
! mit deren Aschengehalt ergiebt sich übereinstimmend, daß bei der Dar

stellung der letzteren die Ausbeute etwa 38 Prozent vom Gewichte des 
lufttrocknen Torfes gewesen sein muß.

Koaks vom Gerhard-Flötz der Königs-Grube. Diese 
Koaks waren aus Stückkohlen des genannten Flötzes in offenen Meilern 
dargestellt worden, und sollen in der übersendeten Beschaffenheit zum 
Hohofen-Betriebe der Königshütte verwendet werden.

Koaks vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube. Auch diese 
Koaks sind in Meilern aus Stückkohlen gewonnen worden; sie werden 
für dcn Betrieb der Hohöfen der Falva-Hütte verwendet. Beim Ver- 
koakcn findet angeblich kein Verlust im Volumen statt, dagegen rcducirt 
sich das Gewicht einer Tonne von 3z Centncr auf 2 Centncr 15 Pfund, 
also beträgt die Ausbeute an Koaks etwa 61 Prozent vom Gewichte 
der Kohle.

Beide Koakssorten sind demnach aus Sinterkohlen dargestcllt; sie 
haben die gewöhnliche stahlgraue Farbe und dcn Metallglanz, aber nur 
hie und da die homogene Beschaffenheit der ächten Backkoaks; die mei
sten Stücke zeigen noch sehr deutlich die Schichtung und die Structur 
der Steinkohle, und würden passender als geröstete Steinkohle zu be
zeichnen sein. An der Oberfläche sind sie vielfach zerklüftet, indem die 
Spaltflächen der Kohle sich geöffnet haben, hie und da sind auch aus 
einzelnen Schichten walzenförmige Massen herausgequollen; im Allge- 
meinen aber scheint eine merkliche Volumenänderung nicht stattgefunden 
zu haben. Auf dem Roste kamen sie schnell in Brand und brannten 
sehr rasch und lebhaft, mit viel mehr Flamme, als die gewöhnlichen 
Backkoaks.

Der Vergleichung wegen wurden auch zwei englische Steinkoh- 
lensorten untersucht, nämlich:

Kohle aus der Hunwick-Grube bei Stockton on Tees, und 
Hawthorn s Hartley Coal aus Newcastlc.

Diese beiden Sorten waren gewählt worden, weil sie damals in Berlin 
viel verwendet wurden, nnd weil sich bei ihnen mit einiger Sicherheit 
der Ursprung ermitteln ließ, was bei den meisten englischen Steinkohlen, 
welche hier auf dcn Markt kommen, nicht der Fall ist; indeß war auch 
bei ihnen über die Beschaffenheit und die Lagerungsverhältnisse der 
Gruben keine Auskunft zu erlaugen. Beide Proben waren nicht gesiebt, 
und enthielten neben größeren und kleineren Stücken anch sehr viel 
klare Kohle. Die Hunwick-Kohle backt stark und brennt langsam mit 
mäßig viel Flamme; die Hawthorn's Hartley-Kohle backt ebenfalls 
sehr stark, verzehrt sich aber weit schneller, und entwickelt dabei eine 
sehr reichliche gelbe, leuchtende Flamme. Die Menge der Heerdrück- 
stände war bei beiden nur mäßig, doch bestanden dieselben vorwaltend 
aus zäher Schlacke, welche die Roststäbe sehr angriff.
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25. Oktober
1848. Kiefernholzkohle.

Erster Versuch.
73.

par. Linien.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

25. Oktbr.
86 40-

106 25-
116 0-

32-
126 o-

30-

16 30"
2» 0'

30'
36 0'

35-

0,11 -f- 8,2 45,5 34,0 79,7

191
180
168
172
168

180

159
172
168

140

26. Oktbr.
86 35-
96 4-

334,1

333,9

0,12 
0,15 
0,15 
0,15 
0,16

0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16

0,14

0,08
0,08

10,0
10,4 
11,0 
11,0
11,2

12,0
11,7
11,7
11,4
11,5

62,0 
88,3 
88,5 
98,0
97,8

101,0 
99,0 
99,0

101,0 
90,0

32,5 
31,0 
32,0

91,0
90,6
89,6

33,0j89,8 
34,0 89,589,5

38,5
41,2
42,2
42,7 
45,0

90,3
89,8
89,2
89,7
89,7

10,4 68,2 56,0 88,3

9,0 
10,0

51,0
51,0

40,0
40,0

79,1
78,7

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in ter Esse

--

«»

o

Wasserverbrauch.

? I

K

— 3S

Brenn- 
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 9 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16,5 Q.-F. Rostfugenfläche 4,9 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12O >F
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser- im Kessel zu s N^e-^suche- h-EPfd.

Anfang-temperatur des Wassers im Keffel 1'<>—gl,01.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... I-,,—87,38.

Große und kleine Kohlen durcheinander; erstere vorherrschend.

100II Holz verbraucht zum Anheizen: 110 Pfd.

2,3
1,1
8,2
8,3

10,7
9,2
9,8

11,3
0,3

77,9 
77,5 
87,0 
86,6

89,0 
87,3 
87,3 
89,6 
78,5

-1- 40
- 80
—310
-550
-120

-150
-450
-s-WO
-^410
-1-200

-160
— 50

Der Wafferstand soll sein —96 statt —50, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,63» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen.......................................................................   94 2
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................. ....

— 30,0

Da- erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 300 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0» . ..............................................................
270 Pfd. des vollkommen trocknen Material- würden geliefert 

haben ....................................................................................................

KVI

399

602
398

110

18,5

13,0

14,0

-s- 10,3

.......................................................................................................................1931,2-f-30
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

963,2

974,9

107,0
20:54

— 113,9

1931,2

1961,2
7,4

106 30- 
116 z- 
116 zz- 
126 z. 
126 Z7-

16 o- 
16 33-
26 5- 
26 35-
36 5-

22,5
45,5
23,0
24,0
46,5
23,0
24,5
24,5
19,8

Dampf entweicht immer noch spärlich.
Feuer niedergebrannt.
Dampf entweicht reichlich.

DaS Wetter war am Morgen schön; seit 106 bewölkt, Wind mäßig 8.

Diese 19,8 Pfd. füllen da- Kohlenmaß nicht ganz.
Ungefähr ebensoviel auf dem Roste als um 116 A-, Etwa dieser Beobacktuna 

wär der Schieber auf 3-- gestellt worden, unmittelbar nach derselben wird er auf 1^

Schieber geschloffen 46 40-.
Nach der letzten Beobachtung wurde da- vorder- Ventil, welches bisher noch Dampf ge- 

geben hatte, doppelt belastet. "

SO» Pfd. Material verbrannt, 
darin:

30 - Wasser,
5 - Asch-,

265 - brennbare Theile.

Heut wogen:
24 Kubikfuß 280,15 Pfd. 

daher 1 - 11,67 -
und 1 Tonne » 3 Scheffel 62,3 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohe- Material liefert: 6,44 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,26 -

Periode der stätigen Vampfrntbindung.

116 zg-, ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 310
36 350 Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................-f- 200

Wasser zug^eben in der Zwischenzeit.............................................1938 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 1428 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 231 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 376,0Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 22,8 -
----- Heizfläche . 1,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 57,7 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 3,5 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt..........................................................11,85 Pro-
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 3,65 -

- trocknen . 414 -

ProStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 11,5 -

N

5» <1

s

N

R ü ck st ä n. d c.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
bl

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

"---------------------------------------------

Vom Roste, halb verbranntes Material . . .
Aus dem «halb verbranntes Material . . 

Aschenraumej Schlacken und Gestein . . . . .

1,47 0,15 0,49 95,0 1,40 0,07
0,02
3,33

10,29 9,8

brvzcnt der trocknen Kohle.

0,50
3,70 0,23

0,17
1,23

95,0
10,0

0,48
0,37

4,16
3,26 16,4

Summa
Abzug für 110 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

4,20 
0,66

.................

1,40 0,85 
0,09

3,42
0,57
2,85

7,42

d. i. 1,06

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
ßig. Es ist offenU W"rhättniß7^ ^S erwartet worden; st- v-rz-hr-n ffch s-hr schnell. Gleichwohl war die Dampfentbindung nur mä-

19
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26. Oktober
1848.

Kiefernholzkohle.
Zweiter Versuch.

74.

«r

N

par. Linien.

26. Oktbr
96 4'

10" 35'
116 0'

30'
12» 0'

30'

166
185
166
170
168

1<-20'
21- 0'

30'
3>- 0'

30'
4» 5'

55'

185
182
180
173
164
139 i 
165!

96

0' 155

Oktbr. 
o>1 7

336,5

Z3S,t

Zu
gm

ef
fe

r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

K-
ff

§
cE

ffc
.

na
lc

 k 
R

os
te

.

S im>

im
 

M
it !

im
 L Z

0,08 10,0 51,0 40,0 78,7

0,15 11,4 64,5 39,0 90,1
0,18 11,7 98,5 36,0 90,7'
0,20 12,0 93,5 36,8189,6
0,24 12,2 101,0 39,0:89,9
0,21 12,5 106,0 42,0 89,8

0,24 12,2 109,2 48,0 90,3
0,22 12,0 108,0 52,0 90,3
0,20 11,5 110,0 53,5 90,3
0,22 11,6 114,0 56,«f 90,1
0,20 11,4 106,0 54,2 89,7
0,15 11,6 78,0 76,0i88,4
0,14 9,5 72,2 78,0 90,5

0,12 68,0 68,5 89,4

0,10 55,0 45,0 81,3

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Wasserverbrauch. Brenn
material.

— so

-t- 3,9
11,1
16,2

18,9
17,7
19,7
23,9
16,3

86,8
81,5
88,8
93,5

97,0
96,0
98,5

102,4
94,6

-1- 50 
- 40 
—36V 
-LM 
-4- 5V

-400 
—500 
-1N0 
-10U 
—400 
-1-3 50 
-1-350

4-27«

-4-100

Der Wafferstand soll sein —45 statt -1-100, daher abzurechnen: — 94,0 
Temperatur zu -Anfang 0,78» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................... .. ......................................................
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................. —
Da« erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 400 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»...................................................................................
364 Psd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

304
596

102
300
701
302

700

2851,6^-36haben.....................................  .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

14,5

14,5

16,0

973,7

973,8

970,5

2918,0

— 66,4

2851,6

2887,6
6,1

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 12, später 6 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 4,3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Verzerrest 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1-
Luftplattc» geschloffen.

V-richtigt-S Gewicht des Waffers im K-ffel zu Wng^V«fttch°S v°^134°49 Pst^

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel 1g—90,06.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—90,84.

9^30'

106 zg'
116 2'
116 31'
126 1-
126 31-

16 g-
16 27'
26 4'
26 35'
36 1'

105

48,5 
24,0 
48,0 
49,0
48,5 
24,0 
49,5 
47,0 
50,0
11,5

Wetter sehr schön.

105 Pfd. Kiefernholz zum Anfcuern verbraucht.

116 iz- Schieber auf 6" geschloffen. 11» 30' Feuer niedergebrannt.

4 Maß zur Ergänzung auf 400 Pfv.
Kohlen auf dem Roste niedergebrannt, Schieber geschloffen.

DaS Hintere Ventil giebt noch etwas Dampf.

Am 25. wurden verbrannt: 300,0 Pfd., darin Waffer 30 Pfv.
- 26. - - 400,0 - - - 36 -

übrig geblieben sind: 63,0 - 7
also wogen die käuflichen 12 Tonnen 763,0 Pfd., darin Waffer 73 Pfr.

daher 1 Tonne 63,58 -
darin trockne Kohle 57,42 -

400 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

36 - Waffer,
7 - Asch-,

357 - brennbare Theile.

Heut wogen:
32 Kubikfuß 388,5 Pfd. 

daher: 1 - 12,14 -
und 1 Tonne » 3 Scheffel 64,7 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,13 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,S3 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11630-. ZweiteBeschickungabgebrannt: FeuerimGange. Wafferstand — 360
36 30'. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 400

Waffer zuqeqcben in der Zwischenzeit...................................... 2240 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 2280 Pft.
Material verbrannt....................................................................... »27,o-

Dampf erzeugt In der Stunde .... 456,0 Pft. 
pro Pfund des Materials....................7,0 -

- Stunde und Q.-F. dcr Rostflächc . 32,6 - 
- Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 65,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 4,7 - 
pr°StundeundQ.-F.terRostfugenfläche 15,1 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................9,02 Pro;.
Aschengehalt des ungetrocknete» Materials 1,74 -

- trocknen - 1,91 -

L
8

N

R a ck st L n d -.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß-

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.1 im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Von, Roste, halb verbranntes Material . . .
Aus dem j halb verbranntes Material. . .

Aschenraumci Asche.................................................

1,05 0,10 0,26 95,0
95,0

7,0

1,00 0,05
0,02
5,25

7,35 10,5

28,2

Heerdasche von demselben 'Ansehen wie gestern, aber 
schwerer, wird beim AuSglühen chokoladenbraun und 
verliert 7 Proz. brennbare Theile.

Prozent der trocknen Kohle.

0,32 
5,65 0,20

0,08
1,41

0,30
0,40

2,69
3,46

— , Summa
Abzug für 105 Pfund Kiefernholz.................... 
Wirklicher Aschenrückstand....................................

5,97
0,63

1,49 0,70 " 
0,08

5,32
0,55

6,15

d. i. 1,314,77

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Zum heutigen Versuche war der Rost etwas verkleinert worden, auch wurde etwa« rascher gefeuert. In Folge dessen war das Feuer weit befriedigender, und auch das Resultat 

des Versuches höher, als gestern. Gleichwohl kann auch dieser Versuch keineswegs als vorwurfsfrei gelten; zu cincr vortheilhasten Ausnutzung der Holzkohlen müßte ter Rost wahrscheinlich mit 
einer merklich dickeren Kohlenschicht bedeckt, und sein Abstand vom Kessclboden geringer sein, als im vorliegenden Falle.
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6. September
1849. Torfkohle.

Erster Versuch.
130.
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6. Sep 
8>-20'

tbr.
0,06 32,0 76,7

91-40'
101- 0'

169
179

337,8 0,08 
0,16

15,2
15,8

33,0
34,5

89,9
90,8

30' 189 0,17 16,4 41,5 91,2

1l>- 0- 191 0,2» 17,8 51,3 91,5

30- 183 0,20 17,7 60,0 90,6

12>- 0- 192 0,2» 17,0 71,5 91,5

30- 175 0,2» 18,4 80,0 90,3

16 30' 183 0,21 17,5 95,5 90,7

26 0- 
30'

181
179

0,22 
0,23

17,4
18,6

98,0
104,5

90,1
90,1

3b 0' 
15'

185 0,21 17,8 99,0 90,7

4k 0' 167 0,14 18,2 104,0 89,6

56 »- 131 0,12 18,2 108,0 88,0

7. Sep tbr.
86 40- 42 0,12 11,5 49,0 83,3

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

r-i
S!

ZU 
ZZ SO 

Z

'S LD

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ffel zu fEnde"des°V»such^

Anfangstemveratur des WafferS im Keffel ir»—89,93.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . I„—91,41.

-405

— 26»
-4V»

— 7VÜ

-1000

— 8»»

-700

-1000

-110»

-125»
-140» 

nicht 
stäub.
-15»»

-75»

-160

800 21,5

20»

40» 18,7

K04

4»0
20»

18,5

40»
20» 19,5

804

80» 21,7

86 30-

»>- 45-
»6 5t-

10>- 2»'

106 46'

11» 18'

959.4 116 5V'

12>' 23-

I2>' 5»'

966,5

964,2

984,8

764,8

1>- 25'

16 54'

2<>28'

26 58'

125II

1011
65
35
35
32
35
33
34
34
35
36
35
35
36
32
35
33
32
33
34
21

Zum Vorfeuern verbraucht: 125 Pft. Kiefernholz.

Wisfr alles Erwarten zeigte sich Rauch am Schornsteinkopfe, der aber bald verschwindet. 
Die Kohle brennt recht lebhaft, mit klarer weißer, aber kurzer, kaum bis « reichender 
Flamme. °

1»1> 45' Feuer nicdergebrannt.

Wetter schön, Htmmel leicht bezogen. Windstill.

Stach dem Feuern werden beut bisweilen kleine Explosionen und Lusterschütterungen in 
den Zügen wahrgcnommen.

Feuer niedergebrannt. Schieber auf 3" geschlossen.

Schieber geschloffen 46 5'.
Das Thermometer, welches bei diesem Versuche im Effenkanale benutzt wurde, 

hatte ein- JnterimSscale mit willkürlicher Theilung; dasselbe zerbrach, ehe die festen 
Punkte bestimmt werden konnten. Die notirte» Ablesungen sind daher nicht brauchbar.

Der Wafferstand soll sein —334 statt —16», daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,48» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 10 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................—
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

4819,7
119,3 r

-l- 37,6 l E,3

38,6 >

700 Pft. Material verbrannt, 
darin:

21 - Waffer, 
2» - Asche, 

659 - brennbare Theile.

Heut wogen:
4» Kubikfuß 679,0 Pft.

daher 1 - 16,98 - und 1 Tonne 120,7 Pft.

Also lieferten 70» Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Waffer von 0»...................................................................

679 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben...............................................................................................4—3,4-^

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
4499,4-1-21

4499,4

4520,4
11,7

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,43 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,«6

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10>- 45'. ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 950
38 15'. Setzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... -150»

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit....................................... 3082 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunde» 5,5 St.
Waffer von »" verdampft in dieser Zeit................................. 3553 Pft.
Material verbrannt........................................................................ 565 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 646,OPfp. 
pro Pfund des Materials................... 6,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 47,8 -
....................................................Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 102,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,6 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 29,3 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................2,89 Proz.
Aschengehalt deS un^etrockneten Materials 2,88 -

Z

-8

Die geringe Menge der vorgefundenen Asche ist höchst überraschend.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Schlacken und Gestein ........................................
Heerdasche..................................................................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,25
15,45
0,50

0,13
0,90
0,02

0,61
2,21
0,07

8,35
2,81

1,24 
0,01

4,25
14,21
0,49

10,85
0,87

32,7
17,2 
25,0

Der von der Asche abgestebte Rückstand besteht neben 
ewigen Stückchen Torf- und Holzkohle auS kleinen 
Stücken schwerer geschmolzener Schlacke.

Prozent der trocknen Torfkohle.

Abzug für 135 Pfd. Kiefernholz. . . 
Wirklicher Aschenrückstand....................................

20,20 
0,81

1,05 2,89 1,25
0,11

18,95 
0,70

18,25

11,72

d. i. 2,61

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die untersuchte Torfkohle gab ein sehr lebhaftes Feuer. Sie entzündete sich leicht, und brannte mit verhältnißmäßig sehr viel Heller, weißer Flamme; gleich »ach dem Feuern ist 

diese ungemein voll und zieht bis an'S Kesselende, vermindert sich aber sehr schnell, bleibt jedoch stet« sehr klar und weiß. Die Kohle verzehrt sich sehr schnell. Nach dem Feuern werden biswei
len Stoße in den Zügen wahrgenommen. Auch zeigt sich stets etwas Heller Rauch, der aber nach 3 bis 4 Minuten verschwindet.

19*
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7. September
1849.

Torfkohle.
Zweiter Versuch.

131.
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7. Septbr.
9K 0' 30 0,12 12,0 47,0 82,5 — 180

1«k 5' 166 335,7 0,12 12,2 48,0 90,0 -100
30' 193 0,21 13,0 37,0 91,0 -300

11K 0' 184 0,21 13,3 46,0 90,7 — 500
30' 188 0,23 13,5 55.0 90,8 -1250

12K 0' 182 0,23 13,2 68,0 90,6 n. s.
30' 195 0,24 14,1 78,0^91,0 -1500 500 24,7

1k 0- 194 0,24 14,0 85,0 91,1 -1500 505 - 953,9

2» «' 194 0,22 15,2 97,091,1 -1200 1001 22,2 955,8
30' 185 0,23 15,1 101,0 90,6 -1000 600 21,5

3^ 0' 184 0,23 15,7
1O3,o! 90,5

-1000 402 - 958,4
30' 182 0,23 15,1 110,0 90,3 -1400
45' 170 0,23 15,9 103,5 89,9 -1450 200 21,5

4K30' 168 0,17 15,6 121,0 89,8 — 700 804 - 960,4

6K30' 157 0,18 11,9 110,0 89,4 -f- 40 802 25,0 760,8

8. Sex lbr.
6K 30' I 0,14 6,5 53.0 83,8 -200
7k g' 35 0,14 4,4 54,0 83,2 — 165 30 25,0 28,5

Brenn
material.

9b 5'

10b 10'
10b 18' 
10K 47' 
11K 15- 
11K 45- 
12b 25' 
12d 55'
1K20' 
1b 45' 
2» 20' 
2K 50' 
3k 8' 
3k 28'

7511

"Hn

73
69
65
65
70
68
66
69
67
33
34
21

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im K-ffel zu KZuch^ V,°^131?Z Pfp

Anfangstemperatur des Waffers Im Keffcl ir-—90,05.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D,—90,74.

Zum Vorfeucrn verbraucht: 75 Pfd. Kiefernholz.

ES wurden stets zwei Maß zugleich aufgcgebeu.

Leider fand sich bei diescr Beobachtung das Thermometer in der Effe abermals zerbrochen; 
die Ursache des Unfalles war nicht zu ermitteln.

Das Feuer ist sehr lebhaft, der Zug recht scharf, doch wurden auch heute heftige Stöße im 
Fcuerraum wahrgenommen. So fand Ich um 2K die Deckel der beiden letzten Raum- 
löcher (im Hinteren Qucrzuge und im rücklaufcndcn Scitcnznge) über 1^" nach außen 
geschoben.

3K 45' etwa so weit abgebrannt wie um 11b 45-, Schieber auf 3" geschloffen.

Der Zug war heut unverkennbar schärfer, und das Feuer lebhafter als gestern.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparatc.
7. Sept. Mittag- abgewogen . . 2,00 Pfd. 
- - Abends wogen dieselben 1,94 -

Also Verlust an Wasser 0,08 Pfd., d. I. 4,0 Pro;.

Der Wafferstand soll sein —176 statt —165, daher abzurechnen: — 7,1 r
Temperatur zu Anfang 0,69» niedriger als am Schluß, daher i

zuzurechnen....................................................................................... -f-17,7i 28 0
Abzug für 10 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ?

braucht worden....................................................................................— 38,6 1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: — 1________

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0«............................................................................... 1389,8

672 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.............................................................................................. 4589,8 4- 28 4617,8

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 12,9

700 Pfd. Material verbrannt,

28 - Waffer,
20 - Asche,

652 - brennbare Theile.

Heut wogen:
40 Kubikfuß 679,0 Pfd.

daher: 1 - 16,98 - und 1 Tonne 120,7 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,3« Pfd. Dampf.

1 - trockne« - - 8,87 -

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

11K 15'. Zweite Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 850
3K 45 . Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.........................—1450

Waffer zug^eben in der Zwischenzeit...................................... 3059 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Lampfbildung In Stunden 4,5 St.
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 3584 Pft.
Material verbrannt........................................................................ 558 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 796,4 Pft. 
pro Pft. des Materials..........................6,4 -

stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,9 -
- - - - Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stund- . . 124,0 - 
pro Stunde und Q.-F. dcr Rostflächc . 9,2 - 
proStundeundQ.-F.dcrRostfugenfläche 35,4 -

Rückstände. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-------------------------------------------------- -- ------

Heerdasche ........................................
Flugasche von hinter der Brücke......................

4,55
15,75
0,35

0,16 
0,70 
0,02

0,65
2,25 
0,05

9,29
2,8l

1,46 
0,01

4,55
14,29 
0,34

12,77
0,09

28,4
22,5
17,5

Dabei einige Kohlenstückchen, deren Menge jedoch nicht 
ermittelt werden konnte.

Prozent der trocknen Torfkohle.

Abzug für 85 Pft. Kiefernholz . .
Wirklicher Aschenrückstand ................

20,65
0,51

0,88 2,95 1,47 
0,07

19,18 
0,44

12,86

L. i. 2,6818,74

stärken. Die« g-lang^ndeß nÄn^vieimc-nVersuche- E« wurde ctwa« stärker gefeuert, um durch die größere Hitze de« V-rbr«nnunq«ranm-S den Zug zu ver- 

herbeigefuhr», daß zu viel Material auf einmal auf den Aon weilen Srplostonen in den Augen ein, deren eine da« Thermometer in der Esse zertrümmerte. Vermuthlich wurden dieselben dadurch 
abzugebcn vermag, und diese entzündeten sich mit einer Epplöswn entwickelten sich dann plötzlich viel brennbare Gase, deren die Kohle in der Hitze offenbar noch eine beträchtlich- M-ng-



141

8. September
1849.

Torfkohle.
Dritter Versuch.
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8. Scptb.
86 45' 9 0,09 9,0 49,5 81,5 -190

96 45' 168 337,8 0,20 10,8 49,0 90,2 -100
106 0' 179 0,22 11,4 48,0 90,2 -180

30' 174 0,21 12,0 47,0 90,2 -500

116 0' 177 0,21 12,5 59,0 90,3 —150 800 24,7

30' 185 0,21 12,9 75,0 90,7 -400 204 - 953,0

12K 0' 160 0,23 14,8 72,0 88,5 -500 400 23,5

30' 187 0 22 14,0 84,5 90,7 —700 200 -
1d 0' 174 0,23 14,4 91,5 90,2 -600 403 - 954,9

2K o' 176 0,24 14,0 102,0 90,2 -500 1003 23,0 956,0

30'
55'

187
170

0,24
0,24

13,5 99,0 90,7 -700 200 22,5

36 0' 184 0,25 13,6 106,0 90,5 -500 600 -
10' 177 0,23 201 - 955,2
30' 183 0,2i 14,6 117,0 90,4 - —800
45' 156 0,23 13,9 114,0 89,2 —550 400 22,7

4° 30' 171 0,18 
0,l5

14,6 138,0
117,5

90,0 - 50 603 956,6
66 45' 155 11,2 89,5 —250

9. Se Nb.
86 15' 63 0,l2 67,0 84,6 -500

50' 34 0,12 11,1 66,5 82,7 -150 350 24,0 332,8

Brenn
material.

V 
Z

S

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber l2Zoll offen.
Ganze Rostffäche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu z N7^^zMches ^°-E^Pfr.

Anfangstempcratur des WafferS im Kessel I »-90,23.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—91,11.

Der Wafferstand soll sein —183 statt —ISO, daher abzurechnen- — 21,4 z
Temperatur zu Anfang 0,88° niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen............................................................................................... -d- 22,6 s _ <>7»
Abzug für 10 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden der- f '

braucht worden.....................................................................................— 38,6 t
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: — -________
Also lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Waffer von 0°..................................................................................... 8071,1
672 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...................................................................................................... 5071,1-z-28 5099,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden »och verdampft haben- 14,8

96 0'

96 50' 
9>> 55' 

10610' 
10k 33' 
106 45' 
106 55' 
116 10' 
1I>>25' 
1>6 40' 
126 5' 
126 20' 
126 4g,

16 0' 
16 12' 
16 4g, 
26 3' 
26 20' 
26 37' 
26 54'

36 12' 
36 28'

8011

1011
69
35
34
33
35
33
32
33
34
35
35
35
35
33
35
34
34
35

38
13

Wetter schön, Himmel wolkenfrei.

Zum Vorfeuern verbraucht- 80 Pfd.

DaS Feuer ist niedergebrannt. Gefeuert 106 31« pfg gg>.

Die Torfkohle brennt heut weit befriedigender und gleichmäßiger, als bei den beiden ersten 
Versuchen. Bisher sind keine Stöße in den Zügen wahrgenommen worden.

Gefeuert 26 52' bis 54'. Um 54' zeigt sich etwa» Heller Ranch, der 3 bis 4' anhält. Um 
26 58' ist die Flamme bei « lebhaft, bei /3 und V sichtbar, bis ans Keffelende streichend; 
und erscheint von 0 aus äußerst lebhaft, klar und intensiv. Sie nimmt aber sehr schnell 
ab, um 36 2' ist sie zwar noch vollkommen klar und lebhaft, reickst aber kaum bis «.

36 45' Feuer abgebrannt, Schieber auf 3" geschloffen.
46 15' Schieber geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin-

28 - Waffer,
20 - Asche,

652 - brennbare Theile.

Heut wogen-
40 Kubikfuß 687,0 Pfd.

1 - 17,04 - und 1 Tonne 121,2 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,24 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 7,80 -

Periode der stätigen Vampfcnlbmdung.

106 M. gleite Beschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand — 500
36 45'. Letzte B-schickung nierergcbrannt. Wafferstand........................-550

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 4201 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 5j- St.
Wasser von 0» verdampst in dieser Zeit................................ ' . 4243 Pst.
Material verbrannt.............................................................................. 596 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 808,2Pst. 
pro Pfund des Materials.................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 59,9 - 

- Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 113,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 8,4 -

Nntcrfuchnng

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................4,00 Pro,.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 2,93 - 

- trocknen . 3 06 -

proStundcundQ.-F.dcrRostfugenfläche 32,4 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin »och 
brennbar-

Proz. Um Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

schlacken und Gestein.........................................
K«rdasche............. .....................................................
olugüsche von hinter der Brücke........................

4,65
18,30 
0,38

0,17
0,78
0,02

0,66
2,62 
0,05

9,0
2,8

1,65 
0,01

4,65
16,65 
0,37

14,44
0,09

25,0
23,4

Summa
Aug für 90 Pft. Kiefernholz ........................
-Wirklicher Aschenrückstand.....................................

23,33
0,54

0,97 3,33 1,66
0,07

2l,67
0,47

2l,20

14,53 

d.I. 3,03 Prozent der trocknen Torfkohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
0,, . Es wurde heut in kleineren Beschickungen und in kurzen Intervallen gefeuert. Der Erfolg war sehr günstig. Das Feuer brannte weit regelmäßiger und die Stöße in den Zügen

noen au«. Auch die Dampfentwickelung war weit reichlicher, als bei dcn ersten beiden Versuche».
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6. März
1850

Torfkohle.
Vierter Versuch.
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par. Linien.

6. März
9K 0 340,0 0,18 -1-4,0 52,0 60,5 78,3 — 20

116 0' 179 339,8 0,18 0,00 chö,2 62,6 76,5 90,9 -28,3 57,4 -^142

30' 189 0,28 0,25 5,2 101,7 51,0 91,2 -t-10,5 96,5 —100
16,512K 0- 175 0,25 i,20 5,5 114,8 60,5 90,4 -1-24,4 109,3 -300 400

30' 178 0,26 0,20 5,5 117,3 69,0 90,7 26,6 111,8 —100 400 -

1k 0' 187 0,33 0,22 5,6 121,2 80,0 91,2 30,0 115,6 -250 '201 - 968,4

26 0' 191 0,27 0,20 5,7 127,0 97,0 91,3 35,7 121,3 -200 1001 15,0 971,7

25' 168 0,30 130,0
30' 185 0,31 0,20 6,0 130,0 105,( 91,0 39,0 124,0 — 10, 406 15,0
40' 163 0,30 130,8 102,0
45' 164 0,32 0,21 128,0

3K 0' 177 0,30 0,20 6,2 131,3 
128,0

105,0 90,7 40,6 125,1 v 603 — 973,6
5' 174 0,30

15' 180 0,31 131,0
30' 186 0,32 0,22 6,4 134,0 98,c 91,0 43,0 127,6 401»

46Z5' 175 0,35 0,08 6,7 128,0 120,t 90,7 37,3 121,3 -200 1004 14,0 976,7
5K 0' 164 0,35 0,00 6,7 107,6 124,0 90,0 17,6 100,9 —440

6K 0' 154 0,35 0,00 7,0 88,0 157,0 89,5 — 1,5 81,0 -s-MO 701 15,2 680,1
30' 155 339,3 0,25 0,00 7,4 83,7 152,0 89,7 -s-MV

7. März
96 30'j 35 339,4 0,25 0,00 7,8! 62,7 84,5, 83,5 st- 75 42 17,0 40,6

Brenn
material.

96 10' 100II
25

116 0' 20 II
116 io- 66
116 18- 36
116 45- 38
116 55' 37
126 14- 40
126 3z- 38
126 45. 40
16 10- 33
16 25' 35
16 40' 40
16 55' 39
26 8' 40
26 23' 38

26 43' 40

36 4' 40
36 20- 38
36 35' 39
36 50' 23

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste lV Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte» Gewicht des Wassers im K-ss-l zu § Nde"d°S V«Ws" ^13401 Pft'

Anfangstemperatur dcs Wassers im Kessel T,—90,93.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . T„—92,33.

Die Torfkohle hat den ganzen Winter in einem großen Fasse im Freien gelegen j dennoch 
ist sie anscheinend ganz trocken und nicht verändert, nur finden sich in tiefem Fasse mehr 
Bruchstücke als gewöhnlich.

Windiges, unfreundliches Wetter! am Morgen feiner Regen, dcr gegen 96 aufhört. 
Zum Änfeucrn verbraucht: 125 Pft. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zwei Maß zugleich aufgegeben.
Wetter trübe! feiner Regen. Wind heftig 5V

Die Kohlen brennen sehr gut. Es zeigt sich kein Rauch, selbst nicht beim Feuern. Gleich 
nach Schließung dcr Fcucrungsthürcn bricht eine lebendige Flamme hervor, die schon 
nach kurzer Zeit bis fast an's Keffelcndc reicht, dabei »oll, äußerst klar, durchsichtig und 
rußfrei ist. Nach etwa 5' nimmt dieselbe allmählig ab.

2>> 2l bis 23' gefeuert. Es war noch etwas Flamme auf dem Roste. Kein Rauch. Schon 
j Minute nach Schließung der Thüren sehr volle, klare, durchsichtige Flamme, die bis 
an'S Kcssclcnde zieht. — 26 3V' ungcmein Helle und durchsichtige Flamme, etwas we
niger voll, aber immer noch sehr lang. — 34' Flamme kurz, auf dem Roste sehr hell.

Gefeuert 2» 4l,5 bis 43,3'. Kein Rauch. Flamme wie zuvor.

36 16' etwa so weit abgebrannt wie um 26 21'.

46 10' Schieber auf 3" gestellt.
56 30' Schieber und Lufteingänge verschlossen.

Der Wasserstand soll sein -s-56 statt -t-75, daher abzurechnen: — 12,1 t
Temperatur zu Anfang 1,4V» niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen............................................................................................. -s- 36,61 z2 6
Abzug für 2V Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden der. 

braucht worden..................................................................................... — 77,1 s
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: — /
Also lieferten 7VV Pfund dcs Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°................................................................................... 4538,S
635 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 4558,5^-65 4623,5
Die brennbaren Theil« ter Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 33,6

700 Pft. Materlal verbrannt, 
darin

65 - Wasser,
16 - Asche,

616 - brennbare Theile.

Heut wogen:
36 Kubikfuß 677,0 Pfd.

daher: 1 - 18,81 - und 1 Tonne 133,7 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohe» Material liefert: 6,31 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 7,28 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

l 42 . Dritte Beschickung abgebrannt! Feuer im Gange. Wasserstand —200
46 6'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 100

Waffer zugegeben in dcr Zwischenzeit....................................... 3890 Pst.
Dauer der Periode dcr stätige» Dämpstildung in Stunden 4,4 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit . . '............................ 3808 Pst.
Material verbrannt.............................................................................. 598 -

Dampf erzeugt in dcr Stunde . . . . 865,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................64 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 64,1 -
- Heizfläche . 2,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 135,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,1 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugcnfläche 38,5 -

Untersuchung

einer kleinen Probe Im Tiegel.

Wassergehalt............................................................6,26 Pro;.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 4,32 -

- trocknen - 4,76 -

Die Asche war am Morgen des 7. März noch zum Theil glühend.

R ü ck st ä n d «. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdamvft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

——----------------------- ---------------------------------------------------------

Aus den. sdatb verbranntes Material I 'A,ch7maum^ und Gestein . .. . §

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,48
2,52

17,65
0,50

i 0,47 
' 0,80

0,02

1,43

2,52 
0,07

94,6

20,6
1,6

7,07

3,62 
0,01

0,41
2,52 

14,03
0,49

61,86

31,67 
0,09

§ 21,3

22,1
25,0

Diel Bruchkohle und Schlacken.

Asche hellgelb mit ziemlich viel erkennbaren Kohlen 
theilchen.

Abzug für 145 Pft. Kiefernholz . . 
Wirklicher Aschenrückftand .................................

28,15 
0,87

1,29 4,02 10,70
0,12

17,45 
0,75

16,70

93,62

d. i. 2,63 Prozent ter trocknen Torfkohle.
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19. April
1849.

Koaks vom Gerhard-Flötz der Königsgrube.
Erster Versuch.

96.

«r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

LS

rq
Z

par. Linien.

19. April
76 40'

116 0'

30'
126 g-

30'
16 0'

26 0-

30'
36 0'

30'

46 30'
56 0'

66 IZ-

188

170
193
190
194

186

193
180
181

166
146

152

20. April

86 15' I 22

333,1

332,6

0,08

0,11

0,19
0,20 
0,21 
0,20

0,22

0,20 
0,24 
0,22

0,21 
0,14

0,13

0,10

3g,3 SS,3
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Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht d°S WafferS im Kessel zu V°^13302 Pfd!

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel I o—91,00.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ik„—90,49.

5,5

6,4 
7,0
7,5
6,8

7,7

7,9 
7,7 
8,0

7,7
8,2

6,6

4,0

49,0

90,0 
109,4 
117,5 
121,0

122,0

122,0 
123,2 
119,0

91,5 
70,0

64,3

49,0

80,0

87,5 
95,0
99,1

113,5 
124,0

123,3

91,0

89,9 
90,9 
90,9 
90,8

90,6

90,8 
90,4 
90,4

89,7 
88,6

89,3

— 42,0

4-18,5
26,6
30,2

31,4

31,2
32,8
28,6

1,8

43,5

83,6
102,4 
110,0
114,2

114,3

114,1
115,5 
111,0

83,8

4- 40

— 150 
-250
— 700
-1000

-1400

-900
— 900
-800

200

7S8

1000
400
600

— 150 
4-290

4-230

1000
400

50,0 52,8 81,8 - 45

DerWaffcrstand soll sein —64 statt—45, daher abzurechnen: — 12,3
Temperatur zu Anfang 0,51» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen.....................................................................................— 13,2
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»...................................................................................
5<0 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie- 
_fert haben..............................................................................................

16,5

15,2 
15,0

15,2
15,2

965,5

970,2

970,7

970,2 
388,0

4264,6

-i- 93,3

-Z-195,9

.... . .......................................................................................................... 4357,94-30
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4357,9

4387,9
200,6

116 2'
116 g.
116 33-
126 ig-
126 42-

16 5-
16 35'
26 7'

26 35-
36 5-

100II
100
90

2011
121
63
60
65
63
62
63

64
39

Wetter schön, Himmel leicht bewölkt, Wind stark 8.

Zum Anfeuern verbraucht: 290 Pfd. Kiefernholz.

Zwei Maß zu 60 und 61 Pfd. zugleich aufgegcben.

Feuer gut im Gange; nach dem Feuern wird der geringe Inhalt des Asch-nraumes auf 
den Rost gegeben.

Feuer ziemlich abgebrannt, nur noch schwache blaue Flämmchen.

Die Koaks kommen schnell in Brand und entwickeln ziemlich viel Helle gelbe Flamme, 
welche noch am zweiten Schauloche sichtbar ist. Rauch zeigt sich nicht. Um 26 20- ist 
die Flamme schon kürzer geworden und überschreitet kaum noch die Brücke. — 26 30- 
nur noch schwache blaue Flamme.

Feuer abgebrannt; Schieber auf 5-' geschloffen.

46 15- Schieber auf 3" geschloffen. Gegen 46 45' ganz geschloffen.

60V Pfv. Material verbrannt, 
darin:

30 - Waffer,
15 - Asche und Gestein,

555 - brennbare Theile.

Heut wogen:
18 Kubikfuß 561,0 Pfd.

daher 1 - 31,17- und 1 Tonne 221,7 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,26 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,76 -

N

s

N

GA

s Z

eg

A

Periode der stätigen Dampfcntbindung.
126 30'. DritteBcschickungabgebranntzFeuer im Gange. Wafferstand— 700
36 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 800 

Waffer zuWeben in der Zwischenzeit....................... 2906 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit.................................. 2992 Pfd.
Material verbrannt........................................................................ 35g -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 997,3Pfd. 
pro Pfd. des Materials..........................8,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 62,3 - 

- - - Heizfläche . 2,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 118,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 7,4 -
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 19,1 -

,, . Die Angaben über die Periode der stätigen Dampfentbindung sind bei diesem Material sehr unzuverlässig. Es ließ sich schwer erkennen, wann eine Beschickung ebensoweit abaebrannt 
eine frühere; daher ist die Menge des In dieser Periode verbrauchten Materials sehr unsicher; im Allgemeinen scheint sie zu gering angenommen zu sein, denn es ist nicht wabrschUnlicki 

da« in dieser Periode die Heizkraft der Koaks sehr viel besser auSgenutzt worden, als das Schluß-Resuitat des Versuches angiebt. ouvrim-mri-y,

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

---- - --------------

Vom Rottejhalb verbranntes Material . . 
'Schlacken und Gestein.............. 

Aus dem (halb verbranntes Material . j 
Aschenraume? und Gestein . . . . i

Asche..................................................

23,57 0,75 3,93 95,0

95,0

43,0

22,39 1,18
0,88 
0,74 
1,41

11,64

195,93 31,4

j 27,2

37,1

Fast unveränderte Koaks in großen Stücken.
RÄSchlacken und auSgebrannter Schiefer.
4)tetst halb verbrannte Koaksstückchen mit einigen Schie- 

ser- aber sehr wenig Schlackenstückchen.
heerdasche: grau, mit vielen kleinen Koakssplittern.

Prozent der trocknen Koaks.

0,88 
14,89
1,41

20,42

0,01
§ 0,60

0,55

0,14

2,72
3,40

14,15

8,78

123,81

76,82
R6„. -- . Summa
Azug für 310 Pfd. Kiefernholz........................
^«sicher Aschenrückstand..................................

37,60
1,86

1,16 22,93
0,25

15,85
1,61

14,24

200,63

d. i. 2,50

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
sprüd-n e .. Die beut gebrannten Koaks kamen schnell in Brand und gaben verhältnißmäßig viel Flamme. Beim Aufwerfen knisterten sie stark, doch war dabei kein Zerspringen und Funken- 
Slamn,. .merkbar. Die Flamme war sehr durchsichtig, ohne Ruß, und führte bisweilen einzelne Funken mit sich, die gleich hinter der Brücke niederffelen. Unmittelbar nach dem Feuern war die 

me von gelber Farbe, und überschritt das Ente des Rostes um 10 bis 11 Fuß. Später nahm sie allmählig ab und wurde zuletzt bläulich.
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20. April
1849.

Koaks vom Gerhard-Flötz der Königsgrube.
Zweiter Versuch.

97.
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par. Linien.

20. A
9d 0'

pril 
n 0,12

41K zo- 144 0,12

12K 0' 161 331,7 0,20
30' 193 0,19

1» 0' 194 0,25

2K 0' U'5 0,24
30' 196 331,2 0,23

3K 0' t69 0,24
30' 188 0,25

4K 0- 175 0,25

Zd 0'
30'

OK 15'
7d 0'

30'

182
153
117
113
111

21. AM
M 30' I 28
3k 0' I ,8

0,11 
0,10

0,11
0,12
0,12
0,

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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5,5 60,8 46,0 81,2 - 30

7,6 53,6 55,5 88,5 -34,9 46,0 -st 35

8,4 117,0 41,0 89,3 ch 27,7,108,6 Z- 50
8,2 109,2 42,0 90,7 18,5 101,0 — 100
8,0 119,5 50,0 90,9 28,6411,5 -510

8,1 125,4 68,5 90,7 34,7 117,3 - 200 1060 22,0 1012,7
7,4 126,4 79,vj90,9 35,5119,0 -1000
8,7 123,0 83M9,7 33,3 114,3 -1000 600 >7,0
8,8 , 23,6 85,5 90,6 33,0 114,8 — 700! 400 - 966,4
8,6 105,6 89,3j89,8 15,8 97,0 -100 1000 17,0 968,6
7,8 72,6 W9,o!89,3

— 16,7 64,8 U-290 500 47,0 483,2
7,4 69,0 109,0 89,2 -f- 220
6,7 66,7 104,0 89,0 -f- 170
5,6 65,0 98,3!88,6 4-130
5,2 64,0 96,0 88,5

4,0 : 52,0 49,0 82,0

i

-70
5,5 > 51,3 57,5<81,6 — 5 5118,5! 49,1

Brenn
material.

K

L 
D

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
GanzeRostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q--F. Keffelboden überdemRoste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigte» Gewicht d°S Waffer» Im Keffel zu W7d2»HAuche^

AnfangStemveratur des Waffer» im Keffel To—88,69.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—90,86.

3180,0
Der Wafferstand soll sein — 44 statt —5, daher abzurechnen: — 25,3 t
Temperatur zu Anfang 2,17» niedriger als am Schluß, daher i

zuzurechnen............................................................................. -s- 56,4 s , z
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welche» zum Anzünden per- '

braucht worden....................................................................................— 77,1 1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -s-200,3 1

Also lieferten 500 Pfd. des Material» nutzbaren Dampf aus 
Waffer von oo.............................................................................. 3634,3

475 Psd. de» vollkommen trocknen Material» würden geliefert 
haben.................................................................................................... 3634,34-25 3659,3

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 189,3

10K 20'

11k 40-
11K zz-
12K 1g:
12K 40'

1K 12'

1K48'
2k 20'
3K 5'

75» 
n 

129
64
65
65

63
65
49

Zum Anfeuern verbraucht: 75 Pfd. Kiefernholz.

Zwei Maß Koaks zu 64 und 65 Pfd. zugleich aufgegeben.

Nach dieser Beobachtung ward der geringe Inhalt des Aschenraume» auf den Rost zu- 
rückgeworsen.

DaS Wetter wechselnd, meist trübe: bisweilen auch Sonnenschein. Kein Regen. Wind 
heftig 884V.

Kein volles Maß.
Der Schieber wird um 3K 43' auf 5" geschloffen.

Der Schieber ist um 4K 30' geschloffen worden.

Die KoakS verhielten sich heut ganz wie bei dem ersten Versuche.

soo Pft. Material verbrannt,
25 - Waffer"'

13 - Asche und Gestein,
462 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
44 Kubikfuß 451,0 Pft.

daher 1 - 32,21 - und 1 Tonne 229,0 Pft.

1 Pft. rohes Material liefert: 7,27 Pst. Dampf.

1 - trockne« 7,70 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

4K 0'. Vierte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 500
3K 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 700

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 1979 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 2,5 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit........................................... 2150 Pst.
Material verbrannt . ......................................................................... 242 -

Dampf erzeugt in der Stunde.... 860,0 Pft. 
pro Pfund deS Materials....................8,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 53,7 - 

- - - Heizfläche. 2,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 96,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 6,0 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 15,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................5,13 Proz.
Aschengehalt des ungctrockncten Materials 2,20 -

- trocknen - 2,32 -

Rückstände. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
de» 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.j im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste"«brannte« Material . . 
t Schlacken und Gestein .

Au« dem scannte« Material. . !
Asch-nraum- Stacken und Gestem . . . . j

24,10 0,80 4,82 95,0

95,0

48,0

22,90 1,20 
0,38 
0,70 
1,88
9,13

200,33 30,1

! 26,3
' 35,1

Die Heerdkoaks vom 19. April ergaben 94,84 
die vom 20. - - 95,Ol

Proz. brennbare Theile. Wir haben überall rund 
95 Proz. gerechnet.

Prozent der trocknen Koaks.

0,38
13,92

1,88
___17.55

j 0,60

0,50

0,08

3,16

3,51

13,22

8,42

115,67

73,68

Abzug für 95 Pft. Kiefernholz . . . 
Wirklicher Aschenrückstand .................................

63,73 - 
0,57

1,10 6,75 2l,64
0,08

13,29
0,49

12,80

189,35

d. i. 2,69
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21. April
1849. Koaks vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube.

Dritter Versuch.
98.

Temperatur 
!n 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

7: -

Z
par. Linien.

21. April
S 30

-D

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in dcr Effe

Brenn- 
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16 Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten geschloffen.

B°rich.ig.e-Gewicht d°S Waffer» im K-ffel zu M^-S V°W°' U

AnfangStemveratur des Waffers im Kessel 7o-90,33.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—92,48.

10k 40-

11K g.
30- 

12K g.
30- 

1K 0- 
30- 
45- 
50- 

2K 0- 
45- 
30- 

3K o-

4» 0-

5K30-

8K 0-

178

198
211
185
191
185
174
171
168
168
160
162
161

162

14S

142

22. April
9Kiz- 29

331,1

330,8

0,10

0,12

0,17 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,23 
0,23 
0,23 
0,22 
0,23

0,15

0,17

0,20

V,IZ

5,0

5,6

6,0
6,8
7,3
7,5
7,2
7,7

7,0

8,0
8,0

8,0

8,0

4,5

51,2

58,0

106,0
117,8
123,5
126,6
127,2 
126,0 
120,3 
125,5 
127,0 
124,0
115,4 
103,0

73,3

66,5

57,0

56,0

46,7 
49,0 
55,0 
64,5 
71,5 
80,5

81,0

90,3

90,9 
91,6
90,5 
90,7 
90,3 
89,8

-32,3

-s-15,1
-f- 26,2

33,0
35,9
36,9
36,2

52,4

100,0 
111,0 
115,2
U9,I 
120,0 
118,3

-f- 80

— 100
— 300 
- 800 
-1100 
— 900 
— 700

300
703
500

18,5

18,0
966,1
482,1

9» 35-

10>- 43-
10>> zg- 
11« 10- 
11K 40- 
12K 5- 
12K zg.
1d 5-

1K 43-

90«

2011
130

63
65
65 
«4
33

«7

Wetter trübe, Wind heftig »0.
Zum Anfeuern verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.

2 Maß Koaks zugleich aufgcgeben.

Vor Aufgabe dieser Beschickung wurde der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

83,0

97,5 
83,0

106,0

98,2

89,6

8S,4 
89,0

89,3

89,0

37,4

26,0 
14,0

120,0

107,4
95,0

600

700
50

400

-i- 280

600

400
«5«

500

17,7

18,0

18,5

964,8
632,5

481,6

«2,2 86,0 88,5 -i- 200

52,0 57,2 82,5 -f- 110

§f^,^9fferstand soll sein -1-2 statt -1-110, daher abzurechnen: — 69,5
-t-emperatur zu Anfang 2,15° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ................................................—
Mas erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
^lljb lieferten 487 Pfd. de« Materials nutzbaren Dampf au» 
--Waffer von 0°...................................................................................
2o4 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
»Mben.......................................................................................................... 3622,6-1

brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

77,1 
-1-216,1

3552,0-1-33

0 Vierte Beschickung abgebrannt; Feuer in, Gange. Wafferstand — 800
-44 - Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 600

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit..............................................2413 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 2,4 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit.............................................2184 Pfd.
Material verbrannt.............................................................................. 229 -

3527,1

-1-125,5

3652,6

3685,6
206,3

Nur ein halbe» Maß.

Gefeuert 41- bis 43-. Um 1« 45. war die Flamme röthlich, funkensprühend, kurz, bci 
«noch nicht sichtbar. — 1K 50- Flamme klarer, aber noch kurz.

2« 35- Schieber auf 5-- geschloffen.

3>> 25- Schieber ganz geschloffen.

487 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

33 - Waffer,
42 - Asche und Gestein,

442 - brennbare Theil«.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 454,0 Pfd.

daher: 1 - 32,43 - und 1 Tonne 230,6 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfb. rohe» Material liefert: 7,80 Pft. Dampf.

1 - trockene» 8,12

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 910,0 Pfo. 
pro Pfr. de» Materials......................... 9,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 56,9 -

- Heizfläche. 2,6 -

Die Schätzung des in dieser Periode verbrannten Materials ist heut sehr unsicher.

Material verbrannt pro Stunde . . 95,4 - 
pro stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,0 - 
pro Stunde undQ.-F.derRostfugcnflächc 15,4 -

Untrrsuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................6,82 Proz.
Aschengcbalt des ungetrockne.en Materials 2,28 - 

- trocknen - 2,44 .

N ü ck st ä n d c.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine» 

Kubikfußes.

--------------------------------------------------- ------------------ 0^--------------

Vom Roste ^4lb verbrannte» Material . . 
(Schlacken und Gestein.............  

Au» dem .lnüb verbrannte» Material . . 
AichenraumejIchlacken und Gestein..............  

Flugasche von hinter der Brücke........................

26,00 0,825 5,34 95

95

47

24,70 1,30 
0,20 
0,80 
1,53
9,39

216,13 31,5

29,3

39,3

0,20
46,07

1,53
17,70

j 0,60

0,45

0,04

3,61

3,63

15^7

8,31

133,61

72,74

für 110 Pfd. Kiefernholz . .
Wirklicher Aschenrückftand...........................

35,50 
0,66

1,05 7,28 23,58 
0,09

13,22
0,57

12,65

206,32

d.i. 2,79 Prozent der trocknen Koaks.

20
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10. Januar
1850.

Koaks vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube.
Vierter Versuch.

.M 160.

Z

par. Linien.

10. Jan.
106 18"

126 30-

46 0-

468? M,0 

485

2" 0- ISO

30-
36 0-

8-
15-
30-
35-

479
204

4» 0-

487
483
184
485

56 0- 435

66 0-
30-

454
453

II. Jan.
96 7- 1

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
p. Temper. 

der Gase 
in der Effe
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Lu

ft.

Wasserverbrauch. Brenn
material.

IN Z
s Z

0,18 — 7,5

0,49

0,26

0,28

0,34 
0,34 
0,34 
0,32 
0,32 
0,30 
0,31

0,25

0,23 
0,20

— 6,7

— 6,5

— 6,0

— 5,8
— 5",8

— 5,7

— 6,2

- 7,0

— 6,6
— 6,6

0,16

36,0 73,3 60

Wcchselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostflächc 13,5 O.-F. Rostfugenfläche 3,5 O.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 48 Stäbe Nr. 4. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des Waffers im K-ffel zu j Wng de^ BW ZgU Pft!

Anfangstemperatur des Waffers im Kessel r« —90,07.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 38,04.

54,5

89,3

106,0

113,0 
123,0 
124,0 
120,6 
125,5 
125,0 
118,0

84,0

61,0 
54,6

90,1

! W,6 

91,0

: 90,3 
.94,4

-35,6

- 4,3

st- 15,0

st-22,7
31,6

64,2

95,8

412,0

418,8
128,8

st- 475

st- 50

50»

0 800
202

14,0
374,8

11>> 10-

124- 35-
126 40-
42>> 15-

46 40-
46 45-
26 5-
26 25-
26 50-

170II

20
66

66
66
67
66

— 8,5^ 37,8

Das Lustkanalthermometer ist zur Reinigung und Regulirung auseinandergeschraubt. 
Zum Anfeuern verbraucht: 470 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.

90,6

90,6

88,4

89,5
89,4

34,9

27,4

434,2

424,2

200

300

330

78,1

600

403

42,5
36 44- 54

400» 42,0

978,8

977,0

16 42- war daS Feuer ziemlich stark abgebrannt.
Beim Feuern zeigt sich auf kurze Zeit etwas sehr schwacher Rauch. Die Flamm- ist 

anfangs kurz und rötbltth, wird aber schnell klar und voll. — Um 26 10- ist dieselbe 
sehr voll, blendend weiß, und reicht etwa bis S; sie nimmt dann allmähliq an Fülle 
ab , bleibt aber stets hell.

Gefeuert 36 12- bis 44-.

Nur noch wenig Flamme auf dem Roste. Um 36 40- wird der Inhalt des Aschenraumes 
auf den Rost geworfen.

Feuer etwa so weit abgebrannt, wie um 46 42-. Der Zugschieber wird auf 3-- geschloffen 
56 45- Zugschieber ganz geschloffen.

320
31»

50

Der Wafferstand soll sein->-25 statt -»-50, daher abzurechnen: —16,4
Temperatur zu Anfang 2,04» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................................—52,5
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................— 77,4
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 450 Pft. des Materials nutzbaren Dampf auS

Waffer von 0".........................................................................................
423 Pft. de« vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-t-180,3

2965,3-1-27haben .............................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2030,7

4.-40 Pft. Material verbrannt, 
darin:

27 - Wasser,
44 - Asche und Gestein,

442 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt-

Heut wogen:

daher: 4
42 Kubikfuß 396,0 Pft.

4 - 33,0 - und 1 Tonne 234,7 Pfd.

2965,3

2992,3
484,9

4 Pfd. rohe» Material liefert:

4 - trockenes

6,:>g Pft. Dampf.

7,07 -

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

16 42-. Zweite Beschickung abgebrannt ; Feuerim Gange. Wafferstand — 300
46 0-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 300

Waffer zngcgcben in der Zwischenzeit . . - r - - 
Dauer der Periode der stätigen Dampftildung in Stunden 
Waffer von 0» R. verdampft in dieser Zeit...........................
Material verbrannt....................................................................

4954
2,3 St.

4954 Pft.
320 Pft.

Dampf erzeugt In der Stunde. . . . 849,6 Pft. 
pro Pfund des Materials.................... 6,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 62,9 -
----- Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 439,4 Pst. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 40,3 - 
pro Stund-und Q.-F. derRostfugenfläche 40,0 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................ 5,90 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 2,84 - 

- trocknen - 3,04 -

Wirklicher Aschenrückstand.............................................................................................  8,09 d. i. 4,94 Prozent der trocknen Koaks.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro;. I im Ganzen.

Aschen- 
rüctstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

AuS dem 
Aschenraume 

Fluaasche von

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............. 
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche...............................................  
hinter der Brücke ........

21,70 0,70 4,82 95,0

95,0

66,0 
44,0

20,61 1,09 
0,35 
0,56 
0,86 
4,93 
1,29

180,38 31,0

§28,6

39,2
28,4

Sehr viel große poröse KoakSstücke.

Fast nur KoakSstückchcn.
Dunkelgraue Asche, viel Koakssplitter enthaltend.

Ungewöhnlich viel Flugasche; ein grobes tunkelqraueS 
Pulver, offenbar viel Koaksthellchen enthaltend.

0,ß^ 

41,14 
0,86 

14,50 
2,27

§0,42 

0,37 
0,08

0,08 

2,67 

3,22 
0,50

10,58

9,57 
0,98

92,58 
_

83,74
8,57

Summa
Abzug für ISO Pft. Kiefernholz........................

29,12
1,14

0,8? 6,47 21,13 
0,15

9M 
0,99

184,89



147

9. Januar
1849 Koaks vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube.

Erster Versuch.
79.

par. Linien.

9. Januar
9dgv-

116 o- 173 335,4
30- 196

121- 0- 177
30- 186

16 10- 182
30" 196

26 30- 192
3» 0- 196

30" 187
4>- 0- 19t

5K 0' 195
30" 177

6K l)- 157
45- 144 335,1

Temperatur Uebcrschuß
L in

Reaumur-Graden
d. Temper. 

der Gase
Wasserverbrauch.
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0,14 — 11,5 45,5 21,5 75,0 — 90

0,16 -10,7 61,5 24,8 90,3 4- 90
0,18 — 10,3 93,8 25,0 91,6 -i- 2,2 104,1 -110
0,18 - 8,2 98,0 27,0 90,0 4- 8,0 106,2 -400
0,19 —10,0 106,4 30,0 90,6 15,8 116,4 -.50
0,20 -10,4 1l2,5 35,0 90,3 22,2 122,9 0 902 13,6 878,4
0,22 -10,3 112,6 36,0 91,0 21,6 122,9 -500

0,24 -10,4 117,0 45,0 90,9 26,1 127,4 -350 1000 7,0 987,2
0,24 — 10,3 119,0 48,0 91,l 27,9 129,3 -990
0,24 -10,4 118,5 47,0 90,6 27,9 128,9 -800 300 10,5
0,25 — 10,5 123,0 48,0 90,8 32,2 133,5 -5,'O 700 - 980,1

0,24 — 10,8 121,8 59,2 91,0 30,8 132,6 -300 1002 16,0 970,5
0,25 — 11,5 121,5 58,0 90,3 31,2 133,0 >0-i

— 12,0 83,0 76,0 89,4 0 1002 17,5 967,3
—12,3 78,5 74,0 89,0 43->0 300 289,6

Brenn
material.

96 40-

116 2"
111- 5-
11>> 32-
116 53-
12>- 31-

16 15-

2>- 0-
2d 45-

3>- 30-
4>-15-

4>- 45-

1WII
50

25 II
7l 
«8
68
73
70

72
71

72
72

63

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 4,3 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hsnterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen. Feuerbrücke 3" höher als gewöhnlich.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu ^iRRU.

AnfangStemperatur des Waffers im Kessel ^«-90,33.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... I„—89,33.

Zum Vorfeucrn verbraucht: 1SV Nfd- Kiefernholz.

^N^ziem^a^^ ganze Koaksmasse in Brand;

Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roste; das Feuer ist vollkommen im Gange.

Die Koaks brennen sehr rasch und lebhaft mit ziemlich viel gelber, leuchtender Flammc 
die allmählig schwächer wird und eine bläuliche Farbe «»nimmt.

E>n Maß KoakS, von dem 4 Pfd. zurückgewogen worden, um die Summe des verbrauch
ten Materials auf ein volles Hundert abzurunden.

5>- 45- Schieber geschloffen.
Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roste.

Den Wassergehalt nehme ich bei der Berechnung der drei Versuche vom 
9., 12. und 13. Januar m runder Zahl zu 5 Prozent an.

lo. Januar
»>-45- I 0,16 -14,3 52,0! 32,0 78,4

soll sein —43 statt —20, daher abzurechnen: — 14,9
ÄrAnen^ 1-"° höher "" Schluß, daher

Pfb- Kiefernholz, welches zum Änzünden ver- 
nAaucht worden............................................96 4
yirr Material auf dem Roste würde noch verdampfen: ' 4-278,2

Wasser"von oo^ dst- bes Materials nutzbaren Dampf aus

bes vollkommen trocknen Materials würden geliefert
Die nk" 7. ' ' ...................................................................................5213,94-35

brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5073,1

4- 140,8

5213,9

5248,9
116,8

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen:

A 20 Kubikfuß 704 Pfd.
M I brnmb"a«Tl^ - und 1 Tonne 250,3 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,48 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,89 -

Periode dcr stätigen Dampsentbindung.

121- 30-. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 750
5>- 30-, Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................ 800

"--------------' " ' 3816 Pfd.
5 St.

3860 Pfd.
493 -

Waffer zugegeben in dcr Zwischenzeit....................................... 
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft I» dieser Zeit.................................. 
Material verbrannt........................................................................

Dampf erzeugt in der Stunde .... 772,0 Pft. 
pro Pfund des Materials.....................7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 55,l - 

- Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 98,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 7,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 22,9

Rückstände.
Gewicht

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

------- ---------------- - ---------- -  ..

Proz. im Ganzen.
Vom Rosteverbranntes Material . . 

'Schlacken und Gestein..............
Aus dem (halb verbranntes Material . ;

34,25 0,95 4,89 93,1 31,85 2,40 278,71 36,1 "°-Ä>ic/cr"entt,allA Koaksstückc, welche viel
6,15
9,70

0,15 0,88
93,1 9,02

6,15 
0,68 
6,80

78,92
41,0

Aschenraumes ^backen und Gestein . . . . j 6,80 j 0,55 2,36 H 30,0 Dabei viel Schiefer- und Schlackenstückchen. 

Enthält sehr viel Koakssplitter.21,00 0,60 3,00 20,6 4,33 16,67 37,89 35,0-Uugaiche von hinter der Brücke........................

Abzug für 175 Pfund Kiefernholz. . 

Wirklicher Aschenrückstand...................

43,65
1,05

1,30 6,24 13,35
0,14

32,70 
0,91

31,79

116,81

d. i. 4,78 Prozent der trocknen KoakS.

20*
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12. Januar
1849.

Koaks vom Faufta-Flötz der Fausta-Grube.
Zweiter Versuch.

8».

L

N

«7

L

L

N

par. Linien.

12. Januar 
10K 0'

116 10-
30'

126 0'

180
135
137 !

337,8

«r

-a- 
- L

0,14

0,12
0,18
0,13

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

L>

- 8.0 43.0

— 7,4> 57,ch 
— 6,3! 94, 
— 6,6! 101,5

22,0

Z

Z

75,3

26,5 30,7 
24,0!31,4 
25,5 31,431,4

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in ter Este

«8

-i- 2,6! 100,3
10,1 108,1

16 30'
26 15' 

45'
36 30'
46 0' 

25' 
30' 
40'
55'

56 0' 
10' 
20' 
30'

66 10'
76 0' 

30'

203
184
188
178
161
176
185
177
183
187
177
170
163
170
136
153

338,1

0,20 
0,20 
0,22 
0,20 
0,20 
0,20 
0,22 
0,22 
0,22 
0,21 
0,22 
0,22 
0,22 
0,21 
0,20 
0,17

— 3,0 115,0 
— 3,8117,0 
— 3,6 119,0; 
— 3,5 117,0 
— 4,0 1^"

- 4,2

118,2
118,5
121,0

4,8

120,8
1l3,8
121,5
112,2
110,5 

6,0 110,0 
7,0 104,2
7,0 84,0

74,5

35,0 
48,0

31,7
30,5

43,0 30,7
53,0,30,4 

" 83,853,0
53,0 
58,0 
55,0

62,0 
63,0 
64,0 
64,0 
82,5 
68,0 
74,0

30,8

30,7

83,3
30,1
88,4
83,4

13. Januar
36 15" I 0.17 s,! 52.0 38.0 80.7

23,3^118,0
26,5120,8 
28,3:122,6 
26,6 120,5 
28,8 122,2

30,4 125,2

30,8

20,1
14,1

128,1

116,0
111,2

5268,^

Wasserverbrauch. Brenn
material.

§ r-

L S «5

s R

LN sZ S 
sr s

'S 

s W

§ 8 

W

D
am

pf
 t 

O
o i § 

L 
Z

- 95 106 10' 100II
50

116 12' 2511

4- 60 116 18- 72
— 80 1,6 42' 73
—300 126 1- 71

126 30' 71
16 0' 68

—60« 302 12,5 880,3 16 45' 71
0 1003 3,0 986,1

-900 26 30' 69
—400 1002 8,5 386,1 3K 15' 70
-H150 302 17,2 46 13' 71

101 — 388,8
0

4k 4Z. 64
—200

-700
0 1004 19,0 965,3

-P35O 500 18,5 481,6
-ff:»o

700

fl-20 — 35

632

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 3 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 4.3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1-
Luftplattcn geschloffen. Feuerbrückc um 3" erhöht.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel zu ^^78 Pst^

AnfangStemveratur des WafferS im Keffel 7»—30,66.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 7„—30,04.

Zum Dorfeuern verbraucht: 150 Pfr. Kiefernholz.

Feuer vollkommen im Gange. Die KoakS entzünden sich schnell und brennen dann mit 
mäßig viel gelber Flamme.

Wetter schön, Himmel ab und zu bewölkt. Wind schwach.

Gefeuert 46 12 bi« 13'. Die neu aufgegcbene Beschickung fängt sofort mit mäßig lan 
ger, gelber Flamme zu brennen an.

Gefeuert 46 45'. Ein volles Maß weniger 5 Pfr.

Um 56 5' Schieber auf 4" gestellt.

Nach dieser Beobachtung wird der Schieber auf 1" geschloffen. 
Koaks auf dem Roste fast erloschen; Schieber geschloffen.

DerWafferstand soll sein—51 statt-s-20, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,82» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen..................................................................................
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0»..............................................................................

— 48,1

— 16,1

- 38,4
-z-278,1

885 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben......................................................................................... 5388,3-s-35

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-j- 119,5

5388,3

5423,3
117,8

Psd. Material verbrannt,

- Waffer,
- Asche und Gestein, 
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
20 Kubikfuß 705 Pfd.

daher: 1 35,25 - und 1 Tonne 250,7 Pft.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,70 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 8,1k

Periode der stätigen Dampfentbindung.

1260'. ZweiteBeschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 300
56 30 . Setzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand........................— 700

Waffer zugeqeben in der Zwischenzeit....................................... 3821 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,5 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................. 4384 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 555 -

Dampf erzeugt In der Stunde .... 733,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,9 -

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 56,7 -
----- Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . .100 3 - 
pro Stunde und O.-F. der Rostfläche . 7,2 - 
proStundeundQ.-F.derR°stfugenfläche 23,5 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt............................................................4,33 Proz.
Aschengehalt des ungetrockneten Materials 4,24 - 

- trocknen - 4,48 -

4,47 Prozent der trocknen Koaks.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Material«.

Darin noch 
brennbar:

Proz.sim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

—

Vom Rost- ^rann-e- Material. . .
k Schlacken und Gestein

Aus dem iMr-rbrannt-s Material . , 
Asch-nraum-f Jucken und Gestein . . . . ! 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

34,17 1.00 4,88 93,1

93,1

16,5

31,78 2,33
4,67 
0,76
5,80 

17,03

278.06 34,2
37,4 

j 34,4

37,1

4,67
10,85
5,80

20,40

0,l25 
j 0,53

0,55

0,67

2,38

2,31

10,09

3.37

88,23

23,53

Abzug für 175 Pfund Kiefernholz. — 
Wirklicher Aschenrückstand..............

41,7- " 
1.05

1,205 5,96 13,46 
0,14

30,85 
0,31

117,82
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13. Januar
1849. Koaks vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube.

Dritter Versuch.
.3« 81.
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par. Linien.

13. Januar
106 5' 0,18 - 7,4 58,5 30,5 79,7

116 7' 179 0,20 — 6,0 73,4 33,0 90,3

126 0" 175 336,6 0,24 - 5,6 99,2 31,0 90,1
30' 182 0,26 — 5,0 101,0 33,0 90,5

1dM 182 0,23 — 3,8 104,8 39,0 90,5
26 10' 185 0,21 - 3,0 107,0 43,0 90,6

30' 187 0,24 - 3,4 105,8 46,1 90,636 g' 180
335,6

0,22 - 3,2 107,8 49,0 90,3
30' 169 0,20 - 2,8 106,0 53,0 89,940' 172 0,22 108,2 53,04K 0' 182 0,22 - 2,8 109,0 52,5 90,4

5K 0'
30'

6K 5'
35'

7K 0'

177
170
124
141
148
149

0,22
0,21
0,20
0,15
0,16
0,18

— 2,6 
— 3,0 
— 3,0 
- 2,5

108,2
103,5
91,5
75,1
73,0
71,0

53,0 
58,0 
56,5 
69,0 
68,5 
66,5

90,3
89,3
87,7
88,5
88,8
89,2

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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4- 20 10K 10' 110 n

116 8' 25II

-st 9,1
10,5

14,3
16,4
15,2
17,5
16,1

104,8 
106,0

108,6 
110,0 
109,2 
111,0 
108,8

-Z-140

-300
-500

-s-300
-250
—500
—800

900
802

200

19,2
16,5

865,4

969,5

116 Ig' 
11^30'
126 2'

126 45'
16 30-
26 18-

36 18'

73
69
69

71
70
71

t 70
! 7

18,6
17,9
14,2
3,8

111,8
110,8
106,5
94,5

-100
-400
—600
-s-420
-st40ll

900
101

1000

16,2

19,2

969,0

961,5

-Z-390
-Z-380

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 9, dann 4 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 4.3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen. Feuerbrücke 3" erhöht.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- -m Keffel zu j Versuche-

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel r„-90,26.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1-„rr90,42.

Kiefernholz verbraucht zum Vorfeuern: 110 Pfd.

Wetter trübe, Himmel bedeckt, heftiger «Wind.

Einige Minuten vor 126 wurde der Schieber auf 4" gestellt.

' "lebe: den früheren Versuchen, sehr rasch nnd lebhaft, mit ziemlich 
ru Funken mit sich reißt, die gleich hinter der Brückc 

und sehr schwach selten' ""b l-ann nur auf einige Augenblicke

Es fällt reichlich Schnee in feinen Flocken.

Um 5K 15' wird der Schieber auf 2" qestellt.
Um 5^ 40' Schieber geschloffen.

14 Januar
9d g- , -st205

Der Wafferstand soll sein 3-42 statt -8205, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,16« niedriger als am Schluß, daher 
m-uzurcchnen................................................................................... .....
'lbzug 7? 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

^s erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
"lA Werten Süll Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
.^Waffer von 0°...................................................................................
'^4>sd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben..................................................................................................

^>e brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

—105,7

-4- 4,2

— 96,4
-»-227.8

3795,3->-25

3765,4

3- 29,9

SU0 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

25 - Waffer,
24 - Asche und Gestein, 

451 . brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 493,0 Pfd.

daher 1 - 35,21 - und 1 Tonne 250,4 Psd.

3795,3

3820,3
86,8

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,ss Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 8.04 -

Periode der stätigen Mampfentbindung.
l26 0. ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 300 

46 02 Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand . — ioo
Waffer zugegeben In der Zwischenzeit............................ 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildunq in Stunden 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit......................  
Material verbrannt............................................................ '.... ' '

2706 Pfd.

2535 Pfd.
358 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 633,7Pfd. 
pro Pfd. des Materials.......................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 45,3 -

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 20,8 -

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s Im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rosteverbranntes Material . . 
t Schlacken und Gestein..............

Aus dem (halb verbranntes Material . > 
Aschenraume! Schlacken und Gestein . . . . ! 

Flugasche von hinter der Brücke........................

28,00 0,80 5,60 93,0

93,0

15,4

26,04 1,96
3,25 
0,54 
4,35

14,87

227,85 35,0
40,6

j 30,25

35,2

Unreine, halb verbrannte Koaks.
AuSgcbrannte, meist sehr mürbe, z-rreibliche Schiefer- 

stucke, seltener an der Oberfläche verglas t.

Dabei mäßig viel KoakSsplitter.

Prozent der trocknen Koaks.

3,25
7,75
4,35

17,58

0,08 
j 0,40

0,50

0,65

2,42

3,52

7,21
2^1

63,09

23,72

AbMg für 135 Pst. Kiefernholz...^« 

Wirklicher Aschenrückstand...................

32,93
0,81

0,98 6,59 9,92
0,11

24,97 
0,70 

. 24,27

86,81

d. r. 5,11
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II. Novembe
1847.

Hunwick-Kohle aus Stockton on Tees.
Erster Versuch.

36.

Also lieferten 550 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0°............................   3983,9

548,4 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................. 3983,9-1-1,6 3985,5

Die brennbaren Theile der Heerdruckstände würden noch verdampft haben77,3
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d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

Ze
it d

cr
 Be

ob
aH

M
an

om
ct

e

B
ar

om
et

e

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

m
it W

as
se

r g
ef

ül
lt.

Sc
ho

rn
st

ei
ne

 ge
fü

llt
 

W
af

fe
r un

d S
te

in
öl

.!

de
r ä

uß
er

en
 Lu

st
.

in
 de

r E
ffe

.

im
 Lu

ftk
an

al
e,

 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

i W
af

fe
rs

 im
 Ke

ss
el

.

he
r d

ie
 de

s K
es

se
ls

.

be
r d

ie
 de

r ä
uß

er
en

 
Lu

ft.

w
af

fe
rs

ta
nd

 im
 Ke

ss
el

.

G
ew

ic
ht

 de
s z

ua
ef

ül
ltc

» 
W

as
se

r»
 in

 P
fu

nd
en

.
ln

pe
ra

tu
r d

es
se

lb
en

 in
 

R
ea

um
ur

-G
ra

de
n.

ru
pf

 au
» W

af
fe

r v
on

 
ü«

 in
 P

fu
nd

en
.

var. Linien. K

II. Nov.
7K 0' 74,6 - 60

9d 10'
30'

1»d 0'

176
217
174

340,3
U,2» 
0,22 0,75 8,5

91,5 
91,0 
91,0

26,0 
27,0

91,9
90,4

— 0,9
-l- 0,6 82,5

4-115 
-z-ivtt 
- 4»

11« »-
30,

42« »'
30'

1»1»'

164
171
179
171
161

34»,3

0,22 
»,22 
9,23 
0,23 
v,22

0,8» 
0,8» 
0,85 
0,86 
0,85

9,5 
10,0 
10,0 
10,0 
1tt,4

99,8 
98,0

108,8 
107,4 
107,6

29,0
31,0
31,5
34,0
36,0

9»,7 
90,5 
9»,9 
90,6 
89,7

9,1
7,5

17,9
16,8
17,9

90,3 
88,0
98,8 
97,4 
97,2

-j-100 
— 60 
-300 
—650 
-f-260

501

402
60»

12,7

11,5
759,9
586,8

2» 15' 
45'

18»
183

0,24 
0,23

0,91
0,92

10,7
10,6

115,0 
115,0

38,0 
45,0

91,2 
90,8

23,8
24,2

l»4,3 
104,4

- 8» 
4-im 516 10,6 506,2

3<>40' 188 0,24 0,95 10,0 120,0 46,0 91,1 28,9 110,0 -100 5»2 15,0

4'' 20' 194 0,25 0,95 9,4 121,5 52,0 91,4 30,1 112,1 398 - 873,6

2 s 
2 191

179
175
168
152

0,25 
0,25 
0,24 
0,24

1,00 
1,00 
1,00
1,01

8,8 127,0
110,8
107,8
105,0

65,0

82,0

91,4
91,0
90,6
90,3

35,6 118,4 —30"
-100

^-150
-1-150

400
504
503

16,5

17,2
874,6
485,8

12. Y lvV.

7» 30' 59
51 339,3 2,6

68,0 
67,5

51,0 84,7
84,3

-1l0
4- S 98 27,2 93,5

Dcr Wasserstand soll fein -1-45 statt -1-5, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 17,11« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 1S5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er- 

braucht worden...............................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

751,9

-t- 27 

4-446

4- 81

0>

51 —

9)

4180,4

196,5

Brenn
material. Wechselschiebcr nach blntcn geöffnet. Zugschicbcr 15 Zoll offen.

GanzeRostsläche 12,5Q.<F. Rostfugenfläche 3.4O.-F. Keffelboden überdemRoste 9Q.-F.
Lorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Sustplatten geschloffen.

Berichtigte» Gewicht des W-fferS im Kcffel zu s ^es, VersttcheS -13363 Pst.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel 1» —74,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,—91,71.
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65

86 3»' 85 Holz verbraucht: 195 Pst.
9K 10' 110 Nach dieser Beobachtung wurden die ersten Kohlen aufgegebcn; daS Holzfeuer ist noch

nicht ganz auSgebrannt. 96 35' Belastung der Ventile vermindert, Dampf entweicht reichlich.
10« 15' 110 DaS Wetter war den ganzen Tag schön. Wind schwach 8.

Es scheint, daß anfangs zu viel Kohlen auf einmal aufgegeben worden. Um 11^ 30' ist 
die um 10K 15- aufgcgebene Portion noch nicht einmal in vollem Brande. Nachdem 
um 11K 45- vle glühende Kohlenmasse mit dem Schürhaken aufgerührt worden, ver
mehrt sich die Intensität deS Feuers so sehr, daß innerhalb einer Viertelstunde gegen 
300 Pfd. Wasser verdampften. Um 12jK geben die Kohlen durchaus keine Flamme1k 15' hl»

1>>30' mehr, sondern bilden eine glühende KoakSmasse.
2« 15'
2« 45'

sn»

4K 15'
4K 30'

^110
4K 50' ward der Inhalt des Aschenraumes auf den Heerd zurückgcworfen. Es ist im 

Laufe des Tages sehr viel kleine Kohle durch den Rost gefallen. Der Aschenraum war 
ganz erfüllt mir einer glühenden Masse, bestehend aus großen zusammengebackenen Ku
chen, die beim Zutritt der Luft in Helle Flamme ausbrachen.

Um 5K 20' war das Feuer auSgebrannt, aber noch eine große Menge glühender Koaks 
auf dem Roste. Schieber auf 2" Oeffnunq gestellt.

Schieber geschlossen 6K 30'.
Die Kohlcn gäben nur beim Feuern und Schüren etwas gelbbraunen Rauch.

850 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

1,6 - Waffer,
19,3 - Asche und Gestein,

529,1 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 550 Pfr.

daher 1 - 55 - und 1 Tonne 391,1 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,24 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,27 -

Periode der stätigen DampfentLindung.

- ' 10'- ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -j- 66 
o'' 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.....................

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................
Material verbrannt.......................................................................

o

2320 Pft.
330 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 535,4Pft. 
pro Pfund deS Materials....................7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 42,8 - 

- Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 76,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,1 -

Untersuchung

einer kleinen Prob e im Tiegel.

Wassergehalt...........................................................0,3» Proz.
Aschengehalt des unaetrockncten Materials 3,58 -

- trocknen - 3,SS -

pro Stundeund Q.-F. derRostfugenfläche 22,4 -

— .Die Angaben über den Gehalt der Heerdkoaks, der Breeze und der Heerdasche an brennbaren Theilen sind in runden Zahlen, die Mittel aus mehreren Beobachtungen, deren Details 
Probe gendie m^n für alle versuche mit dieser Kohle angewendet werden, da bei den meisten der vorhandenen Resultate die Angabe fehlt, »on welchem Versuchstage die

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 

Flugasche von

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein .... 
halb verbranntes Material. . » 
Schlacken und Gestein . . . . s 
Asche ..............................................  
hinter der Bruck-.....................

9,75 - 1,77 96,0

57,0
22,0

9,36 0,39 
1,25
4,30

11,12

81,9»

Prozent der trocknen Kohle.

1,25 

10,00 
14,25

— 0,23

1,82
2,59

5,70
3,13

49,87
27,43

Summa
Abzug für 195 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand .......................

25,50
1,17

4,64 8,83 
0,15

17,06
1,02

16,04

77,30

d. i. 2,93
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12. November
1847. Hunwick-Kohle aus Stockton on Tees.

Zweiter Versuch.
37.

4^2^
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par. Linien.
L -- 
- -

12. Novb
8«- 0' 51 339,3 g-2,6 67,5 51,0 84,3 -i- 5

9K 0' 144 0,27 1,35 2,6 132,0 88,8 st-
30' 168 0,25 0,85 3,0 104,0 32,0 90,2 43,8 101,0 -j- 40

10k 0' 178 0,25 1,00 3,5 106,4 30,0 90,8 15,6 102,9 —100
30' 175 339,4 0,25 0,97 4,0 106,5 32,0 90,4 16,1 102,5 -I- 30 200 22,2

11'' 5' 192 0,24 0,94 5,0 114,0 33,0 91,3 22,7 109,0 203 -
40' 186 0,25 0,97 6,0 123,5 35,0 91.1 32,4 117,5 — 50 298 -

12k 4' 179 0,35 1,21 6,5 113,4 39,0 90,8 22,6 106,9 -150 203 - 863,2
45' 176 0,25 1,06 7,3 120,4 41,0 90,7 29,7 113,1 — 70 280 19,4

1k 0' 175 338,9 0,25 1,04 7,2 119,0 46,0 90,6 28,4 111,8 — 60 102 -
25' 181 0,25 1,02 7,8 127,0 50,0 91,0 36,0 119,2 -s-200 402 - 753,4

2>- 45' 181 0,25 1,00 8,0 130,0 90,8 39,2 122,0 352 18,8
45'

190 0,27
300 — 628,1

36 0'
338,8

1,06 7,8 132,4 52,5 91,1 41,3 124,6 -500
30' 180 0,25 1,00 7,4 131,2 58,5 90,2 41,0 123,8 0 804 19,1 773,3191 0,25 1,00 7,4 130,0 59,0 90,7 39,3 122,6 -s-200 400 20,5

5K 1? 182
190

0,26 
0,27

1,00
1,00

7,(1133,4
6,5 139,0

56,5
59,0

90,7
91^
90,7

42,7
47,8

126,4
132,5

-i-100
—100

303
0,25 1,00 6,5 120,5 69,0 29,8 114,0 —550 200 865,80 30'

165 0,20 0,80 99,0 93,0 90,2 -1-250
903 23,0 867,4

7--30' 151 -1-150

13. Nvvb.
W 337,6 -i-0,6 73,2 53,0 85,1 — 80

8K 15' 55 0,3 73,0 54,5,84,6 -st 80 80 23,5 76,6

— 65,0

Brenn
material.

86 45'

10>-28'
116 g,

Der Wafferstand soll sem —21 statt -»-80, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,52° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für — Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-g- 92^

Also lieferten 609 Pft. des Materials nutzbaren Dampf auS 
Waffer »on 0"..............................................................................

598,2 Pft. des »ollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.......................................................................................  . ........................ ............................................ 4920,0-1-1,8

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4920,0

4921,8
77,0

8011

110

^110

12>- 0' 110

M30' 11g
»"10- !lin 
znzg-

Wechielschieter nach hinten geöffnet. Zugschieber 14 Zoll offen.
GanzcRostfläche 12.ÖQ.-F. Rostfugenfläche 3,4Q.-F. Keffelboden überdcmRoste 9Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Sir. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel j Anfang des Versuches v» 
2 t Ende des Versuches V,

-13292 Pft.
-13393 Pft.

AnfangStemperatur deS WafferS im Kessel 1^-90,20.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—92,72.

Wichfelschicber nach vorn offen bis 9>> 55'.

9K 30' erste Kohlenbeschickuna aufgeaeben.
Vor dieser Beobachtung ist die Belastung der Ventile vermindert worden.

Ziemlich viel Rauch beim Feuern.

Die Kohlen brennen sehr langsam mit mäßig viel, meist etwas röthlicher Flamme. Sie 
backen sehr stark.

1>- 25' Inhalt des AschenraumeS auf den Heerd geworfen.

Die Kohlen auf dem Roste sind zu einer zusammenhängenden Kruste zusammcnqebacken, 
die sich schwer zertheilen läßt.

5K 5' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost zurückgeworfen, Schieber aus 2" geschloffen.

SK v' Schieber geschloffen.

800 Pft. Material verbrannt, 
darin:

1,8 - Wasser,
21,0 - Asche und Gestein,

577,2 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 550 Pst.

daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 8,20 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 8,28 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

ProzZ im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

---------

.. s halb verbranntes Material . .Vom Rost- j Schlacken und Gestein  

An» dem c halb verbranntes Material . I A^anm-Z^ !

10,92 0,50 1,82 96 10,48 0,44 91,70 21,8 Aufgeblähte, wenig auSgebrannte Backkoaks
2,87

10,15 0,38

0,48
1,69 57 5,79

2,88
4,36 26,7

Schwere, geschmolzene Schlacke. 
Dabei viele Schlackenstückchen

13,70 0,30 2,29 22 3,01 10,69 26,34 ' 45,7 ^Schwere sandige Asche, mit Koakssplittern untermischt.
Summa

Abzug für 80 Pfund Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

26,72 
0,48

0,68 4,46 8,80
0,06

18,37 
0,42

17,95

77,00

d. k. 3,00 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
kann, so ist das §u.i7- «wasD°l^ S'-'-'M-", wahrscheinlich das Holz noch nicht ganz auSgebrannt war, und doch hi-für kein Abzug in Rechnung gesetzt werden
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13. November 
1847.

Humvick-Kohle aus Stockton on Tees. 38.
Dritter Versuch.
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par. Linien.

13. Novb.
8K 15' 55

9k Ich
37' 

tvk 7'
30' 

HK g-
45'

12k 3V'
1K1»

30-

>69
191
168
175
178
180

186
180

2K 3V'
3K 0'

30'
4k o'

35'
5K 10'

40'
6k 0'

185
187
183
192
191
184
184
185

7K «'
3V'

8k g-

169
157
150

14. Novb.
10K VI 68
11k 10'1 38

337,7

338,1

537.«
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-ft0,3 73,0 54,5 84,6 -z- 8v

0,23 0,74 0,4 98,0 34,0 89,0 -4- 9,0 97,6 -s-1vv
0.24 0,70 0,8 99,7 35,0 91.3 8,4 98,9 -j-100
0,28 0,96 1,5 l06,4 35,0, 90,4 16,0 104,9 — 50
0,25 0,95 1.« 112,8 90,7 22,1 101,0
0,27 0,95 2,5 117,2 39,5 90,3 26,9 114,7 -i- 50 422 23,5
0,27 0,98 3,0 1'28,5 43,0 90,5 38,0 125,5 301 -
0,27 1,00 4,3 132,0

138,4
44,0 90,8 41,2 127,7 —700 102 - 785,9

0,28 1,00 3,7 47,0 90,9 47,5 134,7 —150 869 22,5 829,3
0,28 1,00 -300

0,28 1,00 4,5 136,4 52,5 90,8 45,6 131,9 -l-100 737 22,0 704,1
0,28 1,02 4,5 140,0 91,3 48,7 135,5 -400

22,00,26 1,00 4,1 138,3 58,0 
56,5

90,8 47,5 134,2 -s-WO 904 863,7
0,28 1,00 3,8 136,8 91,2 45,6 133,0 0 203 22,2
0,27 1,02 3,7 141,0 62,5 90,8 50,2 137,3 0 299 -
0,28 1,05 3,0 148,0 61,0 91,0 57,0 145,0 -200 402 - 863,2
0,27 1,00 3,6 148,0 63,0 90,8 57,2 144,4 0 602 23,0
0,27 1,05 4,0 144,5 65,5 90,8 53,7 14V,5 0 300 - 859,7

0,26 
0,25

1,00 119,5 75,0 90,4 -s-200 5VV 23,5 481,7
1,00 114,0 73,0 89,7 -^120

113,5 91,0 89,5 -s-100

60,0 85,2 -230
5,2 59,0 83,6 -t- 80 295 31,0 276,4

8K45'

SK13'

1K3V'

1k 0'

5>-12'

statt -»-80, daher abzurechnen: —

2KM
3K ü'

10K zg<
1IK g'
12K 0'

Brenn
material.

8011

110

110
§110

11V

110

40

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 14 Zoll offen.
GanzcRoftfläche 12,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,4Q.-F. Keffelboden über dem Roste 9Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser- im Kessel zu j Ende"»^ V-?sN s°^I34O4 Pst!

Anfang-temperatur des Waffer- im K-ffel ikg-84,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I, —92,6.

Zum Vorfeuern verbraucht: 8V Pst. Kiefernholz.
Wcchselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Stach di-fer Beobachtung wurde die Belastung der Ventile vermindert; der Dampf cnt 

weicht reichlich.

1K 0' wird der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost zurückaeworfen; derselbe besteht 
aus kleinen Kohlenstückchcn, die im Aschenraume zu großen Kuchen zusammengebacken 
sind, und beim Zutritte der Luft in hell- Flamm- ausbr-cben.

Die Pumpe arbeitet von 26 bis 4K.

5K 30' ward der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost zurückgeworfen. Seine Menge 
war sehr beträchtlich.

6K 30' Zugschieber auf 1" gestellt.
7K 35' Zugschieber ganz geschloffen.

Der Wafferstand soll sein ck-70 s ........,........
Temperatur zu Anfang 8" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 8V Pst. Kiefernholz, welche- zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Da- erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

6,5

ck- 209,4

— 3W,5

Also lieferten 7VV Pfund de- Material- nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0»..............................................................................

697,9 Pst. des vollkommen trocknen Material- würden geliefert 
haben ................................................................................................................................................................................................................... 5646,0-8-2,1

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 18,0

5646,U

5648,1
84,6

1
1

7va Pst. Material verbrannt, 
darin:

2,1 - Waffer,
24,5 - Asche und Gestein,

673,4 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 660 Pst.

daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pst.

Pst. rohes Material liefert: 8,07 Pst. Dampf.

trocknes 8,09

Periode der stätigen Vampfentbindung.

1K 30'. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 300
6K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 0

Waffer zugegebcn in d-r Zwischenzeit....................................... 3291 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit............................ 3000 Pst.
Material verbrannt....................................................................... 370 Pst.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 666,7 Pft. 
pro Pst- des Materials.........................8,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 53,3 - 

- - - Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,6 - 
rroSrunde undQ.-F.derRostfugenflächc 24,2 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

s halb verbranntes Material . . 10,43 1,49 98 10,01 0,42 87,59
Bom z Ächzten und Gestein.............

Aus den, (halb verbranntes Material . > Aschenraume K»lacken und Gestein - . . . !
4,75

10,75
16,10

0,68
1,68
2,30

57
22

6,13
3,54

4,75
4,62

12,56

53,61

30,99

Unter den Rückständen befinden sich viel mehr Schlacken, 
als bei den früheren Versuchen.

Summa
Abzug für 80 Pst>. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand..........................

31,60
0,48

4,66 9,67
0,06

22,35 
0,42 
2t,ßj

84,60

d. i. 3,14 ßöroz. der trocknen Kohle.
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16. November 
1847. Hunwlck-Kohle aus Stockton on Tees.

Vierter Versuch.
39.

8936.8
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par. Linien.

16. Nvvbr.
7K 45- 
8KS5- 
gk 10- 

35- 
10K 15-

33
67

122

336,2 0,20
0,18
0,20 
0,23

9,6
9,8
9,7
9,7

82,0 
81,8 
97,2 

104,0

26,0 
26,0 
31,0
28,0

61,7 
63,8
69,1 
74,5
83,1

-

- 80
- 40 

v
ß 60
- 140

55' 
11b 25' 
12K 0'

35'
1k 0'

30'
2b 30' 

55' 
3b 40' 
4k 0'

28' 
37' 
52' 

5b 0'
10'
20'
45'

6b 0'
30'

7d 40'

166 
171
177 
169
184 
176
185 
179
180 
180
186 
188
183 
191
185 
180 
183
169
171
155

334,7

334,8

334,5

0,20 
0,20 
0,24 
0,22 
0,24 
0,25 
0,28 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,22 
0,20 
0,18

9,8 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0
9,8

9,8 
8,5 
8,3 
8,3

8,3

8,1 
8,0

99,0 
89,0

108,0 
109,7 
120,0 
123,0 
143,0 
141,0 
146,0 
143,5 
144,5 
138,0 
142,2 
140,0 
146,3 
145,0 
146,0 
121,0 
104,0
94,0

30,0 
31,0 
32,0 
38,0 
32,0 
35,0 
39,0 
39,0 
46,0 
48,0 
48,0

53,0

57,0 
71,0 
88,0 
90,0

89,2
90,1
90,3
90,3
90,8
90,3
90,8
90,6
90.6
90,4
90,6

90,8

90,7

90,4
90,7

— 1,1 
17,7 
19,4 
29,2 
32,7 
52,2 
50,4 
55,4 
53,1 
53,9

55,5

55,3

79,0 
98,0 
99,7 

110,0 
113,2

131,2 
137,5 
135,2 
136,2

13^.0

137,9 
113,0

l- 210
s. 240
- 130

0
- 100

160
- 200
- 400

l- 50

- 100
- 250
- 50
- 150
s- 450

220

465 
405

905

902

100

100 
100
605

402

19,0

19,0

20,0 

20,0

20,0

837,0

870,7

866,3

868,7

386,3

17. Novbr. -

7b 20'
8b 0'

85
74 332,4

0,18 
0,20 3,2

72,1 
72,0

64,0 85,8 
85,S

- 120 
0 114 27,2 107,5

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 11 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 15Q-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 11Q.-F. 
«-»"«----- ->-

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel 1^-61,70.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„^96,09.

86 40- 
9>- 15- 
9K 40" 

10<> 80'

11»- 0-

12>> 10'

1K SO'

3d 0'
3d 45'

8011
50
SO
60
SO

110

110

110

^110

4b 36' 110

Wetter trübe und regnicht; Wind stark 80.

Zum Verfeuern wurden 280 Pfd. Holz verbraucht.

11>- erste Kohlenbeschickung aufgeaeben. Die Kohlen brennen langsam an, da nur noch 
""t vem Roste ist. Um 11K gg- wird die Belastung der Ventile vermindert

12k 0'. Feuer beginnt IN Gang zu kommen.

Kurz vor der Beobachtung gefeuert. Feuer gut Im Gange.
2K 30' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.
2K 56- geschürt. " "
Regen.

Gefeuert 4b 33 — 36'.
4K 49- 100 Pfd. Wasser eingegeben. Manometer sinkt momentan auf 174'", steigt aber 

bald wieder.
4K W- —59- geschürt.

5K 24' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost zurückgeworfen.

6K 0' Schieber auf 1" gestellt; «K 15- auf j", und bleibt so über Nach,.

Der Wafferstand soll sein -4-160 statt 0, daher zuzurechnen: . 
Temperatur zu Anfang 31,39» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 280 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ..................... .........................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 550 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Waffer von 0»..............................................................................
548,3 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-»-904,1

—1079,7
-4-137,3

-t- 72,3

4009,0-1-1,7D?e"brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4009,0

4010,7
87,7

sso Pfd. Material verbrannt, 
darin

1,7 - Wasser,
19,2 - Asche und Gestein,

529,1 - brennbare Theile.

Heut wogen;
10 Kubikfuß 550 Pfd.

daher; 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,29 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 7,31 -

3,26 Prozent der trocknen Kohle.

N ü tk st ä n d e.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- j balb verbranntes Material .. 
(schlacken und Gestein.............

a>„» (Kalb verbranntes Material . tA»um°tzchlacken und Gestein . . . . ! 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

16,35 0,80 2,97 96

57
22

15,70 0,65 
2,05
5,12 

11,49

137,34 20,4

23,8
39,3

2,05
11,90

14,73
0,50

0,37

0,37
2,16
2,68

6,78
3,24

59,33

28,35

Summa
Abzug für 280 Pfd. Kiefernholz.......................

28,68
1,68

0,87 5,21 10,02
0,22

19,31
1,46

87,68

Wirklicher Aschenrückstand d. i.17,85

21
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17. November
1847.

Hunwick-Kohle aus Stockton on Tees.
Fünfter Versuch.

4V.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

--

--par. Linien.

17. Novbr.
332,474M 0'

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in ter Essc

Brenn
material.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel I»—90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—91,9.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 11 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 15Q.-F. Rostfugenfläche 4O.-F. Keffelboden über dem Roste 11 O.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

86 0- 8011 Wetter heiter; Wind heftig 881V.

45'
98 30' 

10>> 0'
35'

116
30'

126 g-
38'

16 0'
26 0' 

30'
3« 0' 

40'
46 0'

15- 
25' 
35' 
45'

56 30'
«6 g-
76 40-

188
184
174
187
181
179
180
178
164
177
172
178
178
180
181
188
165
185
191
181
148

331,8

331,4

331,8

0,20

0,22 
0,24 
0,24 
0,25 
0,30 
0,32 
0,30 
0,33 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,29 
0,31 
0,32 
0,31 
0,30 
0,29 
0,28 
0,25

3,2

3,8 
<4 
4,0 
4,4 
4,8 
5,0 
5,3 
5,5 
5,2 
5,8 
5,4 
5,0
4,5

2,6
2,8
3,0

72,0

95,5 
104,2 
114,0 
127,0 
138,8 
141,5 
149,5 
144,0 
138,5 
145,2 
149,5 
152,0 
152,0 
146,0 
148,0 
154,8 
152,7 
150,5 
158,3 
148,0 
112,0

43,0 
38,0 
38,5 
37,0

85,3

90,6 
90,0 
90,4 
90,6
90,138,5 90,1 

40,0 90,4 
44,0 90,4 
44,5 90,3 
48,0 89,8
53,0 90,4 
54,o! 90,1 
55,5^ 90,4
57,0

60,0 
84,0 
62,0 
78,0

90,3

90,5
90,8
90,5
89,1

4,9 
14,2 
23,6 
38,4 
46,7
51,1 
59,1
53,7 
48,7 
54,8 
59,4 
«1,6
61,7

80,0 
«5,5 
57,5

91,7 
100,1 
110,0 
122,6 
132,0 
138,5 
144,2 
138,5 
131,3 
139,4 
144,1 
147,0
147,5

- 80 
- 200 
st- 30 
— 250 
— 100 
- 50 
— 150

0
— 550

147,9
153,7 
145,0

0

200
150
300

0

280
204
312 
502
300 
«03

«03
300

902
200
205
448
542
100

27,2

20,8

20,5

21,0

20,7
20,5

20,S

86 46- 110

106 o- 110

Wechselschicber von Anfang an nach hinten offen. 
Das Feuer ist noch nicht recht im Gange.

458,8

780,0

885,8

864,8

864,8

818,8

615,5

116 15- 110

16 0-
16 45-
26 35-

3« 44-

^110

110

150

126 0- ward der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Von 126 p!S 1« ist einer der DampfabzugShähne etwas offen.

Da daS Feuer ziemlich stark abgebrannt war, so wird eine größere Beschickung aufgegeben: 
daS Feuer kommt daher etwas langsam in Gang.

46 12- bis 14- geschürt. Das Feuer war etwas matt; die Kohle ist stellenweise noch nicht 
ganz im Brande.

Schnee und Regen. Heftiger 8. Wind.

86 0- Zugschieber geschloffen.

18. Novbr.
7« 30- I
8>> 0'

81
60

0,18
0,2

77,0
76,0

> 85,8
56,st 84,7
«2,5 210 

0 206 22,0 194,9

Der Wafferstand soll sein —SDer Wafferstand soll sein —9 statt 0, daher abzurechnen: . . 
Temperatur zu Anfang 1,3° niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 10 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 5,8

-I- 33,8 >

— 38,8

700 Pfd. Material verbrannt,

2,1 - Wasser, '
24,5 - Äflbe und Gestein, 

«73,4 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß «80 Pst.

daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pst.

Also lieferten 700 Pfd- deS Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0"..................................................................................

897,9 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert
haben.............................................................................................................5509,4-^2

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
5509,4-1-2,1

5509,4

5511,5
132,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,87 Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 7,00 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

1« 0-. DritteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 0
«6 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . - . . -s- 300

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit...................................... 3070 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5 St.
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 2770 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 370 -

Um 6 Uhr waren noch mehr Koaks auf dem Roste als um 1 Uhr, daher sind 
die entsprechenden Resultate etwas zu niedrig.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 554,0Pst. 
pro Pfv. des Materials...................7,5 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . 36,0 -

- - - Heizfläche . 1,8 -

Mater!al verbrannt pro Stunde . . 74,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 4,9 -
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 18,5 -

Wirklicher Aschenrückstand...................................................................................................................................... 26,01 d. i. 3,73 Prozent der trocknen Kohle.

—------- ----------------------------------- —
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
R ü ck st L n !> ,. in 

Pfunden. fuß.
' des 

Materials.

brennbar?

Proz. iim Ganzen.

rückstand.

Vom Roste
z Haib verbrannt-« Material - . 7,00 0,32 1,00 96 6,72 0,28 58,80 22,5
i Schlacken und Gestein 3,25 0,46 _ 3,25 —

Aus dem
(bald verbranntes Material . i 
< Schlacken und Gestein . i 19,25 0,80 2,75 57 10,97 8,28 95,99 24,1

Aschenraume l Asche................................................. 18,75 0,45 2,68 22 4,13 14,62 36,14 41,7
-summa 41,25 5,89 15,10 26,43 132,13

Abzug für 80 Pfv. Kiefernholz.......................... 0,48 0,06 0,42

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Bei Aufgabe der ersten Kohlenbcschickung war das Holz noch nicht ganz niedergebrannt. Die Menge deS zu dieser Zeit noch vorhandenen Holzes, welche in Rechnung gezogen werden 

muß, ist nach Schätzung zu 10 Pfd. angenommen worden. Das Feuer war heut sehr unregelmäßig. Bei Besichtigung dcs Rostes fand sich am folgenden Morgen, daß die Stäbe von der Hitze 
stark angegriffen und mehr oder weniger krumm waren, wodurch an 2 Stellen sich größere Lücken gebildet hatten. Auch war die kleine Mauer, auf der die Luftplattc ruhte, beim Schären durch
gestoßen worden, so daß hier Nebenlust zutrat. Dieselbe wurde daher in den nächstfolgenden Tagen durch eine schräg liegende eiserne Platte ersetzt; auch wurden die schadhaftesten Roftstäbe gegen 
neue ausgewechselt.
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24. November
1847. Hunwick-Kohle aus Stockten on Tees.

Sechster Versuch.
41.
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24. Novbr.
7t-45- 337,1

9K 15»
30'

108
184

101- 10-
48-

184
182 338,2

12d 0-
30- 

1>-1g-

168
175
172 338,5

2» 5- 188
30' 187

3>-10- 190
50- 189

4>- 30- 181
37- 176
42- 184
52- 182

5>- 2- 177
20- 183
25- 182

s>> 0- 189 338,4
30- 176

86 10- 148

25. Novbr.
7dgo- I 63
8<>zo- I 27

3884,9

Zu
gm

ef
fc

r^
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Wasserverbrauch.

er
cn

 Lu
ft,

 

er
 Ef

fe
. 

uf
tk

an
al

e,
 

cm
 Ro

st
e,

 

.s
 im

 Ke
ff

§ d i
m

 Ke
ffe

 

s z
ug

ef
ül

lt 
n W

un
de

n 
r d

es
se

lb
en

 
ir-

G
ra

de
n.

 

1 W
as

se
r v

 
P

fu
nd

en
.

'-Z de
r i ir 

hi
nt

 

de
s W E Z

d S S

0,10 4,3 51,5 78,5 —200

0,16 4,8 101,5 26,0 86,5 -120
0,16 5,4 105,0 27,0 90,2 — 60

0,25 5,4 89,5 28,0 9>,3 — 1,8 84,1 — 40
0,27 5,5 107,3 28,0 91,0 16,3 401,8 -230

0,28 6,3 120,0 31,5 89,9 30.1 113,7 4- 50 500 18,0
0,28 6,5 122,5 32,0 90,7 31,8 116,0 —150
0,28 6,7 122,5 33,5 89,9 32,6 115,8 -1-110 411 - 878,4

0,28 6,7 139,0 38,5 94,1 47,9 132,3 — 50 202 17,0
0,29 6,7 143,2- 41,0 91,4 52,1 136,5 -200 200 -
0,29 6,5 141,7 41,5 91,1 50,6! 135,2 — 50 502 - 873,6
0,29 5,7 145,5! 46,0 90,9 54,6 139,8 300 17,0
0,29 5,0 149,5 90,8 58,7 —100 402 -
0,29 140,0
0,29 139,0:
0,29 142,0
0,29 141,0
0,29 5,0 148,5! 201 - 873,2
0,29 5,0 147,7, 50,0 91,1 56,6 142,7 -500
0,29 4,8 451,si 51,0 91,2 59,8 146,2 —900
0,27 4,5 137,0, 54,0 90,5 46,5 132,5 —100 901 17,2 875,1
0,24 104,8^ 61,0 89,4 —350

! 85,1
-530

-s-0,4 69,7: 51,0,83,0 -120> 401 19,2 384,6

Brenn
material.

7d 45-
N- 30- 
96 15-
9t- 35-

11t> 15-

12>- 0-

3>- lü
gt-40-

4>- 36-

7511
75
32
II»

110

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 14, später 11 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 3,9Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschlossen.

Berechtigtes Gewicht des Waffers im K-ffel zu § N°"deS^ V-Nes'^ V°^32W

AnfangStemperatur des Waffers im Kessel To—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—90,08.

Wetter schön und windstill.

Zum Vorfeuer» wurden 182 Pfr. Holz verbraucht.
Beim Aufgeben der ersten Beschickung ist der Rost mit glühenden Holzkohlen, aber wenig 

Branden bedeckt. "
10N 10- war das Feuer »och nicht recht im Gange.
I0t> 50- wird die Belastung dcr Ventile vermindert, der Dampf entweicht reichlich; die 

Kohlen auf dem Roste sind ganz im Brande.

Der Asch-nraum ist sehr gefüllt mit glühenden Kohlen. Um 2>- ward die Hälfte davon, 
und um 2>- 30- die andere Hälfte wieder auf den Rost geworfen.

Gefcuert von 4>- 30 bis 38-.
DaS Feuer war heut nicht regelmäßig; der Rost war schon zu Anfang ziem

lich stark angegriffen; im Laufe deSTagcS erweiterten sich die Lücken im Vorder, 
roste sehr erheblich.

5» 4g- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben.

8>- 45- Schieber geschloffen.

Der Wasserftand soll sein —150 statt —120, daher abzurechnen: — 19,5 x
Temperatur zu Anfang 0,12» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen...........................  — 3,1
Abzug für 5 Pfv. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................— 19,3 X

830 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

1,7 - Waffer,
49,2 - Asche nnd Gestein,

529,1 - trennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 550 Pfd.

daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,4 Pft.

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -j- 60,5 )

Also lieferten 550 Pfd. dcs Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0«............................................................................. 3903,5

548,3 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................................................................. 3903,5-j-1,7 3905,2

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 87,4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr. rohes Material liefert: 7,10 Pfv. Dampf.

1 - trocknes - - 7,12 -

Periode der stätigen Vampsrntbindung.

3>-10-. Dritte Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 50 
ftt- 3Ü-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................ — 100

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit..................................... 4748 Pft.
Dauer rer Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 34 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 1800 Pft.
Material verbrannt.....................................  220 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 540,0Per. 
pro Pst. des Materials...................8,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 38,6 - 

- Heizfläche. 4,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 66,0 - 
pro Stunde und O.-F. der Rostflächc . 4,- -
proStundeundQ..F.derRostfugcnfläche 47,1 -

R ü ck st a n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

« - t halb verbranntes Material. . .
Vom Roste .................................................

ys„. (halb verbranntes Material . )AlLraumesMck-n und Gestem^ . . . . s 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,20 0,35 1,31 96

57

22

6,91 0,29
4,06
5,46
9,75

60,48 21,6

25,4
37,5

Prozent der trocknen Kohle.

4,06
12,70
12,50

0,50
0,30

0,72
2,31

2,29
7,24
2,75

63,35
24,06

Summa
Abzug für 182 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

29,26
1,09

5,32 9,99
0,15

19,56 
0,94

18,62

87,^1

d. i. 3,39

21 *
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25. November
1847.

Hunwick-Kohle aus Stockton on Tees.
Siebenter Versuch.

42.
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par. Linien.

25. Nvvbr.
8K 30'
9K 0«

30'

27
53

111

340,7
0,20 
0,20

0,4 
1,3 
1,7

69,7 
102,8 
105,5

51,0 
34,0 
33,0

83,0
83,6
86,9

— 13,3
19,2
18,6

69,3
101,5
103,8

10K 0'
30'

158
173

0,21 
0,10

1,8 
2,0

111,5 
90,0

33,0
34,5

89,0 
90,6

22,5 
— 0,6

109,7 
88,0

11b 0'
35-
10-
30-

1d 0-

176
179 
17«
180
185

340,8

340,5

0,21 
0,21 
0,30 
0,30 
0,29

3,0
3,5
3,7 
4,0
4,5

119,4
134,5
151,7 
148,3 
138,5

32,6
34,6
37,3
38,2
42,0

90,9 
91,0
90,9
90,6
91,1

28,5
43,5
60,8
57,7
47,4

116,4 
131,0 
148,0 
144,3 
134,0

2b 0-
30-
37-
57-

3K11-
25-

4b 5-
45-

190
185
186
189
179
185
178
173

340,5

0,32 
0,31 
0,31 
0,32 
0,31 
0,32 
0,30

5,0
5,0

4,7 
4,0
3,5

152,8 
157,2
154,3 
158,4 
160,8 
157,0 
150,2 
155,0

47,5
50,2

58,2
65,5

91,2
90,9

90,9
90,8
90,3

61,6
66,3

66,1
68,4
64,7

147,8
152,2

152,3
155,2
151,5

7K 0- 165 0,25 120,0 90,1

26. Nvvbr
8K 0' 
9K 30'

! 49
14 337,7

0,20
3,2

73,5
71,8

52,0 
50,0

84,1
81,9

L

Wasserverbrauch. Brenn
material.

-

N
's «

— 120
140

159

400
300
202

903
200

200
100
201
202
872

704

19,2

18,0

19,0
19,0

19,0

19,0

s
-520
-130 3i<>

Z
Z

869,^

868,7

868,7
838,9

684,0

287,5
Ze

it d
er
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uf

ga
be

.

G
ew
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ht
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un
de

n.

8K 45'
9K 30'

75 N
45

10b Z2- 15 H
10d 35- 100

1lb25- 100

12d 55- 100

1k 40- 100

2K 36- 100

3b 30- 100

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber II Zoll offen.
Ganze Roftfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 3,9 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

B-richtlgt.s Gewicht des Wassers Im Kessel zu j N^.S Ve?sN°° Pfk.'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^«-83,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—96 2. .

Von den heut gebrannten Kohlen war der Grus abgesiebt, so daß cS nur Stücke von der 
Größe einer Haselnuß bis einer Faust waren.

Wetter schön. Wind schwach 880.

Um das Feuer schnell in Gang zu bringen, werden mit den ersten Steinkohlen 15 Pfr. 
Holz aufgegeben.

11»> o' Feuer auf dem Roste vollkommen im Gange. Es ist sehr wenig durch die Rost 
fugen gefallen.

Feuer gut im Gange.
12K 0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Die Kohle brennt heut viel lebendiger, weit befriedigender und auch weit rascher als bei 
den früheren Versuchen, obwohl der Vorderrost einige schadhafte Stellen bat.

Die Beobachtung des Wasserstandes muß auSgesetzt werden, da die Verbindunqsröhre mit 
dem Kessel sich verstopft hat.

Gefeuert 2K 34 bis 36'.
Geschürt 2K 59' bis 3K 1'.
Mäßiger 88OWind.

Nach dieser Beobachtung ward der Schieber auf 1" gestellt und blieb so über Nacht.

20,7

Der Wasserstand soll sein —132 statt—130, daher abzurechnen: — 1,3
Temperatur zu Anfang 13,2° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen......................................................................................... -1-340,3
Abzug für 135 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden....................................  — 520,5
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1-117,6

325,8
4743,4

— 63,9

Also lieferten 600 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0»............................................ ...........................................

598,2 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben .................................................................................................................................................................................................................... 4679,5-1-1,8

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4679,5

4681,3
109,8

600 Pft. Material verbrannt, 
darin:

1,8 - Wasser,
21,0 - Asche und Gestein,

577,2 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß Stückkoble 600 Pfd.

1 - - 50,0 - und 1 Tonne 355,6 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 7,80 Pft. Dampf.

1 - trockenes 7,83

R ü ck st ä n d r.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

brennbar^

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand. verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

! halb verbranntes Material . .
Lom Roste s Schlacken und Gcü.In

m... (halb verbranntes Material . .>
„.AuS < Schlacken und Gestein . . !
Aschenraume < .................... ... '
Flugasche von hinter der Brücke...................... .

14,0 0,55 2.333 96

57
22

13,44 0,56
5,17
7,80

7,80

117,60 25,5

24,2
33,3

Prozent der trocknen Kohle.

5,17

18,15

10,00

0,75
0,30

0,862
3,025

1,666
10,35

2,20
90,56

19,25

Summa
Abzug für 135 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand ..........................

33,32
0,81

.................

5,553 12,55
0,108

21,33 
0,70
20,63

109,81

d. k. 3,45
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12 Januar 
1848. Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcastle.

Erster Versuch.
48.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

5,6 80,6 — 620

- -
" -

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
ln der Effe

Brenn- 
matcrial. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

GanzeRostfläche 16.5Q.-F. Rostfugenfläche 4,4Q.-F. Keffelboden überdemRoste I2Q.-F.
V-rd-rrost 38 Stäbe Sir. 2. Hinterrost 22 Stäbe Sir. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht de- Wasser- im Kessel zu We^D^ L^Ui U:

Anfang-temperatur des Waffers Im Kessel T<>—89,80.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . I„—91,42.

12. Jan.
86 30'

106 25'
116 30'
126 0'

1K
30- 
0'

26
36

0'
0'

30'
46 10-
56 0'

30'
66 g-

35'
76 0'

86 0"
20'

157
216
190
179

178
183
188
178
177
192
182
183
167

145
168

13. Jan.
86 0' i
96 15'

67
32

338,7

0,15

0,24 
0,25 
0,25

0,25 
0,28 
0,28 
0,28 
0,30 
0,29 
0,29 
0,30 
0,25

0,20

0,20

4,2

3,2
3,2
3,4!

48,5

97,5 
W9,5 
ll3,5

3,3 109,0 
3,5 f 14,8 
3,6 420,5 
3,7 118,7 
4,0 121,5 
4,0429,0 
4,5 131,0 
4,2j 113,2
4,4 110,0

! 86,8

30,0

22,0

34,0

38,0 
42,0 
43,0

57,8 
58,2 
67,0 
78,0
76,2

94,0

89,8 
92,3 
91,3 
90,6 
90,3

90,9 
91,0 
91,0 
90,5 
90,4
91,1 
90,5 
90,7 
89,9

89,1 
89,9

— 410

0,8 83,0 47,0

4-
18,9
23,2

100,7
112,7
116,9

. 500 
1000

86 30'

106 30'
106 Zg-

126 5'

10011

2511 
iw

110

Nachdem das Holz auSgebrannt war, wurde der Schieber geschloffen, und blieb so bis 10» 30'.

3.» ^sileBcschickunaStcinkohlen aufgegeben 
116 4g Belastung dcr Ventile vermindert, Den 

kommen gut im Gange; es brennt mit viel qe 
12» zg- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost

18,1 112,3
23,8 118,3
29,5 124,1
28,2! 122,4 
31,1!125,5 
37,9; 133,0 
40,5!135,5
22,5 '
20,1

117,4
114,4

950
500 
300 
500! 
40v!
500!
6001
300

903
904
900
504
400
607
297
600
304

10,0
8,0

10,0
11,5

11,5

12,0

886,0
890,6
884,0

884,6

884,2

883,2

16 50'
26 45-

36 50'
46 gg'
56 35'

110
110

110
110
40

- 500

und zugleich 25 Pft. Holz zum Änzünden. 
mpf bläst heftig aus, das Feuer Ist voll- 
lber Flamme.
zurückgcworfen.

Um 16 30- hört in Folge Eingabe von viel Waffer die Dampfentwickelung fast ganz auf.

Die Kohl- brennt sehr lebhaft, mit reichlicher, langer gelber Flamme; heim Feuern und 
noch mehr beim Schüren stößt sie eine dicke schwarze Rauchwolke aus, die aber nicht 
lange anhält. Sie bläht sich in der Hitze sehr auf und backt stark zusammen. Die 
Wartung des Feuer- ist daher schwierig.

66 0' Inhalt des Aschenraumes auf den Heerd zurückgegeben.
66 30' Keine Flamme mehr; nur noch glühende Koaks auf dem Roste. Der Schieber 

wird auf 2" geschloffen.
76 Schieber ganz geschlossen.

Nur das vordere Ventil giebt noch etwas Dampf; nachdem dasselbe stärker belastet worden, 
steigt die Temperatur im Kessel wieder etwa»; Koaks auf dem Roste noch nicht gan: 
erloschen.

84,6
82,6

— 760 
- 490 280^ 14,«! 272,4

Dcr Wafferstand soll sein —489 statt —490, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,62» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 25 Pfv. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er- 

braucht worden . . . .............................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0».............................................................................
688 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

700 Pft. Material verbrannt, 
darin;

12 - Waffer,
41 - Asche und Gestein,

647 - brennbare Theile.

j Heut wogen;
12 Kubikfuß 660 Pft.

daher; 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pfr.

— 96,4
-1- 98,5

5628,5-1-12haben ............................................................ , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben -

5628,5

5640,5
65,4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 8,04 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,20 -

3383,0

Periode der stätigen Vampsentbindung.

12» z.. Erste B-schickung abg-brannt; F-u-r im Gange. Wafferstand — 500
66 5'. Letzt-B-schickung niedergebrannt. Wafferstand. ... 

Waffer zugHeben in der Zwischenzeit....................  
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer »on 0» R. verdampft in dieser Zeit . . . 
Material verbrannt..........................................

— 500
4430 Pft.

6 St.
4430 Pft.
590 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 738,3 Pfd. 
pro Pfv. des Materials..........................7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 44,7 -

- - - Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 98,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,0 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 22,3 -

Gewicht Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascken- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

—
R ü ck st ä n d e. in 

Pfunden.

„ -halb verbranntes Material . . Dom Roste j Schlacken und Gestein.............  

(bald verbranntes Material . . AUnraume^^ und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

12,27 §0,80

;0,35
0,38

3,73

1^7
2,19

91,7 11,26 1,01 98ch2 32,6
13,83
3,96
7,04

15,35

91,7

25,0

3,63

3M

13,83 
0,33 
7,04

11,51

^65,36 31,4

40,9

Summa
Abzug für 235 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschcnrückstand..........................

40,18 
1,-11

1,53 7,49 7,47
0,19

33,72
1,22

32,50

65,36

d. 1. 4,72 iroz. der trocknen Kohle.

»on dieser Kohlenart ist verloren gegangen. Nach einer vorhandenen Notiz hatte die Asch- vonr 19. Januar 21,8 Proz. brennbarer Theile verloren, 
war aber noch nicht vollständig auSgebrannt; wir wollen bei der Berechnung 25 Pro;, annehmen.
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13. Januar 
1848.

Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcastle.
Zweiter Versuch.

4552,5
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par. Linien.

13. Ja iuar
8K 0' 67 84,6 760
9K 15- 33 0,20 A- 0,8 82,6 -490

10K 55- 178 0,15 0,5 70,0 48,0 90,4 -42»

12" 0- 171 0,30 - 1,5 114,3 31,5 90,1 24,2 115,8 -80»
30' 169 331,8 0,27 — 1,8 114,6 33,7 89,7 24,9 116,4 -250 603 15,2

1k 0' 182 0,30 — 3,0 122,6 36,0 90,3 32,3 125,6 —300 301 - 877,0

903 14,0 878,5
2K 30' 192 0,30 - 4,0 133,5 52,0 90,9 42,6 137,5 -450
3K 0' 183 0,30 — 4,0 123,4. 56,0 90,4 32,9 127,3 -650 403 14,0

30- 176 333,4 0,30 - 3,8 130,6 56,0 90,4 40,2 134,4 -550 302 -
4k 0' 181 0,30 — 4,1 134,0 54,8 90,7 43,3 138,1 -700 199 - 879,4

45- 186 0,28 - 4,7 129,8 57,0 90,7 39,1 134,5 -400 604 15,0
55- 162 0,27 128,0 89,7 38,3 -400 146 —

5" 8- 176 0,28 121,5 154 - 877,5
18- 171 0,30 123,6
28- 164 0,30 — 5,0 123,0 57,0 89,8 33,2 128,0 -500
35' 182 0,28 125,0

186 0,29 132,2
55' 179 335,0 0,29 — 5,2 130,5 57,5 90,3 40,2 135,7 -600 152 15,0

6K 30- 171 0,30 — 5,4 133,3 58,0 90,0 43,3 138,7 —150 760 - 885,3
8>> 45- 142 77,0 88,4 -510

14. Januar
8K4Ü- I 58 — 4,7 i 68,0 49,0 84.6 -640
9K 15- I 37 — 4,5 67,6 49,0 83,4 —475 160 16,5 154,8

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 14L1.-F. Rostfugenfläche 3,9 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Air. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1-
Lustplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht des WafferS im Keffel zu ^1WS7Pst.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel —90,40.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 91,40.

gk2»-

10K 56-

80 II
Himmel bezogen. Es hat die Nacht über stark geschneit.
Um 9K 20- wird mit 80 Pfund Holz angefeuert, welche bis 10" 30- ganz niedergebrannt 

sind.
2511

11K o- 110 Nach dieser Beobachtung wird mit Steinkohlen gefeuert.
Um 11K 25' ist die Kohle noch nicht überall im Brande. Die Belastung der Ventile wird 

bis 11K 30- allmählig vermindert.
12K 5. 110 Um 12K, bei Aufgabe der zweiten Beschickung, ist das Feuer vollkommen im Gange.

1K 15- 110

2K 15' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.

2K45- 110 Das Wasser im Zugmesser schwankt heut sehr stark. 
Dampf entweicht reichlich.

4K 6' 50

4K58- 110 Gefeuert von 4K 55 bis 58-. Nur wenig Feuer auf dem Roste. Die Temperatur in ter
Esse und der Zugmesser sinken in der ersten Minute nach dem Feuern, und steigen dann 
allmählig.

5K 30 bis 33' geschärt. Die Dampfentwickelung wird dadurch sehr belebt. Das Mano
meter steigt schnell bis 183"', und sinkt dann wieder, während die Temperatur in der 
Esse fortwährend steigt.

6t» Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.
Nach dieser Beobachtung Schieber bis 1" geschlossen.
8K 45- Schieber ganz geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —496 statt —475, daher abzurechnen: — 13,5 v
Temperatur zu Anfang 1,0" niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen....................................................................................... -s- 25,1s __ g26
Abzug für 25 Pfund Kiefernholz, welche- zum Anzünden »er- /

braucht worden..................................................................................— 96,4 V
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -«- 52,2 -________
Also lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 

aus Waffer von 0".................................................................. 4519,9
589,8 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben.................................................................................  . 4519,9-1-10,2 4530,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 81,4

600 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

10,2 - Wasser,
35,4 - Asche und Gestein,

554,4 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 550 Pfo.

daher 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pfv.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,53 Pfv. Dampf.

1 - trocknes - - 7,68 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12K»-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 8»0
6k 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand....................... — 150

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 4398 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3748 Pfv.
Material verbrannt....................................................................... 530 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 576,6 Pfr. 
pro Pfund des Materials.................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 41,2 - 

- - - Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 81,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 5,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 21,2

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in
Pfunden

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

- l halb verbranntes Material . .
Vom Roste j schlacken und Gestein.............

(halb verbranntes Material . > A^—und Gestein . . . . ?

Flugasche von hinter der Brücke................- - .

6,53 § 0,90 

j 0,55 

0,5»

1,09 91,7 5,99 0,54 52,24 § 28,0

§ 26,»

36,9

Backkoaks in größeren Stücken.
18,58

5,13
9,12

18,45

3,10 
0,85 
1,52 
3,08

91,7 4,71

4,61

18,58 
0,42 
9,12

13,84

41,04

40,34

Meist schwere geschmolzene Schlacke.

Viel Schlacken- und Kohlenftückchen enthaltend.

Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand........................

51,28
0,48

1,95 9,63
8,55

9,32 
0,06

42,50 
0,42

42,08

81,38

d. i. 7,14 Prozent ter trocknen Kohle.
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14. Januar
1848.

Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcastle.
Dritter Versuch.

50

Tempcratur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Esse

Brenn
material. Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

GanzeRostfläche 14O.-F. Rostfugenfläche3,9Q--F. Keffelboden übcrdcmRoste 1VO.-F.
Bordcrroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten etwas offen (1 Reihe Löcher).

14. Jan.
96 15'

116 5-
50-

126 20-
45-

16 15-

26 15-
36 o-

30-
44-
50-

46 0-
10-
20- 
3»-
40-
50-

56 30-
66 o-

50-
76 35-

37

167
173
164
174
181

17»
182 
182
166
168

173
172
191
177
174
177
184
156
158

45. Jan.
96 o- I 55

337,8

337,8

337,8

NA 
- -

337,8

- 4,5

0,27 
N,28 
0,28 
0,3»

0,3» 
0,25 
0,3» 
v,3» 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,3» 
0,31

— 4,0
— 4,0 :
- -1,2 !
— 4,2:
— 4,3:

- 3,0
— 3,0
— 4,1
— 4,3

— 4,1
— 4,3

— 4,4
- 4,5
— 5,0
— 5,0

67,5 4S,0 83,4 — 475

Berichtigtes Gewicht des Waffers Im Kessel zu

Anfangstemperatur des Waffers im Kessel I»—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93,9.

74,4 
101,8 
122,0 
121,8 
134,0

138,0 
134,3 
14»,0 
138,0 
131^
131,5 
134,0 
133,8 
132,7 
141,8 
141,0 
138,4 
137,3

98,0

45,0 
32,5 
34,0 
35,0 
40,0

46,5 
53,6 
56,0 
55,5

90,2 
9»,3 
89,9 
90,3 
90,6

90,1 
90,6 
90,5
89,9

11,5
32,1
31,5
43,4

47,9
43,7
49,5

105,8 
126,2 
126,0 
138,3

141,0 
137,3

- 44»
— 70»!
— 90» 

n. s.
- 60»

96 35-

116 «'
116 1g'

126 0-

906

58,0 90,3

49,5 144,1
48,1 142,3

43,5 138,1

8011

2511
110

1t»

61,0
68,3
62,5
92,0

9»,4 
90,5 
90,7 
89,5 
89,5

50,6
47,9
46,6

115,4
142,9
142,3

84,3

45»
75»
50»
70»

6»g

— 55» 
— 80» 
— 40» 
- 75»

— 49»

Der Wafferstand soll sein —504 statt —49», daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 3,7° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 96,4
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 6»g Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0»...................................................................................
589,8 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

8,9

903
30»
604

91»

904

17,5

15,»
15,0

37»

15,2

15,5

15,7

haben........................................................................................................ 4733,6-1-40,2
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

874,6

876,5

878,0

882,9

876,5

300,4

4688,!'

-1- 44,7

4733,6

4743,8
64,7

16 30"

26 30-

36 49-

4^58- !

11»

11»

It»

5»

Wetter schön; Himmel etwas bezogen.
Zum Anwärmen gebraucht: 80 Pfd. Kiefernholz.

Nach dem Feuern wird die Belastung der Ventile allmählig vermindert.
1)6 45- geschürft Feuer ziemlich im Gange.
126 Feuer gut im Gange; die vorige Beschickung ist noch nicht ganz abgebrannt.

Nach dieser Beobachtung ward der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost zurückgcgeben.

Windstill.
Beim Schüren viel pechschwarzer Rauch am Schornstcinkopfe.

Gefeuert 36 47—49-. Beim Feuern entwickelt sich ziemlich dichter Rauch, der indeß nach 
Schließung der Fcuerungsthüren bald verschwindet. Die Kohle kommt schnell in Brand, 
und brennt dann mit langer und voller Heller, gelber Flamme. Die Kohlen blähen sich 
sehr stark auf, und backen zusammen; die Flamme läßt allmählig nach, und das Feuer 
brennt matter, da sich die Rostfugen versetzt haben.

46 27—28- geschärt; daS Feuer stößt dabei dicken schwarzen Rauch an, der einige Minuten 
anhält. Die Flamme ist jetzt noch lebhafter und »oller als zuvor.

56 25- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
66 1»- Schieber geschloffen.

«00 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10,2 - Waffer,
35,4 - Asche und Gestein,

554,4 - brennbare Theile.

Heut wogen:
1» Kubikfuß 55» Pft.

daher: 1 55,0 und 1 Tonne 391,1 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: -7,88 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 8,04

Periode der stätigen Dampfentbindung.
12t» 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand— 800

6K 0'. Lebte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand....................... — 400
Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit...................................... 4389 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 3990 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 530 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 665,0Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 47,5 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 6,3 - 
Pro Stunde undQ.-F.derRostfugenflächc 22,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt.....................................  1,10 Proz.
Aschenqehalt deö ungetrockneten Materials 5,48 - 

- trocknen - 5,54 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j Im Ganze».

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

— ... „ i halb verbranntes Material . .Vom Roste ^Macken und Gestein..............

, halb verbranntes Material . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,15 jl),98 

!v,40 

0,40

1,19 91,7 

si7r 

25,0

6,56 0,59
20,35 

0,35 
7,42

10,69

57,39 §28,2 

§29,0 

35,6
-

20,35
4,18
7,42

14,25

3,39
1,93

2,38

3,83

3,56

33,55

31,17

Summa
Abzug für 80 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

46,20
0,48

1,78 7,70 7,39
0,06

39,40 
0,42

38,98

64,72 

b.i. 6,61 Prozent der trocknen Kohle.
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19. Januar 
1848.

Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcastle.
Vierter Versuch.

51
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par. Linien.

19. Ji

86 45'

106 0'

116 27'
126 0'

40'

16 0'
26 0'

30'
36 15'

46 0'
20'
30'
40'
45'
55'

56 5'
30'

66 0'

86 3'

20. 2<

86 20'

M-

178 
16 l
181

181
170 
151

177
172
163
179
165
183
173
187
160

161

M.

1 30

333,6

333,4

0,26

0,20 
0,26 
0,W

0,32 
0,33 
0,29

0,30 
0,30 
0,32 
0,31 
0,30
0,32 
0,33 
0,32 
0,30

0,22

0,18

- 7,4

- 6,8

— 5,6 
- 5,4 
— 5,4

- 5,4
- 5,6 
- 5,6

- 5,9

— 6,1

— 6,2
— 6,5

105,6

69,7 
94,0

108,6

119,8 
l29,4
115,4

138,2 
131,5
123,6 
125,7 
125,0
133,8 
133,4
138,7 
130,3

80,0

16,5

35,0 
25,0 
25,0

28,5 
28,5 
30,0

33,0

37,0

37,5 
37,0

60,0

61,3

76,0

90,2
90,1
90,5

90,4 
90,0 
89,0

90,3

90,3
89,8

90,8
89,5

89,6

82,7

3,9
18,1

29,4
39,4
26,4

47,9

35,2

47,9
40,8

99,4 
114,0

125.2 
135,0 
121,0

144,1

131,1

144,9 
136,8

-760

-595

-480
-530
-700

-620
-300 7
-200 1
—530 1

-100 7
-500

-700 3
—480 3

3
-285

-430

92 11,0
99 -
52 9,2

52 -

00 11,0
04 -
01 -

882,1

888,3

886,1

8>>45'

10° 7'

11k 28-
116 M

16 0'

26 30'

46 24'

100 n
100
80

25 H
110,0

104,0

82,8

90,3

387,1

10,6

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 16 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 3.9Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten 1 Reihe Löcher offen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel zu Endendes ^Versuch"-?^

AnfangStcmperatur des WafferS im Keffel Ioea90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—91,7.

Hv-l2790 Pfb.
II, -12918 Pft.

Die heut gebrannten Kohlen waren, mit Ausnahme der ersten Beschickung, klare Kohlen, von 
welchen die größeren Stücke abgcstebt worden, und hatten höchstens die Größe einer 
kleinen Hasclnup.

Himmel leicht bewölkt.
Holz verbraucht zum Anfeuern: 280 Pfr.

Nach dieser Beobachtung wird mit Kohlen gefeuert.
Die Ventübelastung wird bis 126 allmählig vermindert.
126 45« Feuer gut im Gange. Der geringe Inhalt des AschenraumeS (fast nur Asche) 

wird auf den Heerd zurückgeworfen.
Ein gestrichen gefülltes Maß kleiner Kohlen.

Ein anderes Maß voll klarer Kohle, von der ein Theil um 26 30s der Rest nebst ferneren 
69 Pst. feiner Kohle um 4° 24' verwendet wurde, wog 104,1 Pfr.

Inhalt deS AschenraumeS auf den Heerd gegeben.

Das Fener war sehr niedergebrannt, und wird durch die aufgegebencn Kohlen fast erstickt. 
Die feinen Kohlen backen in der Hitze sehr bald zu großen Kuchen zusammen; das 
Feuer brennt aber doch unregclmäpig, auch fällt viel Kohle durch die Rostspalten.

56 10' Inhalt deS AschenraumeS auf den Heerd gegeben.

Nach dieser Beobachtung wurden die Ventile stärker belastet und der Schieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein—558 statt—430, daher abzurechnen: —82,8 
Temperatur zu Anfang 1,46° niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen .......................................................................................
Abzug für 25 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.......................- - -,.......................................
Das erloschene Material auf dem Roste wurde noch verdampfen: 
Also lieferten 387,1 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
376,5"Pft?des0vollkömmen trocknen Materials würden geliefert

— 10,2

— 96,4

haben........................................................................................................ 2646,34-10,6
Die trennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2646,3

2656,9
55,8

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

353,9 - brennbare Theile.

Heut wogen:
4 Kubikfuß (klarer Kohle) 208,1 Pfd. 

daher: 1 - 52,0 Pft. und 1 Tonne »69,8 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 6,84 Pst. Dampf.

1 - trockenes 7,06

Periode der stätigen Vampfentbindung.

16 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Fener im Gange. Wafferstand — 620
5° 30'. Letzte Beschickung niedcrgcbrannt. Wafferstand...................... — 700

............- 2065 Pft.
4,5 St.

2145 Pst.

Waffer zugeacbcn in der Zwischenzeit......................................  
Dauer ter Periode der stätigen Tampfbildung in Stunden 
Waffer von 0° R. verdampft in dieser Zeit........................... 
Material verbrannt......................................................................

Dampf erzeugt in der Stunde .... 476,7 Pst. 
pro Pfund des Materials.................... 7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 34,0 -
----- Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 6l,6 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 4,4 -
proStundenndQ.-F.derRostfugenfläche 16,0 -

N ü ck st ä n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
deS

Darin noch 
brennbar:

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

----------------------------------------- ------

Proz. I im Ganzen.
„ .halb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schleim und Gestein.............

16,50
4,58

4,26
1,18

91,7 15,14 1,36
4,58

132,45 — Stark aufgeblähte Backkoaks.

Aus dem verbranntes Material . .
ÄUS oem und Gestein.............

§ 9,10 0,30 2,35 29,6 2,69 6,41 23,54 30,3 Viel Schlacke enthaltend.Aich-nraum-fAy^" n.......................
14,75 0,40 3,81 25,0 ! 3,69

11,06 32,29 36,9
Summa 28,43 " 7,34 6,38 23,41 55,83

Abzug für 280 Pft. Kiefernholz....................... 1,68 ! 0,22
1,46

Wirklicher Aschenrückstand.............................. 21,95 d. i. 5,83 Prozent der trocknen Kohle.
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20. Januar
1848. Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcastle.

Mutter Versuch.
52.
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82,7 -430

0,18 - 6,4 72,0 36,3 88,8 -370

0,27 — 6,0 113,0 26,0 80,4 22,6 119,0 -550
0,30 - 6,0 127,0 

140,4
27,0 89,7 37,3 l3Z,0 -350 302 13,0

0,32 — 6,0 30,0 90,4 50,0 146,4 -400 400 -
0,34 — 5,7 >44,0 35,5 90,3 53,7 148,7 -500 208 - 887,2
0,32 — 5,7 141,7 38,0 90,5 51,2 147,4 -620 308 11,5

0,33 — 5,6 134,5 45,4 80,7 43,8 140,1 -600 595 - 883,2
0,22 — 5,4 102,7 63,0 88,7 13,0 108,1 -380 484 11,5

— 5,4 69,0 90,3 —430
89,3 -480 100 - 574,1

— 5,5 67,5 88,5 -330

80,8 —530
79,5 —455 80 15,0 77,6

2422,1

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
GanzeRostfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 3,9Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 38 Stäbe Nr. 2. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten 1 Reihe Löcher offen.

4 Berichtigtes Gewicht des Waffers im Kessel zu z U^dc-Versuches ^12900 Ast.

U AnfangStemperatur des Wassers im Kessel Ist ^89,80.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1,-90,84.

V
Die beut gerannte Kohle besteht in größeren und kleineren, von der klaren Kohle ab- 

gestebten Stucken in der Groß- einer Haselnuß bis einer Faust.

86 30'

106 25-
106 Zg'

1l6 31'
126 2g'

16 10'
26 0'

j 1MM 

2511 
100

100

85

47

Wetter trübe; Schnee. Wind mäßig aus 1^0.

Die Belastung der Ventile wird bis 106 gz- allmäkliq vermindert
116 Feuer vollkommen im Gange.
Um 116 zg- war das Feuer ganz niedergebrannt und gab keine Flamme mehr.

Dieses Maß war gestrichen voll, die beiden ersten waren etwas gehäuft.

26 38' Inhalt des Aschenraumes auf de» Heerd zurückgeworfen.
Kurz vor Z6 ward der Schieber geschloffen; um Zd das vordere Ventil stärker belastet.

Es entweicht nur noch sehr wenig Dampf.

Die Kohle bräunte heut recht lebhaft und rasch, ungleich besser als gestern. Dcr Versuch 
muptc Kuh abgebrochen werde», weil kein Material mehr vorhanden ist.

Der Wasserstand soll sein —483 statt —455, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 4,»4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Amug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver« 

braucht worden................................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 342 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0»..............................................................................
337,7 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...................................................................................................

18,2

26,2

86,4

— 8,1

.,.................................................................................................................2414,0-t-4,3
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden »och verdampft haben:

2414,0

2418,3 
57,P

342 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

4,3 - Waffer,
20,3 - Asche und Gestein,

317,4 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
6 Kubikfuß Stückkoblen 285 Pfd.

daher: 1 - 47,5 Pfd. und 1 Tonne 337,8 Pfd.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,06 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 7,16 -

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

116 Zg-, Frist Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 350
26 3g-, Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 640

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit............................................1770
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3 St.
Waffer von go R. verdampft in dieser Zeit........................... 2060 Pst.
Material verbrannt....................................................................... 24V Pst.

Dampf erzeugt In der Stunde. . . . 686,7 Pst. 
pro Pfund deS Materials....................8,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 48,0 - 

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 80,0Pfd. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 5,7 - 
Pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 20,8 -

Untersuchung

einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt...........................................................1,27 Proz.

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase: . 18 58
Koaks ohne Abzug dcr Asche ..... 80'42 I

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

- - i halb verbranntes Material . .Vom Roste § placken Gestein.............

(halb verbranntes Material . . AUnraum^ .....

10,00 §0,65 

§0,45 

0,38

2,92 91,7 9,17 0,83 80,27 §28,8

§25,5

29,8

8,75
4,14
7,36

11,10

2,56
1,21
2,15
3,25

91,7

25,0

3,80

2,78

8,75 
0,34
7,36 
8,32

3325

24,32
„ Summa
Abzug für 125 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

31,35 
0,75

9,17 6,58
0,10

25,60 
0,65

24,95

" 57,57

d.I. 7,39 Prozent ter trocknen Kohle.
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Versuche mit Preußischen Steinkohlen.

Steinkohlen aus

Aus der Provinz Sachsen waren nur 2 Kohlenproben zur Unter
suchung eingesendct worden, nämlich aus der Löbejüner und aus 
der Wettiner Grube.

Stückkohle vom Oberflötze der Löbejüner Grube, aus 
dem Orte 1. in 51 Lachtcr Teufe des im östlichen Theile des Re
vieres liegenden Martinsschachtes gefördert. Es war dies Kohle erster 
Oualität nach der dort üblichen Sortirung.

Ueber die Verhältnisse des Bergbaues in dieser Grube hat die 
Königl. Verwaltung derselben Folgendes mitgetheilt:

Die Steinkohle findet sich hier in einer von Westen nach Osten 
sich hinziehenden, circa 450 Lachtcr breiten und, so weit die Aufschlüsse 
bis jetzt erfolgt sind, circa 700 Lachtcr langen Mulde abgelagert, deren 
Ränder, mit Ausnahme des östlichen, wo die Grenze noch nicht bekannt 
ist, aus älterem sogenannten Thonporphyr bestehen. An dem westlichen 
und südlichen Muldenrande ist dieser Porphyr durchgängig über Tage 
sichtbar, während derselbe am nördlichen Rande nur an einzelnen Punk
ten auftritt und durch aufgeschwemmtcs Gebirge überdeckt wird, so daß 
es auch leicht möglich sein kann, daß sich die Steinkohlenformation hier 
in einzelnen Buchten hindurch in das angrenzende anhaltische Land 
zieht.

Das Hauptliegende der Steinkohlenformation, welches zwar in den 
Grubenbauen noch nicht nachgewiesen ist, dürfte nach dem Auftreten 
des Porphyrs in den langen nördlichen und südlichen Mnldenrändern 
nur aus solchem bestehen.

In der beschriebenen Mulde hat sich die Steinkohlenformation, 
3 Flötze führend, ziemlich vollständig, aber weniger regelmäßig abge
lagert. Die 3 Flötze liegen in Zwischenräumen von durchschnittlich 
8 Lachtern übereinander. Die Zwischcnmittel bestehen aus grauem 
Sandsteine und Pflanzcnabdrücke führendem Schieferthon, dem sich dann 
und wann auch 'mal eine Lage schwarzen Kalksteines zugcsellt.

Von diesen 3 Flötzen hat sich das untere, so oft man es auch an
gefahren, eines Theils wegen der geringen Mächtigkeit von höchstens 
6 bis 8 Zoll, anderen Theils wegen der unreinen quarzigen Beschaffen
heit der Kohle, noch nirgends bauwürdig gezeigt.

Das zweite oder Mittelflötz tritt in einer Mächtigkeit von durch
schnittlich 16 Zoll anf und wird dabei abgebaut, liefert aber auch keine 
ganz reine, sondern eine mit Schwefelkies-, Kalkspath- und Schieferthon- 
Schnürchen durchwachsene Kohle.

Die schönste Kohle liefert das Oberflötz, welches da wo es vollständig 
ausgebildet ist, mit einer Mächtigkeit von Lachtern auftritt. Diese 
Kohle wird wegen der geringen Beimischung von Schwefelkies und 
Kalkspath als sogenannte Schmiedckohle gefördert und für den Preis 
von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tonne znm Verkauf gestellt.

Ueber diesem Hauptflötze liegen die Hangenden Gebirgslagen, als: 

dem Saal-Kreise.

grauer Kohlensandstein, Kalkstein, Schieferthon nnd graues Conglome- 
rat. Letzteres bildet in diesem Reviere die oberste Lage der Formation, 
auf der unmittelbar das aufgeschwemmte Gebirge liegt. Mit Einschluß 

; des 4 bis 7 Lachtcr mächtigen aufgeschwemmten Gebirges variirt die 
Mächtigkeit des auf dem Oberflötze ruhenden Deckgebirges zwischen 14 
und 50 Lachtern. Der Grund dieses bedeutenden Unterschiedes liegt 
einesthcils in der hügeligen Beschaffenheit der Oberfläche, anderntheils 
aber auch in der unregelmäßigen Lagerung der Flötze selbst, indem sie 

: sehr oft nach allen Richtungen gehoben und gesunken erscheinen. Dieser 
! Umstand hat denn auch wesentlichen Einfluß auf die Mächtigkeit der 

Flötze, die häufig bis auf einige Zoll, ja sogar auf uicht geringe Aus
dehnung ganz und gar verdrückt werden.

Von einem regelmäßigen Streichen nnd Fallen kann im hiesigen 
i Reviere nicht die Rede sein, obschon sich nicht verkennen läßt, daß das 

; Hauptstreichen von Westen nach Osten und das Hauptfallen von Nor- 
den nach Süden anzunehmen ist. Daher denn auch, da sich das Tage- 
gebirge nach Süden nicht unbedeutend erhebt, die Deckgebirgsmächtig- 
keit längs der südlichen Reviergrenzc am mächtigsten erscheint.

Längs des südlichen Muldenrandes setzt der oben gedachte Porphyr 
fast seiger ein. Die Flötze haben sich in diesem, zum Theil bauwürdig, 
aufgerichtet, nnd scheinen einen Ueberschlag zu bilden, so daß es den 
Anschein gewinnt, als habe der Porphyr die früher vorhandenen Flötze 
durchbrochen und mit sich aufgerichtet. Eine anderweitige Durchbre
chung der Formation hat an der südöstlichen Rcviersgrenze durch einen 
Grünsteinporphyrkegel stattgefunden, der am Fuße einen Durchmesser 
von circa 50 Lachtern nnd eine Höhe von circa 60 Fuß haben mag.

Von den beiden in Abbau stehenden Flötzen werden 4 Kohlensorten 
ausgehalten, und zwar:

1) Stückkohlen Nr. 1. Verkaufspreis 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tonne.
2) Stückkohle» Nr. 2. - 25 - - -
3) Klare Kohlen - 15 - - -
4) Schweifige Kohlen, unverkäuflich.

Zur ersten Sorte werden nur die reineren vom Oberflötze gewon- 
j nenen Stücke genommen. Zu der zweiten Sorte kommen nicht nur die 

Stückkohlen des 2ten Flötzes, sondern auch die unreineren, mit Schic- 
! fcrthon-Schnürchen durchwachsenen Stücke des Oberflötzes. Die dritte 

anfgeführte Sorte besteht aus dem Abfälle bei der Gewinnung beider 
!! Flötze. Die letztgenannte Sorte endlich ist eine ganz unverkäufliche, 

und wird nur zur Maschinenfeucrung auf dem Reviere selbst verwendet; 
die Hauptmasse derselben besteht aus Schieferthon, in welchem einzelne, 

! bis 1 Zoll starke Kohlenschnürchen eingewachsen sind. Die Stückkohlen 
Nr. 1. bilden den Haupt-Absatz der Grube; sie werden von dcn Schmie
den der Umgegend, sowie von den umliegenden Zuckerfabriken nnd 
Brennereien mit gutem Erfolg verwendet. Die zweite und dritte Sorte 

! wird nur zur Stuben- nnd Küchen-Feuerung benutzt.
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Die Kohlenprobe, welche zur Untersuchung gelangte, war, wie schon 
erwähnt, von der ersten Sorte entnommen. Das Ansehn dieser Kohlen 
war sehr ungewöhnlich; sie waren mehr bleigrau als schwarz und hat
ten einen schwachen halb metallischen Glanz, fast wie Graphit; der 
Bruch war uneben, grobkörnig und zeigte nur undeutliche Spuren von 
Schichtung. An erkennbaren fremden Einmischungen findet sich anf 
den Kluftflächen häufig Kalkspath in großen Blättern, seltener Schwe
felkies; größere eingelagerte Schiefcrmassen wurden nicht bemerkt. Gleich
wohl erwies sich die Kohle bei der Untersuchung als sehr unrein. Sie 
hinterließ beim Verbrennen durchschnittlich 10 Prozent an erdigen Bei
mengungen, zum großen Theil zu schweren zähen Schlacken zusammen
geschmolzen, welche sich sehr fest an den Roststäben ansetzten und da
durch die Wartung des Feuers ungemein erschwerten. In der Glüh
hitze bläht sich die Löbejüner Kohle sehr stark auf, ohne daß jedoch die 
einzelnen Stücke zusammenbacken. Sie entwickelte, wie unter diesen 
Umständen zu erwarte» stand, beim Brcnnversuche sehr viel und sehr 
Helle Flamme, und verbrannte recht lebhaft und vollständig, sofern nur 
die Rostspalten nicht durch Schlacken verstopft waren. Auch war ihr 
Heizeffekt ganz befriedigend.

Steinkohle vom Neutzer Zuge des Wettiner Berg
baues, und zwar Einbruchkohle und Bankkohle des Oberflötzes von 
den Abbauörtcrn Nr. 1. bis 4, nordöstlich vom Orte 6. auf Perlbcrg- 
schacht.

Ueber die Verhältnisse dieser Grube ist folgende Mittheilung ein- 
gcgangen.

Nach den Ergebnissen bei der Abteufung des Perlbergschachtes be
steht hier das Gebirge von Tage herein bis zu 34 Lachtern Teufe vor
waltend aus hellgelben nnd licht grünlichgrauen grandigen Sandsteinen, 
rothbraunen Sandsteinen und gelben und grünlichgrauen Grand- und 
Thongcstcincn, deren Schichten unter 15 Grad nordwestlich einfallcn. 
Dann wechseln unregelmäßig gelagerte licht bläulichgraue Grand- und 
Thongcsteine und bnnte Konglomerate bis 504 Lachtcr Teufe.

Unter diesen Gesteinen folgt der sogenannte obere Muschelschiefer 
theils blauschwarz, theils schwarzbraun gefärbt, welcher hier zugleich 
Fischübcrreste und Pflanzenabdrücke führt, und mit welchem das eigent
liche Steinkohlcngebirge beginnt.

Die Schichten des Mnschelschiefcrs fallen unter 10 bis 12 Grad 
gegen Südost ein. Dasselbe Einfällen zeigen die tiefer liegenden Ge- 
birgsschichtcn, welche in fortschreitender Lagerungsfolge zunächst ans 
feinkörnigem grünlichgrauen thonigen Sandstein, im Wechsel mit 2 bis 
12 Zoll mächtigen Lagen von grauen kalkigen Thongesteinen, aus einem 
hell gelblichgranen thonigen Kalksteine — der sogenannten braunen 
Schwarte — nnd aus einer 4 Zoll mächtigen grauen thonigen Lage 
bestehen, unter welcher das mit dem Perlbergschachte in 61§ Lachter 
Teufe ersunkene Oberflötz mit:

8 — 10 Zoll Dach- oder Forst-Kohle,
4— 6 - schwarzem Schiescrthon,

50 — 56 - Einbruchkohle,
1 — 2 - Schrambergcn (eine milde schwarze lettige Lage), 

4 - Schramkohle (schweifig),
6 — 8 - Schweif (eine schwarzgraue glimmerige, sandig-thonige 

Lage, reich an Schwcfelkiesniercn) und
12—18 - Bankkohle folgt.

Zn dem Orte 0. findet sich zwischen der braunen Schwarte nnd 
der das unmittelbare Hangende des Oberflötzes bildenden 4 Zoll mäch- 

i tigen thonigen Lage — den sogenannten Dachbergen des Oberflötzes, 

! — noch eine wenig mächtige Lage von schwarzem, Muscheln führendem 
Kalkstein.

Das unmittelbare Liegende des Oberflötzes ist ein mit Schwefel- 
! kies imprägnirtes, graues sandig-thoniges Gestein, 4 Lachter mäch- 
tig. Diesem folgt milder, grauer Schieferthon mit Kohlenschnürchcn 
und schwarzgraues sandig-thouiges Gestein mit Schwefclkiesnieren, und 
bei 63^ Lachtcr Teufe eine 3 bis 4 Zoll mächtige Kohlenlage, der so
genannte Wegweiser des Oberflötzes. Dann findet sich festes schwarz
graues, glimmriges, saudig-thoniges Gestein mit Kalksteinniercn, hier
aus bei 644 Lachter Teufe unter einer schwachen Lettenschicht blauer 
sandiger Schicferthon, reich an Pflanzcnabdrücken, nnd zuletzt ist bei 
65 Lachtern Teufe ein Besieg 2 Zoll Kohle führend durchteuft worden.

In größerer Tiefe ist das Gebirge bisher erst durch ein Bohrloch 
untersucht, welches bis zu 10 Lachtern Teufe unter dem Oberflötze einen 
Wechsel von grauen sandig-thonige» Gesteinen und bcstegartigcn Lagen 
»achgewicsen hat.

Im Allgemeinen begreift der Nentzer Zug eiu tiefes, von dem 
nördlich ihm vorliegenden Obcrzuge und von dem westlich vorliegenden 
Unterzngc durch steigende Rücken getrenntes, östlich und südlich aber 

! von rothen, Quarz führenden Porphyren begrenztes Feld, welches noch 
wenig untersucht und aufgeschlossen ist. Soweit dies von dem im 
nördlichen Theile des Feldes liegenden Perlbergschachte aus geschehen 
ist, hat das Oberflötz sich hier, in Vergleich mit anderen Punkten seines 
Vorkommens anf dem Wettiner Reviere, im Ganzen ziemlich aushal- 
tcnd uud, die Verwerfungen und Verdrückungen abgerechnet, welche 
es hin nnd wieder durch Rücken uud durch Heraushebungen des Lie- 

j genden und Einsenkungen des Hangenden erlitten hat, auch regelmäßig 
j gelagert gezeigt. Wesentlich unterscheidet sich aber die Kohle von der 

des Oberflötzes auf den übrigen Revierabtheilungen und von der aller 
übrigen bis jetzt auf dem Wettiner Reviere bebauten Flötze dadurch, 
daß sie auf der Lagerstätte starke Ausströmungen brennbarer Gase 
zeigt.

Auch ist das Vorkommen von Ozokerit im Hangenden eine Er
scheinung, welche bis jetzt nnr auf dein Neutzer Zuge, hier aber nun 
schon auf 4 Punktcu beobachtet worden.

Die eingelieferre Kohlenprobe hatte eine tief schwarze Farbe und 
ziemlich lebhaften Glanz; im Querbruche war die Schichtung der Kohle 

i stets deutlich zu erkennen. Auf de» Kluftflächcn fanden sich sehr häufig 
dicke Blätter von Kalkspath; weit seltener, und in geringer Menge, 
Schwefelkies. Eingelagertc Schiefcrschichtcn waren auch bei dieser Kohle 
nicht wahrzunchmcn. Gleichwohl wies die Untersuchung hier ebenfalls 
einen sehr hohen Gehalt an erdigen Beimengungen nach, nämlich 
11,5 Prozent, und diese neigen iu noch höherem Grade als bei der 
Löbejüner Kohle zur Schlackcnbildung. In Folge dessen leiden bei der 
Benutzung dieser Kohle die Noststäbe sehr, nnd die Wartung des Feuers 
erforderte viel Mühe und Aufmerksamkeit.

In ihren: übrigen Verhalten aber sind die Wettiner Kohlen von 
denen der Löbejüner Grube durchaus verschieden. Sie backen in der 
Hitze sehr stark uud brennen langsam mit nicht sehr reichlicher, kurzer 
Flamme. Ihr Heizeffekt war indeß doch ganz befriedigend.

22*
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24. Mai 
185«.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Löbejüner Grube.
Erster Versuch.
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Temperatur 
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Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.
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Brenn
material.

W-chs-lschi-ber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F
Dorderrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. i. und 13 Stäbe Sir. 7.
Suftxlatten nur einige Mal auf wenige Minuten geöffnet.

L

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu § Uang besteche- ^13198 Pfd.

N- AnfangStemperatur des Wassers im Kcsscl 1» —90,0.
e: Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,5.

»7

'S 
H 
D

D^O^^Hle besteht meist in großen Blöcken, die zerschlagen werden müssen; wenig kleine 
Stucke, und fast gar keine klare Kohle. Sie ist ziemlich fest.

86 0'
30'

96 0'
30'

106 0'
40'

116 0'
20'
30'

126 «'

168
170
158
179
167
180
162
187
174
166

332,4

332,1

o,n o,oi 13,0 S8,a

16 0'
25'
30'
45'

26 0'
20'
30'

174
160
158
156
170

173

331,5

3>>30'
46 0'

30'
56 30'

170
168
167
152

0,12 
0,22 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,23 
0,25 
0,24 
0,24

0,23 
0,24 
0,23 
0,22 
0,22 
0,24 
0,23

0,23

0,01 
0,21 
0,20 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23

0,24 
0,22

0,21

16,0 71,6
17,2418,4 
17,5^116,3 
19,0 115,4 
19,2 124,4 
20,5 126,7

0,20

0,20

0,20

0,20
0,23 0,19 
0,25 s 0,07 
0,21 0,00

20^0

20,3 
20,7

21,5

22,0

22,1

22,8

22,6
22,4
22,7
22,5

128,8 
128,3 
129,5
131,5

130,3 
124,5
131,5 
127,
122,7 
131,0
130,7

127,0 
119,3 
108,6

93,0

102,0

105,0
69,5 
75,0
78,2
85,5

102,5 
102,0

102,5 
112,5

86,1

90,0 
90,0 
89,0 
90,5 
89,9 
90,3 
89,3

90,2
89,5

4-28,4
27,3
24,9
34,5
36,4
39,5

39,3
42,0

— 95

101.2
98,8
96,4

105,2
106,2
108,8

— 60 
-400 
>460 
4-200 
-250 
— 50

0

109,2
110,8

1002 22,0 957,3

600
404

21,0
961,5

—400
-100 600 19,7

25. Mai

7d2O'l 81 333,7 0,25 0,01 14,7

120,5

128,0

140,5

126,5

135,0

90,1 40,2 108,8 -600 4g 1 961,4

66 55'

86 0'
86 10'
96 10'
96 38'

106 5-
106 zg-
116 zg'

116 40'
126 io'
126 40'

16 18'

89,3

89,8

90,0

42,2

32,9

40,7

109,5 -500

100,6 -200

400 19,7

600 960,4

89,9
131,Oi 89,5 
134,2s 90,0 
167,0 89,1

37,1
29,8
18,6

107,9

104,4
96,9
85,9

—700

16 55'

26 39'

4011

2011
103

§105 

§102

109

107

114

60

70,5 102,0 85,7

Der Wasserstand soll sein —105 statt-z-10, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 2,5" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................... .....
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden...............................................................................-
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser »on 0"....................................................................................
696 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-300 
4-400 
4-200 
4-270

1001
802

20,0
19,0

960,8

199 191,4

Aum Anheizen verbraucht: -10 Pfr. Kiefernholz.
Wcchselschieber nach vorn offen bis 8^ 21'.
Bei Aufgabe der ersten Beschickung zeigt sich fast gar kein Rauch.

Wetter sehr schön, Wind sehr schwach O.
Beim Feuern und einige Zeit nachher sehr Heller, kaum sichtbarer Rauch, dcr die Flamme 

kaum trübt. Dieselbe erscheint von ä aus gesehen etwas röthlich, durchsichtig, schwach 
leuchtend; sie ist ziemlich voll und sehr lang, und reicht etwa bis

Das Wetter war den ganzen Tag sehr schön, aber drückend warm. Der Him
mel meist mit sehr lichtem Gewölk bedeckt. Wind O; am Morgen fast 
windstill, am Nachmittage etwas merkbarer, doch immer noch sehr schwach.

Gefeuert 1^ 1-1' bis 18'. Kaum sichtbarer Rauch. Nach Schließung der Ofenthüren bricht 
die Flamme, welche anfangs durch die neu aufgegebenen Kohlen verdeckt war, bald hervor, 
und nimmt schnell an Intensität zu, trübt sich aber gleichzeitig. Die erste Luftplattc 
wird geöffnet 1^ 19' bis 23'. — Um 1^ 30' sehr Helle, lebhafte und ziemlich volle Flamme, 
bis >3, die langsam abnimmt.

Gefeuert 1^ 50'bis 55'. Beim Schürcn und Feuern kein Rauch. Das Feuer wird nnr 
ab und zu durch Kohlenstaub etwas getrübt. Stach Schließung der Ofenthüren ent
wickelt sich die Flamme rasch, ohne sich zu trüben. — Um 1>> 57' ist sie sehr lang, roth, 
durchsichtig und rußfrei, und zieht bis u vorbei. — Sie verliert langsam an Intensität; 
noch um 2^ 20' ist sie sehr lebhaft, hell, und reicht bis A

Zd 38' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen; derselbe ist nicht beträchtlich, 
und besteht meist in Asche. — 4^ 10' Schieber auf 3" gestellt.

Das Feuer brannte in der letzten Zeit sehr langsam, da sich viel Schlacken 
auf dem Roste angehäuft haben.

5^ 10' Schieber und Eingänge des Luftkanalcs geschlossen.

-1-10

74,0
5764,4

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

4 - Wasser,
70 - Asche,

626 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 640,0 Pft.

daher: 1 - 53,33 - und 1 Tonne 379,3 Pft.
Im Meßkasten: 2Tonnen 786,0 - und 1 - 393,0 -

-1- 64,4

-1-46,9

5724,6-1-4haben................................................. ..... --------- ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 39,8

5724,6

5728,6
128,8

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 8,18 Pft. Dampf.

1 - trockenes 8,23 -

Periode der stätigen Dampscntbindung.

9^ 6' Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wasserstand 
3K 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand......................

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit.....................................  
Material verbrannt........................... .................................................

460
-1- 400

4616 Pft.
6,7 St.

4666 Pft.
597 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 696,4 Pft. 
pro Pft. deS Materials......................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,6 -

- Heizfläche . 2,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Material verbrannt pro Stunde . . 89,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,6 - 
pro Stunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 25,5 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................0,54 Proz.
Asche............................................................13,03 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Leim Verkoaken entweichende Gase . . 7,16 
Asche.............................................................. 13,10 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . - - 79,74

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. > im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche von

halb verbranntes Material . . 6,30 0,32 0,90 85,0 5,36 0,94 46,86 19,7 Leichte, silbergraue geblähte Koaks.
Schlacken und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asch-.............................................. 
hinter der Brücke......................

22,65 
10,00
12,50 
32,00
0,10

0,40
§0,80

0,73

3,24
3,21
4,57 
0,01

85,0

18,5

8,50

5,92

22,65
1,50 

12,50 
26,08

0,10

77,00

51,80

56,6
§28,1

43,8

Sehr schwere braune Schlacke, in großen Kuchen. 
Sehr viel Schlacke enthaltend.

Schwere braungraue Asche.

Summa
Abzug für 60 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückftand..........................

77,25
0,36

1,93 11,04 14,42 
0,05

63,77 
0,31
63,46

128,80

d. I. 9,12 - Nozcnt dcr trocknen Kohle-

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten recht befriedigend. Sie backen gar nicht, blähen sich aber sehr stark auf und verbrennen dann recht rasch; cs braucht deshalb nicht oft gcschürtzu werden. Inder 

letzten Hälfte des Versuches brennen sie langsamer, da sich viel Schlacken an den Roststäben festgesetzt haben. Sie geben ungemcin viel Flamme; dieselbe ist anfangs stets etwas roth und trübe, wird aber 
bald klar, durchsichtig und rußfrci, und wird erst schwächer, wenn die Kohle auf dem Roste fast ganz verzehrt ist. Dcr Rauch ist sehr unbedeutend, oft so schwach, daß das Feuer bci b sichtbar bleibt.
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29. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Löbejüner Grube.
Zweiter Versuch.

.V 230

5583,2
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par. Knien.

29. Mai
7K 0' 62 339,8 0,14 0,00 13,5 69,5 97,0 85,0 -st 25

86 0- 149 339,9 0,14 0,01 14,0 76,3 101,0 89,4 -st 75
30' 166 0,24 0,24 14,8 130,0 68,0 90,4 -j-39,6 II5.2 — 50

9K 0' 168 0,26 0,24 15,0 127,6 71,4 89,7 37,9
43,9

N2.6 -st 240 600 21,5 573,0
30- 163 0,28 0,26 15,2 134,0 79,0 90,1 1l8,8 -st 40 200 —

10K 0' 170 0,27 0,26 17,5 137,0 87,0 90,4 46,6 119,5 - 50 201 - 383,6
45' 182 0,28 0,27 143,5 98,5 90,9 52,6

I1K 5- 151 0,27 0,27 16,0 139,0 loo,o 89,4 49,6 123,0 -l- 100 l003 20,5 061,6
15' 171 0,27 131,5
30' 163 339,8 0,28 0,28 16,0 140,2 104,0 90,0 50,2 124,2 - 200
35' 160 0,27 137,0
40' 158 0,28 134,5

126 0- 163 0,28 0,27 17,7 141,2 106,5 90,0 51,2 123,5 -s- 50 600 19,7
402 - 962,3

1k 0' 176 0,28 0,27 18,4 139,5 117,5 90,1 49,4 121,1 -j- 100 400 19,0
30' 176 0,28 0,2t- 18,7 140,0 i2i,c 90,4 49,6 121,o 0 200 -

2« 0- 180 0,28 0,28 17,0 144,2 124,0 90,7 53,5 127,2 — 100 401 - 063,0
30' 155 0,28 0,27 18,7 144,0 i22,c 89,3 54,7 125,3 - 100 400 l!i,5

3K15' 173 0,28 0,25 17,6 138,0 148,5 90,4 47,6 120,4 0 605 - 065,8
30' 157 0,27 0,27 16,^ 135,0 127,0 89,4 45,6 118,2 0 400 18,7 385,1

4K 0' 158 0,27 0,10 18,6 119,3 135,0 89,3 30,0 100,7 -st 570 403 - 387,0

5K 0' 148 0,25 0,10 18,2 108,6 117,0 89,4 19,2 90,4 -st 340

66 0- 142 0,19 0,00 18,0 93,0 147,0 89,1 -4- 260
76 0- 138 0,18 0,00 88,6 141,0 88,8 -l- 230

30. Rai
7K 30' 66 338,2 0,l5 0,00 13,3 71,5 96,5 85,2 -s- 55

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche l3,5O.-F. Rostfugenfläche 3,5O--F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F. 
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten selten geöffnet, und dann nur auf kurze Zeit.

Berichtigtes Gewicht d°» WafferS im Keffel zu ^,^rS d-°E6ZPM

AnfangStemperatur des Waffer« im Keffel 89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r,,—92,3.

Fast nur große Blöcke, wenig Grus und kleine Stücke.

Der Wafferstand soll sein ->-27 statt -l- 55, daher abzurechnen: — 18,0 1
Temperatur zu Anfang 2,9« niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen ....................................................................................... -1- 75,8! -st 11,7
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden «er- /

braucht worden...................................................................................— 77,1 V
Das erloschene Material aus dem Roste würde noch verdampfen: -t- 3l,2 1
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°.............................................................................. 5594,9
695 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 170,4

7>> 10-

8<> 10-
8<>15- 
gd 10- 
9>>40-

10« 5- 
I0>> 35-
11>> 9-

116 38- 
I2U 10- 
12« 45-

1>> 20- 
1d 55- 
M 38-

5011

2011
103 

jl10 

^107 

^107 

^108 

^107

58

Zum Anheizen verbraucht: 50 Pst. Kiefernholz. 
Wechsclschieber nach vorn offen. 8« 15- bis 23-. 
Wetter schön; Wind sehr schwach

Gefeuert. 11>> 7- bis 9-. Nach Schließung der Ofenthüren bleibt das Feuer noch 1 bis 
2- bei 4 sichtbar, dann aber trübt sich die Flamme. ES müssen beide Luftplatten aus 
5- halb geöffnet werden. Die Flamme wird sogleich sehr Nar und hell. — 11>> 16- ist 
sie noch sehr voll und lebendig, bis ck; — sie verliert sehr langsam an Intensität.

Geschürt und gefeuert 11>> 35- bis 38-. Kein Rauch. Die Flamme bleibt stets bei ck 
sichtbar und trübt sich nur vorübergehend etwas; sie nimmt schnell an Intensität zu; 
um 11>> 42- ist sie sehr voll, rauschend bis v. — Um 12>> noch mäßig viel Helle Flamme 
auf dem Roste.

Der Himmel war den Tag über meist heiter, ab und zu etwas bewölkt. Ge- 
gen Abend ein kurzer Regenschauer. Wind am Nachmittage schwach, >11"

3>> 15- Inhalt de« AschenraumeS auf den Rost geworfen.
3>> 45- Zugschieber auf 3 - gestellt.

Die Zugmeffer sind heut recht beständig.

5« 20- Schieber und Lusteingänge geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Waffer,
70 - Asche und Gestein,

625 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 642,0 Pst.

daher 1 - 53,5 - und 1 Tonne 380,4 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 782,0 - und 1 Tonne 391,0 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,00 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 8,06 -

Periode der stätigen Vampsentbindung.

9« 6-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-«-240
3U 42-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . '^200^8 Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand 

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...............................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfblltung in Stunden 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit..........................  
Material verbrannt................................................................

8,6 St.
4588 Pfd.
597 -

Dampf erzeugt In der Stunde .... 694,8Pst. 
pro Pst. des Materials..........................7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,5 -

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 90,4 - 
pro Stunde und O.-F. ter Rostfläche . 6,7 -
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 25,8 -

Untersuch »NS
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS unqetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................0,75 Proz.
Asch-.................................................................11,10 -

lOOTHeile des getrockneten Material« geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 7,45 -
Asche.................................................................... 11,18 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 81,37 -

100,00 ivroz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

D- 
br

Proz.

>rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Afchen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m thalb verbranntes Material . .
Vom Roste Schlacken und Gestein.............

(halb vcrbranntcs Material . . 
Asch-nraumejS^ und G.stcin . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,20 0,24 0,60 85,0 3,57 0,63 31,24 17,5 Koaks von derselben Beschaffenheit wie gestern.

18,50
13,10
9,90

34,60
0,20

0,35 
§0,88

0,83

2,64
3,29
4,94
0,03

85,0
24^1

11^3

8,34

18,50
1,97
9,80

26,26
0,20

97,43
<2^7

55,7
§26,1

41,7

Meist schwere geschmolzene Schlacke, wenig Schiefer.

Schwere braun-graue Asche.

Summa
Abzug für 70 Pft. Kiefernholz.......................

76,30
0,42

2,06 10,00 19,47
0,06

57,46 
0,36

57,10

170,40

d. 1. 8,22 troz. der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS_Feuer verhielt sich im Allgemeinen wie beim ersten Versuche. Der Zug war etwa- schärfer, und in Folge dessen die Flamme vielleicht im Allgemeinen etwas kürzer; sie reichte 

aber doch oft fast bis o. Seit 1K macht sich eine Gerlangsamung der Verbrennung durch die auf dem Roste angesammelten Schlacken fühlbar.
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3«. Mai
1850.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Löbejüner Grube.
Dritter Versuch.

231.

d

N
N

par. Linien.

30. Mai
7K 30' 60

8^ 40'
9K 0'

45'
10k 0'

30'
40'

11K 0'
10'
30'

12K 0'

159
160
157
172
171
170
169
156
163
164

1K 0'
30'

2K 0'
15'
30'
35'
50'

3K 0'
15'

4k y-
30' 

5K 20' 
6K 30'

166
160
164
170
162
170
169
173
156
162
163
153
137

31. Mai
7^10^ 74

337,2

337,8

338,2

338,0

337,5

U Temperatur
Uebcrschuß 
d. Temper.

S
<N

Reaumur-Graden der Gase 
in der Esse

an o
l^
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---

0,15 0,00 13,3 71,5 96,5 85,2

0,15 0,0l 76,4 102,5 89,8
0,23 0,2l 15,3 97,6 71,0 89,8 82,3
0,26 0,22 15,5 122,7 76,4 89,4 4-33,3 W7.2
0,27 0,22 16,0 117,7 79,0 90,4 27,3 101,7
0,27 0,22 15,7! 130,8 87,0 90,3 40,5 115,1
0,27 127,3
0,28 0,23 16,3 136,0 94,0 90,3 45,7 119,7
0,27 133,8
0,27 0,23 17,2 139,0 105,0 89,8 49,2 i2I,8
0,29 0,23 17,2 139,0 112,0 90,0 49,0 121,8

0,28 0,24 17,8 135,0 121,5 89,9 45,1 117,2
0,28 0,23 17,0 137,0 I20,0 89,8 47,2 120,0
0,28 0,23 16,5 135,2 121,0 89,8 45,4 118,7
0,28 131,0
0,27 0,23 16,2 135,0 122,5 89,6 45,4 118,8
0,28 134,0
0,27 132,5
0,20 
0,28

0,21 16,5 136,0 125,0 90,4 45,6 119,5
138,8

0,29 0,24 16,2 141,1 125,0 89,7 51,4 124,9
0,28 0,23 15,7 136,0 125,5 89,5 46,5 120,3
0,28 0,11 15,4 115,3 128,0 89,7 25,6 99,9
0,19 0,00 15,5 96,0 159,0 88,7

0,15 0,01 11,4

l 73,4

102,0 85,5

5583,2

Wasserverbrauch.

-- .
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-s- 55

-s-105

-r-150 600 21,5 573,9
-4- 50
-s-100 402 - 381,5

-300

-s-200 800 20,0
-100 203 - 962,7

-l-200
-150

1002 19,0 964,0

Z-UA 600 19,0

-s-250 402 - 964,0

-200

-1-200 UM 1S,0 963,0
-j-300 400 18,7 385,1
-1-290 200 -
-s-400 20l 386,0

-i-155

Brenn
material.
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76 40' 5011

86 40' 2011
86 48' 104
9K 50' 105

10K 35' ^112

11K 6'
11K Z6< ^107

126
126 M

16 37'
§109

2K11' ^107

26 46-

3K 30' 56

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 8 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu § Ende'de«* BerN U°^13443 Pf^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel Vg-89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,4.

Wetter schön . Wind schwach
Zum Anheizen verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

9K 50'. Das Feuer war etwas stark abgebrannt; cs muß ein ganzes Maß Kohlen auf
gegeben werden.

Gefeuert 10K 33' bis 35'. Das Feuer trübt sich erst nach Schließung der Ofenthüren; 
darauf die erste Luftplatte offen 10K 36' bis 45'. Die Flamme wird sogleich hell und 
nimmt gleichzeitig an Intensität zu. — 10K 43' ist sie ungemcin voll, durchsichtig, schwach
leuchtend und reicht bis — 10K 52' ist sie viel kürzer, aber bell und lebhaft. -

Gefeuert 11K 4' bis 6'. Keine Spur von Rauch. Die Flamme bleibt stets bei ^sicht
bar. Sie nimmt nach Schließung dcr Ofenthüren schnell zu; um 11K 8' ist sie sehr 
voll, lang, klar und durchsichtig, bis reichend, um 11K jZ- noch voller; sie nimmt 
dann sehr allmählig ab, bleibt aber stets lebhaft und hell.

Der Wind ist stärker geworden und hat sich nach gedreht.
Gefeuert 2K 8' bis 11'. Kein Rauch.

Gefeuert 2'» 43' bis 46'. Kein Rauch, Feuer bleibt bei sichtbar. Erste Luftplatte offen 
2K 4' bis 2K 51,5'. DaS Verhalten der Flamme war wie am Morgen. Es liegen 
viel Schlacken auf dem Roste, daS Feuer brennt merklich langsamer, als am Morgen.

Im Aschenfatt liegt fast nur Asche, welche nicht auf den Rost zurückgeworfen wird. — 
4'» 36' Schieber auf 3" gestellt.

6K 0' Schieber und Lufteingänge geschlossen.

Der Wasserftand soll sein -1-72,..... - ,............ statt -»-155, daher abzurechnen:— 53,4
Temperatur zu Anfang 2,6» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................

00 Pfd. Material verbrannt,

4 - Wasser,
70 - Asche und Gestein, 

626 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 644,0 Pfr.

daher: 1 - 53,67 - und 1 Tonne 381,6 Pfd.
JmMeßkasten: 2Tonnen758,0 - und 1 - 379,0 -

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver
braucht worden.............................................................................. — 77,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

67,8! — 12,9

Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0«..................................................................................

696 Pfv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
— haben. . . ^................................ ................................................

49,8 Nutzbarer Heizeffekt.

............................................................................................................... 5570,3-1-4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5570,3

5574,3
194,8

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,96 Pfd. Dampf.

8,OL

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

9K 48'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand-1- 150
4K 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.......................-1-300

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit ....................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt.......................................................................

4623 Pfv.
6,8 St.

4500 Pfd.
sss -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 661,8 Pfd. 
pro Pfd. des Materials......................... 7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 49,0 -
----- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 87,6 - 
profunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 0,63 Pro;.
Asche......................................................................8,92 -

pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 25,0 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 8,90 -
Asche......................................................................8,98 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 82,12 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde neck, 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Dom Roste halb verbranntes Material . . 6,70 0,37 0,96 85,0 5,70 1,00 49,83 18,1 Heerdkoaks wie bei den ersten Versuchen.

Aus dem 
Afchenraume 
Flugasche dot

Schlacken und Gestein.............
<halb verbranntes Material .. 

schlacken und Gestein........... 
t Asche.............................................. 

hinter der Brücke....................

17,50 
13,80
12,30 
38,00

0,25

0,34
§1,02

0,93

2,50
3,73

5,43 
0,04

—
85,0

27^5

3,5

11,73

10,45
0,09

17,50 
2,07

12,30 
27,55 

0,16

102,64 
9^44 
0,76

51,5
§25,6

40,9

Schwere, geschmolzene braune Schlacken.

Schwere gelb-graue Asche.

Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz . . . 
Wirklicher Aschenrückftand..................

81,85
0,42

2,29 11,70 22,27 
0,06

60,58 
0,36

. 60,22

194,84

d. l. 8,85 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
w!e bei den ersteigbaren Der?^ geringere Oeffnung des Schiebers merklich geschwächt worden, brennen die .Noblen doch nickt langsamer als gestern. UebrigenS verhalten sie sich ganz



167

25. Mai 
1850. Steinkohlen aus der Wettiner Grube.

Erster Versuch.
228.

——

s
-8-

L

N
N

Ä

par. Linien.

25. Mai
76 20' 81 333,7

8» 30' 152 333,8
9K 0' 171

30' 170
106 0- 168

30' 177
116 0' 167

30' 166
126 0' 167

1K 0' 174
30' 176

2K 0' 157
10' 153
25' 180
30' 175
45' 166
50' 172

3K 0' 179
5' 174

10' 172
20' 167
30' 164 334,9

4K 15- 164
30' 179

56 30' 162
6K 0' 153

26. Mai
76 40' 335,8

5282,5

Zu
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r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graven

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase
Wasserverbrauch.
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0,25 0,01 14,7 70,5 102,0 85,7 -f-10

0,18 0,00 16,7 74,7 105,5 89,4 — 14,7 58,0 -j- 50
0,24 0,20 16,9 116,7 70,2 90,1 -z-26,6 99,8 -200
0,25 0,20 17,0 114,6 77,0 89,8 24,8 97,6 st- 80 500 21,5 478,3
0,25 0,20 17,2 115,7 81,0 90,0 25,7 98,5 -j-300 500 - 478,3
0,30 0,26 17,5 121,0 88,8 90,4 30,6 103,5 -150
0,24 0,23 18,0 123,5 98,5 89,8 33,7 105,5 st- 50 400 20,0
0,24 0,23 18,2 125,1 102,5 90,0 35,1 106,9 -200 200 -

18,3 126,6 109,5 90,0 36,6 108,3 —200 400 - 960,8

0,22 0,22 19,0 122,9 119,0 90,4 32,5 103,9 0 800 19,5
0,25 0,24 19,5 126,0 129,0 90,3 35,7 106,5 -150 200 - 961,0
0,25 0,24 19,0 133,0 122,0 89,4 43,6 114,0 —200 400 19,7
0,24 128,5
0,26 129,2
0,25 0,24 19,2 129,0 129,0 90,3 38,7 109,8 —100 200 -
0,26 132,5
0,24 129,0
0,26 0,25 19,3 131,5 128,0 90,3 41,2 112,2 —300 402 - 962,3
0,26 129,0
0,25 128,8
0,24 131,3
0,25 0,25 19,7 129,0 146.0 89.3 39,7 109,3 -200 400 19,5
0,24 0,24 19,4 124,3 132,0 89,6 34,7 104,9 U-120 601 - 961,9
0,24 0,23 19,5 119,7 129,0 90,4 29,3 100,2 - - 50
0,26 0,10 17,8 105,1 120,2 89,8 15,3 87,3 -.400 500 20,0 479,9
0,18 0,00 17,5 97,3 149,0 89,3 -j-330

0,13 0,00 15,0 71,5 103,0'85,8 
! ! i

st- 75

— 41,2

Brenn
material.

>S 
L 
K

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

B-rlchtlgt-S Gewicht de- WafferS im Keffel zu sU-^eS V-ttV" Pft.'

AnfangStcmperatur des WafferS im Keffel 1°-89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,^92,8.

Meist große Blöcke, doch auch klare Kohle, wenig kleine Stücke. Die Kohlen sind etwas 
mürber, als die Lobesüner.

Der Wafferstand soll sein -1-11 statt -1-75, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«..............................................................................
696 Pft. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ....................................................................................................

- 77,1 
-1-109,6

5382,2-1-4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5362,2

5366,2
83,3

76 25'

86 30'
86 40' 
S>> 40' 

10>- ,z- 
108 ZM 
1l8 12'

118 4Z, 
128 23- 
128 zg.

>8 25'

28 8'

4011
i 2011

1ll4
§108 

§112

§114 

!§1°7

112

Zum Anheizen verbraucht: 40 Pfv. Kiefernholz.
Wechsclschieber nach vorn offen bis 88 4S'.

98 40' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.

Wetter schön aber schwüle; Himmel meist mit zerstreuten leichten Wolken 
bedeckt. Wind gelinde IV. Im Laufe des Tages bezieht es sich einigemal 
und droht mit Regen, doch kam es nicht dazu. Am Abende wieder heiter.

26 49-

38 27'

Die Zugmeffer sind heut weniger beständig, als an den letzt vergangenen Tagen.

Gefeuert 28 4' bis 8'. Beim Schüren und beim Aufwerfen der neuen Beschickung kein 
Rauch; derselbe stellt sich erst hei Schließung der Ofenthüren ein, aber schwach. Er 
verschwand sofort, als um 28 9- die Luftplatte halb geöffnet wurde. Die Flamme er
scheint von ö aus recht voll, etwas röthlich, aber hell, auf der ganzen Breite bis L.

Geschürt 28 26' bis 28'. Etwas Rauch. Die zweite Luftplatte halb offen 28 20' bis 31'.
Gefeuert 28 46' bis 40'. Etwas Rauch. Die zweite Luftflotte halb offen 28 51- bis 58'.

Geschürt 38 6' bis 8'. Kein Rauch. Lustplatten bleiben geschlossen. Die Flamme ist hell 
und weiß, aber dünn, sehr durchsichtig, nicht bis B reichend.

38 24- so weit abgebrannt wie 28 4'.
38 50' Inhalt de» AschenraumeS auf den Rost geworfen; eS ist dabei viel Asche.
48 gz- Schieber auf 3" gestellt.

58 55' Schieber und Lllsteingänge geschloffen.

700 Pft. Material verbrannt, 
darin:

4 - Waffer,
80 - Asche und Gestein,

616 - brennbare Theile.

I Heut wogen:
12 Kubikfuß 657,0 Pst.

daher: 1 - 54,75 - und 1 Tonne 389,3 Pst.
! Im Meßkasten: 2 Tonnen 827 - - 1 - 413,5 -

nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,66 Pst. Dampf.

1 - trocknes 7,71

Periode der stätigen Dampsentbindung.

98 42'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -l- 60
48 24'. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand .... -t- 50

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 4324 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 4332 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 596 -

Dampf erzeugt in ter Stunde. . . . 646,6 Pft. 
pro Pst. des Materials......................... 7,3 -
- Stunde und Q-'F. der Rostfläche . 47,9 - 

- Heizfläche - 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,6 -
proStundeundQ.«F.derRostfugenfläche 25,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungelrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................0,55 Proz.
Asche.................................................................... tl,08 -

lOOTHeilc de« getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,89 -
Asch-....................................................................11,14 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 70,97 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.!im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............. 
Asche ..............................
hinter der Brucke.......................

15,85 0,77 2^6 79,0

79,0
10^8

4,5

12,52 3,33 109,56 20,6
54,1

§29,7

53,1

Leichte Backkoaks, oft mit einer röthlichen Haut bedeckt.
Sehr schwere, geschmolzene Schlacken, in großen Kuchen. 

Meist schwere Schlacken.
Sehr schwere, rothe Asche.

—Rothliche Flugasche; etwa- mehr als gewöhnlich.

18,40
6,25

13,95
42,50 
0,22

0,34
§0,68

0,80

2,63
2,89

6,07
0,03

4,94

4,58 
0,01

18,40
1,31

13,95
37,92
0,21

43,20

40,05 
0,09

Summa
Abzug für 60 Pft. Kiefernholz.................

Wirklicher Aschenrückstand.....................................

81,32 
0,36

l^t 11,62 9,53 
0,05

75,12 
0,31

. 74,81

83,3t

d. I- 10,75 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Koblen backen sehr stark; ste geben im Allgemeinen sehr wenig Flamme, welche zwar nach dem Feuern recht lebendig ist und etwa bis F reicht, aber bald nachläßt. Die Farbe 

der Flamme ist etwas röthlich. Stach dem Feuern meist etwas Rauch von Heller Farbe; zu seiner Beseitigung wird in der Regel, doch nicht immer, die zweite Lustplatte auf einige Minuten halb 
geöffnet, die erste bleibt stets geschloffen. Die Kohlen brennen anfangs ziemlich rasch, später, als sich viel Schlacke auf dem Roste angesammelt hat, viel langsamer.
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31. Mai 
18-0.

Steinkohlen aus der Wettiner Grube.
Zweiter Versuch.

^1S 232.

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

N
L8

par. Linien.

L.-r- 
- 8

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
In der Effe

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Rost- 10Q.-F.
Vorrerrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost lO Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Sir. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer-im K-ff-l zu M-"?--"^337? Pfr!

Anfangstemperatur des Waffer- im Keffel Ta^90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—91,8.

Meist groß- Block-, aber auch ziemlich viel kleine Stücke und klare Kohle.

31. Mai
7» 1» 74

86 15' 
30'

96 0'
30'

106 v'
30'
45'
50'

116 0'
10'
30'
40'

126 g'

169
170
169
180
174
169
174
165
162
153
172
156
175

337,8

337,7

338,0

0,15

0,15 
0,23 
0,25 
0,24 
0,26 
0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,26 
0,27 
0,28 
0,26

0,01 73,4 102,0

0,01 
0,23 
0,25 
0,24 
0,25
0,26

13,4 
14,0

79,3
92,2

14,5 117,3 
16,5.120,3
15,5
15,8

0,26

0,26

0,26

17,2

17,2

125,3 
128,3 
131,0, 
130,0
133,6

106,0 
80,0 
71,0 
81,5 
85,5 
95,0

90,3 
90,4 
90,1
90,4 
90,1
90,3

-11,0
-I- 1,8
-s-27,2

29,9
35,2 
38,0

65,9
78,2

102,8
103,8
109,8
112,5

ff-155

ff-215 
-s-100 
—100 
4-250 
4-200 
—100

600
40ff

21,0 574,6
383,1

76 15'

86 18'
86 27'

96 28'
96 55'

106 27'

5011

2011
107 -

§108

Wetter am Morgen heiter. Wind schwach b>.
Zum Anheizen verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz. 
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.

96 10' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben.

97,0
130,0, 
131,0 108,0
134,0

17,2 131,5 108,0

SS,8

90,3

43,8

40,7

116,4

113,8

-400

-203

116 7'

! 90,4 41,1 114,3 -100

600 20,0 
401! -

960,8
116 45-
126 20'

Gefeuert 106 25' bis 2-'. Wenig nnd Heller Rauch, der sich indeß schwer entzündet; es 
muffen bcstc Luftplattc» geöffnet werden und 10' offen bleiben, und trotz dem erscheint 
die Flamme bei S erst nach eimgcr Zeit, und bleibt lang- trüb-.

Gefeuert 116 5- bis 7'. Heller Rauch; beide Luftplatten offen 116 8' ti- 116 17- Die 
Flamm- wird bei ö erst nach einiger Zeit sichtbar; anfangs sehr trüb- aber »oll — 
116 22' belle, kurze Flamme.

Geschürt 116 27'. Das Feuer bleibt bci ck sichtbar; dic Flamme ist klar aber kurz.
116 40' ebensoweit abgebrannt wie 106 25'.

16 0'
45'

26 13'
20'
35'

36 0'
15'
30'

46 20'
45'

56 30'
66 30'

157
161
157
148
177
168
174
168
163
172
164
150

l Juni
76 10'1 72

338,0

339,0

0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26
0,25

0,26 
0,26

17,1 
19,0

0,26 
0,26

0,26 
0,25 
0,26 
0,10 
0,09

0,15! 0,01

89,3 
123,ch 89,5 
118,5! 89,3

126 ZZ-
16 35'
26 17'

^112

^107

46

133,0
134,6
130,0

43,5
45,3

115,9
115,6

-500
—400

1001! 19,0
200 19,0

963,0
Gefeuert 26 14' bis 17'. starker Rauch. Luftplatten offen. 26 18' bis 27' Flamme 

erscheint erst nach 1' bei ck, und bleibt lange trübe.
Geschürt 26 39' bis 38'. Wenig Rauch. Erste Lustplatte offen 26 38' bis 41'.
Gefeuert 26 58' bis 5S-. Niel Rauch. Luftplattc offen 36 0' bis 36 7'.
Geschürt 36 17- bis 19'. Kein Rauch. Flamme bei ck nicht verdunkelt. Luftplatte nicht 

geöffnet.
46 15' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
46 48- Schieber auf 3" gestellt.

86 35' Schieber und Lufteingänge geschloffen.

122,6 90,419,0 132,0 122,6! 90,4 
19,0 129,3 134,5 89,9
19,0 400

405
41,6 11',"
39,4 110,3

113,0 -100 
0 26 59-

36 35'

965,8
133,5>
133,0 123,0 90,2
132,5 135,0! 89,8 

19,0 12S,5!116,O! 90,2 
18,4 112,4! 116,2' 90,1

19,0
20,4

17,8 106,ofiocho

14,2^ 73,4^100,5

89,2

85,5

42,8! 114,0 
42,7,112,1 
39,3410,5
22,3! 94,0
16,8 88,2

-300
-,- 50 
-s-100 
-H4W 
-1-310

ss- 7ö

800
201
502

19,5
961,9
482,7

Der Wafferstand soll sein -<-156 statt -<-75, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,5» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................. -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo.............................................................................
695 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1

5381,6-t-5haben ................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

S29I,S

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Waffer,
80 - Asche und Gestein, 

815 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 654,0 Psd.

daher: 1 - 54,5 - und 1 Tonne 387,8 Pfd.
JmMeßkasten: 2Tonnen788,0 - und 1 - 394,0 -

5381,6

5386,6
58,4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,69 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,75 -

Periode der stätigen Vampsentbindung.

9^24'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wasserstand-<- 300
4^ 36 . Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.......................-<-150

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ....................................... 4235 Pfd.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 7,2 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................. 4360 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 593 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 605,6 Pfd. 
pro Pfv. dcs Materials......................... 7,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 44,9 - 

- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,1 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 23,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser..................................................0,68 Proz.
Asche......................................................... 13,79 - ;

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,79 -
Asche.........................................................13,88 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,33 -

100,00 Proz.

N ü ck sr ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. > im Ganzen.

Aschen- 
rüüftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-

shalb verbranntes Material . . 
Vom Roste j schlacken und Gestein.............  

- , -halb verbranntes Material . .
Aus dem schlacken und G-stein..........  

Aschenraume^,sg!,e '

10,90 0,52 1,58 79,0 8,61 2,29 75,35 20,9 Leichte Backkoaks, meist mit einer röthlichcn Aschenhaut.
Schwere, geschmolzene, braune Schlacke.
Meist Schlacken.

Schwere roth-graue Asche.
Blau-röthliche Flugasche.

22,10
4,14

15,36
35,60

0,17

0,40
^0,55

0,68

3,16
2,79

5,09 
0,02

79,0
8^9
5,1

3,27

3,17 
0,0l

22,10 
0,87

15,36
32,43 
0,16

28,62
55,2

§35,5

52,3
Flugasche von hinter der Brücke.......................

^0,08

, Summa
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz..........................

77,37
0,42

1,83 11,06 6,45
0,06

73,21 
0,36

72,85

56,42

d. i. 10,48 Zrozent dcr trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
. , .Die Kohlen rauchen beut mehr als beim ersten Versuche;.!« Rauch ist dabei schwer zu »crtilgcn. Die Ocffnung dcr ersten Luftplatte genügt selten; wird aber die zweite zu weit 

geöffnet, ,o trübt sich die Flamme wieder, verschwindet auch oft ganz bei ck. Recht klar erhielt ich die Flamme, so lange sie einigermaßen voll war, überhaupt nicht. Im Uebrigen verhielten sich 
die Kohlen wie beim ersten Versuche: fte backen sehr stark und geben im Allgemeinen wenig Flamme. um
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Steinkohlen aus der Wettiner Grube.
Dritter Versuch.

233.
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par. Linien. K

2

76 10'

um
72 339,0 0,15 0,01 14,2 73,0 100,5 85,6 -f

8k 15. 
30'

9K 0- 
30' 

10K 0'
30' 
40' 
55'

11k 0'
15' 
20' 
35'
40'
50'

12K 0'

155
163
171
156
167
169
164
171
168
151
160
158
162
154
170

339,0

339,0

0,16 
0,23 
0,24 
0,24 
0,24 
0,26 
0,24 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26
0,26 
0,26

0,11 
9,23 
0,24 
N,24 
0,24 
0,25

6,26

0,25

0,25

15,5 
16,4
16,7 
17,0
18,1 
18,0

18,9

19,3

19,0

80,1 
105,2 
121,4 
125,7 
123,2 
131,0 
126,0 
132,0 
128,0 
134,0 
133,4 
131,5 
132,0 
135,5 
130,5

104,5 
72,0 
74,0 
77,5 
85,0 
88,0

101,4

10l,0

ll2,0

89,7 
90,1
90,4
89,3 
89,9 
90,3

90,0

89,5

90,2

-Pl5,l 
3l,0 
36,4 
33,3 
40,7

38,0

42,0

40,3

88,8 
104,7 
108,7 
105,l 
113,0

10S,1

112,2

141,5

-1-120 
0

-200
-st150^150 

0

-100

-z-100

600
403

200

400

401

21,0

20,0

574,6
385,9

960,8

1K 0' 
30' 

2r> 0'
30'

3K3^ 
4K15'
5K 0' 
6K 0'

165
150 
180
179

169
160
147
141

338,8

0,27 
0,24 
0,26 
0,27

0,25 
0,26 
0,26 
0,18

0,26 
0,24 
0,25 
0,27

0,24 
0,10 
0,10 
0,01

19,3
20,5
19,2
19,5

21,4
20,8
20,8
20,5

139,0
129,0
140,0
138,0

136,2 
117,0 
109,6
92,5

114,0 
130,0 
117,0 
128,0

125,0 
125,0 
110,4 
150,0

89,7
89,3 
90,6 
90,3

89,7 
89,9
89,2 
89,1

49,3
39,7
49,4
47,7

46,5
27,1
20,4

119,7
108,5
120,8
118,5

114,8
96,2
88,8

1

-s

1

-100
-150
-250

0

-150
-450
-340
-250

800
202

400
600
300
400

19,5

20,0

19,5

962,9

959,9
288,3
384,4

2- 2

76 45

um
1 68 339,8 0,16 0,01 15,2 72,8 99,5 -st 45

Brenn
material.

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostsuqcnfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste IOQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

K 
s
S

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Kessel zu i MdeS V-ftuch-S v°^13352 Pst^

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel ir„-89,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,2.

Viel große Blöcke, aber auch kleine Stücke und feine Kohle.

15' 

8K48- 
8>> 24'

9K 35'
10>> 12' 
10d 34'

41k48'

44k 54'

42k 35'

1--22'
2d 7'

5011 

2011
107 

^112 

^118

^115 

^117

2» 40' 31

Dir Wafferstand soll sein -i- 68 statt -1-45, daher zuzurechnen - -t- 11,8 -
Temperatur zu Anfang 2,5» niedriger als am Schluß, daher f

zuzurechnen....................................................................................... -1- 65,31 , zg 7
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welche« zum Anzünden «er- /

braucht worden.................................................----- -—",1 >
Das erloschene Material auf dem Rost« wurde noch verdampfen: -t- 47,, -________
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbare» Dampf aus 

Waffer von ......................................................................................- 4a67,S
597 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert ___  

haben ________________________________________________ 4567,o-s-3 45,0,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 7«,6

Wetter sehr schön. Himmel unbewölkt. Wind schwach bio.
Zum Anheizcn verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

9» 5' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.
9>- 30' das Fener war ziemlich stark abgebrannt.

Gefeuert 40k 32' bis 34'. Mäßig viel Rauch. Die Oeffnung der Lustplatten bleibt ohne 
Erfolg. Diese Beschickung enthielt neben großen Stücken auch viel feine Kohle.

Geschürt 10>- 56' bis 58'. Wenig Rauch. Erste Luftplatte offen 106 gg, bis zzu z- — 
Um 116 1' ziemlich Helle und »olle Flamme bis S, die aber schon um 116 3- ganz znrz, 
wiewohl klar nnd durchsichtig ist.

Gefeuert 116 ,5- bis 18'. Mäßig viel Rauch. Die Oeffnung der ersten Luftplatte.bleibt 
ohne Erfolg; beide halb offen bis 116 26'. Die Flamme wird alsdann bei 0 sicht
bar, und erscheint recht voll, aber mehrere Minuten noch roth und trübe. — Um 116 25' 
ist sie recht hell und klar.

Geschürt 116 zg- bis g7-, Wenig Rauch. Erste Lustplatte offen 116 Z8- bis 42'.
16 10' Jnhal/dcs AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Der Rost ist sehr stark mit Schlacken versetzt, welche nicht aufgeriffen werden können, da 
der Haken heim letzten Schären zerbrochen Ist.

36 15' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 36 36' Zugschieber auf 3" gestellt.

5» 5' Schieber und Lufteingänge geschloffen.

Das Wetter war den ganzen Tag über schön; drückend warm. Fast windstill, schwacher 
>v. Wind. Himmel ab und zu leicht bewölkt.

80V Pft. Material verbrannt, 
darin:

3 - Waffer,
69 - Asche und Gestein, 

528 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 569,0 Pst.

daher 1 - 56,9 - und 1 Tonne 404,6 Pft.

1 Pft. rohes Material liefert: 7,61 Pft. Dampf.

1 - trockne» - - 7,66 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

96 30'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand-»- 150 
36 30 . Letzte Besibickung niedergebrannt. Wafferstand.....................

Wasser ,»gegeben in der Zwischenzeit . . . . . . . - 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................
Material verbrannt......................................................................

3558 Pst.
6 St.

3558 Pst.
493 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 593,0 Pft. 
pro Pfund des Materials................... 7,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 43,9 -
----- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,1 - 
proStunte und Q.-F. der Rostfugenfläche 23,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.......................................................0,57 Proz.
Asch- ...................................11,00 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,78 -
Asche . . ....................................................11,07 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . .71,15 -

100,00 Proz.

64,85

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

i halb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schlacken und Gestein............ 

ibalb verbrannte« Material. . . 
Asch-ürmEiSchlacken und Gestein.............. 

Flugasche von hinter der Brücke...............—

6,90 0,34 1,15 79,0 5,45 1,45 47,70 20,3
54,8

j 30,8

50,4

Rüästände ganz von derselben Beschaffenheit, wie bei 
den ersten beiden Versuchen.14,80

4,00
14,50
39,30
0,25

0,27
§ 0,60

0,78 
—

2,47

3,08
6,55 
0,04

79,0

15,1

3,16

5,93

44,80 
0,84

44,50 
33,37 
0,25

27^5 

51^2

Summa
Abzug für 70 Pst. Kiefernholz.......................

72,85
0,42

1,65 12,14 9,09 
0,06

65,21
0,36___

' 79,57

Wirklicher Aschenrückstand
23



Steinkohlen aus Schlesien.

Es gelangte eine beträchtliche Anzahl Schlesischer Kohlensorten zur 
Untersuchung, nämlich 6 Sorten aus dem Waldcnburger Reviere und 
14 Sorten aus den Oberschlesischen Revieren. Die Proben bestanden 
durchweg in Stückkohlen, da in solchen der Hauptabsatz dcr Schlesischeu 
Gruben besteht.

Waldcnburger Revier.
Aus diesem Reviere waren folgende 6 Sorten eingesendet worden: 

Stückkohlen vom 8ten Flötze der Segen Gottes-Grube. Dieses 
Flötz ist, inclusive 10 Zoll Bergmittel, 45 Zoll mächtig, und zeigt 
ein Fallen von 40 bis 60° und ein Streichen von bora 11 —12. 
Es liefert beim Abbau nur etwa 21 Prozent an Stückkohlen.

Stückkohlen vom Haupt-Flötze dcr David-Grube. Die Mächtigkeit 
dieses Flötzcs beträgt 40 Zoll; sein Fallen ist 18 bis 20°, sein 
Streichen llora 7—8. Die Ausbeute an Stückkohlen beträgt durch
schnittlich 30 Prozent.

Stückkohlen vom 2tcn Flötze der combinirten Graf Hochberg-Gru
ben. Dieses Flötz ist 70 Zoll mächtig und hat ein Fallen von 18 
bis 20° und ein Streichen von llora 8—9. Es liefert 24 Prozent 
an Stückkohlen.

Stückkohlen vom 8tcn Flötze dcr Fuchs-Grube. Die Mächtigkeit die
ses Flötzcs beträgt, mit Einschluß von 3 Zoll Bergmittel, 120 Zoll. 
Es hat ein Fallen von 17 bis 19" und ein Streichen von llora 
8—9. Es werden davon gegen 60 Prozent Stückkohlen gewonnen.

Stückkohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube bei Hermsdorff. 
DaS betreffende Flötz ist 85 Zoll mächtig, dabei 5 Zoll Bergmittel. 
Es zeigt ein Fallen von 18 bis 19° und ein Streichen von llora 
2 — 3. Die Ausbeute an Stückkohlen beträgt 45 Prozent.

Stückkohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube. Dies Flötz 
ist 30 Zoll mächtig; cs hat ein Fallen von 20 bis 25° und ein 
Streichen von bora 2 — 3, und liefert 33 Prozent Stückkohle.

Sämmtliche Proben sind von Punkten gefördert, wo die betreffenden 
Flötze, frei von allen Störungen, ihr regelmäßiges Verhalten haben.

In Betreff der Beschaffenheit dieser Kohlen giebt das Begleit
schreiben des Königlichen Bergamtes zu Waldenburg an, daß die Koh
len aus der Fuchs-Grube und aus der Neue Heinrich-Grube zu 
der ausgezeichnetenBlätterkohle des dortigen Revieres gehören. Diese 
ist in 2 Richtungen deutlich blätterig, leicht zcrsprengbar, sammctschwarz, 
mitunter ins Graue übergehend; stark glänzend, besonders auf dem mu
scheligen Bruch. Auf den mit der Richtung parallelen Schluchten 
findet man fast immer dünne Platten oder Blättchen von Schwefelkies, 
und zwar in solcher Menge, daß selten Stellen zu finden sind, die von 
diescr Beimengung völlig frei wären.

Diese Blätterkohle geht nun auf zweierlei Art iu einen mehr dich
ten Zustand über.

Einmal — und dies scheint bei der reinsten zu sein— tritt die 
blättrige Absonderung zurück, dergestalt, daß der Bruch fast durchgehends

! flachmuschelig wird. Dergleichen, nahe der Pechkohle grenzende Ab
änderungen sind die Kohlen aus dcr Hochberg- und aus derGlück- 

! hilf-Grube. Sie zeigen einen sehr lebhaften Fettglanz, eine fast rein 
schwarze Farbe und auch etwas größere Sprödigkcit.

Auf der au deren Seite nähert sich die Blätterkohle dcr Schie
ferkohle, welche in den gegenwärtigen Proben durch die Grnbcn 
Segen Gottes und David vertreten ist. Eine schiefrige Abson
derung schließt dann das Blättrige ein, welches nur noch höchst un 
vollkommen erscheint; dabei wird die Farbe mehr grau, und der Glanz 
sinkt ebenfalls herab. Die Structnr ist grob, vollkommen schicfrig, dcr 
Qucrbruch uneben von seinem Korn, im Großen sich ins Flachmusche- 
lige neigend. Die Kohle ist leicht in scheibenförmige Bruchstücke zer- 
sprengbar, und verwittert sehr bald.

Im Allgemeinen wird die Steinkohle dcs Waldcnburger Reviers 
hauptsächlich für Schmieden, Brennereien, Ziegeleien, für Fabrikanlagen 

! und für den Hausbedarf debitirt. Ein ansehnlicher Theil von den 
aus dcr Glückhilf-Grube gewonnenen Kohlen wird dagegen zur 
Koaksbercitung für die Breslau-Frciburgcr und für die Nicderschlesisch- 
Märkischc Eisenbahn verbraucht.

Zur Vervollständigung diescr Angabcn, und um für die Folge 
Wiederholungen zn vermeiden, mögen hier einige allgemeine Bemer
kungen über die Strnctnr dcr Steinkohlen, und besonders dcr Schle- 
sischcn, Platz finden.

Die allermeisten Steinkohlen sind keine homogene Masse, sondern 
' bestehen auS einer großen Zahl übereinander gelagerter, an Farbe, 

Glanz und Festigkeit mehr oder weniger von einander verschiedener 
Schichten, deren Dicke sehr selten mehr als oder höchstens Zoll 
beträgt, oft aber bis zu der eines Papierblattes herabstnkt. Diese 

l Schichten gehen theils allmählig in einander über, meist aber sind sie 
scharf getrennt; oft findet sich auf dcr Grenze eine, meist sehr dünne, 
Lage von sammetschwarzer, zerreiblicher, verworren durcheinander lie
gender Faserkvhle, welche ganz das Ansehn von schlechter, mürber Holz
kohle hat. In diesem Falle brechen die Kohlen beim Zerschlagen leicht 

! in einer solchen Grenzfläche zweier Schichten.
Die Kohlenmasse ist, namentlich in den reineren Particen, vielfach 

durchsetzt von feinen Klüften, welche zwar meist geschloffen oder durch 
Infiltration ausgefüllt und von Außen dem Auge nicht erkennbar sind, 
aber beim Zerschlagen der Kohle sich knndgeben, indem der Querbruch 
in dcr Regel in einer oder mehreren solcher Klüfte erfolgt. Diese Zer
klüftung zeigt eine gewisse Regelmäßigkeit; es ist stets eine große 

- Anzahl von Klüften einander ungefähr parallel, und bisweilen treten 
> diese beim Zerschlagen dcr Kohle so deutlich hervor, daß ciu ungeüb

tes Auge versucht wird, sie für die Ablagcrungsschichten zu nehmen. 
E Eine jede Kohlensorte zeigt einige solcher Systeme von Klüften, welche 

für sie charakteristisch sind; bisweilen ist nur eins deutlich ausgebildct, 
meist aber zwei oder drei, selten mehr.

In dcr Regel — bei den Schlesischeu Kohlen fast immer — ste-
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hen diese Klüftungsrichtungen ungefähr senkrecht auf den Schichtungs
flächen; in anderen Fällen jedoch finden sie sich auch unter verschiede
nen spitzen Winkeln gegen dieselben geneigt. Unter sich bilden diese 
Systeme verschiedene Winkel, am gewöhnlichsten aber Winkel von 80 
bis 90° oder von etwa 60°. — Diese regelmäßige Zerklüftung scheint 
hauptsächlich den reineren Kohlenpartieen eigenthümlich zu sein; in 
den mehr erdigen Schichten zeigt sich dieselbe unvollkommener oder 
gar nicht.

Auf den Kluftflächen finden sich sehr häufig weiße oder verschieden 
gefärbte krystallinische Blättchen von wechselnder, bis auf 1 Linie stei
gender Dicke, welche bei der Untersuchung theils als Gyps, theils als 
kohlensaurer Kalk erkannt wurden, und häufig auch Blätter von Schwe
felkies. Letzterer findet sich jedoch auch bisweilen auf den Ablagerungs
flächen in Blättern und flachen Nestern, sowie auch in den mehr er
digen Schichten dcr Kohle in sehr feinen Partikeln durch die ganze 
Masse derselben vertheilt.

Beim Zerschlagen theilt sich die Kohle in dcr Regel besonders 
leicht in diesen Kluftflächen; bald auf größere Strecken derselben Kluft 
folgend, bald stufenweise absetzend von einer Kluft zur anderen sprin
gend. Im letzteren Falle zerfällt bei mürben Kohlen oft ein Theil der
selben in kleine würfelförmige Stücke. Die Oberfläche der Klüfte ist 
in den einzelnen Schichten, je nach deren Reinheit und Beschaffenheit, 
mehr oder weniger glatt und glänzend, oder erdig und von matter 
grauschwarzer Farbe. Eine Bruchflächc, welche derselben Kluft in grö
ßerer Ausdehnung folgt, zeigt daher in der Regel einen Wechsel von 
tief schwarzen, lebhaft glänzenden Bändern mit weniger glänzenden 
und mit glanzlosen, matten, erdigen Streifen, und giebt ein sehr deut
liches Bild von der Schichtnng und bis zu einem gewissen Grade auch 
von dcr Beschaffenheit dcr Kohle. Es scheint, daß die tief schwarzen, 
lebhaft glänzenden Kohlenpartieen im Allgemeinen die reinsten sind, 
nnd man darf wohl vermuthen, daß die Kohle dcr weniger glänzenden 
Schichten mehr oder weniger mit erdigen Beimischungen innig gemengt 
sei. Bci dcn oben erwähnten Blätterkohlen ist die Schichtung meist 
sehr gleichförmig und die verschiedenen Schichten scheinen in ihrer Masse 
nicht sehr verschieden zu sein. Bei dcn Pechkohlen herrschen die rei
nen, lebhaft glänzenden Schichten entschieden vor und besitzen oft eine 
beträchtliche Dicke.

In vielen Fällen jedoch hat sich die Beschaffenheit solcher Bruch- 
flächen als ein sehr trügerischer Anhalt für die Beurtheilung der Koh
len erwiesen; dies kann auch nicht befremden, da offenbar auch die 
chemische Beschaffenheit und die Entstehungsweise der Kohle den Glanz 
und die Farbe derselben mit bedingen. So haben die Kohlen aus der 
Segen Gott es-Grube ein ganz steiniges Ansehn, wenig Glanz und 
eine matte, fast graue Farbe, und gleichwohl enthalten sie kaum halb 
so viel fremde Beimischungen, als die Kohle aus den Hochberg- 
Gruben, welche oben mit Recht den Pechkohlen angereiht wurde. Aehn- 
lich ist es mit den Kohlen aus der David-Grube; beide Sorten un
terscheiden sich auch in ihrem übrigen Verhalten sehr wesentlich von 
den anderen Kohlen dcs Waldcnburger Revieres. — Es scheint über
haupt nicht möglich, aus dem Aeußercn einer Kohle einen sicheren 
Schluß auf deren Beschaffenheit zu ziehen.

Oberschlesische Reviere.
Aus den Oberschlesischen Revieren waren 14 verschiedene Kohlen

sorten zur Untersuchung ausgewählt worden, nämlich: 
Stückkohle vom Carolinen-Flötze der Eugeniens Glück-Grube 

bei Sicmianowitz im Chorzower Reviere. Das Carolinen-Flötz hat 
eine Mächtigkeit von 3 Lachtcrn. Die Kohle hat eine matte grau
schwarze Farbe und wenig Glanz; die Schichtung ist deutlich, doch 
nicht sehr hcrvortrctend. Sie ist sehr fest und bricht am leichtesten 
in den Lagerungsflächen. Aus den Klüften zeigt sich ziemlich viel 
Gyps und Schwefelkies. Die Stückkohlen dieses Flötzcs werden 
verkoakt zum Hohofen-Betriebe, und nnverkoakt zum Puddlingwerks-

Bctriebe der Laura-Hütte bei Siemianowitz verwendet. Beim 
Verkoaken soll angeblich ein Verlust von 24 Prozent statthaben. 
Die Koaks sind schwer verbrennlich und fordern ein kräftiges Ge
bläse.

Stückkohlen vom 2 Lachtcr mächtigen Morgenroth-Flötze dcrMor- 
genroth-Grnbe bei Schopienitz im Brzenskowitzer Reviere. Diese 
Kohlen haben im Allgemeinen einen ziemlich lebhaften Glanz; sie 
sind sehr deutlich geschichtet und zeigen ein sehr ausgebildetes Sy
stem von Klüften, welche sehr reichlich mit Blättchen von Kalk und 
Gyps, oft auch mit Schwefelkies belegt sind. Sie ist mager und 
sehr aschenreich, aber ziemlich frei von Schiefer. Zum Koaken eig
net sie sich nicht, vielmehr wird sowohl die Stück- als die Klein- 
Kohle hauptsächlich nur zum Betriebe der Morgenroth-Zinkhütte 
verwendet.

Stückkohlen von der Obcrbank dcs H eintzmann - Flötzcs dcr Kö- 
nigs-Grnbc. Dies Flötz ist in 2 Bänkc getheilt; cs ist 1^ Lachtcr 
mächtig, wovon 90 Zoll auf die Oberbank kommen. Die Kohle 
ist sehr fest, in dünnen Lagen geschichtet; sie besitzt im Ganzen we
nig Glanz und hat zum Theil ein ganz steiniges Ansehn. Die 
Klüfte sind reichlich mit Gyps und Schwefelkies bedeckt. Gleich
wohl ergaben sie beim Brennen wenig Rückstände. — Die Nicder- 

j bank, von 30 Zoll Mächtigkeit, dagegen giebt eine weiche, dem Zer

fallen sehr ausgesetzte Kohle, welche lediglich zum Zinkhütten-Be
triebe verwendet wird.

Stückkohlen vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube, ans dem süd
östlichen Baufelde. Die Mächtigkeit dieses Flötzcs beträgt 3 Lach- 
ter. Die Kohle hat eine tief schwarze Farbe und ziemlich viel Glanz, 
und meist eine deutlich erkennbare Schichtung. Sie ist sehr häufig 
in bunten Farben angelaufen, scheint aber übrigens sehr rein zu 
sein, wie auch die Untersuchung bestätigte.

Die Stückkohlen von beiden Flötzen der Königs-Grube werden 
in offenen Meilern verkoakt und zum Hohofen-Betriebe der Kö- 
nigs-Hüttc verwendet. Sie haben die Fähigkeit des Aufblähens 
und Backens nur in geringem Grade. Beim Verkoaken findet im 
großen Durchschnitt ein Abgang von 1 bis 3 Prozent statt. Im 
unverkoakten Zustande werden diese Kohlen zum Betriebe der Ly- 

! dognia-Ziukhütte und des Puddlingwerkcs der Alvenslebcu- 
Hütte verwendet.

Stückkohlen vom 1 Lachtcr mächtigen Ober-Flötze der Louisen-Grube 
im Beuthencr Walde. Dieses Flötz ist im Königshüttcr Bezirke 
sehr verbreitet, es wird neben der Louisen-Grube auch auf dcr 
Saara-, Below Segen-, Orzegow- und Carl Emanuel- 
Grube gebaut, und zum größten Theile nur zum Zinkhütten-Betriebe 
verwendet. Das Flötz wird durch vier, zusammen 17 Zoll mäch
tige Bergmittel in fünf Bänkc getheilt, ist aber außerdem noch von 
einer großen Menge seiner Schieferthonschnüre durchzogen. Die 
Kohle ist sehr fest, in dünnen Lagen geschichtet, im Allgemeinen 
wenig glänzend, nur hin nnd wieder mit dünnen Lagen glänzender 
Kohle durchzogen. Sie scheint sehr unrein zu sein und enthält 
namentlich viel Schwefelkies.

Stückkohle vom 50 Zoll mächtigen Nieder-Flötze der Louisen-Grnbc. 
Auch dieses Flötz wird auf denselben Gruben wie das Ober-Flötz 
gebaut. Es liefert eine sehr feste Stückkohle, welche sich znm Ver
koaken gut eignet und auf der FriedenS-Hütte znm Hohofen- 
Betriebe verwendet wird. Außerdem wurden große Mengen dieser 
Kohle, da sich dieselbe vermöge ihrer festen Beschaffenheit sehr gut 
zum Transporte eignet, nach Breslau und Berlin versendet. Sie 
ist bei weitem weniger unrein als die Kohle des Obcr-Flötzcs, und 
enthält namentlich weniger Schwefelkies.

Stückkohle vom 50 Zoll mächtigen Fausta-Flötze der Fausta-Grube 
bei Schwientochlowitz. Das Fausta-Flötz liefert beim Abbau bis 
80 Prozent Stückkohlen. Diese sind anscheinend von sehr guter 
Beschaffenheit; sie haben eine tief schwarze Farbe und ziemlich viel 

23 *
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Glanz; die reinen Kohlenschichten herrschen entschieden vor, auch 
bemerkt man auf Klüften wenig Schwefelkies. Zum Koaken sollen 
sie sich gut eignen; die Hohöfen der Falva-Hütte werden mit die
sen Koaks betrieben.

Stückkohle vom 70 Zoll mächtigen Clara-Flötze der Fansta-Grube. 
Diese Kohle ist ziemlich unrein, mit Schieferschnüren durchwachsen; 
sie hinterläßt beim Verbrennen viel Asche und ausgebrannten Schie
fer. Sie ist deutlich, doch unregelmäßig geschichtet; die unreinen 
Schichten herrschen entschieden vor und sind durch und durch mit 
feinen Schwefelkiestheilchcn durchdrungen; dagegen zeigt sich dcr 
Schwefelkies selten auf den Klüften. Ihre Verwendung findet diese 
Kohle hauptsächlich beim Zinkhütteu-Betriebe und beim Betriebe 
des Puddlingwerkes der Falva-Hütte zu Schwientochlowitz.

Stückkohlen vom 80 Zoll mächtigen Hoym-Flötze der Hoym-Grube 
zu Birtultau im Rybuikcr Reviere. Das Hoym-Flötz ist durch 
beträchtliche Bergmittel in mehrere Bänke von gleicher Beschaffen
heit getheilt, aus denen die untersuchte Probe ziemlich gleichförmig 
gemischt war. Die Kohle ist von ganz steinigem Ansehn, fast ohne 
Glanz; sie besteht vorherrschend aus Lagen von bituminösem Schie
fer, die mit schwachen Kohlenschichten wechseln. Sie ist sehr fest 
und bricht vorzugsweise in den Lagerflächen, und kommt deshalb 
meist in großen flachen Scheiben vor; die Klüftung ist sehr unvoll
kommen. Schwefelkies enthält sie nur in geringer Menge, hinter
läßt aber beim Verbrennen ungemcin viel Asche, und namentlich 
leichte ausgebrannte Schieferscherben. Sie pflegt lediglich zum 
Hausbedarf benutzt zu werden, und wird für diesen Zweck ziemlich 
weit versendet.

Stückkohlen vom Poch Hammer-Flötze der Königin Louisen-Grube 
zu Zabrze. Die Kohle hat eine tief schwarze Farbe und lebhaften 
Glanz; auf dem Querbruche ist die Schichtung sehr deutlich zu er
kennen; eine anscheinend ziemlich reine Kohle herrscht entschieden 
vor. Sie zeigt mehrere sehr markirte Systeme von Klüften und bricht 
leicht. Sehr oft ist sie in bunten Farben angelaufen. Wie die 
folgenden beiden Kohlensorten aus dieser Grube, backt sie etwas. 
Die klare Kohle wird zur Koaksbereitung verwendet; sie soll dabei 
eine Volumvermchrung von 15 bis 20 Prozent erfahren und ziem
lich dichte Koaks liefern, die für die Locomotivhcizungcn besonders 
gesucht sind.

Stückkohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louisen-Grube. Die

Kohle von diesem Flötze hat weit weniger Glanz und enthält dem 
Anscheine nach weit mehr unreine Schichten, als die vorige; gleich
wohl hinterläßt sie beim Verbrennen sehr wenig Asche und Schlacken. 
Die klare Kohle liefert ebenfalls unter einer Volumenzunahmc von 
15 bis 20 Prozent recht gute Backkoaks, die specifisch leichter sind 
als die des Pochhammer-Flötzes, aber in weit größeren Stücken 
brechen.

Stückkohlen vom Reden-Flötze der Königin Louisen-Grnbe. Diese 
Kohle besitzt eine tief schwarze Farbe und einen recht lebhaften Glanz; 
sie ist deutlich geschichtet, doch scheinen die Schichten in ihrer Be
schaffenheit wenig verschieden, auch enthält sie wenige erkennbare 
Beimengungen. Sie ist sehr mürbe und bricht leicht, im Ouer- 
bruche vielfach treppenartig absetzend. Diese Kohlensorte soll sich mehr 
den Sinterkohlcn nähern. Das Kohlenklciu derselben koakt zwar 
auch, soll aber im günstigsten Falle nur eine Volumenvermehrung 
von -1 Prozent, oft dagegen auch eine Volumenvermindcrung von 
3 bis 4 Prozent erleiden.

Die Backkoaks aller drei Sorten werden zur Locomotivfeuerung 
auf der Oberschlesisch-Krakauer Eisenbahn verwendet. Die Koaks 
der Stückkohlen dienen zum Betriebe der Hohöfen und Kupolöfen 
der Gleiwitzer Hütte.

Stückkohlen vom 40 Zoll mächtigen Leo-Flötze der Leo-Grube zu 
Ridultau im Rybuiker Reviere. Diese Kohle ist matt, glanzlos, 
von grauschwarzer Farbe, nur vou einzelnen glänzenderen Kohlen
schichten durchzogen. Gleichwohl zeigt sich eine sehr deutlich aus
gebildete Spaltrichtung, in welcher die Kohle sehr leicht bricht; und 
da sie überdies auch in der Ablagerungsrichtung sich leicht theilt, 
so entstehen beim Zerschlagen meist lange parallelepipedische Stücke, 
wie Holzscheite. Sie wird lediglich zum Hausbedarf benutzt.

Stückkohle vom 80 Zoll mächtigen Leopold - Flötze der Leopold- 
Grube bei Ornontowitz im Nicolaier Reviere. Diese Kohle ist 
aus Schichten von sehr verschiedener Beschaffenheit zusammengesetzt; 
matte, glanzlose Schichten mit erdigem Bruch herrschen vor; mit 
ihnen wechseln aber auch ziemlich starke Lagen einer anscheinend 
sehr reinen glänzenden Kohle. Sie ist leicht zu zerschlagen. Die 
Stückkohlen lassen sich, angeblich ohne Volnmcnänderung, verkoaken; 
mit diesen Koaks werden die beiden Hohöfen der Maria-Hütte 
betrieben. Die Kohle brennt mit sehr viel Rauch und setzt nngc- 
mein viel Ruß ab.
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13. März
1850.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Segen Gottes-Grube.
Erster Versuch.
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13. A

96 25-

Mz

338,5 0,22 0,01 6,0 58,0 7,0 80,6

10k 55- 186 338,2 0,15 0,00 5,8 73,0 67,0 91,2

116 30- 177 0,28 0,25 6,6
6,5

110,4 53,0 90,7
12K 0' 165 0,28 0,26 120,2 66,0 90,1

30' 173 0,27 0,27 6,5 124,4 78,0 90,6
1k 0' 187 0,25 0,25 6,0 114,4 89,0 91,1

30' 186 0,27 0,28 «,4 120,2 98,0 91,l

26 0- 188 0,29 0,28 6,0 123,4 98,0 91,2
30- 180 0,30 0,29 6,0 125,8 110,0 90,8
35-

55-
36 0-

169

158
153

337,4

0,28

0,30 
0,28 0,30 6,0

124,7

126,2
124,4 124,0 89,4

20'
30'

174
181

0,29 
0,28 0,28 6,0

125,6
121,3 127,0 90,6

4K 30' 186 0,30 0,30 5 7 127,7 142,0 91,1
5»> 0' 177 0,25 0,30 6,0 125,9 138,0 90,6

30' 172 0,28 0,31 6,0 120,6 131,0 90,2

«6 15- 144 0,27 0,12 6,0 104,7 131,0 88,5

76 o- 165 0,29 0,11 6,0 101,1 112,5 90,0
35- 153 0,25 0,04 6,0 95,8 118,5 89,5

14. T

96 15-

stärz 

l 49 337,5 0,28 0,01 5,4 65,7 87,0 84,2

4867,3
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-s-19,7 103,8 -250
30,1 113,7 -t- 50 600 15,5
33,8!117,9 -1-100 401 — 970,6
23,3408,4 -300
29,1 114,1 0 600 14,0

32,2 117,4 0 400 - 972,8
35,0 119,8 —500

35,0 118,4 -s-200 1004 14,0 976,7

30,7 115,3 -200

36,6 122,0 ff-200 1002 14,5 974,2
35,3 119,9 -100 —
30,4 114,6 —400

-i-500 1004 15,7 973,0

-1-450
-f-370

-1-175

Brcnn- 
matcrial.

o
A

s
r-

§
L
Z

10d 0- 105II

11>> 0- 2011
Nd 10- 96
11k W- 109

12k 38- 101
12K 45-
1K20'

^107

1K 45-
2d 10-

^102

2K 33'

98

2K 59- 
3K25- 
3K 45-

§87

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden überdem Roste IÜQ--F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers in. Keffe, zu W^deSVerst^ Nfd.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel 91,2.
Berichtigte Gärtemperatur desselben . . . r„—92,0.

Zum Ankeizcn verbraucht: 105 Pfd. Kiefernholz.
Wetter trübe und unfreundlich, feiner Staubregen. Wind stark
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Die Kohlen rauchen stark.
12K 10' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Es wird von setzt an immer die Hälfte der abgemessenen Kohlenportionen (2 Kubikfuß) 
auf den Rost und die andere Hälfte auf die Platten geschüttet.

Weniaer Rauch als am Morgen. Die Flamme erscheint bei o um 1K 5-1', doch sehr 
trübe; erst um 1K 56' ist sie ganz sichtbar, voll, fast bis aber noch trübe. Sie hellt 
sich langsam auf.

Gefeuert. 2K 31' bis 33^. Beim Feuern viel Rauch, der noch vor Schließung der Ofen
thüren etwas nachläßt, dann aber sich wieder verstärkt und bis 2K 45' anhält. Um 
2^ 45' ist die Flamme voll, bis über /3 hinaus ziehend, aber noch trübe; sie wird bald 
darauf klar. _

Gefeuert 2K 57' bis 59'. Rauch. Um 3K 10' ist die Flamme bei s sichtbar, voll, bis 
über hinaus, aber noch trübe. ... ,

4K 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. ES lag eine ziemlich dicke Schicht 
von glühenden Kohlen auf dem Roste. Durch den, an sich nicht beträchtlichen, Inhalt 
des Aschenraumes wird dieselbe noch vermehrt. Die Luft arbeitet sich augenscheinlich 
nur schwer durch, und es bildet sich vorwaltend Kohlenoxydgas, welches erst hinter der 
Brücke mit einer unaemein vollen, bis anS Kesselende ziehenden, klaren und durch
sichtigen Flamme verbrannte, die im Allgemeinen schön violet, an der Sohle deS Feuer- 
kanales tief blau, unmittelbar hinter dcr Brücke schön smaragdgrün gefärbt war, und 
von H aus einen prächtigen Anblick gewährte. Sie behielt diesen Charakter, allmählig

5K 40' Schieber auf 3" gestellt.
7K 40' Schieber und Eingänge des Luftkanale- geschlossen.

Der Wafferstand soll sein -4-91 statt -t-175, daher abzurechnen: — 53,8 
Temperatur zu Anfang 0,8" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

7VV Pfd. Material verbrannt, 
darin:

30 - Wasser,
20 - Asche und Gestein, 

650 - brennbare Theile.

Heut wogen: 

daher:
12 Kubikfuß 613,0 Pfd.
1 51,1 und t Tonne 363,3 Pfd.

77,1

— 33,5

Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0"..................................................................-, - -

670 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

Nutzbarer Heizeffekt.

4833,8g-30haben............................................ - - . . . -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1833,8

1863,8
400,2

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,91 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,2«

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

126 36-. ZwesteBeschickungabgebrannt^FeuerimGange. Wafferstand -I- 100
56 zg-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 103 

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit ........ 2321 Pfd. 
Dauer der Periode der stätigen Damptblldung in Stunden 5 St. 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................. 3338 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... -135 -

Dampf erzeugt in ter Stunde. . . . 867,6 Pfd- 
pro Pfd. des Materials......................... 6,7 -
- Stunde und Q--F. der Rostfläche . 13,5 -

- - - Heizfläche. 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 99,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,3 - 
ProStundeundQ--F.derRostfugenflächc 28,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser................................................................ -1,23 Proz.
Asche......................................................................2,06 -

100Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,61 -
Asche...................................................................... 2,1S -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,24 -

lOO.OO Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschem Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine- 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche von

halb verbranntes Material . . 9,30 0^>4 1,33 94,0 8,74 0,56 76,49 18,2 Recht dichte, wenig auSgebrannte SintcrkoakS.
Schlacken und Gestein ..... 
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............. 
Asche..............................................  
hinter der Brücke......................

1,00
10,25
2,40

16,10
0,40

0,02 
§0,60

0,46 
0,01

0,14

1,81

2,30 
0,06

93,6

11,5
3,1

9,59

1,85 
0,0 l

1,00
0,66
2,40

14,25 
0,39

83,92

16,19 
0,11

50,0
§21,4

35,0 
40,0

Einige Schieferstückchen und einige kleine Stücke ge
schmolzener Schlacke.

Sehr hellgraue Asche, mäßig viel Kohle enthaltend.
Hellgelbe, etwas röthliche Flugasche.

Summa
Abzug für 125 Pft. Kiefernholz.................

30,15 
0,75

1,09 4,31 11,45
0,10

19,26 
0,65

48,61

100,2I"

d. I. 2,78 Prozent der trocknen Kohle.
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10. April
1850.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Segen Gottes-Grube.
Zweiter Versuch.
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par. Linien.

1t). A

8» 30-

10» 0-
30"

14» 0'
35'

12» v

1» 5

40
2» 0

10
26
30

44-
50-

3» 0'

4» 0'
30'

5» 0'
30'

6» 0'

7» 0'

II. s

8» 50

pril

157
178 
169
168

183

168

163
166
168
175
172

172
173
180

168
185
168 
177
154

158

pril

j 49

332,0

331,8

331,2

0,20 
0,26 
0,25 
0,29

0,28

0,30

0,28 
0,30 
0,27 
0,28 
0,27

0,27 
0,27 
0,27

0,28 
0,27 
0,28 
0,25 
0,24

0,24

0,13

0,00

0,00 
0,23 
0,24 
0,26

0,24

0,26

0,25 
0,26

0,25

0,27

0,24 
0,26 
0,25 
0,24 
0,13

0,06

0,00

6,8

6,7
7,2 
7,0
6,5

6,5

6,0

5,2 
5,0

5,0

6,8

5,0 
5,3 
5,1 
5,3 
5,0

5,2

8,5

47,3

57,1 
88,0

101,7 
104,2

116,5

108,8

112,0
113,5 
112,4
114,9
112,9

115,3 
114,7
114,9

114,4 
116,3
115,3 
109,6
98,8

91,0

58,5

55,5

69,2 
43,2
50,8 
65,0

74,0

92,0

94,5 
92,0

111,8

109,0

119,0 
114,5 
110,0 
112,5 
110,0

106,5

83,4

80,0

89,5
90,3
89,9
89,7

90,7

89,6

89,6 
89,6

90,0

90,4

89,6
90,5 
89,6
90,5 
89,0

89,5

83,7

- 2,3
-i-11,8

14,5

25,8

19,2

22,4
23,9

22,9

24,5

24,8
25,8
25,7
19,1

80,8
94,7
97,7

110,0

102,8

106,8 
108,5

107,9

108,1

109,4 
111,0
110,2
104,3

- 95

-I- 30 
-200 
—500 
—150

—200

0

-350 
-200

0

-400

-Ü100 
—250 
— 50 
-200
-i-iw

Z-107

800

202

1000

400

603

1000

600
400
300

13,5

14,0

14,5

14,5 

15,0

15,5

975,8

972,8

974,7

971,8

582,4
390,2
290,9

8» 35'

10» 5'
10» 13- 
11» 5- 
11» 30-
11» 48-
12» 8- 
12» 35- 
12» 55-
1»20- 
1»45- 
2» 7-

2» 29-

2» 49- 
3» 11- 
3» 35- 
3» 57- 
4» 23-

100»

20»
100 
105 

^106 

^108 

^106

^103 

! -2

700

21

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 11,2 Q.-F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 14 Stäbe Nr. 1. und 9 Stäbe Nr. 7. 
Luftplatten zeitweise offen.

B-richtigt-S Gewicht des Wasser- im Kessel zu § ^°ng d°-,Perst.»e- »"^13430

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel —89,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 91 4.

Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.
Das Wetter ist trübe und unfreundlich. Wind schwach o. 
Wcchselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

Beide Zugmeffer sind sehr unruhig, schwanken aber innerhalb enger Grenzen.

Wetter trübe und unfreundlich, wie am Margen. Wind ziemlich stark 0. Zwischen 1» und 
2^ feiner Regen.

Gefeuert 2^ 5' bis 7'. Heller Rauch. Eine Lustplatte halb offen bis 2'» 15'. Der Rauch 
verschwindet um 2^ 10'. — Um 2^ 13' ist die Flamme sehr voll und klar, und reicht 
bis /3; sie nimmt langsam ab.

Gefeuert 2^ 26' bis 29'. Etwas Rauch, der nach Oeffnung der ersten Luftplatte ver
schwindet; als versuchsweise auch die zweite Lustplatte für kurze Zeit geöffnet wurde, 
trübte sich die Flamme wieder. Luftplatte geschloffen 2^ 35'. Die Flamme bleibt reckn 
klar, lebhaft und voll, bis F reichend. Um 2^ 39' ist sie nur noch dünn und überschreitet 
die Brücke wenig.

Gefeuert 2»» 47' bis 49'. Um 2^ 55' war die Flamme sehr voll und klar, und reichte 
fast bis

Den ganzen Nachmittag feiner Regen.
4^ 45' Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
5^ 15' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
5^ 40' ward der Schieber auf 4" gestellt.

7^ 10'. Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —33 statt-»-107, daher abzurechnen: — 90,7
Temperatur zu Anfang 1,9<r niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................... -1-49,
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 125,
Also lieferten 700 Pft. deS Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«........................................................................................
679 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben....................................................................................................5165,9-1-21
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Pfr. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer, 
— - Asche,

659 - brennbare Theile.

Heut wogen:
17 Kubikfuß 628,0 Pft. 

daher: 1 - 52,3 -
Im Meßkasten: 2 Tonnen 765,0 - i

und 1 Tonne 372,1 Pfd.
und 1 382,5

7,3

Nutzbarer Heizeffekt.

5165,9

5186,9
161,1

1 Pft. rohes Material liefert: 7,38 Pft. Dampf.

1 - trockene- - - 7,64 -

Periode der stätigen Oampsentbindung.
11^ 0' Erste Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand — 500 I
5K 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 200 !

Waffer zugcaeben in der Zwischenzeit ....................................... 4477 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St. , 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit..................................... 4229 Pft.
Material verbrannt ............................................................................. 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 650,6 Pft. 
pro Pft. deS Materials......................... 7,0 -
- Stunre und Q.-F. der Rostfläche . 58,1 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 92,3 - 
pro Stunre und Q.-F. der Roftfläche . 8,2 -
pro Stunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 36,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da- ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................3,04 Proz.
Asche.................................................................2,43 -

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,29 
'Asche............................................................ 2,50 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . - - 69,21

100,00 Proz.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Lom Roste i bald verbranntes Material . . 15,30 0,80 2,19 94,0 14,38 0,92 125,84 19,1 Heerdkoaks von derselben Beschaffenheit, wie früher.
j Schlacken und Gestein
rbalb verbranntes Material .

„.Aus Schlacken und Gestein ... .
AschenraumH Asche......................  .

1,00
12,40
3,80

23,10 
0,65

0,02 
§0,76

0,65 
0,03

0,14
2,31

3,30 
0,09

93,6

29,3 
6,2

11,61
1,00
0,79
3,80

16,33
0,62

101,59

59,24 
0.26

40,0 
^21,3

35,5

Viel Koaksstückchen enthaltend.

Flugasche von hinter der Brucke...................... 0M 21,7
Summa 

Abzug für 120 Pfund Kiefernholz................
40,95 

0,72
1,46 5,84 18,41

0,08
23,46 
0,64

161,09

d. i.

r den

3,36 Prozent der trocknen Kohle.

Versuch.AlIgemc ine B e ni erkung übe
Die Kohlen auS der Segen Gottes-Grube brannten heut gut und lebhaft. Sie blähen sich etwas auf, backen aber gar nicht. Den Rauch zu verbrennen, hielt schwerer als ge

wöhnlich. Am zweckmäßigsten erwies es sich, erst 1 oder 2 Minuten nach Schließung der Ofenthüren, wenn die neu aufgeworfenen Kohlen bereits in Brand gerathen waren, die Luftplatten halb 
ru öffnen. Dann entzündete sich m der Regel der Rauch augenblicklich, und die Luftplattcn konnten nach einigen Minuten wieder geschlossen werden. Wurde dagegen zu früh oder in zu großer 
Menge Luft an der Brücke in die Flamme geführt, so blieb der Erfolg auS; im letzteren Falle wurde vielmehr der Rauch stärker, und die Flamme trübte sich wieder, wenn sie schon klar gewesen. 
Uebrigens gelang die Verbrennung deS Rauches nie ganz vollständig; die Flamme war fast beständig von einem sehr Hellen durchsichtigen Nebel begleitet.
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7. Juni 
18ä0.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Segen Gottes-Grube.
Dritter Versuch.

236.

L

N

par. Linien.

7. Juni
7K 10' 87

86 23-
33"

9K 10'
45'

10K 0'
15'
20'
30'
35'
40'
50'

11K 0'
30'

157
166
173
162
168
166
163
170
167
151
167
154
164

12'» 0' 161

1K 0'
30'

2K 0'
10'
30'
55'

3». 10-
45'

4d 15'
5K 0'

45'

148
173
169
146
168
158
160
163
171
160
148

8. Juni
86 451 72

334,6

334,8

334,1

334,1

334,3

Temperatur Ucberschuß
erbrauch.

Brenn- Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 12 ZoU offen.

sr 
cn

Re-
IN 

mmur-Gradcn der Gase 
in der Este

2vasterv matcr ial. GanzeRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden überdem Roste 10O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
Luftplattcn meist geschloffen.
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Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ff-l zu j N-"t-S V°?sÜch"-k°° v°^13Za P^ 

AnfangStemperatur tcS Waff-rS im Kessel Tg—89,7.
ZL «xxp Berichtigte Endtemperatur desselben - . . T„—92,6.
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Die Kohle besteht meist aus kleineren Stücken, die nicht zerschlagen zu werden brauchen; 
mit wenig groß- Stücke, aber auch wenig Grus.

0,18

0,15

0,01

0,01

17,5

18,0

71,4

75,4 
04,0

102,5

108,0

86,1

8S,7
-I- ^1

- 20

-s- 25

7K 15'

8K 25'

40»

20»

Zum Vorheizen verbraucht: 40 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
0,21 0,20 18,0 77,4 89,9 76,0 -150 86 28: 95 Sebr starker Rauch bci Aufgabe der ersten Beschickung. 

9K 3' Inhalt des Aschenraumes auf dcn Rost geworfen.0,23 0,23 18,7 111,4 81,0 90,2 21,2 92,7 -s-250 600 21,7 573,6 9K 16' ! 97
0,22 0,22 19,0 114,9 93,5 89,6 25,3 95,9 -s-150 200 — 96 38: l W-tt-r trübe. Wind b-ftig »'81V.

Gefeuert 96 54: bis 56:. Etwas Rauch, der nach Schließung der Ofenthüren sich ver0,27 0,24 18,5 117,3 100,0 89,9 27,4 98,8 -s- 50 202 - 384,3 96 56-
0,2 l 
0,22

110,8
117,8 106 17-

95

stärkt, und lange anhält. Das O-ffncn der Luftplatten bleibt ohne Erfolg, scheint sogar 
schädlich du wirken.

0,23 0,23 10,2 110,3 109,0 90,2 29, l 100,1 -250 Gefeuert 106 15: b!« 1?. Wenig Heller Rauch, der sich nach Schließung der Ofenthüren
0,26 117,6

10k 38'
verstärkt, aber doch mäßig bleibt. Gleichwohl ist das Oeffnen der Luftplattcn aan» cr-

0,20 116,8 folgloS. Erst um 106 27: wird eine trübe kurze Flamme sichtbar.
0,26

18,5
U8,3

400
106 55: ^100 Gefeuert 106 gg- bis 38:. EiwaS mehr Rauch als zuvor. Luftplatten offen 106 44- bis 

4P ohn, Erfolg.0,2 i 0,22 117,3 119,0 89,4 27,9 98,8 -100 21,2 116 IZ-
0,22 0,23 19,3 120,3 123,0 89,7 30,6 101,0 fi-300 601 - 958,0 116 gz- Die Zugmeffer waren hcut sehr unruhig. Auch läßt das Erzittern der Schau-

11K 55' ^102 lochgläser häufig kleine Stöße in den Zügen erkennen.
0,24 0,23 20,0 122,2 140,v 89,6 32,6 102,2 126 15:

126 35-
0,27 0,25 19,3 110,8 146,0 88,8 31,0 100,5 -s-zoa 1000 20,0 959,9 126 ss- Nach dem Feuern anhaltender, wenn auch nicht dunkler Rauch.
0,23 0,24 19,0 125,6 147,0 90,3 35,3 106,6 0 16 20-

!
Vom Hinteren Sä'auloche aus siebt man den Keffelboden bedeckt mit fingerlangen Ruß-

0,24 0,24 18,5 125,6 142,0 90,0 35,6 107,1 -400 16 zotten, die nch seit heute Morgen gebildet haben-
Gefeuert 2K 7' bis 9'. Starker Raucb, der, allmäblkg schwächer werdend, bis 2K 20' anbält.0,25 124,1 2K 9'

0,24 0,24 19,3 122,2 159,0 89,7 32,5 102,9 0 600 19,5 26 28:
^103

Nach dem Feuern starker Rauch bis 2K 37'. Das Feuer brennt langsam; cs ist sebr viel
0,24 0,23 20,3 124,0 163,0 89,5 34,5 103,7 -200 26 52- Material auf dem Roste.
0,24

0,24
122,3 3K 18' 11

0,24 19,1 120,8 150,0 89,5 31,3 101,7 -200 401 — 961,9 3K 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
4K 18' Schieber auf 4" gestellt.0,23 0,23 10,2 123,6 140,5 90,0 33,6 104,4 -1-300 600 19,7 576,3

0,23 
0,20

0,13 
0,02

19,8
20,4

118,8
102,7

131,5 
140,0

89,8
89,2

-1-570
-i-170

403 - 387,0 5K 45' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

700 Pfo. Material verbrannt, 1 wogen:

0,l3 0,01 17,5 71,5 ior,5 85,3 -s-2Z0 21
darin: 14 Kubikfuß 689,0 Pfd.

- Waffer, , ! .daher: 1 - 49,2 - und 1 Tonne 350,0 Pfd.
4801,0 und

659 - brennbare Theile.Der Wafferstand soll sein—16 statt -t-230, daher abzurechnen:—158,3
Temperatur zu Anfang 2,9o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.................................. ..........................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0«.................................................................................
679 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

baden ..................................................................................................

77,1

4813,5-1-21
Die brennbaren Theile dcr Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4813,5

4834,5
187,2

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohcS Material liefert: 6,88 Pfd. Dampf.

trocknes 7,12

Periode dcr stätigen Oampsenibindung.

96 15:. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-t- 230
46 15-, Lebte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................-t- 300

-- ........3dt0 Pfd.Wasser zugeaeben in ter Zwischenzeit .......................................  
Dauer ter Periode ter stätigen Dampsbiltung in Stunten 
Wasser von 0° vertamt'ft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt.......................................................................

7 St.
38lll Pfr.
605 -

Damvf erzeugt in ter Stunde . . . . 543,0 Pfd.
Pro Pfr. des Materials..................................6,3 -
- Stunde und Q.>F. der Rostflächc . 40,2 -
----- Heizfläche . 1,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Material verbrannt Pro Stunde . . 86,4 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,4 - 
ProStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 24,7 -

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................2,87 Proz.
Asche......................................................................3,05 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 30,85 -
Asche...................................................................... 3,15 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 66,30 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

mj halb vcrbranntcs Material . . 21,00 1,10 3,00 94,0 19,74 1,26 172,72 19,1 Sehr viel gute schwere SinterkoakS.
Vom Roste -

f L-cblacken und Gestein............. 0,70 0,02 0,10 — — 0,70
1,28 
2,00

— 35,0 Nur einige Schiescrstückchen.
m /halb verbranntes Material . .
Aus dem j Stacken und Gestein.............

19,40 
2,00

b-io 3,06 93,8 18,12 158,55 Meist KoakSstückchen.
Ajch-nraum-j ........................................ 20,00 0,62 2,86 16,4 3,28 16>2 28,70 32,3 Sehr hellgraue, fast weiße Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,12 — 0,02 — — o,ir — —

Summa 42,22 1,74 6,01 21,40 22,08 187,25
Abzug für 60 Pfd. Kiefernholz.......................... 0,36 0,05 0,31

Wirklicher Aschenrückstand.......................................................................................................................................... 2l,77 d. i. 3.21 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer war heut sehr unbefriedigend. Der Zug war schwach. Die Kohlen brennen sehr langsam, obgleich es fast nur Stücke sind. Sie rauchen stark. Alle Versuche, dcn 

Rauch turch Zuleitung von frischer Luft an ter Brücke zu entzünden, blieben erfolglos; daher werden die Luftplatten meist gar nicht geöffnet. Der Rauch hält stets lange an; bei seinem Ver
schwinden ist die Flamme schon ziemlich kurz, aber noch trübe, und wird überhaupt nie ganz klar. Es lag stets eine ziemlich ticke Lage von glühenden Koaks auf dem Roste; eine Folge, und viel
leicht auch mit Ursache tcS langsamen Brennens.



176

27. Juli
18S0.

Stück-Kohlen vom Ren Flötze der Segen Gottes-Grube.
Vierter Versuch.

262.

ß 
c?

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
o. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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27. "
6K 59'

7K50'
8» 15'

15'
9K 10'

30'
19k 0'

30'
11k 0'

12'
17'
30'
35'
45'

12K 9'

1K 15'

2K

30'
3K 0'

30'
4d 0'

39'
5K 0' 
«d M

28.
7» 51

Zuli
83

171
168
160
174
171
178
156
169
173
158
161
170
162
163

-171

167

166
173
162
160
168
155
136

Zuli
I ro

334,2

334,2

334,7

335,8

0,16

0,13
0,22 
0,22 
0,24 
0,23 
0,24 
0,24 
0,24 
0,22 
0,24 
0,23
0,23 
0,24 
0,23

0,23

0,21

0,22 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,26
0,l6

0,12

0,01

0,01 
0,22 
0,22 
0,24 
0,23 
0,24 
0,24 
0,24

0,23

0,23

0,24

0,23

0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,22 
O,ll 
0,00

^o,oc

17,5

18,0 
18,0 
18,5
18,8 
19,1
19,4 
19,1
19,6

20,0

19,9

20,0

20,0

21,0 
20,5 
20,0 
20,5 
20,0 
20,5
18,6

14,5

71,7

76,3' 
107,0 
118,3 
118,8 
121,2 
120,6 
120,2 
119,2 
119,0 
118,0 
118,2 
118,7 
118,4 
117,0

121,8

123,7

124,0 
120,6 
119,7 
120,0 
134,0 
134,0 
102,2

73,6

115,0

119,0
87,5
98,4 

104,0 
112,4 
125,0 
131,0 
141,0

142,0

146,0

160,0

153,0

147,5 
148,0
148,5 
153,0 
139,0
137,5 
165,0

112,6

85,8

90,3
89,8
89,4
90,3
90,3
90,4
89,4 
90,0

89,4

89,6

90,1

89,7

90,1
90,4
89,6
89,7
89,9
89,4
88,6

85,1

4-47,2
28,9
28,5
39,9
30,2 
3»,8
29,2

28I

27,4

31,7

34,0

33,9
30,2 
39, l
30,3
44,1

89,0
99,8 

100,0 
102,1 
101,2
101,1
99,6

98,2

97,1

101,8

103,7

103,0
100,1
99,7
99,5 

114,0

— 365

- 360 
— 750 
-s- 200

0
- 300 

0
-1- 150 
- 200

— 100

-j- 100

100

-i- 100

— 300 
0

-i- 200 
0

-l- 50
-i- 40
— 150

— 340

1991 22

699 21
494 -

499 21

499 -
292:
699 2l

499

600 2l
400

202 2(
202

,5 955,2

,s
969,4

,0

959,6 
,5

958,7

>,5
958,8

),5
387,3

Der Wafferstand soll sein —417 statt —340, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 1,6» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden per- 

braucht worden...............................................................................--
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

49,6

77,1

-l- 40,31

-4-104,5

5180,0

-j- 18,1

Also lieferten 799 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0»...................................................................................

674 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.............................- -............................................ 5198,1-4-26

Die brennbaren Theile der Heerdruckstände würden noch verdampft haben:

5198,1

5224,1
167,7

Brenn
material.

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8j Q.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8jO.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers!m Keffel zu iA^s u°^l2981 Pft:

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel ^„-99,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1..—91,9.

Die heut perwendetc Kohle bestand meist in faustroßen Stücken.

«u 33"

7» 55-
8>- 2" 
8K54' 
S>-15' 
gk 33' 

19k 13' 
19k 35' 
19k 55'

11k 11'

11K 33' 
11K 19' 
12>> g. 
12K Zg>

1K 10' 
1K 33' 
1K 53' 
2K 9' 
2K 33' 
3K17-

15N 

2911 
96

§ 98 

§102 

^107 

^195 

^193

! 89

Himmel leicht bewölkt. Wind schwach W.
Zum Vorheizen verbraucht: 45 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Die Hälfte dieser Beschickung wurde auf den Rost, die andere Hälfte auf die Platten ge

schüttet. ES zeigte sich mäßig starker, aber bis 8^ 20' anhaltender Rauch. Auch als 
8^ 20' die Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben worden, tritt viel Rauch auf.

Das Feuer brennt bis jetzt lebhaft, aber der Rauch ist schwer zu beseitigen. Durch Zu
tritt von Luft an der Brücke wird derselbe zwar vermindert, aber das Feuer bleibt immer 
trübe und halb vom Rauch verdeckt.

Gefeuert 10^ 53' bis 55'. Rauch schwach. — 10^ 57' werden beide Luftplatten halb ge
öffnet. Die Flamme wird bald bei H sichtbar, ziemlich voll, fast bis A aber noch etwas 
trübe. Als die Luftplatten um 11^ 0' geschlossen worden, wird die Flamme reckt klar 
und lebendig. — Um 11^ 7' aber hat sie sich wieder getrübt; vermuthlich sind die Kohlen 
auf dcn Platten in Brand gerathen.

Gefeuert 11^31' bis 33'. Wenig Rauch. Luftplattcn offen 11^36' bis 44'. Die Flamme 
wird alsbald klar; nach einiger Zeit trübt sie sich aber wieder, und jetzt gelingt eS nicht, 
den Rauch zu verbrennen.

Die Zugmeffer sind heute sehr ruhig und beständig.

Das Feuer brennt stets trübe, und langsamer als am Morgen. Dies ist dem 
schwachen Zuge beizumeffen. Als um 1^ 20' der Wechsclschieber versucks- 
weise auf einige Minuten nach vorn geöffnet wurde, ward das Feuer 
sofort klar, und entwickelte eine Helle lange Flamme. Auch die Dampf
entbindung steigerte sich unverkennbar.

3>» 40' Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
41» 10' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. Dieser ist alsdann mit einer 

ziemlich dicken Schicht von glühenden Koaks und Asche bedeckt, welche noch lange Zeit 
mit kurzer, ruhiger, blasser,'blauer oder violetter Flamme weiter brcnncn.

4^ 55' Schieber auf 4" gestellt. — 6»» 15' Schieber und Luftcingänge geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

26 - Wasser,
20 - Asche und Gestein,

654 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 611,0 Pfd.

daher 1 - 59,9 - und 1 Tonne 362,1 Pfr.
Im Meßkaften: 2Tonnen 709,0 - und 1 Tonne 354,5 -

1 Pft. rohes Material liefert: 7,43 Psd. Dampf.

1 - trocknes 7,75 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

8»» 48'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -4- 200 
4^ 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . .-»-100 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ........ 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von Oo verdampft in dieser Zelt................ 
Material verbrannt.....................................................

4225 Pfd.
8 St.

4307 Pfd.
604 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 538,4Pfd. 
pro Pfd. des Materials..................7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 64,6 - 

- - - Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 75,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,1 -
proStundcundQ.-F. derRostfugenfläche 37,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 3,73 Pro;.
Asche................................................................3,58 -

100Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 30,26 -
Asche................................................................ 3,72 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 66,02 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kulflk- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Ascken- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

»halb verbranntes Material . . 
Dom Roste j schlacken und Gestein.............  

lbalb verbranntes Material . . A^—schlacken

Flugasche von hinter der Brücke....................

12,70 9.62 1,81 94,0

94,0

18,6

11,94 0,76
2,80 
0,97
3,90

17,26 
0,10

104,47 29,5
35,9

§22,3

37,3

Feste, filbergraue zerklüftete SinterkoakS.
Meist Schiefer; wenig hellbraune geschmolzene Schlacke.

Leichte, hellgraue Asche.

2,80
16,20
3,90

21,20
0,10

9,98
§9,99

9,57

9,49
2,87

3,93
9,91

15,23

3,94

133,26

3H47

Summa
Abzug für 65 Pst. Kiefernholz.......................

44,20
0,39

1,55 6,31 19,17 
0,05

25,79 
0,34

167,73

25,45 d. i. 3,78 Proz. der trocknen Kohle.
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30. September
1850.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Segen Gottes-Grube.
Mutter Versuch.

-»F 297.
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30. Sptb.
8K 10- 33l,S 0,14 0,00 9,4 51,8 60,0 70,6 — 230

11k 8-
30'

12K 0'

185
188
182

331,5 0,12 
0,24 
0,24

0,00
0,23
0,24

10,4
10,5 
10,0

65,7
104,2
111,0

96,0
65,0
73,5

90,6
90,7
89,5

-s-13,5
21,5

93,7 
101,0

— 20
- 400
-s- 100 700 19,5 872,7

1K 0' 167 0,24 0^4 11,0 108,4 100,0 89,8 16,6 95,4 — 250 300 - 288,3

30'
2K 0'

30-
3k <p

12-

172
166
166
177
170

0,25 
0,25 
0,23 
0,23 
0,25

0,25 
0,24 
0,23 
0,24

>2,0
12,5
12,7
14,i

114,7
114,7
109,8 
>23,2 
119,3

100,5
108,0
117,5
113,4

90,0
89,7
89,5
90,4

24,7 
25,0 
20,3
32,8

102,7
102,2

97,1
109,1

-U 150
-j- 250
-1- 100
-j- 50

60« 
401 
200
300

19,5

19,2
961,9

37'
41'

4d 6'
30'

5K 0'
10'
30'

6d 0'
30'

7K 0'

174
165
175
166
164
170
173
163
164
157

330,0

0,23 
0,24 
0,23 
0,25 
0,25 
0,26 
0,24 
0,23 
0,24
0,23

0,23

0,22 
,0,25
0,25

0,24 
0,22
0,14 
0,07

13,8

13,6
13,8
13,0

12,6
12,0
11,6
10,8

119,3
115,3
115,3
117,8
117,3 
120,0 
119,3 
111,4
98,0

104,2

125,0

130,0
127,5 
136,0

141,0 
151,0 
144,0 
141,0

90,0

90,2
89,8
89,5

90,0
89,5
89,5
89,4

29,3

25,1 
28,0
27,8

29,3
21,9

105,5

101,7 
104,0
104,3

106,7
99,4

0

- 150 
0

-4- 100
-4- 100
-4- 300
-s- 300

300

203
300
400

301
300
300
200

19,5

19,5

964,4

961,9

576,6
192,2

8K30'

I. O

137

tbr.

0,17 0,00 9,8 85,7 151,0 88,5 -s- 90

9K 20' 47 331,1 0,16 0,00 10,8 63,3 91,3 83,6 - 20

Der Wafferstand soll sein —97 start —20, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 0,1 o höher als am Schluß, daher 

abzurechnen.............................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................. —
DaS erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen:

49,7

2,6

77,1
-4- 68

,2^
4818,0

- 61,2

Also lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von Oo..............................................................................

575 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
baden..................................................................................  1558,8-8-25

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4556,8

4581,8
74,8

Brenn
material.

K 
S 
D

Wcchsilstkucber nach hinten geöffnet. Zugschieber anfangs 12, später 15 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 8^Q.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über deniRoste 8j O.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Keffel zu !N-"§-S Ve^such^ ^°EÜ?Zft'

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel ^„-90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,,—90,5.

Die Kohlen sind vor dem Versuche gesiebt worden. Sie enthalten daher gar keine feine 
Kohle, sondern meist kleinere Stücke.

S>> 15' 
»d 50'

11k 7' 
11k15' 
12K z- 
12K zg- 
12K 55'
IK15' 
1K 15' 
2K 13' 
2K40' 
3K10'

3>>40'
4k 18'
4^ 55'
5b 5'

100N
80

2011
95
99

97

97

93

! 98
' 21

Trübes Wetter. Wind unstät, bald 8 bald 
Zum Vorheizen verbraucht: 180 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
EciAufgabc der ersten Beschickung viel Rauch, der sehr allmählig abnimm«, und erst UNI 

11K3Z- ganz verschwunden M. - 11» 3 -' werden die Kohlen von den Platten auf den Rost 
geschoben. Auch die zweite Beschickung wird zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf 
die Platten geworfen. '

Feiner Regen.

Gefeuert 3K 7' bis 10'. Das Feuer war stark abgebrannt; es wird daher außer den Kohlen 
welche auf ter Vorwärmplatte lagen, auch ein Theil der neuen Beschickunq auf den 
Rost, und nichts auf die Platten geworfen. Ziemlich dicker Rauch. Beide Luftplatten 
z offen von 3» 12' bis 28'. Die Flamme erscheint sogleich; sie ist sebr voll und hell und 
zieht bis /L, und nimmt nur langsam an Fülle und Intensität ab, ohne sich wieder zu trüben.

Gefeuert 3d 3,' bis 40'. Die Kohlen werden gleich auf den Rost geworfen. Rauch schwä. 
ch-r als gewöhnlich. Beide Lustplatten offen 3K 11' bis 1K 0'. Um 3» 12' ist die Flamme 
sehr lebendig, voll und hell, bis A und nimmt in der nächsten Zeit noch zu; um 1» 6' 
noch sehr viel volle, Helle und ruhige Flamme bis

hk tz" hie 10' beide Luftplattcn bald offen. Um 5» 10' sehr volle und Helle Flamme bis -n. 
— 5K 18' Flamme etwas trübe, aber sehr lang und voll bis g, vorbei, an der Spine 
bläulich.

5K 55' kurze aber lebhafte, ganz blaue Flamme.
Der Schieber ward 6d 10' auf 1" und 8K 5V' auf 2" gestellt.
8K 15' Schieber und Eingänge des LustkanaleS geschloffen.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

25 - Waffer,
17 - Asche und Gestein,

558 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubiksuß kleinere Stückkohlen 57«,0 Pst. 

daher 1 - 48,25 Pfd. und 1 Tonne 313,1 Pst.

Nutzbarer Hetzessekt.

1 Pfr. rohes Material liefert: 7,SS Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 7,07 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

12» 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand 100
8» 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . -tt 350

Wasser zugegcben in ter Zwischenzeit..................................... 3753 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,3 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit.......................................3518 Pst.
Material verbrannt...................................................................... 505 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 582,9 Pst. 
pro Pst. des Materials........................7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 87,5 -
----- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 80,2 - 
pro Stunde und Q..F. ter Rostfläche . «,6 - 
proStundeuneQ.-F. terRostfugenfläche 10,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser................................................................ 1,11 Proz.
Asche......................................................................1,70 -

lÜOTbeilc te« getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichente Gase . . 29,52 -
Asche...................................................................... 1,77
Koaks, nach Abzug der Asche .... 88,71 -

M,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand....................................................................................................................................... 1?,18 d. i. 2,98 Proz. der trocknen Kohle.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

94,0 7,80 68,25 18,8 Etwas au-gebrannte SinterkoakS.l bald verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schlacken und G-st-in.............  

.____ (bald verbranntes Material . . ALa7mMUrckcn und Gestein .... . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,30 0,44 1,38
1,05
6,70
2,30

16,10
0,10

§0,40

0,48

0,18
1,50
2,68 
0,02

94,0

14,0

6,30

2,25

1,05 
0,40 
2,30 

13,85
0,10

55,12

19/19

§22,5

33,5

Leichter, hellgelber Schiefer.
Mäßig viel Schiefer nnd Schlacke enthaltend. 

Leichte hellgraue Asche.

Summa 26,25 0,88 8,55 18,20 
1,04

74,81
Abzug für 200 Pft. Kiefernholz....................... 1,20 0,16

Allgemeine Bemerkung über dcn Versuch.
Die Kohlen brennen langsam und etwas matt. Sie geben viel Rauch, dessen Verbrennung nur unvollkommen gelingt, so daß gegen 1 Uhr am Keffelboden kurze Rußzotten sicht

bar werden. Nach dem Feuern wird durch Ocnnuna ter Luftplattcn tic Flamme in ter Regel bald klar; nach einiger Zeit aber, wenn die Kohlen auf ren Platten in Brand gerathen, trübt sie 
sich wieder, und eS tritt wieder Rauch auf, dessen vollständige Beseitigung nicht gelingt, wiewohl er meist nur schwach ist; vermuthlich war dann auf dem Roste selbst ras Feuer schon zu sehr abgebrannt.

24



178

15. März 
1850.

Stück-Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube.
Erster Versuch.

195.
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Ze
it -

par. Linien.

15. März!

Temperatur 
!n 

Reaumur-Graden

86 30' 53

96 50'
106 0'

30'
146 0'

160
167!
184
186

338,3

338,5

30'
12«- 0'

168
176

U- o- 180

20' 173

30'
40'
50'

26 0'
11'
30'

3>- 0'
30'

46 0'
30'

56 0'

177
169
171
180
158
180
179
169
177
159
157

339,5

55' 453

16. März
86 40'1 36 338,4

0,32

0,26 
0,30 
0,33 
0,36

0,3S 
0,31

0,33

0,36

0,31 
0,46 
6,42 
0,34 
0,31 
6,35 
6,38 
6,36 
6,31 
0,31 
0,36

6,30

0,02

0,00 
0,28 
0,34 
0,33

0,32 
0,31

0,31

0 68,0

—0,l
-0,2
-1,4

-0,1

-1-0,2

77,3
92,6 

134,0 
138,0

130,5 
130,4

134,0

137,5

94,0

83,0 
68,0 
66,0 
78,0

90,0 
106,5

122,0

132,0

84,4

89,9 
90,5 
91,1 
91,1

90,0 
90,6

90,6

0,32

0,21

-I-0,2

0,33

0,35 
0,35 
0,30 
0,30 
0,14 
0,13

0,05

-0,2

-0,5 
-0,2 
-0,6 
-0,8 
—1,3 
—1,6

-1,8

0,01

135,1 129,0
137,6 129,0
135,2
133,0 132,0
-------- 134,0135,0 
132,0 
134,2 
136,5 
133,4
123,2 
115,9

105,6

—3,6

S0,6

136,0 
142,0 
139,0 
147,0 
139,0 
124,0

126,0

68,0

90,7

90,7 
90,6 
90,2
90,7 
89,3
90,7

90,0

89,8

Uebcrschuß
d. Temper. 
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ff-205 86 35' 6014

-I-260 9K 50' 20H
-b 2,4 92,7 -j-200 gk 57' 102

42,9 134,2 —250 10k 35' 442
46,9 439,4 0 600 19,0

40,5 430,4 -I-250 401 963,0 4 4>- 35' 407
39,8 130,5 -200 446 53'

4M 20'
^444

43,4 433,8 -s-200 4003 17,0 969,3 12K 45, 
1K 16'

^440

44,5 134,9 -400

46 46'
42,3 133,2 —100 600 16,7

2^44'
^408

41,3 432,5 -400 403 - 969,8
43,6 134,4 -400 26 50' 50
46,3 137,1 -i- 50 800 16,5
42,7 434,2 0 200 - 967,5

-Z-I50 4oc 45,7
-Z-530 401 - 776,3

-i-400

83,4 ^-18s1 50^ 19,51

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ff-l zu jM^N-A>ch-S^ V°-1M8 Pf^

Anfangstemperatur dcs Wassers im Kessel 89,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,5.

Zum Vorhekzen verbraucht: 60 Pfv. Kiefernholz.
Wetter am Morgen sebr schön; gegen 9K Hagel, dann wieder heiter. Wind schwach ^O. 
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Diese Beschickung ward zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet. 
10^ 55« Kohlen von der Rostplatte auf den Rost geschoben.

11K 10' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben.
Die größere Hälfte dieser Beschickung ward auf den Rost geworfen, der Nest auf die Platte 

geschüttet. Letztere Portion wurde 11K 53' auf den Rost geschoben, und an ihre Stelle 
ein Theil der neuen Beschickung auf die Platte geschüttet.

Gefeuert 1K 15' bis 16'. Erst einige Augenblicke nach Schließung der Ofenthüren zeigt 
sich schwacher Rauch, der bald nachläßt. Schon 1K 19' ist die Flamme bei ck theilwelse, 
und um 1K 21' ganz sichtbar, aber trübe; sie ist voll und reicht bis gegen Sie bleibt 
lange so, ohne merklich abzunchmen, aber ohne auch ganz klar zu werden. — 1K 34' 
ist sie äußerst klar und voll, auf der ganzen Breite fast bis F. — Um 1.K 40' noch recht 
volle aber kurze Flamme.

Gefeuert 1K 44' bis 46'. Es ist beträchtlich mehr Kohle auf die Platte geschüttet worden, 
als zuvor. Der Rauch ist wieder schwach. Schon um 1K 48' ist die Flamme bei ck 
theilweise, und um 1K 50' ganz sichtbar, aber trübe. — 1K 55' Flamme sehr voll, bis 

vorbei, ziemlich klar; noch immer etwas Heller Rauch. Um 2K 4' ist die Flamme 
recht lebhaft, klar und ziemlich voll, überschreitet die Brücke aber nur noch wenig.

3K 50' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Derselbe ist sehr unbedeutend, 
meist Asche. — 4K 20' Schieber auf 3" gestellt.

Das Wetter war meist schön. Der Wind am Mittage ziemlich stark 270., am Abende 
sehr schwach.

6K 0' Schieber und Eingänge deS Luftkanalcs geschlossen.

Der Wasserstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 2,6o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ..................... .......................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 77,1
-1- 78,1

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0v.............................................................................

667 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................. 4763,5-1-33

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

48,1 
4694,0

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

33 - Wasser,
33 - Asche und Gestein,

634 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 650,0 Pfr.

daher 1 - 54,2 - und 1 Tonne 385,2 Pfv.

4763,5

4796,8
208,3

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,81 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,19

Periode dcr stätigen Vampsentbindung.

11K 30'. ZweiteBeschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand -ck- 250
4K 18'. petzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.......................— 150

Waffer zugeqeben in der Zwischenzeit ...................................... 2907 Vfv.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 4,8 St. 
Waffer von t)o verdampft in dieser Zeit................................ 3238 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 486 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 674,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,7 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 50,0 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 101,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,5 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 28,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer...........................................................4,74 Proz.
Asche......................................................................6,48 -

400 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 24,39 -
Asche.....................................................................6,84 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 68,80 -

400,00 Proz.

Die Kohlen bräunten lebhaft, mit ziemlich viel Flamme und verhältnißmäßig wenig Rauch. Sie backen nicht im Mindesten, sondern zerfallen allmählig in kleine Stücke. Die 
Flamme war stets voll, nicht sehr lang, meist trübe. Der Rauch hielt ziemlich lange an, war aber meist sehr schwach; nur in den ersten Minuten nach dem Feuern war er stärker.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Würde noch Gewicht

---------------------------------------------- --------------- ------------

in fuß. des brennbar: rückftand. verdampft eines
Pfunden. Materials.

Vror. lim Ganren.
haben: Kubikfußes.

j ""brannt-s Material .. 
Vom Roste s Schlacken und Gestein .... 9,50 0,44 1,36 94,0 8,93 0,57 78,44 23,2 Mäßig ausgcbrannte Sknterkoaks.

5,55 0,20 0,79 _ — 5,55 — 27,8 Meist hellgelber Schiefer, wenig Schlacke.
< bald verbrannte« Material. . . 

Aus dem ^Schlacken und Gestein.............15,50 
6,10 

28,90 
0,40

! 0,87 3,09 94,0 44,57 0,93
6,10

19,68
0,38

427,49 ! 24,8 Dabei sehr viel Schieferstückchcn.
Aschenraumcf,,,^...................... . , 0,90 

0,01
4,13 
0,06

31,9
4,9

9,22 
0,02

80,67 32,4 Sehr Helle graue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke...................... 0,47 40,0

Summa 1,98 8,07 23,81 33,21 208,33
0,48 0,06 0,42

Wirklicher Aschenrückftand ....................... Prozent der trocknen Kohle, 

ch.

32,79

g Li b e

d. i. ' 4,92

Vcrs 4Alle e m e ine Bem erkür r den
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26. März 
1850.

Stück-Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube.
Zweiter Versuch.

201.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.
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Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Brenn
material. Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche N.2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Sir. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS Im Kessel zu W"Az^Au^ ^E» Pft.'

AnfangStemveratur de« Waffers im Kessel To-90,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—91,2.

26. März 
961»

10K 50'
11K IZ.
12K 0-

184
172
183

334,7

334,8

0,14^ 0,00

0,17 0,00 
0,27 0,26 
0,28^ 0,26

-2,6 54,0

—1,0 64,7 
—0,5> 86,7 
-sil,0 100,0

63,0

69,0
50,1
62,0

79,3

90,2
90,2 
so,5

87,2 
99,0

1K 0' 169

30'
2K o'

30' 
45'

3K 0'
8' 

28' 
35' 
45'

4K 0' 
45'

5K 0'
30'

6K 5- 
30'

7k 0' 
30'

8K 0'

161
168
177
165
176
167
156
154
159
169
167
168
185
160
165
153
160
152

334,4

0,2si 0,26 .

0,29 0,28 
0,28! o,27 
0,28> 0,27 
0,30

-1-2,0 106,8 
!

2,8 106,0

91,0

94,0
2,2 105,1 116,0
" 108,02,5 107,6

27. März
86 50'1 37^ 335,4

0,30 
0,28 
0,29 
0,30 
0,30 
0,28 
0,29 
0,30 
0,30 
0,28 
0,27 
0,29 
0,28 
0,25

0,2k

0,26 
0,2k 
0,29 
0,28

107,8
2,8 109,4 

! 109,6
1,6 109,6

!ios,o
>108,6

1,2 110,6

110,0

111,5

-1-0,6 112,4
-1-0,4 118,6

0,18

89,9

89,5
89,9
90,4

90,4

89,2

16,9 10-1,8

16,5

110,0
112,0
116,0

90,1
89,6

0,28 -0,5 113,8
0 26 -------------. —1,8 109,0
0,08—2,0 """
0,03 
0,02

—1,5
-0,8

100,0 
93,0 
91,8

! 91,o 
113,0 90,6 
140,0 89,7 
118,0 89,8 
126,0 89L 
118,3
118,0

89,9
89,5

0,01 -2,5 63,3 86,0 83,3

. ' 103,2 
18,2>102,9 
47,2 103,1

19,0 106,9

20,4 108,0

20,8 109,4
21,0 109,9

109,4

21,4 111,8 
28,0 118,2 
26,1 116,3 
19,2 110,5 
10,8 102,0

4886,8

— 50

-i- 95 
- 50 
-400

—200 1001 45,7 970,0

-20» 400 45,2
-200 400 -
-iOO 201 - 971,1

—400

-200 600 i5^r

-150 402 972,1
-s- 50 600 15,0

-100 401 971,7
- 50
-20!

400 15,5

-s-000
-s-210

602 - 971,6

-i-190

- 40

96 15"

106 Zg.
116 g' 
116 5Z!
126 Iv- 
126 M 
126 gz-

16 15' 
16 38'
16 55' 
26 20' 
26 43'

36 6'

1I5II 

2011 
98

104 
^109 

^«8 

!ws

Zum Vorheizen verbrauchn 115 Pst. Kiefernholz.

Wcchsclschieber «on Anfang an nach hinten offen.
Schönes heiteres Wetter. Wind sehr schwach 33-, 
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

36 32'

46 5'
46 25'
46 50'
56 15'

102

73

Nach dem Feuern etwas Rauch, der schnell verschwindet, als die 2te Lustplatte auf einige 
Minuten geöffnet wurde. Die Kohlen brennen mit nicht sehr viel, aber lebhafter und 
Heller Flamme.

Gefeuert 26 41' bis 43'. Etwas Heller Rauch, der bei Oeffnung der 2ten Luftplatte so
fort verschwindet, so daß von ? aus eine sehr »olle, rauschende, bis L «orbcistreichende 
Flamme zu sehen ist, die anfangs noch etwas trübe ist, aber bald klar wird. — 26 50' 
Luftplattc geschlossen, die Flamme trübt sich auf einen Augenblick, entwickelt sich aber 
dann mit erneuter Intensität, und wird sehr hell, dabei länger und voller als kurz vor
her. — Um 26 56' ist die Flamme sehr hell, noch «oll, aber kurz, die Brücke wenig über
schreitend.

Beide Zugmeffer sind heut sebr ruhig.
Wetter schön. Wind schwach 5V

56 40' Kohlen von dcr Platte auf dcn Rost geschoben.
66 0' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Kurze, aber volle, blaue Flamme 

auf dem Roste. — 66 35' Schieber auf 4" gestellt.

86 15" Schieber und Eingänge de« LustkanaleS geschlossen. Die Gluth auf dem Roste 
war noch nicht ganz erloschen.

Der Wafferstand soll sein -t-7 statt —40, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,3« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«..............................................................................
667 Pft. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ....................................................................................................

30,21

23,1

700 Pst. Material verbrannt, 
darin:

33 - Wasser,
33 - Asche und Gestein,

634 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 627,0 Pst.

daher: 1 - 52,25 - und 1 Tonne 371,6 Pft.
Im Meßkasten 2 Tonnen 742,0 - - 1 - 371,0 -

— 77,1
64,2

4881,6-1-33
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4881,8

4814,6
267,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,97 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 7,37 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

416 48'. Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wasserstand — 350
66 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 200 

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit.....................  4273 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St. 
Wasser von 0» verdampft m dieser Zeit.......................................4149 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 602 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 619,2 Pft. 
pro Pfund deS Materials ..... 6,9 -
- Stunde und O.-F. der Roftfläche . 55,3 - 

- Heizfläche. 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 35,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer....................................................4,78 Proz.
Asibe..............................................................4,44 -

lOOTHcilc des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 24,21 -
Asche............................................................. 4,56 -
Koaks, nach Abzug dcr Aschc . . . . 71,13 -

100,00 Proz.

- 3,5

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß-

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen - 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 7,80 0,33 1.11 94,0 7,33 0,47 64,15 25,5 Heerdkoaks ziemlich auSgebrannt.
Meist größere, leichte, hellgelbe Schieferstückc.
Dabei viel Schiefer und Schlacke.

Sehr hellgraue Asche mit Schieferflittern.

SL'lackcn und Gcstcin.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gcstcin.............  
As-bc ............................. 
hinter der Brucke.....................

4,50
18,10
7,40

35,30
0,70

0,18 
jl,00

1,02 
0,02

0,64
3,64
5,05
0,10

94,0
38^2

5,0

17,01

13,48
0,04

4,50 
1,09
7,40

21,82 
0,66

148,84
11^95 

0,31

25,0
§25,5

34,5
28,0

Summa
Abzug für 135 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand...........................

66,00 
0,81

2,22 9,43 30,53
0,11

35,94 
0,70

35,24

267,10

d. i. 5^8 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten bei diesem Versuche befriedigend. Sie backen gar nicht, und nähern sich in mancher Hinsicht den anthracitartigen Kohlen. Es idigte sich wenig Heller Raueb, 

der höckftenS 4 bis 5' anhielt, und durch Zutritt frischer Luft an der Brücke leicht ganz beseitigt wurde. Die Flamme war in den ersten 5 b»S 10' nach dem Feuern voll und rauschen , z a) 
lang; später nahm sie schnell ab, blieb aber bis zuletzt recht voll und lebhaft.
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6. Juni 
!85st

Stück-Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube.
Dritter Versuch.

235.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,32 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,7 L
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par. Linien.

6. Juni
7K 45' 58 335,8 0,12 0,01 16,8 66,7> S1,0 84,6 - 5

9K 0' 153 335,7 0,11 0,01 18,6 70,5 100,0 89,5 st- 45
30' 174 0,21 0,21 18,5 103,2 70,0 90,4 st- 12,8 84,7 -200

10K 0' 176 0,19 O,l!i 20,0 108,6 81,6 90,4 18,2 88,6 st-200 600 22.0 573,3
30' 171 0,21 0,20 20,3 114,0 91,5 90,2 23,8 93,7 -s-300 405 386,9
40' 170 0,21 112,0
55' 178 »,19 116,0

116 0' 170 0,19 0,20 20,0 I>4,4 104,0 90,3 24,1 94,4 —100
20' 166 0,20 113,4
30' 166 0,20 0,21 21,2 114,4 110,0 89,8 24,6 93,2 -500

126 0' 165 334,9 0,20 0,20 22,3 115,6 125,0 89,5 26,1 93,3 st-200 1000 22,0 957,7

16 0' 159 0,21 0,21 22,5 115,6 141,0 89,4 26,2 93,1 -1-100 600 20.0
30- 170 0,20 0,19 23,2 116,7 139,5 89,8 26,9 93,5 st-200 403 962,7
42- 173 334,5 0,21 118,7
57' 171 0,19

22,2
II7,7

2d a- 166 0,20 0,20 115,3 145,0 89,8 25,5 93,1 0 200 19.5
8- 160 0,28

22,5
113,4

30' 176 0,20 0,20 116,1 143,0 90,3 25,8 93,6 st-200 400
50' 153 0,20 115,3

3K 0' 158 0,20 0,26 22,6 114,0 162,0 89,3 24,7 91,4 401 961,9
30- 172 0,19 0,1k 23,5 113,9 160,0 90,2 23,7 90,4 st-200 200 1 9,7

4k o- 156 0,20 0,20 22,3 112,4 153,0 89,3 23,1 90,1 -i-400 400
30' 163 0,21 0,2 l 20,2 119,4 142,0 89,7 29,7 99,2 -1-250 200 768,3

5^20' 162 0,21 0,11 22,2 109,1 136,0 89,8 -1-160 200 192,1
6K 15' 158 0,23 0,05 21,7 101,0 132,0 89,7

89,2
-1-280 252 22.0 240,8

50' 150 0,19 0,04 20,4 99,0 119,0 st-200

7. Juni

76 10' 87 334,1 0,18 0,01 17,5 71,4,102,5 86,1 - 20

Der Wafferstand soll sein -»-5 statt —20, daher uznrcchnen: -4- 16.1
5043,7

Temperatur zu Anfang 2,4 o liedriger als am Schluß, daher
zuzurechnen -1- 62.3 -i- 83,7Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum'Anzünden ver-
livpiucht Molton 77,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1- 81,4
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus

Was er von Oo 5127,4
669 Psd. dei vollkommen trocknen Materials würden qeliefert

baden 5127,4-1-31 5158,^
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 172,5
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Wechselschieber nach bintcn geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzcRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche3,5O.-F. Keffelboden üb-rdem Roste lOQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 16 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplaltcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im K-ss-I zu j Nd^VZV Pst^

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel T,—89 5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—919.

7K 50'

9K 5'
9K 10'
9K 55'

10K 15'
10K ZZ'

10K 57'
11K 17'
11K 38'
11K 55'
12K 15' 
12K 35.
12K 55'

1K 18'
1K 40'

2K 6'
2K 34'

2K 55' 
3K20'

60» 

20ll
100 

jlO3 

^107 

^109 

^110 

^107 

j 64

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

9d 30' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Wetter schön. Wind gelinde 8v.

G-l-u-rt 101- 36- bi« 38'. Schwacher Raum. Beide Luftplattcn offen 106 39' läs 49-. 
77 p? Man»»- bell, ,ehr voll und rauschend, bis über § hinauSreichcnd. -
106 50' ist sie sehr hell, noch recht voll, säst bis /Z.

Gefeuert 116 ig' M 17'. K,j„ Rauch beim Feuern; die Flamme trübt sich erst nach 
Schlwvung der FeuerungSthüren. Luftplattcn offen ll6 18'bis 25'. Flamme klar nicht 
so »oll wie zuvor.

DaS^Wasser „n Keffel kocht heute stark. Daher Ist die Beobachtung des Wasferstandes

Gefeuert 16 37' bis 40'. Sehr wenig Rauch. Luftplatten offen 16 44' h;g 47,, Helm 
Oessnen derselben entzündet sich der Rauch sogleich, und die Flamme wird bei sicht
bar; sie Ist sehr glänzend und voll, aber kurz. — Um 26 0'»och viel r-Mt Helle Flamme, 
die fast ti« F reicht. ' '

Gefeuert 26 31' bis 34'. Ein- Lustplatte offen 26 34' bis 40'. Die Flamme ist rauschend 
und »oll, bis A auch klar, aber loch nicht so hell wie gewöhnlich. Das Feuer brannte 
seit einiger Zc,t ungleich langsamer, als am Morgen, aber mit viel mehr Flamme. Es 
war stets sehr viel Material auf dem Roste.

46 37' Schieber auf 4" gestellt. Es liegt sehr viel Kohle auf dem Roste, welche mit 
kurzer blasser Flamme, aber sehr intensiv brennt. Im Aschcnraume findet sim nur rl- 
was Asche, welche nicht auf den Roft geworfen wird, um LaS Feuer nicht zu stören.

66 55'. Schieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

31 - Wasser,
33 - Asche und Gestein,

636 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 636,0 Pst.

daher: 1 - 53,0 - und 1 Tonne 376,9 Pst.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 726,0 - und 1 - 363,0 -

Periode der stätigen DampsenUnndung.

9b 54«. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-t- 200
4d 36'. Letzte Beschickung medcrgebrannt. Wasserstand.......................-i- 250

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit.............................................4038 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3996 Pfr.
Material verbrannt....................................................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 596,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 6,7 -
- Stunde und Q.-F. ter Rostfläche . 44,2 - 

- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,6 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 25,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknctc Material cutbält: 
Waffer.......................................  4,39 Pro,.
Asch-......................................................................4,74 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Vertonten entweichende Gase . . 23,50 -
Asche......................................................................4,96 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 71,54 -

100,00 Pro;.

Rückstand«.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand. haben.

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

Rolle s haU" verbranntes Material . . 10,00 0,43 1,43 93,0 9,30 0,70 81,37 23,3 Etwas ausgebrannte Sintcrkoaks.
j Schlacken und Gestein.............

Aus dem (-A verbranntes Platerial .. Asch-nramne jucken und Gestein.............
2,50

13,10
6,10

32,50
0,15

0,10 
jo,82

1,13

0,36
2,74

4,64 
0,02

93,0

23,2

12,18
2,50 
0,92
6,10

24,96
0,15

106,58

65,97

25,0 
!23,4 
*28,8

Meist hellgelber, zerreiblichcr Schieferin kleinen Stücken.
Dabei viel Schleferstückchcn.

Helle, gelbgrque Asche mit Schieferfllttcrn.
Flugasche von hinter der Brücke...................  .

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz...................

54,35
0,48

2,05 7,76 19,72
0,06

35,33
0,42

172,55

Wirklicher Aschenrückstand.......................... d. i. 5,22 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
n e- . . . verhalten sich heut ähnlich wie bei den früheren Versuchen; nur brennen sie noch langsamer und mit viel mehr Flamme, welche meist recht hell gelblich und wenn
Lust hinter der Brucke hmzutrUt, blendend weiß Ist. Rguch beim Feuern stets unerheblich, hell. Der Zug war sehr schwach. Die Zugmeffer waren sehr ruhig. ' ' ' § "
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29. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube.
Vierter Versuch.

. 'F 263.

44vl,9

Temperatur Uebcrschuß 
v. Tcmpcr Wasserverbrauch. Brenn- Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

K
Reaumur-Graden der Gase 

in der Esse
Material. Ganze Roftfläche 8^ Q.-F. Rostfugenfläche 2Q -F. Keffelboden überdem Roste8jQ.-F.

Borderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten meist geschloffen; nur zu Anfang des Versuches einige Mal auf kurze Zeit offen.
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Berichtigtes Gewicht des Wassers in. Keffel zu j Uang^V« ^12934 Pft.

AnfangStemperatur deS Waffers im Keffel 89,8.

- au
s 

n P te
r! Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D,—88,6.

<n —
-SZ ZL

! oft 
M

i

'S 
L Das heute verwendete Material besteht meist in feinen Kohlen und kleinen Stücken mit 

wenigen größeren.
par. Linien.

N Z Z D

29. Juli
6^50' 336,3 0,09 »,a» 45,6 60,7 79,0 76,1 -480 7K 20' 14 OH Zum Vorbeizen verbraucht: 140 Pft. Kiefernholz.

9» 10' 161 336,4 0,13 0,00 16,9 74,0 109,5 89,8
-s-11,0

29,9

24,0
19,1
14,1
14,8
14,4

16,9
19,5
19,8
21,4
22,7

21,4

20,7
18,8

22,1
25,3
26,9
24,1

83,9 
102,2

96,4
90,6
85,5
85,7
84,5

86,8 
90,0 
89,4 
91,0
92,8

92,2

91,0
89,2

92,2
96,1 
97,0
95,4

—335 9K 12' 2011 Himmel leicht bewölkt. Wind schwach 
Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.

30'
10K 0'

30'
11K 10'

30'
12K 0'

30'

1'> 30'
2K 0'

30'
3K 0'

30'
40'

4K 5'
10'
35'

5K 0'
5'

30'
6d 0'

30'
7K 0'

45'

162 
157

175
154
167 
157 
153

162
168 
156
167
167
163
170
168 
163
161
160
165
168 
158
151
141

336,5

0,22 
0,21

0,22 
0,21
0,20 
0,20 
0,20

0,21 
0,20 
0,20 
0,20 
0,22
0,21 
0,21 
0,20
0,21 
0,21
0,21 
0,21
0,20 
0,21
0,22 
0,22

0,22 
0,22

0,22 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20

0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,20

0,21

0,21 
0,21

0,21 
0,22 
0,22 
0,22 
0,14

16,9 
17,1

17,9
17,6 
18,7 
18,5 
19,3

20,0 
19,6 
19,7 
20,4 
20,0

19,2

19,4 
19,4

19,8 
19,5 
19,3 
18,0 
18,8

100,8 
119,3

114,3 
108,2
104,2 
104,2
103,8

106,8 
109,6
109,1
111,4 
112,8
112,4 
111,4
111,9 
110,4
108,6 
108,6 
112,0
115,6 
116,3
113,4 
103,7

77,8 
94,0

96,5
112,0
113,5
119,5
123,5

116,0 
114,0 
115,5 
116,0
116,0

118,0

118,0 
121,0

120,0
124,5 
121,0
120,5
116,0

89,8 
89,4

90,3 
89,1 
90,1 
89,4
89,4

89,9 
90,1
89,3 
90,0 
90,1

90,0

89,7 
89,8

89,9 
90,3 
89,4
89,3 
89,0

-600
-1-250

0 
-j-100 
—100

0
-1-250

-200 
-400
-1- 50 
-200 
— 50

-200

0 
0

-1-200 
— 50 
-1-200 
-1-230 
-1- 60

4002

40»

20» 
404

so»

400

40» 
roo

403

400 
20»

23,0

22,5

22,0

24,5

2l,S

955,4

958,1

955,4

959,4

573,9

9» 20'

10» 13'
10» 35'
11» »'
11» 20'
41» 5U' 
12» 25' 
12» 45'

1» 38'
2» I»' 
2» 35'
3» «'
3» 3«'

4» 8' 
4» 38-

5» 3'
5» 34'

100 

jno 

^110 

^104 

^105

Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet. Mäßig viel gelbbrauner 
ich. ' .«0 anhält, wo er sich bei Ocffnung der Luftplatten leicht entzündet.

^13 z der Beschickung auf den Rost, z auf die Platten geworfen. Wenig Heller
Rauch, der aber doch bei § die Flamme verdeckt, bei Ocffnung der Luftplattcn sich indeß 
sogleich entzündet

11K 20'. Beim Feuern gar kein Rauch. Die Flamme bleibt bei sichtbar. Die Luftplat
ten werden nicht geöffnet. Flamme meist hell, gelb, ziemlich voll und lebendig, aber 
kurz, die Brücke wenig überschreitend.

Die Zugmesser sind sehr ruhig, nur mit der Intensität deS Feuers sich ändernd.
Der Zug ist heute sehr schwach.
Tie Kohlen brennen sehr langsam; es wird daher seit 11K jede Beschickung in 4 Portionen 

getheilt.
Wetter schön. Windstill.
Gefeuert 3K 35' bis 36'. Etwas sehr Heller Rauch beim Hinterschiebcn der Kohlen, der 

nach Schließung der Ofenthüren sogleich verschwindet. Von aus erscheint die Flamme 
anfangs ganz kurz, roth und trübe. Um ZK 40' ist dieselbe schon ganz hell und klar, 
recht lebhaft, aber kurz, die Brücke wenig überschreitend, und bleibt lange Zeit ziemlich 
unverändert. Um 4K 3' lebhafte, aber kurze, klare Flamme.

Gefeuert 5K 0- bis 3'. Noch weniger Rauch als früher. Die Flamme bricht bei Schlie
ßung der FeuerungSlhüren sogleich lebhaft hervor, und bleibt auch späterhin voller und 
länger als gewöhnlich. Diese 71 Pfund bestanden nur in Stücken.

5K 55' letzte Kohlenportion auf den Rost geschoben. Der Inhalt des Aschenraumes ist 
sehr unbeträchtlich (meist Asche), und wird nicht auf den Rost zurückgeworfen.

7K 5' Schieber auf 4" gestellt. 10K 0' Schieber und Eingänge des Lustkanales geschlossen.

3N. Juli
76 30'1 47 337,4 o,ir 0,00 45,0 68,5 95,0 84,0 -105

K»O Pfr. Material verbrannt, ! wogen:
darin: i 10 Kubikfuß 529,0 Pft.

25 - Wasser, - taber: 4 - 52,9 - und 1 Tonne 37KL Pfd.

546 - brennbare Theile.Der^Wasser stand soll sein —39l statt—105, daher abzurechnen: — 186,9
Temperatur zu Anfang 1,2« höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................................— 30,3
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1—................... - - - . - . - 48,8

— 245,5

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«.......................................................................................
575 Pfr. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert

nutzbarer Heizeffekt.

4156,4-^25haben................................................................. - - . , ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

4156,4

4181,4
319,7

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,93 Pfd. Dampf.

trockenes 7,27

Periode der stätigen Vampfentbindung.

1V» 12'. Erst-Beschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wasserftand-t-23Ü Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 391,7 Pft. 
7» »'.Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand......................-t- 23» ; pro Pfund des Materials............................ 6,2 -

Waffer -»gegeben in der Zwiichenzcit.............................................3447 Pfd. - Stunde und Q.-F. der Restfläche . 47,0 -
Dauer der Periode der stätigen Dampfb-ldung in Stunden 88 St. j....................................................Heizfläche . 1,1 -
Waffer ron 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 3447 Pfd.
Material verbrannt.....................................................................................500 - Material verbrannt pro Stunde . . 56,8 -

pro Stunde und Q.-F. ter Roftfläche . 6,8 -
proStundc undQ.-F.tcrRostfugcnfläche 28,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe tm Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................ 4,10 Proz.
Asche.................................................................5,57 -

100 Tbeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 22,8« 
'Asche.................................................................5,81 -
Koaks, nach Abzug ter Asche .... 71,33 -

100,00 Proz.

ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aschenraume
Fluaasche vo>

halb verbranntes Material . . 6,00 0,23 1,00 93,0 5,58 0,42 48,82 26,1 Ziemlich auSgebrannt, mit einer Aschenhaut bedeckt.

Schlacken und Gestein.............  
bald verbranntes Material . . 
SS-lacken und Gestein.............  
Asche . . . - - -..........................  
binter der Brücke......................

5,60
18,35
6,15

42,70 
0,l5

0,20 
§0,90

1,17

0,93
4,08
7,12 
0,03

93,0

45,6

17,07

19,47

5,60
1,28
6,15

23,23
0,15

14^36

170,36

28,0 
z-7,2

36,5

Meist le-chter, hellgelber Schiefer. 
Dabei viel gelb- Schieftrstückchcn. 

Hellgraue Asche mit Kohlenflittern.

Abzug für 1K0 Pfund Kiefernholz....................
Wirklicher Aschenrückstand..........................

72,95
0,96

2,27 12,1« 36,54
0,13

36,83 
0,83

36,00

319,12 

r.i. 6^6 ; Prozent der trocknen Kohle-

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen langsam, meist mit kurzer, klarer Flamme, tie langsam an Intensität verliert. Rauch ist In dcr Regel nur beim Feuern In geringer Menge vorhanden, und 

verschwindet bei Schließung ter FeuerungSlhüren sogleich. .Die Luftplatten werten daher seit 116 nicht mehr geöffnet.
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28. September
1850.

Stück-Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube.
Fünfter Versuch.

296.

4N3,l
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Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 
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in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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28. S;

2K 55'

SK 15'
30'

10K 0'
30'

11K 0'
30'

12K 0'

1K 0' 
30'

2K 0' 
15' 
35' 
40'

3K 5' 
11' 
36'

4K 10'
30'

5K 0' 
30'

6K 0' 
30'

7K 0'

8K 45'

>tbr

177
166
154
164
166
164
160

167
168
168
162
168
165
165
161
165
164
165
173
165
167
164
157

136

33k,0 

336,0

333,3

0,10

0,12 
0,22 
0,22 
0,23 
0,24
0,24 
0,25

0,23 
0,24 
0,24 
0,24 
0,22 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,24 
0,20

0,18

0,00

0,00

0,21 
0,22 
0,20 
0,20

0,20 
0,20 
0,21

0,22

0,20

0,22 
0,21 
0,23 
0,24 
0,25 
0,22 
0,22 
0,08

0,00

11,4

11,4
11,7 
13,1
13,1
13,8 
15,0 
15,4

14,9 
14,8
14,5

14,5

14,6

14,2 
13,7 
13,2 
13,2 
12,3
11,6 
11,4
11,3

11,3

55,0

67,0 
97,0

112,4 
112,7
113,6 
117,3 
115,0

112,0 
116,3 
117,3 
117,0 
115,3 
114,7 
113,6 
113,0 
112,4 
119,3 
117,8 
122,2 
123,7
120,0 
120,2 
108,0

89,0

65,2

80,0 
55,0
62,6 
62,0 
71,0 
78,0
82,5

90,0 
83,0 
83,0

87,5

87,5

89,0 
88,0 
91,0 
92,0 
95,0 
96,0
90,5 
95,0

88,0

80,5

90,6 
90,0 
89,5
89,8 
90,1
89,9 
89,7

90,0 
90,3 
90,1

90,2

90,0

90,0 
89,9 
89,9
90,2 
90,0
90,0 
89,9
89,5

88,4

ch 7,0
22,S 
22,3 
23,5 
27,4 
25,3

22,0 
2K,0 
27,2

25,1

23,S

22,4 
29,4 
27,9 
32,0
33,7 
30,0
30,3

85,3 
99,3
99,6
99,8

102,3 
99,6

97,1
101,5 
102,8

100,8

99,0

98,2 
105,6 
104,6 
109,0 
111,4 
108,4 
108,8

-360

-250 
-500 
-^100 
-4-200 
—100 
-4-100
-i- 60

-4-100 
-200

0

0

0

0
-i- 50 
-s- 50 
- 30 
-z-4oo 
-l-150 
-100 
-i-120

- 20

700
203

400
200

400

400

200

200

200
300
200
200
303
300

302

20,5

20,2

20,5

20,2

20,5

767,0
194,6

959,3

958,8

962,2

577,2

8» 0-

9» 18-
9» 25- 

10» 10- 
10» 35- 
ll» 5- 
1t» 25- 
11» 55- 
12» 25- 
12» 55-

1» 35- 
2» 11-

2» 38-

3» 8-

3» 43- 
4» 15- 
4» 40-

100H

20»
96
95

^101

99

^100

12

so.Sptbr.
9>>Wl 26 335,8 0,16 0,00 10,5 82,8 j 80,5 82,k —110

600

22

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8ZQ.-F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. Keffelboden über demRoste 8ZQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn geschlossen.

Berichtigtes Gewicht t-s Wassers im Keffel zu z E^es Ve?sN ^^23U P^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel l'o —90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—89,3.

Das verwendete Material besteht meist aus Stücken von der Größe, wie sie verfeuert 
werden können, weniger großen Stücken, keinem Grus. Die beim Zerschlagen der großen 
Stucke abfallende feine Kohle bleibt zurück, und wird nicht mit verfeuert.

Himmel bezogen. Wind sehr schwach 8».
Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfv. Kiefernholz.
Wechsclschieber von Anfang an nach hinten offen.
Bis 9K 35' hellgrauer Rauch. 9K 55' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen. 
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

Beim Feuern kein Rauch; die Flamme bleibt hell und klar.

Wenig Heller Rauch, der bei Schließung der Feuerungsthüren sofort verschwindet.

Wetter schön. Wind 8, etwas stärker als am Morgen.

Gefeuert 2K 8' bis 11'. Etwas Rauch, der um 2K 12' verschwindet, ohne daß Luft an 
der Brücke zuzutreten braucht. Flamme anfangs trübe, aber schon 2K 16' klar, doch kurz. 
— 2K 25' ist sie sehr klar, hell, leuchtend, aber kurz, die Brücke wenig überschreitend. 
— 2K 34' ganz kurze, etwas bläuliche Flamme.

Gefeuert 3K 6' bis 8'. Etwas Rauch, der bei Schließung der Ofenthüren sofort verschwin
det. — 3K 12' Flamme hell, leuchtend, bei se recht voll, dann aber zu einem glühenden 
Nebel sich ausbreitcnd, bei nicht mehr sichtbar. — 3K 35' ist das Feuer schon ziem 
lich abgcbrannt; die Flamme ist stellenweise intensiv blau.

Gefeuert 3K 40' bis 43'. — 4K 10' kurze, aber äußerst klare, Helle und leuchtende Flamme. 
4K 40' Der Aschenraum ist fast leer. Auf dem Roste haben sich im Laufe des Versuches 

zerbrechliche auSgebrannte Schieferscherben angehäuft, welche das Durchfallen der Asche 
verhindern. Daher auch die geringe Lebendigkeit des Feuers. Als die Rostspalten von 
unten mit dem Schürhaken geöffnet wurden, entwickelte sich sogleich eine recht lebendige, 
volle und Helle Flamme, die bis nach 5K in unverminderter Stärke und Länge anhielt. 
5K 30' kurze, lebhafte, meist intensiv blau gefärbte Flamme.

8K 40' Schieber und Eingänge deS Luftkanales geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —333 statt —110, daher abzurechnen: —144,6
Temperatur zu Anfang 1,3« höher als am Schluß, daher 

abzurechnen...................................................................................— 33,0
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...................................,.......................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo.............................................................................
578 Psv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 205,8

7.1
-I- 48.8

4213,2-s-22haben ... ...................... ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4213,2

4235,2
137,8

>. Material verbrannt, 
darin: 

Wasser, 
Asche und Gestein, 

549 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 588,0 Pfd.

daher: 1 - 49,0 - und 1 Tonne 348,4 Pfd.
Im Meßkaften: 2Tonnen 708,0 - - 1 - 354,0 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,02 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,33

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10K 6'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -l- 150
6K 42". Letzte Beschickung nledergebrannt. Wafferstand........................-1- 150

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 3652 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,6 Sr. 
Waffer von Oo R. verdampft in dieser Zeit............................ 3652 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 504 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 424,6 Pfd. 
pro Pfunv veS Materials.................... 7,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,0 - 

- Heizfläche. 1,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 58,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,0 - 
proStunde undQ.-F.derRoftfugcnfläche 29,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................3,70 Proz.

100 Theiledes getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 24,61 -
Asche................................................................ 4,20 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 71,19

100,00 Proz.

N ü -k se L n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
vrs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Omlb verbranntes Material . . 
Vem Rest- placken und Gestein.............  

Aus dem (bald verbrannte- Material . . 
Asch-nrau"mei S»-ack-n und Gestein.............

6,00 0,22 1,00 93,0 5,58 0,42 48,82 27,3 Ziemlich auSgebrannte Koaks.
3,00

10,00
4,50

o,»)—' 

j0,52
0,50
2,41 93,0 9,30

3,00 
0,70 
4,50

81^37 30,0
^27,9

Meist Schiefer in großen leichten Scherben.
Dabei viel leichte, hellgelbe Schlacke.

30,00 
0,10

0,95 5,00
0,02

21,5 6,45 23,55
0,10

5K,44 31,k Leichte, Helle, gelblich -graue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke......................

„ «umma 47,S0 1,57 7,93 15,75 32,27 137,81
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz....................... 0,72 0,10 0,62

Wirklicher Aschenrückstand........................... 31,65 d. i. 5,48 Prozent der trocknen Kohle.
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2l. März 
1850.

Stück-Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben.
Erster Versuch.

198.

cn

par. Linken.

21. Märr
81-56' 48

10V 0'
30'

11V 0'
30'

12V 0'

192
170
165
180
183

1d 0'
30'
SS'

2d 0'
10'
15'
30'

3d 0'
35'

4» 0'
35'

5» 15'
45'

177
170
180
184
181
169
167
173
176
168
151 
161
151

22. März
8d 0', 47

335,3

335,4

336,!

---------- ^7— —
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0,23 0,01 -i-0,2 65,4 88,0 83,S

0,20 
0,29 
0,30 
0,37 
0,31

0,00 
0,28 
0,28 
0,34 
0,30

-j-0,9 
^^0 

1°,2

81,3 
110,5 
11S,S 
126,1 
126,2

77,0 
60,0 
72,0 
82,6 
94,0

91,2
90,2 
90,0
90,6
90,8

0,32 0,32 4-1,0 135,2 109,5 90,6
0,3 i 0,30 4-04 135,5 

137,9 
132,4 
13l,0 
136,0 
137,9 
139,8 
136,4 
132,3 
119,7 
110,9 
103,7

123,0 80,0
0,30 
0,32 
0,32 
0,31 
0,34 
0,32 
0,32 
0,33 
0,35 
0,32 
0,28

0,30

0,31
0,32
0,32
0,30
0,14
0,12
0,02

-j-0,5

-j-0,3 
4-1,3
-i-0,5 
-0,4
-0,8 
—0,4 
-0,8

128,0 
123,0 
133,0 
128,0 
128,0 
137,0 
141.0 
137,0 
123,0 
148,0

89,8

90,0 
90,5 
90,4 
90,0 
89,3 
90,0 
89,5

0,24 0,01 -3,2 67,5 31,0 84,0

Uebcrschuß
d. Tcmpcr. 

ter Gase 
in der Effe

di
e d

es
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s.

di
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er
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re

n 
Lu

ft.

Z üb
er

ff-20,3
28,S 
35,5 
35,4

108,8 
>20,9 
125,6 
126,0

44,6
45,5

134,2 
i34,8

42,6 131,S

47,9
49,3
46,0
42,3
30,4

l37,6
138,5
135,8
132,7
120,5

Wasserverbrauch. Brenn
material.

- so
— 15 
—400i 
-4MI 
- so 
—150

—400
-400

-4V0

—20N 
-300 
-200 
-100 
-^170 
ff-2so 
-s-200

- 70,

Der Wafferstand soll sein — SS statt — 70, daher abzurechnen: — 16,6 
Temperatur zu Anfang 2,3» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 77,1

400
601
400

601
600

402

600
400
600
401
400
201

17,0

15,7

16,2

16,2

16,2

1S,7

S67,3

970,1

S7V,0

968,0

969,0

581,2

5425,6

-4- 1,5

Also lieferten 800 Pfr. deS Materials nutzbaren Dampf au- 
Wasser von 0°.......................................................................  .

777 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert
5427,1-1-23haben............................................................................ - .

Die brennbaren Theile ter Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

5427,1

5450,1
128,9

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im K-ffel zu ^"d-S U-

AnfangStemperatur de- Waffer- im Keffel -r«—81,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—S3,5.

SV 0'

10V 5'
10V12' 
10V 40' 
11d 35' 
1I>-55' 
12>- 2»' 
12V as'

1>> 7.
1v 28- 
1d 54'

8011

2011
100
111
106

§110 

§110

§105

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pft. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Die erste Beschickung enthielt nur größere Stücke. Die zweite Beschickung wird zum Theil 

aus den Rost, zum Theil auf die Rostplatte geschüttet.
11V 30'. Das Feuer war ganz niedergebrannt. Die Hälfte der neuen B-schickung wird 

auf den Rost, die Hälfte auf tie Rostplatte geschüttet.

2r>13>
2^ 35'
3K 5' 51

Unfreundliches Wetter. ES schnei». Wind heftig IV.

Gefeuert 1v 54- bis 54'. Mäßig viel Heller Rauch, der allmählig Heller wird und um 
2v 2' von o au- eine sehr volle, lebhafte, bis über a? streichende Flamme zu erkenne» 
erlaubt. — 2v 6' ist die Flamme sehr hell, lebhaft und voll, überschreitet aber die Brücke 
nicht mehr.

Gefeuert 2v 11' bis 13'. Weniger Rauch, als früher. — Um 2v 18- ist die Flamme bci 
halb sichtbar, halb noch von Rauch verdeckt. — Um 2v 21' ist sie sehr lebhaft und voll, 
vollkommen klar, bis vorbei ziehend! um 2V 23' schon etwas kürzer, aber immer noch 
voll und lebhaft.

3V 30' Kohle» von der Platte auf den Rost geschoben.
3v 52- Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird um 4v 20' auf 3" und 5-- 12' auf 2" gestellt.
Da- Wetter war am Nachmittage meist heiter.
5v 40'. Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

800 Pfv. Material verbrannt,

23
47

730

tarln: 
Wasser, 
Asche und Gestein, 
trennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 749,0 Pfd.

daher: 1 - 53,5 Pfv. und 1 Tonne 380,4 Pfr.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,78 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,01

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11v zg-, Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 50 
4v 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.....................— 200

Wasser ,„gegeben in ter Zwischenzeit . . .... . 
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbckdung in Stuntcn 
Wasser von 0" R. verdampft in dieser Zeit...........................
Material verbrannt.......................................................................

3877 Pfd.
4,8 St.

4000 Pft.
589 Pft.

Dampf erzeugt in ter Stunde. . . . 833,3 Pft. 
pro Pfund tcS Materials ..... 6,8 - 
- Stunde und Q.-F. ter Rostfläche . 61,7 -

- - - Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 122,7 Pft. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . S,1 - 
pro Stunde undQ.-F. derRostfugenflächc 35,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................2,86 Proz.
Asche......................................................................4,82 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
B-im Verkoaken entweichende Gase . . 26,78 -
Asche......................................................................4,87 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 68,25 -

100,00 Proz.

Dcr Zug war heut recht scharf. Die Kohlcn brennen äußerst lebhaft und rasch, mit viel Flamme, welche meist bis B, oft aber auch auf kurze Zeit fast bis es reicht. Der Rauch 
ist mäßig, und hielt bei ter Ungeschlagenen FeucrungSmethote meist etwa 6 bis 8 Minuten an. Die Kohlen backen gar nicht.

Nückftände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste §§^^^u»d Gestein............. 4,40
14,00

0,22
0,34

0,55
1,75

93,0 4,09 0,31
14,00

35,80 20,0
41,2

Schwere, scharfkantige, zerklüftete SinterkoakS. 
schwere geschmolzene Schlacke, wenig Schiefer.

l halb verbranntes Material . . 
Aus dem s tzchlackcn und Gestein.......... 

Aschenraumes ..............................................

9,85
10,80
21,50

j0,77

0,52

2,58
2,69

93,0

25,8

9,16

5,55

0,69 
10,80 
15,95

80,15 

48^56

^26,8 Meist Schlacken und Schiefer, wenig Koaks. 

Schwere dunkelgraue Asche mit vielen KoakSstückchen.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,40 0,01 0,05 5,0 0,02 0,38 0,l8 100

Summa 56,55 1,64 7,07 14,73 42,13 128,89
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz.................... 0,60 0,08 0,52

41,61 d.i. 5,36 Prozent der trocknen Kohle.

Allgeme ine B e ni erkung übe p den Versuch.
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27. März 
1850.

Stück-Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben.
Zweiter Versuch.
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27. N
8t» 50'

10»» 5'
35'

11t» 0'
30'

12K 0'

1K 0-
30'
46'

2k 1-
5'

20'
30'
40'

3K 0'
30'

4k 0'
30'

5K 0'
35'

6K 0'
45'

7K30'

rärz
37

165
167
171
181

178

180
170
170
156
164
172
169
173
158
168

167
177
162
166
178
110
159

335,4

335,4

335,5

0,18

0,18 
0,30 
0,29 
0,30

0,30

0,30 
0,30 
0,30 
0,31 
0,31 
0,31 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30

0,31 
0,30 
0,30 
0,28 
0,29 
0,30 
0,29

0,01

0,00 
0,29 
0,29 
0,30

0,30

0,29 
0,29

0,29

0,30

0,29 
0,29

0,29 
0,29 
0,28 
0,28 
0,28 
0,07
0,06

-2,5

-s-3,4

3,6 
r,8

2,8

2,5

-.6
3,6

3,3
3,5
3,9
3,6
3,0

-1-1,5
-j-0,6

-j-3,5

63,3

70,4
112,0 
117,3 
120,0

122,8

125,1 
126,4
126,6 
127,8 
127,0 
128,0
125,2 
117,0
128,5 
127,4

129,0 
127,0
129,3
125,3
119,1 
109,2 
101,3

86,0

88,0 
59,0
68,8 
78,0

87,5

106,0 
115,0

114,5

123,0
117,5 
120,5 
124,0

120,5
127,5 
120,0 
155,0 
131,5 
128,0 
115,0 
115,0

83,0

83,3

90,0
89,7 
90,0
90,5

90,4

90,7 
90,1

89,6

90,0

89,4
90,1

89,9
90,3
89,6
90,1
90,6
88,5
89,7

— 19,6
-i-22,3

27,3
29,5

32,4

34,4
36,3

38,2

35,2

39,1
37,3

39,1
36,7
39,7
35,2
28,5

69,2 
lM,8 
114,9 
117,7

119,4

121,5 
123,6

125,0

122,7

125,9 
123,8

125,7 
123,5 
125,4 
121,7
116,1

— 40

-I- 45
-250
-500
-600 4l

-200 6l

-100 8l
—300 2l

-400 4l

0 6l

0 4i
—200 2l

-300 2<
-400 2
—450 4
—100 6
—300
-6400 8
-s-350

0 17,0

1 -

0 15,5
1 -

M 15,5

>0 -

>0 15,2
10 -

>0 -
12 -
10 15,5
11 -

10 17,5

967,4

970,6

969,6

972,1

870,6

772,3

8K 15'

28. 9
9K 0

150

)lärz
I S7

0,26

0,20

0,02

0,01

89,5

>84,5

-f-280

ch75335,8 66,5

— 57,9

Brenn
material.

«r s

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 11,2 Q.-F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste8,5O.-§.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Sir. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Keffel zu j

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel llo-S0,0. 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—92,1.

Der Wafferstand soll sein —15 statt-1-75, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 2,1 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von oa..............................................................................
773 Pst. de« vollkommen trocknen Materials würden geliefert

77,1
-I- 82,2

5624,3-6-27haben................... ------ ,. .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1.«

5624,3

565l,3
28l,0

86 50'

106 10'
1»6 15'
116 5, 
116 25'
116 4g<
126 5'
126 25'
126 4g-
16 5'
16 25'
16 44'

26 4'

2^22'
26 45'
36 8'
36 23'
36 43'

46 25'
46 47'

70» 
Hi 

100 
108

104

99

103

j 68

Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pft. Kiefernholz.
Wechsclschieber von Anfang an nach bintcn offen.
Heiteres Wetter. Es liegt Schnee. Windstill.
Die Hälfte dieser Beschickung ward auf den Rost geschüttet, die Hälfte auf die Platten.
B-nu neuern zeigt sich in ter Regel starker Rauch. Es werden daber nach Schließung 

der Ofenthüren stets beide Luftplattcn geöffnet. Der Rauch verschwand dann nach ei
nigen Secunden. Sobald das Feuer bei 3 sichtbar war, wurde die eine Lustplatte geschlossen; 
die andere blieb 4 bis 5 Minuten offen, bis bei ihrer Schließung da« Feuer sich nickn 
wieder trübte.

Gefeuert 16 42' bis 44'. Beim Feuern dicker schwarzer Rauch, der bei Oeffnung der Lust
platten sogleich verschwindet, und eine sehr lebhafte, rauschende, namentlich am unteren 
Theile blendend weiße Flamme sichtbar werden läßt. Die eine Lustplatte wird sogleich 
wieder geschloffen; die andere bleibt offen bis 16 51'.

Gefeuert 26 21' bis 22'. Das Feuer verhält sich wie früher. Eine Luftplatte ist offen 
bis 26 26,5'. Die Flamme ist anfangs voll und rauschend, nimmt seit 26 26' schnell 
ab, bleibt aber immer äußerst hell und weiß. Um 26 40' ist das Feuer schon ziemlich 
stark nicdergebrannt.

Beide Zugmeffer sind heut sehr ruhig.

56 10' .stöhlen von den Platten auf den Rost geschoben.
56 25' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. Derselbe war sehr beträchtlich; 

auch liegt viel Schlacke in großen flachen Kuchen auf dem Roste.
66 0' noch etwas niehr Gluth auf dem Roste, als um 116.
Der Schieber ward um 66 5' auf 4" und 66 40' auf 2 ' gestellt.
86 20' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

800 Pfr. Material verbrannt, 
darin

27 - Wasser,
46 - Asche und Gestein,

727 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 732,0 Pft.

daher: 1 - 52,3 - und 1 Tonne 371,8 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 749,0 - - 1 - 374,5 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,vs Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,SI

Periode der stätigen Dampfentbindung.

116 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 500
66 0'. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand........................— 300

Waffer zugeqeben in der Zwischenzeit....................................... 4850 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampftildung in Stunden 7 St. 
Waffer von oo R. verdampft in dieser Zeit.......................... 4685 Pst.
Material verbrannt....................................................................... 700 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 669,3 Pft. 
pro Pfund des Materials.................... 6,7 -
- Stunde und Q.-F. ter Roftfläche . 59,8 -
................................................... Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 100,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,9 - 
proStundcundQ.-F. tcrRostfugenfläche 40,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser  ............................................3,33 Proz.
Asche......................................................................8,21 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 26,14 -
Asche......................................................................8,49 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 65,37 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

- ° ! halb verbranntes Material . .
Vom Roste und Gestein . . . . c

dem - bald verbranntes Material . .
Aschenraumtz^ und Gestcin . . . .. 

Flugasche von hinter der Brücke......................

10,10 0,52 1,26 93,0

93,0

39,2
8,3

9,39 0,71 82,19 19,4 
43,0 

§22,6

36,8 
30,0

Ziemlich schwere Sinterkoaks.
Viel schwere geschmolzene Schlacke, wenig Schiefer. .
Meist KoakSstückchen.

Dunkelgrau; sehr viel Kohle enthaltend.

14,20
21,45
8,55

30,90 
0,75

0,33 
^1,33 

0,84 
0,02

1,78
3,75

3,86 
0,09

19,95

12,11
0,06

14,20
1,50
8,55

18,79 
0,69

174^6

105,96
0,53

Summa
Abzug für 80 Pft. Kiefernholz..........................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

75,85
0,54

2,52 9,48 32,12 
0,07

44,44
0,47

43,97

281,05 

d.i. 5,69 Prozent der trocknen Kohle.
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4. Mai 
185».

Stück-Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben.
Dritter Versuch.

217.
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par. Linien.

4. V

8K 40'

10K 5-
30'

11K v'
30'

12K 5'

1K15' 
30' 
40' 
55'

2K 0' 
15' 
20'
30'

3K 15-
30'

4K o- 
30'

5K 0'
6K 0'

7K 0'

5. T

gk 30-
10k 50-

70

162
185
162
186

186

193
178
167
172
175
169
175
188

166
188
170
173
162
151

142

Hai

53
29

335,2

334,9

334,1

333,9

0,17

0,30 
0,26 
0,28 
0,29

0,30

0,28 
0,34 
0,37 
0,34 
0,31 
0,31
0,33 
0,35

0,28 
0,29 
0,31 
0,29 
0,32 
0,36

0,25

0,15 
0,18

0,00

0,00 
0,20 
0,21
0,25

0,27

0,24 
0,26

0,28

0,27

0,24 
0,22 
0,27 
0,24 
0,10
0,01

0,00

0,00 
0,00

8,9

11,0
11,4
11,7
12,3

12,5

12,3
12,5

12,0

13,0

13,1
11,5
9,0

12,3
8,6 
8,0

7,4

10,0
10,4

68,0

72,0
111,4 
127,0
132,2

138,0

142,2 
142,6 
139,0
143,5 
143,0 
142,6
139,3 
140,7

143,4 
141,7 
144,0
137,2 
121,2
106,1

91,0

68,5

97,5

104,0 
66,4 
72,5 
89,2

97,0

110,0 
1V9,V

119,0

116,5

117,0 
120,0 
120,5 
130,0 
129,0 
124,5

145,0

93,0 
92,0

85,1

89,8 
90,8 
89,5 
90,9

90,8

91,2 
90,5

90,»

91,0

89,7 
90,8 
90,1 
S»,l 
89,4 
89,9

88,7

84,1
82,6

-l-20,6
-^37,5
-1-41,3

47,2

51,0 
52,1

53,0

49,7

53,7
50,9
53,9
47,1

!»»,» 
i 15,6 
119,9

iM5

129,9
160,1

131,0

127,7

130,3 
16»,2 
135,0 
124,9

-262

—218 
—300
—250 
-300

-350

-300 
—600

0

-200

0 
-j-100

0 
-150

0 
—210

—290

-500 
-305

40»
20»

40»

1001

80»

201

80»
203
40»
20» 
403

201

19,7

18,0

18,v

17,7 

17,k

2»,c

384,2

576,2

965,2

965,2

967,7

579,2
389,0

192,9

Brenn
material.

S

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 1l,2Q.<F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Keffelbodenüb-rt-mRost-8,5O.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im Kessel zu U'

Anfangstemperatur teS Waffers im Keffel 1^-89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—»1,2.

Der Wafferstand soll sein —298 statt —303, daher zuzurechnen: -p- 4,5
Temperatur zu Anfang 1,4° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen................................................................................... -p- 35,7
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht Worte».................................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 4- 28,4
Also lieferten 700 Pft. teS Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von ü".............................................................................. 5009,1
679 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würde» geliefert 

haben.................................................................................................... 5009,1-1-21 5030,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 107,0

M45-

1»K 10'
1»K 15- 
116 Z- 
1ld 25- 
HK4Ü- 
126 »- 
12>-15- 
12<> 35- 
12>> 55.
1k 16-
1d 37-

1K57-
2K17-

2K35- 
2K50- 
3K 17- 
3K 35- 
3K5»-

50»

20»
95

105

108

101

Himmel leicht bewölkt. Wind ziemlich heftig V8W.
Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pft. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
10k 48- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Halb aus dcn Rost, halb auf die Platten geschüttet.

Beide Zugmeffer sind heute unruhig, namentlich dcr im Schornsteine, der stet« höher steht, 
als der andere.

Himmel leicht bewölkt. Wind stark 1V85V

Gefeuert 1K 35- bis 37-. Beim Feuern mäßig viel Rauch. Beide Luftplatten offen 1K 37- 
tiS 43-. Der Rauch verschwindet sogleich. — Um 1K 39- sehr volle breite Flamme bis ck. 
— 1K 44- sehr volle, lebendige, Helle Flamme bis über/Z. — Um 47- ist die Flamme noch 
sehr lebhaft, aber schon kürzer; um 1K 53- ist die Flamme kurz und schon spärlicher.

Gefeuert 2K 15- bis 17-. -Mäßig viel Rauch. Beile Luftplatten geöffnet um 2» 18-, die 
eine ward aber sogleich wieder geschloffen, während die andere bis 2K 20- offen bleibt. 
Um 2K 22- sehr lebendige Helle, klare und durchsichtige Flamme.

Gefeuert 2d 33- bis 35-.

Starker Platzregen.
4K 10-. Letzte Koblenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
4K 22-. Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
4K 45- Schieber auf 3-- gestellt.

6K 35- Schieber und Lusteingängc geschloffen.

700 Pft. Material verbrannt, 
darin:

21 - Waffer,
41 - Asche und Gestein, 

838 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 812,0 Pfv.

daher: 1 - 51,0 - und 1 Tonne 362,7 Pft.
Im Meßkasten 2 Tonnen 741,0 - - 1 370,5 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 7,10 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 7,41 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

Nd 0-. Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wanerstand — 250
4K 42-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . — 300 

Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit...................... 4054 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,7 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit.......................................4095 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 605 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 718,4 Pft. 
pro Pfd. dcs Materials.........................6,8 -
- Stunde und Q.»F. der Rostflächc . 64,1 -
----- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 106,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,5 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 42,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da» ungetrocknete Material enthält: 
Waffer....................................................2,99 Proz.

Asche..............................................................5,33 -
IMTHeilc des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,41 -
Asch-.............................................................5,49 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 68,10 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in
Kubik- 

fuß.
-Prozente 

des 
Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rüäftand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Prozckim Ganzen.

arm- ihälb verbranntes Material . .
Vom Rost- .............

.1. » /bald verbranntes Material . .
Aus d-m g und G-stcin..............

3,35
20,00

8,58
11,12
21,70
0,13

0,15
0,40 

§0,68

0,52

0,48
2,86
2,81

3,10
0,02

90,0

90,0

20,8

3,01

7,72

4,51

0,34 
20,00
0,86 

11,12 
17,19
0,13

26,38

67,55

39,47

22,3 
50,0 

§29,0

41,7

Ziemlich auSgebrannte SinterkoakS in kleinen Stücken. 
S^^schwere schwarze geschmolzene Schlacke und etwas 

Viel kleine Schlackenstücke enthaltend.
Schwere dunkelgrau- Asch-, anscheinend ziemlich viel 

— Kohlcntheilchen enthaltend.

-Aschenraum-),zA„

Flugasche von hinter der Brücke.......................
Summa

Abzug für 7» Pft. Kiefernholz....................... .
Wirklicher Aschenrückstand...........................

61,53 
0,42

1,60 8,79 12,23
0,06

49,64 
0,36

. 49,28

107,02

d. i- 7,26 Prozent der trockne» Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heute rasch und lebhaft. Der Rauch ist selbst beim Feuern in der Regel nicht bedeutend, und durch Oeffnen der Luftplatten gelingt ei stets schnell, ihn zu ent

zünden. Die Flamme war gleich nach dem Feuern sehr voll und lang, nahm zwar bald etwas ab, blieb jedoch stets ziemlich lebhaft, bis die Kohlen auf dem Roste fast verzehrt waren.

25
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5. Juni 
1850.

Stück-Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben.
Vierter Versuch.

231.

Wasserverbrauch.

-

par. Linien.

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Esse

" 8

24,3

26,0

29,0

5. Juni
7b 15' 336,9 0,4» 0,04 43,9 54,8 67,0 80,6

8b 45' 454 336,9 0,4» 0,0 l 44,7 65,2 82,7 89,4
9b 0' 468 0,19 0,19 15,0 83,2 59,0 90,3 -

30' 165 0,2» 0,20 15,0 99,0 66,5 89,4 -i
4VK 0' 470 0,24 0,21 46,4 404,5 78,5 90,0 4

30' 475 0,22 0,22 17,0 111,0 83,5 
96,0

90,5
44K 0' 48» 0,22 0,22 17,0 114,3 90,7

13' 160 0,22 114,3
28' 166 336,9 0,23 116,3
33' 178 0,23 0,23 47,0 114,7 443,0 90,4
53' 162 »,22 115,8

42K 3' 162 »,23 0,23 17,0 145,7 443,0 89,7

1K 0' 478 0,23 »,23 48,8 149,5 42»,0 90,5
10' 172 U.23 119,1
25' 177 0,24 120,8
30' 167 0,22 0,22 49,4 148,6 130,5 90,1
50' 160 »,2k 119,8

2b 0' 163 9,22 0,23 49,2 118,4 122,0 89,5
5' 160 0,24 117,5

30' 474 0,23 »,2k 19,1 120,6 126,c 90,4
3b 0' 156 0,2k 0,23 19,1 449,5 128,c 89,4

30' 166 0,22 0,22 20.6 115,^ 134,5 89,8
4K 15' 164 0,22 0,1( 19,7

19,2
103,1 130,( 90,0

5K 45' 148 336,2 0,15 0,01 88,4 458,0 89,2

6. 2UNI

7K 45 l 58 335,8 0,12 0,01 16,8 66,5 91,0 84,6

7,1
9,6

14,5

20,5
23,6

28,5

28,9

30,2 
30,1
25,6

-110

68,2 
84,0 
88,1

94,0 
97,3

0 
—150 
-1-250 
-1-300

-150 
-100

97,7

98,7

100,7

0

4-45»

- 50

99,2 -50»

99,2 4- 50

wl,2 
1vll,5 
94,8

-200
-1-100
-1-400
-1-380
4-22»

5

600
402

400

60»

400

802

soll

200
600
400
202

23,0

21,0

20,5

20,5

20,0

21,0

Der Wafferstand soll sein —54 statt —5, daher abzurechnen: — 31,7
Temperatur zu Anfang 2,3o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................... -4- 59,6
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 81,1
Also lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0»........................................................................................
680 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

5017,3-1-20haben................................................. .... .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

9K 30' Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -t- 250 
3b 30'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand........................-»-400

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ...................................... 4220 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 4098 Pft.
Material verbrannt............................................................................. 600 -

571,9

957,«

960,7

958,i

959,!
493,-

Brenn
material.

L L
- N

r:

-
L
D

7K 2»' 5VN
50

8«- 50' 2MI
8«-55- 40»

35'
9b 55'

10b 15' )
4»K35- 1408
4»K5»' >
11b 10' )
44k 3»' ^108

44K 52' )
42k g' >
12b 30' §109
42K 50' s

1b 8' X

4k 27'
4K48' )

26 45' ! a, 
2K40' j

4985,4

-h- 31,9

5017,3

5037,3
218,3

Wechselsch.ebcr na» hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes G°wi»t des Wassers im Kessel zu s Z^ang de^Verssuche- ^13262 Pst.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel Do—89,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—91,8.

Trübes Wetter. Feiner Regen. Wind schwach 8.
Zum Verheizen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Beim Feuern dicker schwarzer Qualm. Eine Minute nach Schließung, der Feuerungs- 
thuren werden beide Luftplatten geöffnet. Die Flamme wird bei Z" bald sichtbar, 
aber sehr trübe und wird nur sehr allmählig klar. Der Zug ist schwach, so daß der 
Rauch beim Feuern oft ins Kesselhaus zurückschlägt. Am Keffelboden hängen bereits 
kleine Rußzotten.

Gefeuert 11b 8' bis 10'. Wenig Rauch. Beide Luftplatten offen 11b 10' bis 11b 19'. 
Die Flamme wird bei S sogleich sichtbar, sehr hell, voll, bis F. — Um 11b 19' ist sie 
noch eben so voll und lana. — 11b 25' noch immer lebbafte, aber kurze gelbe Flamme.

Gefeuert 11b 48' bis 52'. Unbedeutend wenig Rauch. Erst nach Schließung der Feue- 
rungsthürcn wird bei o die Aussicht auf das Feuer durch Rauch getrübt. Luftplatten 
halb offen 11b 52' bis 58'.

Die Zugmeffer sind recht beständig.
Gefeuert 1b 7' bis 8'. AZenig Rauch. Beide Luftplatten offen 1b 9' bis 19'. Die Flamme 

erscheint sogleich bei o, bell und voll, bis L ziebend.
Gefeuert 1^ 25' bis 27'. Wenig Rauch. Beide Luftplatten halb offen 1b 28' bis 36'.
Gefeuert 1b 46' bis 48'. Wenig Rauch. Luftplatten offen 1b 48' bis 59'. DaS Feuer 

verhält sich wie zuvor.
Das Feuer brennt langsamer als am Morgen; cS scheint viel Schiefer und Schlacke auf 

dem Roste zu liegen.
Heiteres, fast windstilles Wetter.
3b 5' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 3b 35' Schieber auf 3" gestellt.
4b 50'. Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

7VV Pfd. Material verbrannt, 
darin:

20 - Wasser,
41 - Asche,

639 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
42 Kubikfuß 636,0 Pst.

daher: 4 - 53,0 - und 1 Tonne 376,9 Pst.
Jin Meßkasten: 2 Tonnen 700,0 - und 1 - 350,0 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,17 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,41

Periode der stätigen Oampfentbindung.
Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 683,0 Pft. 

pro Pft. deS Materials......................... 6,8 -
- Stunre und Q.-F. der Rostfläche . 50,6 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt Pro Stunde . . 100,0 - 
pro Stunre und Q.-F. der Roftfläche . 7,4 -
pro Stunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 28,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................2,92 Proz.
Asche.................................................................3,69 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,07 
Ascbe.................................................................3,81 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,12 

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kilbik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste verbranntes Material . .
(Schlacken und Gestein.............  

st'alb verbranntes Material . .AsÄrEw^A^

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,30 0,52 4,47 90,0 9,27 1,03 81,11 49,8 Schwere, wenig auSgebrannte Sinterkoaks.
10,35
16,90
9,80

30,75 
0,37

0,23
§1,13

0,85

1,48
3,81
4,39
0,05

90,0

31,6
6,0

15^1

9,72
0,02

10,35
1,69
9,80

21,03
0,35

133,09

85,05 
0,18

45,0
§23,6

36,2

Schlacken von derselben Beschaffenheit, wie früher.

Schwere dunkelgraue Asche.

Summa
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

68,17
0,72

2,21 9,73 24,95
0,10

44,25 
0,62

43,63

248,32

d. I. 6,42 ! Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Material wurde heut nicht auf den Platten vorgewärmt, sondern direkt auf den Rost geworfen, und zwar seit 4» Uhr in kleinen Portionen. DaS Feuer war ganz befriedigend. 

Nur bei den ersten Beschickungen war der Rauch erheblich; später war er selbst beim Feuern unbedeutend, und verschwand sofort, wenn die Luftplatten geöffnet wurden. Diese mußten indeß un
gewöhnlich lange (oft 10 Minuten) offen bleiben, auch war ihre Reaulirung nicht ganz leicht. Wurden sie zu weit geöffnet, so trübte sich die Flamme wieder, wenn sie vorher klar gewesen. Die 
Flamme war stets sehr voll, hell und lebhaft. Das Feuer brannte nie stark ab. Jä) ließ stets feuern, wenn noch etwas Flamme auf dem Roste war.
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22. März
1850.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Fuchs-Grube.
Erster Versuch.
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22. März

9K 0' 47 337,S 0,24 0,0 l 8,2 67,5 91,0 84,0 — 70

1VK 30' 164 337,6 0,20 0,00 -1,3 79,0 90,4 0

116 0'
30' 

u-

172
184
174

0,32 
0,3l 
0,32

0,31 
0,31 
0,30

-0,7
-1,3
-1,0

117,3
127,0
135,0

59,0 
75,0 
82,5

90,5
91,l
90,4

-1-26,8
35,9
44,6

118,0
128,3 
136,0

-30»
-25Ü 200

600
17,0

966,4

1k 10'
45'

171
177

0,33 
0,32

0,31 
0,31

-f-l.o
-0,4

137,7
137,7

105,0 
125,N

90,2
90,4

47,5
47,3

136,7
138,1

0
-6M

1001 16,5 968,5

2K v' 161 0,33 0,3l -h»8 139,2 125,0 89,3 49,3 138,4 -20» 400 16,5
5'

20'
171
176

0,32 
0,33

137,8
139,3

30'
3K 0'

174
174

0,32 
0,32

0,30
0,30

-1,0
82,0

139,6 
142,0

134,5 
129,0

90,5
90,4

49,1
51,6

138,6
140,0

-500
-700

400
201 - 968,4

35'
4K 0

30'
5K 0'

40'
6K 15-

177
183
169
168
157
159

336,1

0,32
0,33
0,34
0,33
0,34
0,33

0,31
0,32
0,33
0,32 
0,17 
0,08

l-1,5
-1,8
-1,0
-0,6
-0,4 

0

137,0
138,4
144,1
134,2
119,6
110,0

131,5 
139,0 
118,5 
132,5 
132,0 
126,0

90,3
90,8
89,8
90,0
89,8
89,6

46,7
47,6
54,3
44,2

135,5
136,6
143,1
133,6

—200
-200
-100
-1-100
-100
-1-360

800
200
600
403

501

16,5 

»°,7

17,5

968,4

969,9

483,6
7K 0' 153 0,22 0,01 -1-0,2 101,0 143,0 89,5 -f-310

23. §Mz

8>> Sv I 71 0,19 o,o> ->-3,3 70,5 34,5 .84,9 ch 85

Der Wafferstand soll sein —54 statt -4-85, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 3,3« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................................................ .....
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

89,5

-77,1

-4-85,5 t

-1- 38,5)

5325,2

- 42,6

Also lieferten 800 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus
5282,6

5313,6
105,1

Waffer von 0« -..................................................................................
769 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben........................................................................................ 5282,6-1-31
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Brenn
material.

Wechfelschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,8O.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden überdem Roste 10 Q.-F.
Vorrerrost 22 Stäbe I!r. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. I. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

12t» 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 
5t» 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit.......................................
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

N ü ck st ä n d e<

nr §halb verbranntes Material . . 
^om Roste j Tsflaseii und Gestein.............

/"halb verbranntes Material . . AfchemLe^ un° Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke.......................
Summa"

Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz..........................
Wirklicher Aschenrückftand..........................

»>- 5'

10>> 35"
10>> 10"
11d 8-

12>> 8"
12>- 30'
12>> 50'

1d 15' 
1>>40'

2>- 3'

2>>29'
26 85' 
3d 25'
3d5ü'

V 
s 
Z

70N

20N
i 87

1"

1,1 
^115 

,zi.2

105

110

36

Berichtigte- Gewicht de-Waffer- ,m Keffel zu N^d.-^ «ersttche- ^-1325« Psd.

Anfang-temperatur de- Waffers Im Kessel 1^90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—93,3.

Die einzelnen Beschickungen wurden stets kurz vor ihrer Verwendung au- dem Schuppen

Zum Verheizen verbraucht 70 Pfd. Kiefernholz.
Himmel leicht bewölkt. Windstill.
Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.

Zur Hälfte auf die Rostplatte geschüttet. — 11K 28" Kohlen von der Platte auf den Rost 
geschoben. — 11' 45' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Die Hälfte dieser Beschickung wird auf den Rost, die andere Hälfte auf die Platte ge
worfen .

Wind sehr schwach
Gefeuert 38' bis 40'. Mäßig viel Rauch. Die Flamme wird 1K 46' bei sichtbar, 

aber nur zum Theil, und sehr trübe und roth; sie reicht bis vorbei. — 1K 49' ist der 
Rauch schwächer, die Flamme reicht ab und zu bis Z", aber immer noch zum großen 
Theile von Rauch verdeckt; sie bleibt ziemlich lange so. — 1K 52' Flamme klar, aber 
schon kürzer, kaum noch bis reichend. — 2K 0' sehr volle, Helle und lebhafte Flamme, 
welche die Brücke aber nur wenig überschreitet.

4^ 15' letzte Kohlenportion von der Platte auf den Rost geschoben; viel weniger Rauch, 
als gewöhnlich; die Flamme wird bei ö nur auf kurze Zeit verdeckt.

4K 35' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 5^ 5' auf 4" und 5^ 48' auf 2" gestellt.
6»» 50' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

31 - Waffer,
42 - Asche und Gestein,

727 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 764,0 Pfv.

daher: 1 - 54,6 Pfr. und 1 Tonne 388,1 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,60 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 6,91 -

Periode der stätigen Üampfentbindung.

0
-4- 100

3875 Pfd.
5 St.

3792 Pfd.
589 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 758,4 Pfd. 
pro Pfund dcs Materials.................... 6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 56,2 - 

- Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 117,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche. 8,7 - 
pro Stunde undQ.-F.derRostfugenflächc 33,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................3,92 Proz.
Asche......................................................................4,29 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,69 -
Asche......................................................................4,46 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 67,85 -

100,00 Proz.

Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

4,90
17,50
8,95
9,75

20,10
0,47

56,77
0,54

0,24
0,45

0,50
0,01
1,63

0,61
2,19
2,34

2,51 
0,06
7,10

Proz. 

90,0

90,0

19,6 
5,0

im Ganzen.

4,41

8,06

3,94
0,02

12,02
0,07

5,82 Prozent der trocknen Kohle.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
cincS 

Kubikfußes.

0,49 
17,50
0,89 
9,75 

16,16
0,45

38,46

70^48 

34^47 
0,20

20,4
45,6 

j27,9

40,2 
47,0

Ziemlich schwere, wenig auSgebrannte Sinterkoaks.
^brauEr^ Schlacke, theils auSge-

Viel Helle Schiefer ftücktben enthaltend.
Schwere graue Asche mit vielen weißen Schieferblättchen.

45,24 105,15

d. i.
0,47

44,77

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heute äusserst lebhaft mit sehr reichlicher Flamme. Beim Feuern tritt, ziemlich viel Rauch auf. ter nach 5 bis 7' so weit nachgelassen hat, baß man von aus bie Flamme 

sehen kann, aber erst nach längerer Zeit ganz verschwindet. Die Ramme ist, wenn sie zuerst bei sichtbar wird, noch trübe, aber sehr voll; sie schlägt, den ganzen Feuerkanal erfüllend , b<- an- 
Kesselendc. In dem Maße, wie der Rauch nachläßt, wird sie klarer, zugleich aber auch kürzer, bleibt indeß immer noch voll und lebhaft, bis die Koble auf den, Roste fast ganz verzehrt ist.

25*
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Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Fuchs-Grube.
Zweiter Versuch.
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par. Linien-

23. März
8K 50' 71 328,9 0,19 0,01 3,3 70,5 94,5 84,9 -i- 85

106 20- 175 328,6 0,20 0,00 3,4 66,5 85,0 90,2 -1-142
35' 170 0,27 0,26 3,3 98,0 65,0 89,6 -Z- 8,4 94,7 0

116 U- 164 0,28 0,28 4,0 120,3 73,0 89,4 30,9 116,3 -200
30' 175 0,32 0,28 3,6 126,1 79,0 89,7 36,4 122,5 0 600 18,5

126 o 178 0,29 0,29 4,0 133,0 87,0 90,0 43,0 129,0 -z- 60 400 - 963,2

1d 0' 184 0,30 0,28 5,0 133,0 121,0 90,3 42,7 128,0 0 600 16,7
30 170 0,31 0,28 5,0 133,0433.0 89,6 43,4 128,0 -200 200 -
43- 162 0,43 137,3
58- 18l 0,31 0,30 4,8 157,3 135,0 90,2 67,1 152,5

2k g- 171 0,30 144,0 201 967,9
16' 178 0,30 136,8 137,0
21- 171 0,30 136,8
31' 177 0,31 0,36 4,5 132,0 140,0 90,1 41,9 127,5 -600

36 0- 155 326,9 0,30 0,30 3,2 137,6 135,0 88,1 48,7 134,4 —200 1000 16,7 966,9
30' 157 0,30 0,29 2,7 137,0 127,5 89,1 47.9 134.3 —200 200 16,5

4k o- 183 0,31 0,28 2,4 136,0 127,0 90,1 45.9 133,6 0 400
35' 168 0,30 0,29 2,0 131,0 163,0 89,6 41,4 129,0 -100 403 - 970,4

5K 5' 166 0,33 0,19 2,0 121,7 144,0 89,6 32,1 119,7 —300
55' 159 0,30 0,08 2,0 109,0 126,0 89,4 -Z-2W 603 17,2 582,4

66 45- 149 0,24 0,01 2,5 100,0 144,0 88,9 -Z-130

24. März
106 10-, 38 327,3 0,20 0,01 4,5 69,0 95,0 82,9 -i- 65 180 22,0 172,0

— 0,5

Brenn- 
matcrial. W-chselscheeber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 11,2 O-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8.5Q.-F-
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Sir. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigt.« Gewicht d°s Waffer« im Kessel zu M^deS^s^ x°ES1 Pft.

AnfangStemperatur deS Wassers im Kessel ^o—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„-91,8.

8° 55-

106 21-
106 29-
106 55-

126 5, 
126 gg, 
126 gg-

16 13- 
1»23-
16 42-
26 5-

26 19-
2° 40-
36 10-
36 35-
36 55-

6011

2011
98

111

108

111

Aum Verheizen verbraucht 60 Pft. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Unfreundliches, trübes Wetter. Es liegt Schnee.
Die erste Beschickung enthält nur faustgroße Stücke.
Zur Hälfte auf die Platten geschüttet. — 11> 20' Kohlen von den Platten auf den Rost 

geschoben. — 11^ 45' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geworfen.
Von 12^ Z0' ab wird jede Beschickung in 3 Portionen verfeuert.

Heute zeigt sich etwas mehr Rauch, als gestern. Am Kesselboden haben sich ein
zelne, fingerlange Rußzottcn angesctzt.

Gefeuert 1K 39' bis 42'. Viel schwarzer Rauch. — 1^ 51' noch immer starker Rauch; die 
Flamme ist nur bei /Z sichtbar, erscheint aber kurz darauf auch bei ü". Um 1^ 53' ist 
die Flamme recht lebhaft, etwa bis aber noch trübe. 1^ 57' sehr lebhaftes, Helles 
Feuer, nicht mehr ganz bis A Um 2K 2' ist die Kohle auf dem Roste ziemlich abge- 
brannt, und giebt nur noch wenig Flamme.

Gefeuert 2^ 17,5' bis 19'. Starker Rauch, der erst nach 10' nachläßt.

46 15- letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
46 30- Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Der Schieber wurde 46 55- auf 4-- und 56 40- auf 2-- gestellt.

66 40- Schieber und Eingänge des Luftkanalcs geschloffen.

700

Der Wafferstand soll sein -»-55 statt -»-65, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,6° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°............................................. ......................................
670 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben....................................................................................................

-t- 0,7
— 77,1

4623,5-4-30
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4623,5

4653,5
152,0

30
37

633

Pfd. Platcrial verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert:

1 - trocknes

Heut wogen:
12 Kubikfuß 648,0 Pfd. _____

daher: 1 - 54,0 - und 1 Tonne 384,0 Pft.

6,60 Pft. Dampf.

6,98 -

Periode der stätigen Oampfrnlbindung.

126 o-.Zweite Beschickung abgcbrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand-»- 60
46 54-. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand....................... — 150

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ............................................ 2905 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,9 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 3089 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 491 -

Dampf er, cu gt in der Stunde. . . . 630,4 Pft. 
pro Pfund des Materials....................6,3 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . 56,3 - 

- - - Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 100,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 40,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.................................................4,21 Proz.
Asche...........................................................4,11 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,71 -
Asche...........................................................4,29 -
Koaks, nach Abzug der Asche . - . 69,00 -

100,00 Pro;.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.
Proz. Um Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

«olle "EannteS Material . .
Vom Rost- f schlacken und Gestein............. 

Aus dem <l>alb «crbranmc« Material . . 
»Schlacken und Gestein 

Aschenraumefa»säw . .

5,40 0,25 0,77 90,0

90,0

32,3
7,2

4,8« 0,54
17,55

1,08
8,35

15,98
0,42

42,39 21,6
40,8

j 26,6

39,3
45,0

Rückstände wie gestern.
17,55
10,80
8,35

23,60 
0,45

0,43 
j 0,72

0,60
0,01

2,51
2,74

3,37
0,06

9,72

7^62 
0,03

85,05

66,68 
0,28

, Summa 60,75
0,48

1,76 8,68 17,37 
0 06

43,92
0,42

152,V1

d. i. 6,94 Prozent ter trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand..................................................................................................................................... 43,50

Allgemeine Venierkung über den Versuch.
Die Kohle brannte heute nicht so befriedigend, wie beim ersten Versuche. Der Rauch war entschieden stärker, obwohl in kleineren Portionen gefeuert wurde.
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Dritter Versuch.
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II. A

88 50'

pril
48 33l,1 0,13 0,88 8,5 58,5 83,4 83,7 -l-107 8° 55' 70»

10° 15'
45'

11d 0'
30'

12° 6'
35'

1°30'
2° 5'

30'
3° 0' 

15'
20- 
36-
35 
40' 
55'

4° 0
45

5° 0'
30

6° 0
35

161
175
173
180

180
167

168
181

167
179
170
172
175
170 
171
156
157 
181
171
149 
160
154

331,7

332,2

0,13
0,26 
0,26 
0,26

0,26 
0,28

0,28 
0,28

0,29 
0,28 
0,29 
0,28 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,30 
0,29 
0,23 
0,20

0,00 
0,23 
0,22
0,24

0,25 
0,25

0,25 
0,26

0,25

0,25

0,25

0,26 
0,25 
0,26
0,10 
0,01
0,00

8,8
8,8
8,6
8,6

8,6
8,8

16,6
9,8

9,5
9,2

9,3

9,6
9,8
9,6
8,9
8,5
8,7

63,6 
101,7 
114,4 
109,1

121,0 
124,5

128,0 
131,0

129,5 
131,0 
133,0 
129,0 
131,0 
130,0 
129,0 
134,0 
130,0 
132,0 
133,5 
115,0
105,6 
89,0

92,4 
59,0 
63,0

84,5
107,0

100,0 
108,0

113,0 
119,0 
114,0

119,0

119,0 
118,0 
115,5 
126,0 
131,0 
164,5

89,8 
90,2
90,1 
90,1

90,4 
89,8

89,9 
90,6

89,6 
90,4

90,2

89,3 
90,4 
90,1
88,9 
89,7
89,4

4-11,5 
-1-24,3

19,0

30,6 
34,7

38,1 
40,4

39,9 
40,6

40,8

40,7 
41,6
43,4

32,8 
165,8 
166,5

112,4 
115,6

118,6 
121,4

126,6 
121,8

121,7

121,6 
12.1,6 
124,5

-K186 
— 56 
-266 
-166

ft-160 
-250

— 56 
-566

-260 
-100

-466

-566 
—400 
-506 
-I- 86 
ft-WO 
ft-210

460

664

1661

660
461

466
666

806
206

16,5

16,0

16,0

17,2

18,7

971,4

969,5

969,5

965,9

962,6

16° 20-
16° 25'

11° 20- 
11° 45' 
12° 16' 
12° 32' 
12° 56'
1°15- 
1° 35' 
1° 55' 
2° 15' 
2° 35' 
2° 55'

3° 19'

3° 38'

4° 16' 
4° 36-

2011
100

169 
^110 

^105 

^168 

^166

§ 62

iL. Apr»

8° 26'1
8° 25'1 47 0,12 0,00 9,0 63,7 1 »l,5

84,7
83,7

- 25
4- 85 120 26,7 115,6

766

27

Wechfelschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRoftfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche2,5Q.-F. KeffelbodenüberdemRoste8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 14 Stäbe Nr. 1. und 9 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigte- Gewicht d-S Waffer- im K-ff-l zu j End7t-S V-?s7^ V°^13408P^

AnfangStemveratur des Waffers im Keffel 1^—89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,2.

Wechselschieber von Anfang an nach binten offen.
Unfreundliches, trübes Wetter. Wind schwach 4V.

1l° 10' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälft- auf die Platten geschüttet. Die erst- Luftplattc wird 

ein wenig geöffnet, doch ohne merklichen Erfolg. Der Rauch hält trotzdem bis 11° 30' an.

Eine Minute nach Schließung der Ofenthüren ward die erste Luftplatte geöffnet, an
scheinend ohne Erfolg. Darauf ward, eine halbe Minute später, auch die zweite Luft
platte geöffnet, und sogleich wieder geschlossen. Der Rauch wird hierdurch entzündet, 
und die Flamme wird bei § sichtbar. Nach weiteren 2 Minuten konnte alsdann auch 
die erste Luftplatte geschlossen werden. Die Flamme blieb klar.

Gefeuert 2^ 53' bis 55'. Starker Rauch. Um 2^ 55' wird die erste Luftplatte geöffnet; 
die Flamme wird nicht sogleich, aber schon nach einer halben Minute bei <Z sichtbar. 
Sie ist anfangs sehr trübe, hellt sich aber allmählig auf; um 2^ 58' ist sie klar, sehr 
voll und lang. Um 3d 0' konnte die Luftplatte ohne Nachtheil wieder geschlossen werden. 
— 3^ 4' sehr belle, aber nur noch mäßig lange Flamme. — 3^ 10' wenig kurze Flamme.

Gefeuert 3^ 36' bis 38'. Starker Rauch. Die erste Luftplatte ist offen von ZK 39' bis 
43,5'. Der Rauch entzündete sich nach einigen Secunden; um 3K 42' war die Flamme 
sehr voll, etwas trübe, bis /Z vorbei. Um 3K 45' sehr Helle, noch recht volle Flamme 
bis über /3.

Beide Zugmeffer sind heute recht beständig, namentlich der im Schornsteine.
Wetter wie am Morgen. Wind schwach
5K 10' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber ward 5»- 24' auf 3" und 5^ 55' auf 1" gestellt.
6K 5' Schieber und Eingänge deS LuftkanalcS geschloffen.

statt -i-85, daher zuzurechnen:Der Wafferstand soll sein-t-109 statt -t-85, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,4° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................

-1- 15,4 >

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

636 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 638,0 Pft.

daber: 1 - 53,2 - und 1 Tonne 377,6 Pft.
Im Meßkasten: 2Tonnen 769,0 - - 1 - 384,5 -

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 70» Pfd. des Material« nutzdaren Dampf aus

Wasser von 0°............................................................................„ - -
873 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

-d- 48.» Nutzbarer Heizeffekt.

5003,5^-27Die^brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

200».»

5030,5
143.8

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,16 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,47

Periode dcr stätigen Dampsenibindung.

11° 15'.Erike B-schickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand- 358
5° 15'. Lebte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . - . .— 388 

Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit ........ 4281 Pft. 
Dauer ter Periode ter stätigen Dampfbiltung m Stunden 8 St. 
Waffer von 8° verdampft in dieser Zelt..........................4218 Pft.
Material verbrannt............................................................................ 888 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 703,0Pfd. 
pro Pfund deS Materials............. 7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 82,8 -
....................................................Heizfläche . 2,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 188,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc 8,9 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 46,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe!m Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Waffer.........................................................3,86 Proz.
Asch-......................................................................3,12 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,17 -
Asch-..............................................................z,2S -
KoakS, nach Abzug dcr Asche .... 70,58 -

180,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht

P'

Kubik- 
fuß-

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro;. I im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

, halb verbranntes Material . . Von. Rost- schlacken und G-st-in.............

lbalb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  

Aschenraume .............................................. 
Fluaasche »on hinter der Brücke.......................

6,15 6.36 6,88 90,0 5,54 0,61
11,50
1,34
8,60

22,46 
0,57

48,28 20,5
42,6

§26,2

38,3
30,0

Meist Schieferstücke.
Im Uebrigen sind die Rückstände ziemlich von der- 

selben Beschaffenheit, wie beim ersten Versuch.

11,50
13,40
8,60

26,80
0,60

0,27

0,84
0,70
0,02

1,64

3,14

3,83 
6,09

90,0

16,2
5,0

12,06

4M 
0,03

105,52

37,98 
0,26

Summa
Abzug für 90 Pft. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand.....................

60,90 
0,54

1,83 8,70 16,43
0,07

45,08 
0,47 

44,61

143,76

d. I. 6,63 Prozent der trocknen Kohle.
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30. ^ttll 
18,0.

Stück-Kohlen vom 8ten Flötze der Fuchs-Grube.
Vierter Versuch.

264.
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der Gase 
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---------------------------------------------- .—.—.—.----- -

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8^Q.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8Z Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht de- WafferS im Keffel zu ^M5 U

AnfangStemperatur des WafferS im Kessel kr»^89,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 3-,,—31,7.

IM
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

m
it W

as
se

r g
efü

llt
.

j 
im

 le
tz

te
n Z

ug
e,

j 
m

it W
as

se
r g

ef
ül

lt.

de
r ä

uß
er

en
 Lu

ft.

in
 de

r E
ss

e.

im
 Lu

ftk
an

al
e,

 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

de
s W

as
se

rs
 im

 Ke
ffe

l.

üb
er

 di
e d

eS
 Ke

ss
el

s.

üb
er

 di
e d

er
 äu

ße
re

n 
Lu

ft.

W
af

fe
rs

ta
nd

 im
 Ke

ffe
l.

G
ew

ic
ht

 de
S »

«g
ef

ül
lte

n 
W

af
fe

rS
 in

 P
fu

nd
en

^
Te

m
pe

ra
tu

r d
es

se
lb

en
 in

 
R

ea
um

ur
-G

ra
de

n.
D

am
pf

 au
s W

af
fe

r v
on

 
0«

 in 
Pf

un
de

n.

Ze
it d

er
 Au

fg
ab

e.

G
ew

ic
ht

 in
 P

fu
nd

en
.

par. Linien.

30. Juli
7K 30'

8K 30'

yk 0'
30'

10K 0'
30'

47

145

166
168

177
170

337,4

337,3

0,l2

0,43

0,28
0,26

0,26
0,26

0,00

8,00

0,28 
0,26

0,26
0,26

13,0

17,2

16,8
17,0

16,6
16,4

68,3

77,3

137,8 
12>,7

132,0 
133,0

93,0

103,0

74,0
88,0

98,0
106,0

84,0

89,2

89,8
89,8

90,4
90,3

-Z-48,0
31,9

41,6
42,7

l2l,0 
104,7

115,4
116,6

—105

- 80

-300
— 30

-100
-500

600

402

23,0 571,9

383,2

7>- 35'

8<>35'
8<>4ll'

9>>25' 
9>-45'

10>> 0' 
10>- 20' 
10>- 45' 
11>- 8' 
11>- 24'

11>- 43' 
121- 3' 
12>- 32'
1» 0' 
1»20'
11- 40- 
2U 4' 
21- 25' 
2>-45' 
3» 15'

60H

2011
96

§ 98

96

Heiteres Wetter, schwacher Wind.
Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber 8K 30' bis 50' nach vorn offen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten. Ungemein starker Rauch, der in

deß nicht lange anhält, und durch Oeffnung der Luftplatten verschwindet.
auf den Rost, Z auf die Platten. Wiederum starker Rauch; durch Oeffncn der Luft- 
platten gelingt es indeß, denselben nach einigen Minuten zu beseitigen. Die Flamme 
ist ungemein voll und lang, bis

Es ist fast vollkommen windstill.

11k 0'
25' 
30' 
40' 
45' 

12K 0'
30'

1K 30' 
2K 0'

30'

3K10'
30' 

4K o'
45' 

5K 45'

176
163
170
181
172
158
166

177
164
172

173
175
164
146
138

337,8

0,26 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25

0,26 
0,26 
0,26

0,26 
0,26 
0,26 
0,24 
0,18

0,26

0,26

0,26 
0,26

0,26 
0,26 
0,26

0,26 
0,26 
0,26 
0,07 
0,00

16,4

17,8

18,2 
18,0

18,2 
18,2 
17,2

17,2 
17,0 
17,0 
18,0 
17,0

135,2 
133,0 
13l,5
133,2 
131,8 
135,4 
133,0

137,0 
137,0 
137,5

138,8 
138,8 
132,4
114,4 
96,0

115,0

125,0

129,0 
133,0

138,0 
137,0 
145,5

145,0 
144,0 
151,0 
143,0 
173,0

90,4

90,1

89,4 
90,0

90,4 
89,9 
90,1

90,4 
90,4 
89,9 
89,2
88,8

44,8

41,4

46,0
43,0

46,6
47,1
47,4

48,4
48,4
42,5

118,8

113,7

117,2 
113,0

118,8 
118,8
120,3

121,6
121,8
115,4

-100

-100

—100 
-200

-200 
-250 
—100

'0
0 

-i-100 
-s-200 
-s-150

600

402

400
200

403
600
400

600
400
400
306

21,5

21,0

21,0

20,7

20,5

958,4

960,5

957,6

958,2
383,5
293,4

^104 

^100 

^101 

il03

Gefeuert 11K 22' bis 24'. Beim Hinterschieben der Kohlen von dcn Platten dicker, grauer 
Rauch. Beide Luftplatten halb offen 11K 24' bis 35'. Die Flamme erscheint sogleich, 
und wird schnell klar, sehr voll, lebendig, bis weit bei vorbei. Sie bleibt lange so; 
noch 11K Z7- ist ste ziemlich so hell und voll, wie zu Anfang.

Gefeuert 11K 41' bis 43'. Rauch etwas schwächer, als zuvor. Beide Luftplatten halb 
offen von 1lK 44' bis 51'. Die Flamme verhält sich wie zuvor; beim Schließen der Luft
platten ward sie vorübergehend etwas getrübt. Um 11K 53' ist die Flamme sehr voll, 
hell, etwa bis um 11K 59' überschreitet sie die Brücke nur noch wenig, ist aber sehr bell.

DaS Wasser im Kessel kocht während des ganzen Versuches sehr stark. Daher ist die Be
obachtung des Wasserstandes stets unsicher.

Die Zugmesser sind sehr ruhig.
Trübes Wetter. Wind sehr schwach in wechselnder Richtung.

3K 35' letzte Kohlenportion von den Platten auf dcn Rost geschoben.
3K 50' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. — 4K 10' Schieber auf 4" gestellt. 

Die kleinen Rußzotten, welche seit einigen Tagen am Keffelboden sichtbar waren, 
sind im Laufe des heutigen Versuches fast vollständig verzehrt worden.

5K 15/ Schieber und Eingänge des Lustkanales geschlossen.

31. Juli 700 Pft. Material verbrannt,
Heut wogen:

«K 25 I 63 ! 337,2
0,12 o,oc 17,0 71,4 105,5 84,9 - 80 29 - Waffer, 14 Kubikfuß 698,0 Pfd.

- '.'lfcve unv ^Neuern, 
- brennbare Theile.634— 30,5 Im Meßkasten: 2Tonnen 7ll,ü - und 1 Tonne 3SS,SDer Wasserstand soll sein —127 statt—80, daher abzurechnen: 

Temperatur zu Anfang 2,So niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen...................................................................................

'Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzündcn ver
braucht worden..............................................................................

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von oo..............................................................................
K71 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben....................................................................................................

64,4 0,3

77,1
43,5

5467,0-1-29
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5467,0

5496,0
91,3

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,81 Pfd- Dampf.

1 - trockne« - - 8,18 -

Periode der stätigen Vampfentdindung.

91» 2t'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand— 20
td 6'. Setzte Beschickung niedcrgcbrannt. Wafferstand........................-1-60

Waffer zugeacben in der Zwischenzeit....................................... 4601 Pfd.
Dauer ter Periode der stätigen Tampfiildung in Stunden 6,7 St.
Waffer von oo R. verdampft in dieser Zeit.................................4SSS Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 604 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 676,9 Pfd. 
pro Pfund deS Materials.................... 7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche. 81,2 -
----- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 90,1 - 
pro Stunde und Q.-F. ter Roftfläche . 10,8 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 4S,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................4,13 Proz.
Asche......................................................................5,01 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,02 -
Asche......................................................................5,23 -
KoakS, nach Abzug der Asche . - - . 66,75 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kuhik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascben- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m — wnOe f halb verbranntes Material . .
Vom R°st° j Schlacken und Gestein..............

Aus dem l verbranntes Material . .Afch-nra^ und ..............

Flugasche vou hinter per Brücke.......................

5,50 0,23 0,79 90,4 4,97 0,53 43,49 23,9 Wenig auSgebrannte feste Sinterkoaks.

14,00
8,24
6,96

0,40
§0,52

2,00
2,17 90,4 7,45

14,00 
0,79 
6,96

65,48
35,0

§29,2
Viel Schlacken; meist große Schieferftücke. 
Mäßig viel Schlacken und Schiefer enthaltend.

17,00
0,10

0,42 2,43 
0,01

17,6 2,99 14,01
0,10

26,17 40,5 Leichte hellgraue Asche.

«... , Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz..........................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

46,30
0,48

1,34 6,61 40,44 
0,06

36,39 
0,42

35,97

91,35

P.I. 5,36 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Trotz des windstillen Wetters ist der Aug heute recht scharf. Die Kohlen trennen sehr gut, äußerst lebhaft und rasch. Der Rauch war bei den ersten Beschickungen sehr tick, aber 

selbst da durch Oeffnung ter Luftplattcn zu beseitigen; später war er stets mäßig, und verschwant, wenn beite Luftplatten auf 5' bis 10' halb geönnct wurden. Die Flamme ist ungemein reichlich, 
sehr voll und lang, und hält lange Zeit so an; ihre Intensität vermindert sich erst merklich, wenn die Kohlen auf dem Roste fast verzehrt sind. Die Dampfcntbintung ist sehr reichlich.
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5. Oktober
1849.

Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube.
Erster Versuch.

1S7.

§
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Temperatur 
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par. Linien.

5. Ocr 
8>-50-

106 0- 
39-

Ist 9- 
39- 

12K 9-
39- 

st o-

2K 9- 
LO

OK 9- 
39- 

4k g,

5d 9- 
39-

6. Octi
8>-45-

-ber 

'15

163 
172 
174
174
157 
183
174

172
162
172 
150 
173

169 
158

)ber

48

331,0
0,98 
9,23 
0,15 
9,18
9,17 
9,18 
9,17

9,21 
0,22 
0,25 
0,22
9,25

9,29 
9,18

9,11

12,5

13,9 
13,8
13,8
11,3
11,4 
13,0 
13,8

13,0
12,2
11,3 
10,0
9,6

8,9 
8,5

7,2

40,0 
117,0 
108,0
94,2 
85,6 
88,0
91,0

99,2
101,5
102,5
101,5 
101,0

90,0 
76,0

46,5

45,5 
37,0 
50,0 
63,5 
76,0 
85,0 
94,0

113,5 
116,5 
124,0 
122,0 
123,0

120,0 
122,0

60,0

81,4

89,7 
89,8 
89,9 
89,9
89,1 
99,2
89,8

89,8 
89,2 
89,8 
88,9
89,7

89,7 
89,1

83,9

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

4-27,2
18,1 

4- 4,3 
- 3,5 
- 2,2 
4- 1,2

103,4
94,4
82,9 
74,2 
75,0
77,4

12,3
12,7
12,8
11,3

4- 9,3

4- 55

4- 135 
— 209 
— 490 
— 809 
-1299 
— 599 
- 499

88,2
89,3
91,2
9l,5
91,4

81,1

550 
IM 
250 
490
50

-f- 350
4- 599

4- 180

4351,7
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299
891
499

22,9

15,2
956,4

603
800
203
400
605

15,0

15,0

973,1

973,6

975,5

692
198

17,0
773,1

___

9K
19k
19>-

9-
3'
5-

10>> 35'

I1>-35-

12k 40'

1>> 35'

2K 35-

3d 5'

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht d°S WafferS im Kessel zu N N EM Pfd.'

AnfangStemperatur deS WafferS im Keffel 20-89,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,3.

9011
2911
95

107

199

105

104

108

12

Der Wafferstand soll sein -4-70 statt -1-180, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,81 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden . . ...............................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0"..............................................................................
888 Pst. deS vollkommen trocknen Materials würde» geliefert

— 70,9

— 77,1
-t- 82,0

4634,9-^14Du^brennbären Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4634,»

4848,0
70,8

Zum Vorheizen verbraucht: 90 Pst. Kiefernholz.
Wechselfchieber nach vorn offen bis 10-- 35'.
Nach dem Feuern sehr viel dunkler Rauch, der bis 19>> 20' anhält. Die Flamme war 

anfangs sehr voll und lang, beim Verschwinden des Rauches schon küreer
ist 5' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Anhaltender Regen. Starker H2Wind.

Nach Schließung der Ofenthüren starker Rauch bis 12k 5g-, Die Flamme ist voll und 
lang, aber lange Zeit trübe.

Das Wetter ist veränderlich, bald anhaltender Regen, bald ziemlich heiter. Der Wind 
ist heftig

46

5>-

4»'
19-

49-

Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 
Schieber auf 5" gestellt.

Augschieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe Im Dampfapparat.
5. Octbr. 9K Morgens Kohlen abgewogen: 3,90 Pst.
5. - 5K AbendS wogen dieselben: 2,94 -
8. - 8>- - - - 2,93 -

Verlust an Wasser 9,97 Pfr. oder 24 Proz.

700 Pst. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser,
34 - Asche und Gestein, 

052 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 028,0 Pst. 

daher: 1

1 Pst. rohes Material liefert: 6,82 Pst. Dampf.

1 - trockenes 6,78

52,3 und 1 Tonne 371,2 Pst.

«4

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

Ist 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 800
4K 8'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 50

Waffer zugeacben in der Zwischenzeit....................................... 3879 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,8 St.
Waffer von Oo R. verdampft in dieser Zeit............................ 3259 Pst
Material verbrannt............................................................ 498 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 708,5Pst. 
pro Pst. des Materials...................6,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 52,5 -
----- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . .108,3 - 
pro Stunde und O.-F. der Rostfläche . 8.0 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 30,9 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in
Kubik

fuß.
Prozente 

des
Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft

Gewicht 
eines

Pfunden. Materials.
Proz. iim Ganzen.

haben: Kubikfußes.

chalb verbranntes Material . . 
Vom Roste § Schocken und Gestein.............  

. (bald verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............  

AschenraumeS Asche.................................................  
Flugasche von hinter der Brücke.......................

9,20 0,44 1,31 77,9 7,08 2,12 61,98 20,9 Poröse, leichte auSgebrannte Backkoaks.

8,90
7,85

0,20 
jo,56 

0,42

1,27
2,34

2,57 
0,04

77,0 6,28
8,90
1,57 54,95

44,5 
j29,2 
'42,9

Theils geschmolzene blasige Schlack-, theils Schiefer.
Dabei viel Schkackenstuckchen.

Viel graue, sandige Asche.
8,50 

18,00
0,30

10,0
4,3

1,80
0,01

8,50
16,20
0,29

15,75
0,11

Summa
Abzug für 110 Pfd. Kiefernholz.......................

43,55 
0,66

1,18 6,22 8,09
0,09

37,58 
0,57

70,81

5,39 Prozent der trocknen Kohle.37,01 d. i.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen backen etwas. Sie brennen mit reichlicher, langer Flamme. Nach dem Feuern zeigte sich stets starker schwarzer Rauch, der ziemlich lange anhielt. lleberhaupt war 

die Verbrennung nicht befriedigend. Der Zug war sehr schwach.
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6. Sctober
1849. Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube.

Zweiter Versuch.
138.

crr

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

es

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Effe

Wasserverbrauch.

ZL

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Rostfugenfläche 3,5Q.-F. ' Keffelboden über dem Roste 10O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS ,m Keffel zu j Anfang des Versuches 3491 Pft. 
" ' -Ende d-s Versuches V,—13517Pft.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel T„—91,20.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... r„—91,17.

D
L

L

L

D

SZ 
L- 
- U

Z Z

8Z
L

-
Spar. Linien. Z8

6. October
8»45'

106 0'
30'

116 0'
30'

126 0'
30'

16 0'

26 0' 
30"

36 0' 
30'

46 0'

30'
56 0'

30'

66 30'

48

190
178
169
168
176
162
181

183
178
182
187

313,2

0,11

0,14 
0,20 
0,19 
0,20 
0,18 
0,20
0,21

0,20 
0,21 
0,20 
0,22

7,2

9,3 
10,0 
10,7 
11,4

46,5

59,2
136,0
98,0

110,5
105,U11,0

11,1 108,0
11,1,109,5

60,0

62,0 
48,0 
54,5 
75,0 
85,0 
90,0 
94,0

110,011,2>113,0 
11,1113,0 ni, >, 
11,0,112,0420,0 
11,0 118,5 110,0

115,0

83,9

91,2 
90,2 
89,8 
89,8 
89,9 
89,2
90,0

90,5 
90,3
90,4 
89,6

4-45,8
4- 8,2 

20,7

126,0 
87,3
99,1

1S,1 94,a 
18,8j 96,9
19,5^ 98,4

22,5 101,8
22,7 101,9
21,6 101,0
28,9 107,5

4-180

4-260
0 

— 350 
-700 
-1200 
— 900 
— 800

-600
— 300
— 600
-200

800
202

1001
800
201
600

25,0
- 950,5

22,5! 955,2 

22,0

21,7
956,4

96 0'

106 10'
106 18'
106 4Z'

116 50'
126 40'

16 30'

26 45'

36 35'

80 N

2011
106
105

103
114

112

110

Zum Verheizen verbraucht: 80 Pfv. Kiefernholz. 
Heiteres, aber stürmisches Wetter. Wind stark IV. 
Der Wechfelschieber war bis 106 25' nach vorn offen.

116 25' ward dcr Inhalt des Aschenraumes auf dcn Rost gcworfen
ES wurde heute, wie gestern, in kleineren Portionen gefeuert: doch wurde nur die stell 

ausgezeichnet, wann der letzte Theil einer jeden B-schickung auf den Rost kam.
Der Zug ist heute sehr unregelmäßig; im Ganzen schwach. Der Wind ist sehr unstät

161
147
173
177

164

7. October
96 45' 1

334,3

0,22 
0,22 
0,20
0,24

0,20

0,16

10,7 117,0 116,0
10,6418,3 '-ir n
10,4! 117,0
10,0

127,0

8,5

8,2

115,0

98,0

123,0 
122,0

120,0

89,3 
88,9 
90,0 
90,3

89,5

27,7406,3 
29,4^107,7 
27,0 "" "
24,7

lOS,6 
105,0

— 200 
-700 
4- 100 
— 200

-j-550

107

60,v! 40,5 79,0 -j-145

Der Wasserstand soll sein -»-119 statt -4-145, daher abzurechnen: — 16,7
Temperatur zu Anfang 0,03» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen...................................................................................— 08
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vei> 

braucht worden......................................................  . — 771
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen': ' -
Also lieferten 800 Pfd. d-S Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser »on 0»............................................-. .
784 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden qeliefeti 

haben................................................................................... . 5487 4-
Di- brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

403
400
605

802

23,0

23,5

4- 39,8

5487,44-16

958,9

957,9

763,5

5542,4

- 55,0

5487,4

5503,4 
72,0

46 7-
46 35' 43

Gefeuert 36 33' bis 35'. Nach dem Feuern mäßig starker, anhaltender Rauch. — 36 40- 
ist dcr Rauch noch eben so stark, die Flamme ist auf dem Roste und bei « bell weiter- 
blnZib-r noch nicht sichtbar. - 36 46' ist der Rauch schwächer, verdeckt aber noch immer 
berä die Flamme, welche etwa biS /b reicht.

Gefeuert 5' bis 7'. Ebenso starker Rauch wie zuvor, der über 12' anhält; um 4^ 20' 
lang/, volle, ziemlich klare, etwa bis P reichende Flamm- sichtbar. '

56 40- Schieber auf 3" gestellt. Aus Versehen blieb derselbe so über Nacht; daher di- 
starke Abkühlung des Kessels bis zur Schlußbeobachtung.

Die Kohlen wurden bei diesem und bei dem ersten Versuche in kleinen Vor- 
tioncn aus dem Schuppen geholt, und sogleich verwendet. Eine Unter
suchung einer kleinen Probe im Tiegel wurde an beiden Tagen nicht 
angcstellt. Dagegen ward am 15. Oclobcr -ine Probe von den noch vor- 
handelten Kohlen on Schuppen einer solchen Untersuchung unterworfen 
deren Ergebniß unten aufgcführt ist. Es ist wohl anzunchmcn, daß der 
Wassergehalt sich inzwischen nicht merklich geändert bat.

80V Pfd. Material verbrannt, 
darin:

16 - Wasser,
39 - Asche und Gestein, 

745 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 757,0 Pfd.

daher 1 - 54,1 - und 1 Tonne 384,5 Ps°.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,86 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,02

d°u-rimGang-. Wasserstand - 900
" 30.Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................— 200

Wasser^zug^cben in dcr^Zwischenzeit ^ ^. ...... 4779 Pft.

4200 Pft.
589 -

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfdildung in Stunden
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit .... .
Material verbrannt......................................................................

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 730,4 Pft. 
pro Pfund des Materials....................7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roststäche . 54,1 - 

- Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . .102,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 7,6 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfl»che 29,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DsL ungetrocknete Material enthält -
As»°" : . . : '. . : . :

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
^eim Verkoaken entweichende Gase . . 26,48 - 
Asche..................................................................  7z _
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,79 -

100,00 Proz.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.iimGanzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

... ... _ jhalb verbranntes Material .
Vom Rost- jSchlazxn und Gest-in.............

(bald verbrannte« Material . .
Asch-nran"-?^ und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke................- . .

5,88
15,25
6,50

11,00
20,80
0,42

0,30
0,30

j 0,58

0,47
0,01

0.73
1,91
2,19
2,60 
0,05

77,0

77,0

14,5
4,3

4,53

5,20

3,01
0,02

1,35
15,25

1,30 
11,00 
17,79
0,40

39,62

45,50

26,34 
0,16

19,6
50,8 

j 30,2

44,2
42,0

Leichte, auSgebrannte Backkoaks.
Sehr viel Schlacke und Schiefer.

Abzug für 100 Pft. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

53,97
0,60

1,36 6,75 8,23
0,08

47,09
0,52

46,57

72,00

d. i. 5,94 Prozent der trocknen Kohle.
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12. April 
1850.

Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube.
Dritter Versuch.

206.

N

-rr

S
N

par. Linien.

12. April
17

196 45'
116 9'

39'
126 9'

179
176
175
177

16 19'
35'

26 9'

169
1K1
163

39' 
49'
55'

36 9.
15' 
29'
39'
35'

46 9' 
39'

56 0
39'

175

165
173
164
173
173
179
185
181
167
165

«d 5' 155

13. April
8K19'i 75

45'1 58

333,6

333,5

333,5

Zu
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ef
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r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse
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9,12 0,00 9,0 63,7 91,5 83,7 -j- 85

9,13
9,24
9,28
9,28

0,00 
0,22 
0,24 
0,25

10,0 
10,6 
11,5 
11,4

71,0
91,9

121,6
127,0

199,8
79,5
75,9
82,5

90,2 
90,5 
90,1
90,1

-z- 1.-1
-i-31,5

36,9

81.3
119,1
116,6

ft-155
-s- 59
-259
-299 400 22,2

9,29
9,29
9,29

9,26
9,25
9,26

12,9135,4
11,5133,4
12,4 133,2

194,9
1l4,9
119,9

90,1
89,3 
89,5

45,3
44,1
43,7

123,4
121,9
129,8

-500
-200

0

602
600
402

19,9
956,8

964,9

0,29 
0,29 
0,30
0,30

0,26

0,28

12,1

12,0

139,0
136,0
138,6
135,3

118,9

128,9

90,3

90,3

48,7

45,9

126,9

123,3

-400

-200 600 18,7
0,29 
0,28 
0,30 
0,29

9,27

139,0 
! 135,7 

12,0 138,0 
§137,0

133,0 90,2 47,8 126,9 —300 492 - 964,5

0,28
0,30
0,29
0,28

0,26 
0,26 
0,26
0,26

12,0 139,0
11,5 141,0 
12,0 142,0 
11,6 134,0

136,0 
133,0 
133,0 
149,0

90,6
90,5
89,8
89,5

48,4
50,5
52,2
44,5

127,0
129,5
130,0
122,4

-300
—100
-500
-300

600
404

60l

18,5

18,7

967,9

9,39 0,10 11,9 118,4 139,0 89,2 -4-330
401
300 19,0

963,6
288,6

9,16 9,9l 7,: 68,5 199,9
85,3
84,5

- 69
ch 95 156 29,7 143,7

5248,2

Brenn
material.

S
S

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 1I.2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 14 Stäbe Nr. 1. und 9 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht t-S WafferS im Keffel zu W-"d-S V°^13499 Pft!

Anfang-temperatur des WafferS Im Keffel Ist—29,17.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1,-92,35.

Der Wafferstand soll sein -t-99 statt -4-95, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,18" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................................................. .....
Abzug für 29 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
'Also lieferten 799 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 9»..............................................................................
688 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

- 3,2

-4- 57,9

— 77,1

-I- 13,2

5261,4^-12haben............................ .......... ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5261,4

5273,4
82,4

9d 39'

106 45>
196 55' 
11>>38' 
126 7.
126 gg.
126 5ü'

16 15'
16 32'
16 55'
26 17'

2>>36'

2^57'

3>-18"

3>> 39'
3v 57'
46 20'
4>> 49'

7911

2911
98

119

196

103

192

107

Wetter trübe, Wind sehr schwach IV.
Zum Anfeucrn verbraucht: 79 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber von 'Anfang an nach hinten offen.
116 22' Inhalt de» AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Gefeuert 116 zz< M 38'. Die Hälfte auf den Rost geworfen, die Hälfte auf die Platte. 

Starker Rauch. Die Luftplatten geöffnet um 116 42'; sie wirken nicht sogleich, und 
muffen ziemlich lange offen bleiben; erst 116 M' werden sie geschloffen.

Beide Zugmeffer sind heute sehr beständig.
Wetter wie am Morgen trübe, fast windstill, schwacher Hauch aus V'.

Gefeuert 26 15' bis 17': während des Feuern« starker Rauch, der bei Schließung der 
Thüren dünner wird, bald aber wieder zunimmt. Lustplatte offen 26 18' bis 21'. Der 
Rauch nimmt schnell, doch nicht plötzlich ab; die Flamme erscheint bei ö' um 26 18,5' 
sehr voll, auf der ganzen Breite bis /Z. 26 23' Flamme sehr hell, die Brücke wenig 
überschreitend.

Gefeuert 26 55' bis 57'. Rauch. Luftplatte offen 26 58' bis 36 2'. Die Flamme er
scheint bei 0 um 26 59,5'j sie ist, wie früher, sehr voll. — 36 5' ist sie sehr klar, aber 
kurz und dünn.

Gefeuert 36 16' bis. 18'. Rauch. Erste Luftplatte offen 36 19' bis 23'. Die Flamme 
erscheint bald bei N 36 22' ist sie sehr hell.

56 5'. Letzte Kohlenportion von der Platte auf den Rost geschoben.
56 28' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Sedicber wird 56 49' auf 3" und 66 19' auf 1" gestellt.
66 25' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

09 Pft. Material verbrannt, 
darin:

12 - Waffer,
34 - Asche und Gestein, 

654 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 628,9 Pfd. 

daher: 1 - 52,3 -
Im Meßkasten 2 Tonnen 744,9 -

und 1 Tonne 372,2 Pfv.
1 372,0

1 Pfr. rohes Material liefert: 7,S2 Pfv. Dampf.

1 - trocknes 7,vv

Periode der stätigen Dampfentbindung.

116 gg>, Erste Beschickung abgebrannt; Fcucrim Gange. Wafferstand — 259
56 48'. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand . . . . -t- 199 

Waffer zugeqcbcn in der Zwischenzeit.............................4816 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,3 St. 
Waffer von 9» verdampft in dieser Zeit................................ 4526 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 692 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . <18,4 Pft. 
pro Pfund des Materials....................7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 64,1 -

- - - Heizfläche - 2,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe tm Tiegel.

Material verbrannt pro Stunde . . 95,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 38,2 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................. 
Asch-...................................................

199Thcile des getrockneten Materials geb 
Beim Verkoaken entweichende Gase 

Asche...................................................  
Koaks, nach Abzug der Asche . .

- 1,71 Proz.
. 3,44 

n:
.24,88 -
. 3,50 -
. 71,62 -
100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes. -

(halb verbranntes Material . .
Vom Rost- .............

.1,..- ...... -halb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein..............

AschenraumeS ..............................................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,80 9,25 0,69 87,9

87,9

1^7
3;6

4,18 0,62
12,50 
0,94
9,50

17,46 
0,43

36,54 4 9F
41,7

§24,7

41,7
45,9

Ziemlich ausgebrannt, zwischen Sinter-und Backkoaks 
die Mitte haltend.

Meist schwere, geschmolzene Schlacken.

Schwere hellgraue Asche.

12,50 
7,80
9,50

20,00 
0,45

0,30 
jv,70

0,48 
0,01

1,79
2,47

2,86
0,06

6,86

2,54
9,92

69,93

22,22
9,14

Summa
Abzug für 99 Pst. Kiefernholz..........................  

Wirklicher Aschenrückstand..................

59,25
9,54

1,49 7,18 9,42
0,07

41,45 
0,47

. 49,98

' Ä,39

d. i- . 5,96 Prozent der trocknen Kohle.

26
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26. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube.
Vierter Versuch.

261.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Ess-

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

N-

V
-. Linken.

" - st

Brenn
material. Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Rostfugenfläche 2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8jQ.-F
Pordcrrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Str. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im Keffel-u teS Versuches v»-12847 Pst.
" " i Ende des Versuches II, -12947 Pst.

AnfangStemperatur des Waffers im Keffel 90 3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92'3."

957,3

26. Juli

6d 55' 68 335,3 0,12 0,01 14,4 68,5 106,0 85,0 -460

7K 55« 169 335,3 0,12 0,01 16,4 76,2 110,0 90,3 -420
8K 30« 166 0,22 0,22 17,7 98,4 83,0 89,8 - 0,4 80,7 -800
9K 0' 163 0,22 0,22 18,1 118,0 92,5 89,4 -1-28,6 99,9 st- 50 1002 22,0

30' 173 0,22 0,23 18,9 119,6 106,4 90,3 -l-29,3 100,7 —300

10K 0' 175 0,23 0,23 19,2 121,2 113,0 90,4 30,8 102,0 —100 600 21,2
5' 173 0,22 120,6

20- 166 0,21 123,3 403 —
25- 172 0,22 121,4
40- 170 335,0 0,22 125,0

116 g- 160 0,22 0,21 19,9 124,5 127,0 89,5 35,0 104,6 -200 200 21,0
30- 182 0,22 0,22 20,4 125,5 140,0 90,7 34,8 105,1 -200 400

126 0- 163 0,21 0,23 21,5 127,0 145,0 89,7 37,3 105,5 —150 401 -

16 0- 158 0,20 0,22 22,0 127,0 175,0 89,6 37,4 105,0 0 800 20,5
30' 163 0,22 0,22 22,7 122,2 176,5 89,8 32,4 99,5 -200 202 -
45- 173 0,22 124,0

26 10- 175 0,22 0,23 21,0 125,4-165,0 90,1 35,3 104,4 -300 400 21,0
15' 164 0,21 124,0
30' 172 334,5 0,22 0,22 21,6 123,41177,5 90,1 33,3 101,8 st-100 602 —

3K 20' 169 0,22 0,22 21 ,lb 126,lh 172,5 89,7 36,3 105,0 -4-lOO 600 20,2
40- 165 0,21 0,22 20,4^124,8; 168,5 89,9 34,9 104,4 -4-100 202 -

4k 0' 160 0,21 0,22 20,0 122,21164,0 89,7 32,5 102,2 -100 >
56 10- 153 0,19 0,02 21,0 103,2 162,0 88,3 -2ii0 100 -

45' 141 0,14 0,00 19,2 88,0 188,0 87,8 —150 100 -

27- ?Mi

66 50- 83 334,2 0,16 0,01 17,5 71,7 115,0 85,8 —365

960,0

958,6

960,7

191,8

959,6

769,4

Dcr Wafferstand soll sein —465 statt —365, daher abzurechnen: — 64,4
Temperatur zu Anfang 2,0 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

5757,4

— 51,7

86
86
96

0-

»-

5'
9^25-
96 45-

106 3,

106 22- 
106 43.
116 3'
116 23-
116 45-
126 7' 
126 35.

16 7'
16 28-
16 47-

26 12"
26 33'
26 50-

Also lieferten 700 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von ü° . - . - - - - - -............................  

688 Pst. bes vollkommen trocknen Materials würben geliefert

-1- 39,6

haben...................................................................................................... 5705,7-^-14
Die brennbaren Theile der Heerdruckstande wurden noch verdampft haben:

5705,7

5719,7
49,1

5011

2011
100

97

102

Wetter sehr schön, Wind sehr schwach IV.
Zum Vorfeuern verbraucht 50 Pst. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Halb auf den Rost, halb auf die Platten. 86 27- Kohlen von den Platten auf dcn Rost 

geschoben. 86 50- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
z Maß auf den Rost, st Maß auf die Platten. Viel Rau», der indeß bei Ocffnung des 

Schiebers nach einigen Minuten verschwindet.
Gefeuert 106 2- bis 3-. Mäßig viel Rauch. Beide Platten offen 106 4- lgz 12-. Di- 

Flamme erscheint nach cincr Minute, aber sebr trübc, und bcllt sich langsam auf.
106 14- sehr Helles, etwas dünnes, aber sehr lebbaftes Feuer, bis wenig über -e.
Gefeuert 106 20- bis 22- Wenig Rauch. Beide Luftplattc» offcn 106 23- bis 30-, Dic 

Flamme erscheint bei S allmählig, anfangs trübc, h-llt sich aber bald auf, und wird 
sehr klar und voll. 106 32- stör volle Flamme bis über /S.

Die Zugmeffer sind heute sehr ruhig.
Der Wind ist noch immer äußerst schwach; er hat sich nach 8 gedreht-

16 ü- Inhalt des LIschenraumes auf den Rost gegeben.
Gefeuert 16 26- bis 28-. Wenig Rauch. Beide Luftplattcn j offen von 16 29- bis 41-
Gefeuert 16 45- bis 47-. Rauch schwach; beide Luftplatten halb offen 16 48- bis 59-

16 49- ist die Flamme sehr hell, voll bis /st, und nimmt noch zu, spielt 52- bis gegen v.
26 2- Flamme sehr lebendig, »oll bis A

36 25- letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
Der Inhalt des Aschenraumes wird nicht auf den Rost geworfen, da er zu unbeträchtlich 

ist. — 46 5- Schieber auf S-- gestellt.
56 15- Schieber und Lufteingänge geschloffen.

-700 Pst. Material verbrannt,

14 - Wasser,
34 - Asche und Gestein, 

652 - brennbare Theile.

Nutz barer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Knbikfuß 605,0 Pst.

daber: 1 - 50,4 - und 1 Tonne 358,5 Pst.
Im Meßkastcn: 2 Tonnen 710,<i - 1 - zgzo -

1 Pfv. rohes Material liefert: 8,15 Pfr. Dampf.

1 - trockenes 8,34

Periode dcr stätigen Dampscnlbindung.

96 0-. Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand-4- 50
46 0-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 100

Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit ............................................4608 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7 St.
Waffer von 0° verdampft in diescr Zeit................................ 4732 Pst.
Material verbrannt....................................................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 676,0Pst. 
pro Pfund des Materials....................7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 81,1 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 85,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,3 - 
proStllndeuntQ.-F.derRostfugenflächc 42,9 -

Untersuchung
einer kleinen Prob- im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................1,91 Proz.
Asche......................................................................4,33 -

100 The iledeS getrockneten MaterialSgeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,02 -
Asche.....................................................................4,41 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 67,57 -

100,00 Pro;.

Rückstand«.
Gewicht 

In 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

—

Roste"^ranntes Matcrial . . 
Von, Roste, Schlacken und Gcstcin

5,15 0,26 0,74 88,5 4,53 0,62 39,65 19,8 Wenig auSgebrannt. Eher Back- als SinterkoakS zn
15,70 0,30 2,24

1,87

15,70 52,3 nennen.
.__ (halb verbrannte« Material. .AuS dem 1 Schlacken und Gest-ln . . 4,98

8,12
13,70
0,10

§ 0,47 88,5 4,38 0,60
8,12

12,47
0,10

38,32 ! 27,9
Sehr wenig geschmolzene Schlacke.
-diel Schlackenftückchcn enthaltend.
Asche hellgrau, mit ziemlich viel Kohlcnpulvcr.

A;che»raume^,,^ .̂.................................... 0,30 1,96
0,01

8,9
4,0

1,23
0,01

10,76 
0,03

45,7
Flugasche von hinter der Brucke................

Summa 42,60
0,42

1,07 6,08 5,62
0,06

37,61 
0,36

37,25

49,11

d. i. 5,43 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heut recht gut, lebhaft und rasch. Der Zug ist schwach. Der Rauch ist nicht ganz unbedeutend; er verschwindet bei Ocffnung dcr Luftplattcn, doch erst nach 

einigen Secunden, auch müssen beide ^^"^^ AEvffnet werden, und längere Zeit offen bleiben, als früher; wahrscheinlich weil die Platten und das Mauerwerk ganz glühend sind, so daß auch die 
Kohle auf den Platten sogleich in Brand gerath. Die Flamme war voll und lebhaft, aber zu Anfang stets etwas trübe, übrigens sehr lang, oft bis reichend. — Die Kohlen backten auf dem Roste 
zu Anfang ziemlich stark, nachher weniger.
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14. März 
1850.

Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff.
Erster Versuch.

194

N
N

par. Linien.

14. März
«>> w' 49

1gk SO' 177

Nk 0' 
35' 

12K 0' 
30'

168
157
162
173

1d 0' 179

2«- 0' 170

30-
40'

180
163

3K 0'
5'

25-
30'

4K 0'
30-

5K o-
45-

178
175
168
165

172
148

15. März
8K30-I 53

337,4

337,5

338,3
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0,18 0,01 5,4 65,7 87,0 84,2

0,21 0,00 6,6 74,2 81,0 90,6

0,27 0,27 7,0 111,4 64,6 90,2
0,32 0,28 8,5 125,5 81,0 89,6
0,29 0,27 7,0 131,0 96,0 89,8
0,28 0,28 7,2 124,8 99,6 90,4

0,30 0,30 7^2 133,0 113,0 90,6

0,31 0,30 7,0 139,0 117,0 90,5

0,28 0,28 k,4 138,4 122,5 89,6
0,28 138,8 136,0

0,30 0,30 7,2 138,3 132,5 90,6
0,30 138,8
0,32 139,b
0,31 0,35 5,4 137,8 136,5 89,9
0,30 0,30 5,0 142,3 143,0 90,6
0,28 0,28 4,4 145,2 134,0 90,4
0,30 0,30 3,8 136,4 136,0 90,5
0,30 0,15 2,7 118,6 133,0 88^8

0,32 0,02 0 68,0 94,0 84,4

2K 39"

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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-1-255

-I-2l,2 104,4 -100
35,9 119,0 — 50 400 17,5
41,2 124,0 -i-IOO 400 -
34,4 117,6 150 203 - 988,2

42,4 125,8 0 400 16,0

48,5 132,0 -400 802 - 970,5

48,8 132,0 —100 400 16,0

47,7 131,1 -j-100 601 - 969,5

47,9 132,4 -100 400 16,5
51,7 137,3 0 20l -
54,k 140,8 -300 402 - 969,4
45,9 132,6 — 600

-i-440 996 17,5 961,5

-s-205 211 18,5 205,2
5044,3

9k 20'

10K
10K 38-
11K 10-

ZK 3'

3K 27'
3K 58'

12K 20'
12K 45'

1K 15'
1K 40'
2K 10'

Brenn
material.

Z 
S

7011

20»
100
108

108 
^106 

^108

109

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche3,5Q.-F. KeffelbodenüberdemRoste 1VQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtig.-- Gewicht de- Wassers im Kessel zu § ^fa^de-, Versuch.« ^13495 Pft.

AnfangStemperatur des WafferS im Kessel 1« —M,S.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—92,9.

Wetter sehr schön. Wind schwach
Zum Verheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Beschickung wurde »ur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.
1>K 32' Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben.
11K 58- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. Derselbe war nicht beträchtlich 
Zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälfte anf die Planen geschüttet. Letztere Portion wird 

um 12K 45' auf den Rost geschoben, und an ihr- Stxlle ein Theil der folgenden Be- 
schickung gethan.

Gefeuert 2K 8' bis 10'. Mäßig starker Rauch. Um 2K 17' ist die Flamme bei sichtbar 
noch trübe, ziemlich voll, fast bis g,. Um 2K 21' ist der Rauch verschwunden. Die Flamme 
Ist klar und voll, schon kürzer. — 2K 30' Flamme klar, aber ganz kurz.

Gefeuert 2d 38' bis 39'. Rauch schwächer, als gewöhnlich. Schon um 2K 43' erscheint ein 
Schimmer von der Flamme bei ff. — Um 2K 47' ist der Rauch verschwunden, und dle 
Flamme bei 3 ganz sichtbar. Sie ist sehr voll, noch etwa« trübe, und zleht bis

Gefeuert 3K v' bis 3' Rauch wie zuvor. .Erst Ik 10' läßt der Rauch nach und es erscheint 
ein Schimmer von ter Flamme bei o. — Um 3d 12' ist die Flamme daselbst voll» 
kommen sichtbar, aber noch sehr trübe, sie ist sehr voll, und zieht fast bis L. — Um 3K 16' 
ist sie vollkommen klar, reicht aber nicht mehr ganz bis A

4K 42' Inhalt des AschenraumeS anf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5>> 5' auf 3" und 5K 50' auf 2" gestellt.
5K 50' Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roste.
gk 15< Schieber und Eingänge deS Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -4-183 statt -«-205, daher abzurechnen: — 14,1
Temperatur zu Anfang 2,5« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................ .....................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................................................................

-6- 65,9 -b- 30,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf auS

Waffer von Oo.................................................................................
686 Pfr. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1

5074,4 -l-14haben .......
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5074,4

5088,4
69,4

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser,
41 - Asche und Gestein, 

845 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 639,0 Pfd.

daher: 1 - 53,25 - und 1 Tonne 378,7 Pfd.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,28 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,42

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12K 18'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -4- 150
5K o-. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand .... — 600 

Waffer zugcqeben in der Zwischenzeit...................... 2909 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,7 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................ 3530 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 492 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . - . 751,1 Pfd. 
pro Pfund des Materials............. «-2 -
- Stunde und Q--F. der Roftfläche . o5,6 - 

- Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 104,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 29,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Wasser..........................................1,94 Proz.
Asche...........................................................5,29 -

lOOTHeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,08 -
Asche...........................................................5,40 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 88,52 -

100,00 Pro,.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die heutigen Kohlen brennen recht gut. Sie rauchen nicht sehr stark. Sie backen etwas, blähen sich aber nicht sehr auf. Die Flamme ist im Allgemeinen weniger reichlich, als 

gewöhnlich bei den schlesischen Kohlen; sie ist meist voll, aber nicht sehr lang; oft etwas trübe.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rüäftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

.. _ i halb verbrannte« Material . .
Vom Rost- G-st-in.............

.. - /bald verbranntes Material . .

7,20 0,35 1,03 88,0 6,34 0,86 55,44 20,6 Schwere Sinterkoaks; zum Theil groß- Stücke. 
Geschmolzene Schlacke in flachen, dünnen Kuchen. 
Dabei sehr viel Schlacken.

'^,10 
6,10 
8,20

15,70 
0,35

0,30 
jl),48

" 1,73

2,04 88/) 5,37
12,10
0,73
8,20

13,16 
0,33

46,99
40,3 

§30,0

AschenraumeS .................
Flugasche von bintcr der Brücke.......................

0,37 
0,01

2,24 
0,05

16F
5,7

2,54
0,02

22^3
0,18

42,4
35,0

Ziemlich hell-graue Asche.

Summa
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz.......................

42,45
0,54

1,16 6,06 7,93 
0,07

35,38
0,47

69,40

5,09 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand........................... 34,91 d. i.
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Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff.
Zweiter Versuch.
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Berichtigte« Gewicht d°S Waffer- im Kessel zu VZV

AnfangStemveratur de- Wassers im Kessel 1«-99,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93,8.

par. Linien.
s

6
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28. März
9K 0'

10K 10«

57

168

335,8

33S,8

9,29

0,29

0,01

0,00

3,5

4,5

66,5

74,4

93,0

83,5

84,5

90,1
ch 1,5 
ch3l,4

3l,5
38,2

st- 75 

ch149

9» 5-

19>-15'

60H

20»

Schönes, windstilles Weiter.
Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

30'
11K 0'

30'
12K 0'

182
175
179
184

0,28 
0,29 
0,31 
0,31

0,26 
0,28 
0,31 
0,30

4,4
5,4
5,9
5,1

92,0 
121,7 
122,2 
129,0

66,9
72,5
76,5
92,9

90,5
90,3
90,7
90,8

87,6 
116,3 
116,3 
123,9

0 
-300 
—500

0 1000 19,0 962,1

10k 20'
11K 10'
11K 33-
11K 55k

98
102

^108

Der Himmel hat stch bezogen; es schneit. Wind sehr schwach 5V 
19d 59' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

1d 0'
35'

2>> 9'

172
184
169

0,31 
0,31 
0,32

0,30 
0,30 
0,32

. 3,9
5,7
4,2

132,8
133,9
137,9

191,9
193,5
115,9

99,2
99,5
99, l

42,6
42,5
46,9

128,9 
>27,3 
132,8

-100
-100
-300

600
401
200

17,9 
-

17,9
967,4

12>> 29'
12b gz'

1d 19'
1d 39'
1d 55'

^109

25' 
30' 
40'
45'

3K 0' 
10' 
25' 
30'

4K 5' 
30'

162
156
158
154
164
173
166
173

160
175

336,0

0,31 
0,35 
0,34 
0,34 
0,33 
0,36 
0,33 
0,33

0,31 
0,32

0,32

0,32

0,32

0,31
0,28

5,0

4,3

3,6

3,7

133,4 
133,5 
133,6 
132,6
134,7 
135,0 
138,0 
134,2

139,0
137,3

114,9

113,9

124,5

120,0
119,0

89,3

89,9

90,0

89,5
90,3

44,2

44,8

44,2

49,5
47,9

128,5

139,4

139,6

135,3
133,2

-399

—199

-209

-299
-290

400

405

200

600
200

16,5

971,2

967,5

2K 21'

2k 44-

3K 6'

3K 29' 
3K 50'
4K 10' 
4K 35'

^105

^102

Gefeuert 2K 19' bis 21'. Beim Feuern starker Rauch, der nach Schließung der Ofen, 
tbüren und Ocffnung der Luftplatten sich schnell verliert. Die Flamme ist um 2K 24' 
ziemlich klar, recht lebhaft und rauschend. — 2K28' Luftplatten geschlossen; die Flamme 
ist sehr klar, aber dünn, bis /Z. — 2K 37' nur noch auf dem Roste kurze gelbe Flamme.

Gefeuert 3K 4' bis 6'. Feuer wie zuvor- Luftplattc offen 3K 6' bis 10'.
Die Zugmeffer, welche am Morgen recht ftätig gewesen, sind während der Flügel

beobachtung unruhig; sie schwanken zwischen 0,3 und 0,4.
Das Wetter ist veränderlich; bald heiter, bald trübe mit Schneefall. Wind W., etwas 

stärker, als am Morgen.

5K 0'
30'

6K 0'
30'

176
170
152
165

0,32 
0,32 
0,33 
0,32

0,28
0,30
0,11
0,10

4,0
2,9
2,7
1,8

137,8
132,6
123,8
112,4

128,0 90,3 
131,0^ 90,0 
134,0 89,3 
123,0 90,2

47,5
42,6

133,8
129,7

-500
-i-100
-1-170
-1-410

1000
250
255

17,5
17,5

965,3

487,5

4K 55' Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
5K 20' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5K 50' auf 3" und 6K 35' auf 1" gestellt.

7b 0' 157 9,28 0,02 1.6 106,5 130,0 89,7 -1-340 7b 5- Schieber und Eingänge deS LustkanaleS geschlossen. Es ist noch elwäS Gluth auf 
dem Roste.

29. März 
19b 15'1 57 0,22 0,00 2,9 67,5 94,0 84,7 -1- 60

700

16

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,

Heut wogen:
12 Kubikfuß 624,0 Pfd.

daher: 1 - 52,0 - und 1 Tonne 369,8 Pfd.

643 - brennbare Theile.Der Wafferstand soll sein -»-76 statt -»-60, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,6» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ................................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieförten 700 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0«..................................................................................
684 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

llulzbarcr Heizeffekt.

haben................................. - -................................. . 5384,3-1-16
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5384,3

5400,3
89,1

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,69 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,90

Periode dcr stätigen Oampfcntbindung.

11b 8'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — ZOO
5d 48'. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wasserftand...................... o

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit ............................................4833 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbckdung in Stunden 6,7 Sr.
Waffer von 0» R. verdampft in dieser Zeit............................ 4585 Pfr.
Material verbrannt....................................................................... 692 -

Dampf erzeugt in ter Stunde .... 684,3 Pfd. 
pro Pfund teS Materials....................7,6 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6l,1 - 

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,8 - 
pro Stunde und Q..F. der Roftfläche . 8,0 - 
proStundeundO.-F. derRostfugenflächc 35,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer......................................  2,28 Proz.
Asch-................................................................ 5,59 -

1MTHeileteSgetrocknetenMatcrialia«ben:
Beim Verkoaken entweichende Gas- . - 26,43 
Asch-................................................................ 5,72 -
Koaks, nach Abzug der Asche - . - - 67,85 -

190,99 Proz.

Nückftände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. lim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

shnlb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schlacken und Gcstcin . .

- (bald verbranntes Material ' 
AuS dem ? Schlacken und Gestein ....

4,70 0,23 0,67 88,0 4,14 0,56 36,19 20,4 Ziemlich schwere, nicht sehr ausgebrannte SintcrkoakS.
16,15
8,10
7,60

18,30
0,54

0,35 
j0,58

2,31
2,24 88,0 7,13

16,15 
0,97
7,60

15,28 
0,50

62,39
46,1

>27,1
Schwere geschmolzene Schlacke in großen flachen Kuchen.

Alch-nraume^-^..............................................
0,44
0,02

2,61 
0,08

16,5
6,9

3,02
0,04

26,42 
0,33

*41,6

27,0
Helle graue Asche, mäßig viel Kohle enthaltend.

^umma
Abzug für 89 Pfd. Kiefernholz .......................

Wirklicher Aschenrückftand...........................

50,69
0,48

1,39 7,24 10,19
0,06

41,06
0,42

40,64

89,14

d. I. 5,94 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Es wurde beut in kleineren Portionen mi! Benutzung dcr Vorwärmplatten gefeuert. Nach Schließung der Thüren ward stets 4 bis 6' hindurch hinter dem Roste frische Luft in 

die Flamme geführt. Dadurch gelang es stets, den Rauch auf tie geringe Menge zu beschränken, welche sich entwickelt, während die FeuerunqStbüren zur Wartung des Feuers offen sind. Die Koh
len bräunten recht lebhaft; fie backen etwas mehr, als bcnn ersten Versuche. Die Flamme war gleich nach dem Feuer recht voll, ward aber bald kürzer.
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Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff.
Dritter Versuch.
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24. Juli
7» 0- 27 336,2 0,13 0,01 16,5 57,5 71,5 82,7 -500

8» 5- 151 336,2 0,08 0,01 18,3 62,7 83,0 89,4 -420

30' 174 0,19 0,19 18,3 87,2 60,0 90,3 - 3,1 68,9 -600
9K 0' 164 0,19 0,19 19,2 99,8 69,0 89,7 -f-10,1 80,6 -i-200 1002 24,0 952,8

30' 162 0,19 0,19 19,6 101,7 80,0 89,8 11,9 82,1 -200
10» 0- 173 0,19 0,19 20,0 99,0 93,5 90,1 8,9 79,0 0 400 24,0

30- 173 0,19 0,19 21,0 105,4 101,0 90,1 15,3 84,4 -s-100 400 -
11» 5- 167 O.ld 0,19 22,0408,1 110,0 89,8 18,3 86,1 -250 roo - 950,9

20- 163 0,19 108,6
35- 161 O,lk 0,18 22,8 107,2 121,0 89,3 17,9 84,4 -500 200 22,0
40' 170 0,19 105,2

12» 0- 167 0,19 0,19 22,0 107,6 125,0 89,8 17,8 85,6 0 600 -
5' 176 0,26 107,6

20' 162 335,8 0,20 0,19 22,7 108,6 130,0 89,7 18,9 85,9 -200 201 - 956,4

30' 174 0,18 0,18 24,1 106,1 148,0 90,1 16,0 82,0 -4-200 1001 21,5 957,5
2» 0- 164 0,19 0,19 23,0 405,1 150,0 89,8 15,3 82,1 -200

30' 165 0,18 0,18 24,0 104,6 449,0 89,6 15,0 80,6 -j-150 600 21.2
3k 0' 172 0,19 0,20 23,3 113,8 90,3 —250

30' 165 0,20 0,20 24,2 112,6 154,0
24,8 113,2 148,5

90,0 22,6 88,4 —250 402 — 959,0
4K 0' 167 0,19 0,19 89,8 23,4 88,4 -1-100 600 21.0

30- 160 0,18 0,19 23,0 110,4 147,5 89,6 20,8 87,4 -f-100 202 — 768,0
5» 0- 154 0,20 0,09 20,5 100,4 148,5

79,0.166,0
89,4 -100

6» 30- 141 0,12 0,00 19,4 88,7 —250

28. zuli
6» 55 , 62 336,0 0,13 0,01 14,0 65,7 101,0 84,7 —460

Brenn
material.

7» 5'

8>- 6'
8» 12-

9» 5- 
9» 35- 
9» 58-

10» 20- 
10» 38- 
1»» 57-
11» 16-

11» 38-

12» 3- 
12» 26- 
12» 50-
1»25- 
1» 50- 
2» 10- 
2» 35- 
3» 5- 
3» 25-

7VII

20«
96

jl05 

jlvl

IV2

108

104

! 84

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8j Q.-F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8j Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer« im Kessel zu iU^V-fsuch^ "°^1W68 U
AnfangStemperatur des Wassers im Kessel T»—89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—91,1.

Die heute verwendete Kohle besteht neben mehreren großen Blöcken meist in feiner Kohle 
und kleinen Stücken.

Himmel leicht bewölkt. Wind schwach O.
Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf die Platten geschüttet. 8» 35- wurden die Kohlen von den Platten auf 

den Rost geschoben. — 8» 55- Inhalt des AschenraumeS auf dcn Rost gcworfcn.
4 auf die Platten, j auf dcn Rost. Zicmlich viel Rauch, ter bei Oeffnung der Luftplat

ten sogleich schwächer wird, aber erst nach einiger Zeit ganz verschwindet.
Wenig Rauch; beim Oeffnen der Luftplatten erscheint die Flamme sogleich, anfangs trübe, 

bald hell werdend. Sie bleibt lange recht voll und lang.

Gefeuert 11» 15- bis 16-. Rauch mäßig. Beide Luftplatten halb offen 11» 17 bis 2?. 
Die Flamme wird sogleich bei ch sichtbar; bald sehr voll und klar, bis B-

Gefeuert 11» 35- bis 38-. Rauch wie zuvor. Beide Luftplatten halb offen 11» 39-bis 47-. 
Die Flamme zeigt sich sogleich, anfangs trübe, aber schnell zunehmend, bald sehr klar 
und lebendig, bis /Z. — -Nach SMießung der Luftplattcn wird sie anfangs noch länger 
und voller, als zuvor, und vorübergehend etwas trübe; sie wird indeß bald vollkommen 
klar, nimmt aber dann rasch ab.

Die Zugmeffer sind heute sehr beständig. Der Zug ist schwach. Trotzdem brennt 
das Feuer recht lebhaft und hell. Seit Mittag brannte es noch befriedigender, als am 
Morgen. Der Rauch ist meist schwach; die Luftplattcn brauchcn nur wenig geöffnet 
zu werten. Die Flamme war meist kurz, aber recht hell und »oll, gegen Ente oft 
bläulich.

3» 45- letzte Kohlenportion auf dcn Rost geschoben.
4» 5- Inhalt des Aswcnraumes auf den Rost geworfen; derselbe war unbedeutend.
4» 35- Schieber auf 3-- gestellt.
5» 55- Schieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein — 471 statt — 460, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,7» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzng für 2l> Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................—
Da« erloschene Material auf dem Rost- würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0»...........................  - -
690 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

7.1

16,8

-1- 24,7

5527,8-1-10haben................................................>
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

5527,8

5537,8
47,2

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Waffer,
41 - Asche und Gestein,

649 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 616,0 Pfd.

daher: 1 - 51,3 - und 1 Tonne 365,0 Pfd.
2m Meßkasten: 2Tonnen 701,5 - und 1 - 350,7 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,90 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 8,03 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

9» 0-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand-«- 200 
4» 30-. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand......................-r- ran

Wasser zugeaeben in d-r Zwischenzeit . . . . . . . . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit.................................  
Material verbrannt.......................................................................

4592 Pfd.
7,5 St.

4675 Pfd.
604 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 623,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 74,8 -
----- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 80,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,7 - 
proStundeundQ.-F.dcrRostfugenfläche 40,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................1,46 Pro-.
Asche......................................................................6,41 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Bcim Verkoaken entweichende Gase . . 24,40 -
Asch-.................................................................. 6,51 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 69,09 -

100,00 Proz.

Die Kohlen brannt-n heute recht befriedigend. Sie backen etwas, namentlich ,u Anfang de« Versuches. Das Feuer war trotz des schwachen Zuges stets lebhaft; die Flamme war 
meist kurz, aber sehr hell. Der Rauch war nur zu Anfang etwas stark; später war er durch Oeffnung der Luftplattcn stctS leicht zu beseitigen.

Nückftände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Proz-nte 
deS 

Materials.

Dc 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

AuS dem 
Aschenraume 
Flugasche von

halb verbranntes Material . . 3,30 0,15 0,47 85,8 2,83 0,47 24,76 22.0 Mehr Back, als Sinterkoaks zu nennen.

Schlacken und Gestein.............
-halb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............
Asch- . . - - - -..........................  
hinter der Brücke.......................

22,50 
3,70 
8,00

14,50 
0,16

0,50 
jv,34 

0,32

3,21
1,67

2,07 
0,02

85,8

15,3

3,18

2,22

22,50 
0,52 
8,00

12,28
0,16

2H2 

19,42

45,0 
^34,4

45,3

Meist sehr schwere Schlacke in großen flachen Kuchen. 
Meist Schlacken.

Schwere, hell braungraue Asche, mit ziemlich viel Koh- 
lenklcin.

Abzug für 90
Summa

Pfd. Kiefernholz..........................
48,86

0,54
1,18 6,97 5,40 

0,07
43,93 
0,47

47,24

Wirklicher Aschenrückstand...........................

Allgeme ine Bem erkun

43,46 d-

g über den-

6,30 Prozent der trocknen Kohle. 

Versuch.
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2S. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff.
Vierter Versuch.

. V 260.

N

M
an

om
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er
.

B
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er
.

par. Linien.

-t: -

8

8

25. Juli
6K 55' 62 336,0 0,13 0,01 14,0 65,7 104,0 84,7

8K 0' 165 336,0 0.16 0,01 14,0 70,0 107,0 90,1
30' 165 0,24 0,26 14,0 107,5 78,0 89,7

9K 0' 161 0,21 0,24 14,3 116,3 84,0 89,5
30' 169 0,24 0,24 14,4 116,0 95,0 89,9

10» 0- 166 0,24 0,24 14,6 120,2 103,0 90,1
5' 183 0,24 118,3

20' 163 0,25 120,3
25' 163 0,25 118,7
40- 177 338,2 0,24 0,26 14,6 120,8 115,0 90,4
45' 166 0,24 12 i,2

11K 0' 174 0,24 0,25 14,6 122,2 124,0 90,3
30' 175 0^5 0'26 15,0 119,4 135,0 90,2

12» 0' 177 0,21 0,24 15,4 121,0 154,0 90,5

1K 15' 163 0,24 0,24 16,0 122,7 150,0 89,8
30' 161 0,22 120,5

156 0,22 116,2
2» 10' 164 0,24 0,23 17,L 120,0 161,5 90,0

15' 163 0,23 t >9,2
30' 174 335,0 0,23 0,23 17,0 120,2 i52,c 90,2

3K 0' 157 0,24 0,24 17,2 121,2 158,1 89,4
30' 157 0,22 0,22 17,2 119,6 167,c 89,6

4K 0' 163 0,22 0,15 17,5 115,0 166,0 89,9
40' 147 0 22 0,07 17,2 105,t 149,5 89,c

5» 15' 151 0,15 0,00 17,9 94,8 176,0 89,3

26. ZUli

6K 55 § 68 335,3 0,12 0,01 14,4 , 68,5 ^106,0 85,8

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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-460 7» 0' 60»

-410 8» 5' 20»
-i- 17,8 93,5 —600 8» 11' 98

26,8 102,0 0 1001 22,5 955,2 9K 5' ^103
26,1 101,6 -200 200 21,7 9» 25'
30,1 105,6 0 400 - 9d 45'

10K Z'
^104

10» 23'
30,4 >06,2 0 403 958,9

10k 44-
31,9 107,6 -300 11» 3'

^107

29,2 104,4 -100 600 20,7 11» 24'
30,5 105,6 —100 405 963,0 11» 55'

12» 20'
12» 45'

^107

33,1 106,7 -100 1004 20,5 862,6 1» 5' 
1»25' 
1»48'

^103

4 30,0 102,8 —100 600 20,5
2» 13'

2 30,t 103,2 -i- 5( 4oc - 958,7 2» 33'
i 31,k 104,0 -1-100 401 20,5 2» 55'
; 30,l 102,4 -1- 5( 201
9 25,1
3

97,5 -i-I0( 20c 769,9
-200
-24c3

700

0 -461 18

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflüche 8HQ.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8HQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffers im K-ffel zu j I^eS BeV-s^ v°^W65Pft.'

AnfangStemveratur deS Waffers im K-ffel Tg—90,l.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,,—92,0.

Das heutige Material besteht meist in kleinen Stücken nebst einigen großen Blöcken; 
wenig feine Kohle.

Zum Vorhcizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Wind mäßig stark 4V
Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet. Starker schwarzer Rauch. 

-. 8» 28' werde» die Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben; weniger Rauch 
als zuvor, der sich durch Oesfncn der Lustglattcn leicht beseitigen läßt. — 8» 50' Inhalt 
des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Gefeuert 10» 2' bis 35 Rauch mäßig. Beide Luftplatten halb offen 10» 4' bis 125 
Die Flamme wird sogleich bei o sichtbar; recht voll, bis A; anfangs etwas unklar.

Gefeuert 10» 2l' bis 235 Ziemlich viel Rauch. Beide Luftplattcn halb offen 10» 24' bis 
325 Bei Ocffnung der Luftplattcn erscheint die Flamme sogleich, sehr voll und lang, 
bis /S. Um 10» 27' sehr volles, Helles Feuer, nicht ganz bis— 11» 32' spielte die 
Flamme noch bis A noch eben so hell.

Der Zug ist viel schärfer, als gestern. Die Zugmeffer sind etwas unruhig.
DaS Wasser im Kessel kocht heute sehr stark; die Beobachtung des Wasserstandsglases ist 

daher unsicher.
Wind mäßig stark

Gefeuert 1» 24' bis 255 Rauch sehr mäßig; beide Luftplattcn halb offen 1» 28 bis 355 
Dcr Zug ist merklich schwächer, als am Morgen. Vermuthlich haben sich schon viel Schlaft 

ken auf dem Roste angesamnielt.
Gefeuert 2» 11' bis 13'. Ranch wie zuvor. Beide Luftplatten halb offen 2» 14' bis t95 

Sehr lebhafte, äußerst Helle Flamme bis ck.
3» 10' letzte Kohlenportion auf den Rost gelchoben.
3» 27' Inhalt d-S Aschenraumes auf den Rost geworfen. —
Der Schieber wurde 3» 55' auf 4" und 4» 30' auf 2" gestellt.
5» 0' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, Heul wogen:

Der Wasserftand soll sein —466 statt —460, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,9o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen . . -....................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ............................................ -
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

3,9

-1- 47,7

Wasser, 
Asche, 

641 - brennbare Theile.

" 12 Kubikfuß 622,0 Pfr.
daher: 1 - 51,8 -

Jm Meßkasten: 2 Tonnen 742,0 -
und 1 Tonne 368,6 Pfd. 
und 1 - 371,0 -

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0«...................... - - - - -......................................

682 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1
-4- 42,8 Nutzbarer Heizeffekt.

haben................................. - - : - 5577,8-1-18
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

5577,8

5595,8
34,5

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,97 Pfd. Dampf.

trockenes 8,21

8» 0'. Erste B-schickung abgebrannt; F-ucrim Gange. Wafferstand 0 
3» 545 Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand........................-^100

Wasser zugegeben in dcr Zwischenzeit . . . . . . . 4613 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbckdung in Stunden 6,9 St.
Waffer von 0° verdampft in diescr Zeit...................................... 4530 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 602 -

Periode der stätigen Vampsentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . .656,2Pft. 
pro Pfund deS Materials............. 7,5 -
- Stunre und Q.-F. der Rostflächc . 78,8 -

----- Heizfläche. 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 87,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 10,5 - 
proStundeundQ.-F.dcrRostfugcnfläche 43,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe tm Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................  2,58 Proz.
Asch-................................................................ 5,68 -

looTheile de« getrockneten Materials geben:
B-im Verkoaken entweichende Gase . . 25,75
Asche.................................................................5,83 -
Koaks, nach Abzug ter Asche . . . . 68,42 -

100,00 Proz.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
a, ' r ra. auch l'fUte "cht b-ftietig-nd. Da der Zug ungleich schärfer, und auch weniger feine Kohle bei dem heut verwendeten Material war, als gestern, so branntc da«
Feuer viel rascher. Die Flamme war etwa« länger und tie Temperatur in ter Esse höher. Rauch meist mäßig, durch Ocffnung ter Luftplattcn vollständig zu bcftitigen.

R ü <k st ä n »
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Ascken- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

s halb verbrannte« Mat-rial . . 
Vom Rost- schlacken und G-st-In . . .

- -halb v-rbrannt-S Material .
Aus dem i schlacken und Gestein . . .

Aschenraumes,^,.............................................-
Flugasche »on hinter der Brücke................

5,70 0,23 0,81 85,8

85,8

10,2
3,6

4,89 0,81
23,00

0,41
10,13 
13,02
0,15

42,79 24,8
51,1 

§40,6

48,3

Unreine, stark auSgebrannt- SinterkoakS. 
Schwere Schlacken in großen Kuchen. 
Meist Schlacken.

Die Asche enthält viel Kohlentheilchen.
Rötblich, graue Flugasche.

23,00
2,87

10,13
14,50
0,15

0,45 
§0,32

0,30

3,29
1,86
2,07
0,02

2,46

1,48

21H3

12,95

Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

50,65
0,48

1,07 7,24 3,94 
0,06

47,52
0,42

47,10

34,48

d. i. 6,91 t Prozent der trocknen Kohle.
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^3. Scpccnibcr 
1849.

Stück-Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube.
Erster Versuch.

. 133.
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par. Linien.

13. Scptbr.
9--30- 163 0,08 12,2 57,0 89,9

10b 0' 178 332,2 0,17 12,7 50,0 90,2
30- 185 0,16 13,4 52,5 90,2

11k 0" 181 0,17 13,8 67,0 90,2
30- 166 0,18 14,0 75,0 89,6

12k 0- 182 0,17 15,0 89,0 90,3
30- 175 0,18 15,3 98,0 90,0

1k 0' 178 0,18 15,5 109,0 90,1

2K 0' 190 0,19 15,5 120,0 90,6
30- 178 0,18 14,5 117,0 90,2
45- 170 0,19 r- 1-22,0 89,7

-
4K v- 172 0,19 15,6 110,0 89,8

5K 0' 148 15,0 115,0 88,6
30- 156 0,16 14,9 111,0 89,4

K

14. ScM.

81-15- 45 0,12 11,0 60,0 84,4
45- 37 0,14 10,9 55,0 82,5

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn- 
matertal.

7:
Z

-f- 190

-f- 40
— 100 
— 80» 
- 300

- 400
— 100
- 4NV

-i- 100 
— soo 
— 800

0

4- 310
-b 295

800 18,5

204 - 967,0
800 21,2
202 - 959,0

1003 21,5 959,4

1002 21,5 958,5

403 22,2 384,8

9>> 35"
9>- 40- 

10k 15- 
118 3- 
1IK30- 
1IK50- 
12k 10- 
12>- 32- 
12d So
ld 10- 
1d 30- 
1K50- 
2>-10-

470II
2011
95
95
97

! 93

98

94

98

32

Der Wasserstand ist richtig. 
Temperatur zu Anfang 1,3 o niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Psd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0».......................................................................-
658 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-b 20^

-t- 105, 100 26,0 94,6

4323,3

-1- 34,1

7,1

8,8

4331,9-^42Die'brcnnbären Theile ter Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4331,9

4373,9
174,3

Wecksclsckiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostflächc 13,5O.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht deS WafferS Im Keffel zu M^ng d-S V^r^ ^sAO Pfd.

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel D,^89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T.,—91,1.

Zum Vorhell-N verbraucht: 470 Pfd. Kiefernholz. Die Asch- davon ward vor Beginn 
des Versuches ausgeräumt. "

Trübes Wetter. Ziemlich heftiger 55- Wind.
10K 45.- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
DaS Feuer war ganz niedergebranm. — Die Koblcn geben ziemlich viel Ranch, der lange 

anhält. Um 11K 21-, also 18 Minuten nach dem Feuern, ist derselbe noch nickt ganz 
verschwunden. Es wird daher von 1l>- 30- ab in kleineren Portionen gefeuert.

Trotz des allmähligen vorsichtigen Feuerns, zeigt sich doch nach dem Feuern stets starker 
Rauch, der über j Stunde anhält. Auch scheint ein schärferer Zug diesem Uebelstandc 
nicht abzul-clf-n; es war keine Abnahme des Rauches zu bemerken, als der Wechsel- 
schieber versuchsweise auf 7 Minuten nach vorn geöffnet wurde.

2>- 32- Inhalt des Aichcnraumcs auf den Rost geworfen. Derselbe war ziemlich bcträcht 
uS-, und enthielt viel unverbrannte Koaksstückä-en.

2>- 50- Schieber auf 4-- gestellt.
4>- 15- Zugschieber geschloffen.

-700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

42 - Waffer,
16 - Asche und Gestein, 

642 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 668,0 Pfd. 

daher: 1 - 47,7 - >

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,19 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 6,6S

47,7 und 1 Tonne IZ9,3 Nfd.

Periode der stätigen Dampfenlbindung.

11k V-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 600
2K 45-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 800 

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit.........................' 2885 Pfr
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunde» 3 75 St 
Wasser von Oo R. verdampft in dieser Zeit............................ 3055 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 510 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 814,7Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................6,0 -
- Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 60,3 - 

- Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 136,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 38,9 -

Rückstände.
Gewicht

P'

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. ssm Ganzen.

Archen« Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes. -

„ „ , zhalb verbranntes Material . .
Vom Rost- ^s-lack-» und Gestein.............

. h.-,» (bald verbranntes Material . .
ALaum-iM^

Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,15 0,23 0,88 95,8

95,8

34,1
5,4

5,89 0,26 
1,30 
0,66 
1,85 
9,49 
0,38

51,55 26,7 
65,0 

^25,0 
*36,0

40,0

Dichte schwere Sinterkoaks in kleinen eckigen Stücken- 
Einige Schieferscherben, nebst kleinen Schlackenstückchen. 

Fast nur Koaksstückchen.

Dunkclaraue, sandige Asche, mit vielen kleinen KoakS- 
ftückchcn.

1,30 
15,65

1,85
14,40 
0,40

0,02 
j0,70

0,40 
0,01

0,19
2,50

2,06
0,06

14,99

4,91
0,02

131,17

42,96
0,18

Summa
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz .......................

33,60 
0,12

1,13 4,81 19,92 
0,02

13,94 
0,10
13,84

174,31

d. i. 2,10 Prozent der trocknen Kohle.
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Stück-Kohlen aus der Eugemeus Glück-Grube.
Zweiter Versuch.

134.
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44. Se
9K 0'

10k 0-
30'

11K 0'
18'
30'

12K 0'

30'

1K30'
2K 0'

8'
30'
38'

3K o-
30'

4k o-

5K 0'

KK 0'

15. Se
8K 10-

40'

M.

28

188
16S
181
178
183
183

179

183
162
163
184
178
177
158
172

144

168

ptbr.
I 65

57

334,6 0,15 
0,21 
0,23

0,22 
0,20

0,23

0,25 
0,25 
0,28 
0,24 
0,24 
0,26 
0,24 
0,26

0,17

0,15

0,12 
0,12

11,6

12,4
>2,9
12,7

12,9
14,6

14,6

12,2
13,8

13,5

13,3
13,l
12,5

13,6

12,2

11,1
11,6

D
as
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ffe
nd

e T
he

rm
om
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er
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t ze

rb
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en

.

55,0

55,5 
55,0 
65,0

84,0 
93,0

85,5

118,0 
108,0

102,5 
108,0 
128,0 
124,0 
127,0

125,0

116,0

63,0 
64,5

82,5

90,8
89,6
90,4

90,3
90,3

90,3

90,4
89,5

90,5

90,1
89,2 
89,9

89,6

89,9

84,9
84,4

-l-105

— 200
— 100
— 400
— 700
— 800
— 550 8

— 600 2

— 600 10
— 500 4

-200 6

— 756
-s- 18646 

6

-s-376 5

-s-335

-s- 85
4-138

00 26,0

04 -

06 23,0
00 22,7

04 -

03 23,0

00 24,0

50-25,0

950,1

958,9

957,5

956,0

475,5

47,4

Brenn
material.

9K 5'

10^ 5'
10K 10- 
10K 33-

11K 20'

11K 50-
12K 10-
12K 37'
12K 50-

1K 15' 
1K 38'
2K 6'

3K 5'

Der Wafferstand soll sein 8- 126 statt -t-130, daher abzurechnen: — 2,6
Temperatur zu Einfang 2,1« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ................................................................................. -^55,1
Abzug für 28 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -z- 52,0
Also lieferten 788 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer »on 8" ........ -................................. 4372,8
632 Pfr. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert 

haben........................................-................................................ 4372,8-s-48 4428,8
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 134,8

9011 

2011 
99
94

98

§ SS 

§181 

zsr

94

22

Wechselschiebcr nach binten geöffnet. Zugschicbcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3.SQ.-F. Keffelboden über dem Roste 18Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1-
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im K-ffel zu

AnfangStemveratur des Waffers im Kessel 90,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 92,9.

Trübes Regenwetter.
Zum Verheizen verbraucht: 98 Pfd. Kiefernholz.

l 1d 7' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
D^rR^zen hat nachgelassen. Das Wetter ist aber sehr unfreundlich, windig. Wind heftig 

Das Wasser im Zugmeffer schwankt heut sehr stark, vermuthlich des heftigen Windes wegen. 

2 bis 3 Minuten nach dem Feuern erscheint gewöhnlich reichlicher schwarzer Rauch am 
Schornsteinkopfe, dcr, allmählig abnehmend, etwa 12 bis lS Minuten anhält.

Heftiger Wind und Regen.
Gefeuert M 2' bis 6'. Es wird ein ganzes Maß Kohlen aufgegeben, da nur noch wenig 

Gluth auf dein Roste war. — 2^ 10' starker Rauch am Schornstein köpfe; die Flamme 
ist bei « voll aber trübe, weiterhin »on Rauch verdeckt. — 2>' 28' Rauch etwas schwä
cher; bei B ist eine trübe rothe Flamme sichtbar, die fast bis reicht, bei aber noch 
»on Rauch verdeckt ist. — 2^ 25' Rauch verschwunden; die Flamme ist vollkommen klar, 
reicht aber nur noch bis A

3>> 38' Feuer abgebrannt; der Schieber wird auf 3" gestellt.
4>» 38' Schieber geschloffen.

708 Pst. Material verbrannt, 
darin:

48 - Waffer,
16 - Asche und Gestein,

636 - brennbare Theile.

Heut wogen: __
14 Kubikfuß 678,8 Pfd.

daher 1 - 48,4 - und 1 Tonne 344,4 Pst.

Nutzbarer Heizesfrkt.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,2S Pft. Dampf.

1 - trockenes - - 6,78 -

Periode der stätigen Oampscntbindung.

IlU 18'. Zweite Beschickungabgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand — 788 
3U 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................-s- 100

Wasser zugegcben in dcr Zwischenzeit . . . ... . . 3823 Pft.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbckdung In Stunden 4.2 St.
Waffer von 8» verdampft in dieser Zeit...................................... 3137 Pft.
Material verbrannt ................................................................. 587 -

Dampf erzeugt in ter Stunde .... 746,9 Pft. 
pro Pfund des Materials....................6.2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 55,3 - 

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 128,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,9 - 
proStundeundQ.-F.dcrRostfugenfläche 34,S -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält- 
Wasser............................................................6,88 Proz.
Asche............................................ - 2,79 -

188 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 30,41 
Asche......................................................................2,99 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 66,68 - 

180,00 Proz.

N ü ck st ä n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Garnen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

thalb verbranntes Material . . 
Vom Roste j schlacken und Gestein...........  
. i balb verbranntes Material . . 

AuS dem ) Schlacken und Gestein.......... 
Aschenraumes ............................................... 

Flugasche von hinter der Brücke................- - -

6,20
6.82

12.68
2.68

14.68
6.37

6.25
0,01

j 0,62

0,41
0,01

6.89
6,12

2.69

2.68
6.65

95.8

95.8

27ft
5,4

5,94

11,50

3,79 
0,02

0,26 
0,82 
0,50 
2,60 

10,21
0,35

51,97

100,62

33,17 
0,17

24,8

! 23,5

34,1

Die Rückstände waren »on ähnlicher Beschaffenheit, wie 
die »om ersten Versuche.

Summa
Abzug für 118 Pst. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

29,79 — 
i 0,66 1,05 4.26 15,31

0,09
14,74 

0,57
. 14,17

133,96

d.i. 2,17 Prozent dcr trocknen Kohle.
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26. Januar
1850. Stück-Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube.

Dritter Versuch.
169.

-S

D
N

par. Linien.

26. Januar
10!' 30'

12K 15-

30' 
iu v'

30'

2d 0' 
30'

Zd 0'
30'

4K 0' 
25' 
30' 
45'

52'
SK 0' 

12' 
30' 

6d 0' 
45'

7>>2S'

8» 45' 
9K 45'

s
a?

- L

179 j 327,S 

172!

185, 
179

178
185

180
180

181
168
174
172

173
168
164
174
159
165
156

324,6

150
131

27. Januar
9K 30- I ss j

0,15

0,13

0,23 
0,25 
0,24

0,24 
0,24

0,26 
0,26

U,25 
0,25 
0,26 
0,27

0,26 
0,25 
0,26 
0,28 
0,22 
0,26 
v,26

0,25 
0,26

0,21

Temperatur 
in

Reaumur-Graden
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-s 3,5 49,5 »0,1

3,5 61,6 90,3

3,6 80,0 90, l
3,5 llll.O 90,5
3,3 61,0 90,1

3,5 1l2,5 90,1
3,5 87,6 90,5

3,0 119,0 90,0
3,0 114,0 90,1

3,2 120,0 90,0

3,2
121,0

133,5 89,6

117,5
3,6
3'7 117,0 89,5

3,7 
3,4 
2,7
1,0

120,0

93,0

130,0
121,5

89,9
88,5
89,4
89,0

0
— 0,8

140,0
144,5

88,9
87,8

— 7,4 86,4 84,5

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Wasserverbrauch.

-1- 11,5
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— 20

-s-135

- 10,1 76,4 4- 50
-f-10,5 97,5 -400

-750

22,4 109,0 -900 400 18,2
—750 606 969,5

29,0 116,0 -750 400 17,0
-400 603 969,3

30,0 116,8 —600 400 15,5

-600 602 - 971,6

27,5 113,4 -450 600 15,7

30,1 116,3 -500 400 - 969,1
4-350 1006 15,7 974,9
-P.150

4,0 92,0 »

—120
-l-160 300 18,5 288,9

-k- 40
i,3

Der Wafferstand soll sein -4-58 statt -t-40, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 3,1» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................................................................................
DaS erloschene Material auf dem Rosse würde noch verdampfen:

92,3

77,1
-Z- 76,9

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0».............................................................................

742 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................................... . .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
5235,6-1-58

5235,6

5293,6
222,2

Brcnn- 
inaterial.

Z

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q -F
Vorderrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht de-WafferS im Keffel zu V°^3W P^

AnfangStcmperatur des WafferS int Keffel I»—90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„-93,4.

1K 36'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 750 
«K 6'. Letzt- Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... 4- 350

Wasser zug-aeb-n in der Zwischenzeit...........................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfentbindung in Stunden 

Waffer von Ü« verdampft in dieser Zeit......................................
Material verbrannt...........................................................................

10k 40'

12K 18- 
12K 20' 
12K 25' 
12K 49' 
ldgg' 
1d 38' 
2k 7' 
2K 24' 
2K 45' 
3d 8- 
3K 25' 
3K 42' 
3K 54' 
gk 24'

41-50"

110N

20»
96 

jloo

93 
^100 

jtv»

05

102
-1-17

800

58
19

723

Zum Vorheizen verbraucht: 110 Pfv. Kiefernholz.
Wetter trübe und regenicht. Wind stark KW
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

NÄ. Gremien lebhaft, geben aber anfangs ziemlich piel Rauch.
"äst bis ^'rftch^ Rauch. 1d Sehr reichliche, etwas trübe Flamme, di-

gW's aufgegeben, um den Rost gehörig zu bedecken,
und die Hälfte der folgenden B-schickung vorn auf die Platt- geschütt«. ° Um 2K 7' 
würd- die l-tzlgedachte Kohlenportion aus t-n Rost geschob-n, und an ihrer Stelle die 
andere Halste der Beschickung auf die Platte gebracht. - Mit diesem Verfahren wird 

,st „tzt weit schwächer als früher; die Flamme bleibt in 
Regel bei 3 sichtbar, sie ist zwar sehr trübe, aber ungemein voll und lang, fast bis 

trül/°^ reichend; sie verliert nur langsam an Intensität, bleibt aber auch lange 

»in 4k 25' sehr schwacher, Heller Rauch, der sich bis 26' eiwaS 
verstärkt, so tap die Flamme von aus gesehen sehr getrübt erscheint. Um 4K 29' ist 

bis ^ spielend, aber noch Immer von 
» n« t-clt. — Um 4K 44 ist die Flamme noch sehr voll und lang, fast bis u, 

und vollkommen klar.
Gefeuert 4K 48 bis SS'. Es raucht etwas stärker als früher. Um 4K SS' ist die Flamm« 

son o aus gar nicht sichtbar. — Uni 4K 58' erscheint ssc daselbst sehr voll und lang, 
fast bis ans Krffelcnr« reichend, viel Rauch mit sich führend. — 5K ,2' Flamme noch 
sehr »oll, bis F vorbeistreichend, klar.

5k 36'. Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
5K 49'. Nur noch kurz-, ctwas blau g-färbteFlamme aufdrm Roste. 6d S' Schieber aus 3" gestellt 
7K 28'. Schieber geschloffen. '

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 783,0 Pfd.

daher 1 - 48,9 - und 1 Tonne 348,0 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,S4 Pfd. Dampf.

7,13

Periode der stätigen Dampfentbindung.

4854 Pfv.
4,5 St.

3910 Pfd.
601 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 868,9 Pf«. 
pro Pfund de« Materials....................6,5 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 64,4 -

Heizfläche . 2,5

Material verbrannt pro Stunde . . 134,2 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,9
proStunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 38,3

Untersuchung
einer kleinen Probe ,in Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................7,19 Pro,.
Asch-......................................................................2,68

100 Th-ilr d-s gctrockncicn Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gas« . . 29,12 -
Asch-.....................................................................2,88 .
KoakS, nach Abzug d-r Asch- . . . . 68,00 - 

100,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand..................................................................................................................................... zy g, p. I. 2,all Prozent der trocknen Kohle.

---------------------------

Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschcn- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

—

Proz. im Ganzen.

Vom Roste
t halb verbranntes Material . . 9,25 0,36- 1,15 95,0 8,79 0,46 76,89 28,5 Gut- Sinterkoaks in kleinen eckigen Stücken
i Schlacken und Gestein.............. 1,80 0,03 0,23 — — 1,80 __ 60,0 Wenig Schlacken.

Aus dem 
Aschenraume

(halb verbranntes Material . » 
j Schlacken und Gestein . . . .

18,50
3,30

§ 0,82 2,73
95,0 17,57 0,93 

3,30
153,74 z 26,6 Dabei ziemlich viel KoakSstückchen.

< Asche................................................. 19,15 0,50 2,39 40,7 7,79 11,36 68,17 38,3 ZuEgrau-' sandige Asch- mit viel-n KoakSstückchen. 
Rothliche Flugasche mit weißen Schi-f-rblättch-n.Flugasche von hinter der «rucre....................... 1,40 0,04 0,17 2,3 0,03 1,37 0,29 35,0

44,15 1,39 5,52 25,39 19,22 222,20
Abzug für 130 Pfd. Kiefernholz....................... 0,78 0,10 0,68

Allgemeine Bemerkung über den Versuch. 
DaS Feuer war heut recht lebendig, und nahm in Folge der cingeschlagencn BehandlungSweise nie stark an Intensität ab. Die Flamme war sehr voll und lang aber die meiste Zeit etwa 

trübe. Die Dampfentwickelung war recht lebhaft. Am Schornsteinkopfe war fast immer etwas, aber nur sehr schwacher Rauch sichtbar.

Trocknung einer größeren Probe Im Dampfapparate.
26. Jan. 12K Mittags Kohlen abgewogen: 3,Oft Pfd.
1. Febr. 7K AbendS wogen dieselben: 2,88
2. - Morgens- - 2,82 -

Also Verlust an Waffer: 0,18 Pft., d. i. 6,0 Proz.
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I^sckmittsAS §esc>ilossen.



(lnli. Kropff Lk >Veinder§er)
4

kin§ 52 I j

empfehlen ikr xroke8 l^axer von küekern unü Vruck8ckrikten kür lV

liessen8e8tän6e fast 1äxlickvveck8eln
>Verke ru billigen ?re>8en. l)ie8bei^

----------- -r -^.nksuk §3N26r Libliotkelren sc»vie einzelner ^Verlce
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30. Januar
1850.

Stück-Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube.
Vierter Versuch.

17!

<22

rs
d -L

V
L

N er

N

«2

par. Linien.

so. Jan.
10« 10' 24 337,4

11« 30' 15« 338,1

12« »' 181
30' 174

1« »' 172

2« 0' 170
2»' 153
30' 170

50' 171
3« »' 17« 339,2

3»' 182

4k 0' 175
30' 18»

5K 0' 181
30' 156

6K 0' 167
30- 162

7« 40' 148 340,1

St Zan.
9K 20' 1 54 339,4
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Temperatur 

in 
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d. Temper. 
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0,25 0,00 -4,7 «5,0 82,«

0,2» 0,00 -4,8 «3,8 89,8

0,30 0,31 -4,0 153,4 90,8 «2,8 157,4
0,30 0,31 -3,5 57,0 90,5
0,31 0,31 -3,9 122,0 90,4 31,k 125,9

0,32 0,32 -4,0 82,0 90,2
0,32 0,31 125,0
»,32 0,32 -3,S 122,5 98,0 90,2 32,3 126,1

0,32 0,32 130,0
»,32 0,31 -4,2 12«,0 90,6 35,4 130,2
0,32 0,32 -4,9 103,5 89,7

0,34 0,34 -4,5 133,0 90,6 42,4 137,5
0,32 0,31 -5,0 120,5 90,7
0,32 0,31 -5,0 129,5 90,7 38,8 134,5
0,35 0,17 -5,7 127,0 89,7
0,31 0,06 -5,5 107,0 90,3 16,7 112,5
0,31 0,06 -5,5 117,5 90,1

0,23 0,00 -5,8 158,5 89,5

0,22 0,00 -4,2 88,0 81,6

Wasserverbrauch.

^-155

0 
-500 
-900

-70»

-30»

-600
—100

-400
-700
—300
-1-220
-4-560
-4-480

973,1

200 15,2

803 -

800 14,2

20« -
800 13,7

202 -

1001 15,0
«00 15,0
402 -

^-140

Der Wasserstand soll sein -4- 96 statt -t-140, daher abzurechnen: — 28,1
Temperatur zu Anfang 1,4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen................................................................................... -j-115,1
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0».................................................................................
742 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
- haben .......................................................................................................

4- 58,2

.............. ............................................................................................ 4938,9-1-58
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft habend

975,3

971,7

972,6

978,1

Brenn
material.

L
N-

N

'S
L
S

10« 15' 8011

11« 35' 2011
11« 4»' 103
11K 40'
12k n< i

12« 53' 98
1K40' 98

2« 17' 97

2« 57' 95
3K 37' 100

4K 15' tlvl 
i-I-ll

487»,8

«8,1

4938,9

4996,9
139,9

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc I3,5Q.-F. Rostfugenfläche 3.5 O.-F. K-ss-lboden über dem Roste IVQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Borich-igle- Gewicht des Wasser- im Kessel zu j Zu^de^ Versuches -E Pfd.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel Vy —89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 'r, —94'2.

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfr. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen bis 11K 55'.

Schönes heiteres Wetter. Wind stark >'>'0.
12K 40'. Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
12K 48'. Feuer niedergebrannt; es ist noch viel Gluth auf rem Roste.

Gefeuert 2K 15 bis 17'. Anfangs wenig Rauch. Um 2K 19' viel brauner Rauch. Die 
Flamme ist bei und Z' vollständig verdeckt, bei F nur ein trüber Schein; bei ce und 
auf dem Roste helleS Feuer. Der Rauch nimmt langsam ab. Um 2K 30' ist er nur 
noch dünn; die Flamme ist bei sichtbar, aber noch halb von Rauch verdeckt, übrigens sehr 
voll und lang, bis über ), streichend. Um 2K 34' ist der Rauch^rerschwunden; die Flamme 
ist klar, nicht sehr voll, aber sehr lang, sie zieht fast bis s. Die Flamme nimmt sehr 
allmählig ab.

Vom Hinteren Schauloche aus kann man an den Nietköpfen des Keffelbodcns et
was Ruß, aber noch keine langen Zotten bemerken.

4K 48' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
5K 20' Zugschieber auf 4 Zoll, um 5K 50' auf 2 Zoll gestellt.

Schieber geschlossen und Eingänge des Luftkanales bedeckt.

800 Pft. Material verbrannt, 
darin:

58 - Wasser,
19 - Asche und Gestein,

723 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert:

1 - trocknes

Heut wogen:
16 

daher 1

6,17 Pfd. Dampf.

6,73 -

Kubikfuß 789,0 Pfr.
49,3 - und 1 Tonne 350,7 Pfr.

Periode der stätigen Vampscnlbindung.

12«48'.ZweiteBeschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 700
5« 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 35»

Waffer zugcgeben in dcr Zwischenzeit............................................ 3898 Pfv.
Dauer ter Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 3«t8 Pfd.
Material verbrannt . ...................... ..................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 804,0 Pft. 
pro Pfund des Materials....................6,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 59,6 - 

- Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 133,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,9 - 
pro Stundeund Q.-F. derRostfugenflächc 38,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................7,22 Pro;
Asche......................................................................1-78 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,42 -
Asche.....................................................................1,92 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 69,66 -

IM,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

t halb verbranntes Material . .
Vom Roste § schlacken und Gestein .....

in..» shalb verbranntes Material. . »
AsLaumE

Flugasche von hinter der Brücke............. ...

7,UO 0,2« 0,88 95,0 6,65 0,35 58,19 26.9 Heerdkoaks wie vom vorigen Versuche.
1,60

13.00
2,70

13,10
0,50

0,03 
j 0,62

0,35
0,01

0,20

1,96
1,64 
0,06

95,0

27,7
2,3

12,35

3,63 
0,01

1,60 
0,65 
2,70 
9,47 
0,49

108,06

31,76
0,10

53,3
j 25,3

37,5
50,0

Einige hellgelbe Schieferftücke, fast gar keine Schlacke.
Dabei wenig Schlacken.

Helle, gelbgraue Asche.
Röthliche Flugasche.

Summa
Abzug für 100 Pft. Kiefernholz.......................

30,90
0,60

1,01 3,86 15,99
0,08

15,26
0,52

139,92

Wirklicher Aschenrückftand ....................... 14,74 d. i. 1,99 Prozent der trocknen Kohle.
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I. Februar 
1849. Stück-Kohlen vom Morgenroth-Flötze.der Morgenroth-Grube.

Erster Versuch.
86.

4499,6
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Wasserverbrauch.
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par. Linien. K S Z

>. Fe 

8K45'

10K 30'
11K o'

40'
12K 0' 

30'

1K 45'
2K 0' 

30'
3K 0' 

45'

4K 35'
5K 0'

45'
6K 0' 

15'

2. Fe!

9d 0'
30'

br.

157
228
229
182
186

281
185
189
186
184

157
98

77
84

>r.

334,8

8,12

8,14
8,28 
8,24 
0,22
8,22

8,22 
8,2 l
8,21 
8,2l
8,22

8,22 
8,28

8,15

8,13 
8,13

-s-1,9

2,3 
2,2
2,5 
2,6
2,8

3,2 
3,8
3,4 
3,8
2,5

2,8 
1,7

-8,4 
8

44,5

56,8
95,8 

115,5 
127,8 
422,8

122,8 
126,5 
128,8 
127,8
129,8

185,5 
77,6

71,5

52,5 
52,2

32,5

34,0 
28,5 
30,5 
32,0 
39,7

53,0 
56,0 
64,0 
59,5 
71,0

69,0 
90,5

88,0

45,0 
45,0

78,3

89,6 
92,8 
92,4
98,5 
98,4

91,3 
98,7 
98,7 
98,7
96,5

89,2 
85,8

85,6

81,8 
79,6

-j- 3,8 
23,1 
36,5 
31,6

38,7 
35,8
37,3 
37,1
38,5

16,3

92,8 
113,8 
424,4 
449,2

148,8 
423,5 
424,6 
124,8 
426,5

403,5

ff- 68

-1-490 
-s-466

-758
-666

-880 
-1208 
— 988 
-4280 
— 960

N. s.
-530

-s- 86

- 58 
-s- 68

400

600

600
302

1002

1006
600

130

17,0

13,0

12,2

15,5
19,7

23,7

966,4

879,4
978,4

975,4
576,3

123,7

Brenn
material.

0

N

L
Z

8» 58- 128II
10k 35k 20 H
10k 40' 100

11k 38' 188
12K g-
12K 31-

§ 95

1k 0' 96
1k 35' 96

2K 15' 95
3K 5' t 99

j 19

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 4,3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 18Q.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen. Feuerbrücke 2j Zoll höher als gewöhnlich.

Berichtigtes Gewicht de-Wassers im Kessel zu M^d

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel r„^89,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . I„—89,3.

Zum Vorheizen verbraucht: 128 Pfd. Kiefernholz.

Da- Wetter ist trübc; ab und zu etwas Schnee; Wind heftig 5VW8.

All Schornstclnkopfe zeigt flch mäßig viel Heller Rauch. Als
Ait "ach vorn geöffnet wurde, nahm da- 

nicht merklich an Lebhaftigkeit zu. Es wurde darauf um 11K 15' Feuer im 
HulfSofen ange-und-t und biS 12 k 13- unterhalten. Um 12k S- brennt das Feuer ziem
lich gut, ohne Rauch, aber mcht sehr hell, mit kurzer Flamme. §

DaS Wetter hat sich feit Mittag aufgeklärt. Wind heftig IV.

4K 40' wird der Zugschieber geschlossen.

Der Wasserstand soll sein -l-76 statt-k-68, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,3» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................... ...........................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 37,1

-l- 21,7
Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0»....................................................................................
679 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 4462,5-^-21
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4462,5

4183,5
89,4

788 Pft. Material verbrannt, 
darin:

21 - Wasser,
27 - Asche und Gestein, 

K52 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 681,0 Pfd.

daher: 1 - 48,k - und 1 Tonne 345,9 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,38 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,60

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

12>> 8-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 758
3d 45-, Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 888

Waffer zugegeben in ter Zwischenzeit...................................... 2824 Pft.
Dauer dcr Periode ter stätigen Dampfbiltung in Stunden 3,75 St.
Wasser von 8° verdampft in dieser Zeit................................. 2854 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 568 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 787,7 Pft. 
pro Psd- de- Material-......................... 5,9 -

stunde und Q.-F. der Rostfläche . 56,3 -
- - - - Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 133,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,5 - 
pro Stunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 31,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel. 

Wassergehalt nicht bestimmt.

188 Theile des getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 28 KOPro:
Asch-............................................................ 3,85 -
Koaks, nach Abzug ter Asche . . . 67,55 

188,88 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m ", - i halb verbranntes Material. . .
Vom Rost- .................................................

(halb verbranntes Material . 4
AschenranmeW - - - - i

Flugasche von hinter ter Brücke........................

2,70 0,10 0,39 92,0

92,0

14,2

2,48 0,22
1,90 
0,64 
4,80

17,59

21,74 27,0
25,3

j 30,0

34,2

Wenig Koaks,n kleinen Stücken.
Schiefer; flache Kuchen von braungrünerge 

schmolzencr, blasiger und vcrästcttcr Schlacke mit an 
gebackencn Schlcferflittern.

1,90
7,95
4,80

20,50

0,07 
j 0,43

0,60

0,27
1,82

2,93

7,31

2,91

63,96

25,46

Summa
Abzug für 140 Pfr. Kiefernholz.......................

35,15
0,84

1,10 5,62 18,22
8,11

25,15 
0,73

89,42

24,42 d. I- 3-60 Prozent der trocknen Kohle,

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
verdeckte Nack?sewem"Vcrs»wMden^ L^^ch nach dem Feuern trat stets etwas Rauch auf, dcr gegen 10- anhielt und die Aussickst auf das Feuer vom Hinteren Schauloche aus

-räch seinem ^-elschwmdcn sah man von diesem Schauloche aus das Feuer mit lebhafter, ziemlich weiper, aber tie Brucke nur 3 bis 4 Fuß weit überschreitender Flamme brennen. Etwa
-nie halbe Stunde nach dem Feuern wurde die Flamme ganz kurz, und dann ward in der Reget frWe Kohle aufgeworfen. " uoermr-ncnocr »ramme -nennen, ^ma

27*



204

2. Februar
1849.

Stück-Kohlen vom Morgenroth-Flötze der Morgenroth-Grube.
Zweiter Versuch.

87.
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Ueberschuß 
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par. Linien.
'-2

2. Fel
9K 50'

11k 0'

12K 0'
30'

1b 30'
2K 0'

30'

3K 30' 
35' 
40' 
45' 
50' 
55'

4d 0'
5' 

10' 
30'

5b 0'
30'

6b 0'
15'

8b 30'

3. Fe
9b 5'

>r.

188

200
166

180
190
178

173
172
171
181
178
188
189
171
165
185
160
169
167
115

131

>r.

I 45

340,6

341,0

0,12

0,14

0,20 
0,20

0,20 
0,20 
0,22

0,22 
0,22 
0,26 
0,22 
0,22 
0,23 
0,22 
0,22 
0,22 
0,24 
0,22 
0,22 
0,22 
0,18

0,15

0,15

-4- 0,2

0,6

1,0
1,5

2,0
2,1
2,4

2,5

2,4

2,1
1,2
1,5
0,6

— 0,7

61,7

62,5

122,5 
127,5

135,5 
134,5
126,5

138,5 
133,4
134,8 
135,2
137,6 
140,0
140,2 
139,5
138,2 
131,0
136,6 
131,3 
112,0
87,3

75,0

57,2

37,0

46,0

38,5 
42,0

57,0 
«3,0 
«7,0

73,0

84,0

80,0

86,0 
83,0
84,0 
82,0 

105,0

95,0

54,3

79,2

91,3

91,5 
89,9

90,9 
91,0 
90,4

90,4

91,0

90,8 
89,8 
90,2 
90,0 
88,7

88,6

84,1

-r-31,0
37,6

44,6
43,5
36,1

48,1

49,2

40,2
46,8
41,1
22,0

121,5 
126,0

133,5 
132,4
124,1

136,0

137,8

128,9 
135,4
129,8
111,4

Der Wafferstand soll sein 4-124 statt -4-400, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,8« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden.............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 900 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0».............................................................................
873 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-Z- 47,3

----- . ------
Wasserverbrauch. Brenn

material. Wechselschi-bec na» hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 14Q.-F. Rostfugenfläche 4,3 Q.-F. Keffeldoden über dem Roste lOO.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen. Feuerbrücke um 2; Zoll erhöht.L
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Berichtigte» Gewicht des WafferS Im Kessel zu jNVWu^ V?Z3710Pft.

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel 91,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 'r„—93,1.

-1- «5

-^200

9>- 35'

11d 13'
11«-15'

115H

20 H
96

Zum Vorheizen verbraucht: 115 Pfd. Kiefernholz.
Mildes Frostwetter; Himmel ganz wolkenfrei. Wind massig stark »V. 
Feuer im HülfSofen.

0
-900

-500 
-1-100 
-500

-400

—300

—400 
—250 
—250
-1-300
-1-800

1001
900
106

1000

604

400
600
401
596
404

23,5
18,2

17,5

19,7

20,5

20,0

953,0

967,5

965,3

964,2

959,7

959,9

11>- 45'
12K 32'

1N 5' 
1>- 43'

2>-23- 
3>- 0'
3d 33'

4^15-

95
97
98
97

99
97

100

Z100 
i 21

DaS Feuer ist gut im Gange. Es brennt mit langer, lebhafter Flamme und sehr wenig 
Rauch. Die Dampfentbindung ist lebhaft.

DaS Feuer brennt lebhaft mit ziemlich langer Flamme und wenig Rauck.
Um 2u 35' mäßig viel Rauck-, der bei ck die Flamme verdeckt.
Der Zugmeffer ist heut recht ruhig.
Gefeuert 3>- 31 bis 33'. Nach Schliessung der Ofenthüren zeigt st» starker brauner Rauck-. 
31-35' ist die Flamme am Hinteren Schaulochc noch nichtTichtbar. Mäßig viel brauner Rauck-. 
31-40- dunkclrother Schimmer von der Flamme bei ck; etwas weniger Rauch 
3>- 45- lange blutrotste Flamme; nur noch wenig heller Rauch.
3>- 50- lange, noch etwas rothe Flamme. Fast kein Rauch mehr.
3>- 55- Helle, lange Flamme. Kein Rauch mehr.
4>- 0- Helle, aber schon kürzere Flamme, ohne Rauch.
4'- 5- ist die Flamme hell, aber ganz kurz; sie überschreitet nicht mehr die Brücke.
4>-10- nur noch sehr wenig Flamme. Das Feuer ist ganz niedergebrannt.

Feuer ist auSgebrannt; nur noch glühende Koaks ohne Flamme anf dem Roste.
51- 45- Zugschieber auf 4 Zoll gestellt.

6i- 5- Zugschieber geschloffen.

-4-620

900 Pfd. Material verbrannt,

-1-400 27
darin: 

- Wasser,
Heut wogen:

18 Kubikfuß 879,0 Pfr.

176,3
5769,6 35

838
- Asche und Gestein, 
- brennbare Theile.

daher 1 - 48,8 - und > Tonne 347,2 Pfr.

— 157,8

-l- 48,3

5611,8-Z-27haben . .....................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5611,8

5638,8
144,5

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,24 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 6,46

Periode der stätigen Dampsentbindung.

12^30'. ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand— 900
5^ 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 250

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit...................................... 4425 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St. 
Wasser von 0<> verdampft in dieser Zeit................................. 3870 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 709 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 860,0 Pfr. 
pro Pfund des Materials....................5,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 61,4 - 

- Heizfläche . 2,5 -

Material verbran nt pro Stunde . .157,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 11,2 - 
proStunde und Q.-F.derRostfugenfläche 36,6 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

r, j halb verbranntes Material . . 
Vom Roste i Schlacken und Gestein.............

(bald verbranntes Material . . r 
^lus dem ) Stacken und Gestein.............. z

A,chenraume fische..............................................  
Flugasche von hinter der Brücke............... - - -

6,00
4,25

11,45
7,00

25,25

0,20
0,15 

j 0,60

0,70

0.67
0,47

2,05
2,81

92,0

92,0

23,7

5,52

10,53

5,98

0,48
4,25 
0,92 
7,00

19,27

48,30

92,14

52,33

30,0
28,3

§ 30,7

36,1

Sinterkoaks, an denen die Schichtung noch sehr deut
lich zu erkennen ist.

Summa
Abzug für 135 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

47,95
0,81

1,45 5,33 16,51 
0,11

31,92 
0,70

31,22

144,47

d. i. 3,58 Prozent der trocknen Kohle.
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3. Februar
1849.

Stück-Kohlen vom Morgenroth-Flötze der Morgenroth-Grube.
Dritter Versuch.

-M 88.

4904,7
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselsflsteber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 14 Q.-F. Rostfugenfläche 4,3Q.-F. Keffelboden überdem Roste 10O.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Sir. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen. Feuerbrücke um 2j Zoll erhöht.R § — c-
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Berichtigtes Gewicht d°S Wasser- ,m Keffel zu § Pst.'

Anfang-temperatur des Wasser- Im Kessel ro-90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93,2.

par. Linien.
-s 8 ZK Z T

3. Febr.
9d Z-

10K 40'

45

167 343,r

0,15

0,15

— 0,7 

0

57,2

66,0

54,3

49,5

84,1

90,3
-1-14,5

33,9
41,4
46,1

-1-400

-1-465

ia<> 5'

1V>- 43'

7011

WIl
Zum Vorhcizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

11K 0'
30'

12K 0'
30'

198
183
173
185

0,20
0,20
0,20
0,20

0
-1- 0,7 

1,0
1,5

106,2
124,8 
132,0 
137,0

41,0
41,5
43,0
51,0

91,7
90,9
90,6
90,9

106,2 
124,1 
131,0
135,5

4-4» > 
4-WN
—40U 
N.s. 700

302
20,0

961,8

10k 45'
11K 15-
12K 2'

12K 50'

97
99
98

97

Wetter schön. Himmel unbewölkt. Wind mäßig 8.

Der Wafferstand ist nicht zu beobachten, da zu viel Wasser im Keffel ist.

1K 30'
2K 0'

30'
3K 0'

5'
10' 
15' 
20' 
25'
30' 
35'

4K 0' 
30'

5K 0' 
30'

166
177
172
156
153
170

176
160
161
159
173
160
162
145

342,8

0,20 
0,20 
0,21 
0,20 
0,21 
0,20

0,21 
0,20 
0,20 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20
0,16

2,2
2,4
2,6
2,7

2,5

2,4
1,9
1,«
1,4

135,0 
141,0 
140,0 
136,0 
132,5 
134,0

142,5 
143,2 
142,0 
141,2 
137,0 
138,5 
133,0
88,8

60,0 
66,0 
73,5 
72,0

79,0 
84,0 
78,5 
85,0 
84,0 
83,5

103,0

89,8 
90,7 
90,2 
89,5

89,9

90,3 
89,7 
89,8 
89,0

45,2
50,3
49,8
46,5

52,1

46,7
48,8
43,2

132,8
138,6
137,4
133,3

139,5

134,6
136,6
131,4

— 50

-300

-250

-500
—400
-1-500

600
400
600

302
99

300
300
402
802

19,2

19,0

20,2

20,2

961,5

962,0

961,2

1K 32' 
2K 12'

3K 4'

3K 43'

100
100

100

i 98

Gefeuert 3K 2 bis 5'. Das Feuer war stark niedergebrannt.
3K 5' mäßig viel nicht sehr dunkler Rauch. Flamme am Hinteren Schauloche nicht sicbtbar. 
3K 10' etwas weniger Rauch; dunkelrother Schimmer von der Flamme am Schauloche bei ff. 
3K 15' nur noch wenig Rauch. Lange, blutrothe Flamme, an der Spitze durch Rauch aetrübt. 
3K20' fast kein Rauch. Lange, aber noch röthliche Flamme, die weit bei /S vorberftreicht. 
3K25' Helle Flamme, kein Rauch.

3K 43' gefeuert. Nicht so sehr abgebrannt wie um 3K.

5K 20' Schieber geschlossen.

K>> 35'
7>> 0'

152
134

0,16 
0,16

79,5 
78,0

104,0
101,5

89,8
88,7

-1-350
201 - 962,2

Noch einige, schwach glimmende Koaks auf dem Roste.
Kurz vor ter letzten Beobachtung zerbrach da- Wasserstandsglas de- Kessels.

4. Fe br.
V- 25"

1»30'

50
13

l 8

0,14 
0,14 
0,13

-1- 2,7 
3,0 
2,8

57,2
63,2
63,0

57,0
47,0
46,5

84,2
81,9
81,6

-1-275
-1-375 100 20,0 ! 96,0

800

24

Pst. Material verbrannt, 
darin: - Heut wogen:

- Waffer, ! 16 Kubikfuß 789,0 Pst.

745 - brennbare Theile.Der Wafferstand soll sein -1-364 statt -r-375, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,9o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

7,0

-1- 77,6

— 77,1

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0».......................................................................  .

«76 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben .............................................................................................. . .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Nutzbarer Heizeffekt.

4936,8-1-24

4936,8

4960,8
118,2

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,17 Pfd. Dampf.

trockenes 6,39

Periode der stätigen Vampfentbindung.
12K 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 400

5K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 400
3847 Pft.

5 St.
3847 Pft.
604 -

Zaster zugegeven m ver Zwl,cyenzett .......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbilvung in Stunden 
Wasser von 0" R. verdampft in dieser Zeit............................  
Material verbrannt.......................................................................

Wirklicher Aschenrückstand

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

shälb verbranntes Material . .
Vom Roste Gestein.............

9kl.« (halb verbranntes Material . jAschenr^ und Gestein .... !

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,80 1,75 0,60
1,75
9,68
5,42

23,25
—

0,6U 
j o,sa 

0,62

0,22

1,89

2,91

Summa
Abzug für 90 Pft. Kiefernholz.......................

40,10 
0,54

1,72 5,02

Dampf erzeugt in der Stunde . . - - 769,4 Pfd. 
pro Pfv. deS Materials......................... 6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 55,0 -

- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 120,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,6 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 28,1 -

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Afchen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

92,0

92,0

19,8

4,42 0,38
1,75 
0,77 
5,42

18,65

38,64 27,4
29,2

j 30,2

37,2

Die Rückstände waren »on ähnlicher Beschaffenheit, wie 
bei den früheren Versuchen.

Prozent der trocknen Kohle.

8,91

4,60

77,96

40,25

13,51
0,07

26,97 
0,47

. 26,50

118,21

d. i. 3,41
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19. April
1850

Stück-Kohlen vom Morgenroth-Flötze der Morgenroth-Grube.
Vierter Versuch.

210.

4784,8

Ze
it d

er
 Be

ob
ac

ht
un

g.

M
an

om
et

er
.

Ba
ro

m
et

er
. Zu

gm
ef

fe
r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in ter Esse

Wasserverbrauch.
im

 Sc
ho

rn
st

ei
ne

, 
m

it W
af

fe
r g

ef
üll

t.
im

 le
tz

te
n Z

ug
-, 

m
it W

as
se

r g
ef

ül
lt.

 !
de

r ä
uß

er
en

 Lu
ft.

in
 de

r E
ffc

.

Im
 Lu

ftk
an

al
e,

 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

de
s W

as
se

rs
 im

 Ke
ffe

l.

üb
er

 di
e d

es
 Ke

ffc
lS

.

üb
er

 di
e d

er
 äu

ße
re

n 
Lu

ft.

W
af

fe
rs

ta
nd

 im
 Ke

ffe
l.

G
ew

ic
ht

 de
s z

ug
ef

ül
ite

n 
W

as
se

rs
 in

 Pf
un

de
n.

Te
m

pe
ra

tu
r d

es
se

lb
en

 in
 

R
ea

um
ur

-G
ra

de
n.

D
am

pf
 au

s W
af

fe
r v

on
 

O
o in

 Pf
un

de
n.

par. Linien.

19. A
8« 55'

IN» 15'
35'

116 0'
30'

12» 0'

pril
46

167
166
171
153
173

338,0

338,1

0,15

0,15 
0,25 
0,25 
0,26 
0,27

0,00

0,01 
0,2-1 
0,24 
0,23 
0,22

12,0

13,4
13,3
14,2
15,2
15,2

67,3

72,4
102,7 
114,4 
117,7 
120,0

104,0

110,5
73,0 
73,0 
78,0 
87,5

84,0

90,2
90,4
90,4 
89,0
90,1

ff-12,3 
24,0
28,7 
29,9

89,4 
100,2 
102,5 
10 i,8

-l- SS

-t-12S 
—100 
—300 
-t- SO 
-b-200

600
403

23,7
9S4,3

0«
30'

0'

161
183

180

0,26 
0,25

0,26

0,24 
0,24

0,24

16,4 
16,0

15,2

124,2
123,2

125,2

101,0 
109,0

114,5

89,7
90,7

90,6

34,5
32,5

34,6

107,8
107,2

110,0

^-120 
0

-250

600
200

201

21,5

957,5

30' 179 337,9 0,25 0,25 16,2 126,4 115,0 90,5 35,9 110,2 0 600 21,5
36'
51'
55'

3K 0'

180
171
161
162

0,27 
0,26 
0,26 
0,27 0,25 16,2

125,4
126,3 
125,0
124,2 123,0 89,5 34,7 108,0 -1-100 401 957,5

10'
15'
30'

4k 5'
30'

174
176
172
168
180

0,27
0,27
0,26
0,26
0,27

0,24 
0,25 
0,25

16,0
15,9
16,6

125,2
124,7
126,5
127,3
126,0

122,0.90,3
124,0 89,9
135,0 90,4

36,2
37,4
35,6

HO,5 
111,4 
109,4

-300
-1- 50 

0
800
202

21,2
959,0

5d 0'

6^ 0'

177

160

0,25

0,26

0,24

0,10 
0,01 
0,01

0,01

14,6

16,0
14,2
12,8

10,2

122,2

106,4 
110,0

97,6

69,5

127,5

122,5 
131,0
124,2

102,0

90,4

89,7 
90,0 
89,5

85,8

31,8

16,7 
20,0 

8,1

107,6

90,4
95,8
84,8

-350

-1-570 1000 2l,5 956,5
30' 

7K 0'

20.21
8K 20'

159
1S4

pril
79 336,1

0,23 
0,23

0,14

-i-500
-1-420

-1-165

Brenn
material.

9« 0'

10« 15'
1ll<>21' 
1l« 1»' 
1l>-36' 
11>- SS'
12"- Iv' 
12>- 25'

1« 10' 
1d 25' 
1« 10' 
1» 55' 
2»13' 
2» 31'

2« St'

3» 13'

3>> 31'
3« Sll'
1>> 10'

'Z

6011

2011
95
92

93

08

97

SS

98

32

700

Der Wasserstand soll sein -1-77 statt -1-165, daher abzurechnen: — 56,6 
Temperatur zu Anfang 2,6» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................................ ......................................
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzündcn vcr-

— 30,8

10
28

«62

Wechsclschiebcr nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 1I,2O.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Kcsselbotcn über dem Roste 8,5O.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Keffel zu We"deS Vettuch^ Pst^

Anfaugstempcratur de» WafferS im Keffel 90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . !r„—92,8.

Zum Vorhcizen verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
106 47- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Die Hälfte dieser Beschickung ward auf den Rost, die andere Hälfte auf die Platten ge

worfen. Gegen Erwarten rauchen die Kohlen bis jetzt fast gar nicht (selbst nicht bei 
ter ersten Beschickung). Die Flamme bleibt stets bei ck sichtbar, ohne daß die Luftplatten 
geöffnet zu werden brauchten.

Das Wetter ist schön; der Himmel wolkenfrei. Wind schwach b<»

Gefeuert 2« 32 bis 31'. Etwas Heller Rauch. Die Flamme ist anfangs bei nicht sicht
bar; sie erscheint nach Schließung der Ofenthüren, doch etwas trübe. Erste Luftplattc 
offen 2« 31 bis 36'. Um 2« 38' sehr Helle, volle Flamme bis gegen

Gefeuert 2« 52 bis 51'. Die Flamme erscheint bei ck anfangs durch Rauch getrübt. Luft- 
platte onen 21- 51 bis 57'.

Gefeuert 3« 12 bis 13'. Etwas mehr Rauch als gewöhnlich. Luftplatte offen 3« 11 bis 17'. 
— 3« 18' ist die Flamme sehr hell, bis L — 3« 25'Flamme hell, aber dünn und kurz.

Gefeuert 3« 32 bis 31'.

1« 35' letzte Kohlenportion auf den Rost geschoben.
1« 50' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.
5« 10' Schieber auf 3 Zoll gestellt.10' Schieber auf 3 Zoll gestellt.

5' Schieber und Eingänge des LuftkanalcS geschloffen.

Pfd. Material verbrannt,

- Wasser,
- Asche und Gestein, 
- brennbare Theile.

Heut wogen:
11 Kubikfuß «68,0 Pst.

daher: 1 - 17,7 - und 1 Tonne 339,3 Pst.
Im Meßkasten 2 Tonnen 701,0 - - 1 - 352,0 -

braucht worden.................................................................................. -
Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 

aus Waffer von 0»..................................................................
690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben........................................................................................

— 77,1
Nutzbarer Heizeffekt.

. .............. ...................................................... ..... ...........................1751,0^-10
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

1731,0

4764,0
131,3

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,7S Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,90

N

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11« 6'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 300 j Dampf erzeugt in der Stunde . . . ,617,8Pfd.
5" ' Letzte Beschickung niedcrgcbrannt. Wafferstand........................— 350 i pro Pfund des Materials.............................6,4 -

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit...................................... 3828 Pfd. - Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 57,8 -
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. i - - - - - Heizfläche . 1,8 -
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3887 Pft. >
Material verbrannt........................................................................ 605 - I Material verbrannt pro Stunde . . 100,8 -

pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,0 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 10,3 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

ck j ^lb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Socken u„p Gest-iu..............

(halb verbranntes Material . > 
g dem l AMacken und Gestein .... ! 

Ai»-nraume<As^....................... '
Flugasche von hinter der Brücke................  . .

4,25 0,14 0,61 94,0 4,00 0,25 34,96 30,4 Dichte Sinterkoaks in kleinen Stücken.
2,65

10,30
4,00

23,90
0,25

0,07
j 0,50

0,83

0,38
2,04
3,41
0,04

94,0
23^7

4,9

9,68

5,66 
0,01

2,65 
0,62 
4,00

18,24 
0,24

84,70
49^3

0,11

37,9
j 28,6

37,9

Schieferstücke u. geschmolzene Schlacke in kleinen Stücken.
Dabei viel Scklackenftückchen.

Leichte, hellgraue Asche.

Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz....................

41,10
0,48

1,20 S,8t 15,35 
0,06

26,00
0,42

134,34

Wirklicher Aschenrückstand........................... 25,58 d. i. 3,71 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung.
Die Morgenroth-Kohlen brennen heut recht lebendig, mit mäßig viel Heller Flamme, und fast ganz obne Rauch. Selbst beim Feuern bleibt die Flamme bei sichtbar; erst nach 

Schließung der Feuerungsthürcn trübte sie sich ein wenig. Dann wurde in der Regel die Luftplatte auf 1 oder 2 Minuten geöffnet, wodurch eine vollständige Verbrennung des Rauches gelang. 
Doch war selbst dies nicht einmal immer nöthig. so,
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21. September
1849.

Stuck-Kohlen vom Heintzmann-Flötz der Königs-Grube.
Erster Versuch.

135

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

par. Linien.

21. Septbr.,

!»> 30' 193 339,3

Uebcrschuß
d. Temper.

der Gase
in der Eff-

-.

-7-

Wasserverbrauch. Brenn
material.

10b 0-
30-

1lb g-
35-

12b 0'
30-

1b 0-

196 
192' 
190 !
161 : 
175 '
177
200'

0,10

0,17 
0,16 
0.18 
0,17 
0,16 
0,18 
0,20

12,2

12,5
12,7 
14,0 
15,0 
15,0
15,8 
15,3

55,5

122,5

95,0

96,0

103,0

63,3

89,0

101,5

91,8

91,6 
91,2
90,7 
89,5 
90,4
90,5 
91,4

30,9

4,9

5,6

11,6

iio.o 

81,0 

81,0

87,7

2b 0-
15-
30-
40-
55-

3>- 0-
30-
45-

4b 35'

6b 0"

188!
185!
197!
187!
168!
168! 340,1
180!
178'

167

148 !

0,20 
0,20 
0,18 
0,20 
0,20 
0,20 
0,21
0,20

0,20

0,12

14,8

15,3

105,0

15,0
14,7

108,0
110,0
109,0
109,0

121,0

90,8

91,3

14,2 90,2

14,3 117,0

119,0

22. Septbr.!
7K 0'

10' I '2, 0.12 
0,10 ''2>

64,0 
! 66,0

89,9
90,5

89,9

89,4

85,8
85,5

19,1
18,5

94,0
94,3

Der Wafferstand soll sein-1-167 statt-1-180, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,3° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Ahzug für 20 Pfd. Klcfernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°........................................................- - - - -
672 Psd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

W
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240

50 
400 
750 
250 
400 
300 
300

1003
200
400
404

18,0
19,0

967,1

965,9

50 1002 21,5 958,5

300

100
0

100

600
407

22,0
962,l

44g 7V1 22,5

150 1ÜV 763,5

-s- 140
st- 180

- 8,3

40! 27,5 37,7

4654,8

-t-34,2 -6- 23,0

4677,8-828haben............................................................................................- , ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4677,8

4705,8
128,1

9b 30'
9b 37-
9K 55'

11b 5' 
1IK30'
11b 50'
12b 20'
12b 50-
IK 20-
1d 40-

2<> 14'

2K 35'

3>- 3'

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q->F. Keffelbodenüberdem Roste I0O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte« Gewicht de- Waffer- im Kessel zu § F^teS ^13^ Pst!

AnfangStemperatur de- Waffer- lm Kessel 2-- —91,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—93,1.

250»

20 II
100
96

98

96

94

95

99

22

Zum Verheizen verbraucht: 250 Pfr. Kiefernholz.

TrübeS, regenichtcS Wetter. Sturm auS 0.
10b 40- Inhalt de» Aschenraumes auf den Rost geworfen.
11b 0- Feuer niedergebrannt.

Der Zugmeffer ist heut sehr unruhig.

G-feuert 2b 12- bis 14-. Balb nach Schließung der Thüren stellt sich ziemlich dicker Rauch 
em, der, allmähllg schwächer werdend, bi« 2b 25- anbält. Tie Flamme reicht meist etwa 
bis

Um 2b 38- mäßig starker Rauch, der etwa bis 2b 47- anhält. Uni 2b 47- siebt man von 
0 aus die Flamme klar und lebhaft, etwa bis /S. Am Hinteren Theil- des KeffelbodenS 
haben sich Rußzotten angesetzt.

3>> 26- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Feuer nicht ganz so stark niedergebrannt, wie nm 11 Ubr. Zugschieber auf 3" gestellt.
Zugschieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
21. Septbr. 11b Vormittag- Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
21. - 5b Abend« wogen dieselben: 2,94 -
22. . 5jb , - - 2,92 -

Verlust an Waffer 0,08 Pfd. oder 2j Proz.

708 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

28 - Wasser,
20 - Asche und Gestein,

652 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 678,0 Pfd.

daher: 1 - 48,43 - und 1 Tonne 344,4 Psd-

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohe« Material liefert: 8,88 Pfd. Dampf.

trockenes 7,00

Periode der stätigen Dampsentbindung.

l lb 0-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 750
3d 45-. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 100

em --------- <-— r- 3854 Pfd.
4,75 St.
3316 Pfd.

504 -

Wasser zugcgeben m der Zwischenzeit ......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit......................................
Material verbrannt

Dampf erzeugt in der Stunde .... 698,1 Pfd. 
pro Pfund deS Materials................... 6,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,7 - 

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 106,1 - 
pro Stunde und Q.-F. rer Rostfläche . 7,9 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 30,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da- ungetrocknete Material entbält:
Waffer.................................................................4,43 Proz.
Asche......................................................................4,50 -

l 00 Tbeile de« getrockneten Material« geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,48 -
Asche......................................................................4,70 -
Koak«, nach Abzug der Asche . . . . 68,82 -

100,0g Proz.

Rückstände.
Gewicht

P-
Kubik

fuß.

Prozente 
deS

Darin noch 
brennbar: Aschen- Würde noch 

verdampft 
haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

Vom Roste ! bald verbrannte» Material. . . 
f Schlacken und Gestein.............  

e balb verbranntes Material. . .Asch^raum-^^ und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,75 0,36 1,25 97,0 8,49 0,26 74,27 24,3 Dicht- SinterkoakS in kleinen eckigen Stücken. 
Nur sehr wenig Stückchen Schiefer nnd Schlacke. 
Meist KoakSstückchcn.

0,27
11,65
1,10

11,65 
0,35

§0,53
0,04
1,86 97,0 11,59

0,27
0,36 101,41 §24,6

0,32 
0,01

1,67
0,05

26,1
2,9

3,04 
0,01

8'61
0,34

26,60 
0,09

36,4 
35,0

Gelb-braun-, sandige Asche.

Summa
Abzug für 270 Pfv. Kiefernholz.............

Wirklicher Aschenrückftand....................................

25,32
1,62

0,8- 3,62 14,64 
0,22

10,94
1,40
9,54

128,10

d. i- 1,46 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Vor dem heutigen Versuche war unmittelber hinter der Brücke, da, wo sich der Feuerkanal wieder erweitert, -ine Art Gitter von Charmottesteinen aufgebaut worden, in der Hoff- 

nung, daß dieselben glühend werden, und der Rauch sich an ihnen entzünden werde. Diese Erwartung erfüllte sich nicht; vielmehr zeigte sich auch heut viel Rauch, der 10 bis 12 anhtelt. Uebrtgens 
brannten die Kohlen recht lebhaft und mit ziemlich viel Flamme.
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22. September
1849

Stück-Kohlen vom Heintzmann-Flötz der Königs-Grube.
Zweiter Versuch.

136.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-

-f-16» 86 5»' 7011

:. Linien. 24

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F -
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

«»8
- S

Berichtigte- Gewicht d-S WafferS in. Keffel zu j Ne"Ls'LAS" U-

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel 90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 94 Z.

22. Septbr.
0,1» 9,8 62,4 84,1 

!
86 45' 47

9»» 45' 16» 34ss,2 0,16 10,6 63,0 90,0
106 g- 174 »23 11,2 120,0 90,2

30- 191 0,28 12,0 157,0 90,8
116 0- 182 0,20 12,5 111,0 90,7

30' 161 0,18 12,5 90,0 89,5
126 «' 185 0,20 12,3 102,5 90,7

30' 170 0,22 12,3 102,0 90,1
16 0' 182 0,2» 12,2 107,5 90,7

30' 162 0,21 12,5 132,0 89,7

2-» 30' 183 0,21 12,5 no,o 90,7
3K 0' 161 »,22 13,0 142,0 89,6

10' 171 0,22 111,0
25' 171 339,7 0,21 112,0
30' 180 0,21 13,1 111,0 90,3
40' 182 0,21 III,n
55' 184 »,21 111,5

4k 0' 182 0,21 13,0 110,7 90,6
30' 171 0,21 12,7 111,0 89,8

5K 0' 178 0,21 12,5 146,0 90,4

66 0' 166 0,16 11,5 153,0 89,8

7d 10' 146 0,14 135,0 89,1

23. Se ptbr.
8K 45' 87 0,14 10,5 68,5 86,2
9l» 10' 81 0,13 10,8 69,0 85,8

Zum Vorheizen verbraucht: <0 Pfr. Kiefernholz.

29,8 108,8
«6,2 
20,3

11,8

16,8

49,3

20,7

20,1
21,2

145,0
98,5

90,2

95,3

4-220 
4-160 
—200 
—500 
— 50 
-400 
4-100 

0 
0

1002,25,2

800 23,5
2«U -
400 23,2

949,9

953,0

97,5 0 
-300

603!
400!23,2

956,0

96 48'
96 50'

106 22' 
11°
116 zz-
126 z-
126 4g-
126 zz-

16 20'
16 50'
26 30'
36 7'

2011
9!)
97
99 

^100 

^100
' 99

Wechselschieber nach vorn offen bis 96 37'.

Mäßig starker OWinr. Hlnnnel meist bewölkt.

97,9 -s-200

97,7
98,3

-200 
4-180 
4-450

4-210

4-440

DerWafferstand soll sein-f-17I statt->-180, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 4,3° niedriger als ain Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»..................................................................................
763 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie-

«oa

60»
401

24,5

305,20,0

4-460! !
4-180 > 25 26,0

5,7

— 77,4

952,0

950,7

288,6

23,7
5073,9

3>> 35'

4-113,0

4- 85,7

5189,84-37fert haben................................. .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4- 115,9

5189,8

5226,8
128,7

98
412

800

37
23

740

Gefeuert 3K6bis7'. Um 3^ 10' mäßig viel Rauch am Schornsteinkopfe; die Flamme ist 
trübe und roth, sie reicht etwa bis A — 3^ 16. Rauch etwas schwächer, die Flamme ist 
lebhafteren*) länger als zuvor. — 3K 20'war der Rauch fast verschwunden; die Flamme 
ist bei 0 sichtbar, sie ist voll und klar, und reicht etwa bis /3.

Um 3K 40' ist der Rauch etwa eben so stark, wie nach Eingabe der vorigen Beschickung; 
die Flamme reicht ^is gegen A — Um 3^ 50' ist der Rauch vollständig verschwunden, 
die Flamme ist bei s* sichtbar, sie ist klar und reicht bis gegen

Um 4K 10' wird der Inhalt des AschenraumeS auf den Äoft geworfen. — Um 4K 30' war 
das Feuer etwa so weit niedergebrannt wie um 11K 0'.

Der Zugschieber wurde um 4K 30' auf 3" gestellt, und um 5K 30' ganz geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 788,0 Pfd.

daher: 1 - 49,25 - nnd 1 Tonne 350,2 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,49 Pfv. Dampf.

1 - trocknes 6.8H

Periode der stätigen Dampsentbindung.

11k 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 500
4K 30'. Letzte Beschickung nledergebrannt. Wasserftand . . . . -j- 180

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ...................................... 4381 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,5 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 3821 Pfv.
Material verbrannt...................................................................... 604 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 694,7Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................6,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,5 -

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . .109,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,1 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 31,4

Unter dcn Rückständen fanden sich mehr HeerdkoakS als 
beim ersten Versuche; im Uebrigen aber sind diesel
ben von ganz ähnlicher Beschaffenheit.

Kubik- 
fuß.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht
R ü «r st ä n d c.

Gewicht 
in 

Pfunden.

Prozente 
des 

Materials.

D >ri>, ^noch Aschen-

Proz. im Ganzen.
rückstand. Kubikfußes.

»halb verbranntes Material. . . 
Vom Roste j Achten und Gestein.............

(halb verbranntes Material . t AiUrLetz^ und Gestein . . . . ! 

Flugasche von hinter der Brücke................  . -

10,10 0,40 1,26 97,0 9,80 0,30 85,72 25,2
1,05 0,Ä 0,13 _ — 1,05 __ 35,0 

j 23,911,32
3,00 0,60 1,79 97,0 10,98 0,34

3,00
96,08

14,00
0,30

0,42 1,75
0,04

26,6 
3,0

3,72
0,01

10,28
0,29

32,56
0,08

33,3

Abzug für 9g Pfund Kiefernholz....................
Wirklicher Aschenrückstand..............................

29,67
0,54

1,05 3,71 14,71
0,07

15,26
0,47

128,72

14,79 d. i. 1,94 Prozent der trocknen Kohle.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................  4,62 Pro;.
Asche......................................................................3,17 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,68 -
Asche......................................................................3,32 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 70,00 -

100,00 Pro;.
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13. April 
1850.

Stück-Kohlen vom Heintzmann-Flötz der Königs-Grube.
Dritter Versuch.

^1F 207.

650 - brennbare Theile.

-gum
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11.2Q.-F. Rostfugenfläche 2.5 O.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 14 Stäbe Nr. 1. und 9 Stäbe Nr. 7. 
Luftplattcn zeitweise offen.

N

8 

rr

ei
ne

, 
ef

ül
lt. --4

Ke
ss

el
.

ge
fü

llt
en

 
un

de
n.

dl
be

n i
n 

ad
en

. Berichtigtes Gewicht d°S W-ss-rS im Kessel zu j ^133M Pst.'

it d
cr 8

Z

im
 Sc

ho
rn

ft 
ilit

 W
as

se
r^

im
 let

zt
en

 L 
ui

t W
as

se
r g

Lu
st

ka
n 

c d
em

 S L 

ts:

T

e d
er

 äi 
Lu

ft.

Z

D E

ZL
N

N AnfangStemperatur des Waffers im Keffel 7» —90.2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r. —93,5.
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§ 
s Die heut angewendeten Kohlen bestanden fast nur in großen Blöcken; wenig kleine Stücke

par. Linien.
1 — 'S Ä

Z S

13. A
8K 45'

pril
58 334,5 0,16 »,oo 7,3 68,5 100.0 84.5 -j- 95 8K 50' 60H Zum Verheizen verbraucht: 60 Pft. Kiefernholz.

10k 10'
30'

11'- 0-
30'

12K 0'

169
170
165
179

181

334,5 0,16 
0,29 
0,29 
0,30

0,31

0,00 
0,24 
0,25
0,27

0,27

9,4
9,0 

10,0 
10,4

11,5

73,0 
110,0 
130,6 
137,0

140,0

109,0 
71,0 
77,0 
86,6

98,0

90,2
89,9
89,7
90,2

90,6

20,1 
40,9 
46,8

49,4

101,0
120,6
126,6

128,5

-1-155
—100
-300 

0

0

600

400

22.2

954,9

10K 10 
lvk 17' 
11K 7' 
11k 25- 
11K49' 
12k 7.
12° zg.
12K 45'

1K 3' 
1K22' 
1K56- 
2° 14- 
2K33-

2K48'

3K 3' 
3K18- 
3K34- 
3K59'

20«
96
92

96

Feiner Regen. Wind schwach
Wechselschieber von Anfang an nach b'nten offen. Nach dem ersten Feuern sehr starker 

und anhaltender Rauch. Die Luftplatten werden nicht geöffnet.
Zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet. Der Rauch ist anfangs 

schwach, verstärkt sich aber bald: um 11K 19' ist er recht lunkel, bei Oeffnunq der Luft- 
platten wird er indeß sofort Heller, und ist nach einer Minute so schwach, daß man von 

auS die Flamme sehen kann.

1K 5' 
30-

2K 0- 
30' 
35'
45'

50'
3K 0'

5'
15'
30'

4K 5'
30'

5K o-
30'

6K 0'

168 
175
180 
168 
179
174

179 
176
176 
165
179 
172
178
156 
158
161

334,8

0,31 
0,31 
0,29 
0,30 
0,31 
0,31

0,29 
0,31 
0,30 
0,30
0,30 
0,29 
0/28 
0,31 
0,29 
0,27

0,26 
0,28 
0,27 
0^7

0,28

0,27 
0,28 
0,26 
0,14 
0,04 
0,05

11,4 
11,9
12,7 
12,0

11,7

11,4 
11,8
11,6
11,7 
11,8
9,4

143,2 
142,7 
143,7
146,7

145,0

144,0 
147,0 
145,0 
147,0
146,7 
146,0 
138,8 
128,5 
121,0
114,4

>2l,0 
12l,0 
126.0 
130.0

136.0

147.0 
154.0 
170.0 
158.0
151.0
145.5

89,8 
90,1 
90,3 
89,8

90,3

90F 
90,0 
90,4 
89,4 
89,6 
89,8

53,4 
52,6 
53,4 
56,9

56,7

56,5 
56,0 
48,4
39,1 
31,4

131,8
130,8 
131,0
134,7

135,3

135,3
134,2
127,2 
116,8
109,2

0
-100 
-400 
-200

-300

-200 
-300 
-700 
-4-190 
-1-460 
-j-340

800
201
200
600

201

600
401

1003
306

19,0

19,0

19,0

19,0
19,2

963,6

S63.V

963.0

962,0
288.5

92 

! 

!

94

36

Beide Zugmeffer waren heut sehr beständig.

Himmel leicht bewölkt. Wind schwach 5V

Gefeuert 2K 31 bis 33'. Schwacher Rauch. Luftplatten offen 2K 33 bis 36'. Die Flamme 
wird sogleich bei F sichtbar, und um 2° 34' ist keine Spur von Rauch mehr wahrzu- 
nehmen. 2K 39' Flamme klar, voll, rauschend, bis a, reichend.

Gefeuert 2K 46 bis 47,5'. Schwacher Rauch, der sich seicht verbrennen läßt. Um 2'' 53- 
ist die Flamme sebr voll und bell, fast den ganzen Feuerkanal füllend, und reicht fast bis

Gefeuert 3K 1 bis 3'. Mehr Rauch als zuvor. Lustplatte offen 3K 4 bis 6-. Der Rauch 
entzündet sich nach wenigen Secunden; die Flamme war anfangs sehr voll, rauschend, 
bis sie wird bald dünner, bleibt aber stets recht lebendig.

4K 13' letzte Portion Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben.
4K 28' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
4K 55' Zugschieber auf 4", um 5K 28' auf 2" gestellt.

6K 15' Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

45' 148 0,21 0,00 9,4 95,0 190,0 89,2 4-240

i4. Apru

9° 20'1 78
10K 25'1 61

335,6 0,16 
0,15

0,00 
0,00

6,4
7,2

70,3 106,0
69,7^104,0

85.7 
^84.7

- 40
-i-78 12« 23.2 114.3

700

30

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
Heut wogen:

14 Kubikfuß 664,0 Pfd.

DcrWaflerstand soll sein -Z-Sl statt-Z-78, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 3,3° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver- 

bräucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer »on 0«.......................................................................  -
370 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geiw-

-Z- 8,3

-Z-115,2

-Z- 38,2

fen haben................................................- - - - - - --
Die brennbaren Theile ter Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

5208,7

-l- 84,6

Nutzbarer Heizeffekt-

JmMeßkasten 2 Tonnen: 717,0 1 358,5 -

5293,3

5323,3
130,0

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,k»6 Pfv. Dampf.

trockenes 7,9»

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

1ik 0' Erste Beschickung abgebrannt! Feuer im Gange. Wafferstand 
4° 48'. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand......................

Wasser zugegeben in ter Zwischenzeit . . ... . . . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit......................................  
Material verbrannt............................................................................

-300
-200

4421 Pft.
5,8 St.

' 4338 Pfd. 
604 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 747,9 Pft. 
pro Pfund des Materials....................7,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfiäche . 66,8 -
----- Heizfläche . 2,1

Material verbrannt pro Stunde . .104,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 9,3 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 41,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.......................................................4,39 Proz.
Asche...........................-.................................... 2,76 -

Beim Verkoaken entweichente Gase . . 27,00 -
Asch-................................................................ 2,89 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 70,11 -

100,00 Proz.

N ü st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Dc 
br

Pro;.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- ib-ld verbrannte- Material. . . 
( Schlacken und Gestern.............  

-bald v-rbrannt-S Material. . .A Lau^ und G°st°in.............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,60 0,20 0,66 95,0

95,0
28^2

3,0

4.37 0,23 
1,40 
0,62 
1,80 
7,83
0,41

38,24 23,0
46,7

j24,9

36,3
42,0

Keine eigentliche Schlacken, nur einige Schiefcrstücke- 
Meist Koaksstückchcn.

Schwere gelbbraune Asche.

1,40
12,40
1,80

10,90
0,42

0,03 
^0,57

0,30 
0,01

0,20
2,03

1,56 
0,06

11,78

3,07
0,01

103,07

26,86 
0,11

Abzug für 80 Pft. Kiefernholz ........................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

26,92
0,48

0,91 3,85 14,86
0,06

12,29
0,42

1l,87

130,04

d. !. 1,77 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten sebr lebhaft und rasch. Bei der heutigen BehandlungSweise gaben sie auch sehr wenig Rauch; derselbe ist sogar unmittelbar nach Schließung der Feuerung^ 

thüren weder sehr reichlich, noch dunkel; beim Zutritte frischer Luft auf der Drücke verschwand dcr Rauch nicht sofort, verminderte nch aber sogleich, und hörte bald ganz auf; nach Verlauf von 
I bis 2' war er stets verschwunden und die Flamme war von ö' aus sichtbar, stets klar und voll. Die Luftvlatten konnten dann auch bald wieder geschloffen werden.

28
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6. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Heintzmann-Flötz der Königs-Grube.
Vierter Versuch.

218.
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par. Linien.

6. Mai
86 20' 332,7 0,10 0,00 10,5 56,3 68,0 72,7 -430

10k 10' 184 332,6 0,15 0,00 13,7 70,7 99,0 90,5 -230
30' 179 0,25 0,21 13,4 99,0 68,7 90,6 -I- 8,4 85,6 -300

116 0' 164 0,27 0,22 13,0 127,5 68,0 89,7 37,8 114,5 —700
30' 187 0,28 0,22 14,0 135,0 78,0 90,4 44,6 121,0 —300 600 20,0

126 0' 179 0,28 0,23 14,0 140,7 88,5 90,5 50,2 126,7 —300 401 - 960,8

16 0' 185 0,28 0,24 13,8 140,8 107,4 90,5 50,3 127,2 0 1003 19,0 965,0

25' 192 0,29 142,7
30' 198 0,29 0,21 13,3 142,7 114,0 91,3 51,4 129,4 -400
40' 164 0,29 143,7
45' 163 0,29 141,3

26 0' 174 331,7 0,28 0,24 13,0 143,7 117,0 90,1 53,6 130,7 —100 600 19,2
5' 187 0,29 141,7

20' 183 0,29 144,1
30' 185 0,29 0,24 13,0 140,7 125,5 90,6 50,1 127,7 -200 402 - 963,4

36 15' 186 0,30 0,24 13,0 142,0 134,5 90,6 51,4 129,0 -200 600 19,2
30' 179 0,29 0,24 12,9 144,7 128,5 90,4 54,3 131,8 —500

46 5' 176 0,29 0,24 13,0 146,6 131,0 90,4 56,2 133,6 —500 403 — 964,4
30' 168 0,29 0,23 12,1 139,3 141,0 89,5 49,8 127,2 —550 400 19,0 384,8

56 0' 146 0,29 0,12 11,9 127,1 131,0 88,6 38,5 115,2 —110 600 — 577,2
6K 0' 166 0,26 0,04 10,0 111,4 123,4 89,9 21,5 101,4 -1-100 302 19,7 290,1

30' 155 0,23 0,00 9,6 103,9 121,0 89,3 14,6 94,3 -1- 30
7k 0' 149 0,19 0,00 9,0 96,6 147,0 89,1 — 25

7. Aira.

86 35' 1 65 334,2 0,18 0,00 7,7 68,5 95,0 84,7 —260

Brenn
material.

R

N-

n?

§ 
L 
Z

86 30'
96 0'

100» 
60

106 1g. 2011
106 20' 
116 5, 
116 23'
126 z<
126 M- 
126 35' 
126 55.
16 5' 
16 24'

98 
96 

j98 

^95 

^99

16 42'

26 2'

26 22'
26 40'
26 55'
36 13'
36 35'
36 54-

^95

^97

22

700

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 11,2 Q.-F. RosIfugenfläche2,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,SO.-».
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigt-- Gewicht de- WafferS im Kessel zu j Pft!

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel T,—gg 5. 
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . -r„—92^4.'

müssen^" bestehen meist in größeren Stücken, die zur Verwendung zerschlagen werten

Himmel leicht bewölkt. Wind sehr schwach 4V
Zum Vorheizen verbraucht: 160 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
10>> 48' Inhalt deS AschenraumeS auf dcn Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

Die Zugmeffer sind während des ganze» heutigen Versuches recht beständig.

Gefeuert 1K 22 bis 24'. Etwas Rauch, der bei Schließung der Thüren schon schwächer 
geworden; Luftplatten offen 1K 24' bis 28', die Flamme wird innerhalb einer halben Mi
nute bei ü sichtbar, sie ist sehr voll, aber trübe roth, und reicht etwa bis a>. Um 8K 29' 
ist sie noch etwa ebenso; um 1K 33' sehr klare, lebendige, aber kurze Flamme auf dem

Gefeuert 2K 0' bis 2'. Der Rauch ist schwach. Beide Luftplatten halb offen 2K 3' bis 6'. 
Um 2K 6' ist die Flamme recht voll und lang, etwa bis F reichend; sie wird bald dünner, 
bleibt aber sehr klar.

Zwischen 2d und 4K anhaltender feiner Regen.

4K 10' letzte Kohlenportion auf den Rost geworfen.
4K 20' Inhalt des AschenraumeS auf dcn Rost geschoben.
Der Zugschieber ward um 4K 50' auf 4" und um 5K 50' auf 2" gestellt.
Nach 5K feiner Regen.

6^ 45' Schieber und Eingänge deS Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —284 statt—260, daher abzurechnen: — 21,9
Temperatur zu Anfang 1,9° niedriger als am Schluß , daher 

zuzurechnen....................................................................................... -l- 48,3
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welche- zum Anzündcn ver

braucht worden.....................................................................................— 77,1

29
20

651

Pfd. Material verbrannt, 
darin

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 678,0 Pfd.

daher: 1 - 48,4 - und 1 Tonne 344,4 Pfr.
Im Meßkasten: 2Tonncn 723,0 Pfd. und 1 Tonne 361,5 Pfr.

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von0<>...................................................................................
671 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Nutzbarer Heizeffekt.

5128,8-1-29haben ...... ... . .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5128,8

5157,8
155,2

1 Pfd. rohes Material liefert.- 7,33 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,69

Periode der stätigen Oampfcntbindung.

1lb(i'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand —700
4K 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 600

Waffer zugegebeu in der Zwischenzeit ...................................... 4238 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung In Stunden 5,8 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit...........................................4156 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 602 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 716,3 Pfd.
Pro Pfund deS Materials............................ 6,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 64,0 -
...............................................Heizffäche.2,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Material verbrannt pro Stunde . . 103,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 9,3 - 
pro Stunde und Q.-F.derRostfugenfläche 41,3 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.................................................4,18 Proz.
Asch-................................................................... 3,78 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase - . 25,45 -
Asche..........................................................3,94 -
Koaks, nach Abzug drr Asche . . . . 70,61 -

100,00 Pro-.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. fim Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

<» a- j balb verbrannte« Material . . 
Vom Roste s schlacken und Gestein.............

° /halb verbranntes Material . .
dem ^Schlacken und Gestein. 

Aschenraumc^^.................... .........................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,70 0,37 1,24 97,0

97,0 
29^8

8,44 0,26 
1,22 
0,43 
3,15 
8,67 
0,13

73,84 23,5
40,7

§25,2

35,3

Dichte, schwere Sinterkoaks in kleinen Stücken.
Etwas hellgelber Schiefer, sehr wenig Schlacken.
Ziemlich viel Koaks enthaltend.
Schwere sandige, dunkel-rothgraue Asche.

1,22 
14,50
3,15 

12,35 
0,13

o,üj 
§0,70 

0,35

0,17
2,52

1,76
0,02

14,07

3,68

123,03

32,20

Summa
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz.......................

31,35
1,08

1,08 4,48 17,75 
0,14

13,86 
0,94
12,92

155,23

d. i. 1,93 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen branuten heut recht lebhaft, mit ziemlich viel Flamme, die anfangs oft bis fast an- Keffelende zog, aber bald nachließ. Der Rauch war nur gering, und es gelang 

stet-, durch Zutritt von Luft an der Brücke denselben zu entzünden.
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25. April 
1849.

Stück-Kohlen vom Gerhard-Flöhe der Königs-Grube.
Erster Versuch.

^7 99.

«r

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

ter Gase 
in ter Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

N
N LS Z

par. Linien.

26. April
86 10'

96 3»'
106 0'

3»'
116 0'

182
202
191
179

335,0

30'
126 g>

30'
16 g>

26 0'
30'

36 »'
30'

46 0'
3»'

5^30'
66 »'

172
17»
168
168

172
166
160
182
167
169

335,0

160
162

0,08

0,12 
0,2» 
0,22 
0,22

0,20 
0,20 
0,20 
0,20

0,20 
0,21 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23

0,22 
0,16

6,5

7,4

46,6

64,5
7,6 103,8 
7,5 120,2 
8,ü^ 122,2 

9,0 121,4 
9,8 127,4

11,7! 129,5 
11,3429,9

13,0 121,8 
11,0 134,0

42,0

37,8
38,2
50,6 
67,0

76,0
84,5
98,5

112,5

79,3

90,7
91,4
90,9
90,3

90,0
- 89,8
> 89,8
- 89,8

26. April
86 30' I 75

50' 58
0,08 
0,08

7,4
8,7
8,6

10,6

11,0
10,5

137,0
134,4
137,7 
133,»

105,0
88,2

9,3
9,8

SA

-s-I2,4
29,3

130,0 89,7 
1^4 0 89,7l3l,0
139,0 
139,0 
147,5 
138,0

54,2 
54,0

5V,0

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostflächestg Q.-F. Rostfugenfläche 6,2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 42O.-F.
Vordcrrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Luftplattcn ab und zu offen.

Berichtigte- Gewicht te« Wassers im Kessel zu M^deS VUchcS Pft.

AntznMcmverawr teS Wassers Im Kessel I°-90,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 's,,-92,5.

, 96,2 
.112,7 
! 414,2

31,4! 112,4
37,6 117,6

31,9.

37,6

-s- 10

-s-140
-500 
—20» 
-1000 250 21,v

8<> 20'
9>- 32'
gd 36'

106 35'

11011
2» II

492

S5

89,4 
99,3 
89,6 
89,9

89,4 
89,9

39,7 
40,1

32,1 
44,3 
47,6 
44,1
48,1 
43,1

N7,8
118,6

108,8 
123,» 
129,6
125,7
129,1
122,4

-700
-300
-60»
—200

-25»
-60»
-500 
—7ÜU 
—50» 
—4V»

-s-400

85,3
84,3

751
800 
20» 
8M 
201 
900
100 
600 
4»0
600 
404

17,5

17,5

17,2

17,5

17,2

1000

—230
-s- 70! 340 2l,5

Der Wasserstand soll sein -1-67 statt -«-70, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,8« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................—
DaS erloschene Material auf den, Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 1000 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°.............................................................................
966 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

1,9

77,1

7088,04-31haben....................................................... - , ,— .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

958,6

965,3

966,3

965,9

965,3

969,7

966,4

296,7

7»54,2

7088,0

7122,0
153,4

116 zz-
126
126 rv-
16 5'

16 50'
26 37'
36 5'
36 43'

98
97
97
96

97
98
99
34

Zum Verheizen verbraucht: 140 Pft. Kiefernholz.
Trübes Wetter, feiner Regen. Wind mäßig stark HO.

ganz bedecken, werden 2 Maß Kohlen bald nach einander aufaeaebcn 
Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen um 10d 8'. ausgegevcn.

hinten aeschoben, und vorn die neue Ne- Muna aufgeworfen. Das Feuer bleibt anfangs hell, bald aber trübt es ii<b nn»"^ 
Schornsteinkopfe tritt mäßig viel, aber nur Heller Rauch au^
Lustplatte etwas v-rnnnd-rt wird. Um ll» ist keine Spur rwn Rauch mehr vorbamen: die 
V-^terung "" "" b-l Schließung der LustplaUe durchaus keine

-uäßia starker Rauch, der 6 Minuten anhält. Um 46 ,g- jst F,amme 
^gl-ich^abe^auL kürzen" "b°r trübe. Sie ^-Ird bald?l7r°

Ziemlich heiteres Wetter. Fast windstill.

Heftiger Regenschauer, der fast »Stunden anbält.
46 15' wird der Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen 
Nach dieser Beobachtung ward dcr Schieber auf 5" geschloffen

k>> 4- Schieber ganz geschlossen.

1000 Pft. Material verbrannt, 
darin:

34 - Wasser,
19 - Asche und Gestein,

947 - brennbare Theile.

Heut wogeni
20Kubikfuß 969,0 Pfr.

taher: 1 - 48,45 Pfr. unt 1 Tonne 344,5 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohcS Material liefert- 7.0S Pft. Dampf.

1 - trocknes ,S7

Periode der stätigen Vampfentbindung.

146 3»:. Dritte Beschickung abgebrannt; Feucrim Gange. Wafferstand — 700
46 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 40»

Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit ....................................... 4833
Dauer der Periode dcr stätigen Dampsbildung in Stunden 5 St. 
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit........................... 4578 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 713 Pst.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 915,2 Pst. 
pro Pfund reS Materials....................6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 57,2 -
----- Heizfläche . 2,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 142,6 Pst. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläckic . 8,9 - 
pro Stunde und O.-F. derRostfugenflächc 23,0 -

Untersuchung

einer kleine» Probe im Tiegel.

Wassergehalt........................................................... 3,37 P^,

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweihend! Gase: . . 3153 _ 
Koaks ohne Abzug der Asche........................ 6847 .

100,00 Proz.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
R ü ck st ä n d e.

Gewicht 
in

Pfunden.

Kubik
fuß.

Proz. im Ganzen.

i balb verbranntes Material . .
Vom Roste j Schien und Gestein.............  

ibälb verbranntes Material . .
AsL^m-W^

7,75
0,29

14,47
0,85

11,95

0,36

j0,75

0,30

0,77
0,03

1,53
1,20

97,1

97^1

29,2

7,52

14,04

3,49

0,23 
0,29 
0,43 
0,85 
8,46

65,78

1WM 
30^54

21,5

j20,4
*39,8

Meist pichte SinterkoakS. "
Sehr wenig Schlacke, und nur 2 kleine Schiefcrstückchcn. 

Meist kleine KoakSstückchen, fast ohne Schiefer.

Summa
Abzug für 130 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückftand..........................

27,56
0,78

1,05 2,76 17,53
0,10

10,26
0,68
9,58

153,40

d. i. 0,99 Prozent der trocknen Kohle. -

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
e» d/'" neuern stellte sich bei diesem Bersuche stets etwas Rauck ein; es wurde alsdann eine Luftplatte geöffnet, und blieb offen, bis der Rauch am Sckornftcinkopfe verschwunden 

war. Dies Verfahren trug augenscheinlich zur Verminderung dcs Rauches bei; war dieser jedoch erst verschwunden, so schien ein fernerer Z^ritt von frischer Luft an der Brücke eher nachtheilig 
auf das Feuer zu wirken. Wenigstens war am Hinteren Schauloche zu bemerken, daß unter diesen Umständen durch Schließung der Luftplatte dze Flamin4 an Länge und Lebhaftigkeit gewann.

28*



212

26. April 
1849.

Stück-Kohlen vom Gerhard-Flötze der Konigs-Grube.
Zweiter Versuch.

160.
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par. Linien.

26. A,
9» 30'

101-50'
11d 15'

30'
12d 0'

30'

1»30'
28 0'

10'
15'

25'
30'
35'
40'
45'

38 0'
45'

4k 0'
30'

5>- 0'
30'

8>- 0'

27. A,
88 45-
9» 35'

-ril

44

170
192
171
179
162

178 
162
166 
174

176
178 
176
168 
164
174
165
178
156

155
162 
164

m'l

91
76

335,8

335,5

0,08

0,10 
0,20 
0,19 
0,21 
0,20

0,21 
0,20 
0,20 
0,19

0,22 
0,21 
0,21 
0,22 
0,21
0,20 
0,20
0,20 
0,20

0,24 
0,21 
0,16

0,08 
0,07

11,0

12,8 
13,5 
14,0 
14,0
13,5

14,5 
14,5

15,0

14,8 
15,0
15,4 
15,4

15,8 
14,2
15,2

13,8 
13,5

54,5

82,2 
102,0 
103,5 
122,2 
124,0

118,8 
129,4 
122,0
121,8

128,8 
131,2 
131,8
131,2 
130,2 
121,0
121,8 
132,0 
127,5

112,0 
107,8
98,2

57,0 
55,0

89,2

85,8 
57,0 
58,0 
72,0 
84,0

120,0 
124,0

129,0

148,5 
148,0
144,8 
188,0

150,0 
148,0 
150,5

83,5 
87,5

83,4

90,1 
90,9 
89,8
90,3 
89,6

90,2 
89,2 
89,7

90,1

90,0 
89,0 
90,1 
89,0

89,1 
89,5 
89,4

86,0 
85,2

12>> 10'

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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.

-I- 70

-j-11,1
13,7
31,9
34,4

88,5
89,5

108,2
110,5

-I- 135
-Z- 40 

0
-Z- 200
-Z. 100

190
502
304

21,2
20,0
19,8

181,9
481,8

28,4
40,2
32,3

104,1
114,9

— 150 
0

196
499
500 20,6

480,5
479,5
479,3

41,1
118,8

— 300

34,0 109,4 -1100
35,8
41,9
38,5

109,8
116,6
112,1

— 650
— 900
— 750

1000

504

17,5

20,5

965,3

— 100
-l- 580
-i- 460

496
300
700

21,0
958,8

957,6

— 60
-t- 80 150 23,0 143,0

2>-48'

9» 30'

12d 40"
1K 15'
2»> 6'

Brenn
material.

L
D

11>- 5'

9>-40' 7011

108 55' 2011
1S7

Zum Anheizen verbraucht: 70 Pft. Kiefernholz.
Schönes Wetter. Wind schwach 8.
Wechsclschieber von Anfang an nach hinten offen.

98

99
97
99

98

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 O.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten meist offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Keffel zu W^eS v°ENPft.'

Anfangstemperatur des WafferS im Keffel Dg-90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r,,—93,0.

Feuer fast ganz niederqebrannt.
Bei der Wartung des Feuers ward heut in derselben Weise verfahren, wie 

beim gestrigen Versuche.

Gefeuert 2^ 4' bis 6'. Starker Rauch. Luftplatte offen 2«> 6' bis 31'.
2l> 10' Flamme auf der Brücke trübe, blutroth; weiterhin nicht sicbtbar. Starker Rauck.
2K 15' Flamme auf der Brücke lebhaft und hell; bei trübe rothe Flamme, am Hinteren 

Schaulocke ist die Flamme nicht sichtbar; der Rauch ist etwas Heller.
2^ 25' Flamme lang und voll; bei oz hell, bei blutroth, trübe, von o aus sichtbar.
2^ 30' Flamme schon kürzer, etwa bis B reichend, aber sehr klar und hell. Durchaus 

kein Rauch mehr.

2K 45'. Nur noch kurze Flamme auf dem Roste, welche die Brücke wenig überschreitet.

4^ 20' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen. Die Kesselwände in dcn Zügen 
haben sich im Laufe dieser beiden Versuche allmählig ziemlich stark mit Ruß bedeckt.

4^ 45' Schieber auf 4" geschlossen.

6K 0' Zugschieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -»-78 statt-»-80, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 2,9« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden................................................................................—

1,3

-1- 75,8 >

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

30 - Wasser,
15 - Ascke und Gestein,

755 - brennbare Theile.

Heut wogen: 

daher:
16 Kubikfuß 785,0 Pfd.

1 49,1 und 1 Tonne 318,0 Pfr.

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.............................................................................
770 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Nutzbarer Heizeffekt.

5208,8-1-30haben.......................................................   ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5208,8

5238,8
122,1

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,31 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 6,80

Periode der stätigen Vampsentbindung.

12'» O'.ZweiteBcscknckung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand v
4>< 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 750 

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit......................... 3370 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung ln Stunden 4,5 St. 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit.......................................4013 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 803 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pft. des Materials...................

- Stunde und Q.-F. der Nostflächc .
...................................................Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche

891,8 Pft.
9,7 -

55,7 -
2,8 -

134,0 -
8,4 -

21,8 -

v d R -ststäbcn^ Rückstände von diesen Kohlen sind zwar unbeträchtlich; dieselben scheinen aber die Roststäbe sehr stark anzugreifen. Unter den Schlacken und BreezeS Ist viel verbranntes Eisen

R ,i ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
' Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines -

Proz. iim Ganzen.

c» rv j halb verbranntes Material . . 
Vom Roste z Schlacken und Gestein.............

Aus dem (bald verbrannte« Material .. ALa.?m-Wla^ und » . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

9,87 0,45 1,23 97,1 9,57 0,30 83,77 21,9 Feste Sinterkoaks.
1,51

11,32
2,06

11,30

!i>,60
0,19
1,67 97,1 10,98

1,51 
0,34 
2,06
8,32

96,04 j22,3
Geschmolzene blasige Schlackenstückckcn.
Meist KoakSstückchen.

0,30 1.41 28,4 2,98 26,08
*37,7

Summa
Abzug für 90 Pft. Kiefernholz................ . .

26,19
0,54

0,90 13,98
0,07

tr,s3 
0,47

122,12

Wirklicher Aschenrückstand.......................... 12,08 d. i. 1,57 Prozent der trocknen Kohle.
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28. April 
1849.

Stück-Kohlen vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube.
Dritter Versuch.

„is ist.

4384,3
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in 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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28. April
7K15- 11,5 72,3

9K 55' 197 334,6 0,08 15,4 57,5 91,3 -l-145

lOK 30- 167 0,18 16,5 110,4 90,0 -s-20,4 93,9 —150
11k 0' 167 0,18 17,0 126,8 89,6 37,2 109,8 - 50 450 26,5

30' 169 0,19 17,6 126,0 89,7 36,3 108,4 -1- 60 450 - 850,5
12K 0- 164 0,20 17,7 131,0 89,5 41,5 113,3 -400

1k 0' 180 0,19 19,5 133,0 90,2 42,8 113,5 -200 1002 23,0 955,1
30' 168 334,2 0,18 19,8 125,0 89,6 35,4 105,2 —650

2K 0- 166 0,18 20,4 130,2 89,5 40,7 109,8 -250 700 19,7
30- 163 0,20 19,6 I3l,5 89,4 42,1 111,9 —300 300 - 960,4

3K 0' 159 0 18 19,3 125,0 89,1 35,9 105,7 —700
40- 160 0,20 18,7 125,3 89,0 36,3 106,6 -s-1:>0 1000 19,7 960,4

4k g- 169 0,18 18,3 106,0 89,6 16,4 87,7 -s- 75
30' 155 0,18 18,2 103,0 88,8 142 81,8 -i-570 600 18,7 577,6

6K 0' 147 0,11 17,5 73,2 88,9 -s-360

7K 25'

29. A;

145

)Nl

0,08 16,2 68,0 88,9 -s-250

9K 15' 79 0,08 13,4 56,2 85,6 0
40' 71 0,10 13,0 56,0 85,1 ch 70 85 26,5 80,3

Brenn
material.

7>- 40-

10d o-
10«- 5-

11d 32-
12>> Z-
12k 45-

1k 20-

2K35-

Der Wafferstand soll sein -I-74 statt -b-70, daher zuzurechnen: -l- 2,6 >
Temperatur zu Anfang 1,8» niedriger als am Schluß, daher i

Alizug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver
braucht worden................................................................................— 77,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -r- 70,4
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbare» Dampf aus 

Walter von oo.............................................................................. 44272
S72 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben........................................................................................ 4427,2^-28 4455,2
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 154,4

185 II

2011
1!I2

96
99
96

97 
,98
22

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläckc 16Q.-F. Rostfugenfläche 7,2O.-F. Keffelboden über dem Roste 12O.-F.
Vorderrost 20 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 26 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten meist offen.
Abstand deS Rostes vom Keffelboden vorn 11 Zoll, hinten 15 Zoll.

Berichtigtes Gewicht d°S Wassers im K-ff-l zu N-"?°S «Auch^ U

AnfangStemperatur d-S Waffers im Keffel T»-91,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 93,1.

Wcrsuck'sweise ist heut der Rost tiefer gelegt worden.
Zum Verheizen verbraucht: 185 Pfd. Kiefernholz.
Zwei Plan Kohlen zugleich auf den Rost geworfen, um denselben gehörig zu bedecken. 

DaS Feuer brannte zu Anfang sehr trübe und matt, mit anhaltenden» wenn aueb nickt 
sehr dichtem Rauckc. Erst nach 10>> 45- hat der Rauch so weit nachgelassen, daß man 
die Flamme vom Hinteren Schauloche aus sehen kann. — Um IM 55- ward dcr Inhalt 
deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Wetter schön. Wind gelinde 080.

Nach dem Feuern ziemlich viel Rauch, der ungewöhnlich lange anhält. Das Feuer brennt 
matter als bei den ersten beiden Versuchen. Die Flamme ist zu Zeiten reckt voll und 
lang, aber meist trübe. Der Zug scheint sehr schwach zu sein, wie auch der niedrige 
Stand des ZugmesserS andeutct.

ES ist im Laufe des Versuches sehr viel feine Kohle in den Aschcnraum gefallen: der 
Rost scheint schon sehr schadhaft zu sein.

3K 45- Schieber auf 3-- geschloffen.
5d 40- Schieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampftrockcnapparatc.
28. April 11K Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
30. - Mittags wogen dieselben: 2,95 -

4. Mai Morgens - - 2,90 -
4. - 5>-AbcntS - - 2,88 -
5. - Mittags - - 2,88 -

Waffer-Verlust 0,12 Pfd. oder 4.0 Proz.

700 Pfd. Material verbrannt,
28 - Waffers

13 - Asche und Gestein, 
659 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 678,0 Pfd.

daher: 1 - 48,4 Pfd. und 1 Tonne 344,4 Pfr.

nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,32 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 6,63 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

NK30-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feu-r im Gange. Wafferstand-b- 60 
3K 40- Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand......................-^150

Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit....................................... 2876 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,2 St.
Waffer von 0° R. verdampft in dieser Zeit........................... 2800 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 500 -

s Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 672,0Pft. 
j pro Pfund deS Materials.............................5,6 -

- Stunde und Q.-F. der Rostflächc - 42,0 - 
- - - Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 120,0 - 
pro Stunde und Q.-F. dcr Rostfläcke . 7,5 -
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 16,7 -

Untersuchung 
eincr kleinen Probe im Tiegel. 

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................3,76 Proz.

Asch-......................................................................2,62 -

100 Theil- des getrocknct-n Materials geben:
Beim Berkoakcn entweickcnlc Gase . . 29,79 -
Asche......................................................................2,72 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . .67,49 -

100,00 Proz.

N ü ck st ci n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Nror.l im Glinr-n

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

—---------

Vom Rost- ^M^un^Gest^^ - -

-halb verbranntes Material . . Asch-nraum^ und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,30 0,35 1,19 97,0

97,0

31,8

8,05 0,25 
0,75 
0,44 
2,75 
7,16

70,45 23,7

j23,3

37,5

Rückstände von ganz ähnlicher Beschaffenheit, wie bci 
dcn früheren Versuchen.

0,75 
14,75 
2,75 

10,50

§0,75

0,28

0,11
2,50

1,50

14,31

3,34

125,19

29,22

Summa ! 28,75
Abzug für 205 Pft. Kiefernholz......................... ! 1,23 1,03 4,11 17,65 

0,16
113,5 
1,07

154,41

Wirklicher Aschenrückftand................................................................................................. d. i. 1,53 Prozent dcr trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
. . Feuer brannte heut entschieden schlechter, als an den beiden ersten Versuchstaqen, obwohl es ganz in derselben Weise behandelt murre. Beim Feuern schlägt oft dichter Qualm

aus den Heizthuren zurück. Die Flamme ist roth und trübe, und setzt viel Ruß ab, den man in langen Zotten am dinieren Kesselente herabhängen sieht. Letzterem Umstände ist wohl hauptsächlich 
die schwache Dampfentwickelung berzumessen, und nicht der veränderten Lage des Rostes. *
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3. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube.
Vierter Versuch.

216.

par. Linien-

Zu
gm

es
se

r

o —
-S.-

p -

le
tz

te
 

W
af

fe

- : - -

3. Mai

9K 20' 15 339,0 0,18 0,00

10^ 43- 163 338,7 0,18 0,00

11K 0' 175 0,28 0,22
30' 174 0,29 0,22

12K y' 174 0,30 0,25

1k 0' 184 0,29 0,24

30' 171 0,29 0,24
2K 0' 185 0,30 0,26

10' 168 0,30
20' >69 0,30
25' 185 0,30
30' 192 0,29 0,26
35' 186 0,31
40' 184 0,31
50' 171 0,30

3K 0' 185 338,0 0,29 0,24
30' 186 0,29 0,21

4k 0' 185 0,31 0,24
30' 173 0,31

5K 0' 177 0,32 0,09
30' 165 0,31 0,07

6K 0' 148 0,23 0,00
30' 157 0,19 0,00

4. Ä kai

8d 40- 70 335,2 0,17 0,00

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden

22
rL

---
N

5,9 62,0 83,5 82,0

8,2 71,0 97,0 90,0

9,0 110,0 59,5 90,6
8,9 126,4 69,5 90,5

10,0 130,0 74,0 90,6

10,7 138,0 99,0 90,9

10,0 139,0 103,5 90,2
9,9 137,3

136,5
137,6
137,0

U2,0 91,0

10,3 138,0 
138,0 
137,0 
139,8

117,0 91,2

9,1 139,0 124,0 90,8
9,6 144,7 131,0 91,0

9,9 143,7
145,2

l38,0 90,8
9,3 140,6 90,4
9,6 137,0 145,5 90,5
9,8 118,4 138,6 89,9
9,6 103,7 178,6 89,1
9,2 92,0 185,0 89,7

8,9 68,6 97,5 85,1

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers im Kessel zu M^°S°B?rstW ^13055 Pst!

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 93,3.

-280

-20«

^-19,4- 
35,9
39,4

47,1

48,8
46,3

101,0
117,5
120,0

127,3

. 129,0
> 127,4

-400
-600
—200

—750

-400
—400

46,8 127,7

48,2
53,7

52,9
54,8
46,5

-300

129,9
135,1

133,8
135,9
127,1

—250
-300

—200
—500
—650
-180
-i- 70
-s- 40

-262

600

404

800
201

600

401
600

401
200
200
606
300

20,r

18,0

17,5

17,5

17,7

18,7

963,1

965,2

966,3

966,3

385,9
584,7 
2M,8

Der Wafferstand soll sein —254 statt —262, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,3» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen : 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von Oo..............................................................................
670 Psd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

5120,3
5,2 >

84,2s 42-

77,1
29,8

5162,4-1-30haben............................................................. -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

5162,4

5192,4
114,8

9>-25-

10>- 45-
10>- 50-
11>-10- 
111-40-
12» g-
121- ZZ-
121- 50-

11-10- 
1>- 36-
11-50-
2>- S-

NA'

2» 38-

2>-55-
31- 6- 
3>- 25- 
3» 41- 
3>- 54- 
4>-15-

80 H

SS

98

95

104

92

21

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pst. Kiefernholz.
Wetter schön. Wind sehr schwach
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Vei Aufgabe der ersten Beschickung viel Rauch, dessen Entzündung nicht gelingt. 
116 25- Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Gefeuert 2K 5' bis 6'. Viel Rauch. Beide Luftplatten offen 2^ 7' bis 11'. Bei ihrer 
Oeffnung verschwindet der Rauch sofort, und man steht von ü aus eine äußerst volle 
und lange, fast bis reichende Flamme. — Um 2K 13' ist die Flamme noch sehr voll, 
dabei hell und durchsichtig, bis A Um 2K 16' ist sie lebhaft, aber kurz, und überschreitet 
die Brücke nur wenig.

Gefeuert 2K 36' bis 38^. Rauch wie zuvor. Beide Luftplatten^>ffen 2^ 38' bis 45'; nach 
ihrer Oeffnung erscheint die Flamme nach 10 Secunden bei o', anfangs trübe, wird aber 
bald klar.

4» 23-
46 4g-

Der Wind ist stärker geworden 5V 1>iz
Der Zugmeffer in der Esse steht heut stets höher, als ter andere. U-brigenS 

sind beide recht beständig.
Letzte Kohlenportion auf den Rost geschoben.
Inhalt deS -AschenraumeS auf de» Rost geworfen. — 46 55- Schieber auf 3-- gestellt.
Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin

30 - Wasser,
13 - Asche und Gestein,

657 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 679,0 Pfv.

daher: 1 - 48,5 - und 1 Tonne 344,9 Pfv.
Zm Meßkasten: 2 Tonnen 727,0 - - 1 - 363,5 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,S7 Pfd. Dampf.

1 - trockenes S

Periode der stätigen Dampsentbindung.

116 36-. Erste B-schickung abgcbrannt; F-u-r Im Gange. Wasserstand — 650
46 54-. Letzte Beschickung metergel-rannt. Wafferstand........................— 600

Waffer zug-geben in der Zwischenzeit....................................... 4247 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfdildung in Stunden 5,3 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 4205 Pfd.
Material verbrannt.......................................................................... 603 -

Dampf erz eugt in ter Stunde. . . . 793,4 Pfr. 
pro Pfd. des Materials......................... 7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 70,8 - 

- Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 113,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 45,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser......................................  4,26 Proz.
Asche......................................................................1,90 - 

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,19 
Asche......................................................................1,98 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,83 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ i halb verbranntes Material . .
Vom Rost- z Schlacken und G-st-In.............

».n, (halb verbranntes Material . .
Asch-nraume W und Gestein.............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

3,55
0,35

10,48
2,52
9,90
0,15

0,17

§0,60

0,28

0,51 
0,05 
1,86 

1,41 
0,02

96,0

96,0

30,9

3,41

10,06

3,06

0,14 
0,35 
0,42 
2,52 
6,84 
0,15

29,82

88,03

26,77

20,9

jri,7

35,4

Leichte Sinterkoaks in kleinen Stücken.
Nur wenige Stückchen Schlacke und Schiefer.

Meist KoakSstückchen.

Schmutzig braungraue Asche.
Unbedeutend wenig Flugasche.

Summa
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand.................

23,40
0,60

0,88 3,34 13,12 
0,08

10,42 
0,52
9,90

114,80 

d.i. 1,48 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heut sehr lebhaft und schnell, mit viel Flamme. Bei Aufgabe der ersten Beschickung zeigte fich sehr viel Rauch, der sich durch Zuleitung frischer Luft an ter 

Brücke nicht beseitigen ließ. ^Spater trat zwar auch ziemlich viel Rauch auf, der sich jedoch nach Oeffnung der Luftplatten stets leicht entzündete. — Die Flamme wurde rann in der Regel 
nach 10 bis 20 Secunden bei o sichtbar, anfangs trübe, aber voll und lang, fast gegen reichend; ste klärte sich jedoch Innerhalb einer Minute, und ward bald ganz hell nnd durchsichtig. Der 
Zug war sehr scharf.
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9. August
I84S.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Louisen-Grube.
Erster Versuch.

126

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

s
S

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in dcr Effe

Brenn
material.

-s 
Z 
D

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10O.-F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. 1. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 5.
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im Keffel zu j N?-S Versuches V° ^13296 Pft'

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel ir»-90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—87,3.

965,4

9. August

336,6

0,06 

o,n

0,20 
0,22 
0,23 
0,2 i

13,5

15,5

16,8
17,8
18,6
19,0

U,5

51,5

95,7 
108,0 
108,4

98,7

43,5

46,0

47,2 
65,0 
76,0 
86,0

79,7

90,1

88,9 
90,4 
90,8 
88,1

-l- 6,8
17,6
17,6
10,6

78,9 
90,2 
89,8 
79,<

- 175

— 40

— 400
— 800
-1400
— 800 Ivoo 23,0

86 0-

96 15-

106 0-
35-

1l6 5-
30-

168

152
179
190
132

126 0- 176 0,23 19,5 109,0 93,5 90,2 18,8 89,5 — 750 200 19,0
30- 148 0,23 20,0 111,4 101,5 88,8 22,6 91,4 - 700 803 -

16 30-
26 0-

165
190

0,24 
0,23

20,8
21,2

111,0 
105,5

110,5 
120,0

89,5
90,9

21,5
14,6

90,2 
84,3

- 300
— 900

1003 19,0

30"
50'

169
147

0,22 
0,22

21,4 105,8
107,5

124,0 89,5 16,3 84,4 — 250 800 19,2

3K 0' 
10' 
20' 
30'
45'

4k v' 
10' 
25' 
30'

5d 0'

0'

10. Au

66 30- 
45-

155
184
178
187
168
151
194
172
168
143

169

gust

12
8

334,7

0,21 
0,2l 
0,22 
0,22 
0,23 
0,20
0,18 
0,18 
0,20 
0,18

0,12

0,10 
0,10

21,7

21,8

22,0

22,4
22,5

21,0

15,4
15,5

104,8 
110,0 
111,8 
113,3 
118,0 
109,0 
105,0 
112,0
111,3 
104,0

66,5

51,0 
50,8

122,0

134,0

89,0

90,4

88,7

89,7
88,4

89,7

81,4
81,2

15,8

22,9

20,3

21,6
15,6

83,1

91,5

87,0

88,9
81,5

— 500

— 600

— 700

— 600
— 450

-l- 320

— 190
- 150

204

550

451
200

802

37

19^2

19,5

24,7

962,5

962,9

957,0

964,9

964,9

Dcr Wafferstand soll sein —140 statt —150, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,8» höher als am Schluß, daher 
Abzug"fw" A> Pfd. Kiefernholz', weiches zum Änzünden ver

braucht worden..................................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 900 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von ü"...........................................................................'-t
868 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden g-li-f-rt

— 72,3

- 77,1
-1- 36,1

5705,9-^32haben.................................................................: - -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden nach verdampft haben :

35,1 
5812^7

106,8

5705,9

5757,9
83,5

89 25- 
9» 16- 
9>-27- 
9» 30- 
9» 50-

10>- 40- 
11» 20- 
11» 40- 
12>> 15- 
12» 35-

1--10- 
1» 40- 
I>> 55- 
2K 20- 
26 48-

3» 17-

100II
20II

100 
jl05

103 
^104 

^103 

^102 

^108 

!ll10

Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.
Heiteres, windstilles Wetter.
Nach dein Feuern reichlicher, aber Heller Rauch, der durch Oeffnen der Lustplatten etwas 

ermäßigt wird; diese werden indeß bald wieder geschloffen, da bei dem heutigen schwachen 
Zuge der Zutritt von Lust an der Brücke das Feuer auf dem Roste zu sehr stört. Es 
wird darauf seit 96 45- ein Tbeil des entweichenden Dampfes in die Esse geleitet. In 
Folge dcffen steigt der Zugmeffer sofort von 0,17 auf 0,22.

Seit 116 20- wird in kleineren Portionen gefeuert; der Rauch ist jetzt etwas schwächer, 
hält aber doch etwa l5 Minuten an. Der Zug ist noch Immer sehr schwach.

Schönes, heiteres Wetter. Wind schwach 80.

Das Feuer brennt noch immer matt, mit viel Rauch. Der Zug ist sehr schwach.

Nach dem Feuern viel Rauch, der, allmählig schwächer werdend, bis 36 3- anhält. Nach 
seinem Verschwinden steht man von ck eine volle, aber noch trübe, rauschende, etwa bis -)> 
reichende Flamme, die allmählig klarer, aber auch schnell kürzer wird.

36 55- Der Hahn, durch welchen der Dampf in die Esse trat, ward um 36 55- geschloffen.
Wetter schön, heiter. Wind mäßig 80.

56 5- Schieber auf 5-- gestellt.
56 35- Schieber geschloffen.

soo Pst. Material verbrannt, 
darin:

32 - Waffer,
87 - Asche und Gestein,

781 - brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 835,0 Pfd.

daher 1 - 52,2 - und 1 Tonne 371,1 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,34 Pst. Dampf.

1 - trocknes 6,61 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

106 30- Zweite Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 800 
46 55-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . — 450 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . . . . . . . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbckdung IN Stunden 

Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit.................  
Material verbrannt....................... ...............................

5007 Pfd.
6,4 St.

4707 Pst.
692 -

Dampf erzeugt in der Stunde - - - . 735,5Pfd. 
pro Pfund deS Materials................... 6,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 54,o - 

- - - Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . -108,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,0 - 
pro StundeundQ.-F. derRostfugenflächc 30,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................3,61 Proz.
Asche......................................................................3,53 -

100 Theile des getrockneten Materials geben :
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,85 -

Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 62,26 - 
100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kutik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.j im Ganzen.

Aschen- 
rüästand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

i halb verbranntes Material. . . 4,80 0,22 0,53 86,0 4,13 0,67 36,12 21,8 Ziemlich auSgcbrannte SintcrkoakS in kleinen Stücken.
Vom Roste j AzgaAn und Gestein............. 33,30 1,00 3,70 — — 33,30 — 33,3 Ziemlich leichte Schlacken in großen Kuchen.

«k » (bald verbranntes Material . t
Sckckackm und Gestein . . . . i

6,30
18,20
32,10

! 0,87

0,94

2,72

3,57

86,0

12,8

5,42

4,11

0,88
18,20
27,99

47,43

35,96

! 28,2
' 34,2

Meist Schlackenstückchcn.

Hellgraue, leichte Asche mit vielen Schieferblättchcn.
Flugasche von hinter dcr Brücke.................... ... 0,80 0,03 0,09 2,2 0,02 0,78 0,14 26,7 Auffallend Helle und zarte Flugasche mit vielen leichten 

weißen Blättchen.90,70 2,84 10,08 9,55 81,82 83,53
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückftand..............................
0.72 0,10 0,62

81,2» d. I. 9,36 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Feuer brannte heut nicht befriedigend. Der Zug war sehr schwach, vielleicht in Folge des drückend warmen, Windstillen Wetters; durch Einleiten von Dampf in den Schornstein 

wird er etwas, doch nicht erheblich, verstärkt. Die Kohlen geben nach dem Feuern stets ziemlich viel, zwar nicht dunklen, aber lange anhaltenden Rauch. Sie trennen mit sehr voller und langer 
Flamme, die aber beim Verschwinden des Rauches schon abzunehmen beginnt.
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10. August 
I84S.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Louisen-Grube.
Zweiter Versuch.

127.
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I». August
8^ 15' 0,10 16,5 49,5 55,9 89,2 -185 8° 29-

3° 59'

199»

2911
9° 35- 174 334,4 9,13 18,5 85,5 54,9 99,4 - 60 3° 55' 192

10° 9- 175 9,23 18,5 92,9 48,9 90,2 -i- 1.8 73,5 - 89 9K 57'
30' 219 9,19 18,5 105,0 48,9 91,8 ch13,2 86,5 — 299 19° 49'

11k 0' 183 9,29 18,9 114,2 65,0 99,5 23,7 96,2 — 600
30' 171 0,19 18,2 113,0 79,0 89,9 23,1 94,8 -1000 11° 37- 192
40' 158 9,29 195,9

12° 9- 204 0,20 17,8 113,3 87,9 91,3 22,9 95,9 -1499
10' 293 0,20 114,3 12° 13- 105
30' 290 9,25 18,9 . ge- 90,0 91,0 -1300 400 23,9

1k 0' 161 18,7 sprun- 
gen 89,3 -1209 601 - 354,1 1° 19' 198

38' 182 9,23 19,5 110,0 90,5 19,5 99,5 -899 600 29,5
53' 148 0,22 110,0 1^50' 108

2" 0' 162 0,23 29,9 89,3 -899 404 - 382,8
28- 153 0,22
30' 147 0,22 19,9 119,9 88,8 -899 600 29,9 2° 35- 72

3° 0' 200 9,21 21,4 107,0 91,1 — 300 403 - 962,7
30- 188 0,29 21,9 122,0 89,5 — 500 499 29,9

4° 39- 166 9,29 13,7 112,0 89,5 - 29 600 - 959,9

6K 0' 151 9,15 18,8 113,5 88,9 -129

7K 30' 110 9,12 15,5 98,9 --7> -i- 19 '229 23,5 293,5

11. Au Mst

58,9
700

8° 0- 4 9,14 16,3 81,5 — 229
40' 0,10 17,0 57,9.89,4 -205 43 23,5 40,9 25

68
607

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 19O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn stets geschloffen.

Berichtigte- Gewicht d°S WafferS im Keffe, zu K

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel D.-S0,L
Benchttgte Endtemperatur desselben . . . -r„—88,9.

Zum Vorheizen verbraucht: 199 Pfd. Kiefernholz.
Um 9° 40' wird mit denselben Kohlen im HülfSofen Feuer ange-ündet und bis 10° 15' 

unterhalten; sie brennen daselbst sehr lebhaft, ohne Rauch.
Um den Rost gehörig zu bedecken, wird bald nach der ersten Beschickung auch ein Theil der 

zweiten aufgegeben. Es zeigt sich bald sehr starker und anhaltender Rauch.

Feuer ganz niedergebrannt. Gefeuert 11° 35 bis 37-. Nach dem Feuern starker Rau», 
der über 15 Minuten anhält.

Trübes Wetter. Feiner Staubregen. Wind mäßig stark 84V.
Nach dem Feuern werden heut bisweilen Erschütterungen in den Zügen wahrqcnommcn.
Um 12° 30' wurde das Thermometer in der Esse zerbrochen gefunden. Aus der Bcschaf- 

fenheck der Sprunge scheint Hervorzugehen, daß -ine plötzliche starke Temperaturerhö
hung den Schaden herbeiaefübrt hat. Vielleicht rührt« ein- solche von -Iner plötzlichen 
Emzündung großer Rauch,nassen her. Der Zugmesser stand bald nachh-' ungewöhnlich

Versuchsweise wurde das Thermometer, welches gewöhnlich im Luftkanale verwen
det wird, zur Beobachtung der Temperatur in der Esse benutzt. Die Scale desselben 
bedeckte sich aber bald so stark mit Ruß, daß die Beobachtung unmöglich wird.

3° 35'. Das Feuer ist niedergebrannt. Schieber auf 4" gestellt.
Zwischen 4 und 5° heftiger Gewitterregen.
4° 55' Zugschieber geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, '
__darin: i Heut wogen:

Der Wafferstand soll sein —194 statt —205, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 2,4° höher als am Schluß, daher 

abzurechnen ...........................................................................— 81,9
Abzug für 29 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 95,4

Waffer,
Asche und Gestein,
brennbare Theile.

daher: 1
12 Kubikfuß «28,0 Pfr.

52,3 - und 1 Tonne 372,1 Pfr.

Also lieferten 700 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0«.................................................................................... 

675 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben....................................................................................................

-1-36,5

gaveu........................................................................................................ 3994,3-1-25
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3994,3

4019,3
77,8

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: s,7I Pfr. Dampf.

1 - trocknes S,95

Periode der stätigen Äampsentdindung.

11° 39'. Zweite Beschickung abgebrannt, Feuer im Gange. Wafferstand —1000
3° 30'. Letzt- B-schickung niedergebrannt. Wasserstand......................— 599

Wasser zug-g-ben in der Zwischenzeit.................................................3283 Pfd.
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbildung in Stunden . 4 St.
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 2834 Pfr.
Material verbrannt...........................................................  495 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 708,5 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................5,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 52,5 - 

- - - - Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 123,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflüche . 9,1 -
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 35,2 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen - 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Rost- "»bräunte» Material . .
Vom Rost- j und Gestein..............

Aus dem i bald verbranntes Material . 1 Asch-nraumejund Gest«!» .... ?

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,85 9,22 9,89 86,0

86,0 

lH

2.2

4,17 0,68
26,40
0,80

14,10
24,27
0,49

36,50 22,0
33,3

j 30,9

35,3
25,0

Die Rückstände waren von ähnlicher Beschaffenheit, wie 
die vom gestrigen Versuche.

Prozent der trocknen Kohle.

26,40
5,70

14,10
28,25

0,50

0,87
! 0,64

0,80
0,02

3,77

2,83
4,94
9,97

4,90

3,98
0,01

42,87

34,83
9,93

__ , Summa
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

74,95
0,72

2,33 10,71 ",89
0,10

66,74 
0,62

«8,12

77,79

d. i. 9,80

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Keuer brannte heut ungleich lebhafter als gestern, aber ebenfalls mit viel Rauch. Gleichwohl war die Dampfentbindunq weniger reichlich, 

bedeckt, den man schon zu Anfang des heutigen Versuches vom Hinteren Schauloche aus in langen Zotten am Boden des Kessels hängen sah.
Der Keffel ist sehr stark mit Ruß
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5. Januar
1850.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Louisen-Grube.
Dritter Versuch.

159

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

». Januar
0,2! 41,3 81,5! 78,21Üd 30'

116 33' 162 329,2

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Brenn
material.

Wechselschiebcr nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5O.-F. Rostfugenfläche 3,5O.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorterrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn geschloffen.

126 g.
30'

>16 0'

186
194
182

0,U

0,16

0,23 
0,25 
0,26

0,5

0,5
1,0
1,0

64,2

88,0
104,6
110,0

75,0

85,5 
106,0 
130,0

89,4

90,8
91,1
90,4

- 2,8 87,5
-s- 13,5 103,6

19,6 109,0

-1- 100 
- 500 
- 800

116
116 45,
116 50'
126 20'

16 10'

1I0II

20kl
108 

^105

104

26 ü'
30

188
180

3d 0' 183

0,26 
0,26

0,25

1,2405,0
1,2! 114,5

1,0 112,0

154,5 
167,0

174,0

90,7 
! 90,2

>90,5

14,3 103,8
24,3 113,3

400 1002
300 600

17,5
15,5

967,3
16 40'

26 35'

108

21,5 111,0 400 402 971,6
36 «'

110

30'
46 0'

162
188

Berichtigte« Gewicht des Waffer- im Keffel zu j E^"d-S Versuches v°^3459 Pft

AnfangStemperatur des Waffers im Keffel 1»—89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—90,0.

Die Luft tritt heut durch die offenen Aschenfallthüren zum Roste. Der Luftkanal ist un
ter der Brücke zugesetzt und sein- Eingänge sind bedeckt.

56 0'
30'

66 0'
30'

76 0'
30'

174
170
145
156
156
154

329,8

0,26 
0,27

0,25 
0,24 
0,22 
0,16 
0,14 
0,14

113,0 178,01,1 - ------ ,.
1,2 109,0 181,0

89,3
90,7

23,7
18,3

111,9
107,8

400
100

600
402

15,0

1,0 115,5 191,0 90,0
0,7 104,8 188,0 90,0
0,7 86,o!l83,Oi88,5 
1,0 62,5 182,0 89,2

25,5! 114,5
14,8 104,1

6. Januar
96
46

5! 0,12
0,11

1,2
1,5

55,4!177,0!89,3
53,(4169,0 "" '

0g! 38,0

89,1

> 92,0 80,8
2,o! 36,o! 81,0 77,5

Der Wafferstand soll sein -1-112 statt -1-105, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,8» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf au«

-3- 100,1002 
— 350
-3- 380! 700
-4-370
-1- 360
-1- 34»!

15,0

972,6

972,6

679,1

36 38'

4^20'

101

66

Zum Verheizen verbraucht: 110 Pfv. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Etwas Schnee. Wind schwach 8 4V.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Um den Rost zu bedecken, wird gleich nach der ersten Beschickung auch ein Theil dcr zweiten 

amgeworfen. DerRauch war anfangs schwach, nahm aber bald zu und wurde sehr reichlich.
Die Kohle» rauchen stark. Das Ocffnen der drei Schaulöcher in der Zarge ter F-uerunqS- 

thüren bleibt erfolglos ; ebenso das Eingießen von Wasser in den Aschenraum. Als da
gegen, während e« noch stark rauchte, tie FeuerungSlhüren geöffnet wurden, nahm der 
Rauch langsam, aber sichtlich ab, und verschwand fast ganz! stellte sich aber bei Schlie
ßung der Tbüren alsbald wieder ziemlich stark ein.

Gefeuert 26 33 bis 35'. Sehr starker Rauch, der auch 26 45' noch eben so stark anhält 
Um 26 48' ist er zwar noch stark, aber schon im Abnchmen. Als jetzt die drei Schach 
löcher an den Thüren geöffnet wurden, verschwand ter Rauch innerhalb 1 bis 14 Mi
nute vollständig, und man sah von F aus eine sehr volle, fast bis P reichende, aber noch 
trübe Flamme.

Gefeuert 36 35 bis 38'. Die drei Schaulöcher waren von Anfang an offen. Es entwickelt 
sich starker und anhaltender Rauch, der erst 36 54' so weit nachgelassen hat, daß man 
von st aus das Feuer sehen kann. Um 36 55' erscheint das Feuer, von st aus gesehen, 
vollkommen klar und voll, bis über B spielend. Die Flamme verkürzt sich demnächst. 
Um 46 8' ist tie Flamme nur noch kurz, aber sehr klar.

4» 55' Inhalt tcS As-bcnraumeS auf den Rost geworfen.
56 24' Feuer etwas stärker niedergebrannt als um 1 Uhr.
66 0' wurden die Aschfallthüren und 86 20' auch der Zugschieber geschloffen.

105
38!

-l- 4,5

-l- 15,8

— 77,1

4563,2

-b- 15,4

Waffer von 0°...........................................................- - - -
672 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Dw^brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:4578,6-4-28

4578,6

4606,6
122,2

700 Pst. Material verbrannt, 
darin:

28 - Waffer,
57 - Asche und Gestein,

615 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

! Heut wogen:
12 Kubikfuß 634,0 Pfd.

daher: 1 - 52,8 - und 1 Tonne 375,7 Pfv.

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,84 Pfv. Dampf.

1 - trockenes 6,86

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

46 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand —800
56 24'. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand...................... — 300

Waffer zugegcben in der Zwischenzeit . ....... 3884 Ist.
Dauer der Periode der stätigen Dampsbildung in Stunden . 4,4 St.
Waffer von 0» verdampft in diescr Zeit...................................... 3455 Pst.
Material verbrannt...................................................................................E9 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . <83,0 Pst. 
pro Pfund des Materials................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 58,0 - 

- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 111,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,2 - 
proStunde und Q.-F. derRostfugenflächc 31,7 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe IM Tiegel--

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................ 
Asche.............................................................

100 Theilede« getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . .

4,09 Proz.
8,05 -

26,68 -
Asche......................................................................8,39
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 64,93

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde nock 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m o, «halb verbranntes Material . . 
Vom Roste ;Sz,^-n und Gestein.............

(halb verbranntes Material . .Asch-nra^ unv Gestein .....

Flugasche von hinter der Drücke.......................

9,60
18,30
8,33

11,67
26,90
0,50

0,-10
0,56 

§0,70

0,78
0,02

1,37
2,62
2,86

3,84 
0.07

86,0

86,0

25,3

8,26

7,16

6,81

1,34
18,30

1,17
11,67
20,09
0,50

72,24

62,65

59,59

24,0
32,7

§28,6

34,5 
25,0

Wenig ausgebranntc Sinterkoakö in größeren Stücken.
Meist größere, halb geschmolzene Schieferstücke.
Vorherrschend Schiefcrstückchen.

Hellgraue leichte Asche mit vielen Schicfcrblättchcn und 
Koaksstückchen.

Summa
Abzug für 130 Pfd°. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand ........................

65,70
0,78

2,06 9,39 13,97
0,10

53,07 
0,68

52,39

122,24

r. i. 7,80 Prozent ter trocknen Kohle.

29
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31. Januar 
18S0.

Stück-Kohlen vom Oberflötze der Louisen-Grube.
Vierter Versuch.

1'2.

4663,4

Zu
gm

ef
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r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

Ze
it d

er
 Be

ob
ac

h

M
an

om
et

i

Ba
ro

m
et

er

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

m
it W

as
se

r g
ef

ül
lt.

de
r ä

uß
er

en
 Ln

ft.

in
 de

r E
ss

e.

im
 Ln

st
ka

na
le

, 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

s W
as

se
rs

 im
 Ke

ss
el

.

ch
er

 di
e d

er
 äu

ße
re

n 
Lu

ft.

W
as

se
rs

ta
nd

 im
 Ke

ss
el

.

G
ew

ic
ht

 d-
S -

»g
ef

ül
lte

n 
W

as
se

rs
 in

 P
su

nd
en

.
m

pe
ra

tu
r d

es
se

lb
en

 in
 

R
ca

nm
ur

-G
ra

de
n.

im
pf

 au
s W

as
se

r v
on

 
0°

 in 
Pf

un
de

n.

par. Linien. 6

31. Januar
40» 25' 44 33S,3 o,is - 3,6 73,5 83,9 4-135

44d 50' 150 33S,3 0,26 - 2,1 81,0 63,0 89,5 4-200

12b 15'
30'

1d 0'
35'

2b «'

186
180
172
160
171

0,2S 
0,33 
0,32 
0,30 
0,28

- 1,2
— 1,3
- 1,0
- 0,6
— 0,2

127,0 
114,0 
118,0

118,0
83,0

SO,2 
SO,8
SO,4 
8S,8 
90,3

4-36,8
23,2
27,6

27,7

128,2 
115,3 
119,0

118,2

0 
— 200 
-600 
4-100 
-200

1004 16,5 971,3

30" 173 0,30 0 90,4 4-100 600 15,5
45' 161 0,28 116,0

Zd 0'
5"

15'
30'

172
172
172
164

33S,5

0,28 
0,30 
0,29
0,30

0

— 0,1

115,0

120,5

110,0
118,0

90,3

90,0

24,7

30,5

115,0

120,6

-100

0

402

600 15,0

S72,I

35'
4K 0'

30'
5K 0' 

36'

173
175
172
16S
172

0,29 
0,30 
0,31 
0,29 
0,28

o
- 0,2
- 0,4
- 0,4

117,0

120,5

11S,0

111,0

131,0

90,6
90,3
90,1
90,2

30,2

28,8

120,7

11S,4

4-100 
— 300 
— 200 
-100

404

400
601

15,7

974,6

970,1
6^ 0'

30'
7K 30'

171
128
153

0,28
0,27
0,22

- 0,5
— 4,0
- 0,8

100,4
126,0

130,0

so,3 
88,1 
89,7

12,3 101,4
— 250 
4-480 
4-460

800 15,7 775,3

8K 50' 143 340,1 0,20 — 1,4 131,0 8S,2 -»-400

1. Febl uar
S»15' 40 337,6 0,18 — 4,4 84,0 83,6 4-225

— 19,7

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Borderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigte-Gewicht d-S Wasser-im Keffel zu W^VeW" U.

AnfangStemperatur de, WafferS im Keffel 1«-88 5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . P„—92 3.

10b 30'

tld M
12b 0'
12b 0' 
12b 38'

1b 38' 
1b 45' 
2» 12' 
2b 41'

3d11-

3b 40'
4d 8' 
4b 28' 
4>> 55'

70»

20»
107

§100

SS 
^103

108

flo2 

zsi

Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen bis 12b 13'.

Trübes Wetter; Schnee. Wind heftig
1b 0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Das Feuer war stark nicdergebrannt; es wird daber ein ganzes Maß Kohlen aufgcgebcn. 
1«> 45' wird die Hälft- der nächsten Beschickung auf die Rostplatte geschüttet.

Gefeuert M 38 bis 41'. - 2b 43' etwas Rauch. Die Flamme erscheint bei ck trüb- und 
roth; b-i v und 3 ist sie nicht sichtbar. - 2d 4«' ist der Rauch schon schwächer, indeß 
ist be, S doch kaum ein trüber Schimmer von der Flamme zu schein — Um 2b 4S' ist 
die Flamme bei S sichtbar, aber noch sehr trübe und von vielen, Rauch begleitet. — Um 
2b 55' ist der Rauch verschwunden. Die Flamme ist sehr klar, »oll und rauschend.

Gefeuert 3b 7 bis 11'. — Um 3b 18' wenig Heller Rauch. Die Flamme ist sehr lang, 
sie zieht weit bei g, vorbei, fast bis ff, fübrt aber febr viel Rauch mit sich, so daß bei 
s nur ein trüber rother Schein sichtbar ist. — Um 3b 27' ist sie febr »oll, ganz klar 
und frei von Rauch. Am Keffelboden hat sich etwas Nuß angesetzt.

Der Zugmeffer ist heut ziemlich beständig.

Sb 20' letzte Kohlenportion von der Platte auf den Rost geschoben.
üb 35' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
6K 2' Schieber auf 2" gestellt.
7b 24' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -i-135 statt-f-225, daher abzurechnen:— 57,9
Temperatur zu Anfang 2,8o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................... -1- 73,6
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.................................................................................... — 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 41,7
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf auS

Waffer von Oo................................................. ..... ................................
676 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 4643,7-4-24
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4643,7

4667,7
131,4

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin

24 - Waffer,
68 - Asche und Gestein,

608 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 61S,0Pft.

daher: 1 - 51,6 - und 1 Tonne 366,8 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohes Material liefert: 6,6» Pfd. Dampf.

4 - trocknes 6,90 -

Periode der stätigen Mampfentbindung.

1b 36'. Zweit- Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -Z-100
6d 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... — 250

Waffer zugcaeben in der Zwischenzeit ...........................................2S17 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 4,4 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit...........................................3217 Pfd.
Material verbrannt................................................................................... 4S3 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 731,1 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,5 -
- Stunde und Q--F. der Rostfläche . 54,2 -
----- Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 412,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 8,3 - 
proStundcundQ.<F.derRoflfngenfläche 32,0

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................3,47 Proz.
Asch-......................................................................S,87 -

100TH-iledcS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,01 -
Asche.....................................................................10,23 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 62,76 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D- 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-

Vom Rost- ^b-lb v-rbranntcs Material. . . 

l Schlacken und Gestein . . , . 
/ bald verbranntes Material. . .

„Au-" Schlacken und Gestein 
Aschenraume lösche.............................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

5,55 0,24 0,79 86,1

86,1

4,77 0,78 41,76 23,1
36,1

§25,9

33,6 
45,0

Sinterkoaks in kleinen, ziemlich ausgcbranntcn Stücken. 
Theils hellgelbe Schiefcrstückc, theils leichte Schlacken. 
Dabei sehr viel Schiefer- und Schlackenstückchen- 

Leichte hellgraue Asch- mit vi-len Schieferblättchen.

29,60 
10,20 
12,30
29,20 
0,45

0,82 
§0,87

0,87 
0,01

4,23
3,22

4,17 
0,06

8,77

6^5

28,60
1,43 

12,30 
22,S5 

0,45

76^74

54,69

Summa
Abzug für so Pfd. Kiefernholz .......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

81,75
0,54

2,57 11,68 15,02 
0,07

67,51
0,47

67,04

131,43

d. i. S,S2 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer brannte heut recht lebhaft, mit reichlicher, voller und langer Flamme. Der Rauch Ist meist ziemlich dünn und hell, hält aber lang- an.
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24. August 
1849.

Stück-Kohlen vom Nieder-Flötze der Louisen-Grube.
Erster Versuch.

128.

par. Linien.

24. Aug.
1K

9» 15"
30' 

lvd «'
3»'

118 0'

187
227
172
188
180

30' 
12d 0'

12' 
22' 
32' 
42'

Id 0' 
3V-

2>> N- 
12- 
17- 
20- 
25- 
30- 
35'

38 0-

175
188
158
178
179
172
182
187
178
181
177
174
173
172
171
188

48 v'
5b 30'
7d 0'

180
180
135

25. Aug.
KK Ml 34

50'1 28

336,9
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Reaumur-Graden
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0,27 12,6 66,0 32,5 81,8 — 310 8>> 15- 85 H

0,10 15,2 76,7 34,0 <>0,2 — 230 9d 18- —2011

0,15 15,6 95,1 31,5 91,0 st- 4,1 79,5 -240 9b25' 102
0,17 16,1 104,9 40,0 90,0 st-14,9 88,8 — 700 10b ig- 98
0,17 16,6 115,5 58,0!89,7 25,8 98,9 -1000
0,16 16,8 105,1 66,5 89,4 15,7 88,3 -1000 400 20,5 10d 50- 103

0,17 18,8 112,8 80,0 90,1 
85,089,8

22,7 96,0 — 700 605 - 963,6 11b 25- 101
0,17 17,1 124,1 34,3 107,0 -400 600 18,0
0,16 114,5 100,0,89,6 24,9 403 - 967,1 12b 1g. 100
0,18 116,1 95,0M,2 

90,0 90,3
25,9

0,18 18,0 123,6
126,3

33,3 105,6 — 300
0,19 94,0 90,1 36,2

18,5
12b zg- 101

0,19 18,5 110,4 101,0 89,5 20,9 91,9 — 650 200
0,19 >8,8 128,4 103,5 89,9 38,5 109,8 - 800 400 -

964,1
1b 39- 102

0,20 18,4 131,2 118,0 90,1 41,1 112,8 — 600 401 -
0,21 138,1 115,5 90,4 47,7
0,21 138,9
0,20 137,d
0,20 137,-1
0,20 18,4 138,3 118,5 90,0 48,3 119,9 -1000 2b 37' 93
0,20 135,7
0,20 17,5 134,5 127,0 89,9 44,6 117,0 -1000

1002 ,19.0 964,0
0,20 18,6 120,; 130,6 89,5 -1056
0,13 17,9 104,7 104,6 89,5 — 210 100^ 19,6 965,9
0,13 15,6 98,1 97,5 88,2 — 140 200 24,2 190,1

800
0,11 12,7 76,2 52,6 82,7 - 350
0,11 12,7 75,9 52,0 82,5 -280 50 22,5 47,7 24

5l»2,5

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffers in. Keffel zu § v°^306k Pst!

Anfaugstempcratur des Waffers im Keffel I»—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 1,,—91,7.

Zum Vorheizen verbraucht: 85 Pfd. Kiefernholz.

Heiteres Wetter. Wind schwach biliO.
108 25- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
108 45< ist vas Feuer niedergebrannt; nur noch wenig durchsichtige Flamme auf dem Roste. 
Gleich nach dem Feuern erscheint dicker schwarzer Rauch, welcher allmählig abnimmt, aber 

erst um 118 15-ganz verschwunden ist. Indeß ist schon um 118 10-die Flamme bci F sick.tbar; 
sie ist sebr lang und voll, bis über g, reichend, aber noch etwas trübe Um 118 23- ist 
nur noch auf dem Rost« kurze Flamme.

Gefeuert 128 g bis 10'. Nicht ganz so dunkler Rauch wie früher. Um 128 25- hat der
selbe schon sehr nachgelassen; die Flamme wird bei ck sichtbar, ist aber noch roth und 
trübe; sie reicht überF hinaus, aber nicht bis g,. 128 34- äußerst klare und lebhafte 
Flamme, aber kaum bis/!. Rauch verschwunden. 128 48- kurze, Helle Flamme.
Keffelboden hat sich bereits sehr viel Ruß angesetzt, den man von ck aus in langen Zot
ten hcrabhängen sieht.

Um 3b 45- war das Feuer so weit abgebrannt wie um 10k 45-. Der Schieber wird auf 
3" gestellt.

Um 58 15- ward der Schieber auf I" geschlossen und blieb so auS Versehen über Nacht.

Der Wafferstand soll sein —314 statt —280, daher abzurechnen: —22,1
Temperatur zu Anfang 1,5° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-^38,2

-1-38,4
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«...................................................................................
<78 Pst. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben......................................................................................... 5039,9-4-24
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

- 22,k

5033,9

5083,9
80,9

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
38 - Asche und Gestein, 

740 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 707,0 Pfd.

taher: 1 - 50,5 - und 1 Tonne 359,1 Pst.

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,S0 Pfd. Dampf.

Periode der stätigen Dampfentbindung.

108 45-.ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand —1150 
38 45-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................— 950

Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit.................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit............................ 
Material verbrannt......................................................................

3859 ^fd.

3888 Pfv.
800 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 737,6 Pft. 
pro Pft. des Materials......................... 6,1 -pro Pft. des Materials............................
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc .

- Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. ter Rostfläche . 
pro Stunde undQ.-F. derRostfugenflächc

54,8
2,1

120,0
8,9

34,3

Untersuchung
einer kleinen Probe !m Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser . ....................................... < . 3,60 Proz.
Asche......................................................................4,60 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,72 -
Asche......................................................................4,77 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 86,51

100,00 Proz.

N
N

8d v'

N ü ck st ä n d c.
Gewicht
Ps ^1

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückftand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz.sim Ganze».

m—, jbalb verbranntes Material . .Bom Roste s Schlacken und Gestein..............

(halb verbranntes Material . .
Asch-nraum-i .............

5,10
6,78 
6,00 
9,00

20,50 
0,55

0,20
0,14

j 0,50

0,46
0,02

0,64 
0,85 

1,87 
2,56 
0,07

86,0

85,0

9,0
2,5

4,39

5,10

1,85 
0,01

0,71 
6,78 
0,90 
9,00 

18,65
0,54

38.38

44^63

16.14
0.12

25,5
48,8

r 30,0

44,6

Dichte, schwcre SinterkoakS in kleineren Stücken. 
Meist schwere geschmolzene Schlacken, wenig Schieser. 
Meist Schlackenstückchcn. weniger Koaks.

Flugasche »on hinter der Brücke....................... 27.5 Röthlich-graue Flugasche mit

Summa 42,83
0,63

1,12 5,35 6,96 
0,08

36,58 
0,55

36,03

60,89

Wirklicher Aschenrückftand........................... d.I. 4,64 Prozent ter trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten lebhaft, mit viel Flamme, aber auch mit sehr viel Rauch. Dieser stellte sich nach der Aufgabe von frischen Kohlen stets ein, und hielt anfangs fast j Stunde, 

lpäter, als daS Feuer bereits vollkommen im Gange war, immer noch 15 bis 20- an, und setzte an dcn Keffelwändcn sehr viel Ruß ab. Es wurde stets in großen Portionen gefeuert.
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparatc.

24. August 108 Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
24. - AbcndS wogen dieselben: 2,95 -
25. - - - - 2,94 -

6. Septbr. - - - 2,94 -

Wasser-Verlust 0,08 Pft. oder 2,0 Proz. 29 *
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25. August 
1849.

Stück-Kohlen vom Nieder-Flötze der Louisen-Grube.
Zweiter Versuch.
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25. Ai
MW-

1»K 15-
35-

11K 0-
30-

12K 0- 
30- 
40- 
55-

1K 0- 
10-

2K 0- 
30- 
37- 
42- 
45- 
50-

3K 0- 
30-

g- 
30-

5» 30-

7k 0-

26. Al
8KZ0- 
9k «-

ig.

150
204
172
162
176
186
168
178
187
181

186
173
161
156
153
150
163
180
164
180

172

160

tg-

337,5

0,09

0,11 
0,16 
0,18 
0,20 
0,21 
0,20 
0,18 
0,20 
0,21 
0,20

0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,19 
0,19

0,18

0,18

0,14 
0,13

13,6

15,4 
15,5 
16,0 
16,8 
17,0
17,5

18,2

17,5 
17,3

17,5 
17,6 
17,9 
16,9

16,4

16,4

14,8 
14,4

71,9

85,5 
114,9 
141,2 
155,1 
147,4 
127,S 
117,8

46,0

58,0 
44,0 
48,0 
Sl,0 
74,0 
78,0 

101,0
98,0 
85,0

101,3

123,5 
131,0

131,0 
136,0 
138,0 
137,0 
139,0

130,0

99,0

44,0 
43,0

80,4

89,4 
91,0 
90,2 
89,6 
90,1 
87,6

90,6

90,6 
90,1

89,6 
90,5
89,4 
90,4

90,0

89,5

80,4 
80,0

-1-23,9 
51,0 
65,5 
57,4 
40,0

99,4
125,2
138,3
130,5
110,1

Wasserverbrauch. Brenn- 
material.

-325

-220
-180
-500
—25» 
—1U» 
-200

—300

—800
-900

—30» 
-7»a 
—500
— 5»

-1-170

— 60

-380
—325

600
400
200

400

400
200

802

400
602

400

50

22,2

20,7

20,7

21,0

21,0

28,7

954,9

958,2

960,1

959,6

382,8

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflache 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 1VQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Keffel zu Wng^^ Pft.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1g-89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . —90,9.

8K 45-

1»b 20-
10K28-
11k 9-

121- 5-

12'- 36-

1b 12-
1b 50-
2d 15-

2b 55-
3>-10-

9011

2011
100
104

1OO

102

101
^100

70«

Der Wafferstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 1,5« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................-
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

- 77,1

Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von Oo..................................................................

679 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben...............................................................................................  .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
4287,6^-21

47,0

4262,6

-I- 25,0

4287,6

4308,6
120,8

21
31

648

Zum Vorheizen verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.
Wetter schön. Wind gelinde bi>V.
Der Wechselschieber war bis 12b 1g- aus Versehen halb nach vorn offen; dann ward er

gänz nach hinten geöffnet.
Die glühenden Koaks werden nach hinten geschoben, und vorn die neue Beschickung aufqeqebeu. 
11b ig- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
DaS Feuer war stark niedergebrannt. Gefeuert 12b z- pjz g-.

Gefeuert 12b gp- hft 36-. Um 12b jg- dicker schwarzer Rauch. Das Feuer auf ter Brücke 
ist sehr trübe. Bei Oeffnung der Luftplatten erfolgt cine kleine Erploston, und die 
Flamme brennt nun blendend weiß. Einige Minuten später fand ich das Thermometer 
im Essenkanale gesprungen; vermutblich durch den Luftdruck, oder durch tie plötzliche 
Erhitzung, welche die erwähnte Erploston begleiteten. — Um 12b 55- ist der Rauch schon 
schwach; um 1d 0- ist er ganz verschwunden, und das Feuer brennt mit langer, voller 
Flamme.

3K 45- Inhalt deS LlschcnraumeS auf den Rost geworfen.
Das Feuer war ganz nicdergebrannt. Der Schieber wird aus 4-- geschlossen.

Der Augschieber bleibt aus Versehen über Nacht 2 Zoll offen.

Pfd, Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen: 

daher:
12 Kubikfuß KV7,0 Pfd.

50,6 - und 1 Tenne 359,7 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

Pfd. rohes Material liefert: 6,13 Pfd. Dampf.

trocknes

1

1

1 6,35

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12^ O'.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 100
4K 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 50

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 2878 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5St.
Waffer von Oo verdampft in dieser Zeit................................. 2835 Pfd.
Material verbrannt........................................................................ 496 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 630,0 Pfr. 
pro Pfund des Materials.................... 5,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 46,7 -

- - - Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 110,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 31,5 -

—
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

---------------------- -------------------

N ü ck st ä n d e.

Pro,. im Ganzen.

Rolle verbranntes Material . .Vom Roste - Schlacken und Gestein..............

den, lbglb verbrannte» Material . .
-Schlacken und Gestein . .Asch-nraume<E,e . . . "

8,50
4,45

0,34
0,12

1,21
0,65

86,0 7,3, 1,19
4,45

63,96 25,0
37,1 Die Rückstände find von ähnlicher Beschaffenheit, wie

12,12
5,68

19,65 
0,40

j 0,59

0,47
0,01

2,54
2 81

85,0

17 8

10,30

3,50 
0,01

1,82
5,68

16,15
0,39

90,12

30,62
0,09

j 30,2

4S,1 
40,0

die vom gestrigen Versuche.

Prozent der trocknen Kohle.

Flugasche von hinter der Brucke....................... 0,06 2,5
. -ie-umma

Abzug für 110 Pfund Kiefernholz...................  
Wirklicher Aschenrückstand..................

42,30
0,66

1,19 6,06 13,81 
0,09

29,68 
0,57

29,11

120,83

d. i. 4,29

Allgemeine Bemerkung.
Heut wurde in der Regel, wenn dar Feucr noch einige Flamme gab, die Gluth nach hinten geschoben, und vorn die neue Beschickung aufgeworfen. Es scheint dabei etwas zu rasch 

gefeuert worden zu sein, denn cS ereigneten stch emige Male bald nach dem Feuern im FcucrungSranme und in den Zügen kleine Erplostonen, deren eine das Effenthcrmometer zertrümmerte. 
Deshalb wurde später in kleineren Portionen gefeuert. Die Kohlen bräunten ziemlich eben so lebhaft, wie am ersten Versuchstage, gaben aber auch kaum weniger Rauch.
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I- März
1850.

Stück-Kohlen vom Nieder-Flötze der Louisen-Grube.
Dritter Versuch.

-V 187.
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par. Linien.

I. März
9d 1g'

10b 15'
11d 0'

55

173
168

339,0

339,0

0,17

0,17
0,24

0,00

0,00 
0,24

3,2

6,2
6,8

67,5

75,5
86,2

90,5

81,0
70,0

84,6

90,5
90,6 — 4,4 79,4

4- 85

4-155
4-100

9K 15-

10K 51^
10K 55-

11K 15-

65N

2011
100

102
36"

12K 0"

30- 
1K o-

173
166

167
180

0,25 
0,26

0,25 
0,26

0,25 
0,25

0,25 
0,25

8,9
8,9

8,9
9,5

119,1
124,7

118,7
126,4

79,0 90,5 
98,(s 90,1

101,2 90,0 
123,0 90,7

-s-28,S 
34,6

28,7 
35,7

110,2
115,8

409,8
116,9

-300
—700

-500
-250

40»
602

22,0
957,3

12K 1g'
12k gg'
12K zg,

100
H 99

1K 20-
1K45- 98

2K 0-
10-
25-
35-

184
169
164
162

0,28 
0,28 
0,27 
0,28

0,26

0,27

9,6

10,0

128,0 
128,0 
129,5 
128,3

137,0 
147,0 
142,0 
156,5

90,7

89,8

37,3

38,5

118,4

118,3

—100

-150

1002

600

18,0

17,5

966,2 2d 5'

2K3»'

^10»

50-
3K 0-

30'
4K 0-

30-

178
171
169
174
166

0,26 
0,28 
0,32 
0,30 
0,32

0,26 
0,28 
0,30 
0,32

9,2
7,3
6,6
5,5

128,0
129,0
132,0
129,0
130,3

147,0 
154,0 
154,0 
171,5 
178,0

90,5 
90,0 
90,5 
90,1

38,5 
42,0
38,5 
40,2

119,8
124,7
122,4
124,8

4-100 
^-150 
4-100 
-200

400
400
400
203

17,2
965,3

968,8

2K 55' 
IK 1»' 
3K 4»'
3k 57-

^»2 

§ 99

5K 0- 163 0,30 0,19 5,2 123,7 175,» 90,0 33,7 118,5 -50»

6K 0- 171 339,2 0,28 0,16 4,5 112,4 147,0 90,5 1000 17,0 966,4

7d30' 150 0,26 0,02 4,8 100,2 130,0 89,5 4- 40

8b 30' 143 0,30 0,02 4,8 96,7 12»,» 89,1 200 19,0 192,3

2. März 800

86 45' 70 0,21 0,00 5,8 68,5 102,0 85,4 -I- -2 27

Wechfelschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11.2Q.-F. Rostfugenfläche 2,S Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und s Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

B-r!ch-!gt°S Gewicht d-S Wassers Im K-ffel zu j N-^d-S Ve?suches ^1338» Pft.^

AnfangStemperatur des Waffers Im Kessel To —90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—92,3.

Schönes, heiteres, windstilles Wetter.
Zum Vorheizen verbraucht: SS Pft. Kiefernholz.

Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.
Als die erste Beschickung einigermaßen In Brand war, wurde noch ein kleiner Theil der 

zweiten B-schickung auf den Rost geworfen und der Rest auf die Platte» geschüttet. 
Es zeigte sich viel Rauch. — Um 11b 33' ist derselbe verschwunden. Darauf werden 
die Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben. Es zeigt sich wieder sehr starker 
Rauch; nach besten Verschwinden, um 11>> 5V', Ist die Flamme sebr voll, lang und klar.

Es wird die Hälfte der Beschickung auf den Rost, die Hälft- auf die Platten geschüttet. 
Dicker schwarzer Rauch, der bis 12^ 32' anhält.

12k 38' abermals starker Rauch, der bis 12b 50' anhält.

Sebr schönes, heiteres Wetter. Wind sehr schwach >V.
Gefeuert 2d 3 bis S'. Starker schwarzer Rauch, der etwa bis 2d 20' anhält. Um 2b 1b' 

wird die Flamme bei ck sichtbar; sie ist »oll, rauschend, bis g-, aber noch etwas trübc, 
klärt sich indeß bald auf. Um 2b 24' sehr volle, klare und Helle Flamme, etwa bis F.

Geschürt und gefeuert 2b 28 bis 30'. Dicker schwarzer Rauch bis etwa 2K 44'. Um 2>> 41 
wird die Flamme bei 3 sichtbar; sie ist lang, rauschend, bis g, vorbei, noch fchr trübc, 
heilt sich aber nach einigen Minuten vollkommen auf, ohne merklich kürzer zu werden.

Gegen Ende des Versuches ist ter Zug anscheinend etwas schärfer als am Morgen.
Himmel leicht bedeckt. Wind ziemlich stark
4b SO' Schieber auf 4" gestellt. Die Koaks auf dem Roste glimmen darauf noch sehr 

lange fort.
8d 40' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschlossen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
1. März gb Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pft.
2. - AbendS wogen dieselben: 2,94 -

- 4. - - - - 2,90 -
Wasser-Verlust: 0,10 Pfd. oder 3Z Pros:.

DerWafferstand soll sein -s-95 statt-s-75, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 1,8» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen:

-ft 12,8t

4- 17,11 , i g

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

737 - brennbare Theile.

Heut wogen:
13 Kubikfuß 80»,v Pfd.

daher: 1 - 5»,» - und 1 Tonne 355,6 Pft.

Also lieferten 800 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0«..............................................................................

773 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie-
Di-?r-nnbare'n Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

4- 18,5

5017,6-1-27

5017,6

5014,6
82,5

nutzbarer Heizeffekt-

1 Pft. rohes Material liefert: 6,27 Pft. Dampf.

trockenes 6,53

Periode dcr stätigen Vampfentbindung.

12d 12'. Zweite Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 800
4b 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand .... — 300

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 3858 Pft.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 4,s St.
Waffer von 0« verdampft I» dieser Zelt......................................3844 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 598 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 792,2Pft.
pro Pfund des Materials............................6,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 70,7 -
................................................Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 130,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche '. 11,6 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 52,0 -

Antersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................3,52 Proz.
Asche......................................................................4,80 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,66 -
Asche......................................................................4,68 -
Koaks, nach Abzug per Asche .... 65,66 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D. 
ti 

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Asch-N- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ - Ihalb verbranntes Material.Vom Rost-placken und G-st-In ...

l halb verbrannte« MaterialAs^ranm-l^

Flugasche von hinter der Brücke.................

2,50 0,10 0,31 84,5

92,0

18,2
3,8

2,11 0,39
17,10
0,56
6,65

13,29 
0,58

18,48 25,0
50,3

j 33,3

46,4

Dichte Sinterkoaks.
Große stäche, aus schweren geschmolzenen Schlacken und 

einigen Schieferftückchen zusammengebackene Kuchen.

Hellgraue Asche mit vielen Koakstheilchen.

17,10 
7,00 
6,65

16,25 
0,60

0,34 
j 0,41

0,35

2,14
1,71

2,03
0,07

6,44

2,96 
0,02

56,35

25,9» 
v,21

Summa
Abzug für 85 Pfund Kiefernholz....................

47,60 
0,51

1,10 5,95 9,42
0,07

38,57 
0,44

82,46

Wirklicher Aschenrückftand...................................................................................................................................... 38,13 b- >- Prozent dcr trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten, wie bei dcn früheren Versuchen, mit sehr voller und langer Flamme, die aber auch heut von vielem Rauch begleitet ist. Dieser setzt sehr viel Ruß ab; schon am 

Nachmittage waren am Kesselboden lange Rußzotten sichtbar. VeachtungSwerth ist bei diesem Versuche die ungewöhnlich hohe Temperatur im Luftkanale; der schwache Zug und die reichliche lange 
Flamme, welche wegen deS beim Feuern befolgten Verfahrens nie merklich abnahm, mögen dazu beigetragen haben.
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2. März 
1850.

Stück-Kohlen vom Nieder-Flötze der Louisen-Grube.
Vierter Versuch.
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par. Linien.

2. N

86 45'

Hrz

70 339,1 0,21 o,go

106 25'
116

161
175

338,6 0,30 
0,26

0,00 
0,26

45'
126 0'

30'
16 0'

162
176
168
172

0,30 
0,30 
0,29 
0,28

0,28 
0,30 
0,29 
0,30

2d 0' 
10 
25' 
30' 
37' 
57'

3K 5' 
30'

4k 0' 
30'

5b 10'

184
173
168
161
170
168
181
187 
165
177
166

338,3

0,30 
0,29 
0,29 
0,29 
0,28 
0,31 
0,28 
0,27 
0,29 
0,29 
0,29

0,30

0,29

0,27 
0,30 
0,29 
0,19 
0,20

6k 0' 156 0,30 0,10

7K 0' 146 0,35 0,00

3. DiLrz

96 40' 63 337,7 0,17 0,01

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

1V2,Ü!85,45,8! 88,5

Ueberschuß 
d. Temper. 
tcr Gase 

In der Effe

Brenn
material.

6,4 73,2
7,0 109,8

7,4! 125,5 
7,4 127,1 
7,5! 126,4 
7,6 ! 127,0

7,5 127,6
130,0
130,8

7,6 130,0
130,0
131,0 

8,0 130,6 
8,0 133,1 
7,7 135,0 
7,8 ! 124,8 
7,9 115,8

87,0,89,9 
74,0 90,5

108,0 89,8 
!90,4

112,0 90,1 
132,0 90,0

146,0 90,7

147,5
146,0 89,7

167,0 90,6 
159,0^90,5 
165,0! 90,3 
163,0 90,6 
151,0^90,0

7,7 106,6 

7,d! 93,0

133,0 89,8

160,0 89,3

7,2 67,3 99,0 84,9

ch1S,g 102,8
-s-122
-100

35,7
36,7
36,3
37,0

118,1 
U9,7 
118,9 
119,4

-1-400 
st-300' 
-100 
-1-100

36,g

40,3

120,1

122,4

«!

—2M

40,0 122,3
42,6 j 125,1
44,7 !127,3

122,6

34,2 !117,0

st-200 
-300

0! 
st- 50, 
st-550

st-400

->-3Nii

ss-125

865,2
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1001 18,0

400 17,2

«08 -

40Ü 17,5

602 -

800 17,0
200
601 18,0

-

«73,6

967,3

966,4
579,5

Der Wafferstand soll sein -1-65 statt -1-125, daher abzurechnen: — 38,6
Temperatur zu Anfang 3,3" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................... ................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden....................................................................................— 77,1
2g 2

-f— 86,2

üäp !!

3,3

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»..................................................................................
673 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ....................................................................................................-........ ....................................................................... ...................... 4448,7-1-27
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4448,7

4475,7
86,1

Wechselschieber nach hmten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Sir. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu Nc"t°S°B?rsN ^"435 Pft!

Anfangstemperatur des Wassers im Keffel 1 »—89,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„- 93,2.

86 55'

106 27'
106 38'
106 55'

126 ig.
126 gz-
126

16 18'
16 45'
26 8'

26 34'

26 59'
3"22'

5011

20lI
10!
105

100 
§101 

§100 

^100

§ 91

Zum Verheizen verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

Nachdem die erste Beschickung einigermaßen in Brand gekommen, wird noch ein Theil der 
zweiten Beschickung auf den Rost geworfen, um denselben ordentlich zu bedecken, und 
der Rest aus die Platten geschüttet.

11K 40' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

Trübes, unfreundliches Wetter. Wind ziemlich stark »

Der Zug ist heut schärfer als gestern.
Gefeuert 2b 6 bis 8'. Starker Rauch, der bis 2b 22' anhält. Um 2K 16' hat der Rauch 

so weit nachgelassen, daß man bei s eben einen trüben Schein von der Flamme er
kennt. Bis 2^ 23' wird die Flamme allmählig hell, verkürzt sich aber schon, ehe sie 
noch ganz klar geworden. Um 2b 23' reicht sie noch etwas über L.

Gefeuert 2b 31 bis 34'. Starker Mauch, der noch um 2'» 45' bei s die Flamme verdeckt. 
Um 2b 50' ist die Flamme bei o sichtbar, aber nur zur Hälfte und sehr trübe. Um 
2b 55' ist sie klar, aber immer noch röthlich, etwa bis /Z. Am Kesselboden erkennt 
man starke Rußzotten.

4b 5' Inhalt des AschenraumeS auf dcn Rost geworfen.
4b 25' Schieber auf 4" und um 5b 30' auf 2" gestellt.

6^ 40' Eingänge des Luftkanales bedeckt, und 6b 55' Zugschieber geschlossen.

700 Pft. Material verbrannt, 
darin:

27 - Wasser,
31 - Asche und Gestein,

642 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 60') Pft.

daher 1 - 50,75 - und 1 Tonne 360,9 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,36 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 6,65 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

126 0'. ZweiteBcschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 4- 300
46 24'. Letzte Beschickung niekcrgcbrannt. Wafferstand......................4- 200

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit........................................... 2907 Pft.
Dauer der Periode tcr stätigen Dampfbiltung in Stunden . 4,4 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit...................................... 2990 Pft.
Material verbrannt............................................................................ 492 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 679,5 Pft. 
pro Pfund des Materials....................6,1 -
- Stunde und Q.-F. ter Roftfläche . 60,7 -
.................................................. Heizfläche . 1,9 -

Mater!al verbrannt pro Stunde . .111,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,0 - 
proStundeuntQ.-F. der Rostfugenfläche 44,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..................................................3,82 Pro;.
Asche................................................................4,43 -

lOOTHeiledes getrockneten Materialsaeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 30,23 
Asche................................................................ 4,61 -
Koaks, nach Abzug ter Asche . . . 65,16 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- Würde noch 

verdampft 
haben:

Gewicht 

Kubikfußes.
Proz. I im Ganzen.

Lom Rost-i^^brannt-S Material . . 3,55 1,13 0,51 84,5 3,00 0,55 26,25 27,3
'schlacken und Gestein............. 8,65 0,20 1,24 — — 8,65 __ 43,2 Etwas mebr Schiefer als bei dcn früberen Versuchen.

Aus dem verbranntes Material ..
Aschinraumcf IA'^" ""d Gestein.............

7,52
5,68

j 0,45 1,89 92,0 6,92 0,60 
5,68

60,55 § 29,3 Enthält ziemlich viel Schiefer und Schlacke.

15,90
0,38

0,37
0,01

2,27 18 3 2 91 12,99 
0,37

25,46
0,12

43,0 Ziemlich hellgraue Asche.
Wenig röthliche Flugasche.Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,05 3,8 0,01

Summa 38,13 1,03 5,45 9,84 28,84 86,13
Abzug für 76 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand.......................
0,42 0,06 0,36

. 28,48 d. i. 4,23 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
, . . Das Feuer brennt heut augenscheinlich etwas matter und mit mehr Rauch als gestern. Der Rauch wird zwar in tcr Rcqcl bald so schwach, taß man von aus die Flamme sc>
kann, diese bleibt aber dann sehr lang-trübe, und wird erst spät ganz klar.
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20. December
1848.

Stück-Kohlen vom Fausta-Flöhe der Fausta-Grube.
Erster Versuch.

75.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

M
an

om
et

er
.
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m
et
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.

par. Linicn.

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 11,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,7Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8 O.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu W7d°cS V«N

AnfangStemperatur dcs Waffers im Keffel D»—90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . -r„—93,0.

20. Decbr.
8630-

106 35>
11» 10'

30'

126 0'
30-
45'

16 30'
26 0'

30'
36 g-

46 »'
30'

56 0'
30'

66 g-

7>- 5'

168
202
188

200
186
187

226
202
162
182

161
223
176
211
173

154

21. Decbr-
86 45- I 33

343,2

343,3

343,6

0,11

0,15 
0,18 
0,18

0,19 
0,18 
0,18

0,19 
0,20 
0,20 
0,20

0L0 
0,22 
0,22 
0,22 
0,20

0,18

0,15

5,0

4,5
4,3
3,8

3,4

40,0

54,0
84,2
94,5

102,0

25,0

0,4 104,0
3,4 104,0
3,4

- 3,2 409,0 
- 3,2415,8 
- 3,0 117,0 
— 3,2 120,0

- 3,2122,5 
- 3,8 126,0 
— 4,0 129,0 
— 3,5 129,5 
— 4,3 124,3

74,5

75,5

31,0 90,4
25,5 91,7
25,5191,1

28,5j91,7 
37,0^91,6 
42,5^0,5

56,O!92,6 
51,0 91,9 
59,0;89,8 
59,0stI,0

61,0 89,9 
71,0,92,5 
74,0! 89,6 
75,0 92,2 
75,0 90,4

101,0 89,6

— 7,5

10,3 
12,4
13,5

16,4
23,8

88,5 
98,3

105,4 
107,4
107,4

112,2

40

4-100
4- 50
- 200

-650
— 550
-200

700
304

8,5
888,1

8,0 52,0 47,0183,4

. 119,0 
27,2 4 20,0 
29,0 123,2

4-200 
-300 
— 500 
— 100

800
200
300
700

k,5

k,5
988,2

988,2

86 50'

106 4g-
106 44-
116 zg-

150II

100
100

Zum Vorheizen verbraucht: 150 Pfd. Kiefernholz.

32,6425,7 
33,54'29,8 
39,4433,0 
37,3433,0
33,9428,6

-500
-200
-300
-100
4-500

4-350

4- «0

Dcr Wasserftand soll sein -1-20 statt-1-60, daher abzurechnen: — 25,5
Temperatur zu Anfang 2,6" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen.-
Also lieferten 800 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0"...................................................................................

600
403
600
403

11,0

12,7

12,7

082,0

976,4
975,4

5888,3

768 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würde» geliefert 
haben........................................................................................................... . -

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
5832,8-^32

5932,8

5964,8
76,2

126 45- 
126 40'

16 1g- 
16 25'
26 3- 
26 30'
36 5' 
36 40-
46 g- 
46 30-
56 10-

§100 

^100 

§100

95

100 
>100 
i-b5

Um 106 10- ist Pas Feuer gut im Gange. Die Kohl- brennt lebhaft, mit rother Flamme, 
dw von anhaltendem, doch nicht starkem Rauch begleitet Ist.' Nach dem Feuern um 
" , 30'z-i.gt sich sehr reichlicher schwarzer Rauch, dcr -rst nach r Stunde vers-bwlndct. 
Beim Schuren ist der Rauch schwächer und weniger anhaltend.

Um 126 15- ward nur j Maß Kohlen verfeuert; dcr Rauch ist jetzt weit schwächer, sehr 
hell, und verschwindet nach 5 Minuten.

DaS Wetter war den ganzen Tag über schön und heiter. Der Wind ist mäßig stark l>.

Das Wasser im Keffel ist heute beständig in starkem Wallen. Daher ist die 
Beobachtung des WafferstandeS ziemlich unsicher.

Nach dem Feuern ziemlich viel Rauch. Die Flamme ist sehr voll, bleibt aber fast 10' 
lang trübe.

Im Äschenraume findet sich nur eine geringe Menge Asche mit wenig Kohlenstückchen, 
die deshalb nicht wieder auf den Rost geworfen wird.

66 5' Schieber geschienen. Es waren noch ziemlich viel glübende Koaks auf dem Roste. 
Um 76 5- Ist die Gluth vollständig erloschen.

800 Pfd. Material verbrannt,

32 - Wasser,
29 - Asche und Gestein, 

739 - brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 795,0 Pfd.

daher: 1 - 49,7 - und 1 Tonne 353,4 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,42 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,77 -

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

126 30-, Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand 
56 45- Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................

Waffer zngegeben in der Zwischenzeit . . ...... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt......................................................................

— 200
4- 200

5508 Pfd.
6,25 St.
5108 Pfd.

700 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 817,3 Pfd. 
pro Pfd- des Materials..........................7,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 71,1 - 

- Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 112,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,7 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 30,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer....................................... 4,01 Proz.
Asche.....................................................4,69 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern :
Beim Verkoaken entweichende Gafc . 29,24 -
Asch-......................................................4,89 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 65,87 -

/ 100,00 Pro,.

> woo

N »i ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß-

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.Um Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfuß-«.

Vom Rostc

Au» dem 
Äschenraume

halb verbranntes Material. . .
Zische..............................................

8,35
5,00

11,30

17,75

0,35 
0,18 
0,46

0,50

1,04 
0,63
1,41 

2,22

95,3

55,8

13,5

7,93

6,31

2,40

0,42
5,00
4,99

15,35

69,41

55,21

21,00

26,7
28,6
24,6

35,5

D-« Ä fest- Sinterkoaks, die noch
die Kohlenstruüur zeigen; daneben finden sich aber 
zuch aufgeblähte, den Backkoaks ähnlich- Stücke. Die 
Schlacken bestehen theils in geschmolzenen braunen 
""^.schwarzen eigentlichen Schlacken, theils in zer- 
vreauichen, aufgeblätterten weißen oder gelben Schie
ferscherben.

Prozent der trocknen Kohle.

halb verbranntes Material . j 
Schlacken und Gestein . . . . j
Asche..............................................

Flugasche vor

Abzug für 17
Wirkliche

hinter der Brücke.......................
Summa

0 Pfv. Kiefernholz.......................
r Aschenrückstand...........................

34,05 
1,02

1,14 4,26 8,71
0,14

25,76 
0,88

24,88

' 76,21

d. i. 3,24

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die beut untersuchten Kohlen brannt-n sehr lebhaft und rasch. Sie entzündeten sich l-ickn und das Feuer kam schnell in normalen Gang- Es sind ächte Sinterkohlen; sie backen 

lar nicht und blähen sich nur sehr unbedeutend. Die Flamme war sehr voll und lebhaft, hell leuchtend, aber nach dem Feuern stets von vielem Rauch begleitet, der lange anhielt. Wenn in kleineren 
irortlonen gefeuert wurde, war dieser unverhältnismäßig schwächer, blieb aber nie ganz aus.
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22. Dcccmbcr
1848.

Stück-Kohlen vom Fausta-Flötze der Fausta-Grube.
Zweiter Versuch.

76.

_____ par. Linien.

22. Decbr.!

9d o-

148 0-
30-
45-

128 g-
30-

178
186
171
192
171

343,8

4» 30- 177 343,7
2k 0- 171

30- 174
38 0- 176

30- 177
48 5- 195

30- 162
58 0- 162

30- 133

88 30- 130

23. Decbr.
86 30- I 17
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

>
0
HZ

LS Z s
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GW 
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W
as

L

0,10 - 1,8 40,0 30,0 67,5

0,14 - 1,6 58,0 41,0 90,7
0,19 — 0,7 104,4 35,0 91,1
0,20 110,5 37,0 90,3
0,20 - 0,4 107,7 40,0 91,0
0,21 - 0,2 116,0 45,0 90,1

0,22 4- 0,4 121,5 60,0 90,7
0,22 0,5 123,0 58,0 90,4
0,22 0 125,5 64,5 90,4
0,22 -i- 0,3 130,3 65,0 90,«>
0,24 -j- 0,6 132,0 70,0 90,6
0,22 -1- 0,6 127,0 78.0 91.4
0,22 -s- 0,5 124,0 90,0 89,5
0,20 0 101,0 90,0 89,9
0,20 0 95,0 83,0 88,4

0,16 66,0 82,5 88,3

0,14 — 2,4 52,0 49,0 82,1

Ueberschuß
d. Temper. Wasserverbrauch.

der Gase
in dcr Effe

L 5

Ke
ffe
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n i
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ur <«. N- 
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D
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0

4-120
4-13,3 105,1 -200
4- 20.2 —500

16,7jl08,1 -600
25,9 116,2 -600 400 12,5

30,8 121,1 -500 601 - 976,9
32,6 122,5 —990
35,1 125,5 -400 1002 12,5 977,-
39,7 130,0 -200 550 12,2
41,4 131,4 -250 405 - 932,6
35,6 126,4 -100 300 12,5
34,5 123,5 -300 300 -

—100 404 - 979,(
4-400 500 19,2 480,7

4-300

-j-145

Brenn
material.

9K20-

11d 3'
1l>> 5'

11k M 
128 15. 
128 zg.

18 35-
28 4- 
2k 40-
38 15-
38 35-
38 56-

200»

2UI1
100

^100

100

^100 

^100 

^100

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 11.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,7Q.-F. Keffelboden überdem Roste8Q.-F.
Vorderroft 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten eine Reihe Löcher offen.

Berichtigtes Gewicht d°S Waffers Im K-ffel zu z Eade^ÄsN ^^3484P^

AnfangStemperatur des Waffer« im Keffel -r,—90,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 91,4.

Zum Vorhcizen verbraucht: 2V0 Pfd. Kiefernholz.

Bald nach Aufgabe der ersten Beschickung zeigt sich sehr starfer Rauft,.
Rauch mehr. Das Feuer ist gut im Gange; cs brennt mit reichlicher rother

Nach dem Feuern mäßig starker Rauch bis 128 21-. — 128 25- sehr volle und Helle leuch
tende Flamme, die etwa bis zur Mitte des Kessels zieht.

Trübes Wetter. Wind schwach 80.
Bei Schließung der Ofenthüren ist der Rauch nur schwach und hell; nach einigen Minu

ten wird er Indeß stärker und hält über 5 Minuten an.

Kurz vor dieser Beobachtung wurde der geringe Inhalt des Aschenraumes auf den Rost 
geworfen.

Der Schieber wurde um 48 45- auf 2-- gestellt, und um 58 35- ganz geschloffen

ES entweicht um 88 30- noch Dampf aus den, einen Ventile.

Der Wasserftand soll sc!n 4-25 statt -t-145, daher abzurechnen: — 77,5 r
Temperatur zu Anfang 0,4« niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen...................................................................................... 4- 10,4l_ gg 7
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er. ? -

braucht worden....................................................................................— 77,4 >
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- 53,5)

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0".............................................................................. 4257,3

578 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................................................................. 4257,3 4-24 4284,3

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 43,6

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

24 - Waffer,
22 - Asche und Gestein,

554 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß SOV.o Pfr.

daher I - 50,0 - und I Tonne 355,8 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pst. rohes Material liefert: 7,40 Pft. Dampf.

1 - trockenes - - 7,4» -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

41845-, ErsteBeschickungabgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand — 500
48 45-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 0

Waffer zugegebcn in ter Zwischenzeit...................................... 3887 Pst.
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbiltung in Stunten 5 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit...................................... zggg Pw
Material verbrannt...................................................................... ggg -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 687,8 Pst. 
pro Pfund des Materials....................6,9 -
- Stunde und Q.-F. ter Rostflächc . 53,8 - 

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 400,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,7 - 
proStunke und Q.-F.der Rostfugenfläche 26,8 -

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
folg; nach dem^ ^auches^^ war ttne Reih^Löcher,geöffnet worden. Diese Maßregel hatte nicht ganz den gewünschten Er-

R ü ck st « n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
tc« 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro;.! im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

--------------------------------------------------------- -

- 9Mb verbranntes Material ..Vom Roste ! Schlacken und G-Ncin .

(halb verbranntes Material .
dem ? Schlacken und Gestein ....

Äschenraume .....................................
Flugasche von hinter der Brücke................  . .

6,43 — -0,25 1,07 95,0 6,11 0,32 53,45 25,7 Koaks von der gestrigen Beschaffenheit.
Mehr Schiefer als gestern, und die Schlacke in größe

ren Stücken.
7,14 
5,05 
3,w 

12,62

0,25 
j 0,33

0,30

1,19
1,46
2,10

95,0

6,9

4,80

0,87

7,14 
0,25
3,70

11,75

42M

7,61

28,6 
j 26,9

42,1

Summa
Abzug für 220 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückftand...........................

28,51
1,32

0,88 4,75 ' 5,67
0,18

23,16
1.14

22,02

49,61

t.i. 3,82 Prozent der trocknen Kohle.
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23. December
1848.

Stück-Kohlen vom Fausta-Flötze der Fausta-Grube.
Dritter Versuch.

77.
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Reaumur-Graden
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d. Temper. 

der Gase 
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Wasserverbrauch.
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par. Linien. 2 -s T K

23. D
8b 30'

-br.
0,44 — 2,4 52,0 49,0 82,1 -j- 145

40i> 25- 106 344,4 0,48 — 2,2 58,6 49,0 90,4 -z- 220

44K
30- 

42>> 0-
30-

4K 0-
30- 

2K 0-

464
468
463
473

476
484
484

344,1

0,22 
0,22 
0,23
0,23

0,23 
0,24 
0,23

1 
! iII

115,2
125,5
131,5
136,5

130,0
140,5
139,0

37,0 
42,0 
45,3
54,2

56,5 
61,0 
66,5

90,0 
90,0 
89,9 
90,3

90,3 
90,7
90,6

-1-25,2
-Z-35,5

41,6
46,2

39,7
49,8
48,4

117,4
127,5
133,0
137,7

130,9
140,9
139,1

- 100
— 600
—1000
— 500

— 100
— 100
-t- 300

750
250
300
701
soo

18,7

18,6

18,6

962,6

965,2

30'
3b 0'

30'
4b o'

30'
5b 0'

15'
40'

6b 0'

178
173
176
177
173
172
160
152
160

343,7

0,24 
0,24 
0,25 
0,26 
0,26 
0,25

0,24 
0,24

— 0,8 
— 0,3 
- 0,4 
— 1,0 
— 1,0 
— 1,0

- 1.4 
— 1,4

444,5 
444,0 
448,5 
453,0 
453,3 
443,0

433,0 
40S,0

69,0
75,0 
82,0 
85,0
89,0

105,0 
87,0
83,5 
94,0

90,7
90,4
90,6
90,7
90,3
90,2

89,2
89,7

53,8
53,6
57,9
62,3 
63,0
52,8

43,8

145,3
144,3
148,9
154,0
154,3
144,0

134,4

- 200 
— 600 
— 900 
-1000 
— 500 
—1100 
-1300 
— 300
- 350

504

1000

1000

17,7

22,c

968,1

964,8

955,4

8b 0' 
30'

136
90

0,22 
0,20

92,0
75,5

74,0
89,0

88,6
86,5

— 500
-i- 95 601 24,' 570,4

24. D
9K20- 

4ä-

cbr.
I 39

28
0,16 
0,45

— 1,0
— 2,5

56,0
55,5

55,0
55,0

83,6 
> 82,9

- 10
-s- 185 191 22,:. 182,4

Der Wasserftand soll sein -^-135 statt -t-185, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 0,9 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

- 32,2 >
-1- 23,7?

- 77,1 >
-1- 51,1-

5568,9

— 34,5

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
5534,4

768 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert
5534,4-^32 5566,4

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft yaven: 75,3

Brenn
material. Wechsclschieber nach Linien geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 14.0Q.-F. Rostfugenfläche 4.3Q--F. Keffelboden über demRoste QQ.-F.
Vorderrost 57 Stäbe Nr. 3. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn 1 Reihe Löcher offen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel zu § EndeteS°Esucht^^

AnfangStemperatur deS WafferS im Keffel r»-90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—91,3.

8K40-

10K 27-
10>> 30- 
11k 5- 
1 lk 30- 
12» 5- 
12k 30-

42<> So
ld 15- 
4K50- 
2K18- 
2K35- 
2K55- 
3K 35- 
4d 5- 
4K35-

9011

2041
400 

slOO 

^400

^400

!!ioo
400 

!ioo

Zum Vorheizen verbraucht: SO Pfd. Kiefernholz.
Sehr schönes Wetter.

Nach dem Feuern nicht so viel und nicht so dunkler Rauch, wie gestern.

DaS Feuer war ziemlich stark abgebrannt. Es ist seither sehr wenig durch die Rostsvalten 
gefallen.

Himmel bewölkt. Wind mäßig stark «

4d 50- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Sd 45- Feuer etwa ebensoweit abgebrannt, wie 12k 0-.
Das Manometer ist momentan etwas deprimirt, da kurz zuvor viel Waffer nachgefüllt 

worden, steigt aber bald wieder. Schieber auf 2-- gestellt.

8d S-. Die Gluth auf dem Roste ist erloschen; der Schieber wird geschloffen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin: *

32 - Waffer,
20 - Asche und Gestein,

73S - brennbare Theile.

Heut wogen:
1« Kubikfuß 800,0 Pfd.

daher: 1 - 50,0 - und 4 Tonne 355,0 Pfd.

nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohes Material liefert: 6,92 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 7,2S

Periode der stätigen Dampfcnlbindung.

12d 0-. ZweiteBcschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand—1000
5b 15'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . - . .—1300 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit......................... 3861 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,25 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit.......................................4118 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 784,4 Pfd. 
pro Pfd. des Materials.........................6,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 56,0 -

- Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 11^,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,2 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 26,6 -

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des, 

Materials.

Da 
br

Pro,.

rin noch
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

thalb verbranntes Material . . 
L°m Roste ^d Gestein ......

Au- k-u, (halb verbranntes Material . . AK'nraumeiW u^. G-Mn .....

Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,15 0,25 0,77 95,0

95,0

10,0

5,84 0,31
4,15 
0,37
5,60

15,07

51,12 24,6
27,7

§25,8

39,4

Dabei sehr viel Koaks.
4,15
7,30
5,60

16,75

0,15 
§0,50

0,42

0,52
1,61

2,09

6,93

1,68

60,64

14/70

Summa
Abzug für 110 Pst. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand.....................

33,80
0,66

1,07 4,22 8,61 
0,09

25,50 
0,57

24,93

75,34 

d.i. 3,25 Prozent der trocknen Kohle.

30
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2. Mai
1850.

Stück-Kohlen vom Fausta-Flötze der Fausta-Grube.
Vierter Versuch.

215

4983.7
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Temperatur 
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Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Effe

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 8,5Q-F- 
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
Luftplatten zeitweise offen.Z 8 r-
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B°rIcht!gt°S Gewicht d-S Wassers Im K-ss-l zu s N."§e« V-?stS ^13072^

AnfangStemperatur des Waffers Im Keffel P« —90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—90,6.

par. Linien.
8 K

2. N

8« 20'

Igb 5-
30'

11« 0' 
30'

12b 0'

1K 5' 
30' 
40'

SS'

2b 0' 
1S' 
21' 
30' 
36'

3b 0'

30'
4« 0' 

30'

Sd 30
6» 10

3. Ä

8d 2S' 
9d 20'

?ai

166
169
169
180

177

185
185
173

164

183
168
183
186
177
179

167
180
165

165
156

rai

35
15

33S,8

336,2

337,0

0,20

0,25 
0,28 
0,27 
0,30

0,28

0,30 
0,29 
0,30

0,30

0,27 
0,29 
0,30 
0,34 
0,30 
0,30

0,29 
0,29 
0,31

0,35 
0,30

0,01

0,00 
0,22 
0,20 
0,25

0,23

0,20 
0,24

0,24

0,2S

0,24

0,23 
0,26 
0,2S

0,12
0,04

3,4

4,4
5,5
5,5
6,9

6,4

6,6
6,7

7,0

6,5

7,2

6,7
6,8
7,0

5,7
5,5

SS,S

66,0
107,6 
117,1 
123,0

131,0

143,3
13S,S 
131,0

134,0

130,3 
134,5 
130,0 
132,4 
133,0 
135,2

135,5 
132,6 
127^2

109,4 
101,7

63,0

81,4
48,6 
53,0 
64,0

71,0

84,4 
87,0

95,0

94,5

105,0

100,4 
109,0 
117,0

100,0
100,5

79,7

90,0
90,1
90,1
90,5

90,6

90,6 
90,8

90,5

91,0

90,5

90,1
90,3 
90,0

90,0
89,7

4-17,5 
27,0
32,5

40,4

52,7
44,7

39,8

41,4

44,7

45,4
42,3
37,2

102,1
111,6 
116,1

124,6

136,7 
128,8

123,3

125,9

128,0

128,8 
125,8
120,2

-300

-180
—300
—650
—300

-400

0
—500

-200

-300

-500

—300
—300
-950

- 80
-180

600

400

1002

600

400

800
202

1001

18,7

17,5

17,5

17,2

17,2

962,6

967,3

965,3

967,8

966,8

8K25'

10b 10-
10d 15'
11K 2' 
11k 25' 
11b 45- 
12b zg' 
12b 25' 
12b 40-

1b 0' 
1>- 20- 
1b 39'

1b 59-

2b 18-

2b 38' 
2b SS' 
3b 15- 
3k 38- 
3dSS-

110II 

20Il 
97
96

96

99 

^100 

^103 

)100 

)

Zum Vorheizen verbraucht: 110 Pft. Kiefernholz.
Am Keffelboden hat sich schon beim gestrigen Holzfeuer etwas Ruß anaesebl.
Wechsel,chicber von Anfang an nach binten offen.
Schönes Wetter. Ziemlich starker S'OWind.
10b 40- Inhalt dcs Aschenraumes auf den Rost geworfen.
11K 25- Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben, und an ihre Stelle einen Theil 

der neuen Beschickung auf die Platten geschüttet.
Der Zugmeffer tm Schornsteine ist heut sehr unruhig. Er steht stets etwas höher als der 

andere.

Der Wechselschiebcr stand aus V-rs-h-n etwas lose, und hatt- N-Lenluft nach vorn. Da
her vermuthlich die hohe Temperatur In der Esse.

Gefeuert 1b 37 bis 39-. Etwas Rauch. Eine Lustplatte offen 1b 40 bis 47-. Der Rauch 
entzündet sich sogleich, die Flamme erscheint, von ü aus gesehen, etwas trübe, roth, doch 
rauchfrei; sie ist sehr voll und streicht in der ganzen Breite fast bis P. — 11d 48- ist 
die Flamme wie zuvor, doch etwas schwächer.

Gefeuert 1b 56 bis 59'. Luftplatte offen 1b 59 bis 2b 3-.

Gefeuert 2b 16 bis 18-. Der Rauch ist stärker als gewöhnlich. Luftplatt- offen 2b 1g hjz 23'. 
Die Flamme wird um 2« 20' bei ch sichtbar; sehr laug und voll, fast bis Z', aber noch 
sehr trübe; um 2b 23- reicht sie bis L und ist sehr klar und durchsichtig.

Um 3K fand sich, daß der Wechselschiebcr wieder lose steht und etwas Luft nach vorn bat: 
derselbe wird jetzt sicher befestigt.

4b 12- letzte Kohlenportion auf den Rost geschoben.
4b 25- Inhalt des Aschenraumes aus den Rost geworfen.
4b 45- Schieber auf 4 Zoll gestellt.

6b 15- Schieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

0,15 
0,18

0,00 
0,00

4,7
5,9

62,7 
62,0

85,0 83,1
83,5 82,0

-435
-280 160 19,0 153,9

700

25

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
Heut wogen:

14 Kubikfuß 691,0 Pft.

Im Meßkastcn 2 Tonnen: 742,0 371,0649 - brennbare Theile.Der Wafferstand soll sein —270 statt —280, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,6« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................ .................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 77,1
64,0

Also lieferten 70t) Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0°..............................................................................

675 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.....................................................................................................4992,4-4-25

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4992,4

5017,4
180,3

1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,18 Pfd. Dampf.

1 - trockenes ,4»

Periode der stätigen Oampfentbindung.

11k 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 650
4K 42'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... —1050

Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit....................................... 3863 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 5,7 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit............................................4195 Pft.
Material verbrannt............................................................................. 603 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 736,0 Pft.
Pro Pfund des Materials............................ 7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 65,7 -
............................................... Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 105,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,4 -
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 42,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthüll: 
Waffer............................................................3,61 Proz.
Asch-......................................................................2,S3 -

100 TheiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,93 -
Asche......................................................................3,04 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 69,03 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Pro,-

rin noch
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

jhalb verbranntes Material . . Vom Rost- j Gestein..............

wnS dem ! verbrannte« Material -- 
AM—und Gestein ..... 

Flugasche von hinter dcr Brücke.......................

7,70 0,30 1,10 95,0

95,4

23,1
3,3

7,31 0,39 
3,00
0,77
5,17 

15,61
0,21

64,01 25,7
37,5

§25,1

33,8

Feste SmterkoakS in kleineren Stücken.
Einige Schieferstücke; sehr wenig eigentliche Schlacke.
Mäßig viel Schiefer und Schlacke enthaltend.

Schwere, dunkelgraue sandige Asche.

3,00
16,68

5,17
20,30 

0,22

0,08 
jv,87

0,60

0,43
3,12

2,90 
0,03

15,91

4,69 
0,01

139,21

41,04 
0,06

— Summa
Abzug für 130 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand.......................

45,37
0,78

1,55 6,48 20.61
0.10

25,15 
0,68

24,47

180,31

d. i. 3,63 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten heut lebhaft und rasch, mit viel Flamme. Der Rauch war nur bei der ersten Beschickung einigermaßen beträchtlich. Später stellte sich zwar nach dem Feuern 

stets etwas Rauch ein, derselbe war aber schwach und ziemlich hell, und entzündete sich nach einigen Secunden, wenn an der Brücke frische Luft zugeführt wurde. Die Flamme ward dann unge- 
mein voll und lang, und reichte blS gegen Sie war roth und trübe, dabei aber vollkommen durchsichtig, wie ein glühender Nebel, nicht in einer Flammengarbe beisammenbleibend, sondern den 
ganzen Feuerkanal erfüllend; sie behalt dleftn Charakter ziemlich unverändert bei, bis daS Material auf dem Roste fast verzehrt ist.
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10. Mai
1849.

Stück-Kohlen vom Clara-Flötze der Fausta-Grube.
Erster Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

10. Mai
— 1608K 0"

— 3ll 
-250

—

Z

Z N

par. Linien.

9K 45'
10K 15«

170
190

334,5

3«'
11K 8'

3»
12K 0'

191
182
192
166

30' 166

0,12

0,16 
0,29

0,24 
0,24 
0,26 
0,24

0,24

8,3

8,1 
8,4

8,8 
8,4
8,7 
8,9

43,0^ 47,0.80,6 

49,0 51,0 90,2 
99,3j 42,0 91,0

89,5
115,4
114,4
114,5

43,v!90,8 
58,5^90,1 
70,0! 90,9 
82,0 89,7

9,1 115,4

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16 Q.-F. Rostfugenfläche 5,9Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 25 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 28 Stäbe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6.
Luftplatten meist offen.

B-rlchtigl-S Gewicht d-S Wass-rS Im Keffel zu j U^-S v^3?91 Pfd.

Anfangstemperatur d-S Wass-rS Im K-ff-l 90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . ^„—91,7.

91,0 89,9

st- 8,3 90,9
- 1,3, 80,7 

st-25,3! 107,0
23,5! 105,7 
24,8!l05,8

25,5^108,3

-450
-600
-500
-500

-600

5001 22,2 
502! -
300 17,2

956,r

300

1K 30-
2K 0'

10' 
15' 
25' 
30'
35' 
40'
45'

3K 0' 
30'

4K v' 
30'

187
166

160
168
175
183
181
175
171
180
160
181 334,9

5K 30'
6K 30'

170
161

n Mai

7K50-, 55!

0,22 
0,22 
0,24 
0,22 
0,22 
0,24 
0,23 
0,23 
0,22 
0,22 
0.21 
0,20
0,22

0,20 
0,14

0,10

10,0 
9,8

9,7

10,2

118,8 
121,5 
119,0
114,6 
122,z
122,5 
123,1 
123,0 
121,8

109,5!90,7 
111,089,5

112,0 90,0

122,0 90,2
1U5 120K 89!
11,5 113,2 127,0 89,3
11,7 ! 101,0 121,0

10,6 
10,0

93,0 106,5
63,1 123,5

90,3

89,8
89,4

9,0 I 49,0! 71,0>84,0

27,9 108,6
32,0 111,9

-1400
-1200

402 -
300 17,2

967,r

32,5 112,8 -1200 700 965,1

23,8 103,8
33,3 111,5
23,9 101,7

-1600 
— 900 
— 550 
- 450

1001
600

16,2
16,5

-j-300
-s-200

-135

Der Wafferstand soll sein —102 statt —135, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1^o niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen............................................................................................
Amug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................... ..............................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS

Wasser von 0«....................................................... , - - - - -
776 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

401 -

801 17,5,

-4- 21,3

-4- 38,7

96,4
-4- 55,7

5427,3-4-24haben........................................................................................  -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

889,i

988,'

580/

95H8K 5'

9K 50^ 2011
108 0' 203

511

118 11- 101
11K 35'
12K 6'

^100

12K 30'
12K 50-

^105

18 20'
18 35'

^102

2K 8' 103

2K 50' 86

5408,0

-1- 19,3

5427,3

5451,3
112,8

Zum Vorheizen verbraucht- 95 Pfd. Kiefernholz.
TrübcS Wetter- feiner Regen. Wind heftig IV.
Um die große Roftfläche gehörig zu bedecken und das Feuer schnell in Brand zu bringen, 

wurden zwei Maß Kohlen von 101 und 102 Pfd. zugleich aufgegeben, nnd vorn noch 
5 Pfr. Holz aufgelegt.

10K 4g- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
11K g- Feuer niedergebrannt, keine Flamme mehr.
Die Kohlen der vortgen Beschickung sind noch nicht stark abgebrannt- sie werden nach hin

ten geschoben und auf dcn vorderen Theil des RostcS ein Theil der neuen Beschickung 
geschüttet. Die Flamme bleibt anfangs klar und am Hinteren Schauloche sichtbar, und 
gewinnt durch Oessnen ter Luftplatte sehr an Lebhaftigkeit. Aber nach 2 bis 3 Minu- 
ten trübt sie sich und es stellt sich Rauch ein. Dieser hat 118 4g' so ^eit nachgelassen, 
daß die Flamme bei ck wieder sichtbar ist; sie ist zu dieser Zeit noch sehr lang und zieht 
fast bis an» Kcsselendc, Ist aber trübe. Sie wird bald kürzer, um 12K 5' ist nur noch 
auf dem Roste kurze Flamme. Es wird die Luftplatte geschloffen und gefeuert.

Gefeuert 28 8 bis 8". Ziemlich viel, aber Heller Rauch. — Um 28 18' ist derselbe schon 
etwas schwächer..Die Flamme ist auf der Brücke blendend weiß, bei L voll und Llut- 
roth,, bei v und ck nicht sichtbar. — 28 20- Rauch verschwunden. Die Flamme erscheint, 
ven ck gesehen, klar und rauschend, und reicht bis über — 28 25- ist sie schon etwas 
kürzer. — 28 25' Flamme hell, aber kurz, nicht mehr ganz bis /L. — 2K 45- nur noch 
auf dem Roste kurze, klare Flamme.

Diese Beschickung besteht meist in größeren Stücken, welche das Kohlrnmaß nur knapp füllen, 
gk 38' Feuer etwa so weit abgebrannt wie 11k 8'. Der Inhalt d-S AschenraumeS wird 

auf ten Rost geworfen.
48 5- Schieber auf 5" geschloffen.

58 35' Schieber geschloffen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

24 - Wasser,
50 - Asche und Gestein,

728 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

! Heut wogen:

14 Kubikfuß 714,0 Pfd. 
daher '1 51,0 und 1 Tonne 362,7 Pfv.

1 Pfd. roheS Material liefert: 6,78 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,02

Periode der stätigen Vampfentbindung.

11K 6'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 600 
3K 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................—1000

Waffer zugcgeben in der Zwischenzeit........................................... 3859 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden . 4,5 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit........ 4200 Pfv.
Material verbrannt...........................................................  597 -

Dampf erzeugt in der Stunde . - - 
pro Pfund des Materials ....
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche
----- Heizfläche

933,3 Pfv.
7,0 -

58,3 -
2,7 -

Material verbrannt pro Stunde . - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
proStunde undQ.-F. der Rostfugenfläche

132,7
8,3

22,5

Gewicht Kubik- 
fuß.

Prozente Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch Gewicht
Rückstände. in 

Pfunden.
des 

Materials.
verdampft 

haben:
eines 

Kubikfußes.

» «halb verbranntes Material . . Vom Roste j^ck-n und G-st-i».............

(halb verbranntes Material . .
AschenraumeS Schlacken und Gestein ..... 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,15
10,50
11,22
10,53
30,50

0,30
0,30

j 0,90

1,00

0,89
1,31
2,72

3,81

89,1

89,1

9,5

6,36

9,99

2,90

0,79
10,50

1,23
10,53
27,80

55,68

87,41
25^37

23,8
35,0

j 24,2

30,5

Leichte, auSgebrannte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
Wenig-ig-ntlicheSchlacken,meist auSgcbranntcrSchief-r. 

Dabei sehr viel Schiefer- und Schlackcnstückchen.

Sehr hell graue, schwere, sandige Asche.

Summa
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand........................

62,75
0,72

2,20 7,8^ 12,89
0,10

50,65
0,62

112,78

d. i. 8,45 Prozent der trockne» Kohle.

30*
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1l Mai 
1849.

Stück-Kohlen vom Clara-Flötze der Fausta-Grube.
Zweiter Versuch.

106.

5778,1

Zu
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r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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par. Linien. L 8

II. N

86 45-

96 M-
106 M-

30-
116 g-

12-
30-

126 »-
30-

16 »-

26 »-
30-

36 a-
30-

46 30-
56 »-

18-
30-

66 o-

42. A

!ai

39

164
161
161
157

198 
178
173
192

183 
164
172
171

182
185
166 
180
169

-tat

3^5,0

335,0

0,09

0,1» 
0,19 
0,2» 
0,20

0,21 
0,22 
0,22 
0,21

0,21 
0,20 
0,20 
0,20

0,20 
0,19 
0,19 
0,19 
0,18

9,1

11,2
10,4

9,9
10,3

10,0
9,7
9,7

10,5

9,7
9,6
9,5
9,2

10,5
10,7

10,0
10,0

50,0

55,6 
101,0 
106,2 
119,0

111,0 
121,0 
12l,4 
124,0

115,4 
119,8 
115,8 
115,8

121,8 
117,8 
116,3 
103,0
99,0

69,0

105,0

128,0 
132,0 
131,0 
134,5

141,0 
143,0

142,0 
137,0

83,1

89,7
89,5
89,2
89,2 
89,0 
91,» 
90,2
89,9 
9»,8

90,3
89,4 
89,8
89,8

90,2
90,5

9»,2 
89,8

-4-11,8
-t-17,0

29,8

20,0 
30,8 
3l,5 
33,2

25,1
30,4 
26,0 
26,»

31,6
27,3

90,6
96,3

108,7

101,0
111,3
111,7
113,5

105,7
110,2
106,3
106,6

111,3
107,1

-145

— 75 
-300 
—150 
-250

0 
-200 
— 50 
—100 
—400

-150 
-1- 50 
-300 
-400

—100 
-i-200 
-i-420 
-i-350 
-j-3dO

200 
400
400

600
300
101

1003
600
200 
202

999
600
300

104

22,5

18,7

18,5
18,5

18,5
18,5

954,3

963,5

966,0

965,1

962,2

967,0

86 0- 14 0,10 9,1 51,0 64,0 81,7 - 65

— 64,6

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 13 Zoll offen.

Ganze Rostffäche 16 Q.-F. Rostfugenfläche S,9 Q.-F. Keffelboden über dem Rost- 12Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 28 Stäbe Sir. 2. und 1 Stab Nr. 6.
Luftplatten meist offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers ,m Keffel zu W^de^^ M

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel -r»—89,7.
Berichtigte Endtemrcratur desselben . . . I„—92,3.

8«-50'

gd 55-
1»«- S-

14b 18-

12>> 15-

16 5-
16 5»
26 25-
26 53-
3k 20-
36 4S-
46 10-

75« 
! 25«

208

104

iao
103
104 

^105 

^104

72

Zum Vorheizen verbraucht: 75 Pfd. Kiefernholz.

Um den Rost ordentlich zu bedecken, werden zwei Maß Kohlen von 1V3 und 105 Pfund 
zugleich aufgegeben.

1V6 55- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Trübes Wetter. Ab und zu feiner Regen. Wind schwach

ES hat sich Im Laufe dieser beiden Versuche am Kesselboden viel Ruß angcsetzt; gegen 
Ende deS heutigen Versuches sieht man denselben in langen Zotten herabhängen.

56 2a- Schieber auf 4-- geschlossen.
AuS Versehen bleibt der Schieber über Nacht 4-- offen.

DcrWasserstand soll sein—162 statt—65, daher abzurechnen: — 62,-1
Temperatur zu Anfang 2,6« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................. -f- 66,9
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................. — 96,4
Das erloschene Material auf demRoste würde noch verdampfen: -s- 27,3
Also lieferten 900 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von Oo..................................................................................
868 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben........................................................................................5713,5-j-32
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5713,5

5745,5
66,2

sao Pfd. Material verbrannt, 
darin:

32 - Waffer,
56 - Asche und Gestein, 

812 x brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 828,0 Pfd.

daher: 1 - 51,75 - und 1 Tonne 368,0 Psd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,35 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 6,62 -

Periode der stätigen Äampfcntbindnng.

11612-, Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand o 
56 18-. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand . . . . 42»

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit ...................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

4728 Pfd.
6,1 St.

4368 Pfr.
692 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . .716,1 Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................6,3 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 44,8 -

- - - - Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . .113,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,1 -
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 19,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................3,51 Proz.
Asche......................................................................6,39 -

100 Theile des getrockneten Materials geben :
Leim Verkoaken entweichende Gase . . 27,67 -
Asche......................................................................6,62 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 65,71 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Vroz.i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Mom Rofte jh"" "»branntes Material. . . 
Vom Rost- j Schlacken und Gestein

(halb verbranntes Material . .
-lus dem < Schlaff-» und Gestein . .

Aschenraume kölsche ...

3,50 0,15 0,39 89,0

89,0

7,9

3,12 0,38 
14,30
0,63 

15,45 
29,01

27,26 23,3
37,7 

j 25,5

31,5

Halb auSgebrannte Koaks in kleinen Stücken. 
Noch mehr Schiefer und Schlacken als gestern. 
Dabei sehr viel Schieferstückchen.

14,30
5,70

15,45
31,50

0,40 
j 0,83

1,00

1,59

2,35

3,50

5,07

2,49

44,39

21,79
Flugasche von hinter der Brücke............. ...

Abzug für 4»0 Pfund Kiefernholz....................
66,95

0,60
2,23 7,44 7,56 

0,08
59,77 
0,52

66,18

59,25 d. I. 6,83 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
In der Behandlung des Feuers wurde heut dasselbe Verfahren inne gehalten wie gestern. Nach dem Feuern wurde stets eine Luftplatte geöffnet, und blieb offen, bis der Rauch 

am Schornfteinkopfe verschwunden war. Wenn das Feuer so weit abgebrannt war, daß die Flamme die Brücke nicht mehr überschritt, wurden die brennenden Kohlen auf dem Roste nach hinten ge
schoben und vorn neues Material aufgeworfen. Meist wurden die abgewogenen Beschickungen in zwei Portionen verfeuert.
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12. Mai
1849.

Stück-Kohlen vom Clara-Flötze der Fausta-Grube.
Dritter Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

N -

cn

par. Linien.

12. Mai
803

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Esse

L

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
GanzeRostfläche 14Q.-F. Rostfugenfläche 5,3Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 25 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 28 Stäbe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6.
Luftplatten meist offen.

9K25'

10K 40«
11K o«

30'
12K 0'

18'
30'

166
172
194
151
185
172

336,0

9K 30' 100H

B-Nchtigt-S Gewicht des Waffers im K-ffel zu j U^de^V-rsttch-s

Anfangstemperatur des Waffers im Keffel I»—90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . .

Auf beiden Seiten des Rostes ist zum heutige» Versuche eine Reibe »on Charmottesteinen 
hochkantig aufgestellt worden, welche die Breite desselben um 5" vermindern.

1K 30'
2K 0'

30'
3K 5' 

30'
4k 0'

5' 
15' 
25' 
30' 
35'
45'

5K 0'
30'

6K 0.'
30'

7K 0'

167
184
179
164
165
177
172
160
192
191
183
177
157
167

337,4

184
159
176

0,12

0,18 
0,22 
0,22 
0,26 
0,22 
0,25

0,22 
0,23 
0,21 
0,21 
0,21
0,22 
0,21 
0,24 
0,24 
0,24 
0,22
0,24 
0,24 
0,23

0,22 
0,20
0,20

10,0

10,2
9,2

10,2
10,6

11,0

11,7
11,6
11,6
12,7 
13,0
13,5

14,0

13,7
13,7

13,2
12,5
10,6

50,2

65,5 
115,6 
121,3 
131,2 
126,0 
123,6

133,0 
127,0 
126,0 
122,0 
124,1 
132,0 
130,4 
124,4 
133,6 
133,0 
132,2 
131,6 
127,4 
123,8

61,0-

61,0 
52,0
55,5 
64,0

79,5

92,5 
99,0

110,0 
116,0 
121,5

> 122,5

81,0

90,3 
90,3 
90,9 
89,2

89,9

90,0 
90,7 
90,2 
89,5 
89,6
90,4

127,0 91,0

132,5 
149,0

89,3
89,9

122,3 135,0 9v,o 
103,0 134,5^89,3 
100,0 131,0 90,3

135,0 90,8

13. Mai

9d 0« I 64 0,09 10,6 54,0 § 81,0

-i-25,3
30,4 
42,0

33,7

43,0
36,3
35,8
32,5
34,5
41,6

106,4 
111,1
120,6

112,6

121,3
115,4 
114,4
109,3 
111,1
118,5

42,0

>84,8

-j- 10 
- 150 
— 300 
-l- 200 
-t- 50 
-f- 250

119,0

38,1 
33,9

31,5

1000

300
250
330

50 
0

50

300

300 
406
300 
701
300
300

-f- 50 402

19,5

19,0

18,7

18,7

961,0

967,8

963,6

964,5

113,7
110,1

109,1

-1- 200
-1- 80

-j- 140
-1- 540
-4- 520

500
300

200
502

19,2

19,2
961,5
482,7

Der Wasserstand soll sein —50 statt-4-30, daher abzurechnen: — 51,5 
Temperatur zu Anfang 2,0« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 25 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 96,4
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-4- 51,8

Also lieferten 800 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0o.......................................................- -

776 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden gelie-
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-1- 83,3

5288,3-1-24

5301,1

- 12,8

5288,3

5312,3
107,0

43-
10>> so
lid 20- 
11>>40- 
12d 20-

1>> 0- 
1d35-
2>> 10- 
2d25- 
26 50- 
36 25-
4>> 4'

4K52'

25»
103 

^105

103

§103 

^102

102

103

Zum Anheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.

Trübes, unfreundliches Wetter; Regen. Wind mäßig stark ^150.

12K 5- Inhalt deS Aschenraumes (meist Asche) auf den Rost geworfen.

DaS Fener verhält sich heut im Allgemeinen wie bei den ersten beiden Versuchen.

Gefeuert 4K 3 bis 4'. — Um 4K 10' mäßig viel, aber ziemlich Heller Rauch; die Flamme 
ist bei se recht hell und voll, bei /Z trübe und roth, weiterhin, nicht mehr sichtbar. — 
4K 15' jst der Rauch schon merklich schwächer. Flamme bei noch nicht sichtbar, bei 

ein trüber, rother Schimmer. — Bei wird die Flamme 4K 19' sichtbar, und klärt 
sich bis 4K 20' vollkommen auf. Als um 4K 20' die Luftplatte auf kurze Zeit geschlossen 
wurde, trübte sich die Flamme, und dcr Rauch nahm wieder zu. — Um 4K 30' ist die
ser vollkommen verschwunden. Die Flamme ist bell, aber schon kürzer, sie reicht nicht 
mehr bis /S. — Um 4K 35', bci Schließung der Luftplatte, ist sie kurz, und überschrei
tet kaum noch die Brücke. — 4K 45' nur auf dem Roste noch etwas kurze, aber Helle 
Flamme.

5K 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
6K 5' Feuer ganz niedergebrannt; Schieber auf 3" gestellt.

7K 5' Schieber ganz geschlossen.

8V0 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

24 - Wasser,
50 - Asche und Gestein,

726 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 721,0 Pfd.

daher: 1 - 51,5 - und 1 Tonne 366,1 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,61 Pfv. Dampf.

1 - trocknes - - 6,8S -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12>>18-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -i- so 
bd v-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................^3857 Pfd

0,7 St.' 
3780 Pfd.
592 -

!-bt- B-schickung niedergebrannt. Wafferstand......................  
Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit . . . . . . . . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbckdung In Stunden 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 
Material verbrannt......................................................................

Dampf erzeugt In der Stunde . . - . 564,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 40,3 - 

- - - Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . k8,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 16,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................2,99 Proz.
Asche......................................................................3,54 -

IvoTheile des getrockneten Materials geben i
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 31,76 -
Asch-.......................................................................3,65 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 64,59 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht

Pf

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.sim Ganzen.

Ascken- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

!» a jhalb verbranntes Material . . Vom Roste zacken und Gestein............  

(halb verbranntes Material . . Asch-nEm-?S»lacken n.w Gestein .... . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,70
10,22 
10,60
11,55
31,50

o,so 
0,30 

j 0,90 
' 1,00

1,34
1,28
2,77

3,94

89,0

89,0

8,9

9,52

9,43

2,80

1,18
10,22

1,17
11,55
28,70

83,33

82,55

24^0

21,4
34,1

! 24,7

31,5

^suchen auSgebrannt als bei den früheren Der

Summa
Abzug für 125 Pfund Kiefernholz.................... 

Wirklicher Aschenrückstand..................

63,87
0,75

2,20 7,99 12,23
0,10

52,82 
0,65

52,17

107,05

d.r. 6,72 Prozent der trocknen Kohle.
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7. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Clara-Flötze der Fausta-Grübe.
Vierter Versuch.

219.

d -L

D

N
N K

pur. Linien.

7. Mai
8^35' 65 334,2

9K 55' 167 334,1
106 zg- 176
116 5- 175

30- 184
126 g- 188

1U 0' 188
30' 174
57' 184

2>- 0' 188
12' 168
20' 165
30' 184
35' 183
40' 179 333,9
55' 190

36 0- 174
45' 173

4k 0' 183
30- 186

56 0- l68
30' 159

6«. 40' 149

8. Tkai

86 20- 57 332,4

Zu
gm

ef
fe

r

AS: Zu
- 

ge
si

JA rte
n 

iff
-r

-N-- L -
s

0,18 o,vo

0,20 
0,28 
0,28 
0,28 
0,29

o,oo 
0.21 
0,23 
0,21 
0,23

0,26 'l),25
0,28 
0,27 
0,27 
0,26 
0,28 
0,26 
0,28 
0,27 
0,27 
0,27 
0/28 
0,26 
0,27 
0,25 
0,28

0,25

0,13

0,24

0,22

0,22

0,26 
0,23 
0,23 
0,25 
0,23 
0,14

0,05

0,00

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

8- L

N

7,7

8,7 
10,0 
10,5 
10,4 
U,4

13,4
12,2

12,7

12,7

12,3 
12,8 
13,ü 
13,0
12,3 
12,9

12,2

12,2

68,5

74,6

95,0!84,7

104,0 90,0
121,2! 67,2,90,4
127,1 80,0 90,1 
133,0 89,0,90,5
133,8 100,4 90,9

131,0 113,0 90,7
132,0,114,4 90,4 
129,2
128,6 
130,4 
127,5 
127,0 
125,0 
125,6 
128,0 
128,0
130,7

119,2-90,8

124,0 90,6

126,0 90,3 
132,0 90,1

130,2,131,0.90,6 
132,1 138,5 90,6 
129,0443,0,89,6 
119,1 134,0,89,2

103,1 126,1 89,2

70,0 94,0 84,2

-s-30,8!111,2 
37,0,116,6 
42,5,122,6 
42,9 122,4

40,3i117,6
41,6 119,8

37,8 115,8

37,7!115,1 
40,6,147,9 
39,6,117,2 
41,5419,,
39,4 116,1

36,4 114,3

K-
ss

c

fü
ll,

 
nd

en § «

L

t d
es

 
rs

 in 8 S 
- s

A 

N G
cw

ic
h 

W
af

fe

W

-260

-2i0
-50!)
-400 400 2I,0
—200 602 -
-400

—200 1001 19,0
—600

—200 600 19,0

—200 401 -

-500
-100 i003 19,0
— 100
-400
-200 600 18,7
— 150 404 -

st- 20 301 19,5

-220

577,1
388,1

NA

K

963,0

963,0

964,9

959,6

Brenn-
Material.

0

--

-
Z

86 40' 60«

96 58' 201!
106 7' -10»-
1i>6 53' 100
1,6 20-
116 4g.

^110

126 4-
126 25'
126 45- 99

1K 5'
1K 35'
1K 54'

^103

2^ 16'

26 38'

26 58-

^101

36 25-
ZK 43'
4" 5'

§87

Wech,effchiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11,2 Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. K-ssclboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vordcrrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d°S Waffers im Kessel zu sN^^?rsN V°EZ7

AnfangStemperatur des Wasser« im Keffel To-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„-9l,3.

Die^heute verwendeten Kohlen bestehen durchweg in kleineren Stücken mit wenig klarer

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfv. Kiefernholz.

Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.
106 35' Inhalt des Aschenraumes auf dcn Rost geworfen.

Die Zugmeffer schwanken heut etwas, aber nur in engen Grenzen.
Das Wetter ist den ganzen Tag trübe, ohne Regen. Wind mäßig stark O

Gefeuert 16 52 bis 54'. Ziemlich viel Rauch. Beide Luftplatten halb offen 16 54,5 bis 
26 0'. Der Rauch entzündet sich sogleich. Nach Schließung der Luftplattcn trübt sich 
die Flamme etwas; sie ist nicht sehr voll und reicht nicht bis L; sie wird bald wieder 
klar, dann aber auch schnell ganz kurz.

Gefeuert 26 35 bis 38'. Wenig Rauch. Beide Luftplattcn halb offen 26 38 bis 46'; um 
26 46' ist die Flamme mäßig voll, aber nicht ganz klar, und bleibt längere Zeit so. 
Um 26 50' ist sie klar, durchsichtig, und zieht fast bis /S.

46 40' letzte Kohlenpcrtion von den Platten auf den Rost geschoben.
56 0'. Es scheint viel 'Asche und Schlacke auf dem Roste zu liegen; das Feuer brennt seit 

einiger Zeit sehr langsam; der Aug ist schwächer als am Morgen. Im Äschenraume 
findet sich nur wenig Brennbares; der Inhalt desselben wird daher nickt aus den Rost 
zurückgeworfcn.

Der Schieber wird 56 20' auf 4" und 66 0' auf 2" gestellt.
66 45' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Dcr Wafferstand soll sein —274 statt —220, daher abzurechnen: — 34,9 
Temperatur zu Anfang 1,30 niedriger als am Schluß, daher

5106,2

7V0 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

25 - Waffer,
44 - Asche und Gestein,

631 - brennbare Theile.

Heut wogen:
' 12 Kubikfuß 613,0 Pfr.

daher: 1 - 51,1 - und 1 Tonne 363,3 Pfr.
JmMeßkasten: 2Tonnen 724 - - 1 , 362,0 -

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver
braucht worden..............................................................................

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0».......................................................
675 Pft. des vollkommen trocknen Materials würde» geliefert 

haben.................................................................................................... 5073,9-1-25
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-1-33,21 _ g2,3

-1-46,5

5073,9

5098,9
110,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr-. rohes Material liefert: 7,25 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 55

Periode dcr stätigen Oampscnlbindung.

106 48'. ErsteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 600
56 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 300

Wasser zugegcben in dcr Zwischenzeit ....................................... 4428 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St. 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zelt.......................................4180 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 600 -

Dampf erzcugt in der Stunde. . . . 643,1 Pft. 
pro Pft. des Materials......................... 7,0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 57,4 - 

- - - Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 92,3 - 
pro Stunde und O.-F. der Rostfläche . 8,2 - 
proSlundeuntQ.-F.derRostfugenftäche 36,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthüll:
Waffer................................................................3,59 Proz.
Asche......................................................................5,88 -

100 Theile dcs getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,02 -
Asche......................................................................6,10 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 66,88 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

... j halb verbranntes Material . .
Bon. Rost- j Schlacken nnd Gestein.............. 5,90 0,27 0,84 90,0 5,31 0,59 46,46 21,8 Ziemlich auSgebrannte Sinterkoaks.

10,80 0,40 1,54 — — 10,80 — 27,0 Viel hellgelber Schiefer, zum Theil halb geschmolzen.
den, l Ü?"', verbranntes Material . . 
,„2. „n,e)Schlacken und Gestein.............10,02

10,48
§ 0,90 2,93 90,0 9,02 1,00

10,48
78,92 j 22,8 Dabei viel glatte Schlackenstückchcn.

Äschenraume < . 30,65 
0,15

1,00 4,38
0,02

22,8 
-

6,99 23,66
0,15

61,16 30,6 Leichte, Helle, gelblich-graue Asche.
Flugasche von hinter ter Brücke.......................

«... , , Summa 62,10 2,30 8,87 16,01 46,68 140,08
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz....................... 0,48 0,06 0,42

Wirklicher Aschenrückstand.......................... 46,26 d. i. 6,85 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über dcn Versuch.
Der Zug ist heute schwach. Die Kohlen brennen nicht besonders lebhaft; sie zeigen Neigung zum NauchlN. Zwar ist der Rauch beim Feuern in ter Regel nicht sehr stark, und 

entzündet sich sofort, wenn an der Brücke frische Luft hinzutritt, aber die Luftplattcn müssen ungewöhnlich lange offen bleiben, und nach ihrer Schließung war die Flamme lange Zeit trübe, unv 
nachdem sie endlich klar geworden, trübte sie sich in Folge der fortschreitenden Verkoakung der Kohle auf den Platten spater nochmals. Die Flamme war nach dem Feuern nur mäßig voll, wett 
aber lange Zeit so an, ohne merklich schwächer zu werden. Der Nuß, welcher schon vor Beginn des Versuches am Keffelboden sichtbar war, hat sich im Laufe des TageS merklich vermehrt.
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2v. December
1849.

Stück-Kohlen vom Hoym-Flötze der Hoym-Grube.
Erster Versuch.
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Par. Linken.

20. Decbr.
91-20- 0,13 -i- 1,0 29,0 41,0 77,3 -1- 30

10k 45' 189 337,6 0,19 -t- 0,8 45,0 52,0 91,1 -1-200

11K 30- 183 0,22 -l- 1,3 109,8 47,0 90,4 -t-19,4 108,5 —350
12K 5- 166 0,22 -l- 1,0 94,0 61,0 89,8 -i- 4,2 93,0 -1- 40 800 18,7

30' 190 0,21 -t- 1,0 88,3 67,0 91,0 - 2,7 87,3 -1-150 203 - 965,5
1K 0' 180 0,25 -t- 1,0 92,0 76,5 90,4 -t- 1,6 91,0 -1-100 400 16,5

2K 0' 189 0,23 -1- 0,6 91,0 96,0 90,9 -t- 0,1 90,4 0 602 - 969,4
30' 181 0,22 -l- 0,5 92,0 102,4 90,4 -t- 1,6 91,5 -100 400 16,7

3K 0' 185 0,25 -P- 0,2 92,0410,0 90,6 -«- 1,4 91,8 -4-100 400 -
25- 177 0,22 94,0
30- 182 0,22 -4- 0,5 91 0 118,0 90,5 -4- 0,5 90,5 -100 202 - 968,9
50- 174 0,23 92,5

4K 0' 177 0,23 -t- 0,2 92,0 125,5 90,3 -t- l,7 91,8 -400
25- 158 0,23 92,5
30' 149 0,24 -4- 0,1 91,0 115,0 89,0 -1- 2,0 90,9 -1-200 1004 16,7 970,8

5K 0' 172 0,23 0 91,0 115,0 90,2 -t- 0,8 91,0 0

6d 0' 163 0,24 — 0,4 81,5 114,0 89,7 -1-440 600 17,0 579,8
30' 159 338,6 0,24 - 0,4 75,0 102,0 89,9 -4-400

21. De cbr.
91-15- 0,13 — 0,8 40,0 58,0 80,7 80

Brenn
material.

9K30-

10k 18'
10>- 50'
1gd 55'
11k 28'

I2K15'
12k 45'

1d 35'
2d 15'

21-47'
3>-20'

3K54-

41-38'

130»

20»
93

§ 95

98
97
95 

^100

99

25

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffer-im K-ff-l zu VeN°S^ v°^36 Pst.-

AnfangStemperatur de« Waffers im Keffel D«-90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„^89,5.

Zum Verheizen verbraucht: 130 Pfd. Kiefernholz. 
Schönes, heiteres Wetter. Wind mistig stark >O. 
Wechselschieber nach vorn offen bis 11K 25'.
Die beiden ersten Beschickungen bestehen meist in größeren Stücken.

11K 58' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.
12K 12'. DaS Feuer war stark niedergebrannt.
Die Kohlen brcnncn sehr lebhaft, mit viel Flamme und mäßig viel, aber sehr schwarzem 

Rauch. Sie v-rzebren sich sehr schnell und geben nur einen mäßigen Effekt.
2>- 15- wird z Maß Kohlen auf dcn Rost geworfen. Der Rauch erscheint erst nach 14 Mi

nuten; er ist anfangs schwach, nimmt in den nächsten 8 Minuten etwa«, aber nicht viel 
zu, und nimmt seit 2K 25- eben so allmählig ab; erst 2>- 37- ist er ganz verschwunden.

Ge,euert 3K 18 bis 20'. Rauch anfangs schwach, verstärkt sich indeß bald, und ist 3>- 24' 
ziemlich dick; dann nimmt ^r sehr allmählig ab, und ist 3>- 40' ganz verschwunden. 
Man sieht um 3K 40- von o aus eine volle, rauschende, etwa bis P reichende Flamme. 
— Am Keffelboden ist etwas Ruß sichtbar.

Der Wind hat sich nach 17. gedreht.
DaS Feuer brannte in der letzten Zeit auffallend langsamer als am Morgen. Beim 

Schuren war zu bemerken, daß sich viel Schlacke und Schieferstückc und Asche auf dem 
Roste angesammelt haben. Im Aschenraume scheint fast nur Asche ohne KoakSstückchen 
zu sein. Der Inhalt desselben wird daher nicht auf den Rost geworfen.

6K 35- Schieber geschlossen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
20. Dec. 9>- Morgens Kohlen abgewogen: 8,00 Pfd.

- 6K Abends wogen dieselben: 2,94 -
21. - 9K Morgens - - 2,89 -
22. - 10K - - - 2,89 -

Wasser-Verlust 0,11 Pfd. oder 3z Proz.

Der Wasserstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 0,6o 

abzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Rosse würde noch verdampfen:

höher als am Schluß daher
— 15,8

— 77,1

57,5

Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0»..............................................................................  

674 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ....................................................................................................vuoen......................................................................................................... 4396,9-1-26

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4396,9

4422,9
91,1

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

28 - Wasser,
71 - Asche und Gestein,

603 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 875,0 Pfd.

daher: 1 - 48,2 - und 1 Tonne 342,8 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,28 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 6,56 -

Periode der stätigen Vampfcnlbindung.

12k 12'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-s-220
5K 12'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 200

Waffer zugeacben in der Zwischenzeit...................................... 2909 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 5 St.
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 3289 Pft.
Material verbrannt...................................................................................512 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 653,8Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 48,4 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 102,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,6 -
proStundcundQ.-F.derRostfugcnfläche 29,3 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht

Kubikfußes.

Vom Roste verbranntes Material. . .
(Schlacken und Gestein.............  

Aiia ,balb verbranntes Material. . .Aschenraume^Schlacken und Gestein.............

Flugasche von hinter der Brücke......................

4,70 0,18 0,67 86,0

86,0 
lH 
2,4

4,04 0,66 
18,60
0,87 

17,35 
29,63
0,49

35.37 26,1
29,1

§26,2

31,3
25,0

Meist schieferige, halb verbrannte, außen veraschte Stücke. 
Leichter, hellgelber Schiefer in großen dünnen Scherben. 
Meist leichte zerbrechliche Schkefcrftückchen, wenig Koaks. 
Le^^tchmutzlg - hellgelbe Asche mit einigen Kohlen-

18,60
6,20 

17,35 
34,70 
0,50

0,64 
^0,90

1,11 
0,02

2,66
3,36

4,96
0,07

5,33

5,07 
0,01

46,64

44,36
0,10

„„ Summa
Abzug für 150 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

77,35 
0,90

2,67 11,05 10,41 
0,12

67,60 
,78

66,82

91,10

d. r. 9,91 Prozent der trocknen Kohle.
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21. December
1849.

Stück-Kohlen vom Hoym-Flötze der Hoym-Grube.
Zweiter Versuch.

156.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

55,0 79,8

62,0 90,5

ZZ

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Effe

Brenn
material.

2l. Decbr.
106 10-

11K 30- 170 339,7

126 0'
30-

U> 0'

178
176
186

Wechsclschicbcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F-
Porterrost 22 Stäbe S!r. 5. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu

AnfangStemperatur des Waffers im Kessel 90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r„—90,9.

Im Fenerkanale, 2 Fuß hinter der Brücke, war heute eine 5 Zoll hohe Mauer von Char- 
mottcfteinen aufgesetzt, um die Flamm^wieder gegen den Kesselbodcn zu lenken.

26 0' 
20' 
30- 
50-

36 0- 
30-

46 0- 
35-

56 0-

172
174
187
167
161
181
187
177
178

339,7

0,15

0,18

0,26 
0,27 
0,28

0,27 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25 
0,27 
0,26 
0,26 
0,25

0,0

-1- 0,2

41,5

54,5

139,0

0,8
105,0

-t- 0,5 104,8 
101,0

-l- 0,7 96,0 
102,0

50,0 
65,0
79,5

94,5

97,0

124,00,6 101,5
0,6 102,0 104,5
0,5 104,0! 412,0
0,4 403,0 117,5
0,4 101,5 116,5

91,0 
90,3 
90,8

90,3

90,9

89,7 
90,6 
91,0 
90,4 
90,6

48,0 138,5
14,7 "

-.4

14,5

5,1

11,8
11,4 
13,0
12,6
10,9

104,3 
97,4

104,3

95,3

100,9 
101,4
103,5 
102,6 
101,1

30-
66 0-

165
163

0,23 
0,22

-1- 0,2 : 87,0> 419,0
-d- 0,2 ' 75,0 125,0

> 89,9 
> 90,2

22. Decbr-
V- 30' I 5 342,2 0,16 — 3,3 40,0, 61,081,5

4l.->2,6

80

-4-215

-200
-100
-f-200

400
604

22,7
957,5

0 800 18,0

—100 203 - 967,1

0 400 17,7
-150 200 —

0 402 — 966,7
-400 800 17,2
-300 204 - 969,7

-4-530 302 17,5 291,6
-4-460

-4-135

106 15- 110II

116 35- 2011
116 ja- 96
116 gg- 95
126 Zg- 99
16 10- l 97
1K40' i
26 14-. 98

26 58- 100
3K 35' 97
4K 10' 18

Zum Vorbeizen verbraucht: 110 Pfr. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Es schneit. Wind ziemlich stark 50 
Wechfelschieber nach vorn offen bis 11^ 58'.

12K 20' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Am Keffelboden bemerkt man von aus einige Rußzotten.
Gefeuert 2K 11 bis 14'. Um 2K 17' dichter schwarzer Rauch (stärker als gestern), dcr sich 

nur langsam vermindert und um 2K 30' noch ziemlich stark ist. Um 2K 34' ist derselbe 
vollständig verschwunden, und man sieht von ü aus eine äußerst Helle und volle Flamme, 
die indeß nicht bis /S reicht. Um 2>» 42' ist die Flamme eben so bell, aber kürzer. — 
2K 51' ist das Feuer ziemlich abgebrannt. Nur noch auf dem Roste kurze Flamme.

Bald nach 3>> wurden mehrere starke Stöße in dcn Zügen wahraenommen, welche die 
kleineren Naumlochdeckcl fast berauswarfen, und Rauch durch alle Ritzen des Mauer
werks Hervortrieben. Es rauchte währenddem stark. Gleich nachher war das Feuer- 
auf dem Roste besonders lebhaft und klar. Ein bestimmter Grund der Erscheinung war 
nicht zu ermitteln. Der Zugmeffer stieg und fiel dabei fast einen Zoll. Thermometer 
in der Esse 105« R.

DaS Feuer war um 5K etwas stärker abgebrannt als um 12K 30'.
6K 5- Schieber geschlossen.

Dcr Wafferstand soll sein -j-112 statt-j-135, daher abzurechnen:— 14,8
Temperatur zu Anfang 0,4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................   . — 77,1

— 44,5

Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«..................................................................................
666 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

4108,1-1-34haben........................................... , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4108,1

4142,1
86,2

700 Pfv. Material verbrannt, 
darin

34 - Wasser,
70 - Asche und Gestein,

596 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 682,0 Pfr.

daher: 1 - 48,7 - und 1 Tonne 346,4 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: s,87 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 8,22 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

126 36-.zweiteBeschickuugabgebrannt;FcuerimGangc.Wasscrstand — 100
56 06 Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand........................ ->-300

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit ...................................... 3480 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Damrtbildung in Stunden 4,4 St. 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit.......................................3150 Pst.
Material verbrannt....................................................................... 509 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 715,9 Pst. 
pro Pfd. des Materials..........................6,2 -
- Stunde und Q.-F. dcr Roftfläche . 53,0 -

- - - Heizfläche . 2,0 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................4,82 Proz.
Asche..................................................... 9,97 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 25,25 -
Asche....................................................10,48 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 64,27 -

Material verbrannt pro Stunde . . 115,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,6 - 
proStundeundQ-.F.terRostfugenflächc 33,0 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

verbranntes Material. . .
Vom Roste j ylsche..........................................

Aus dem ^ranntes Material ''
As»enra^°iffK^en und Gestein - - - '

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,90 0,20 0,70 86,0

86,0
12^3
2,4

4,21 0,69
19,00
0,94 

15,50 
29,12

0,34

36,87 24,5
27,1
26,1

31,3
35,0

Rückstände wie gestern. Die Heerdkoaks bestehen meist 
in halb verbrannten, außen veraschten, schieferigen 
Stücken.

Prozent der trocknen Kohle.

19,00 
6,70

15,50 
33,20 
0,35

0,70 
j 0,85

1,06
0,0 l

2,72

3,17
4,74 
0,05

5,76

4,08 
0,01

50,40

35,70
0,07

, Summa
-Abzug für 130 Pst- Kiefernholz....................... 

Wirklicher Aschenrückstand..................

74,75
0,78

2,62 10,68 9,85
0,10

65,59
0,68

64,91

86,17

d. i. 9,75

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen aus der Hoym-Grube sind sehr unrein, und hinterlassen beim Verbrennen namentlich sebr viel leichten hellgelben Schiefer in großen dünnen Scherben- 

res Versuches branntcn sie, gestern nnc heute, ungemcin lebhaft unv schnell, wie Stroh, mit sehr voller und langer Flamme, die zwar von ziemlich anhaltendem, aber verhältnipmama ' 
Rauche begleitet ist. Nach einigen Stunden aber nimmt rie Lebhaftigkeit deS Feuers in Folge der auf dem Roste sich anhäufenden Asche und Schieferstücke, welche ohne wesentliche 3 
Versuches nicht ganz entfernt werden können, sehr ab, und die Koblcn brannten zuletzt sehr langsam.
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17. April 
1850.

Stück-Kohlen vom Hoym-Flöxe der Hoym-Grube.
Dritter Versuch.

208.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Ueberschuß 
d. Temper. 

ter Gase 
in der Esse

Brenn
material.

Var. Linien.

17. April
8° 50' 5 333,2 0,10 0,00 11,5 54,5 66,0 81,1 — 30

10° 30' 155 333,3 0,11 0,01 13,2 62,0 81,0 89,5
110,6

58
11° 0' 178 0,23 0,19 >3,4 124,0 51,2 90,3 33,7 -250

30- 177 0,27 0,20 14,0 122,0 58,2 90,2 31,8 108,0 -500

12° 0' 164 0,26 0,19 14,0 134,2 63,0 89,5 44,7 120,2 -300 600

1° 0' 173 0,27 0,20 14,5 137,0 87,0 90,0 47,0 122,5 -500 401

30- 161 0,27 0,20 14,5 135,5
129,2

81,5 89,5 46,0 121,0 -150 1000:
2° 0' 168 0,24 0,22 15,9 97,4 89,7 39,5 113,3 -100 400

30' 177 0,22 0,22 16,1 108,6 104,0 90,3 18,3 92,5 -200 200

3K 0' 168 0,23 0,22 16,2 108,1 110,0 69,5 18,6 91,9 -100 401
16' 168 0,23 108,6
21' 168 0,24 108,1
30' 176 0,23 0,22 16,3 108,5 112,0 90,3 18,2 92,2 -500
35' 170 0,23 108,6
40' 169 0,22 108,2
55' 157 0,23 109,1

4k 0' 166 0,23 0,22 15,7 109,2 113,0 89,4 19,8 93,5 -200 600
30' 176 0,24 022 15,0 113,4 114,5 90,1 23,3 98,4 -200 400

5t» 0' 169 0,24 0,22 15,0 113,2 116,0 90,0 23,2 98,2 - 4NO
30' 171 0,24 0,10 14,7 109,6 118,0 90,1 -700

6t» 45' 138 333,7 0,16 0,02 14,0 81F 151,0 88,5 -l-240 1000

18. April
8° 40- ! 44 335,2 0,12 0,00 11,0 63,2 : 85,0 ,83,7 -Z- 60

19,7

29,5

20,0

20,0
19,5

0 °
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8>> 55'

10° 30'
10° 35' 
11° 24' 
11° 47'
12° 5' 
12° 20' 
12° 40'

85N

2011
95

102

98

961,4

959,9

961,9

959,9

958,7

Wechselschieber nach Linien geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11,2O.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Keffelboden über demRoste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser- im Kessel zn j ^3W4 P^

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel I» —89,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T, —91,1.

Die heute verwendete Kohle besteht meist in großen Stücken ohne KohlenNein.

Der Wasserstand soll sein —6 statt -Z-60, daher abzurechnen: —
Temperatur zu Anfang 1,6° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................... —
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

42,8

41,6

1801,8

— 33,9

2tlso lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0».......................................................................- -

665 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.............................................................................................. , , -

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch »ervampst haben:
4767,9-^35

4767,9

4802,9
210,51

12° 52- 
1°17- 
1°3<- 
1°52- 
2» 12' 
2>> 37' 
2K57'

3° 20'

3° 38'

3>. 58'
4° 20'

105

107

95

98

Schönes Wetter. Wind sehr schwach 8.
Zum Vorheizen verbraucht: 85 Pfv. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Bei der ersten Beschickung nur mäßig starker Rauch, der bald verschwindet.
Die zweite Beschickung ward zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüt. 

tet. Der Rauch izt auch jetzt mir schwach, und verschwindet schon um 11° 30'. — 11° 47' 
Kohlen von dcn Platten auf den Rost geschoben, und an ihrer Stelle eine Portion der 
neuen Beschickung auf tie Platten geschüttet. Der Rauch ist auch jetzt nur mäßig. Bei 
Zutritt von Luft auf der Brücke entzündet er sich leicht, unv die Flamme wird ungc- 
mein klar und voll.

Um 2° fand sich, daß der Wechselschieber nicht ganz richtig gestellt Worten, sondern etwas 
Ncbenluft nach vorn battc. Wabrscheinlich stand er von Anfang an so, waS die hohe 
Temperatur in der Esse erklären würde. Er wurde darauf festgestellt.

Luftplatten geöffnet 1° 53'. Der Rauch entzündet sich sogleich, doch bleibt die Flamme an. 
fangS noch etwas trübe; erst 1° 55' ist sie ganz klar. Die Luftplatten werten 1° 58' 
geschloffen. DaS Feuer bleibt sebr hell und klar.

Gefeuert 2° 55 bis 57'. Wenig Heller Rauch beim Feuern. 2° 58- erste Luftplattc ge- 
öffnet. Die Flamme wird sogleich bei F sichtbar, wenn auch noch sehr trübe, und tcr 
Rauch wird sehr schwach. Als dagegen versuchsweise auch tie zweite Luftplatte auf 
kurze Zeit geöffnet wurde, vermehrte sich der Rauch und die Flamme wurde bei ss wieder ver
deckt. Die erste Luftplatte bleibt offen bis 3° 4'. Bei ihrer Schließung wird das Feuer, 
welche« recht lebhaft, «oll und klar gewesen, nur vorübergehend etwas getrübt.

Gefeuert 3° 36 bi« 38'. Höchst unbcveutentcr Rauch, ter indeß doch die Flamme bei 
verdeckt. Eine Luftplattc offen 3° 39 bis 43'. Die Flamme erscheint sogleich, anfangs 
trübe, hellt sich aber bald auf. Um 3° 42- ist sie klar und lebhaft, bis zü-

4° 45' letzte Kohlenportion von ten Platten auf den Rost geschoben.
Der Inhalt tcS AschenraumeS wird heut nicht aufs Feuer zurückgeworfen; er besteht fast 

nur aus Asche. 5° 26' Schieber auf 3" gestellt. ' ,ag
6° 0' Schieber und Eingänge des LustkanaleS geschlossen.

»0 Pfv. Material verbrannt,
darin:

35 - Waffer,
70 - Asche unv Gestein, 

595 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 700,0 Pfv.

' 50,0 - und 1 Tonne 355,6 Pfd.
Im Mepkasten 2 Tonnen: 755,0 - - 1 . 377 5 _

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,81 Pfr. Dampf-

1 - trockenes 7,22

Periode der stätigen Üampfentbindung.

l1° 20'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstanv — 400
5° 20'. Setzte Bcftbickung nicdergebrannt. Wafferstand.......................— 650

Waffer ,»gegeben in der Zwischenzeit....................................... 3843 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 6 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit...................................... 4050 Pft.
Material verbrannt............................................................................ 605 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 612,0Pft. 
pro Pfund des Materials.............6,7 -
- Slunte und O.-F. der Rostfläche . 60,3 -
............................................... Heizfläche. 1,9 -

Material verbräm»« pro Stunde . . 100,8 - 
pro Stunre und Q.-F. der Rostffäche . 9,0 -
proStundeundQ.-F.verRostfugenfläche 40,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe >m Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Wasser................................................................5,00 Pro,.
Asche......................................................................8,70 - °

100TheiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 25,07 -
Asche......................................................................  1z _
Koaks, nach Abzug der Asche .... 65,78 -

100,00 Proz.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
- „ Der Zug war beut schwach, namentlich in tcr zweittn Hälfte deS Versuches, seitdem der Wechselschieber ganz nach hinten offen war. Die Kohlen brannten sebr befriedigend, mir
rcudltcher, voller, meist sehr Heller Flamme, welche Indeß nie besonders lang war, sondern sich mebr auSbreitne und nur bis gegen A reichte.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

--------- ------------- >

i halb verbranntes Material . . Vom Roste ^Schlacken und Gestein.............5,90 0,23 0,84 86,0 5,07 0,83 44,40 25,7 AuSgebrannt; meist noch die Kohlenstructur zeigend.
18,30 0,67 2,61 — __ 18,30 — 27,5 Leichter, hellgelber Schiefer, und etwas leichte Schlacke.

rbalb verbranntes Material . . AtLraum.^^ und Gestein ..... 13,70
14,30

§1,10 4,00 86,0 11,78 1,92
14,30

103,08 §25,5 hellgelbe Schiefer- und Schlackenstückchen, 
als Koaks.

44,10 1,32 6,30 27,8 12,26 31,84 107,27 33,4 Hellgraue Asche mit sehr viel gelben Schieferflittern und
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,50 0,02 0,07 2,7 0,01 0,49 0,12 25,0 «Mtgen KoakSstückchen.

Summa 90,90 3,11 12,98 24,05 210,47
Abzug für 105 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................
0,63 0,08 0>5

67,13 d. i. 10,09 Prozent der trocknen Kohle.

31
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18. Mai 
18ä0.

Stück-Kohlen vom Hoym-Flötze der Hoym-Grube.
Vierter Versuch.

225.

.L - A,lyc und r°>e»-m, 
600 - brennbare Theile.
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Wechselschiebcr nach binten geöffnet. Augschieb-r 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche2.5Q.-F. Keffelboden überdem Roste8,5Q.-F.
Borderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Sir. l. und 13 Stäbe Nr. 7. 
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes G-Wicht d-S Waffer-im Keffel zu Pfd.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel T,—901
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—92X

Der Meßkasten ist gestern mit Kohlen aus dem Schuppen gefüllt worden. Es sind nur 
große Blocke und Stücke, welche zerschlagen werden müssen, sehr wenig Grus.

par. Linien.
'S

T Z D

18. 2
6K 50

7K 55'
8K 30'
9K 0'

30'
45'
50'

10K 0'
5'

25'
30'

11K 0'
30'

12K 0'

1K 0'
30'
35'
40'

2k 0'
15'
30'

3K 0'
4k 0'
5K 0'

19.
9K 30'

Nai
92

167
169
170

167
174
169
178
182
164
171
163
165
164

163
159
171
177
151
173
185
160
158
147

Nai
47

334,8

335,1

335,5

335,5

0,14

0,14 
0,2« 
0,27

0,27 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27 
0,28 
0,27 
0,28 
0,27 
0/28

0,28 
0,28 
0,28 
0,29 
0,28 
0,2» 
0,2« 
0,27 
0,28 
0,20

0,13

0,01

0,01 
0,2« 
0,2«

0,2«

0,27

0,27
0,28 
0,2« 
0,28

0,27 
0,2«

0,27

0,28 
0,27
0,15 
0,00

0,00

11,0

11,0 
11,0 
11,0

11,1

11,4

12,3 
11,7 
12,0
11,2

11,3 
11,7

12,0

13,0 
12,0
11,5 
11,8

12,1

73,8

77,0 
122,2 
123,2

130,4 
131,8 
131,0
132,6 
131,0
133,5 
131,0 
137,0 
137,0
133,5

132,4 
131,0
129,5 
128,5
131,5 
132,5 
132,0
130,2 
110,5
96,9

69,5

114,0

119,0 
88,3 
93,9

104,0

114,0

128,5 
132,0 
133,0 
144,0

152,0 
>45,0

149,0

l4«,0 
144,5 
128,0 
157,0

99,3

86,3

90,1 
89,9 
89,9

89,8

90,4

89,8 
89,6 
89,9
89,4

89,6 
89,4

89,2

90,7 
89,4
89,5 
89,1

83,8

st-32,3 
33,3

40,k

42,2

41,2
47,4
47,1
44,1

42,8
41,6

42,3

41,3
40,8

111,2 
112,2

119,3

121,2

118,7
125,3 
125,0 
122,3

121,1 
119,3

119,5

119,0
118,2

—102

- 65 
-300 
-250

—400

-200

—200
-z-100
—350 
-300

-200 
-200

—200

-ZOO 
—750 
Z-19O 
-j-100

-1K5

400

602

400
803

400

«02
400

400

202

1005

20,5

19,0

19,0

19,0

19,0

961,8

984,9

984,0

964,0

968,8

ich 55'

7« 55'
8« 3' 
8>>50' 
9« 10' 
9« 28'

9« 48'
10« 7' 
10« 27- 
10« 47' 
11« 10'
11« 34'
11« 54' 
12« 15' 
12« 35' 
12« 55'

1« 18' 
1« 37'

1«58'

4011

20»
97
96

! 97 

^105

96 

^101 

f 99
-^9

700

28

Zum Verheizen verbraucht: 40 Pft. Kiefernholz.
Feiner Regen. Wind schwach IMV.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
8« 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.

Gefeuert 9« 28' bis 28'. Stur wenig Heller Rauch. Beide Luftplatten offen 9« 28' bis 34'. 
Der Rauch entzündet sich nach wenigen Secunden, und läßt eine sehr lange und volle 
Flamme sehen, die allmählig abnimmt, und 9« 38' schon ziemlich spärlick, und kurz ist.

Gefeuert 9« 4«' bis 48'. Wenig Heller Rauch beim Feuern. Beide Luftplatten offen 9« 
48' bis 53'. Die Flamme wird bei 0 sogleich sichtbar; sehr voll, aber anfangs nicht 
recht klar. — Um 9« 55' ist sie sehr hell und lebendig, aber schon etwas dünn, und 
reicht etwa bis s.

Beide Zugmesser sind heut recht beständig.

Heftiger Regenguß.

Gefeuert 1« 15' bis 18'. Mehr Rauch, als am Morgen. Lustplatten offen 1« 19' bis 24'.
Gefeuert 1« 35' bis 37'. Rauch mäßig. Luftplatt- offen 1« 38' bis 46'. Der Rauch ent

zündet sich nach wenigen Secunden, und man siebt von ck aus eine äußerst lebhaft-, 
volle und Helle Flanime, die bis ü zieht. Bei Schließung dcr Luftplattcn trübt sie sich 
vorübergehend etwas. — 1« 51' ist nur noch auf dem Roste kurze, aber Helle Flamme.

2« 22'. Letzte Kohlenportion von den Platten auf dcn Rost geschoben.
Der Schieber wurde 3« 45' auf 4" und 4« 5' auf 2" gestellt.
4« 45' Schieber und Eingänge d-S Luftkanales geschloffen.

pft. Material verbrannt, H,ut wogen:
darin: 14 Kubikfuß «91,0 Pft.

- Waffer, daher: 1 - 49,4 - und 1 Tonne 351,0 Pft.
und

Der Wafferstand soll sein —137 statt —165, dahcr^uznrechnen: 
T-mv-ralur zu Anfang 2,4° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................. -
Das erloschene Material auf dem Roste würd- noch verdampfen: 
Also licferlen 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°.............................................................................
K72 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

4821,5
-»- 18,0 r

-t- 32,9

77,1
30.1 Nutzbarer Heizeffekt.

«54,4-^28haben........................................................................... , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4854,4

4882.4
108,7

1 Pst. rohes Material liefert: K,9L Pst. Dampf.

1 - trocknes 7,27

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

8« 45'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer ImGangc. Wafferstand— 500
3° 3'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 750

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 3855 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung In Stunde» 3,3 St.
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 4080 Pst.
Material verbrannt........................................................................ 603 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 844,4 Pst. 
pro Pst. des Materials......................... 6,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 57,5 -
----- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 95,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,5 - 
pro Stunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 38,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................4,04 Proz.
Asche....................................................................12,02 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 24,67 -
Asche.....................................................................12,52 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 62,81 -

100,00 Proz^

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Dc 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Au« dem 
Äschenraume

halb verbranntes Material . . 4,30 0,17 0,61 80,0 3,44 0,86 30,10 25,3 Meist halb ausgebrannter Schiefer.
Schlacken und Gestein.............

-halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein...........  
Asche...............

22,25
8,40 

16,80 
40,50
0,15

0,90 
^1,05

1,33

3,18
3,60

5 79

78H

14,4

6,59

5,83

22,25
1,81

16,80
34,67
0,15

57,67

51,01

24,7 
§24,0

30,5

Sehr viel hellgelber Schiefer.

Meist hellgelbe Schiefer-stückchen.
Viel schmutzig hellgelbe Asch- mit Schieferblättchen.

Flugasche von hinter dcr Brücke....................... 0^02

Abzug für «0
— . Summa
Pst. Kiefernholz..........................

88,10
0,36

3,28 12,59 12,42 
0,05

76,54 
0,31

108,68

Wirklicher Aschenrückstand.......................... 76,23 d. I. 11,34 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
, , , Die Kohlen brannten zu Anfang recht lebhaft, später, in Folge der auf dem Rosse sich anhäufenden Schlacken ungleich langsamer. Sie gaben viel Flamme, welche lange bis

vorbei spielte, und anfangs stets trübe war. Beim Feuern nur mäßig viel und ziemlich Heller Rauch. Die Luftplatten müssen beide stets 5 bis 7' offen bleiben.
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2. November
1849.

Stück-Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Erster Versuch.

143

par. Linien.

2. Nvvbr.
81-30-

178

10K 30-
11K 0'

30'
12K 0'

30'
1K o'

177
177
172
164
177
191

2K 0' 
30' 
40' 
45' 
55'

3K 0' 
5'

20' 
30'

4k o' 
30'

5K 0' 
30'

6K 0' 
15'

186 
181
166 
169
181
179 
176
180 
186
180 
186 
166
174 
158 
160

3. Nvvbr.
8K30' I 66

335,4
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0,12 -f- 2,0 36,0 42,0 78,8

0,18 3,2 66,5 42,4 90,5

0,25 4,7 119,0 40,0 90,3
0,25 5,5 119,5 50,5 90,3
0,24 6,0 99,0 71,0 89,9
0,25 6,4 

7,0
100,0 70,0 89,7

0,24 100,0 86,0 90,>
0,23 99,8 92,5 90,8

0,25 8,5 106,0 106,0 90,7
0,25 
0,24 
0,24 
0,24

8,8 108,3 110,5
106,0
113,3 112,0
106,5

90,4

0,24 
0,24
0,24

8,7 106,0
103,2 
107,0

105,4 90,3

0,25 8,3 105,0 
107,2

121,5
125,5

90,6
0,25 8,0 90,2
0,25 7,5 111,2 126,0 90,6
0,26 6,8 107,6 121,0 89,5
0,26 6,3 97,c 115,5 90,1
0,24 5,7 91,0 104,0 89,1

89,4

0,14 3,4 45,0 , 64,0 84,9

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über demRoste 10O.-F. 
"2 7 .A. "...:. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.

Luftplatten geschloffen.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. S.

Berichtigtes Gewicht d-S Wass-rS im K-ff-l zu W-?-S P^ch^V^

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel S0,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . -r„-93,1.

— 260

-100

-4-28,7 114,3
29,2 114,0

9,1 93,0
10,3 93,6

9,9 93,0
9,0 92,1

15,3 97,5
17,9 99,7

15,7 97,3

14,4 96,7
17,0 99,2
20,6 103,7
17,8,100,5

-400 
-900 
-1400 
-600 
-300
— 300

100
500

-200

8^ 45'

9K 55'
10K 0'
10K 5«
10K 35'

1002
600
401

20,0 
17,0

961,8

967,4

1005 17,0 971,2

11K 26'
12K 4'
12K 25'
12K 45'

1K 0'
1K 35'
2K 5'
2K 35'

120II

20« 
102 

ftoo

103 
!l02

104

103

S8

eoo 17,a
2>-58-

— 400 
-1000 
— 850 
— 300

-i- 10i

407

400
605
655

18,2

18,2

Der Wasserstand soll sein —160 statt -f-10, daher abzurechnen: — 108,6
Temperatur zu Anfang 2,6-> niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen................................................................................... -f- 66,81
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................  — 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 80,2

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0°................................................................................  .

782 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................................... 5434,6-^18

Die trennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

373,2

968,5
631,2

5473,3

— 38,7

5434,6

5452,6
200,2

3^25-

3 >-50-

Zum Vorheizen verbraucht: 120 Pft. Kiefernholz.
Sehr schönes Wetter. Schwacher «Wind.

Bald nach der ersten Beschickung wird auch die Hälfte der zweiten auf dcn Rost geworfen, 
um diesen gehörig zu bedecken. Nach dem Feuern mäßig starker Rauch, der nicht lange 
anhält.

Nach dem Feuern zeigt sich anfangs nur sehr schwacher Rauch; derselbe wird aber all- 
mählig stärker; um 118 34- ,st xr sehr dick, nimmt aber baldmb. Um 118 45- ist durch
aus kein Rauch mehr sichtbar, und das Feuer erscheint von 3° aus klar, »oll, rußfrei, 
etwa bis F ziehend. Am Keffelboden ha« sich schon Nnß angesetzt.

Gefeuert 28 3 bis 5-. Der Ranch hält bis 28 16- an.
Gefeuert 28 32 bis 35-. Ziemlich starker Rauch. Um 28 45- ist derselbe fast verschwun

den und man kann von F aus die Flamme sehen. — 28 47- ist dieselbe vollkommen 
klar, sehr lang und voll, nicht ganz bis reichend. — 28 55- sehr Helle, aber kurze Flamme.

Gefeuert 28 55 bis 58'. Nach dem Feuern mäßig starker Rauch. — 38 7- Rauch nur 
noch schwach; die Flamme beginnt bei Z sichtbar zu werden; noch sehr trübe. — 38 10- 
Rauch verschwunden. Von h aus sieht man eine rauschende, aber etwas trübe Flamme, 
die nicht ganz bis m reicht. Am Keffelboden hängen reichlich Nußzotten.

Der Wafferstand ist nicht zu beobachten, da das Waffer Im Kessel zu stark kocht.

Der Schieber wird 4^ 50- auf 5" und 56 55- auf 3-- gestellt.

86 15- Zugschieber geschlossen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

18 - Wasser,
31 - Asche und Gestein,

751 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Knbikfuß 712,0 Pst. 

daher: 1 - 50,9 -

Nutzbarer Heizessekt.

4 Pfd. rohes Material liefert: 6,79 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 6,97

5«,9 unb 1 Tonne 381,7 Pfd.

Periode der stätigen Dampsentbindung.

11^24- ZweiteBescknckung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand—1209
48 48s Letzte B-schickung nied-rg-trannt. Wasserstand .... —1300 

b 5'4 St°' 

3958 Pfd.
598 -

Wasser -„gegeben in der Zwischenzeit . . ..... . 
Dauer der Periode der stätigen Dampftckdung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit............................  
Material verbrannt.......................................................................

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfund des Materials ..... 
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche .

- Heizfläche .

Mater!al verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche

732,6 Pfd.
6,6 -

54,3 -
2,1 -

110,7 -
8,2 -

31,6 -

Das

Untersuchung 
einer kleinen Probe Im Tiegel, 

ungetrocknete Material enthält:
Wasser........................................................ 1,84 Proz.
Asche.............................................................5,42 -

-199 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 24,81 -
Asche..............................................................5,52 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 89,87 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ „ «halb verbranntes Material . .
Vom Rost- j Schlacken und Gestein.............

(bald verbranntes Material . .«Laum^

Flugasche von hinter der Brücke.......................

9,75 0,40 1,2-2 94,0

94,0

23,8
3,2

9,16 0,59
9,80 
1,08
5,95

19,20 
0,39

80,19 24,4
34,2 

^27,5

38,8
40,0

Dichte Sinterkoaks in kleinen Stücken.
Dabei viel Schiefer.
Meist KoakSstückchen.

Hellgraue, ziemlich leichte Asche.

9,80
17,95

5,95
25,20

0,40

0,26 
jv,87

0,65 
0,01

1,22
2,99

3,15
0,05

16,87

6,00
0,01

147,62

52,50 
0,11

Summa
Abzug für 140 Pft. Kiefernholz.......................

59,30
0,84

1,79 7,41 22,88
0,11

37,01
0,73

200,23

Wirklicher Aschenrückstand......................................................................................................................................... ' 36,28 d. i. 4,64 Prozent der trocknen Kohle.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
2. Nov. 98 Morgens Kohlen abgewogen: AMPst.
2. - 88 Abends wogen dieselben: 2,93 -

Waffer-Verluft: 0,08 Pft. oder 2z Proz.

31 *
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3. November
1849.

Stück-Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Zweiter Versuch.

141.

L
Z 8

N
N

var. Linien.

3. Novbr.
8>> 45'

10» 10'

30'
11» 0'

30'
12» 0'

30'
1» 0'

2» 0'
15'
30'
45'

3» 0'
30'
45'

4>- 0'
30'

5» 30'

«z

roi

185
186
151
174
181
175

187
177
187
177
173
178
170
181
165

163

333,8

332,8

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-

84,6

91,6

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Effe

Brenn
material. W-ch,cllch:eber nach hinten geöffnet. Zugschieber 42 Zoll offen.

GanzeRostfläche 46 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Keffelboden überdem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 4.
Luftplatten geschloffen.

6o,o

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu § N-7es V?rsS° ^3345

Anfangstemperatur des Waffers im Keffel 1»—91,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 1-,,—95,9.

0,l4

0,20

0,29 
0,28 
0,28 
0,28 
0,27 
0,28

0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,26 
0,27 
0,27 
0,28 
0,26

0,21

4,0

5,4

6,3 
-,4 
8,0
8,6
9,8

10,8

10,8

14,5

10,8 
10,2

9,8 
8,6

9,5

44,3

79,0^

125,0 
120,5 
126,3 
122,5
125,0 
126,0

124,0 
126,0
125,8
131,2
127,1 
126,0
124,5 
119,0
110,5

87,0

55,0! 90,6
62,5! 90,6
73,0 """

86,0 
108,0

126,5

135,0

88,8 
89,9 
90,4
90,1

90,6

90,5

444,0 89,7 
445,Oi 90,4

440,0 90,8 
435,»! 89,5

4-34,4 
4-29,9

118,7
113,1

37,5 118,3
32,6 113,9
34,6 115,2
35,9 115,2

33,4 113,2

35,3 114,3

37,4 116,3
35,9 115,8

-s- 95

— 250 
— 600 
st- 50 
st- 200 
— 300 
— 250

1003
400

20,2 
19,0

902,2

100

300

— 300
0

150
250
540

604

800
206

400
602

802

18,0

18,0

18,0

132,0 89,9 370

965,8

967,8

863,9

771,6

9» 10'

10K 12'
10» 15' 
10» 20'
10<> 40'
1i» 35'
12» 5'
12» 39'

1» 5' 
1»25'
1» 55' 
2» 15'

8011

100 
^100

107
98 

^101 

il04

99

2>> 56' 41

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz.
Sehr schönes Wetter. Schwacher 8Wind.
Der Wechselschieber war bis 10» 29' nach vorn offen.

Bis 10» 29' entweicht ein Theil des Dampfes durch den ersten Hahn in den Schornstein. 
11» 5' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Dcr Wind ist etwas stärker geworden, 8.
Gefeuert 12» 37 bis 39'. Um 12» 40' ziemlich dicker Rauch: um 12» 46' ist derselbe schon 

viel schwächer, indeß ist die Ramme bei st doch noch nicht sichtbar. Erst 12» 52' wird 
sie daselbst sichtbar; während zugleich der Rauch aufgehört hat. — Um 12» 55' rau
schende, volle, aber nicht recht klare Flamme, die beinahe bis m reicht.

Gefeuert 2» 11 bis 15'. Reichlicher brauner Rauch, der bis 2» 20' noch stärker wird, und 
dann allmählig abnimmt. Um 2» 30' ist er verschwunden, und man steht von st'aus 
eine «olle, lange, ziemlich klare Flamme, die bis reicht. — 2» 45' nur noch kurze, 
kaum die Brücke überschreitende Flamme.

Wind mäßig stark 880.
Feuer abgebrannt; Schieber auf 5" geschloffen.

Der Zugschieber bleibt über Nacht 1" offen.

Am anderen Morgen wurde nach dem Schlüsse dieses Versuches, um 9» 38', der Hahn 
geöffnet und der Dampf abgelasscn. Nach der Beobachtung um 10» 30' ward der 
Dampfhahn wieder geschlossen.

4. Novbr.

9» 15'
30'

10» 0'
30'

43
35

6
1

0,15 
0,15 
0,15 
0,15

5,4
4,8
5,0
5,5

58,2 
55,0 
51,0 
51,0

56,0 
61,0 
61,0 
62,0

83,2
82,7
81,2
80,5

Der Wafferstand soll sein —5 statt st-10, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 4,3" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden. . . ..............................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 750 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0".......................................................................  .
735 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ...................................................................................................

80
10
60
80

98 25,0 93,0

- 9,5

-1-112,1

— 77,1
-1-126,2

-t-151,7

Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4876,1

4891,1
198,1

7S» Pfd. Material verbrannt, 
darin:

15 - Wasser,
29 - Asche und Gestein,

706 - brennbare Theile.

Heut wogen:
44 Kubikfuß 709,0 Pfd.

daher 1 50,6 und 1 Tonne 360,1 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,8» Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,6S

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

11» 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -1- 50
3» 45'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . — 150

Wasser zugUeben in der Zwischenzeit...................................... 2898 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 4,25 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................ 3063 Pfd.
Material verbrannt.........................................<........................ 550 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . 
pro Pfund des -Materials.............

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
- Heizfläche.

720,7 Pfd.
5,6 -

45,0 -
2,1 -

129,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe!m Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................  

Asche...................................................

Material verbrannt pro Stunde . .
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . -
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 32,3 -

8,1

400 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,53
Asche......................................................................3,63
Koaks, nach Abzug dcr Asche . . . . 69,84

2,03 Pro;.
3,56 -

100,00 Proz.

17-! !

Viel dichte, wenig auSgebrannte SinterkoakS.
Vorwaltend Schlacken, weniger Schiefer. 
Weniger Schlacke dabei als gestern.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht

Kubikfußes.

"°^Et-S Material ..
Vom Roste § Schlacken und Gestein.............

verbranntes Material . .
'Isis ! Schlacken und Gcstcin ....

Äschenraume f AM..........................

15,35 0,63 2,05 94,0 14,43 0,92 126,25 24,4

17^55 
4,05 

22,30 
0,40

0,08 
j 0,88

0,60
0,01

0,47
2,89
2,97
0,05

94,0

27,5
3.2

16,50

6,13 
0,01

3,55 
1,05 
4,05

16,17
0,39

144,37

53,64 
0,11

44,4
j 24,5

37,2
40,0Fluaasche von hinter der Brücke................

Summa
Abzug für 100 Pfk Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand..................

47,85
0,60

1,57 6,38 22,64
0,08

26,13 
0,52

198,12

d. i. 3,48 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten bei diesem wie bei dem vorhergehenden Versuche recht lebhaft, aber mit ziemlich viel Rauch. Diescr ist unmittelbar nach dem Feuern meist schwach, nimmt 

aber bald zu, und hält gewöhnlich gegen lO Mmuten an Die Flamme, welche nach dem Feuern sehr voll und lang ist, und oft bis an das End- des KeffclS zog, ist beim Verschwinden des Rau- 
ches schon stark im Abnehmen, und bleibt fast beständig etwas trübe. Die Kesselwände bedeckten sich daher bald mit Ruß, dcn man schon am Mittage d-S ersten VcrfuchStaqes von F aus in 5 bis 
6 Zoll langen Zotten am Keffelboden hängen sah. — Die Kohlen zerklüften sich im Feuer, ohne sich aufzublähen oder zusammcnzubacken.
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14. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Dritter Versuch.

5307,5
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par. Linien.

14. Mai
8° 5' 335,3 0,10 0,01 10,0 52,8 64,0 80,3 —450

9° 35' 158 335,0 0,17 0,00 10,8 61,0 81,0 89,5 —318
10° 0- 190 0,22 0,22 12,2 92,0 56,0 91,2 -I- 0,8 79,8 -500

30' 184 0,23 0,23 11,4 101,7 64,0 90,5 11,2 90,3 -740
11° 0- 179 0,24 0,23 12,0 105,5 75,0 90,1 15,4 93,5 —300 600 19,5

30' 175 0,24 0,24 12,4 111,4 8l,0 90,5 20,9 99,0 -300 400 961,0
12° 0- 488 0,26 0,25 ll,8 111,3 94,3 90,5 20,8 99,5 0 600 18,2

1° 0' 170 0,25 0,25 12,4 113,6 101,0 91,1 22,5 101,2 —400 402 965,6
30' 159 0,25 0,26 12,5 116,5 101,0 89,4 27,1 104,0 -250 400 18,5
40- 173 0,25 114,2
55- 176 0,25 119,4

2° 0- 176 0,27 0,27 12,2 117,6 108,5 90,1 27,5 105,4 -250 400 -
15' 164 0,27 119,6
20- 182 0,25 120,0

201 964,130' 192 0,26 0,26 11,3 118,3 109,0 91,1 27,2 107,0 —300 -
35' 187 0,26 118,0

3° 0' 164 333,8 0,26 0,26 10,8 122,0 119,0 89,5 32,5 111,2 -200 400 18,2

45' 175 0,29 0,30 10,5 122,6 125,5 90,0 32,6 112,1 -300 604 - 967,5
4° 0- 191 0,26 0,26 10,5 125,8 132,7 91,0 34,8 115,3 —400

30' 186 0,28 0,27 9,6 123,2 157,0 90,6 32,6 113,6 —700 400 18,0 385,7
5° 15- 182 0,30 0,16 9,0 111,4 132,0 90,5 —350 601 - 579,5
6° 0- 170 0,30 0,06 9,4 100,l 121,0 90,1 -j- 80 502 - 484,1
7° 0- 162 0,30 0,07 95,0 105,0 89,9 — 40

I-. -Rai

8° 30- 39 335,0 0,12 0,00 8,9 62,9 88,0 83,3 -310

Brenn
material.

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 11,2Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

A

P
fu

nd
en

.

Bcrichtig-cs Gcwich. dcs Wasscrs im Kessel zu ^M^V^ ^2925 U.

AnfangStemperatur dcs Wassers im Kessel wo-89,5.
.L Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 90,6.

— § 
L DaS heut verwendete Material b-stebt meist in kleineren Stücken, die bei der Verwendung
Z nicht zerschlagen zu werden brauchen. Wenig feine Kohle und nur einige größere Blöcke.

8° 5"

9» 40"
9° 45' 

10° 35' 
10° 57' 
11° 15' 
11° 35' 
11° 58- 
12i-15' 
12° 45'

1° 9'
1°37-

1° 57'

2° 17-

2° 37' 
2° 57' 
3° 15' 
3° 35-
3» 55'

Der Wasserstand soll sein —415 statt —310, daher abzurechnen: — 68,1 X
Temperatur zu Anfang 1,1° niedriger als am Schluß, daher i

zuzurechnen............................................................................................. ^-27,8! -
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden per« ? '

braucht worden................................................................ — 771 >
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen! " -^73,9)

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0° . ............................................  5264,0

682 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................... ..... 5264,0-1-18 5282,0

Die trennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 171,6

SO»

20»
100
101

103

96

102

103

95

Zum Vorheizen verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.

Wechsclschieber von Anfang an nach hinten offen.
10° 15' Inhalt des AschenraumeS auf dcn Rost geworfen.
Zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.
Wetter ist trübe. Wind sehr schwach

Es raucht heule ziemlich stark, namentlich bei der ersten Beschickung. Später entzündet 
sich der Rauch leicht beim Zutritt von frischer Luft an der Brücke. Schon um 1r° be
merkt man von F aus am Keffelboden etwas Ruß.

Gefeuert 1° 35 bis 37'. Mäßig viel Rauch beim Feuern. Beide Luftplatten offen 1° 37 
bis 43'. Der Rauch verliert sich erst nach einer Minute ganz; tie Flamme wird recht 
«oll und klar, nimmt aber sehr bald wieder ab.

Gefeuert 1° 55 bis 57'. Beim Hinterschieben der Kohlen starker Rauch, der aber bei 
Schließung der Feuerungsthüren schon merklich schwächer geworden isi. Luftplattcn 
halb offen 1° 59 bis 2° I'. Die Flamme wird sofort bei ck sichtbar; sie ist voll und 
rauschend, und zieht bis /L, nimmt aber sehr schnell ab.

Trübes Wetter. Schwacher KicäVWind.

4° 15' letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
4° 25' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber ward 4° 55' aus 4" und 5° 45' auf 2" gestellt.

7° 10' Schieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

18 - Waffer,
27 - Asche und Gestein,

655 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 605,0 Pfd.

daher: 1 - 50,4 - und 1 Tonne 358,5 Pfd.
Im Meßkasten: 2Tonnen 739,0 - - 1 - 369,5 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfv. rohes Material liefert: 7,52 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,74 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10° 30-. Erg, Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand - 740 
4^54'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................— 760

Waffer zugeacben in der Zwischenzeit . . - . . . . > 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbstdung in Stunden 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit.................................

Material verbrannt.......................................................................

4244 Pfr.
6,4 St.

4260 Pfd.
600 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . - . 665,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 59,4 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,4 - 
proStunde undQ.-F. derRostfugenfläche 37,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................2,60 Proz.
Asche......................................................................2,83 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,61 -
Asche......................................................................2,91
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 70,48 -

100,00 Pro:.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
., Die Kohlen bräunten heut weniger befriedigend, als erwartet werden durfte. Der Zug war nicht sehr lebendig. Beim Feuern entwickelt sich stets eine dichte schwarze Rauchwolke,
°>e Indeß schon nach SchUepung d-r Feuerungsthuren abnimmt, und durch Zutritt frischer Luft zur Flamme bei der Brücke schnell ganz beseitigt wird. Die Flamme ist nur im ersten Augenblicke 
lehr voll, sie verliert sehr schnell an Intensität, wird aber sebr hell. °

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. 1 im Ganzen.

Aschen- 
rüctftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 8,90 0,40 1.27 95,0 8,45 0,45 73,89 22,2 Dichte, wenig auSgebranntc Sinterkoaks.
T ferstuckech"^^ Schlacke, theils gelbe, mürbe Schic- 

Hellgraue, sandige Asche.

Schlack-n und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche................................................. 
hinter der Brücke......................

6,00 
15,90
5,10

20,60 
0,20

0,17 
j 0,90

0,60

0,86

3,00
2,94 
0,03

95,0

22,1

15,10

4,55

6,00 
0,80 
5,10 

16,05 
0,20

132,13

39,81

35,3
! 23,3

34,3

... Summa
Abzug für 110 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

47,80 
0,66

1,67 6,83 19,65 
0,09

28,60
0,57

28,03

171,94

d.I. 4,11 Prozent der trocknen Kohle.
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17. Mai 
1850

Stück-Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Vierter Versuch.

221.

5303,5
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Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Wasserverbrauch.
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par. Linien. 4» 'S '-2
K

17. Mai

8^40' 81 333,S 0,18 0,01 12,3 70,5 112,0 85,6 —265

96 45'
106 0'

30'
116 0'

173
175
163
181

333,7 0,12 
»,24, 
0,26
0,28

0,00 
0,24 
0,25 
0,26

12,0 
i2,5 
12,2 
12,2

74,5
95,5

119,3
115,4

118,0
87,5
83,3
89,5

90,3
90,5
89,5
89,9

st- 5,0
-f-29,8

25,5

83,0
107,1
103,2

-222
-400
-600
-200 600 20,5 575,9

3»
12» 0'

184
180

0,27 
0,28

0,26 
0,26

11,7
12,2

126,8 100,0
130,0 108,0

90,6
90,4

36,2
39,6

115,1
117,8

-1-100
-400

408 391,2

16 0'
30'
50-

188
174
168

0,26
0,28 
0,28

0,26 
0,27

12,5
13,4

132,8 123,0
131,2 134,0 
I3l,T

90,6 
90,0

42,2
41,2

120,3
117,8

-l-100
—250

1000 19,0 962,1

26 0' 179 334,1 0,28 0,27 13,0 131,3 
130,0

133,0 90,3 41,0 118,3 0 600 18,7
5' 183 ,1,28

10'
25'
35'

191
156
178

0,27 
0,27 
0,27 0,27 13,0

123,0
133,3
131,8 140,0 90,2 41,6 118,8 -100 400 962,6

50'
36 0'

30'
46 0'

40'
56 0'

30'

169
179
172
168
167
145
181

0,27 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27 
0,27 
0,26

0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,26 
0,26

13,2
12,8
13,2
12,7
12,5 
12,0

132,6 
132,0 
135,0 
133,0 
136,7 
134,0
128,3

143,0 90,4 
154,0 89,9 
151,5 89,7 
148,0^89,8 
160,0 88,8 
148,0 90,5

41,6
45,1
43,3
46,9
45,2
37,8

118,8 
122,2
119,8 
124,0 
121,5 
116,3

-400
-200
— 50
-700
-500
—100

600
401

400
602

19,0

18,5

963,0

965,1

66 0' 148 0,27 0,10 12,0 112,1 142,0 88,8 503 19,5 483,8

18. Mai
6» 50' ! sr 334,8 0,14 0,01 11,0 73,8 114,0 86,3 -100

Der Wafferstand soll sein —262 statt —100, daher abzurechnen: —117,2 x
Temperatur zu Anfang 2,1» niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen........................................................................................ -4-53,51 __ 45z
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- / '

braucht worden..................................................................................— 77,1 1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t-125,5 '

Also lieferten 700 Pfund dcs Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0".................................................................. 5288,2

680 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben........................................................................................ 5288,2-^-20 5308,2

Die brennbaren Theile dcr Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 199,5

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 11,2 Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 O.-F. Keffelboten über dem Roste 8fli Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Sir. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser-im Kessel zu j Me^es V-chuS ^Z32°W

AnfangStemperatur des Waffers im Kessel 1,—90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„^92,4.
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8» 45'

9» 50'
9» 55'

10» 57' 
11K 20' 
1iK40' 
12» 5' 
12» 25' 
12» 45'

1» 5' 
1»25' 
1»46'

2» 8'

2» 30' 
2» 54' 
3» 10' 
3» 3»' 
3» 58' 
4» 12'

50N 

2011
100

100 

^101

99 

^105 

^l02

93

Zum Vorheizen verbraucht: 5V Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Trübes Wetter. Wind ziemlich stark
10^ 35'. Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Beide Zugmeffer sind heute recht beständig.
Wetter wie am Morgen. Wind ziemlich stark

Gefeuert 1K 44 bis 46'. Beim Hinterschieben der Kohlen dicker schwarzer Rauch, der in
deß bci Schließung der Thüren schon viel schwächer geworden. Luftplatten offen 1^ 46 
bis 51'. Der Rauch entzündet sich sogleich. — 1^ 52' sehr Helle, ausgebreitete, aber 
dünne, durchsichtige Flamme bis L.

Gefeuert 2K 6 bis 8'. Mehr Rauch als zuvor. Luftplatten offen 2^ 8 bis 14'. Die 
Flamme wird schon nach einigen Secunden bei o sichtbar; sie ist sehr voll und hell, und 
reicht fast bis )>. — 2K 18' ist sie sehr hell, aber dünn und schon kurz.

Die kleinen Rußzotten, welche schon am 14. am Keffelboden bemerkt worden, haben seit
dem allmählig zugenommen. Sie sind jetzt etwa 3 Zoll lang, aber nur in geringer 
Zabl vorhanden.

4K 45' letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
5K 10' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
5K 40' Schieber auf 3 Zoll gestellt.

7K 0' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen. Es ist noch etwas Gluth auf 
dem Roste.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

20 - Wasser,
27 - Asche und Gestein,

653 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,55 Pfd

1 - trocknes - - 7,81 -

Heut wogen:
12 Kubikfuß 607,0 Pst.

daher: 1 - 50,6 - und 1 Tonne 359,7 Pst.
JmMeßkasten: 2Tonnen 735,0 - - 1 - 367,5 -

Dampf.

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

10» 54'. Erjj, Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 150
5K 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................— 150

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit...................................... 4244 Pfd.
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St.
Waffer von 0o verdampft in dieser Zeit................................. 4244 Pfv.
Material verbrannt........................................................................ 600 -

Dampf erzeugt in dcr Stunde . . . . 633,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 56,6 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 35,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................2,88 Proz.
Asche......................................................................4,58 -

100Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,36 -
Asche...................................................................... 4,72 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 68,92 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n L e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,. im Ganzen.

j balb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schocken und Gestein . . 

Aus dem derbrannte- Material . .
Asch-mL-jW^ und Gestein..............

15,10 0,70 2,16 95,0 14,34 0,76 125,52 21,6 Dichte SinterkoakS in größeren Stücken.
4,00 

18,15
4,35 

18,90 
0,10

0,10 
j 1,02

0,54

0,57

3,22

2,70 
0,01

95,0

29^4
17,24

5,56

4,00 
0,91
4,35

13,34 
0,10

150,85

48,65

40,0 
j 22,1

35,0

Meist zusammengefrittete Schlacken in kleinen flachen 
Scherben.

Röthlichgraue schwere Asche.
Flugasche von hinter der Brücke.......................

. «summa
Abzug für 70 Pfund Kiefernholz...................

45,50
0,42

1,66 6,50 22,80 
0,06

23,46 
0,36

199,50

d. i.

r den

3,40

Vers 1

Prozent der trocknen Kohle, 

ch.A l I ; emc ine B e m erkung übe
Die Kohlen brennen beut etwas langsam. Sie backen ein wenig. Beim Feuern zeigt sich meist starker Rauch, zu dessen Bewältigung beide Luftplatten geöffnet werden und ziem- 

lich lang- offen bleiben müssen. Dle Flamme ist anfangs stets voll und lang, verllert aber schnell an ZntensuLl.
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19. Oktober
1849.

Stück-Kohlen vom Hemitz-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Erster Versuch.

139.

S
D

N

par. Linien.

k9. Oktbr.
8>- 50-

10k g-
30-

11K „-
20-
45-

12K 0-
30-

171
199
178
181
167
185
175

1K 0- 195

55-
2K g-

15-

25'
30'

3K
45- 

0-

4K 0-

5K 0-

«K 45.

182
181
168

171
188

187
188

150

119

128

2v. Oktbr.
8K 15- I

312,r
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0,08 5,1 36,0 38,0 74,5

0,11 6,0 67,2 43,0 90,5
0,20 6,6 144,0 41,0 91,8
0,24 r,2 115,0 53,8^90,6

0,22 7,2 106,0 62,0P0,3
0,22 7,0 105,5 77,0! 90,8

89,3 90,50,20 7,0 108,7

0,22 7,3 110,0 91,0 91,2

0,22 118,0
0,22 7,4 114,0 120,0 90,8
0,22 117,8

0,22 115,0
0,24 8,2 120,5 124,0 90,8

0,24 118,0
0,22 8,3 116,0 126,0 90,8

0,22 8,5 95,0 117,0 89,1

0,15 7,5 64,0 119,5 89,1

0,13 5,9 56,5 102,0 88,0

0,12 4,3 49,5 55,0 79,9
1882,5

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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— 100

-s-52,2
24,4

15,7
14,7
18,2

137,4
107,8

98,8
98,5

101,7

-4-115
-200 
— 800
-1000
— 800 
— 500 
— 700

400
605
600

11,2

13,2
983,5

18,8 102,7 -300 406 - 980s2

23,2 106,6 — 500 1001 14,7 972,2

29,7 112,3 0 700 15,0

25,2 107,7 — 200 302 - 972,7

-4-380 800 15,7

-s-250

-j-350 205 - 973,9

- 10

Brenn
material.

s:

s

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1-
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigte- Gewicht d-S Waffers im Kessel zu

AnfangStemperatur deS Waffers im Keffel D«-90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„^:88,9.

9K 0-

10k 5-
10K 12-
10K 25-

11k 25' 
11K 47' 
12K 10'
12K 30'
12K 45«

1K 5' 
1K 30' 
1K 54'

2K 20-

15MI

104
100

98

99

sg
98

100
-12

700

21

Zum Verheizen verbraucht: 150 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Wind sehr schwach o. 
Wechselschieber nach vorn offen bis 10K 27-,

Nach dieser Beobachtung ward der Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
11k 20- Feuer niederaebrannt. Nach Aufgabe der neuen Beschickung sehr dicker Rauch 

am Schornsteinkopfe, der lange anhält.
Die Kohlen trennen gut und lebhaft, mit viel Flamme, doch anfangs auch mit viel Rauch. 

Sie backen gar nicht, sondern zerspringen im Feuer.

Gefeuert 1K 52 bis 54-. Um 1K 55- dicker schwarzer Rauch. — 2K 5- ist derselbe fast ver
schwunden; bei « Helle Flamme, welche bis über hinaus streicht; von ss aus gesehen, 
erscheint ste voll und klar. Um 2d 10- Helle und lebhafte Flamme, die indeß kaum 
noch bis st reicht.

Gefeuert 2K 14 bis 20-. Rauch etwas schwächer. Um 2K 28- ist derselbe fast verschwun
den. Die Flamme ist voll, lebhaft, bis über reichend, noch etwas getrübt. — 2K 35- 
Flamme sehr hell, aber kaum noch die Brücke überschreitend.

Um 2>- 45- wird der Inhalt des AschenraumeS auf ten Rost geworfen.

3K 10- Schieber auf 3-- gestellt.
1K 25- Zugschieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
19. Okt. 10K Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.

4K Nachmittags wogen dieselben: 2,95 -
. 20. - 6» Abend« - - 2,94 -

Wasser-Verlust 0,06 Pfr. oder 2,0 Proz.

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

Wasser,

Der Wafferstand soll sein —8 statt —10, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 1,6« höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

10 - Asche und Gestein, 
669 - trennbare Theile.

Heut wogen:
' 14 Kubikfuß 698,0 Pfd.

daher: 1 - 49,9 - und 1 Tonne 354,6 Pfd.

- 11,8

— 77,1

— 81,1

Also lieferten 700 Psd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0->........................................................................- -

679 Pfp. dez vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände'würden noch verdampft haben:

Nutzbarer Heizeffekt.

1821,1-^-21

1821,1

1812,1
108,1

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trocknes

8,88 Pfd. Dampf.

7.IS -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

14k 20-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand—1008 
^10-. Setzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 300

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit . . ..... . . 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbstdung IN Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................
Material verbrannt

3909 Pfd.
3,8 St.

3330 Pfd.
496 -

Dampf erzeugt in der Stunde . - - - 
pro Pfund deS Materials.............

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
....................................................Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
proStunde undQ.-F. der Rostfugenfläche

876,3 Pfd.
6,7 -

61,9 -
2,5 -

130,5 -
9,7 -

37,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da» ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..............................................  
Asche...................................................

lOOTbeiledes getrockneten Materialsgeben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . 
Asch-.................................................... 
Koaks, nach Abzug der Asche . . .

2,94 Proz.
. 1,76 -

. 28,38 .

. 1,81 -

. 69,81 .
100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschcn- 

rückstand.

Vom Roste jbalb verbranntes Material. . . 
(Schlacken und Gestein.............  

bald verbranntes Material. . .Aschm-LeU^
..... (Asche....................

Flugasche von hinter der Brücke

6,60
0,90
9,20
3,50

10,70 
0,45

9,28
0,01

Summa
Abzug für 170 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

0,27 
0,0l

24,75 ! 0,83
1,02

0,94
0,13
1,81

1,53 
0,06
3,53

Pro,. 

i 95,0

95,0

34^0

2,5

im Ganzen.

8,27

8,74

3,64 
0,01

42,39
0,44

0,33
0,90 
0,46 
3,50
7,06
0,44

12,69 
0,88

11,81

Würde noch 
verdampft 

haben:

51,86

78,17 

3^85 

0,l0 
108,12

d. I.

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

23,8

§23,5

39,6

Dichte Sinterkoaks in kleinen eckigen Stücken. 
Sehr wenig, aber schwere, geschmolzene Schlacke. 
Dabei viel KoakSstückchen.

Schwere, braune, sandige Asche.

1,<4 Prozent der trocknen Kohle.
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20. Oktober
1849.

Stück-Kohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Zweiter Versuch.

140.
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par. Linien.

20. Okrbr.
36 45'

406 45'
30'

446 0'
30'

426 0'

466
483
476
473
475

45'
46 0'

473
460

26 0'
30'

490
487

50'
36 0' 

40'

20'
30'
40'

46 0'
30'

5>> 30'
6" 0'

464
467
484

480
468
470
484
476

459
460

21. Oktbr.
8" 20'
96 o'

337,4

838,8

Temperatur
in 

Reaumur-Graden
im
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42,0 55,0 79>0,l2 4,8

0,14 5,5 77,0 54,2 90,1
0,28 5,8 106,0 46,5 90,8
0,24 6,5 139,5 55,4 90,3
0,24 7,4 124,2 70,0 90,3
0,24 7,9 422,0 76,0 90,2

0,24 8,8 112,0 91,3 89,9
0,24 3,2 120,0 107,0 89,4

0,23 3,8 116,5 442,5 80,8
0,23 9,7 113,3 123,0 90,7

0,22 416,5
022 9,9 112,5 125,0 89,6
0,24 145,0

0,24 114,5
0,24 40,0 110,8 130,5 89,9
0,24 146,3
0,24 9,7 417,3 124,0 90,6
0,24 9,2 116,7 134,0 90,1

0,24 8,0 96,0 124,0 89,4
0,46 6,7 80,0 130,0 90,3

0,15 3,3 47,0 67,0 81,2
0,14 2,5 46,1 65,0 73,7

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

5068,2
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9K 30' 4I0II

-f-120 40» 20' 20H
st-15,2 100,2 -Z- 50 406 24' 99

49,2 133,0 — 300 106 47' 103
33,9 116,8 — 800 11" 35' 100
31,8 114,1 — 500 750

253
18,7

965,5
12K 7'
12K zg-

§404

22,1 103,2 — 300 500 18,0
30,6 110,8 0 503 - 967,1 IN 56' 

1" 15'
§403

25,7
22,6

106,7 -1- 200 750 18,0 4" 45' §408
103,6 0 253 - 967,1 2" 25'

N 47'

22,3 102,6 0 500 18,5
^402

20,3 100,8 0 250 - 3K 16'
253 - 966,0 3" 45' 34

26,7 107,6 — 100
26,6 107,5 — 400

-1-460 1005 20,5 963,6
-j-380

750
-250
- 10 250 22,0 238,3 19

704

W-chs-llchieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 42 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5 Q.-F Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 40Q.-F.
Vorderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigst- Gewicht de- Wassers im Keffel zu DL

AnfangStemperatur deS Wassers im Kessel T«-90,l.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . T„^87,9.

Zum Verheizen verbraucht: 440 Pft. Kiefernholz.
Heiteres Wetter. Schwacher SWind.
Der Wechselschieber war bis 406 gg. nach vorn offen.

446 zg- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
446 Zg. war tie vorige Beschickung abgebrannt.

Stach dem Feuern zeigt sich stets ziemlich anhaltender Rauch, ter aber etwas schwächer zu 
sein scheint, als bei dem gestrigen Versuche.

Wind schwach 80.

Gefeuert 2" 45 bis 47'. Der Rauch war anfangs nur schwach, nahm aber bald zu. Um 
26 50' sehr starker, schwarzer Rauch; die Flamme ist bci « roth und trübe; weiterhin 
von Rauch verdeckt. — 26 55' Rauch schwächer, Flamme bei « klarer, auch bei /Z sicht
bar. — 3" 4' nur noch wenig Rauch; bei ,s ein trüber Schimmer von der Flamme. — 
36 5' Rauch verschwunden. Von st aus steht man eine »olle, klare Flamme, die bis /i 
reicht. — 36 40' kurze, aber klare Flamme, am Keffelboden sind Rußzotten sichtbar.

Gefeuert 36 44 bis 46'. Rauch wie zuvor; 36 30' ist er vollständig verschwunden.

Feuer niedergebrannt. — 4" 33' Schieber auf 3" gestellt.

66 0' Schieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -Z-2 statt—40, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 2,2" höher als am Schluß, daher 

abzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden, ..............................................................................
Das erloschene Mäterial auf dem Roste würde noch verdampfen:

Also lieferten 750 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0»....................................................................... . . .

73l Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Pft. Material verbrannt, 
darin

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut woge»
44 Kubikfuß 746,0 Pft.

daher: 1 5l,4 - und 4 Tonne 363,7 Pst.

— 57,5

— 77,4
-1-403,9

— 22,9

Nutzbarer Heizeffekt.

5045,3-^43haben ....... ...... ------ _
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5045,3

5064,3
204,3

4 Pft. rohes Material liefert:

4 - trockner

6,7S Pft. Dampf.

6,93 -

Periode der stätigen Nampfentbindung.

446 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 800
46 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 400

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 3866 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung In Stunden 5 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................ 3535 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 548 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 707,0Pft. 

pro Pfd. des Materials...................6,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 52,4 -

- Heizfläche. 2,0 -

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer....................................... 2,49 Proz.
Asche.....................................................3,58 -

lOOTHeiledes getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 24,89 -
Asche......................................................3,67 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 71,44 -

Material verbrannt pro Stunde . . 403,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,4 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 31,3 -

100,00 Proz.

Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- verbrannt Material. . . 42,50 0,51 1,67 95,0 11,87 0,63 103,91 24,5 Die Rückstände sind ungleich beträchtlicher, und nament
lich die Schlacke von ganz anderer Beschaffenheit als 
gestern. Es sind meist schwere, geschmolzene Schlacken, 
daneben aber auch Steinstücke, die nicht auS Schie-

Aus tcm fbalb verbrannte« Material .. 
A^nraumcf Schlacken und Gestein.............

4,50
19,70

0,45 0,60
95,0 18 72

4,50
163,80

30,0

5,60
23,10 

0,30

j 0,94 3,37 5,60
§ 26,3

0,53 3,08 
0,04

20,0
2,5

43,6 fer, sondern aus einem Hellen, schwarz gefleckten Sand
stein bestehen.Flugasche vou hinter der Brücke....................... OM 0,29

^0,07

.. - . . "Lumma 53,20 1,62 7,09 23,35 30,48 204,30
'Abzug für 430 Pst. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................
0,78 0,10 0,68

29,80 d. i. 4,08 Prozent tcr trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
. , Das heute verwendete Material zeigte nicht nur in seinem Verhalten auf dem Roste, sondern auch in der Menge und Beschaffenheit ter Heerdrückstände eine so merkbare Verschie

denheit gegen das gestrige, daß ich an eine Verwechselung glauben würtc, wenn ich mich nicht überzeugt hätte, daß-pi« Signatur dcr Fässer, aus dcncn es entnommen war, mit den Angaben der 
Frachtzettels stimmt.
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8. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Dritter Versuch.
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dar. Linien.

8. N 

8dzg.

9b 40'
10b 0'

36'

I1b 15'
35'

12b 0'

1d 0' 
30' 
45' 
50'

2b 0- 
5' 

25' 
30'

3b 0
35

4b o 
30

5b o

kb o
30

9. d 

gb 0

rai

57

159
181
166

183
191
168

161
192
157
160
174
165
184
186

168
177
175
162
180

158
144

)?ai

I '9

332,4

331,9

331,4

334,0

0,13

0,12 
0,24 
0,23

0,25 
0,25 
0,25

0,28 
0,25 
0,27 
0,27 
0,26 
0,26 
0/28 
0,26

0,28 
0,30 
0,27 
0,28 
0,30

0,25 
0,20

0,13

0,00

0,00 
0,19 
0,19

0,24 
0,20 
0,20

0,20 
0,21

0,20

0,19

0,22
0,25
0,22 
0,22
0,11

0,00 
0,00

o,oc

12,2

15,7 
16,2 
17,5

18,7 
19,5 
19,6

20,5 
19,4

19,3

19,5

17,5 
17,0 
16,2 
16,6
16,4

15,0 
14,9

12,9

70,0

74,4
104,4 
131,0

140,8 
141,2
144,3

146,1
146,5 
146,4 
143,0 
145,i
144,7 
147,0 
143,0

147,0
147,6 
149,4
144,7 
132,0

105,3 
96,7

72,1

94,0

103,2 
72,0 
89,0

96,0
105,0 
113,0

129,1 
135,0

140,0

150,0

145,0 
149,0 
158,0 
156,0 
155,0

201,0 
200,0

108,5

84,2

89,4
90,3
89,6

90,4
90,9
89,8

89,5
90,8

90,0

90,4

89,5
90,1
90,1
89,4 

j 90,3

89,5
88,8

85,?

-l-14,1
41,4

50,4
50,3
54,5

56,6
55,7

55,7

52,6

57,5
57,5
59,3
55,3

88,2 
113,5

122,1
121,7
121,7

125,6 
127,1

126,4

123,5

129,5
130,6 
433,2 
128,1

-220

-170 
—200 
—600

0 
-200 
-500

—300 
-500

—300

-300

—100 
—100 
-600 
-40t

0

-s-130 
-l- 70

-256

1004

1003

600

406

600
402

408
594

301

21,0

19,5

19,5

19,2

19,2

19,5

961,5

963,8

966,7

963,4

392,3
571,1

289,3

8d25'

9b 45'
9k 55'

10b 40' 
11b 5' 
11b 25' 
11b j5'
12b 5' 
12b 25' 
12b 45'

1b 5' 
1b 26'

1b 47'

2d 7'

2b 28'
2b 48'
3d 8' 
3b 25' 
3b 45'

60H

20ii
100 
101

99 

^I»2 

^100 

^101 

! 97

700

21

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostflächc 11.2Q.-F. Rostfugenfläche 2.5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers im Keffel zu s Ent°"d°S BeNuche?°° 1I°^1M62

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel sr»—89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93F.

DaS verwendete Material besteht meist in kleineren Stücken und feiner Kohle, mit wenig 
großen Stücken.

Zum Verheizen verbraucht: 60 Pst. Kiefernholz.
Schönes windstilles Wetter.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
10b 20' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Zugmeffer im Schornsteine ist beut gegen Erwarten etwas unruhig.
Der Zug ist anscheinend sehr schwach. Gleichwohl brennen die Kohlen recht lebendig. 

Auffallend ist die hohe Temperatur iu der Esse. — Beim Feuern schlägt oft der Ranch 
zu ten FcuerungSthüren heraus.

Nach dem Feuern werden im FeuerunaSraume schnell nach einander zwei kleine Explo
sionen wahrgenommen, welche die Schaulochgläser erschüttern, und den Rauch zu 
allen Ritzen heraustrciben. Es war versäumt worden, die Lustplatten zu öffnen.

Gefeuerten 25' M 26'. Starker Rauch. .Luftplatten offen i^ 28' bis 31'. Der Rauch 
entzündet sich sogleich, und man steht von o aus eine volle, bis über hinaus reichende, 
etwas trübe Flamme.

Gefeuert 1b 46' bis 47'. Dicker schwarzer Rauch, der indeß bei Schließung der Feuerungs- 
thürcn schon schwächer geworden ist; Luftplatten offen 1b 47' bis 52'. Der Rauch ent
zündet sich sogleich und man steht von a" auS eine sehr volle, rauschende, bis über g, rei
chende, aber nicht sehr Helle Flamme. — Um 1b 59' ist die Flamme sehr hell, aber 
schon ganz kurz.

Gefeuert 2b 26' bis 28'. Beim Feuern schlägt, wie es heute häufig der Fall war, der 
Rauch aus den FcuerungSthüren zurück. Am Maucrwerk und am Kessel über den 
Platten hängen lange dünne Rußfätcn. Der Zug ist heute ungleichförmig, stoßweise.

4d 0'. Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
4>» 15'. Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 4>» 40' auf 4" und 5>» 15' auf 2" gestellt.
5b 45'. Schieber und Eingänge deS Luftkanales geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —213 statt—250, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,8° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.....................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................-
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Alft lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0»...................................................................................
679 Pfd. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-1- 23,8

-1- 97,21 -I-109,9

77,1

5218,0-4-21haben.............................................................................................................  -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5218,0

5239,0
167,5

Pfr. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer, 
iu - Asche,

869 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 700,0 Pst.

daher: 1 - 50,0 - und 1 Tonne 355,8 Pft.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 729,0 - und 1 - 364,5 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7, <S Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,72

10b 36'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 600 
4b 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................-All

in ^wiikbenreit.............................................4248 Psd.
6 St. 

4082 Pfd. 
600 -

Wancr ,»gegeben in der Zwischenzeit . . . . . . . . 
Dauer der Periode der Nötigen Dampsbildung in Stunden 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit...................................... 
Material verbrannt............................................................................

Periode der stätigen Dampfentbindung.
Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 680,3 Pfd. 

pro Pfund des Materials....................6,8 -
- Stunre und Q.-F. der Roftfläche . 60,7 - 

- Heizfläche - 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . -400,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,9 -
proStundeundQ.-F.derRostfugcnfläche 40,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 2,97 Proz.
Asche.................................................................1,15 -

100 Theile des getrockneten Materials geben
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,96 
Asch-.................................................................1,19 -
Koaks, nach Abzug ter Asche .... 70,85

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- H halb verbranntes Material . . 
Rost- § Ea-km und Gestein.

7,85 0,35 1,12 96,0 7,54 0,31 65,L4 22,4 Schwere Sinterkoaks in größeren Stücken. 
Nur einige Schieferstückchen.

0,73 0,01 0,10 — — 0,73 — —
m,.- /halb verbranntes Material . .

"Nr G-st-in.............
14,80

1,80
12,50
0,10

§0,75 

0,40

2,37

1,79

96,0

39,5

14,2l

4,94

0,59 
1,80 
7,56

124,33

43,22

§rr,i

31,2

Nur wenig Schlacke enthaltend. 

Wenig braunqraue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,01 0,10 — — —Sehr wenig Flugasche.

Summa 29,93 1,16 4,28 19,15 11,09 167,55
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz.................... 0,48 0,06 0,42

d.I. . 1,57 vrozeut der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand.......................... 10,67

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten heute ziemlich rasch und lebhaft. Der Rauch war beim Hinterschieben der Kohlen stets beträchtlich, ließ aber bald nach, und war durch Zutritt frischer Luft 

an der Brücke leicht zu verbrennen. Die Flamme war im Allgemeinen reichlich, zu Zeiten sogar sehr voll. Die hohe Temperatur m der Esse, bei dem niedrigen S^a"*e 
ungleichmäßigen stoßweisen Zuge, erklärt sich aus dem Umstände, daß die Züge stark mit Ruß bedeckt sind, und daß auch am Rahmen deS Wechselschiebers sich Asche und Ruß angehäuft haben, 
so daß dieser nicht dicht schließt, sondern Nebenluft nach vorn hat.

32



242

16. Mai 
1850.

Stück-Kohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Vierter Versuch.

223.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
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par. Linien.

16. Mai

8K45' 30 335,1 0,15 0,00 10,8 66,2 102,0 82,8

10K 0' 174 335,0 0,l2 
0,25

0,01 12,5 72,0 114,0 
78,0

90,3
30' 187 0,24 13,2 109,6 90,8

11b 0- 17l 0,24 0,24 12,9 116,0 92,0 89,9

30' 145 0,26 0,25 12,5 126,4 101,5 88,8
12K 17° 0,28 0,26 12,6 130,0 117,0 89,9

1k v- 170 0,26 0,26 13,2 130,7 135,5 90,4

30' 176 0,27 0,27 13,3 133,7 138,0 90,4
35' 172 0,27 130,0
50- 156 334,6 0,28 133,0
55' 158 0,27 

0,26
129,6

2b 0' 173 0,26 13,2 128,3 147,0 90,1

10' 190 0,26 131,8
30' 173 0,28 0,27 12,4 133,2 149,c 90,2

3b 0' 157 0,26 0,26 12,4 132,9 154,0 89,3

30' 170 0,26 0,26 12,0 134,0 154,0 90,0
4b 0' 168 0,27 0,27 11,3

11,5
134,2 156,0 89,7

30' 180 0,26 0,26 134,d 161,c 90,4
5b 0' 179 0,26 0,26 N.2 >29,d 157,1 90,1

30' 159 0,28 0,15 11,0 118,c 153,0 89,4
8K 10' 168 0,27 0,06 10,5 112,0 148,0 90,0

17. -Rai

8b 40' I 81 333,5 0,18 0,01 12,3 70,5 112,0 85,6

-i-18,8
26,1

96,4
103,1

37,6
40,1

113,9
117,4

40,3 117,5

43,3 120,4

38,2 115,1

43,0
43,6

120,8
120,5

44,0
44,5
44,4
39,7

122,0
122,9
123,3
118,6

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

5 395,6

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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-305 8K 50' 75S

-220 10K 3' 20S
-300 10812' 97
-800 10b ZZ« 96

11>> 18' ,
-100ch002 22,0 957,3 11b 40" §100
—400 11K 57' s

12K15' ,
12K 35' !101

—100 1001 18,5 964,1 12b 55' )
1b 12' >

—600 1K33' /
> 99

1KH3' '

-»-100 1001 18,5 964,1

2K12' >
-200 2» 32' !101
-400 400 18,5 2» 55' >

3K13' )
-200 603 - 966,0 3K35' jl00

0 400 18,0 3b 55' 1-^-6
—300
-700 200 - 578,8
—410 402> - 387,6
-1-180 600 18,5 577,9

700

-265 21

geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
anze Rostfläche 11 2Q.-F. Rostfugenfläche 2.5O.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5O.-F.

Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im Keffel zu s Anfang des Versuches V»-13040 Pst.
" " ° i Ende deS Versuches V, ^13048 Pst.

AnfangStemperatur dcs Wassers Im Kessel 1,^90.3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 93,5.

Die heutigen Kohlen sind meist faustgroße Stücke, die nicht zerschlagen zu werden brauchen, 
Mit wenig feinen Kohlen und einigen gropen Blocken.

Zum Vorheizen verbraucht: 73 Pst. Kiefernholz.
Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.
10K 40' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Diese Beschickung wird zur Hälfte auf den Rost, znr Hälfte auf die Platten geworfen.

Trübes unfreundliches Wetter. Wind schwach O.

Gefeuert 1>> 32' bis 34'. Ziemlich starker Rauch, der bei Schließung dcr Ofenthüren 
indeß schon etwas schwächer ist. Luftplatten offen 1K 34' bis 41'. Der Rauch verschwin
det erst nach einer Minute. Flamme anfangs sehr trübe, aber voll und lang-

Gefeuert 1>> 51' bis 53'. Rauch wie zuvor. Luftplatten offen 1>> 54' bis 58'. Die Flamme 
wird H Minute nach Oeffnuna derselben bei ff sichtbar; sie ist sehr voll und rauschend, 
anfangs etwas trübc, klärt sich aber bald auf; sie reicht etwa bis A und bleibt lange so.

Gefeuert 2K 11' bis 12'. Rauch etwas schwächer als zuvor. Luftplatten offen 2d 13' bis 
2>> 18'. Die Flamme wird erst nach Verlauf einer Minute bei sichtbar, anfangs 
trübe, aber sehr voll und lang, bis 4, reichend. 2>> 19' sehr »olle und klare Flamme bis F.

Die Zugmeffer sind heut recht beständig; dcr Zug ist nicht besonders scharf.

4K 18' Letzte Kohlenportion »on den Platten auf den Rost geschoben.
4K 42' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 5K 5' auf 4" und »K 0' auf 2" gestellt.
su 20' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

Der Wasserftand soll sein —273 statt —285, daher abzurechnen: — 5,1 
Temperatur zu Anfang 3,2» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
'Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ..................... ........................................................—77,1

-»-81,5! 45,g

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
'Also lieferten 700 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von üo...................................................................................
679 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-k-46,2

haben................................................................................................. . . 5441,1-1-21
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5441,1

5462,1
132,4

Pst. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

689 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzcffekt.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 694,0 Pfd.

daher: 1 - 49,6 Pst. und 1 Tonne 352,5 Pst.
Im Mepkasten: 2Tonnen 711,0 - und 1 Tonne 355,5 -

1 Pst. rohes Material liefert: 7,77 Pst. Dampf.

trockenes 8,«4

Periode der stätigen Dampsenlbindung.
10b 50 .Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand— <00

5b 2'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand.......................— 700
Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit ........ 4430 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,2 St.
Wasser von vo verdampft in dieser Zeit................................ 4430 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 603 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 714,5 Pfd. 
pro Pfund des Materials.....................7,3 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 63,8 - 

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 97,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche. 8,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 38,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................2,93 Proz.
Lisch-......................................................................1,28 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,25 -
Asche......................................................................1,30 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 70,45 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

- ! bald verbranntes Material . .
Vom Roste i Schlacken und Gestein . . .

(halb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............

Aschenraumes ..............................................
Flugasche »on hinter der Brücke....................

5,50 0.25 0,79 96,0 5,28 0,22 46,20 22,0 Etwas ausgebrannte SinterkoakS in kleinen Stücken.
0,43 

11,60 
1,65 

10,90
0,15

jv,58

0,30

0,06
1,89

1,56
0,02

96,0

36,6

11,14

3,99

0,43 
0,46 
1,65 
6,91 
0,15

97,47

34,91
-

§22,8

36,3

Viel KoakSstückchen enthaltend.

Schmutzig braungraue Asche.

Summa
Abzug für 95 Pst. Kiefernholz..........................

24,73
0,57

0,88 3,53 15,13 
0,08

9,82
0,49

132,38

9,33 d. i. 1,37 Prozent der trocknen Kohle.
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26. Oktober
1849.

Stück-Kohlen vom Reden-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Erster Versuch.

141.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Z

par. Linien.

70

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffers im Kessel zu > U-"d-S VttsucheS ^43292 Pft!

AnfangStemperatur des Waffers im Keffel -r»^S4,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—94,9.

26. Oktbr.
9K 0'

10» 9- 198 334,9

39-
11» 9-

39-
12» 9-

39-
1» 9-

173
188
171
173
186
184

2» 0-
30'
44-

190
165
180

3» 1-
49-
39-

489
485
488

4» 39-
5» 9-

39-

180
174
157

0,12

0,16

0,24
0,23
0,23
0,24
0,24
0,24

0,25 
0,25 
0,25

0,25 
0,25 
0,26

0,25 
0,25 
0,20

9,3

10,8

11,9
12,6 
13,0
13,3

37,7

61,0

104,8
93,0!

101,0!
101,o!

43,0 80,5

44,0^91,5 

41,0 90,1 
53,5 90,7 
65,5 90,1 
71,2 90,1

13,4 >492,9! 85,9;99,6
13,0

14,0
13,8

13,8

13,6

12,7
12,5
12,4

102,5! 94,0 90,4

100,5 114,0^90,7
113,6 122,0 89,6 
113,0 !

113,0 127,5 90,2
112,5^
115,6 116,5 89,7
115,6^130,0 90,4 

105,0 138,0 90,0
92,5 140,0 89,1

->-44,7
2,3

10,9
10,9
11,4
12,1

9,8 
24,0

92,9 
80,4 
88,0 
87,5 
88,6
88,9

86,5 
998

-i- 95

-300
— 600
-1000!
— 799! 899
-41V0> 299
— 490 4993

— 200
-300

1004
400

24,7

20,0

19,5
19,5

949,2
962,7

964,8

10K 5-
10K io- 
10K 20' 
10K 50' 
11K 35.
12K 5- 
12K 45.

1K 16' 
1K 35' 
2K 10' 
2K 38'

1101!

201!
100

§103

100
102

§107

§191

Zum Vorheizen verbraucht: 110 Pfd. Kiefernholz.
Schönes, heiteres Wetter. Wind schwach 8 bis 88^V.
Wechselschieber bis 10K 20' nach vorn offen.

11K 10- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
11K Zo- war das Feuer niedergebrannt.

Die Kohlen backen etwas; sie brennen gut, aber mit ziemlich viel Rauch. Derselbe 
ist nach dem Feuern stets ziemlich stark, hält aber nicht lange an.

27. Oktbr.
9K 0' I 38

30' I 30
0,15
0,17

11,0
10,9

50,0! 58,0 83,2
49,01 >82,7

22,8

25,9

25,2

99,2 

102,0 

102,9

0 606 966,7
104

— 150

— 400:
-300 
fl-410

— 90
— 45

200

805

20,0

702 21,5

964,7

671,5

59! 27,0

3K 5'
3K 35' 83

Gefeuert 2K 35 bis 38'. Ziemlich schwarzer, aber nicht sehr reichlicher Rauch. — Um 2K 45' leb
hafte Flamme etwa bis /S, aber noch viel Rauch mit sich führend. — Um 2K 50' ist der 
Rauch nur noch schwach und die Flamme wird bei H sichtbar. — Um 2K 52' Rauch ver- 
schwunden; die Flamme erscheint von H auS klar, aber nicht sehr voll, etwa bis reichend.

Gefeuert 3K 3 bis 5'. Ziemlich starker Rauch, der um 3K 15' fast verschwunden ist. Die 
Flamme ist lebhaft, voll, ziemlich klar, bei vorbeiftreichend. Am Hinteren Kcsselbo- 
den sind bereits einige Rußzotten sichtbar.

4K 30' Feuer etwa so weit nicdergebrannt, wie um 11K 30'.
Der Schieber wurde 4K 40' auf 3" und 5K 10' auf 1 Zoll gestellt.
5K 40' Zugschieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
26. Okt. 49» Morgens Kohlen abgewogen: 3,99 Pfd.
- - 5» Abends wogen dieselben: 2,95 -

27. - 5» AbendS - - 2,94 -
Waffer-Vcrlust 9,06 Pfr. oder 2,0 Proz.

Der Wasserftand soll sein —6 statt —45, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,5" höher als am Schluß, daher 

abzurechnen...................................................................................
^^raucht ^word welches zum Anzünden ver-

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

— 13,0

— 77,1
-l- 64,9

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS 
Waffer von 0»..............................................................................

<82 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
5528,1-^18

48,6
5528,2

0,1

5528,1

5546,1
161,7

890 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

48 - Waffer,
46 - Asche und Gestein,

786 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohe» Material liefert:

4 - trocknes

Periode der stätigen Oampfentbindung.

44» 30-. Zweite Beschickung abgebrannt: Feuer im Gange. Wafferstand —1000
30'.Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . . 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . . ... . . 
Dauer der Periode der stätigen Damptbckdung in Stunden 
Wasser von 9° verdampft in dieser Zeit.................. 
Material verbrannt.............................................................

4808 Pfd.
5 St.

4068 Pfd.
597 -

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Heut wogen:
44 Kubikfuß 747,0 Pfd.

daher: 4 - 54,2 - und 4 Tonne 364,2 Pfv.

6,94 Pfv. Dampf.

7,09 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfund des Materials.............

- Stunde und Q.-F. der Rostffäche .
- Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q-.F. der Nostflächc . 
proStunde und Q.-F. der Rostfugenfläche

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

813,6 Pfd.
6,8 -

60,3 -
2,3 -

119,4 -
8,8 -

34,1 -

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Vom Rost- §halb verbranntcs Material. . . 
(Schlacken und Gestein.............  

91«« /halb verbranntes Material. . . Asch-nraüm°>S»-acken und Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke................... .
Summa 

Abzug für 130 Pfd. Kiefernholz.......................  
Wirklicher Aschenrückstand..................

7,65
0,85

14,80
2,20

14,70 
0,45

33,00
0,78

0,30

0,41 
0,01
1,12

0,96
0,11
2,12

1,84 
0,06
4,13

97,0 7,42

97,0
27?9

4,4

44,36

4,49
9,92

48,48
9,19

9,23
9,85
9,44
2,29

49,69
9,43

44,75
9,68

44,97

64,93

125,65

35,88 
0,17

161,70

d. i.

25,5

§24,3

35,9
45,0

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................2,32 Proz.
Asche.....................................................4,84 -

499TbeiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 26,39 -
Asch-..................................................... 4,88 -
KoakS, nach Abzug ter Asch- . . . 74,82 -

499,99 Proz.

Den Backkoaks näher stehend als den Sinterkoaks. 
Schwere, geschmolzene Schlacke, kein Schiefer. 
Dabei viel KoakSstückchen.

Schwere, sandige, schmutzig dunkelgraue Asche.

1,80 Prozent der trocknen Kohle.

32*
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27. Oktober
1849.

Stück-Kohlen vom Reden-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Zweiter Versuch.

142.

§ 
-2 Zu

gm
ef

fe
r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
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par. Linien.
'S -s

S

Brenn
material. Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F.
Lorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Keffel zu ! An^^g des Versuches V»-13290 Pfd.
" " " ! Ende d-S V-rsuch-S 47, —13345 Pfr.

AnfangStemperatur d-S Wassers im Keffel 91.2.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 94'z'

27. Oktbr.
9" 30'

10" 30'

11" 0'
30'

12" 0'
30'

1" 0'

30

195

178
188
182
168
189

M5,6

0,17

0,17

0,28 
0,26 
0,27 
0,27 
0,27

10,9

10,7

11,0
11,4
11,5
1l,4
11,8

49,0

69,6

132,0 
111,0 
120,0 
119,6
118,0

62,0

51,5
66,0
81,7 
92,0 

104,0

82,7

91,2

90,1 
90,5 
90,3 
89,7
90,6

-1-41,9
20,5
29,7
29,9
27,4

121,0
99,6

108,5 
108,2 
106,2

- 45

-i- 50

— 300 
-500 
-990 
— 600 
-700

800
204

28,2
949,6

2" 0' 180 0,28 11.7 124,8 119,0 90,4 34,4 113,1 — 800 1003 2l,5 959,4
25' 165 0,27 123,0
30' 171 0/28 11,5 120,3 134,0 89,7 30,6 108,8 — 500 600 21,5
45' 171 0,27 123,0
55' 184 0,26 121,0

3" 0' 187 0,27 11,2 119,0!140,0 90,8 28,4 107,8 — 500 402 - 958,4
15' 159 0,28 124,8
30' 168 338,2 0,28 10,7 125,5 137,5 89,7 35,8 114,8 — 100 800 20,5

4" 0- 177 0,27 10,1 122,8! 132,0 90,1 32,7 112,7 — 200 202 - 960,7
30' 167 0,28 10,0 111,0 136,0 89,7 — 350

5" 30' 159 0,18 73,0 137,0 89,8 st-420 801 - 767,5

28. Ok tbr.
9" 15' 74 0,14 8,4 50,0 70,0 85,5 st- 40

10k 10' 8 0,14 8,0 49,2 67,081,8 — 125
40' » 0,14 8,0 48,7 87,2181,5 — 120

9« 40'

10« 32'
10" 35'
10" 40'
11" 10'
12" 5'
12" 43'
1" 10'
1"35'
2" 5'
2" 22'

2" 51'

3" 20'

90Il

2011
102 

jl08

103
§102 

^105 

^100

30

Zum Verheizen verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter; feiner Regen. Wind mäyig stark.
Wechselschieber war bis 10K 50' nach vorn offen.

11K 4Z> Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Auch heute stellt sich nach dem Feuern stets ziemlich starker Rauch ein, der mit allmählig 
abnehmender Stärke etwa 10 Minuten anhält.

Gefeuert 2K 20 bis 22'. Um 2K 25' Lei oe trübes Feuer, noch starker Rauch. Um 2K 38' 
ist der Rauch fast verschwunden, die Flamme erscheint von o aus noch trübc; um 2K44' 
ist sie klar, aber schon merklich kürzer.

Gefeuert 2K 48 bis 51'. Ziemlich starker Rauch. — 3K 0' durchaus kein Rauch mehr. 
Die Flamme ist klar und reicht etwa bis A

4K 20' Schieber auf 3" gestellt.
5K 10' Schieber geschlossen.

Am Morgen des 28. Oktober wurde nach dem Schlüge des gegenwärtigen Versu
ches der Dampf aus dem Kessel abgelassen. Um 10K 12' ward der Dampfabzugs
hahn wieder geschlossen.

Der Wafferstand soll seln —15 statt st-40, daher abzurechnen: — 33,1 z
Temperatur zu Anfang 3,1» niedrtger als am Schluß, daher t

zuzurechnen............................................................................................ -l- 80,51 i 17
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver- / — '

braucht worden.........................................................................................— 77,1 l
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1- 19,2 /_______
Also lieferten 850 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer »on 0».................................................................................. 4613,1
«34 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...................................................................................................4613,1-^16 4629,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würde» noch verdampft haben: 152,1

650 Pfd. Material verbrannt, 
darin

16 - Wasser,
13 - Asche und Gestein,

621 - brennbare Theile.

Heut wogen
12 Kubikfuß 630,0 Pfv.

daher: 1 - 52,5 - und L Tonne 373,3 Pfr-

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,L0 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,30 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12" 0'. Zweit-B-schickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand —1000
4" 12'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................— 300

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 3828 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,2 St.
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit................................ 3248 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 440 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 773,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 57,3 -
----- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 104,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,8 - 
pro Stunde undQ.<F. derRostfugenflächc 29,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser..................................................2,49 Proz.
Asche................................................................1,84 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern :
Beim Verkoaken entweichende Gase . 28,74 -
Asche.................................................................1,88 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 69,3^ _

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
dcs 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.tim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste
halb verbranntes Material. . . 
Schlacken und Gestein.............  
bald verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein 
Asche ...............................

5,80
1,70

0,25
0,02

0,89
0,26

97,0 5,63 0,17
1,70

49.23 23.2 Heerdkoaks wie vom ersten Versuche.
Schwere, geschmolzene Schlacke in geringer Menge.

Aus dem 
Äschenraume

12,45
3,15

13,75
0,35

j 0,64

0,38
2,40

2,12 
0,05

97,0

38,5
4,4

12,08

5,29
0,01

0,37 
3,15 
8,46 
0,34

105,70

46,29
0,13

j 24,4

36,2

Prozent der trocknen Kohle.

Flugasche von

Abzug für 41
Wirkliche

hinter dcr Brücke................

Lumina
0 Pfd. Kiefernholz.................

31,40 1,04 4,83 17,38 
0,09

14,19
0,57

13,62

152,12

d. i. 2.15r Aschenrückstand..........................

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen verhalten sich heute ganz ähnlich wie bei dem ersten Versuche. Sie backen etwas und geben verhältnismäßig wenig Flamme.
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2». April 
I8S0.

Stück-Kohlen vom Reden-Flötze der Königin Lonisen-Grube.
Dritter Versuch.
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20. April
86 20- 79 336,1 0,14 0,01 10,2 69,5 102,0 85,8

96 30- 172 336,2 0,15 0,01 12,5 75,4 106,0^90,5

406 v- 174 0,23 0,22 14,0 106,1 72,0 90,3 g-15,8 92,1
30' 170 0,24 0,23 14,6 120,3 88,5 90,0 30,3 105,7

116 0' 168 0,25 0,24
0,23

14,5 126,0 98,0 89,8 36,2 111,5
30' 165 0,24 15,4 130,0 108,0 89,8 40,2 114,6

126 0- 170 0,25 0,24 15,4 128,0 123,0 89,8 38,2 112,6

1k 0' 179 0,26 0,23 16,0 133,0 135,0 90,4 42,6 117,0

30- 157 0,26 0,24 16,0 134,0 138,0 89,3 44,7 118,0
26 0- 178 0,27 0,24 16,4 136,2 142,5 90,4 45,8 119,8

18' 175 334,5 0,29 133,6

30' 162 0,27 0,26 16,3 135,0 146,0 89,5 45,5 118,7
33' 165 0,26 133,0
40- 169 0,25 131,6

3K 0' 169 0,26 0,26 16,4 131,9 154,0 89,6 42,3 115,5
15' 161 0,25 135,6
30' 175 0,21 0,23 16,6 135,0 152,5 90,2 44,8 118,4

46 15- 168 0,26 0,24 16,5 129,0 167,0 89,9 39,1 112,5
30' 173 0,27 0,10 16,6 126,0 168,0 90,1 35,9 109,4

56 0- 151 0,28 0,10 16,2 116,3 154,0 88,9

66 30' 148 0,i8 0,00 14,0 92,1 198,0 89,1

21. April
86 25- 90 332,5 0,24 0,00 12,0 71,4 109,0 86,1

85,296 15- 73 0,24 0,00 12,6 71,0 108,5
5503,4

Wasserverbrauch.
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-f-165

-i-185

—100
-600

-300 600 22,5
-300 402 - 956,2
-200 400 21,5

—400 602 - 958,5

-250 600 21,2
-300 406 962,8

—250 300 21,2

-1-100 700 - 957,1

-100 400 20,5
-1-100 603 - 961,6
— 50 
-1-450 600 21,0 574,6

ft-270

- 20
^-120 140 22,8 132,6

Brenn
material.

's N-

0

'2 L
S

86 25- 6011

96 32' 2011

9K40' 100
106 27- 101
106 53- v
11>-2l>' !105
11K 38' )
111-56- z
12K 15' ( gg
12035- j
12K 55' >
1K15' >103
1K35' !)
1055- ä
20 15- l

>104

20 36- '

20 57- )
3018- > 91
30 40- >

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostflächc 11,2Q.-F. Rostfugenfläche 2.5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

B-r!chstgt°S Gewicht d-S Waffer- Im Kessel zu z ^426 Pft.

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel 1» —90.6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—93,3.

DaS heute verwendete Material enthält meist mittelgroße und kleine Stücke, auch ziemlich 
viel feine Kohle, wenig große Blöcke.

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pft. Kiefernholz.

Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Nach Aufgabe der ersten Beschickung sehr starker Rauch, der sich durch Oessnen der Luft- 

platten nickt beseitigen läßt. — 10>» 8' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen 
10>> 27' zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälfte auf die Platten gescküttct. — Starker Rauck, 

zu dessen Beseitigung beide Luftplatten etwa 10 Minuten hindurch offen sind.
10>> 53' Kohlen von dcn Platten auf den Rost geschoben, und an ihre Stelle einen Theil 

der neuen Beschickung auf die Platten geschüttet. Es tritt ziemlich starker Rauch auf, 
tcr indeß bei Ocffnung tcr Lustplatten sofort vcrschwintct.

Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind mäßig stark 84V

Gefeuert 2>> 12 bis 15'. Starker Rauch, der aber bei Schließung tcr Ofenthüren schon 
sehr abaenommen hat. Luftplatten offen P 15 bis 19'. Um 2d 20' ist tie Flamme 
sehr voll, noch etwas trübe, und reicht fast bis g,. Um 26 27' kurze, klare und leben
dige Flamme, welche die Brücke nicht mehr überschreitet.

Gefeuert 26 34 bis 36'. Rauch wie zuvor. Luftplatten offen 20 37 bis 40'. Rauch ent
zündet sich innerhalb einer halben Minute und tie Flamme wird sehr voll und klärt 
sich schnell.

4K 0' letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben. 
Asckienraumes auf dcn Rost geworfen.

4K 25' Schieber auf 3" gestellt.
5»> 35' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

ä>> 10' Inhalt deS

Der Wafferstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 2,7« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-k- 70,8 i gz 2

Also lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von Oo.............................................................................

080 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... , .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-k- 11.5

5538,6-^-20

5538,6

5558,6
129,9

700 Pft. Material verbrannt, 
darin:

20 - Wasser,
14 - Asche und Gestein,

666 - brennbare Theile.

Nulcharer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 609,0 Pft.

daher: 1 - 50,75 - und
Im Meßkasten: 2 Tonnen 735,0 -

1 Pfv. rohes Material liefert: 7,91 Pfv. Dampf.

1 - trockenes 8,17

Periode der stätigen Oampfentbindung.

10>> 24'. Erste Beschickung abgebrannt: Feuer im Gange. Wafferstand — 400
46 24'. Letzte Beschickung niedergcbrannt. Wafferstand....................... 0

Wasser zugeqeben in der Zwischenzeit....................................... 4796 Pft.
Dauer ter Periode der stätigen Dampfbildung ln Stunden. 6 St.
Waffer von 0° verdampft in tiefer Zeit. . ............................ 4465 Pst.
Material verbrannt............................................................................. 600 -

Dampf erzeugt in ter Stunde - - - . 744,2 Pft. 
pro Pfund des Materials....................2,4 -
- Stunde und Q.-F. ter Nostflächc . 66,4 - 

- Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . .100,0 - 
pro Stunde und Q.-F. tcr Rostffäche . 8,9 -
pro Stunde und Q.-F. terRostfugenfläche 40,0 -

1 Tonne 360,9 Pfv.
1 - 367,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Wasser.....................................................2,82 Proz.
Asch-...........................................................2,43 -

100 TheiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 27,56 -
Asche.......................................................... 2,50 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 69,94 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä » d c.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. j im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Dom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............. 
Asch-.................. ...........................
hinter der Brücke.......................

5,00 0.20 0,71 95,0 4,75 0,25 
0,43 
0,61
1,89

11,17
0,16

41,56 25,0

j24,1

36,2

Ziemlich schwere Sinterkoaks.

Meist KoakSstückchen.

Schwere, braungraue Asche.

0,43
12,11

1,89
14,50 
0,17

^0,58 

0,40

0,06
2,00

2,07
0,02

95,0

23,0
6,1

11^0

3,33 
0,01

100,63

29,18 
0,09

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

29,10
0,48

0,98 4,15 14,84 
0,06

14,51
0,42

14,09

129,90

d. i. 2,07 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten heute sehr lebhaft, mit ungemein viel Flamme, welche einige Zeit nach dem Feuern bis den ganzen Feuerkanal erfüllt, unv mit ihrer Spitze bis 7^ reicht. 

Die Dampfentbindung war sehr rasch. Beim Hinterschieben der Kohlen von den Platten auf ten Rost stellte sich stets eine ziemlich starke Rauchwolke ein, die aber schon während der Aufgabe 
neuer Kohlen auf die Platten, während die Feuerungstbüren noch offen waren, merklich schwächer wurde, und später durch Oeffnen der Luftplatten leicht ganz zu beseitigen war. — Am Kessclbo- 
^cn, der gestern noch ganz rein war, haben sich gleichwohl kleine zolllange Nußzotten gebildet.
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15. Mai 
185v.

Stück-Kohlen vom Reden-Flötze der Königin Louisen-Grube.
Vierter Versuch.

222.

N
N

par. Linien.

15. Mai
335ch ».12 1,00 8.» 62,98d30- 39

M 45- l74 334.9 0,l2 0,00 
0,24

9,7 69,0
w» o- l79 0,24 10,1 ! 93,0

30' l75 0,25 0,24 10,6 i15,7
11»- 0- 169 0,26 0,26 11,0 119,7

30- 174 ».27 0,26 10,9 126,1

12>- »- 163 ».27 0,27 9,4 130,0

1d 0' 175 0.27 0,27 8,6 129,0
25' 165 0,27 128,5
30' 174 U.28 0,27 9,0 126,4
4»- 170 0,28 129,0
45' 174 0,27 127,0

2k o' 193 0,27 0,27 9,0 130,0
5' 177 0,27 130,0

20' 159 335.0 0.27 131,0
30' 177 0,27 0,27 9,0 130,0

3K 0' 176 0,27 0,27 10,4 131,5
45' 173 0.27 0,27 11,7 130,0 

127,04K 0' 157 0,27 0,26 11,7
30' 184 0,29 0,15 11,3 119,9

5K 15' 155 tt.28 0,14 10,7 111,4
6K 0' 142 0,18 0,01 10,4 104,7

45- 126 0,17 0,01 10,0 87,0

16. Mai

8» 2- l 44 0,15 0,00 10,0 66,5
45 I 30 0,15 j0,00 10,8 «6,2

-

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
d. Temper 

der Gase 
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Wasserverbrauch. Brenn
material.

88,083,3

101,0 90,3
69,4! 90,5 
74,6,90,3 
8l,0 89,9
88,6 90,3

109,089,5

142,0 M,3

141,5 30,1

144,0

-310

4- 2,5
25,4

82,9
105,1

23,8 i l»8,7
35,8

40,5

38,7

36,3

81,2

150,0> 90,1
148,5!S0,1 
159,0 90,0 
160,0'89,5 
157,0!80,5
137,0 89,4 
146,2.88,9 

> 177,0 8°,'88,1

83,6> 103,0 83,6 
102,0^82,8

115,2

120,6

—235
-300
—600
—300
-300

—100

120,4

117,4

-400

0

38,8 ! 121,0 —2llv

39,9 121,0
41,4 121,1
40,0 ! 118,3

115,537,5

-300
—100
—400 
—500 
-200
-t- 90 
- 50
-120

600
403

60»

402

800

202

400 
604 
200 
400
403 
403

20,0

18,0

18,2

18,2

18,0

18,5

966,2

965,6

967,6

578,5 
388,6 
388,2

962,7

N

.-2 K

Z

8>- 35- 7011

9K 50' 2011
9d 57' 100

10'» 45' 105
11l» 5'
11»» 24'

^106

11K 45»
12K 5'
12«- 20-

^106

12K 40'
1k 5'
1» 23-

^105

1K 43'
2» 2- ^104

2» 23-
2>> 45-
3K 5' § 74
3» 25- j

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 11,2 Q.-F. Rostfugenfläche 2,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8,5Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht de- Wassers im Kessel zu S M^s V°W ^13026 Psd.

Anfangstemperatur dcs Waffers im Kessel Do-90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—90,6.

Das Material besteht etwa zur Hälfte in großen und mittelgroßen Stücken, die beim 
Feuern zerschlagen werden müssen, zur Hälfte in feiner Kohle und kleineren Stücken.

Trübes, unfreundliches Wetter. Wind sehr schwach bis 8>v.
Zum Vorbeizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber »on 'Anfang an nach hinten offen.
10« 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten geschüttet.
Die Kohlen geben heute, selbst unmittelbar nach dem Feuer», nur wenig und Hellen Rauch.

Der Wind ist noch immer schwach, er hat sich nach gedreht.

12b 55» Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Gefeuert 1^ 21 bis 23'. Ungewöhnlich starker Rauch. Luftplatten offen 1K 24 bis 31'. 
Der Rauch entzündet sich sofort; die Flamme ist dann sehr hell, voll, rauschend, bis -v 
vorbei. — 1K 33' ist sie dünner, aber sehr hell, und reicht etwa bis L. — 1K 48' sehr 
Helle, kurze Flamme.

Gefeuert 1'» 40 bis 43'. Weniger Rauch als zuvor. Luftplatte offen 1K 44 bis 48'. Der 
Rauch entzündet sich sogleich, und die Flamme wird klar, voll und rauschend, etwa bis

Gefeuert 2K 21 bis 23'. Es raucht sehr stark.
Das Wetter ist den ganzen Tag trübe. Der Wind ist sebr unftät, am Morgen 8"'., 

drehr sich dann durch nach N., und endlich nach «O., ist aber stets sehr schwach.
3K 44' letzte Kohlenportion von den Platten auf dcn Rost geschoben.
3K 55' Inhalt des Aschenraumes auf dcn Rost geworfen. — 4'» 16' Schieber auf 4" ge

stellt.
5K 55' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

-430
-305 210 20,0!

8,4Der Wasserftand soll sein —318 statt —305, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 0,3« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................
680 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-I- 48,1

5303,8-^20haben...................................... ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

115,2
5332,6

- 28,8

5303,8

5323,8
218,7

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

20 - Wasser,
14 - Asche und Gestein,

666 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 626,0 Pfd.

daher: 1 - 52,2 - und 1 Tonne 371,0 Pfr.
Im Meßkasten: 2Tonnen 754,0 - und 1

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,88 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,83 -

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

10'» 40'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 720
4K 16'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand.......................— 500

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . ....... 4441 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,6 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 4260 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 760,7 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 67,9 - 

- Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 107,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 9,6 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 42,9 -

377,0

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser......................................................2,92 Pro;.
Asche................................................................1,41 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 26,09 -
Asche................................................................1,45 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 72,46 -

100,00 Pro^

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden..

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

Vom Roste verbranntes Material . .
(Schlacken und Gestein.............

5,85 0,22 0,84 96,0 5,62 0,23 49,14 26,6 Ziemlich leichte SinterkoakS in kleinen Stücken.
0,65 0,01 0,09 — — 0,65 — 65,0

Aus dem verbranntes Material . .
A,ll!enrdumc! ^cksiackeu E Gcstcin.............

17,30
2,50

§0,80 2,83 96,0 16,61 0,69
2,50

145,34 §24,8 Meist Koaksstückchen.
17,20 0,52 2,46 48,7 8,38 8,82 73,32 33,1 Schwere, rothgraue Asche.

Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,20 — 0,03 — — 0,20 — —

Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz. . . 
Wirklicher Aschenrückftand..................

37,85
0,54

1,33 5,41 24,99
0,07

13,09
0,47

12,62

218,66

d. i. 1,86 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
. r , Kohlen brannten heute sehr lebhaft, aber mit ungleich weniger Flamme als am 20. April. Die Flamme war nur unmittelbar nach dem Feuern reichlich und voll, und verlor
rann sehr schnell an Intensität; wurte scdoch dabei sehr hell. Dcr Rauch war selbst beim Feuern meist gering, und ließ sich durch Ocffnung der Luftplattcn stets leicht beseitigen.
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13. Juni 
1849. Stück-Kohlen vom Leo-Flöhe der Leo-Grube.

Erster Versuch.
114.
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13. Il

7b 45'

8b 45' 
9b 15-

30'
10b 0' 

12' 
30-

11b g- 
30-

I2b 0' 
30' 

1b »- 
30' 

2b 0' 
15' 
30- 
45' 

3d o- 
30' 

4b «- 
30' 

5b 0' 
30'

7d30'
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-j- 30

-i-110
—150
-500
—800
—900
—600
-800
—400
—500
-100
-200 
— 50

0

—150

-Z-250
-150
—600
-s-450
-1-450
-1-350

-1-200

- 30
-1- 60

77,1

913,7- 
't hab

700 
301
600
401
800
200 
600
40l

300

700

1001

93

-1- 65

-1- 50

1-33
m:

2

1

1

1

1

1

2

,2'

,6

9,2

7,5

7,5

7,5

3,0

8,0

),ü

960,3

966,3

965,3

966,3

964,2

965,2

87,4

5875,0

38,7

5913,7

5946,7
140,5

Brenn
material.

7b 50'

8b 50- 
M-SS- 
9d 22'

10b 13'
10b 40-

11K15' 
lid 55-
12d 35'

1» 15'
2b 10'

3b k'

8011

2011
9l
92

90
89

97
87
90

Wechselschieber nach bluten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostffäche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. k.
Hinterrost 20 Stäbe Nr. 2., 4 Stäbe Nr. 6. und 4 Stäbe Nr. 4.
Lustplatten meist offen.

Berichtigte- Gewicht des Waffer- im Keffel zu We^eS VeW°' U'

AnfangStcmperatur de- Waffers im Keffel D»-89,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,1.

Zum Verheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz.

Inhalt des Aschenraums auf den Rost geworfen. 
10b 12' Feuer niedergebrannt, keine Flamme mehr.

Schöne- Wetter; heftiger >VWind.

Gefeuert 2b 8' bis 10'. Gleich nach dem Feuern ziemlich viel Rauch, der um 2b 15' 
noch nicht abgenommen bat. Die Flamme ist bei « recht bell und lebhaft, bei ü trübe 

weiterhin ist sie nicht sichtbar. Die Luftplattcn sind fast ganz offen. Um 
2 30 ist der Rauch gänzlich verschwunden, die Flamme erscheint, von A" aus gesehen, 
ganz klar, voll, rauschend und rußfrei; sie spielt noch bei /3 vorbei, aber nicht bis -v. — 
um 45' ist die Flamme schon bei weitem kürzer, und überschreitet die Brücke nur 
noch wenig.

3K 45- Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Um 4^ 0' war das Feuer ziemlich abgebrannt; nur noch wenig bläuliche Flamme.

15' Schieber auf 3" gestellt.
5^ 20' Schieber geschlossen.

900 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

33 - Waffer,
27 - Asche und Gestein,

840 - brennbare Theile.

Heut wogen:
18 Kubikfuß 825,0 Pfd.

daher: 1 - 45,8 - und 1 Tonne 325,9 Psd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,57 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 6,86 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

I0K 12'. Zweite Beschickung abgebrannt! Feuer iin Gange. Wafferstand — 900
4b 0'. Letzte Beschickung niedergcbrannt. Wafferstand......................— 600

Waffer zugigeben in der Zwischenzeit.................................................4822 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden . 5,8 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit............................................4565 Pfv.
Material verbrannt............................................................................ 717 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 787,1 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostffäche . 65,6 - 

- - - - Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . - 123,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 10,3 - 
proStundeundQ.-F. der Rostfugenfläche 24,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................3,65 Proz.

Asche.......................................................................2,44 -
100 Theile des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 30,59 -
Asch-......................................................................2,54 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 86,87 -

100,00 Pro;.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.Um Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

IN „ i halb verbranntes Material. . . Vom Roste z^.^^G^iu.............

(halb verbranntes Material . . AM>enr»u^ Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,05 0,30 0,67 95,5

90,0

24,1

5,78 0,27
1,34
1,25 
2,10 

15,03
1,00

50,56 20,2
44,7

j 19,5

34,1
33L____

Dichte Sinterkoaks; mit einer rothen Aschenhaut bedeckt.
Schwere Schlacken, keine Schiefer.
Meist KoakSstückchen.

Schmutzig rothbraune, zarte Asche.

Prozent der trocknen Kohle.

1,34
12,55
2,10

19,80
1,00

0,03 
j 0,75

0,58
0,03

0,15

1,63

2,20 
0,11

11,30

4,77

98,81

41,74

Summa
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz....................  

Wirklicher Aschenrückstand......................

36,79
0,60

1,39 4,09 16,97 
0,08

20,99 
0,52

20,47

140,55

d. i. 2,36

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
I» -o Ae KK't der Leo-Grube bräunten heute recht lebhaft, und bewirkten eine rasche Dampfentbindung. Sie verzehrten sich aber sehr schnell. Es siel wenig unverbrannte Kohle 

«urch die Rostsxalten. Die Flamme war sehr lang und voll, aber von vielem Rauch begleitet, dessen Beseitigung durch Zuleitung frsscher Luft an der Brücke nicht gelang.
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14. ^uni 
1849.

Stück-Kohlen vom Leo-Flötze der Leo-Grube.
Zweiter Versuch.

-1F 115.

Neberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

s

par. Linien. 6
14 Juni

so7^ SO' 45

338,2

L- 
- S

Brenn
material. Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 1S Zoll offen.

Ganze Rostflächc 12Q.-F. Rostfugenfläche SQ.-F. Keffelboden überdem Roste 12O.-F.
Worderrost 23 Stäbe Nr. 2. und S Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 20 Stäbe Nr. 2., 4 Stäbe Nr. 6. und 4 Stäbe Nr. 4.
Luftplattcn meist offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers im Kessel zu ^E?5Pft!

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel 00,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,4.

8K 40-
9K 0-

30-
10K 0-

12-
30'

11K 0-
30-

12K 0'
30-

182
181
170
175

190
180
166
184
174

1K 30
2K 0

30
45

3K 0
15
25
30

4K 0

Sb
30

5

180
183
177
160
189
179
179
177
185
184
160

338,3

Sb

8b

0 
0
0

174
148
144

15. Juni
6k O-I

25'
97
87

0,08

0,12 
0,20 
0,18 
0,20

0,18 
0,19 
0,18 
0,20 
0,18

0,19 
0,16 
0,18 
0,19 
0,19 
0,20 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20 
0,19

0,18 
0,14 
0,11

0,10 
0,10

10,5 48,5

11,4! 87,1 
12,1 112,0 
12,4 118,2 
14,0! 130,8

14,o! 114,4 
14,4! 115,5 
14,0 118,8 
1S,5!l1S,4 
1S,o!l12,0

15,8! 123,0 
18,v! 108,3 
15,2 118,0 

!114,0
16,l! 112,0 

110,0 
119,0

1SM1S,0 
1S,7 117,8

70,0! 84,0

62,0! 00,8 
S9,0> 00,3 
65,0! 89,9 
84,5 00,1

st-21,7?i,7 99,9 
26,3 103,8

96,0 
11l,0 
113,8 
124,0 
130,0

91,1
90,3
89,8
90,8
90,2

40,5418,8

23,3400,4 
25,2 101,1 
27,0! 102,8 
28,6 103,9 
21,8! 97,0

115
50

400
— 100 
-1- 150 
- 150

0! 
- 250! 
— 5501 
— 600

700
302

20,7
800,1

600

401

19,0

963,0

143,2! 90,5
162,5 
154,0

159,5

90,4
90,2

90,7

32,5 107,2 
15,9 90,3 
— " 100,8

95,9

25,8

21,3

600!
600
SOO

600
401
300

18,7

19,0
963,S

SO 704 96S,9

7K 55'

8K 50'
8K 55'
9K 25'

10>-13'

10K 4Z.
11K 37"

12K 15-
1K 0'

1b SO'

2b 44'

70II 

2011
92
90

91

94
93

94
93

92

94

Zum Vortzeizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernhol: 
Himmel leicht bewölkt. Heftiger 4V>v>Wind.

Sb S5' Inhalt des AschenraumcS auf den Rost geworfen. Der Wechselschiebcr war aus 
Versetzen halb nach vorn offen; daher vermuthlich die hohe Temperatur in der Esse

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat.
14. Juni Ob Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pst.

Abends wogen dieselben: 2,04 -
15. - . , . 2,92 -

Verlust an Waffer 0,08 Pfd. oder 2HProz.

16,0 
16,5

16,1 
14,0
12,3

112,8 
99,0

95,0
79,0
65,0

151,3 
155,0

90,4
90,6

171,0! 90,6
162,5! 89,4
142,0^ 00,1

137,0! 80,5
131,0 89,1

9,0
9,0

54,0
54,0

84,0
83,5

86,8
86,3

28,6 
27,0 
22,2

103,2 
101,0 
06,8

400
100

SO
630

600
402
700

19,0

19,5
964,0
672,7

3d 3S' 67

st-

470
320
210

25
80 104 23,5§§ 99,0

soo

Gefeuert 2K 42' bis 44'. — Um 2K 50' nicht sehr starker Rauch; die Flamme ist bei « 
hell, bei dcn anderen Schaulöchern von Rauch verdeckt. — 2K- 55'. Rauch etwas schwä
cher, bci F trübe, rothe Mamme. — 3K 8' ist der Rauch nur noch sehr unbedeutend; 
die Flamme beginnt bei ö sichtbar zu werden, aber noch sehr trübe, dunkelrotb; — um 
3K 11' ist sie vollkommen klar, rauschend, voll und zieht bei vorbei; dcr Rauch ist ver
schwunden. Die Luftplattcn, welche bis jetzt offen gewesen, werden geschlossen.

4K 16' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. — 4K 30- nur noch wenig schwache 
blaue Flamme.

4K 45« Schieber auf 3" gestellt.

7b 5' Schieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -1-63 statt -t-80, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 1,6» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden .............................................................................
Das erloschene Material aufdsm Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten SOO Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0«..................................................................................
870 Pfr. rcS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 10,9

— 77,1
-1-107,0

5648,9-1-30haben...................... ................................................. , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5648,9

5678,9
206,1

1

1

30
30

840

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
18 Kubikfuß 833,0 Pft.

daher 1 - 46.3 Pft. und 1 Tonne 329,1 Pft.

Pfd. rohes Material liefert: 6,28 Pfd. Dampf.

trocknes 6,53

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10K12'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -4- 150
4K 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand .... — 50

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit..................................... 3856 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,3 St.
Wasser von Oo verdampft in dieser Zelt.......................................4028 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 718 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 639,4Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 5,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 53,3 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 114,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 9,5 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 22,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................3,84 Proz.
Asche......................................................................4,07 -

lOOTHeile deS getrockneten Materials neben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 31,73 -
Asche.......................................................................4,24
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 64,03 - 

100,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückftand...................................................................................................................................... 23,29 d. i. 2,68 Prozent der trocknen Kohle.

R ü ck st Li n d e.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

-

Proz. im Ganzen.

I halb verbranntes Material . . 12,80 0,60 1,42 95,0 12,22 0,58 106,96 21,3 Die Rückstände sind beträchtlicher, aber ziemlich von
^vm ucopc Achmckcn und Gestein 2,06 0,03 0,23 _ __ 2,06 __ 68,7 derselben Beschaffenheit, wie vom ersten Versuche

v.n, (Kalb verbranntes Material . . 
AiMnraumcjS^ und Gestein.............

17,15
2,25

§0,95 2,1S 90,0 15,44 1,71
2,25

135,10 §20,4 mit diesen Kohlen.

Flugasche von hinter ter Brücke...................... 0,77 0,03 0,09 — — 0^77 — 26,0
Summa 46,73 1,79 5,19 23,55 23,78 206,08

Abzug für 90 Pft. Kiefernholz....................... 0,54 0,07 0,47



249

15. Juni 
1849.

Stück-Kohlen vom Leo-Flötze der Leo-Grube.
Dritter Versuch.

116.
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15. I
7b 50-

8b so-
ob 15-

30-
lüb 0-

24-
30-

1ld 0-
30-

12b 0-
30-

1b Z0-
2b 0-

10-
20-
30-

3b 0-
40-

4b 0-
24-
30-

Sb 0-
30-

kb So
ld so-

ini
68

173
170
156
164

172
172
185
167
173

160
172
179
169
164
174
179
181

171
162
156

159
160

338,8

337,9

0,11

0,16 
0,20 
0,18 
0,20

0,18 
0,19 
0,18 
0,18 
0,20

0,18 
0,21 
0,20 
0,22 
0,20 
0,20 
0,21 
0'21

0,20 
0,17 
0,15

0,16 
0,15

11,8

12,5
12,8 
13.4
14,4

11,3 
15,0 
15,9 
16,2 
17,0

17,0 
17,0

18,0 
18,4 
18,6

18,0 
18,0 
17,3

16,4 
15,0

52,4

80,0 
112,2 
109,5 
121,6

113,0 
124,4 
127,0 
121,0 
123,0

118,0 
112,5 
119,0 
120,6 
119,5 
120,8 
120,3
114,5

109,0 
103,0
97,0

93,0 
78,8

77,0

68,0 
66,0 
74,0 
87,0

109,0 
110,0 
128,0 
143,0 
150,5

171,5 
170,0

168,0 
172,0 
179,5 
192,0

164,0 
155,0 
156,0

129,0 
130,0

85,3

90,5
90,2 
89,2 
89,8

89,9
90,2
90,7 
89,7
90,1

89,4 
90,0

89,6 
90,1 
90,4
90,3

90,0 
89,6 
89,2

89,4 
89,9

-1-22,0
-Z-20.3

3l,8

23,1
34,2
36,3
31,3
32,9

28,6
22,5

29,9
30,7
29,9
24,2

19,0

99,4 
96,1

107,2

98,7 
109,4 
111,1 
104,8 
106,0

101,0
95,5

102,1 
102,8 
101,9
95,9

91,0

-i- 65

-i-110 
— 150 
— 60
-^-150
-t-250 
-i-180
-250 
-500 
— 700 
— 100

-i-200 
— 100

— 400 
— 100 
— 50
-250 
— 250 
-1-200 
-i- 10 
— 100

-i-430
-i-350

200 
soo
308

soo
700

1000

soo 
402

soo

S02

23,5

19,7

19,5

19,5

19,5

959,6

960.4

961.0

962.9

962.9

8b 5-

8b 53- 
gb v-
9b 35-

l0d 25-

llb 5-

1lb 45-
12b 35-

1b 48-

2b 35-
3d 14-

6011

2011
90
94

95

92

93
94

92

93
57

16. Juni
«b 25- 1108 0,10 14,0 56,9 87.0 87.2 90

800

26

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
GanzcRostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 5Q--F. Keffelboden über demRoste 12Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. S.
Hinterrost 20 Stäbe Nr. 2., 4 Stäbe Nr. 6. und 4 Stäbe Nr. 4.
Luftplatten meist offen.

B-rlWgl-s Gewicht d°S Waffers Im Keffel zu rUe?eMch^

AnfangStemperatur des Waffers Im Keffel lr„—90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„-92,9.

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfv. Kiefernholz. 
Schönes Wetter; schwacher NOWind.

Inhalt dcs AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Feuer niedergebrannt; nur noch wenig blaue Flamme.

Einige Stäbe des Hinteren Rostes haben sich zu Anfang des heutigen Versuches 
seitlich gekrümmt; es sind dadurch im Hinterrofte ein Paar große Lücken entstanden.

1b 18' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 
Himmel bedeckt. Wind schwach AO.
Gefeuert 1^ 46 bis 48'.

Sk

Die Luftplatten wurden heute stets gleich nach dem Feuern geöffnet, und blieben 
offen bis der Rauch am Schornsteine verschwunden war. Dies war meist erst 20 bis 
25' nach dem Feuern der Fall.

45' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Beschaffenheit des Rostes wegen ist stets viel Feuer im Aschenraume; dieser 

Umstand scheint den hohen Stand des Thermometers im Luftkanale herbcigeführt zu " 
baden.

4^ 24' Feuer ziemlich abgebrannt, aber doch noch mehr auf dem Roste, als um 10^ 24'. 
Der Schieber wird auf 8" und 4^ 55' auf 3" gestellt.

7d 30' Zugschieber geschlossen.

Der Wafferstand soll sein -Z-72 statt -Z-90, daher abzurechnen: — 11.k
Temperatur zu Anfang 2,4« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden. . . ....................................... — 77,1

-l- 67,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo.....................................................  - -
774 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

4873,9-«-2SDie"brcnndaren Theile der Heerdrückstände würden nach verdampft haben:

4873,9

4899,9
169,8

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

747 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 743,0 Pfd.

daher 1 - 46,4 - und 1 Tonne 330,2 Pfd.

1 Pfr. rohe» Material liefert: V,0g Pfr. Dampf.

trocknes 6,33

Periode der stätigen Oampfcntbindung.

10b 24'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -l- 250
4K 24'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand 250

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 3345 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 3345 Pfv.
Material verbrannt...................................................................... 616 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . 557,5Pfd.
pro Pfund des Materials......................................-
- Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 46,5 - 

- - - - Heizfläche. 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . .102,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,6 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 20,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................................  
Asche.............................................................

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 

Asche.............................................................. 
Koaks, nach Abzug der Asche . . . .

. 3,30 Proz.

. 3,54

31,50 -
. 3,66 - 
. 64,84 - 
100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin nach 
brennbar:

Proz. i im Ganze».

Aschen-
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m__ - .halb verbranntes Material . .V°m Roste Gestein.............

Aus dem (Mb verbranntes Material ..
Aschenraumej Stacken und Gestein..............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

11,15 0,55 1,39 95,0

90,0

28,6

10,65 0,50
2,70
1,35
4,20

18,14
0,80

93,17 20,2
54,0

j 2l,S

33,9

HeerdkoakS von derselben Beschaffenheit wie früher.
Etwas mehr Schlacke als gestern.

Mehr Asche als gestern.
Ochergelbe Flugasche, vermischt mit weißen Aschenklümp- 

chen, anscheinend ohne alle brennbare Theile.

2,70
13,50
4,20

25,40 
0,80

0,05 
j 0,83

0,75
0,05

0,34

2,21

3,18
0,10

12,15
7^6

106,31

63,53

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz.......................

46,60
0,48

1,68 5,83 ! 19,41
0,06

27,69
0,42

169,84

Wirklicher Aschenrückstand....................................................................................................................................... . 27,27 d. i. 3,52 Prozent der trocknen Kohle.

33
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17. Januar 
1850.

Stück-Kohlen vom Leo-Flötze'der Leo-Grube.
Vierter Versuch.

161.

«r
- L

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-N

-

46,0 1079,410K 0'

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

11K 30'

12K 0'
30'

1K 0'

2K 0' 
30'

3K 0' 
21' 
30' 
41'

4K 0' 
30'

5K 0' 
30'

6K 30'

par. Linien.

Wechselschteber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRoftfläche 13,5 Q..F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselbotcn überdem Rost-10Q.-S- 
Vorterrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigte- Gewicht de- Wasser- im Kessel zu j N^de-W U

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^g—90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . V,,—91,9.

179

189
180
188

172
172 '

187
177
183
178
190
158
158
146

135

18. Januar
9K20'

10K 0'
I 18

334,0

336,7

0,17

0,25
0,29
0,27

0,29 
0,30

0,28 
0,31 
0,30 
0,31 
0,29 
0,31 
0,31 
0,29

0,22

0,17

— 3,5

— 3,5 
- 2,5 
— 1,5

- 2,8 
— 3,3

-2,4

— 2,0

- 3,0 
— 4,0 
- 4,0 
- 4,2

— 4,6

- 5,5
— 5,6

60,0

92,2

109,0

130,0

127,0 
121,0 
131,5 
125,0

119,0
100,0

75,0

54,6 90,6

46,5

70,5

90,8
90,5
90,7

90,2
90,0

-j-18,3

95,7

110,5

160

0
500
900

10K 15'

11K 34-
11K ZZ- 
11K 40- 
12K 5'

105 H

201!
92

§ S2

Trübes Wetter; mäßig starker biOWind. 
Zum Vorheizen verbraucht: 105 Pfd. Kiefernholz. 
Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.

40,0 133,3
-1100 
— 700

1001
800

23,0
15,5

954,1

12>- 50' 
1»20- 
2'- 3'
26 47-

82,0.90,7 — 600 201 970,6

97,5

97,5

90,5

90,7
89,5
89,6
89,0

88,3

30,5

34,3

29,4

52,0 
53,0

82,0 
81,6

123,0

128,0

- 300

— 600

123,0

Der Wafferstand soll sein -s-56 statt-s-15, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,3« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................-
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 

aus Waffer von Oo ..................... ............................................
668 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelie

600

401
— 160 1000
— 350!
- 400^

-1- 160! 500

- 50!
ch. 15j 8«

— 77,1

4429,8-1-32fert haben............................ . . ...................................... ...............
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

14,2

15,5

16,2

30,0

973,3
969,6

484,0

75,0

-l- 3,2

4429,8

4461,8
118,2

3K 17-

3d 50-

12K 40- Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Die Wasserstands-Beobachtungen sind heut sehr unsicher, da da» Waffer im Kessel stark kocht. 
DaS Feuer brennt recht lebhaft: die Dampfentbindung ist reichlich.
Gefeuert 2K 45 bis 47-. Um 2K 48- reichlicher schwarzer Rauch i die Flamme ist schon bei 

F vom Rauch verdeckt. Gegen 3d wird die Flamme allmählig bei F sichtbar; anfangs 
sehr trübe aber ungemein voll und lang; um 3K 3- ist sie äußerst hell, nicht mehr sehr 
voll, und reicht bis A.

Gefeuert 3K 14 bis 17-. Um 3d 2s- dicker schwarzer Rauch. Um 3d 28- wird ein Schim
mer von der Flamme bci sichtbar. — Um 3K 31- ist der Rauch fast verschwunden. 
Die Flamm- erscheint, von § aus gesehen, voll und rauschend, und zieht fast bis

Am Kesselboden haben sich im Lauf- des Versuches einige Rußzottcn anqcsetzt.
Der Schieber ward 4d 43- auf 3-- gestellt.
5K 34- Schieber und Eingänge deS Luftkanale- geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt,

32 - Wasftr,"'

23 - Asche und Gestein, 
545 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß «30,0 Pfd.

daher: 1 - 45,0 - und 1 Tonne 320,0 Pft.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 6,33 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 6,68 -

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

12K48-.Zw-itcBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 800
4d 42-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 200

Waffer zugegebcn in dcr Zwischenzcit...................................... 3868 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,9 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3357 Pft.
Material verbrannt........................................................................ 516 -

.Dampf erzeugt in der Stunde . . . .860,8Pft.
Pro Pfund des Materials.............................6,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 63,8 - 

- - - Heizfläche . 2,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 132,3 - 
pro Stund- und O.-F. der Rostflächc . 9,8 -
pro Stund- nnd Q.-F. der Rostfugenfläche 37,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................4,5I Proz.
Asch-......................................................................3,40 -

lOOTheiledeS getrockneten Material- geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 35,28 -
Asche......................................................................3,57 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 61,15 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D- 
b>

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht

„ a> n j bald verbranntes Material . .
Vom Roste j Schlacken und Gestein .... 

dem (Kalb verbranntes Material . .
A^raumeM .'"w Gestein ..... 

Flugasche von hinter der Brücke...............  . .

2,40 0,12 0,34 95,0

95,0 
U^6 

3,0

2,28 0,12 
0,77
0,48 
2,63

14,74 
0,49

19,95 20,0 Sehr ausgebranntc SinterkoakS in kleinen Stücken.
0,77
9,67
2,63 

19,05 
0,50

0,01 
j 0,60

0,50
0,01

0,11
1,76

2,72 
0,07

9,19 

4^31 

0,01

80,41

37,67 
0,13

j 20,5

38,1

Dabei viel, stark ausgebranntc Koaks. 

Schwere, dunkel-lehmgelbe Asche.

. Summa
Abzug für 125 Pfund Kiefernholz...................

32,62
0,75

1,12 4,66 13,51
0,10

19,23
0,65

118,21

Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aichenruckstanv....................................................................................................................................... 18,58 d. i. 2,78
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18. Januar
1850.

Stück-Kohlen vom Leo-Flötze der Leo-Grube.
Fünfter Versuch.

165.
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par. Linien.

18. Januar
40d 30' 0,19

12b 15' 185 336,5 0,20

30' 178 0,28
1k 0" 179 0,30

35' 166 0,30
2K 0' 180 0,32

30' 174 0,31

3b 0' 179 0,31

35' 188 0,32

4b 0' 166 0,32

5^ 0' 166 0,31
30' 153 0,27

6b 0' 152 0,23

19. Ja mar
9!» 35' 32 340,0 0,19

10b 11' 17 0,18

Temperatur 
In 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

---

LA

551,5 :

55,0!

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In ter Effe

Brenn
material. Wechsclschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F. 
.......  "2 — —. N.. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.

Lustplatten geschloffen.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers Im K-ffel zu W-"dÄ°V?rsN v°^I3Z48Pft!

AnfangStemperatur des Waffer« Im Keffel T,-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... lr„^92,1.

- 5,1

- 4,2

— 4,5
— 3,0
— 4,0
- 2,5

- 2,5

- 2,5

- 1,0

— 3,0

— 3,7 
- 3,4 
- 3,2

57,5

85,4
115,5

127,0
58,5

73,0

133,5

140,0

— 5,5 
— 5,5

80,6

90,0

90,5
90,6
89,9
90,7

90,4

90,4

94,st 91,0

89,9

95,ö!90,1 
419,0P9,4 
417,0 89,3

56,0,82,8 
55,(s 81,6

5,4

-h 125

86,9
-1-24,9 ^418,5

36,3 129,5

-h100
— 450
- 50
— 450

— 600

43,1

50,1

136,0 -500

800
200

21,2
959,0

: 600

— 500

143,0 — 150

403

1004

-^340
-4-200
-t-140

1000

-445
0! 450

16,5

15,0

18,0

19,5

970,4

974,6

968,6

11b 4g.

12K 17- 
12K 22' 
12b 25' 
I2K 49-
1dg8' 
2b 5' 
2b 15' 
2d 34' 
2b 43' 
2b 58' 
3° 10' 
3b 22' 
3b 35' 
3K48' 
41, 7' 
4b 48'

100N

2011
89

94

88

89

94

91

55

Der Wafferstand soll sein -t-29 statt 0, daher zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 2,4» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0»...................................................................... - - -
576 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1

4032,8-1-24Die"brennbären Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

> 444,4
4016,7

4032,8

4056,8
102,8

Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.

Wechfelschieber von Anfang an nach hinten offen.

Trübes Wetter. Wind schwach >0.
Das Wasser im Keffel kocht heute sehr stark; die Angaben des WafferstandeS sind daher 

unsicher.
Um 2K 5' war da« Feuer bei weitem noch nicht abgebrannt. Es wird von jetzt ab In 

kleineren Portionen gefeuert.
Auch bei tiefer BehandlungSw-ise des F-uerS tritt Rauch auf; derselbe ist zwar viel schwä

cher als früher, aber eben so dunkel gefärbt.

3b 26' ziemlich reichlicher schwarzer Rauch, der von dem schwachen Winde sehr langsam 
fortgeführt wird. Er verschwindet gegen 3b 30'; um 3d 30' ist die Flamme noch trübe, 
aber sehr voll und lang, und zieht fast bis an das Ende des Kessels.

Der Wind hat sich nach 8. gedreht; er ist noch immer sehr schwach.

5b 22' Schieber auf 1 " gestellt.
5b 35' Schieber geschloffen.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

24 - Wasser,
20 - Asche und Gestein,

558 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohes Material liefert:

4 - trockner

Heut wogen:

daher:

6,72 Pfd. Dampf.

7,04 -

42 Kubikfuß 545,0 Pfd.
4 - 45,4 - und 4 Tonne 323,0 Pfd.

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Ib 38'.ZweiteBesck'ickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand— 50
4b 54'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand...................... -i-400

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit............................................3107 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,3 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 2721 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 417 -

Dampf erzeugt in dcr Stunde . . - - 824,5Pfd. 
pro Pfund de« Materials....................6,5 -
- Stunde und Q.-F. dcr Rostfläche . 61,1 - 

- - - Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 426,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,4 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugcnfläche 36,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser...........................................................3,97 Proz.
Asch-................................................................3,62 -

lOOTb-iletes getrockneten Materialsgeben:
Bcim Verkoaken entweichende Gase . 31,14 -
Asche................................................................ 3,77 -
Koak«, nach Abzug der Asche . . . 85,09 -

400,00 Pro;.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste sbalb ^brunnteS Material. . . 
t Schlacken und Gestein.............  

/bald verbranntes Material. . .
Äschenraume Schlacken und Gestein.............  

(Asche.....................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

2,37 0,13 0,40 95,0

95,0
2^7

3,1

2,25 0,12
0,40 
0,44
4,35

12,37 
0,45

19,70 48,2

^18,7

34,3
46,0

Die Rückstände sind von derselben Beschaffenheit, wie 
beim vorigen Versuche.0,40 

8,75
4,35 

15,80
0,46

§0,70 

0,46 
0,01

" 0,07

2,48

2,63 
0,08

8,34

3,43 
0,01

72^74

30,01
0,12

Summa
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

29,76
0,72

4,47 4,96 11,75 
0,10

48,43 
0,82

47,54

402,84

d. I. 3,04 Prozent der trocknen Kohle.

33 *
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28. März 
1849.

Stück-Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube.
Erster Versuch.

9 2

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

N
-

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

28. März
8b 50'

10b 13-
30'
45'

11b 0'
30'
45'

12b g'
30'

171
182 
186
194 
172
180 
205
194

330,6

1K 30'
2»> 0'

40'
3b 0'

21'
31'
51'

4b 0'
15'
30'

5b 15'

166
180
189
182

330,6

183
167
165
165
170
165

29. März
8b 30' I 40

30

0,11

0,15 
0,19 
0,18 
0,20 
0,25

0,24 
0,30

0,28 
0,28 
0,30 
0,28 
0,30 
0,28 
0,25 
0,30 
0,28 
0,30 
0,17

0,10
0,10

2,3 
3,0
3,2 
3,0 
2,7

1,7 
2,2

2.2 
2,2 
2,2 
2,2

2,4

2,5 
2,2
2,2 
2,4

40,0

48,6
81,5
92,5 

100,0 
114,0

103,0 
107,0

125,0
127,5 
126,0 
127,4 
121,0
117,2
129,5
121,5
125,2 
111,0
72,5

38,0 78,5 10

-s- 3,2

43,0 90,1 
33,0190,2 
32,0! 91,2 
34,0 90,7 
40,0,90,0

190,2 
50,0 91,1 
57,0^90,8 

71,0 89,6 
77,5!90,0 
87,0 90,4 
87,0'90,1

103,0 !

49,0
49,0!

90,4

89,3
89,4
89,8
89,4

82,6
82,5

- 8,7
-j- 1,3
-i- 9,3

24,0

11,9
16,2

35,4
37,5
35,6
37,3

26,8

32,2
35,8

78,5 
89,3
97,0 

111,3

101,3 
104,8

122,8 
125,3 
123,8
125,2

114,8

119,0 
123,0

-l- 110 
-1-120 

0
— 100 
— 500 
-1050

-700

— 500 
— 500 
— 800 
— 800

400
600

15,5

1000
300
701

15,0
15,0

— 100

-1000 
— 500 
— 400
-4-340

95
10!

800
202

300
504
197
800

15,0

15,0

17,0

100, 22,0

Der Wafferstand soll sein -l- 23 statt -t-10, daber zuzurechnen:
Temperatur zu Anfang 1,4 o niedriger als am Schluß, daher zu

zurechnen .............................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zumAnzünden verbraucht

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen
Also lieferten 900 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von Oo ........................................................................................
859 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ..................................................................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft

-j- 36,5

77,1
-j-59,9

5758,5-j-41 
haben:

971,7
778,9

969,6

970,7

971,7

672,6

Brenn
material.

r-

TZ
N

d
L
Z

9K 0' 120 N

10b 15" 2011
l vd 20' 100
10k 50- 100

11>> 45' ioa

121-20' 100
1b 0' 100
IU 35' 100
2K 5' 100
2b 30' 100

Zu 16' 100

95,6
-

5758,5

5799,5
99,1

1

1

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abstand des Rostes vom Keffelboden vorn 12,5 Zoll, hinten 16 Zoll.
Lustplatten zeitweise offen.

B°r,chUg.°- Gewicht des Wasser-im Keffel zu U

AnfangStemperatur deS Waffers im Kessel l'o—90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 91,5.

Zum Verfeuern verbraucht 120 Pfd. Kiefernholz.

Nach Aufgabe der ersten Beschickung zeigt sich sehr reichlicher und anhaltender Rauch.
Das Feuer brennt noch trübe mit viel gelbbraunem Rauche.
11b 20' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Trübes, regenichtes Wetter. Wind heftig O>O.
Feuer abgebrannt.
Das Wasser im Kessel kocht so stark, daß der Wasserstand nicht zu beobachten ist.
Nach dem Feuern dicker schwarzer Rauch, der erst um 12b 35' etwas schwächer wird, und 

gegen 12b 40' allmählig verschwindet.

Durch Oeffnung der Luftplatte wird das Feuer an der Brücke Heller und der Rauch ge
ringer.

Gefeuert 3b 14 bis 16'. Sehr starker und lange anhaltender Rauch.

3b 55' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
4b 0'. Das Thermometer im Luftkanale ist gesprungen. Die Temperatur muß daselbst bis 

über 120o R- gestiegen sein.
Kurz vor dieser Beobachtung ward der Schieber auf 5" gestellt.
5b 0' Zugschieber ganz geschlossen.

900 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

41 - Wasser.
47 - Asche und Gestein.

812 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt

Heut wogen:
18 Kubikfuß 900,0 Pfv.

daher: L - 50,0 - und 1 Tonne: 355,6 Pfd.

Pfv. rohes Material liefert: 6,40 Pfd. Dampf.

trockne- 6,73

1 lb 45'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand —1050
4b 15 . Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wasserstand .... — 500

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit...................................... 4665 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit....................................... 4194 Pfv.
Material verbrannt...................................................................... 700 -

Periode der stätigen Oampkentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde.... 932,0Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................6,0 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 58,2 - 

- Heizfläche . 2,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 155,6 - 
pro Stunre und Q.-F. der Rostfläche . 9,7 -
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugenfläche 25,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser...........................................................4,54 Proz.
Asche......................................................................4,69 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 32,69 -
Asche.....................................................................4,91 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 62,40 -

100,00 Proz.

—
Gewicht Kubik. Prozente Darin noch Aschen- 3Pürde noch Gewicht

—

in 
Pfunden.

fuß.
Materials.

brennbar:

Proz. i im Ganzen.

rückstand. verdampft 
haben:

eines 
Kubikfußes.

ihalb verbranntes Material . . . 
Vrm Roste s und ................

Au- dem § Schlacken und G-stein"!^

Aschcnraum / Asche.......................................
Flugasche von hinter der Brücke............... . .' I

8,25 0,40 0,92 83,0 6,85 1,40 59,92 20,6 Die Heerdrückstände von dieser Kohle sind sehr betracht,
15,80 0,66 1,75 — — 15,80 — 24,0 lich; sie bestehen vorherrschend aus weißlicher Asche

17,90
26,62

§ 1,38

0,92
3,20
2,96

80,0

9,8

8, < 2

2,61

2,18 
17,90 
24,01

76,30

22,83

j 20,9

28,8

und auS weißen, gelben, oder röthlich - gelben, mür
ben, auSqebrannten Schieferschcrben, welche oft auf 
einer Seite mit geschmolzener, blasiger Schlacke über' 
zogen sind.

Summa
Abzug für 140 Pfund Kiefernholz.............  

Wirklicher Aschenrückstand.........................

71,22
0,84

2,96 7,91 11,33
0,11

61,29 
0,73

60,56

99,13

d. i. 7,05 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
... Die Kohlen brannten heute und l-bbaft und mit voller, langer Flamme, diese war aber von ungemein reichlichem und lange anhaltendem, wenn auch nicht sehr dunklem

Rauche begleitet. In Folge dessen bedeckten sich die K-sselwände in dcn Zügen sehr bald mit Ruß.
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31. März
1849.

Stück-Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube. 93.
Zweiter Versuch.
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Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
GanzeRostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6.2O.-F. Keffelboden überdem Roste 12Q.F.
Vordcrrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abstand des RostcS vom tiefsten Punkte deS KeffelbodenS vorn 9 Zoll, hinten 11 Zoll.
Luftplatten offen, so lange Rauch auftritt.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Keffel zu z Ent°"t°s "^13338 Pst.'

AnfangStemperatur des Wassers im Keffel I»—91,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—90,5.

par. Linien.

31. M

7K 15«

10K 5"

30«
11K 0«

35«
12K 0« 

30«
1K 0«

2K 0«
30«

3K 0« 
20« 
25« 
31« 
40« 
50«

4k o«

5K 0«
30«

6K 0«

ä'rz

192

160
190
181
192
189
170

192
172
191
163
174
172
19'2
182
166

179
159
153

334,1

334,6

0,06

0,11

0,10 
0,17 
0,21 
0,20 
0,22 
0,24

0,20 
0,22 
0,22 
0,23 
0,23 
0,22 
0,24 
0,23 
0,22

0,24 
0,22 
0,15

2,5

8,0

8,5
9,0

10,0 
10,0 
10,0 
10,8

11,2
10,7
10,5

9,6

10,0

9,5 
9,0
8,4

34,2

50,2

81,7 
102,5 
120,0 
114,3 
118,0 
126,5

117,5 
126,6 
126,0
121,3 
117,2 
119,0 
124,0 
125,0 
121,0

100,0 
96,0 
70,0

57,6

91,1

89,5
90,7
90,4
90,7
90,6 
90,0

90,8
89,9
90,8

90,2

89,7

90,2
89,8
89,5

- 7,8
-j-ir,8

29,6
23,6
27,4
36,5

26,7
36,7
35,2

28,8

31,3

73,2
93,5 

110,0 
104,3 
108,0 
115,7

106,3 
115,9 
115,5

109,4

111,0

— 240

-j- 80

0 
— 200 
— 500 
—1000 
— 550 
— 300

-1100 
— 750 
— 400

— 850

- 400

-4- 330 
-j- 150 
-i- 120

200
800
600

400
600
401

300

701

1003

20,5 

17,0

17,0

16,5

18,7

958,8

966,4

967,4

968,4

965,5

7<> 15' 
7>-45' 
8d 15'

10d 10'
1c» 15' 
10k 35'

11>>42'

12k 25' 
in 5- 
1K45'

2K35'

3K17'

100II
100
90

Zum Vorheizen verbraucht: 290 Pfund Kiefernholz.

Sehr schönes Wetter. Wind mäßig stark ^'0.
11K 10- Feuer gut im Gange. Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
11k 45« zeigt sich mäßig viel Heller Rauch, der bis 12 Uhr anhält. Die erste Luftplatte 

ist in dieser Zeit offen. Die Flamme war sehr voll und lang, nahm aber schon merk
lich ab, ehe noch der Rauch ganz verschwunden war.

Gefeuert 3K 15 bis 17«. Nach dem Feuern sehr reichlicher Rauch, der zwar nicht sehr 
dunkel ist, aber trotz Zuleitung frischer Luft an der Brücke bis 3K 34« anhält. Die 
Kesselwände haben sich im Laufe dieser zwei Versuche sehr stark mit Ruß bedeckt. Man 
sieht denselben von s aus in langen Zotten am Keffelboden hängen.

3K 31« Inhalt deS Aschenraumes auf dcn Rost geworfen.

Der Schieber wurde 4K 12« auf 6" und 5K 5« auf 3" gestellt.

5K 45« Zugschieber ganz geschlossen.

2011
100
100

100

100
103
100

100

97

I. April

5018,1

9K 45« I 27 0,10 4,9 49,5 82,5 - 220
10K 15'1 8 0,10 4,7 49,2 81,2 — 15 200 20,7 191,6

Der Wasserftand soll sein —32 statt —15, daher abzurechnen: — 10,9 x
Temperatur zu Anfang 0,6« höher als am Schluß, daher /

abzurechnen.........................................................................................— 15,6 l __ 50 0
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? '

80V Pfd. Material verbrannt, 
darin:

32 - Wasser,
42 - Asche und Gestein,

726 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 703,0 Pfd.

daher: 1 - 50,2 - und 1 Tonne 357,0 Pfd.

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 33,6 -
Also lieferten 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 

aus Wasser von 0".................................................................. 4968,1
768 Pfr. dcs vollkommen trocknen Materials würden gelie

fert haben........................................................................................4968,1-4-32 5000,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 83,2

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 6,21. Pst. Dampf-

1 - trocknes - - 6,51 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

l id SO- Zweite B-schickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 600
4K10'. Letzte BcsMickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 430

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit.......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt .................................................................

Untersuch ling 
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................3,98 Proz.
Asch-......................................................................5,94 -

lOOTH-ilc -es getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 34,43 -
Asche.......................................................................8,19 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . 59,38 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 829,3 Pst.
Pro Pfund des Materials...................... -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 31,8 - 

- Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt vro Stunde . . 133,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 21,5 -

3861 Pst..
4.5 St.

3732 Pst.
600 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht
Pf "

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- Würde noch 

verdampft 
haben:

Gewicht

Kubikfußes.
Proz. im Ganzen.

. t halb v-rbrannt-S Material . . 
Vom Rost- j Smiack-n und Gcstcin............ 

(halb verbranntes Material . . 
Asch7md.-iK»^ und Gcstcin ..... 

Flugasche von hinter der Brücke........................

7,39 0,35 0,92 83,0 8.13 1,26 53.67 21,1 Die Heerdrückstände sind von ähnlicher Beschaffenheit 
wie die vom ersten Versuche. Die Schiefcrftücke sind 
oft im Innern noch nicht auSgebrannt.11,87

8,55
0,45 1,48

2,83

3,59

80,0 6,84
11,87

1,71 59,85
26,4

14,05
28,70 1,02 9,3 2,67

14,05 
26,03 23,36

' 28,0

Summa
Abzug für 310 Pfund Kiefernholz....................

63,17
1,86

2,57 7,90 9,51 
0,25

54,92
1,61

83,21

6,94 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand........................... 53,31 d. i.
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3. April
1849.

Stück-Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube.
Dritter Versuch.

94.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

3. April
5,2 34,20,04 57,6 — 280

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Effe

Brenn
material.

7K 0'

10^ 30"

11k 0'
30'
45'

12k 0'
35'

1k 0'

2K 0'
30'
45'

3K 0'
15'
30'

4k 0'
15'
30'

5K 30'
KK 15-

212

177
202
197
184
163
177

192
152
178
192
156
190
159

152

158
142

4. April
7^10' I 68
9K15' I 47

0,15 10,5

Z 
s
S

333,4

333,3

0,20 
0,22 
0,24 
0,22 
0,22 
0,22

0,24 
0,28 
0,24 
0,24
0,28 
0,25 
0,26 
0,25 
0,22

0,22
0,14

0,08

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
GanzeRostfläche 1« Q.-F. Rostfugenfläche 8,2Q..F. Keffelboden überdem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 2« Stäbe Nr. 4. Hinterrost 2g Stäbe Nr. 4.
Luftplatten stets geschloffen.

Berichtigte- Gewicht b°S Wass-rS im Kessel zu j v°^3705 Pft!

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel 92,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . D„—92,3.

11,0
11,5
11,8
11,8
12,2
12,2

11,6
11,7
11,7
11,6

11,4 
11,3

11,4

10,6

7,0

55,0

120,0 
125,0 
132,0 
117,2 

! 120,0 
1132,0 

123,0 
j 134,0 
.126,2 
135,0 

>132,0 
125,5 

i 123,6 
>124,0 
104,0

109,4
68,0

48,6

92,2

90,1 
91,5 
91,1
90,5 
89,7
90,3

90,7 
89,0 
90,0
90,9

90,6
89,4 
90,0
88,9

89/2
88,8

85,0
83,7

-1- 85 10» 40'

1WN 
100 
litt

2UII

Sehr schönes Wetter. Wind ziemlich stark

Zum Vorheizen verbraucht: 3ltt Pfd. Kiefernholz.

Am Keffelboden sieht man von aus starke Rußzotten hängen.

-k-29,9
-l-33,5

40,9
26,7 
30,3
41,7

32,3 
45,0
36,2
44,1

109,0 
113,5 
120,2 
105,4 
107,8 
119,8

111,4
122,3 
114,5 
123,4

- 80 
— 300 
— 600 
— 800 
—1100 
— 700

— 600

500
503

20,7
961,1

1002
0 1001

100 -
200 -

17,5
17,5

967,2
966,3

10» 45'
11» 5'

11» 48'

12» 20'
1» 5'

1» 50'
2» 35'

100 
1ttll

100

100 
104

100 
1t>0

Nach Aufgabe der ersten Beschickung zeigt sich, wie früher, sehr reichlicher Rauch. 
11» 15' Feuer gut im Gange.
Nach dieser Beobachtung ward der Inhalt des AschenraumeS auf dcn Rost geworfen. 
Feuer ziemlich nietcrgebrannt; keine Flamme mebr auf dem Roste.

Die Luftplatten wurden heute nicht geöffnet.

34,9
34,2
34,0

114,1
112,3

50

40
150

60

_t_ 100
-4- 500

Der Wasserstand soll sein —3 statt ^-390, daher abzurechnen: —251,0 
Temperatur zu Anfang 0,1 o niedriger als am Schluß, daher

zururechnen.............................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................
774 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

610

390

300

300
400

17,5

17,7

— 77,1
-1- 60,6

4559,8-^-26haben................................................................................................... . .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

965,3

964,8

4824,7

— 264,9

4559,8

4585,8
113,0

Feuer auSgebrannt; keine Flamme mehr. Der Zugschieber ward nach dieser Beobachtung 
auf 3" gestellt.

5» 35' ward der Zugschieber ganz geschlossen. Die Koaks auf dem Roste sind fast erloschen.

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin

28 - Wasser,
43 - Asche und Gestein,

731 - brennbare Theile.

Heut wogen
14 Kubikfuß 704,0 Pft.

daher: 1 - 50,3 - und 1 Tonne 357,8 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 3,70 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 5,92 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

11K 45'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 600 
4K 15'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 150

Waffer zugeqcben in der Zwischenzeit.....................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 

Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt.......................................................................

3880 Pst.
4,5 St.

3474 Pst.
800 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 772,0 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................5,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 28,2 -

- Heizfläche. 2,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Material verbrannt pro Stunde . . 133,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,3 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 21,5 -

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.................................................. 3,78 Proz.
Asche................................................................4,23 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 33,68 -
Asche.................................................................4,40 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . 61,92 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

skalb verbranntes Material. . .V°m Roste ..............

'Uns dem jlE verbranntes Material .. Asch-nraum-Z  ̂ . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,35 0,40 1,04 83,0

80,0

15,2

6,93 1,42
10,35
2,14

12,05
24,25

60,64 20,9
25,9 

j 20,2

27.2

Leichte, zerklüftete Sinterkoaks.
Meist auSgebranntcr Schiefer, sehr wenig geschmolzene 

Schlacke.
10,35
10,70
12,05
28,60

0,40 
j 1,12

1,05

1,29

2,84

3,58

8,56

4,35

74,90

38,06

Abzug für 330 Pst. Kiefernholz. . 
Wirklicher Aschenrückstand.................

61,70
1,98

2,57 7,71 12,91
0,26

50,21 
1,72

48,49

112,96

d. i. 6,26 Prozent ter trocknen Kohl«.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
3. April Morgens Steinkohlen abgewogen: 5,00 Pfd.
3. - AbendS wogen dieselben: 4,91 -
5. - Morgens - - 4,90 -

2t. - AbendS - - 4,87 -
26. - Morgens - - 4,87 -
26. - AbendS - - 4,865-

Waffer-Verlust 0,135 Pfv. oder 2,7 Pro;.
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4. April 
1849.

Stück-Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube.
Vierter Versuch.

95.

par. Linien.

4. April
9K 15'

10K 40'

11K 0'
30'

12K 0'
30'

1K30'
2K 0'

10' 
15' 
20' 
25'
30' 
35' 
40'

3K 0' 
30'
42'

4k o' 
30'

5K 0'
6k 0'

30'

47

134

198
174
169
182

192 
I5'i 
163 
158 
177 
186 
189 
182 
1'i3 
160

168
143
156
153
135
127

5. April
8K 10'

45'
72
61

334,2

334,3

lu
gm

es
sc

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Uebcrschuß 
v. Temper. 

der Gase
Wasserverbrauch. Brenn

material.
im
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R
ea
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D
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O
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.

Ze
it d
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 Au

fg
ab
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G
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 Pf

un
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n.

0,08 7,0 48,6 83,7 -1-390 9K 30' 65 II

89,4

90,9
90,1 
89,9
90,6

90,7 
89,1

90,6

89,1
89,8 
89,6 
88,6
89,1 
89,1
88,3 
88,0

4- 450 

P4S0 
4-tva 
— 750 
-8M

— 500

° 
0 

— 100
0 

4-426 
4-360 
4-250 
4-450

1«6 45-
106 50-
116 5,

116 55-
126 zg.

16 5-

26 2-

26 50-

20»
100
100

100
100
103

100

97

0,10

0,18 
0,20 
0,22 
0,22

0,22 
0,24 
0,22 
0,23 
0,22 
0,20 
0,22 
0,22 
0,22 
0,24 
0,20 
0,22 
0,20 
0,20 
0,12 
0,11 
0,12

10,4

10,7 
12,0 
12,0
12,2

13,3 
13,6

13,5

13,6 
13,1

13,1
13,6 
12,8 
11,5
11,0

54,0

149,0 
127,0 
126,8 
138,0

124,8 
135,0 
l27,3
125,3 
125,5 
128,8 
134,0 
135,5 
135,5 
129,0 
133,1 
134,0 
121,0 
106,0

73,0 
67,6 
66,5

-1-58,1
36,9
36,9
47,4

34,1
45,9

43,4

39,9
43,3
44,4
32,4

138,3 
115,0
114,8 
125,8

111,5 
121,4

120,5

115,4 
120,0

107,9

1000
606

400

600
401

300
402

198

16,2
17,7

17,2

18,0

961,5

964,8

966,8

867,8

0,10 
0,10

5,4 
6,0

51,5 
51,0

85,1
84,5

-1-300
-^-390 100 21,0 95,8

700

25
3856,7

638

Wechfelschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 18 Zoll offen.
GanzeRostfläche 16 Q.-F. Rostfugenfläche 6,2Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 4. Hinterrost 29 Stäbe Nr. 4.
Abstand des Rostes vom Keffelboden vorn 9 Zoll, hinten 11 Zoll.
Luftplatten meist halb offen.

Berichtigtes Gewicht des Waffers im ».<7.1 i Anfang des Versuches Ho—136S8 Pfo. 
se-«ei zu j V-rsuchcS 47, —13695 Pft.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel Vg-89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r„-93,3.

Znm Vorbeizen verbraucht: SS Pfd. Kiefernholz. 
Wechfelschieber nach vorn offen bis I io-.

11K 40' Inhalt dcs Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Das Wasser im Kessel ist schon sebr unrein, und wallt stark; dadurch wird die Beobach

tung des Wasserstandes sehr erschwert.
Diese Beschickung enthält mehr feine Kohle als gewöhnlich.

Wetter schön. Wind mäßig stark 008.
Gefeuert 2K 2 bis 4'. Um 2K 5' mäßig viel, nicht sehr dunkler Rauch. Luftplatte offen.
Etwas mehr Rauch, aber immer noch mäßig.
Rauch etwas schwächer.
Rauch nur noch spärlich.
Rauch fast verschwunden; Luftplatte geschlossen. Die Flamme, welche anfangs sehr voll 

war und bis vorbei spielte, ist jetzt schon etwas dünner und reicht nur noch bis aber 
recht klar.

Auch diese 97 Pfund messen gerade 2 Kubikfuß. Es sind meist größere Stücke.
3K 25'. Der Inhalt des Aschenraumes, der aus sehr viel glühender Asche mit mäßig viel 

brennbaren Theilen besteht, wird auf den Rost zurückgeworfen.
Der Schieber wurde 3K 50' auf 6" und 4K 15' auf 3" gestellt.
4K 35' Schieber ganz geschlossen.

Der Wasserstand soll sein -j-393 statt -f-390, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,9o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-. Material verbrannt, 
darin:

Waffer,
Asche und Gestein, 
trennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 700,0 Pfd. 

daher: 1 50,0 - und 1 Tonne 355,6 Pfd.

-1-104,4

77,1

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von Oo.............................................................................

675 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben............................................................................................................ , . .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
3940,1-1-25

3940,1

3965,1
91,8

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 5,63 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 5,87

N
K

Periode der stätigen Üampfentbindung.

12K Zg'. Dritte Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 800
3K 42'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wa^erstand....................... — 100

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit....................................... 2893 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 3,2 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit. . ....................... 2293 Pfd.
Material verbrannt. . ................................................................. 400 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 716,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................5,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 44,8 -
----- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 125,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,8 -
proStunde und Q.-F. derRostfugenflächc 20,2 -

Beim heutigen Versuche wurde st^tS nach dem Feuern eine Luftplatte halb geöffnet, und blieb so, bis der Rauch verschwunden war. Es war nicht zu verkennen, daß dadurch die 
Flamme über der Feuerbrücke viel glänzender wurde; doch schien auf der andern Seite die Lebhaftigkeit des Feuers auf dem Roste beeinträchtigt zu werden. Bei alledem bleibt der Rauch ziemlich 
stark, und setzt in den Zügen mehr Ruß ab, als man bei seiner ziemlich Hellen Farbe erwarten durste. Schon am Ende dcs ersten Versuches waren am Keffelboden Rußzotten sichtbar, die in den 
folgenden Tagen noch zunahmen. Dieser Umstand hatte einen unverkennbaren Einfluß auf das Resultat des Versuches. Der Heizeffekt fiel von Tag zu Tag geringer aus, obwohl das Feuer heut 
weit befriedigender war, als beim ersten Versuche mit diesen Kohlen. Beim Reinigen der Züge fand sich in denselben eine sehr große Menge leichten, fetten, zusamstrenballenden RußcS.

st ri ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Äschenraume 

Flugasche von

halb verbranntes Material . . 7,47 0,40 1,07 83,0 6,20 1,27 54,25 18,7 Ziemlich ausgebranntc SinterkoakS.
Schlacken und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............. 
Asche..............................................  
hinter der Brücke......................

8,50
8,65

11,95
23,80

0,35 
jl,02

0,93

1,21
2,94

3,40

80,0

15,0

6,92

3,57

8,50
1,73

11,95 
20,23

60,55

31,24

24,3 
§26,4

25,7

Vdrannt^Schjefcrs^" diele große Stücke auSgc.

Summa
Abzug für 85 Pfd. Kiefernholz .......................

52,90
0,51

2,30 7,55 10,49 
0,07

43,68 
0,44

91,79

Wirklicher Aschenrückstand...........................

Allg e m e ine Bem erkun

43,24 

g übe

d. i.

-den

6,44 Prozent der trocknen Kohle. 

Versuch.
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14. Februar
1850

Stück-Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube.
Füntter Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

14. Febr.
10>> 0' 45

11k 10" 154 338,7
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30'
12k 0'

30'
1K o'

185
176
176
172

0,19 0,00
0,22 ^0,00

0,27 0,25
0,29 0,26 
0,26 0,25 
0,28 0,26

1,0 >

2,5 i

56,0

65,0

2,5 93,8
2,6 107,0
2,5 117,3
2,8 114,0

82,583,9

71,0^89,7

51,5 91,1
61,5! 90,6 
74,0 90,6 
88,0,90,5

16,4
26,7
23,5

9l,3
104,4
114,8
111,2

-j-305

-j-375

-j-200
-200
-550
—300 800

202
1S,7

2K 5'
12'

27'
30'
35'
50'

3k 5'
30'

4K o-
30'

167 
174

164 ! 
170! 
180 ! 
179! 
180 !
171 
180!
136

339,4

0,28 0,26 
0,27!

0,28 i 
0,28 !0,25
0,26
0,26
0,28
0,27

0,26 
0,26
0,25

5» 30" 15k '

15. Febr. 

9^30'1 22 338,4

117,7 ll»,tt 90,2
! 118,0 122,0

27,5 -soo 400 1K,5

0,26 0,^ 
0,25 0,14

0,20 ^0,00

0,15 >0,00

Der Wafferstand ist richtig. 
Temperatur zu Anfang 2,3«

118,5
3,5 117,3

114,2
115,5 

3,0 113,0

124,0

122,5

90,3 27,0 113,8 —300 «04

3,2 
3,0 
2,4

2,2

115,7 
117,6
101,7

76,0

90,8132,0 b-,- 
132,5 90,2 
131,0 90,9 
129,0^88,4

154,089,8

3,5 > 54,8 80,0 82,5

22,2 !110,0
25,5
26,7

112,5
114,6

-990!
-400
—400
-1-500

-1-480

' 800
201

1002

16,2

16,5

S71,4

969,0 
969,4

SK2,3

o

N-
sr

»»
>6 
LcN Z

10« 10' 65H

11« 12- 2011
11K 20' 98
11K 20' 
11K 45'

^100

12>> 30' 96
1« 5-
1« 22- i
1K 45'
2K 11'

^101

r« so- )101

2« 55- ) *7

600

->-290 So! 21,5 57,4
3929,5

24
32

544
niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen............................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................................................................................
Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von Oo.......................................................................................
576 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1
-1- 31,6

3945,1-^-24haben .......................................................................................................L—,. . -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-j- 15,6

3945,1

3969,1
62,7

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

B-rlchUgte« Gewicht de- Wasser-im Kessel zu § U

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel Vg —89,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,0.

Aum Vorhelzcn verbraucht: 65 Pfd. Kiefernholz.
Der Wechselschieber ist von Anfang an nach hinten offen.
Es wird die erste abgewogene Kohlenportion und die Hälfte der zweiten zugleich auf dcn 

Rost geschüttet, um denselben gehörig zu bedecken.

12K 18' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
12K ZO' noch ziemlich viel kurze, bläuliche Flamme auf dem Roste; es wird die Hälfte dieser 

Beschickung auf den Rost geworfen, die andere Hälfte auf die Rostplatte geschüttet.
Schönes Wetter. Wind schwach

Gefeuert 2K 7 bis 11'. Nach dem Feuern mäßig starker hellgrauer Rauch, der die Flamme 
bei F vollständig verdeckt. — 2K 16' Rauch schwächer; die Flamme wird bei <Z sichtbar, 
aber sehr trübe; sie reicht fast bis Sie wird bald klarer, ohne merklich an Intensi
tät zu verlieren; um 2K 24' ist sie noch recht lebhaft und voll.

Gefeuert 2'» 27 bis 30'. Bei weiten! mehr Rauch als um 2K 11'. Derselbe ^!immt sehr 
allmählig ab. Um 2K 43' ist er nur noch hell und die Flamme ist von s" aus sicht 
bar. Sie ist sehr voll, fast bis ziehend, aber noch etwas trübe, wirb indeß bis 2K 44' 
klar, unv bleibt dann lange ziemlich unverändert.

3K 40' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 4K 5' auf 4" und 4K 35' auf 2" gestellt.

Am Kesselboden hat sich etwas Ruß abgesetzt.
4K 55' Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, 
darin

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen
12 Kubikfuß 593,0 Pfr.

daher: 1 49,4 - und 1 Tonne 351,5 Pfr.

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,58 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,89

Periode der stätigen Vampfentbindung.

12K 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 550
4K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftanv........................ — 400

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit..................................... 2903 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,5 St. 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 2780 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 402 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 794,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,9 - '

- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 58,8 - 
- - - Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 114,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 8,5 - 
pro Stunde undQ.-F.derNostfugenfläche 32,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..................................................4,03 Proz.
Asche................................................................5,54

100 Theile des getrockneten Materials liefern: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . 30,58 - 
Asche........................................................ 5,77 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 63,65 -

100,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand..................................................................................................................................... 51,v« d. i. 8,8« Prozent der trocknen Kohle.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.Iim Ganzen.

Nchen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

.

Vom Roste

Aus dem ! 
Aschenraume)

halb verbranntes Material. . . 
Scblacken und Gestein............. 
halb verbrannte- Material . 
Schlacken und Gestein.............

4,35 0,23 0,73 83,0 3,61 0,74 31,59 19,0 Zerklüftete, auSgebrannte Sinterkoaks.
17,00
5,05

14,10

0,66 
j 0,83

2,83
3,19 83,0 4,1S

17,00 
0,86

14,10
36,66

2«,8
23,1

Meist große hellgelbe Schiefcrstückc, im Innern oft noch 
schwarz.

Areist hellgelbe Schieferstückchen.

Flugasche von
Asche ------........................ 21,30 0,71 3,55 13,9 2,96 18,34 25,S0 30,0 Helle gelbgrauc A,che mit viele» Schicferblättchen.
hinter der Brücke...................... . 0,40 0,01 0,07 4,5 0,02 0,38 0,16 40,0 Nöthlich-gelbe Flugasche mit vielen Schieferblattchen.

Summa 57,85 2,21 S,«4 7,17 51,42 «2,72
Abzug für 85 Psd. Kiefernholz....................... 0,43 0,07 0,36



Steinkohlen vom linken Rheinufer.

Der auf dem linke» Rheimifcr gelegene Theil des Preußischen 
Rheinlaudes besitzt drei größere Stciukohlenablagerungcn, nämlich die 
in dcr Saarbrücker Mulde, die in dcr Eschweiler Mulde am 
Jndc-Flüßchen, und die der Bardcnbcrger Mulde im Worm- 
Reviere, nordöstlich von Aachen. Von allen drei Punkten waren ver
schiedene Sorten zur Untersuchung eingesendct worden.

Saarbrücker Nevicr.
Aus diesem Reviere hatten wir 6 Proben erhalten, nämlich vom: 

Bcust-Flötze der Gerhard-Grube.
Heinrich-Flötze der Gerhard-Grube.
Blücher-Flötze der Heinitz-Grubc.
Aster-Flötze dcr Heinitz-Grubc.
Natzmcr-Flötze der Duttweilcr-Grube und vom 
Bcicr-Flötzc der Duttweiler-Grubc.

Dem Begleitschreiben dcs Königlichen Bcrgamtes zufolge sind die 
Kohlen aus dcr Gerhard-Grube von den Hangenden Flötzpartieen des 
dortigen Steinkohlengebirges entnommen, und gehöre» zu de» mageren 
(Sinter-) Kohlen; die übrigen sind von der liegenden Flötzpartie ent
nommen, und gehören zu den fette» Kohle», die sich verkoake» lassen. 
Ganz besonders schöne Koaks geben die Flötze Aster dcr Heinitz-Grubc, 
uud Natzmer der Duttweilcr-Grube. Weniger sind zum Verkoakcu die 
Flötze Bcicr dcr Duttwcilcr-Grube und Blücher der Heinitz-Grube ge
eignet. Das Flötz Blücher ist jedoch auf anderen Punkten von weit 
besserer Beschaffenheit; im Felde dcr Heinitz-Grubc aber enthält dasselbe 
viel Schwefelkies.

Mit Ausnahme derer vom Bcicr-Flötze dcr Duttwcilcr-Grube sind 
die Kohlen sämmtlich aus Grubentiefen entnommen, welche über der 
Thalsohle liegen, so daß die Grubenwässcr nicht durch Maschinell geho
ben zil werde» brauche», sonder» mit natürlichem Gcfälle durch Stollen 
abfließcn.

Die Lagerung der Flötze im Allgemeinen, uud insbesondere an 
dcn Punkten, wo die Kohlen entnommen worden, ist regelmäßig. Die
selben streichen in llorrr 5 — 6 und fallen nördlich ein, die liegenden 
oder Fcttkohlcnflötze mit 30 bis 40 Grad, die Hangenden mit 12 bis 
16 Grad.

Das Liegende des Flötzgebirges ist noch nicht ersunken, es dürfte 
aber wohl aus Uebergangsgebirge bestehen, welches das dem Stciukoh- 
lengebirge zunächst zu Tage tretende ältere Gebirge ist.

Ueber dem Kohlengebirge ist als jüngeres Gebirge stellenweise 
bunter Sandstein abgelagert, in dessen Nähe, und selbst unter welchem 
die Kohlen an Güte und Brennbarkeit sehr verlieren, so daß die dem 
Sandsteine zunächst befindlichen in dcr Regel zu technischen Zwecken 
ganz unbrauchbar sind.

Die genannten Kohlensorten sind sämmtlich sehr deutlich geschich
tet. Bci allen wechseln ticfschwarzc, lebhaft glänzende und anscheinend 
sehr reine Kohlenschichten, welche meist eine beträchtliche Dicke besitzen, 
mit weniger glänzenden Schichten. Doch auch letztere haben eine tief

schwarze Farbe, und scheinen aus einer großen Anzahl dünner, durch 
schwache Schieferblätter getrennter Lagen reiner Kohle zu bestehen. 
Sie sind überdies im Allgemeinen in geringerer Anzahl vorhanden; 
nur bei den Kohlen der Gerhard-Grube walten sie vor, und in der 
That fanden sich nur bei diesen Kohlen unter den Hecrdrückständen 
ausgebranntc Schieferstücke in einiger Menge, nämlich etwa 1 Prozent 
dcr verwendeten Kohle.

Die Zerklüftung ist bei den Saarbrücker Kohlen sehr ausgebildet; 
die Klüfte sind meist weit geöffnet, und mit mehr oder weniger dicken 
Tafel» von kohlensauren: Kalk, oft auch von Schwefelkies ausgefüllt. 
Gyps faud sich sehr selten. Zm Allgemeinen ist die Menge dcr frem
den Beimengungen gering, nur die Kohlen der Gerhard-Grube gaben 
eine beträchtlichere Aschenmenge, nämlich 7 bis 9 Prozent.

Hinsichtlich ihres Verhalte» beim Verbrenne», nnd ihrer übrige» 
Eigc»schafte», schließe» sich diese Kohle» a» die besseren Schlesischen 
Kohlensorten au, mit welchen sie auch in ihrer Struktur und im äuße
re» Ansehn viel Aehiilichkcit habe». Die Kohlen ans dcr Gcrhard- 
Grube find ausgesprochene Sinterkohlcn; die anderen blähen sich und 
backen mehr oder weniger. Alle aber brennen mit reichlicher, langer 
Flamme, welche leicht Rauch ausstößt. Die Beseitigung und Verbren
nung des Rauches gelang nur durch aufmerksam regulirte Zuleitung 
frischer Luft an der Brücke, und gleichzeitige Benutzung der Vorwärm- 
platten; obgleich der Gebrauch der letzteren durch das Backen der Koh
len sehr erschwert war.

Jnde-Revicr.
Aus der Eschweiler Steinkohlenmulde im Jnde-Reviere gelangten 

4 Kohlcusortc» zur Untersuchung.
Ueber die Lageruugsvcrhältnissc dieser Mulde enthält das Begleit

schreiben des Königlichen Bergamtes Düren Folgendes:
Die Eschweiler Steinkohlenmulde ist im Kohlenkalke eingelagert; 

sie hat ihr Streichen von Südwcst nach Nordost und senkt sich »ach 
letztgedachter Richtung hin unter einem Winkel von 3 bis 4 Graden ein.

Nach Westen zeigen sich die Flötze geschloffen, während nach Osten 
hin die Mulde sich erweitert und zwischen Eschweiler und Eschwciler- 
Pumpe durch die „Saudgewand" abgeschnitten wird, hinter welcher 
die Flötze zwar fortsetzcn, jedoch unter einer bedeutenden Sandbedcckung. 
Von der die hier in Rede stehende Flötzpartie im Westen begrenzenden 
Gebirgsstörung, dcr „Münstergewand", bis zur östlichen Baugrenze, 
welche durch die oben angeführte Sandgewand gebildet wird, beträgt 
die Entfernung ungefähr 4 Stunden.

Bekannt sind im Ganzen 46 Flötze, von denen jedoch nur 15 
einen lohnenden Bau gestatten nnd nur 12 gegenwärtig wirklich bebaut 
werden.

Im Felde der Centrum-Grube finden sich die oberen Flötze der 
Mulde, die sogenannten „Jnnenwerke", 35 Flötze, von denen 10 
bauwürdig siud. Das Flötz Großkohl ist das mächtigste; in einem 
senkrechten Abstandc von 9 Lachtcr» unter diesem liegt das Fornegel- 

34
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Flötz, welches von dem noch tiefer liegenden Gyr-Flötze durch ein 
Zwischenmittel von etwa 60 Lachtern getrennt ist. Zm Liegenden von 
Gyr findet sich das Flötz Padtkohl als das tiefste der anf der Cen- 
trnm-Grube bebauten Flötze. Es folgt dann ein flötzlceres Mittel von 
160 Lachtern Mächtigkeit bis zn dcn Flötzen der James-Grube, deren 
vorzüglichstes und mächtigstes ebenfalls den Namen Großkohl führt, 
während daneben noch die Flötze Eule, Speiß und Kleinkohl eine 
vortheilhafte Gewinnung erlauben.

Zur Untersuchung waren eingesendet folgende Proben: 
Steinkohlen vom Flötze Großkohl der James-Grube, entnommen 

aus dem Ueberbrechen, welches auf Gute Hoffnung-Schacht, 
westlich der „Kropp" genannten Gebirgsstörung von Nr. 23 nach 
Nr. 18, 70 bis 80 Lachtcr unter Tage aufgehauen wird. Das 
Flötz führt hier 30 Zoll Kohle und fällt mit 18 Grad nach Nor
den ein.

Steinkohlen vom Flötze Großkohl der Centrum-Grube, aus dem 
Abbau über der Beust-Sohle östlich vom Kronprinz-Schachte. 
Das Flötz ist 50 Zoll mächtig.

Steinkohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-Grube, aus dem 
Abbau westlich vom Kronprinz-Schachte über der Beust-Sohle, 
120 Lachtcr unter Tage, wo das Flötz, bei einem nördlichen Ein
fällen von 26 Graden, 20 Zoll reine Kohle führt.

Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube, aus dem Abbau 
über der Sohle Nr. 10, östlich vom Friedrich Wilhelm-Schachte, 
125 Lachtcr uuter Tage. Das Flötz Gyr hat an dem gedachten 
Gewinnungspunkte ein Fallen von 10 Grad und führt 24 Zoll 
Kohle am Hangenden; darunter liegen 3 Zoll Berge und unter 
diesen noch 4 Zoll Kohle.
Die Proben von den Flötzen Großkohl und Fornegel der Centrum- 

Grube kommen aus dem Südflügel dcr Mulde, während die Probe 
vom Flötze Gyr im Nordflügel derselben gefördert ist.

In Aussehn und Farbe sind diese Kohlen von den Schlesischen 
und Saarbrückcrn sehr verschieden. Sie haben eine mehr grauschwarze 
Farbe und im Ganzen wenig Glanz. Dies hängt innig zusammen 
mit ihrer Struktur. Die Schichtung ist bei ihnen nur sehr undeutlich 
zu erkennen, ihre Masse scheint weit homogener zu sein, als bei den 
früher erwähnten Kohlen; mehr schiefrige Schichten fehlen fast ganz, 
dagegen findet sich Faserkohle häufiger, und diese ist bei vielen Stücken 
das einzige Anzeichen, ans dem man die Schichtung erkennen kann. 
Die glatten ebenen Klustflächcn, welche, da in ihnen der Bruch vor
zugsweise erfolgt, den Glanz der Kohlen, in größeren Massen betrach
tet, hauptsächlich bedingen, treten nnr in untergeordneter Weise auf. 
Dagegen zeigen sich häufig gekrümmte Bruchflächeu voll mattschwarzer 
Farbe und unregelmäßig grobstrahliger Tortur. Nur bci den Kohlen 
des Gyr-Flötzcs sind die ebenen Kluftflächen mehr ausgebildet; diese 
Kohlen haben daher auch bei weitem mehr Glanz, als die übrigen; 
auch ist hier die Schichtung an dem gebänderten Ansehn dcr durch dcn 
Bruch geöffneten Kluftflächen deutlicher zu erkennen. Schwefelkies 
scheint sich bei allen 4 Sorten nur in geringer Menge zu finden. Gyps 

und Kalk zeigt sich bei den Kohlen des Fornegel-Flötzes häufig, bei 
den anderen sehr selten. Ueberhaupt sind die Kohlen vom Großkohl- 
Flötze der James-Grube und die vom gleichnamigen Flötze der Cen- 
trnm-Grube sehr rein; die vom Gyr- uud Forncgcl-Flötze sind etwas 
unreiner, und bilden beim Verbrennen namentlich mehr Schlacken.

Die vier untersuchten Kohlensorten des Jnde-Revieres sind mir 
langer Flamme brennende Backkohlen. Sie blähen sich auf dem Roste 
sehr stark und geben lockere poröse Koaks, welche leicht nnd rasch ver
brennen. Die Flamme ist ungemcin voll und lang, hell leuchtend. 
Nur die Kohlen dcs Fornegel-Flötzes brennen etwas langsamer, und 
mit weniger Flamme als die anderen.

LVorm-Revier.
Aus diesem Reviere sind folgende 3 Sorten eingesendet worden: 

Stückkohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Nculauerweg, ans 
einem Abbauorte über der 100Lachtcr-Sohle im westlichen Felde. 
Das Flötz hat hier eine Mächtigkeit von 3 Fuß, besteht aus einer 
Bank, und fällt mit 30° gegen X ein. In seinem Liegenden trifft 
man zunächst eine 1^ Fuß starke Schicht milden und bröcklichten 
Schieferthon, dann folgt 8 Zoll «»bauwürdige Kohle uud endlich 
wieder Schieserthon; während im Hangenden fester, geschlossener 
Schieferthon ansteht.

Stückkohlen vom Forstheider Reviere des Flötzcs Furth dcr Grnbc 
Neulangcnberg, beim Pfeilcrbane über der 100Lachter-Sohle 
im westlichen Grubenfelde gewonnen. Die Mächtigkeit des Flötzcs 
beträgt hier 50 Zoll; im Hangenden tritt milder, kurzklüftiger, 
schwärzlicher Schieferthon, im Liegenden fester Schieserthon auf. 
Das Einfällen ist 70 bis 90° gegen X gerichtet.

Stückkohlen vom Flötze Großlangenberg dcr Grube Ath, beim 
Ortsbetriebe über der 150 Lachter-Sohle gewonnen. Das Flötz ist 
hier 4-1 Fuß mächtig und rein. Es fällt 35° gegen X ein, nnd 
hat festen, geschlossenen Schieserthon zum Liegenden nnd Han
genden.

Diese 3 Kohlensorten sind anthracitartig. Ihr äußeres Ansehn 
ist ganz eigenthümlich. Sie haben viel Glanz, ihre Farbe ist aber 
nicht intensiv schwarz, sondern mehr grauschwarz, halbmetallisch, an 
die Farbe der Koaks erinnernd. Ihre Masse scheint sehr homogen zu 
sein; gleichwohl ist die Schichtung meist sehr deutlich zn erkennen. Die 
ebenen Kluftflächen treten, namentlich bci der Kohle vom Furth-Flötze, 
sehr ausgcbildet auf; daneben finden sich aber auch oft sammetschwarze, 
gewölbte Bruchflächen mit grobstrahliger Tertur. Sie sind ungemein 
hart und fest. Von fremden Beimischungen sind sie sehr rein; Schwe
felkies und Gyps zeigen sich selten, steinige Schichten gar nicht. In 
der That lieferten sie beim Verbrennen nur wenig Aschenrückstand.

Ueber das Verhalten diescr Kohlen auf dem Roste ist schon früher 
ausführlich (Seite 35) die Rede gewesen; weitere Bemerkungen dar
über finden sich bei den einzelnen Versuchen nicdergelegt.
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II. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Beust-Flötze der Gerhard-Grube.
Erster Versuch.

251.
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par. Linien.

11. Juli
8K 5-i 35 333,6 0,13 0,00 11,1 63,6 92,5 83,0 -325 8K 10' 70H

9K 15- 165 333,5

333,9

0,13 
0,23 
0,24 
0,24

0,25 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25

0,25 
0,26 
0,26

0,25 
0,25 
0,25
0,24

0,00 
0,23 
0,24 
0,24

0,25

0,26

0,26

0,25 
0,25
0,26

0,25 
0,24 
0,12 
0,10

12,6 69,3 105,0 89,9 -270 9>- 30' 2011
40'

10K 0'
30'

11K 0' 
20' 
35'
40' 
50' 
55'

12K 5'
10'

1K15'
35'

2K 0'

30'
3K 5'

30'
4K 0'

171
189
172

175
158
172
174
168
160
177
178

170
175
155

166
182
158
149

12,8 
13,5 
13,0

13,5

13,5

14,0

13,5 
13,2 
13,6

15,0 
14,4 
14,2 
14,2

90,0 
106,2 
113,4

119,7
119,3
126,5
119,4
121,2
120,2
120,2
119,8

120,1
121,4
122,2

122,7
119,8 
115,4
103,7

76,0 
71,5 
84,0

88,5

95,5

107,4

131,5 
127,5 
125,0

137,0 
142,0 
135,0 
128,0

90,1 
89,6 
89,9

90,2

90,1

90,1

89,7 
90,2
89,2

89,7 
89,5
89,5 
89,3

- 0,1
-l-16,6

23,5

29,5

30,4

30,1

30,4
3l,2 
33,0

33,0
30,3
25,9
14,4

77,2 
92,7

100,4

106,2

107,0

106,2

106,6 
108,2
108,6

107,7
105,4 
101,2
89,5

—400 
-150 
4-100

-100

4- 50

4-200

4-400
0 

4-100

0 
- 50 
4-2S0 
4-lvo

400
801

600

401

1001

400

200
402
401

20,5

19,2

19,2

19,2

19,2

959,7

962,5

982,5

963,4
385,1

9" 36-

10>-27'
10" 48'
11" 4- 
11" 17-

11" 37'

11" 53'

12" 14'
12" 35' 
12" 55'
1"13- 
1"29-
1" 50' 
2" 8- 
2" 27-

97 

jt05 

^107 

^101

98

92

51-15'
61-20'

137
133

0,16 
0,16

0,00 
0,00

12,9 
12,0

85,2
80,2

153,0 
145,0

88,6
88,3

— 10
— 80

12. Juli 600

8K 0' 35 335,3 0,13 0,00 11,6 85,5 94,0, 83,1 -175 31

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 8z Q.-F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8j Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

BenchUgtt- Gewicht de- Waffer- ,m K-ffel zu U'

AnfangStemveratur des Waffer- im Keffel -r»-89,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 90,9.

Diese Kohlenprobe enthält sehr wenig Grus, meist größere Stücke und große Blöcke.

Ncgcnichie-, rauhes Wetter. Wind schwach 881V.
Zum Verheizen verbraucht 70 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Die erste Beschickung wird zur Hälfte auf dcn Rost, zur Hälstc auf die Platten gebracht. 

Es raucht sehr stark; erst 9" 53' erscheint ein Schimmer »on der Flamme bei st.
9" SS' Kohlen von dcn Platten auf dcn Rost geschobcn.
z von dicscr Beschickung wird auf den Rost, z auf die Platten geschüttet. Wenig Rauch.
10l> jg' wenig Rauch; die Flamme wird nach einigen Minuten klar, ohne das eine Lust- 

platte geöffnet zu werden brauchte.
Gefeuert 11" 15' bis 17'. Rauch schwach, verstärkt sich aber bald. Luftplatten halb offen 

118 18- bis 28'. Die Flamme ist recht voll, bleibt aber lange trübc.
Gefeuert 11l> 35' bis 37'. Wenig Heller Rauch. Beide Lustplätten halb offen 118 38' bis 

45'. — 10- 47' ist die Flamme sehr hell, lebendig, reicht aber nicht ganz bis Z.
Gefeuert l l>> 51' bis 53'. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 11>> 54' bis 58'. Meist 

recht lebhafte, Helle Flamme bis

Die Zugmeffer sind heute sehr ruhig.
DaS Wetter war den Tag über wechselnd, meist trübe, oft Regen. Der Wind ist stets 

schwach; am Morgen 88>v, dreht sich aber allmählig nach 80.

2b 45' letzte Kohlcnportion von dcn Platten auf dcn Rost geschoben.
3^ 0' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen; derselbe ist recht beträchtlich, da 

der Rost in der Mitte eine schlechte Stelle hat.
3b 27' Schieber auf 3" gestellt.
4b 45' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

Der Wasserstand soll sein —361 statt—175, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,0" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen......................................................................................... 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

Also lieferten 800 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0".......................................................................- - -

589 Psd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 120,8

-t-25,4 — 121,8

— 77,1

4111,4-1-31Mc'brcnnbären Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4111,4

4142,4
120,3

Pfr. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

528 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfc. rohes Material liefert: 6,85 Pfd. Dampf.

1 - trocknes >28

Periode der stätigen Vampfentbindung.

10"24' Erste Beschickung abgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand-t- 300
3" 24' Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... -z- 280

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 3273 Pfr.
Dauer der Periode der stätigcn Dampfbckdung in Stunden 5 St. 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 3290 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 503 -

Dampf er; eu gt in der Stunde. . - . 6o8,0 Pft. 
pro Pfund des Materials k-- - 0,0 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . <9 0 -
----- Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 100,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 12,1 - 
pro Stunde undQ.-F. derRostfugenflächc 50,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................5,13 Proz.

Asche......................................................................5,32 -
100 Theile de« getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 3l,38 -
Asche......................................................................5,81 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 63,m -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.sim Ganzen.

Lisch en- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

l halb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Achtelt und Gestein............  

» (halb verbranntes Material . . 
A^e—

Flugasche von hinter dcr Brücke.......................

6,50 0,35 1,08 ' 88,5

88,5

25,7

5,75 0,75
13,10
0,95
9,25

18,65 
0,13

50,49 18,6
37,4

! 24,3

39,2

Gute, etwas leichte SinterkoakS.
Meist Schiefer in stachen, weißen Scherben.
Viel Helle Schlacken enthaltend.

Leichte hellgraue Asche, viel feine Kohl- enthaltend.

Prozent der trocknen Kohle.

13,10
8,25
9,25

25,10 
0,13

0,35
§ 0,72

0,64

2,18
2,92

4,18
0,02

7,30

6,45

63,88

56,44

Summa
Abzug für 90 Pfr. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

55,83
0,54

1,71 9,30 13,75 
0,07

42,83 
0,47

42,36

120,32

d. >. 7,44

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heute rasch nnd lebhaft, und gegen Erwarten mit wenig Rauch; nur bei Aufgabe der ersten Kohlcnportion war derselbe etwas stärker. Sie backen gar nicht, 

blähen sich aber etwas auf. Der Rauch ist durch geringe Ocffnung beider Schieber auf einige Minuten leicht zu beseitigen. Die klamme ist im -Allgemeinen mäßig voll, anfangs recht lang, aber 
bald nachlaflend, dann aber sehr lebhaft und bell.

34*
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12. Juli
1850.

Stück-Kohlen vom Beust-Flötze der Gerhard-Grube.
Zweiter Versuch.

252.
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12. 5

8K 0-

9K 15-
30-

10K 0-

30-

Zuli
35

159
170
161

179

335,3

334,8

0,13

0,17 
0,24 
0,25

0,27

0,00

0,01 
0,24 
0,24

0,26

11,6

11,5
11,7
11,5

11,6

65,5

70,1
90,2

118,3

114,5

94,0

103,0 
77,0 
75,0

84,0

83,1

89,7 
90,0
89,5

90,5

-z- 0,2
28,8

24,0

78,5
106,8

102,9

— 175

— 120
— 200
-j- 100

-4- 200

600
200
202

21,0
766,1
193,4

11k 0' 
10' 
20' 
25' 
40' 
45' 
55'

12K 0'

173
167
166
151
176
168
156
163 333,8

0,27 
0,30 
0,26 
0,28 
0,27 
0,30 
0,28 
0,26

0,27

0,27

0,26

11,6

11,0

11,0

121,2
122,4
124,2
122,4 
126,0 
124,0 
124,7
122,7

96,0

101,0

117,0

90,0

90,4

89,4

31,2

35,6

33,3

109,6

115,0

111,7

- 100

— 100

4- 200

600

402

19,5

962,9

1k 0'

30'

181

176

0,26

0,28

0,27

0,26

11,5

11,5

127,8

126,8

120,5

120,0

90,4

90,0

37,4

36,8

116,3

115,3

- 100

0

800

202

19,5

961,9
2K 0' 

30'
153
168

0,23 
0,27

0,26 
0,25

12,0 
12,4

127,3
124,7

>20,5 
126,0

89,1
89,8

38,2
34,9

115,3
112,3

-l- 100
-i- 300

600
407

19,2
968,3

3K 0'

45'

5K 30'
6K 15'

13. c

8K 10-

165

141

135
133

Zuli

! 37 335,7

0,26

0,24

0,16
0,15

0,20

0,10

0,10

0,00 
0,00

0,00

12,0

12,2

12,7
12,6

13,0

121,2

103,9

82,6
80,9

66,0

129,0

121,5

149,5
143,5

94,0

89,8

88,7

88,3
88,3

83,2

31,4 109,2 -i- 50

-j- 120

-i- 30 
0

— 100

200 19,7 192,1

Brenn- 
material.

bk 5' 

9KI5- 
9>> 24-

10K 16-
10k 35-
1ük 52-
11k 7-

1IK23-

1ft 43"

11k 58- 
12K 15-
12K z5> 
12K 5g-

1K 18- 
1K 40- 
2K 5-

N

S
S

7011

2011
97

§102

100

93

Wcchi-lschiebcr nach hmten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8jQ.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8jQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht dcs Wassers im Keffel zu j Anfang des Versuches v»-13143 Pft. 
- »Ende des Versuches 17,—13233Pft.

AnfangStcmperatur des Wassers im Keffel Ist—89,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . Ist—91,4.

Wetter trübe, unfreundlich, regnicht. Wind schwach W.
Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pft. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten. Rauch mäßig.
9d 40- Kohlen von den Platten auf dcn Rost geschoben. Bei Oeffnung der Luftplatten 

verschwindet der Rauch bald, und das Feuer wird klar.
10K 16- wird z der Beschickung auf den Rost, z auf die Platten geworfen.

Gefeuert 11k 6- bis 7-. Mäßig viel bcller Rauch. Luftplatten halb offen von 1» 9- bis 
13-. Sehr volle lebhafte Flamme bis über /Z.

Gefeuert 11K 21- bis 23-. Rauch wie zuvor. Luftplatten halb offen 11k 23- bis 28-. 
Viel belle Flamme. — 11k 30- Flamme febr bell und voll, bis ck.

Gefeuert 11k H' bis 43-. Wenig Rauch. Luftplatten halb offen von 11k 44, zgZ 47-. 
das Feuer war anfangs trübe, wurde aber bald klar.

Den ganzen Vormittag über anhaltender Landregen. Wind ziemlich stark

2° 26- letzte Koblenportion von den Platten auf den Rost geschoben. Im Aschenraume 
licgt fast nur Asch-, dieselbe wird nicht auf den Rost znrnckgeworfen. — 2K 55- Schieber 
auf 3-- gestellt.

3K 55- Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —190 statt —100, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,7° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................ ..... ................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzüuden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 580 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°..............................................................................
550 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 58,3

-1- 43,6

- 77,1

4014,7

- 72,3

3972,2-1-30haben.............................................................................................................1. ...
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3972,2

4002,2
180,1

58tt Pfv. Material verbrannt, 
darin:

30 - Wasser,
41 - Asche und Gestein, 

509 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Gestern und heut wogen:
20Kubikfuß 1003,0 Pst.

daher: 1 - 30,15 Pst. und 1 Tonne 356,6 Pst.
ImMeßkasten: 3Tonnen 1110,0 - - 1 - 370,0 -

4 Pft. rohes Material liefert: 6,8s Pst. Dampf.

1 - trocknes 7,28

Periode der stätigen Dampscntbindung.

10k 12-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -z- 200
2K 54 . Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................-I- 100

Wasser zugcqebcn in der Zwischenzeit....................................... 3086 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,7 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit.......................................3169 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 483 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 674,3 Pfr. 
pro Pfund des Materials................... 6,6 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 80,9 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 102,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Nostflächc . 12,3 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 51,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer...........................................................5,17 Proz.
Asche......................................................................8,35 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 32,12 -
Asche.....................................................................8,81 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 59,07 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

w j verbranntes Material . . 
Vom ^oire j Schlacken und Gestein.............  

«... (bald verbranntes Material. - -
Aus dem ! Schlacken und Gestein.........  

Asch-nraumc .................... ......................
Flugasche von hinter der Brücke......................

2,60 0,15 0,45 85,0

85,0

31,7

2,21 0,39
7,30
1,83 
8,00 

21,99
0,12

* 19,34 17,3
36,5

j 22,4

37,9

Gute, leichte Sinterkoaks.
Meist hellgelber, fester Schiefer.
Anscheinend mehr Koaks haltend als gestern.

Ziemlich dunkelgraue Asche, viel seine Kohle haltend.

Prozent der trocknen Kohle.

7,30
12,20
8,00

32,20
0,12

0,20 
j 0,90

0,85

1,26
3,48

5,55 
0,02

10,37

10,21

90,74

89,34

Summa
Abzug für 90 Pft. Kiefernholz.......................

59,82
0,54

1,95 10,31 20,58 
0,07

39,63
0,47

39,16

180,08

d. i. 7,12

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen verhielten sich wie gestern; dem äußeren Ansehen nach, schien die heute gebrannte Portion etwas reiner zu sein, als die gestrige. Die Flamme war stets recht voll und 

lebhaft; anfangs bis über /Z streichend, ^er Rauch war stets schwach; zu seiner Beseitigung brauchten die Luftplatten in der Regel nur wenig, und nur auf 2' bis 3' geöffnet zu werden.
Bei den beiden Versuchen mit dieser Kohle wurden die großen Stücke stets erst zerschlagen, dann im Blechmaße abgewogen.
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9. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Heinrich-Flötze der Gerhard-Grube.
Erster Versuch.

249.

Temperatur Ueberschuß 
d. Temper.
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9. Juli

76 50- 3 335,4 0,17 0,01 11,0 55,0 69,5 81,1

96 0' 157 335,3 0,25 0,01 12,0 62,4 82,3 89,5

30"
10K 0'

167
156

0,25 
0,24

0,24 
0,22

12,5
12,5

93,4
103,7

60,5 
67,0

90,0 
89,3

si- 3,4
44,4

80,9
91,2

30' 171 0,30 0,28 13,2 105,2 73,0 90,1 15,1 92,0

11K 0'
10'

164
161

0,23 
0,24

0,25 14,0 109,0 
110,0

85,4 89,5 19,5 95,0

15'
25'
30'

167
167
170

0,23
0,25
0,26 0,24 13,0

109,1 
113,5
110,5 93,5 89,3 20,9 97,5

40'
12K 0'

169
172 335,1

0,25 
0,30 0,28 14,0

113,0
115,9 98,2 90,1 25,8 101,9

1K Z' 16 7 0,27 0,27 14,4 117,3 113,5 89,9 27,4 l02,9

30'
2K 0'

30'
3K 0'

30'

171
172
131
154
147

0,28
0,27
0,25
0,25 
0,35

0,27 
0,27 
0,25 
0,10 
0,01

14,0
15,0
15,0
14,8
15,5

120,1
119,2
114,3
102,7
95,4

110,0
114,0
115,5 
120,0 
140,0

90,2
90,1
89,5
89,5
88,2

29,9
29,1
24,8
13,2

106,1 
101,2
99,3 
87,9

56 6'
36 6'
76 o-

138
133
129

0,16 
0,14 
0,14

0,00
0,00
0,00

13,8
13,5
12,7

76,0
73,4
71,5

146,0
137,0
128,0

88,8
88,4
88,4

10. Mi
86 15- 1 7 334,8 0,17 0,01 12,0 60,7 83,0 81,9

Wasserverbrauch.

s
Z

-46»!

-380.

-600!
-i-100 1002

-100

21,5 958,5

0 400 19,7

0 600

-166

-100 1092 19,5

-460
-i-100 1005
4-100i 202
-i- 20
— 40

-130
—180
-190

-366

Der Wafferstand soll sein —458 statt —300, daher abzurechnen: —102,4 
Temperatur zu Anfang 1,06« niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0«...................................................................................
570 Pfd. dcs vollkommen trocknen Materials würden geliefert

19,2
19,0

77,1
-1- 3o,4

3925,6-4-36haben................................................................. .....
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

960,4

962,9

966,3
194,3

4042,4

— 117,4

3925,0

3955,0
130,5

Brenn
material.

8>< 0'

96 o-
96 7'

106 8'
106 25'
106 -z-
106 58'

116 13-

116 28-
116 43'
126 g-
126 2ll'
126 40'

16 0'
16 15'
16 34'
16 50'

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 8HQ.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste bjQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigte-Gewicht des Waffer- im Kessel zu U.'

Anfang-temperatur des Waffer- im Keffel 1,-89,55.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—90,61.

8611

2011
104

§105

> 98

ioa

Wetter abwechselnd heiter und bezogen; rauh und windig. Wind ziemlich stark 
Zum Borheizen verwendet i 80 Pfd. Kiefernholz.
Wechsclschieber von Anfang an nach binten offen.
Versuchsweise werden die Kohlen auf den Rost geworfen, und auf denselben Hvlzfcuer 

gemacht. Sie kommen ziemlich schnell in Brand, ohn- stark zu rauchen. — 96 25' Rest 
der Kohlen von den Platten auf dcn Rost geschoben, und dann die Luftplatten geöffnet: 

entzündet sich sofort; bei sieht man eine sehr volle, lang- Flamme. -
96 45' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Gefeuert 106 54' bis 58'. Nur wenig Heller Rauch, der sich gleichwohl nicht entzündet, 
als 1»6 59' die Luftplattcn geöffnet werten; diese sind anscheinend zu weit offen. Als 
die erste nur halb, die zweite ei» wenig geöffnet wurde, ward da- Feuer klar, voll, bi- L.

Gefeuert 116 44- 43-. Sehr wenig Rauch, dennoch hält es schwer, denselben zu ent
zünden. Beide Luftplatten ein wenig offen von 116 44- 44g 4g-

Beide Zugmeffer sind heute sehr unruhig.

Da- Wetter ist meist rauh und unfreundlich; mehrmals Regengüsse. Wind heftig, an
fangs später

26 7- letzte Kohlenportion auf dcn Rost geschoben; gleich darauf wurde der Inhalt te- 
Aschcnranmcs (meist Asche) auf den Rost geworfen.

26 35' Schieber auf 3" gestellt.
36 25' Schieber und Eingänge des Luftkanale- geschlossen.

600 Pft. Material verbrannt, 
darin:

30 - Waffer,
54 - Asche und Gestein,

513 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 6,34 Pfv. Dampf.

1 - trockenes - - 6,94 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

106 g-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-«- 100
26 36- Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand . . . . -I- 100 

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit......................... 3084 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 3084 Pft.
Material verbrannt...................................................................... 493 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . - .885,3Pft. 
pro Pfund de- Materials............. 3,2 -
- Stunre und Q.-F. der Nostflächc . 82,2 - 

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . .116,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 13,2 - 
proStnndeundQ.-F.rcrNostfugcnfläche 55,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................................  
Asch-.............................................................

100 Theile deS getrockneten Material- geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 
Asche.............................................................  
KoakS, nach Abzug der Asche . . . .

4,75 Proz.
9,35 -

32,40 -
9,82 -

57,78 -
100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
t-S 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. sim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rosse

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche von

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein............. 
halb verbranntes Material . . 
Schlacken unv Gestein.............  
Asche.............................................. 
hinter der Brücke......................

4,50 0,22 0,75 90,0

90,0

22,0

4,05 0,45 35,44__ 20,4
39,0

j24,3
*40,8

Ziemlich schwere Sinterkoaks.
^S^acken' Schiefer, nebft leichten schwarzen

Viel Schlacke und Säneferblättchen enthaltend.
Ziemlich hellgraue Asche mit Kohlenpulver vermischt.

7,00 
9,00

11,70
31,00 
0,20

0,18 
!v,85 
*0,76

1,17 
1,50
1,95 
5,17 
0,03

8,10

6,82

7,00
0,90 

11,70 
24,18
0,20

70M

59,67

Summa
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand.............................

58,90
0,60

1,79 9,82 14,92
0,08

44,43
0,52

43,91

136,55

d.I. 7,70 vrozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen ganz befriedigend, gegen Erwartung mit wenig Rauch. Derselbe ist meist unerheblich, dennoch aber schwer zu entzünden; tie Luftplatten werde» beide nur ein 

wenig geöffnet; die Flamme erscheint nicht sogleich, ist dieselbe aber einmal sichtbar, so können die Schieber auch bald geschloffen werden, so daß sie meist nur 3' bis 4' offen sind. Bleiben sie länger 
offen, so trübt sich daS Feuer wieder. Die Kohlen verzehren sich sehr schnell. Sie geben nicht besonder- reichliche Flamme; diese ist anfangs stet- sehr voll, und zieht bi- etwa- über F, läßt aber 
bald nach.
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10. Juli
1850

Stück-Kohlen vom Heinrich-Flötze der Gerhard-Grube.
Zweiter Versuch.

250.
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par. Linien.

Zuli 

17

154

176
169

172
160
166
170
161
172
167

174
166

173
167
148

153

13S

133

Zuli

I 35

334,8

334,7

334,6

' 333,6

0,17

0,13

0,23 
0,25

0,25 
0,25 
0,25 
0,24 
0,25 
0,26 
0,25

0,28 
0,27

0,27 
0,26 
0,24

0,27

O,li

0,2c

0,1

0,01

0,00

0,23
0,24

0,24

0,25

0,25

0,27
0,27

0,27
0,25 
0,22

0,11

0,00

0,01

s o,oc

12,0

12,5

12,9
11,8

14,0

13,2

14,2

15,5
14,7

14,5 
15,0 
16,0

15,2

14,5

13,3

11,1

60,7

67,5

103,1
110,2

117,3
117,8
118,3
117,7
119,3
117,5
117,8

119,9 
121,1

123,7
122,4
118,3

104,2

81,3

77,4

63,6

86,0

96,0

69,0 
80,0

86,5

96,5

105,5

124,0
127,5

131,0
128,5
136,5

128,5

157,5

143,5

92,:

81,9

89,5

90,2
89,5

90,2

89,9

89,7

90,0
89,7

90,1
89,8 
89,0

89,4

88,8

88,3

83,c

-Z-12,9 
20,7

27,1

28,4

28,1

29,9
31,4

33,6
32,6
29,3

90,2 
98,4

103,3

105,1

103,6

104,4
106,4

109,2
107,4
102,3

-300

-235

-500
-Z-100

-200

-200

-Z-100

0
0

-400
-Z-200 
-Z-100

- 50

— >50

-210

-325

800

202

400

602

800
200

200
802
204

20,0

19,2

19,0

19,0

20,0

767,9

193,9

963,4

962,1

964,0
195,8

8K 0'

9K 28' 
gu 33'

106 28' 
106 45' 
11» 5- 
416 1g.

11>> 38'

11>> 53' 
126 8' 
12>> 25' 
12k 45'
Ib 5' 
1»25' 
1K 43' 
2K 0' 
2K 15'

75H

2011
100 

^106 

^106

96 

^104

88

600

30

Wech,elschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 8zQ.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Rost- 8jQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

«igtts Gewicht tc- Waffers ,m Keffel zu Pft.

AnfangStemveratur des Waffers im Keffel I„^8g,ü2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 3V—91,29.

Trübes, unfreundliches Wetter. Wind ziemlich stark
Zum Vorheizen verbraucht 75 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Die Hälfte dieser Kohlcnportion wird auf den Rost, die Hälfte auf die Platten geworfen; 

letztere wird 9^ 50' hinter geschoben.
10b 12' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben.

Gefeuert 11^ 18' bis 19'. Etwas Rauch. Luftplattcn ein wenig offen 11^ 20' bis 26'. 
Die Flamme erscheint nach H Min., anfangs trübe, aber voll; 11° 26' sehr klar, voll, 
fast bis ,3 reichend.

Gefeuert 11^ 36' bis 38'. Rauch mäßig; Luftplatten offen 11^ 38' bis 43'. — 11^ 44' Helle, 
lebhafte, volle Flamme, fast bis /S.

Gefeuert 11^ 51' bis 53' — Beide Luftplatten ein wenig geöffnet, und auS Versehen erst 
12^ S' geschlossen.

Die Zugmesser waren auch heute meist unruhig.

2^ 35' Kohlen von den Platten auf den Nost geschoben. — 2^ 40' Inhalt deS Aschenraumes 
auf den Rost geworfen.

3K 5' Schieber auf 3" gestellt.
4»> 0' Schieber und Eingänge dcs Luftkanales geschloffen.

Gestern und heute wnrden die größeren Kohlenstücke in der Regel unterschla
gen in ras Kohlenmaß zum Abwiegen gethan, und erst vor dem Feuern klein 
geschlagen.

DcrWasserftandsoll sein —301 statt—325, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,77« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Alsö lieferten 600 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«..............................................................................
570 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-t- 15,5 >
-1- 45,ck ig g

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

516 - brennbare Theile.

Gestern und heut wogcm
20 Kubikfuß 1018 Pfd.

daher 1 - 50,9 - und 1 Tonne 362,0 Pfr.
JmMeßkasten: 3Tonnen 1101,0 - und 1 Tonne 367,0 -

7.1
Nutzbarer Heizeffekt.

4062,1-»-30D?c"brcnnbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4062,1

4092,1
105,1

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,77 Pfr. Dampf.

1 - trocknes 7,18

Periode dcr stätigen Oampfentbindung.

10k 24'. Erste Bcsckuckung abgebrannt-, FeuerimGange. Wafferstand^- 100 
26 54'. Setzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand..................... -I-,125

Wasser zugegebcn in dcr Zwischenzeit...................................... 
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von oo verdampft in dieser Zeit...........................
Material verbrannt

3258 Pfd.
500 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . 
pro Pfund des Materials ....
- Stunde und Q.-F. ter Roftfläche

- Heizfläche

724,0 Pft.
6,5 -

86,9 -
2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 111,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 13,3 - 
proStundeundQ.-F.terRostfugenfläche 55,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Daß ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................................... 5,08 Proz.
Asche.......................................................................9,61 -

lOOTHeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . - 31,23 
Asche................................ 10,13 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . - . 58,64

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

... verbranntes Material . .Vom Rost- ^Schlacken und G-st-in.............

„„„ l bald verbranntes Material . .
UuS dem ^Schlacken und Gestein . . .

Äschenraume ................ ... .................
Flugasche von hinter der Brücke......................

4,00 0,20 0,67 90,0 3,60 0,40 31,50 20,0 Etwas mehr und schwerere Schlacken; die übrigen Rück
stände ganz wie gestern.11,80

7,55
9,75

23,70
0,12

0,28
^0,70

0,60

1,97
2,88
3,95 
0,02

90,0

22,5

6,80

5,21

11,80 
0,75
9,75

18,49 
0,12

59,46

45,62

42,1
§24,7

39,5

. Summa
Abzug für 95 Pft. Kiefernholz..........................

52,92 
0,57

1,58 8,82 12,01
0,08

41,31
0,49

105,08

Prozent der trocknen Kohle.40,82 d.i. 7,16

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten ganz wie gestern. Meist wenig Rauch, der bei Ocffnung der Luftplatten bald schwindet. Flamme anfangs recht lebhaft und voll, bald nachlaffcnd, aber 

sehr hell werdend.
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13. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Blücher-Flöße der Heiniß-Grube.
Erster Versuch.

253.

570 - brennbare Theile.
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material. Wechfelschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 8^Q.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8jQ.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.
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Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu Wng d-s^^ U:

'AnfangStemperatur des Wassers Im Kessel 1,-89,47.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ,92,01.

par. Linien.

13.
8K 10-

9K 25'
10>> 0'

30'

11K 0' 
15' 
30' 
35' 
50' 
55'

12K 10' 
30'

1K 30'
2K 0'

30'
3K 0' 

30'
4k o'

5K 0'

6K 45'

14.
7K 40'

Zuli

37

151
172
167

168
172
166
170
157
168
175
174

175
180

156
161
147
175

144

134

M

68

335,7

335,0

335,8

336,5

0,20

0,14 
0,24 
0,24

0,24 
0,25 
0,25 
0,25 
0,26 
0,24 
0,25 
0,25

0,25 
0,25

0,25 
0,24 
0,23 
0,23

0,23

0,15

0,13

0,00

0,00 
0,23 
0,24

0,23

0,25

0,24 
0,25

0,25 
0,25

0,24 
0,24 
0,23 
0,23

0,10

0,00

0,01

13,0

13,7
15,3
15,4

15,5

16,5

16,6 
16,9

16,9 
17,5

17,0 
18,0 
17,8 
18,4

18,0

17,3

16,0

66,0

70,5 
103,1 
115,6

122,2 
122,3 
124,0 
123,6 
126,0
124,3 
126,0 
127,2

129,5 
127,0

128,8 
128,0 
122,2 
120,2

107,6

85,7

69,5

94,0

103,5 
75,0 
88,0

99,5

105,0

121,5 
124,3

134,0 
141,5

145,5 
144,5 
l62,0 
151,0

139,5

164,0

107,5

83,2

89,5 
90,1
90,1

90,0

89,8

90,4 
90,2

90,2 
90,4

89,3 
89,5 
89,1
90,4

68,9

88,6

85,1

-s-19,0
25,5

32,2

34,2

35,6
37,0

39,3
36,6

39,5
38,5
33,1
29,8

93Z 
100,2

106,7

107,5

109,4
110,3

112,6
109,5

111,8 
1l0,0
104,4
101,8

-100

. 40
—400 
—100 600

-s-400 403

-100 200

—100 400
0 403

—150 600
-s-100 400

—200 400
-s-300! 603

0 200 
-s-100 200

-s-200 401

->- 50

-135

21,7 573,6 

- 385,3

19,2

- 964,4

19,0
- 962,0

19,2
- 964,4

19,2
- 384,6

- 385,5

86 45' 

gd 25' 
96 33'

10>>23' 
10<> 45' 
10» 58' 
11>> 12'

11d 33-

11>- 52' 
426 13' 
126 35- 
126 53-
N 15' 
N 35' 
16 53' 
26 15' 
26 34- 
26 55'

7011

2011
92 

jl01

98

99

93

! 93

24

SchvncS Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind gelinde 80.
Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfv. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf den Rost, zur Hälfte auf die Platten. Ziemlich viel Rauch.
9K 50' Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben.
10K 23' wird H der Beschickung auf den Rost, auf die Platten geschüttet. Ranch sehr 

mäßig. »

Gefeuert 11K 10' bis 12'. Nicht viel Rauch, der sich aber schwer.entzündet. Beide Luft
platten offen 11K bis 20'. Die Flamme wird zwar bald bei s sichtbar, bleibt aber 
lange unklar.

Gefeuert 11K hjg zz,. Ziemlich starker Rauch, der aber schon bei Schließung der Ofen
thüren schwächer ist. Luftplatten offen 11K 34' bis 40'. Die Flamme wird sogleich bei 
ss sichtbar; sie ist sehr lang und voll, fast bis Z" ziehend, aber sehr trübe. — 11K 38' 
sehr volle und Helle Flamme bis A

DaS Wetter war den ganzen Tag schön. Der Himmel ist meist leicht bewölkt. Wind 
gelinde 80.

Die Zugmesser sind ziemlich beständig.

3K 10' letzte Kohlcnportion von dcn Platten auf den Rost geschoben.
3K 23' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 4K 1< auf 3" und 5K 15' auf 1" gestellt.

5«> 45' Schieber und Eingänge des Luftkanales eschloffen.

600 Pft. Material verbrannt, 
darin:

12 - Wasser,

Der Wasserftand soll sein —91 statt —135, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,54« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

1619,8
-l- 28,5 >

-e-134,3

77,1

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von Oo...................................................................................

588 Pfv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
baben........................................................................................- -

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben:

Nutzbarer Heizeffekt.

4751,1-1-12

4751,1

4763,1
96,2

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,92 Pfd. Dampf.

trocknes 8,10

Periode der stätigen Dampfentbindung.

406 18' Erste Beschickung abgebrannt! Feuer im Gange. Wafferstand 
4K 0' Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand....................  

'Wasser zugegeben in der Zwischenzeit ..... ....................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbckdung in Stunden 

Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit..................  
Material verbrannt........................................................

0
-4- 100

3661 Pfd.
5,7 St.

3578 Pfd.
508 -

Dampf erzcugt in der Stunde. . . . 627,, Pfd. 
pro Pfund des Materials..................^»0 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 75,3 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 10,7 -
pro Stunde undQ.-F-derRostfugenflächc 44,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält^ 
Wasser.............................................................1,88 Proz.
Asche...................................................................... 2,66 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,35 -
Asche.......................................................................2,71 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 68,94

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. l im Ganzen.

Aschen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Äschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein..... 
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche.................................................  
hinter dcr Brücke.....................

16,20 0,80 2,70 80,6

80,6

11,0

13,06 3,14
1,40
2,39
4,55

11,57 
0,20

114,25 20,25
46,7

! 22,0

40,6

Eher Back- als SinterkoakS zu nennen. 
Wenig reicht- Schlacke, kein Schiefer. 
Wenig Schlacke enthaltend.

Ziemlich leichte, hellgraue Asche.

1,40
11,95

13,00
0,20

0,30 
j 0,75

0,32

0,23

2,75

2,17 
0,03

9,56

1,43

83,65

12,51

Summa
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz.......................

31,10 
0,54

1,37 5,18 10,99
0,07

23,25
0,47

96,16

Wirklicher Aschenrückstand...................................................................................................................................... 22,78 d. i. chv/ Prozent der trocknen Kohle

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
D!e Kohlen vom Blücher-Flötze backen und blähen stch wenig. Sie brennen lebhaft und entwickeln viel Flamme. Der Rauch ist beim Feuern meist mäßig, verbrennt aber etwa- 

lchwer, namentlich in dcr ersten Hälfte des Versuches. Nach Ocffnung der Luftplatten bleibt das Feuer noch einige Zeit trübe, und wird erst später klar. Die Flamme ist bald nach dein Feuern 
recht lebhaft, und nimmt sehr langsam an Intensität ab.
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15. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Blücher-Flötze der HeilNtz-Grube.
Zweiter Versuch.

254.
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par. Linien.

15.
7b 10'

Zuli
0,10 o,oo 14,7 58,8 76,0 75,2 -265 7» 15- 140«

68,V 
400,9 
114,8 
118,2

121,2 
124,0 
122,0
124,1 
123,2 
125,3

128,0 
129,0 
128,0

126,9 
128,2
124,9 
123,2

94,0

84,2

gu 4. 2011
9b 0'

30'
10k 0'

30'

11k 5'
20'
25'
40'
45'

12b 0'

1b 0'
30'

2K 0'

30'
3K 0'

30'
4b 0'

5b 0'

6K 25'

162
160
170
175

168
156
160
165
170
151

171
163
166

158
164
172
157

147

136

337,2

337,3

0,10 
0,20 
0,21 
0,22

0,23 
0,23 
0,21 
0,23 
0,24 
0,23

0,23 
0,23 
0,23

0,23 
0,23 
0,22 
0,24

0,16

0,17

0,00 
0,20 
0,20 
0,22

0,22

0,22

0,23

0,22 
0,21 
0,23

0,23 
0,23 
0,22 
0,22

0,00

0,00

17,6 
18,6 
19,1-
19,7

20,0

20,7

21,1

21,6 
22,0
22,3

23,0 
22,3 
22,2 
22,5

22,0

21,4

104,0 
74,0 
83,0 
95,5

105,5

114,0

118,0

131,0
131,4 
136,5

135,0 
134,0 
138,5 
129,0

171,0

160,0

89,9 
89,6 
90,0
90,4

90,0

89,8

89,4

90,2
89,8 
90,0

89,4 
89,9 
90,3 
89,3

89,2

88,8

st-11,3
24,8
27,8

31,2

34,3

35,9

37,8
39,2 
38,0

37,5
38,3
34,6
33,9

82,3 
95,7
98,5

101,2

103,4

104,2

106,4 
107,0 
105,7

103,9
105,9
102,7
100,7

— 95 
—400
-i- 50 
-i-200

-200

-100

-j-150

-i-150
-i- 50 
—150

0
4- 50 
-i-100 
-i-180

-i-200

-i-130

600
404

400

603

600 
200
202

400
200
403
200

202

22,0

21,5

20,5

21,0

21,2

573,3 
386,0

959,4

960,7

960,5
191,4

193,3

gd 9-

10» 5- 
10» 25- 
10» 45-
116 2-

11>- 23-

116 45-
12» 3- 
126 20- 
12» 50-
1»15- 
1» 35- 
1» 56- 
2» 15- 
2» 35-

92 

j 93

95

96 

^100

69

16. Juli

8» 5, 51 337,5 0,12 0,00 16,0 67,5 99,0 84,2 — 75

S45

11

Wechsclschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostflächc lstO.-F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 8j Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Sir. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waff-rS im Keffel zu § Ade'des V»suW ^3248 Pfr.'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel —89,88.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 91,37.

Wetter sehr schön, Himmel wolkenfrei. Wind sehr schwach 050.
Zum Anfeuern verbraucht: 140 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf den Rost, halb auf die Platten. Ziemlich viel Rauch. 9K 35' werden 

die Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben, und 9^50' der Inhalt des Aschen- 
raumes auf den Rost geworfen.

Von dieser Beschickung wird Z auf den Rost, z auf die Platten geschüttet.

Gefeuert 11^ 0' bis 11^ 2'. Ziemlich viel Rauch, der sich durch Oeffnen der. Luftplatten 
nicht entzündet; diese werden 11^9' wieder geschloffen, worauf sich bei Z" ein trüber, 
rother Schimmer von der Flamme zeigte; diese wird allmählig Heller. Um 11K 17' ist 
die Flamme schon sehr kurz, aber doch nicht klar.

Gefeuert 11^ 41' bis 43'. Rauch stark.
Die Zugmesser sind sehr beständig. Der Zug war anscheinend sehr schwach.

Gefeuert 1K 34' bis 35'. Rauch schwächer als am Morgen. Beide Luftplatten fast ganz 
geöffnet. Flamme erscheint sogleich, trübt sich aber sehr bald wieder; sie wird dann 
wieder sichtbar, als die zweite Luftplatte geschlossen wird.

3^ 5' letzte Kohlenportion auf den Rost geschoben.
3b 15' Jsthalt dcs AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Es ist wobl etwas zu rasch gefeuert worden, 3b 30' liegen sehr viel glühende Koaks auf 

dem Roste.
4b 45' Schieber und Lufteingänge geschlossen.

Der Wafferstand soll sein—157 statt —75, daher abzurechnen: — 53,2 
Temperatur zu Anfang 1,49« niedriger als am Schluß, daher

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

518 - brennbare Theile.

Gestern und heut wogen:
22 Kubikfuß 105,2 Pfr.

47,8
3m Meßkasten: 3Tonnen 996,3

und 1 Tonne 340,0 Pfr.
1 332,1

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Noste würde noch verdampfen:
Also lieferten 545 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0".......................................................................................
534 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-1- 38,3

77,1

7,4

Nutzbarer Heizeffekt.

4217,2-1-11haben . ......................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4217,2

4228,2
87,2

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,74 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,92

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10b 0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-1- 50
4b 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . .-1-180 

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit......................... 3458 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3350 Pfv.
Material verbrannt............................................................................ 453 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 558,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 67,0 - 

- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 75,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,1 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 37,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................ .

Asche.......................................................
2,18 Proz.
1,91 -

100 Theile des getrockneten Materials geben : 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 28,50 
Asche....................................... 1,95 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 69,55

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Molle verbranntes Material . .
Von, Roste j Schlacken und Gestein.............  

o,„a dem (ha? verbranntes Material .. 
Schlacken und G-st-in.............  

Aschenraum-f,^,....................-

11,65
1,70
9,60
5,60

11,50 
0,10

0,55
0,40

^0,65

0,27

2,14 
0,31 
2,79

2,11 
0,02

83,1

83,1

17,4

9,67

7,97

2,00

1,98 
1,70 
1,63 
5,60 
9,50 
0,10

84,61

69,72

17,50

21,0
42,5 

^23,4

42,6

Gute feste, wenig auSgebrannte Koaks. 
Schlacken von der gestrigen Beschaffenheit.
Meist KoakSstückchen.

Hellgraue Asche von der gestrigen Beschaffenheit.
Flugasche von hinter der Brücke.......................

Summa
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand....................

28,50
0,96

1,32 5,23 9,97 
0,13

20,51 
0,83

19,68

87,22

d.i. 3,68 Prozent tcr trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten heute ungleich schlechter, als am ersten Versuchstage. Sie gaben merklich mehr Rauch, dessen Verbrennung meist nur unvollkommen gelang. Das Feuer 

brannte mit reichlicher aber sehr trüber Flamme, die fast nie recht klar wurde. Der Zug war schwach. Die Kohlen backen viel weniger als am ersten Tage, trotz deS schwachen Zuges; nur wenn 
viel feine Kohle aufgegeben worden, scheinen sie etwas stärker zur backen. Der Grund des schlechten Brennens scheint wohl in dem durch das windstille, druckend schwüle Wetter veranlaßten schwa
chen Zuge zu liegen.
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4. Juli 
I8L0.

Stück-Kohleu vom Aster-Flötze der Heinitz-Grube.
Erster Versuch.

247.

N

4. Ä
76 15"

86 15'
3V'

»6 5'
30'

106 0'

30'

4«'
56'

116 1'
16'
20'
3ll'

I2>> 0'

1K o
30"

2b 0'
30-

3b 45-

5K 0'

5.
8b 0'

4422,9

L 
rs 
-N

Temperatur 
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Ueberschuß 
d. Temper. 
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6

uli

74 337,5 0,12 0,01 17,2 67,5 100,0 85,5 -190
*

7d 15- 5011

168
160
162
170
171

180

168 
169
178
169
167
176
170

168
161

158
172

337,5

336,9

0,13 
0,23 
0,23 
0,23 
0,21

0,24

0,25 
0,25 
0,23 
0,25 
0,25 
0,25 
0,26

0,21 
0,26

0,26 
0,25

0,01
0,21
0,23 
0,23 
0,25

0,23

0,25

0,24 
0,24

0,23 
0,25

0,22 
0,14

18,1
18,6 
20,0 
20,5 
19,5

21,3

21,0

22,2 
22,2

22,3 
21,6

22,0 
20,0

73,8 
119,3 
117,3 
122,2 
126,0

129,0

130,0 
129,4 
129,0 
130,6 
129,0 
129,3 
130,6

133,0 
433,0

131,7 
123,6

103,5
72,5 
79,0 
84,0
97,5

113,0

119,4

136,0 
147,0

156,0 
169,5

173,5
157,5

90,3
89,8
89,7
90,2
90,2

90,6

90,1

90,4
89,8

90,2
89,7

89,3
90,3

32,0
35,8

38,4

39,3

38,9
40,8

42,8
43,3

42,4
33,3

100,7
97,3

101,7 
106,5

107,7

108,4

107,1
108,4

110,7
111,4

109,7
103,6

—140
-200
-1-300
-1-150
-200

-200

—100

-200
—200

—400
— 50

0
-1-250

800
204

400

'400

200
600

401
800
204
200
400

20,7

20,7

20,0

20,0

19,7

766,5
195,5

958,2

960,8

963,7

578,2

86 18' 
8>>25' 
9^11' 
9^38' 
96 55'

106 1Z' 
106 zg' 
106 44-

106 zg-

116 18' 
116 48' 
126 ,g. 
126 gg' 
126 45'

16 8' 
16 28'

—20II
95 

§103 

^104

99

!

t 98

141 0,18 0,00 21,2 103,7 179,0 88,8 - 20

137 0,18 0,00 22,8 88,5 179,0 88,7 - 80

füll 600

I 56 335,7 0,20> 0,01 15,5 69,2 102,0 84,3 -305 11

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 12 Zoll offcn.
Ganze Roftfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.'F. Keffelboden überdemRoste 12O.-F.
Vordcrrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht de- Waffer- im K-ffel zu z Ne^e-BeW"

Anfang-temperatur d-S Wassers im Kessel 90,3. 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 11,^92,1.

Diesc Kohlen bestehen meist In großen Blöcken und großen Stücken, die zerschlagen werden 
muffen, mit wemg feiner Kohle. Sie sind sehr fest.

Zum Verheizen verbraucht: 50 Pfd. Klefernbolz.
Wechselschieber nach vorn offen 8b 22- bis 28-. Bei Aufgabe der ersten Beschickuna uu- 

g-m-in viel schwarz-- Rauch, der erst s-it 86 30' nachläßt. Um 86 40' ist 7r schwächer 
verdeckt aber bei H noch immer die Flamme.

Auch 96 40- zeigte sich starker Rauch, der durch Oeffnen d-r Luftplatten etwas Heller wird, 
aber nicht verschwindet. Die Flamme 'st recht voll und lang, sie ist 96 43- bei «, F, 
sf , aber erst seit 9 48 sichtbar. — 9 55- wird die glühende Kohle nach hinten ge- 
schob-n und vorn neue- Material aufgeworfen. Gl-ichwobl zeigt sich wieder viel Rauch.

Gefeu-rt l06 4l'bi-44'. Anfangs wenig Rauch, der aber bald zunimmt. Beide «uftplatten 
ogen 1Ü6 44' biS 55'. D»e Flamme wird sogleich bci ch sichtbar; sie ist sehr voll und 
lang, und reicht fast bis s, ist aber trübc; sic bl-ibt trübe, bis neu gefeuert wird

Geteuert 106 37. jgz zg'. Rauch wie zuvor. Luftplatten offen 116 g- bis 9' ES ent
wickelt sich eine sehr volle Flamme, die noch bei m Lorbeizieht. — 116 15- kurie aber 
noch Immer trübe Flamme. ° '

1>6 32' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
126 0' recht Helles, aber kurzes Feuer.
Das Feuer brannte seit 126 etwas besser. Die Flamme erscheint In der Regel bald nach 

Ocffnung dcr Lustplatten, stets sehr voll und lang, und wird nach einiger Zeit recht klar.

Das Wetter war den Tag über wechselnd, bald trübe, bald heiter. Wind ziemlich stark 8>V 

Der Schieber wurde 2b 20- auf 4" und 2b 50- auf 2-- gestellt.

3b 35- Zugschieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —213 ffatt —305, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,8» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................
Abzug für 20^Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-4- 46,1 -4-140,5

77,1

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von Oo.............................................................................

589 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben .............................................................................................

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-»-112,3

4563,4 -j-11

4563,4

4574,4
137,1

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

573 - brennbare Theile.

nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 7,61 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,78

Periode der stätigen Dampfentbindung.

96 6-, Erste Beschickungabgebrannt; FeuerimGange. Wafferstand -I- 3ÜÜ
26 18- Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . -l- 350 

- -- -—- 3656 Pfd.Wasser zugcgeben in der Zwischenzeit...................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung In Stunden 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

S,2 St. 
3614 Pfd.
505 -

Dampf erzeugt In der Stunde. . . . 695,0 Pfd. 
pro Pfund de- Material-....................7,2 -
- Stunde und Q--F. der Rostflächc . 57,9 -
----- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 97,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 32,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 1,83 Proz.
As»-......................................................................2,4» -

lOOTHeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,98 -
Asche......................................................................2,54 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 67,48 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

^halb verbranntes Material . .
Vom Roste schlacken und Gestein.............

- e. /bald verbranntes Material . .
< Schlacken und Gestein..............

Aschenraum«^^.................... ..........................
Flugasche von binter der Brücke....................

43,65 0,68 2,28 94,0

94,0
27^4

12,83 0,82 
2,20 
0,85 
4,60 
6,18 
0,10

112,27 20,1 
55,0 

j23,5

42,5

Gute, schwere, wenig au-gebrannte Koaks. 
Einige Schieferstückc und etwas Schlacke.

Dunkelgrau-, etwa- röthliche Asch-.

2,20 
14,20
4,60 
8,50 
0,10

0,04 
^0,80

0,20

0,37
3,13

1,42 
0,02

13,35

2,32 
—

116,81

20,34

Summa
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

29,60
0,42

1,04 4,94 15,67
0,06

14,75 
0,36

. 14,39

137,15 

d. i. 2,44 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen backen wenig. Sie geben ungemcin viel Ramme, welche nach dem Feuern sich fast bis an» Keffelende zieht, und nur langsam abnimmt. Dieselbe ist indeß von viel 

Rauch begleitet, der durch Zulassen von Luft auf rer Brücke nur vermindert, nicht vollständig verzehrt werten kann. In der ersten Hälfte des Versuches hielt der Rauch, trotz Ocffnung der Luft- 
Platten, fast so lange an, bis die Kohlen ganz abgebrannt waren und neu gefeuert werden mußte, und die Flamme wurde bei nie ganz klar. Später wirkten die.PIatten besser, vermuthlich well 
jetzt die Temperatur der zutretenten Luft sehr hoch war. Die Flamme erschien sofort nach ihrer Oeffnung, anfangs etwas trübe, aber sehr voll und lang, fast bis 0 ziehend, wurde bald Heller und 
nahm langsam ab, so da» sie bei 'Aufgabe neuer Kohlen stets noch recht lebendig war. Da- Feuer auf tem Roste brannte nie stark ab; eS wurde stets gefeuert, wenn noch ziemlich viel Kohle aus 
tem Roste lag, die dann nach hinten geschoben wurde. Am Kesselboden hatten sich Im Laufe des Versuche» starke Rußzotten angesetzt.

35
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5. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Aster-Flötze der Heimtz-Grube.
Zweiter Versuch.

218.
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par. Linien.

5. 2uli

8K 0' 57 .335,7 0,20 0,01 15,5 69,2 102,0 84,3 -305

9k 12- 184 335,9 0,26 0,01 15,9 74,4 109,2 89,9 -255

30- 172 0,26 0,26 15,5 100,7 79,0 90,3 85,2 -400
10K o- 157 0,26, 0,25 15,5 118,7 82,5 89,5 -i-29,2 103,2 -i-200 800 21,5

30- 176 0,30 0,28 16,4 117,3 97,0 90,5 26,8 100,9 -4-200 204 960,4
11K g> 178 0,30 0,35 16,4 130,7 106,0 90,5 40,2 114,3 -100

11- 159 0,28 130,0
26- 168 0,26 132,0
30' 173 0,31 0,30 17,0 130,0 130,5 90,1 39,9 113,0 -200 400 20,2
45' 163 0,28 134,8
50' 161 0,30

0,27
132,4

12K z- 174 336,3 0,27 17,2 131,2 132,0 90,2 41,0 114,0 0 602 - 961,2

1K o- 176 0,28 0,27 17,0 133,0 151,0 90,5 42,5 116,0 -300 600 20,0
30' 164 0,35 0,34 17,0 134,0 144,0 89,9 44,1 117,0 —200 400 - 959,9

2K 0- 177 0,28 0,2t 17,0 133,5 149,0 90,5 43,0 116,5 0 40V 19,7
30- 171 0,26 0,2k 17,2 131,0 143,0 90,1 40,9 113,8 -ftwo 600 - 960,4

3K30- 151 0,25 0,12 17,8 111,0 133,5 89,4 -i- 30

5K 0' 139 0,22 0,00 17,2 87,5 170,0 88,8 -100
6K 0' 136 0,22 0,00 16,6 85,2 160,0 88,7 -120

6 2zuli

8K 5- 47 337,8 0,20 0,01 13,0 88,4 101,0 83,9 -270

Brenn
material.

M 5-

S>> 15'
S>> 22-

1»d 15-
10» 35-
10k 50-
11K 8-

11k 29-

11K 48-
12K 10-
12k 35-

1d 10-
1K 35-

60N

2011
I05

§111

^10

^1M

§ 64

Der Wafferstand soll sein —320 statt —270, daher abzurechnen: — 32,2 >
Temperatur zu Anfang 2,2o niedriger als am Schluß, daher /

Wecksellchieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 8zQ.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Keffelboden über dem Roste 84 Q.-F.
Borderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu s Mg^d-sB-« Pst.

AnfangStemperatur des Wassers Im Keffel To^89,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . tk„—92,1.

Heiteres, aber stürmisches Wetter. Wind IV.
Zum Vorbeizen verbraucht: 69 Pst. Kiefernholz.
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zum Theil auf den Ross, zum Theil auf die Platten. Starker Rauch, der bald schwächer 

wird, aber doch bis SK 45- bei ü die Flamme verdeckt. — 9d 45- Kohlen von den Plat
ten auf den Rost geschoben. — 10k 5- Inhalt des AschenraumeS auf ten Rost geworfen.

Von der zweiten Beschickung wird j auf den Rost, 1 auf die Platten gebracht.
Das Feuer brennt besser, als gestern. Der Rauch ist zwar auch heute stark, entzündet 

sich aber leicht.
Gefeuert 11K 6- bis 8-, Beim Hinterschieben der Kohlen eine dicke Rauchwolke, die indes 

sehr bald nachläßt. Luftplatten offen 11k 9- bis 17-. Die Flamme wird nach 4' bei 
ck sichtbar, anfangs noch trübe, 11K 12- ziemlich klar, sebr »oll und lang, fast bis — 
Dann trübt sie sich wieder, weil an der Brücke zu viel Luft zutritt, und die Luftplatten 
müssen weiter geschlossen werde».

Gefeuert 11k 43- bis 48-. Rauch wie früher. Luftplatten offen 11k 5g- bis 58-. Die 
Flamme erscheint sogleich, anfangs trübe, wird aber bald klar. Nach Schließung der 
Luftplatten Helles, klares, aber kurzes Feuer.

12k gz- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
4K 54- wird die letzte Kohlenportion von dcn Platten auf den Rost geschoben.
2K 10- Inhalt des AschenraumeS auf ten Rost geworfen.
Die Zugmeffer waren heute sehr unruhig. Es war den ganzen Tag sehr windig.
2K 36- Schieber auf 3-- gestellt.
3K 45- Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

490 Pft. Material verbrannt, 
darin:

9 - Waffer,
13 - Asche,

468 - brennbare Theile.

Gestern und heut wogen:
20 Kubikfuß 1019,0 Pst.

daher: 1 - 50,95 - und 1 Tonne 382,3 Pst.
Im Meßkasten: 3 Tonnen 1078,0 - und 1 - 359,3 -

braucht worden ..............................................................................— 77,1
DaS erloschene MNerial auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- 55,9
Also lieferten 490 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.................................................................................... 3844,4
481 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 3844,4-^-9 3853,4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 73,8

Nutzbarcr Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,88 Pft. Dampf.

1 - trockenes - - 8,01 -

10k 12' Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -l- 350
2K 36'. Letzte Beschickung nieder-gebrannt. Wafferstand........................-r- 300

Waffer zugeacben in der Zwischenzeit...................................... 2882 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,4 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 2923 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 385 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 664,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 79,7 -
....................................................Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 87,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 10,5 - 
pro Stunde und Q.-F.der Rostfugenfläche 43,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................1,75 Proz.
Asche................................................................ 2,72 -

lOOTHeile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 30,52 
Asche.................................................................2,76 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . - - 66, <2

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Vom Rost- §bald verbrannte« Material .. 
(Schlacken und Gestein.............  

Aus dem (bald verbranntes Material .. 
oicE,,^ume! Schlacken und Gestein.............  
Aschenraume ..............................-
Flugasche von hinter der Brucke......................

6,80 0,36 1,39 94,0

94^)

27^2

6,39 0,41 
4,00 
0,42 
4,16 
4,88 
0,40

55,93 19,0
50,0 

§24,9

41,9

Die Hcerdkoaks stehen, wie gestern, zwischen Smter- 
koakS und Backkoaks in der Mitte. ES fand sich 
heute etwas mehr Schlacke, im klebrigen abe^warcn 
die Rückstände von ganz ähnlicher Beschaffenheit, 
wie die vom ersten Versuche.

4,00 
7,04 
4,16 
6,70 
0,40

0,08 
§0,45 

0,16

0,82
2,29

1,37
0,08

6,62

1,82

57,91

15,94

-Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz...................  

Wirklicher Aschenrückstand.................

22,30
0,48

0,69 4,56 8,44
0,06

14,27 
0,42

13,85

73,85

d. i. 2,88 ; Zrozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer brannte heute sehr viel befriedigender, und mit weniger Rauch als gestern. Beim Hinterschieben der Kohlen ist der Rauch nur auf kurze Zeit etwas dick, vermindert sich 

aber schon, ehe noch die Thüren geschlossen werden. Bei Oeffnung der Luftplatten erscheint die Flamme bei Z' in der Regel sogleich, sehr voll, weit über hinaus, oft bis reichend, ziemlich hell. 
Nach einiger Zeit trübt sie sich in der Regel, wird aber sogleich klar, wenn jetzt die Luftplatten wieder etwas geschlossen werden. Die Flamme blerbtj fast blS zuletzt sehr voll. Ueberhaupt geben 
die Kohlen ungemein viel Flamme. Sie backen auf dem Roste nur unbedeutend zusammen und blähen sich wenig.
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18. Juli 
1850. Stück-Kohlen vom Natzmer-Flöhe der Duttweiler-Grube.

Erster Versuch.
257.
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par. Linien.

18.
86 10-

96 15'
30'

106 0'

zuli
61

157
160
168

335,7

335,7

0,13

0,12
0,23
0,24

0,00

0,00 
0,21
0,22

16,0

17,8
18,7
19,2

73,4

78,3
102,7
127,0

96,2

110,0
83,5
92.6

84,7

89,6
89,9
90,0

-4-12,8
-s-37,0

84,0
107,8

-145

— 90
—200
-j-400 800 21,7 764,8

35' 157 0,24 0,24 19,5 131,6 101,5 89,3 42,3 112,1 -l-250 201 - 192,2
11K 0'

5'

20'
25'

40
45'

12K 0'

I67 
166

161
153

178 
172
163 335,7

0,24 
0,21

0,25 
0,24

0,25 
0,24 
0,25

0,23

0,25

0,24

19,5

20,4

20,0

135,5 
134,0

137,5
135,5

136,5 
136,0 
137,0

108,5

122,0

133,0

89,9

90,3

89,6

45,6

46,2

47,4

116,0

116,1

117,0

-j-100

-100

-200

400

200

21,2

1K 10' 173 0,25 0,24 21,4 142,2 164,0 90,3 51,9 120,8 —600 400 - 957,1
30'

2K 0-
147
167

0,25 
0,24

0,24 
0,26

21,4
22,0

143,2
137,5

162,5
178,8

89,0 
89,!»

54,2
47,6

121,8
115,5

0
-200

800
200

21,5
956,5

30'
3K 0'

160
156

0,24 
0,24

0,25 
0,24

21,!
22,4

139,0 166,0
140,7 171,0

89,4
89,5

49,6
51,2

117,1
118,3

-300
-1-300

200
801

21,0 
- 858,6

30'
4K 0'

152
162

0,24! 0,22 
0,23 0,24

22,6
22,7

139,7
136,6

179,0 
166,5

89,0 
89,6

50,7 
47,0

117,1 
113,9

P450 
ch47O

400
200

20,7
I 574,9

45 
5k 30

66 30

19.

86 b

150
141

136

Juli 
! 73 335,3

0,25
0,19

0,16

0,13

0,15 
0,00

0,00

0,00

22,1 
22,5

21,k

18,L

123,2 
107,6

94,0

73,4

156,5
193,0

189,0

N3,c

89,2 
89,0

88,5

85,Z

-1-180
-1- 90

0

-200 ____

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostflälbe 12Q.-F. Rostfugcnfläcku 3 Q.-F. Kessclboden überdem Roste 12Q.-F
Vordcrrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

'S

Z

Berichtigte-Gewicht des Wassers im Kessel zu §

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel I» —89,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—92,5.

8K 15' 5511

9K 18- 2011
9K 24' 100

10K 4z-
10K 40'
11k 1-

§100

11K 22' 93

11K 44'
12k 2'
12K 25-
12K 45'

§ 99

1K 5' !

1K 35'
2K 5' 
2K35' 
36 8'

j 99 
;-ti2

Schönes, heiteres Wetter. Wind sehr schwach 8.
Zum Verheizen verbraucht SS Pfr. Kiefernholz.
Wcchselschiebcr von Anfang an nach hinten offen. Nach dem Feuern raucht es sebr stark 

96 40' ist der Rauib nur noch s-bwach; die Kohlen backen stark. ' I l i rt.
96 58' Inhalt dc» AschcuraumeS auf den Rost geworfen.
Wiederum viel Rauch beim Feuern, der sich durch Zulciten frischer Luft nickn cntmnden läseGefenert 10» ^ bis 1,6 1' Der Rauck, ist anfangs schwacb^erstärtt sich

entzündet sich mckn, obwohl tn Lustvlattcn ll>-2- bis 10' halb offen sind Die Flamme 
wird erst l 1>-11" bei sichtbar und bleibt stets trübe. " «ramme

Gefeuert 11K 21'bis 22'. Wenig Rauch, der sich indeß nicht entzündet, obwohl beide Luft, 
platten von 11>- 25' bis 31' halb offen sind. Er ist fortwährend bell, gelblich, sckM'aä, 
aber das Feuer bei st doch deckend; dies wird daselbst erst 116 34' sichtbar, aber sehr trübe"

Gefeuert 1l>> 41' bis 43'. Wenig Heller Rauch beim Feuern. Die Luftplatten werden 
""Mks üch viel mehr als früher, hält aber nicht so lange an.

Um 116 49' ist die Flamme bei sichtbar, aber nicht recht hell. °
Wind schwach >.
Das Feuer trennt noch immer sehr unbefriedigend. Der Rauch ist nicht zu beseitigen. 

Die Flamme wird fast nie klar. Am Kesselboden haben sich lange Rußzotten angcftm. 
»50' Inhalt des AsibenraumcS auf den Rost geworfen; es war sehr viel feine Kohle 

durch den Rost gefallen. Viel Glutb im Aschenraume.
Der Wind war heute schwach und unstät, die ganze Windrose durchlaufend.

Der Schieber wurde 46 S' auf 4" und 46 48' auf 2" gestellt.

56 15' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wasserstand soll sein —140 statt —200, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,9o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0o.............................................................................
592 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

4404,1
-k- 38,6t

-^119,1

77,1

.2

4523,2 -1- 8haben................................................................................................- , .
Die brennbaren Theile der Hecrdrückstände würden noch verdampft haben:

4523,:

4531/
96,1

,2 
,0

600 Pfr. Material verbrannt, 
darin:

8 - Wasser,
12 - Asche und Gestein,

580 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfckt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,54 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,65

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

1vd 12'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wagcrstand -1- 350
4k 0 Lebte Beschickung nicdcrgcbrannt. Wasserstand . . . . -1- 470 

— "-3638 Pst.Wasser zugcgcbcn in der Zwischenzeit...................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von o» verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

5,8 St.
3540 Pfd.

50V -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 6l0,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 7,1 -
- Stunde und Q--F. der Rostfläche . 50,9 - 

- - - Heizfläche. 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 8b,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,2 -
ProStundcundQ.-F.derRostfugenfläche 28,7 -

Aniersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wasser........................................ ... 1,30 Proz.
Ascke..............................................................1,34 -

100Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Vcrkoaken entweichende Gase . . 30,47 -
Asche..............................................................1,36 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 68,17 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fnß.

Prozente 
de« 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascken- 
rückstand-

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

KubikfußeS.

m L 4 halb verbranntes Material . . 
Vom Roste schlacken und Gestein.............

-halb verbranntes Material . .
Aus dem i Schlacken und Gestein.......... 

Aschenraume^-^.................... .........................
Flugasche von hinter der Brücke....................

11,15 0,51 1,86 85,0 9,48 1,67 82,93 21,8 
40,0 

^22,6

40,9

Fest-, wenig auSgebrannte Backkoaks. 
Meist leichter weißer Schiefer.

Leichte, hellgraue Asche.

0,80 
11,20
2,80 
9,00 
0,12

0,02 
jv,62 

0,22

0,13
2,33

1,50 
0,02

85,0

16,1
5,0

9,52

1,45
0,01

0,80 
1,68 
2,80 
7,55 
0,11

83,30

12,68
0,05

Summa
Abzug für 75 Pfr. Kiefernholz.......................

23,82
0,45

0,86 3,98 10,98
0,06

14,61
0,39

96,03

2,40 Prozent der trocknen Kohle.. 14,22 d. >- .

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen verhielten sich heute sehr unbefriedigend. Sie brannten sehr langsam und backten stark, gaben aber dabei viel Rauch, dessen Beseitigung durch alle angewandten Mittel 

nickt gelang. Das Feuer war fast stets trübe, und wurde oft gar nicht klar. Am Kesselboden setzten sich im Laufe des heutigen Versuches lange Ruyzotten an. Auch der Rost wurde stark ange

griffen, da stets starke Gluth im Asckenraumc war.
35 *
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19. Juli 
18^0.

Stück-Kohlen vom Natzmer-Flötze der Duttweiler-Grube.
Zweiter Versuch.

258.

L
Temperatur 

in
Ueberschuß 
b. Temper Wasserverbrauch. Brenn

material.
»4

Reaumur-Graden der Gase 
in der Esse

W-chfclschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 8^ Q.-F. Rostfugenfläche 2Q.-F. Kessclboden über dem Roste 8j Q.-F.
Vorrerrost durch Platte» ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.— --

's
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Luftplatten zeitweise offen.
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s Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel ru j Anfang des Versuches vo—13104 Pfd.
" ° ! Ende des Versuche« n, —13065 Pfd.

Anfangstcmpcratur des Wassers im Kessel 1°-89 8
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Berichtigte Endtcmpcratur desselben . . . r„—gr,i.

par. Linien.
--- ß Z S

19. Juli

8^ 6' 73 335,3 0,i3 0,00 18,6 73,4 113,» 85,3 -20» 8d 1»' 50H Schönes, heiteres Wetter. Wind schwach, bald «, bald HV

9K 20' 161 335,1 0,12 o,oo 20,0 77,3 12»,0 89,8
-1- 5,2

29,9

-160 gi- 23' 2011 Zum Lorfeuern verbraucht: 50 Pfr. Kiefernholz. 
Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen.

30'
10K 0'

172
162

0,2» 
0,23

0,20 
0,22

20,8
21,0

95,5
119,3

93,0 
91,0

90,3
89,4

74,7
98,3

-300
-j-140 600 23,0

954,1

9K28' 95 Halb auf reu Rost, halb auf die Platten geworfen. Rauch nicht übermäßig stark. 
9K 50' Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben.

30' 178 0,22 0,22 21,7 123,S 103,0 90,3 33,6 102,2 -j-360 401 - 10K 23' ^107 Maß auf den Rost, Z Maß auf die Platten geschüttet. Der Rauch ist anfangs stark: 
er läpt zwar bald nach, hält aber so, trotz Oeffnung der Luftplatten, fast bis 10K45' an. 

Mäpig starker Rauch. Erste Luftplattc halb geöffnet ohne Erfolg; als auch die 2te halb116 »' 173 0,24 0,24 22,0 128,5 116,0 90,2 38,3 106,5 -1-100 10K 50'
30' 1<5 0,24 0,24 23,0 134,0 125,0 so,3 43,7 111,0 —400 Nd 17' ^10» geöffnet wurde, erscheint die Flamme bald, ünd wird in kurzer Zeit sehr hell, so daß die 

2tc Luftplatt- wieder geschlossen werden kann; die andere bleibt nock, 2' offen. Die 
Flamme ist dann schon klar, hell, lebhaft, bis A Auch 11d 17' gelingt es schnell, den 
Rauch zu bes-Mgen.

12K 0'

1k 0'

175

166

0,23

0,24

0,23

0,23

23,2

22,0

132,5

136,6

136,5

149,5

90,1

89,9

42,4 109,3

46,7 114,6

-1-100

—150

600

403

22,5

957,1

11k 40«
12K 15"

12K 45.
15' 162 0,24 136,0 1d 14' ^104 Gefeuert 1K 12' bis 14'. Dicker schwarzer Rauch beim Feuern, der indeß bei Schließung 

der Thüren schon sehr hell geworden ist; Luftplatten halb offen 1'- 15' bis 22'. Die 
Flamme erscheint sogleich, voll, aber trübe, bis /3.

Gefeuert 1K 35' bis 37'. Es zeigt sich wieder reichlicher schwarzer Rauch, der indeß bei 
Schließung der Ofenthüren schon viel schwächer geworden, und nach Oeffnen der Luft- 
plattcn "bald venchwmdet.^—,1K 45' sehr Helle, lebhafte Flamme bis F. — 1K 54' ist sie

35' 162 0,24 0,24 22,0 138,3 14S,» SS,7 48,6 116,3 -500
40'

2K 0' 156
334,5

0,23 
0,24 0,24 21,6

136,0
138,7 151,5 89,3 49,4 117,1 -15» 600 22,0

1K37'

25' 161 0,22 23,6 138,7 152,0 89,4
I 

49,3 115,1 0 403 - 958,3
2K 2'
2K 28'

^109

3K15' 
40'

4K o'

163
172
163

0,24 
»,24 
N,24

0,23 
0,23 
0,25

23,1
23,2 
21,0

140,7
138,4
138,7

164,5 
163,0
162,5

89,7 
SS,9 
89,7

51,0
48,5 
49,0

117,6
115,2
117,7

-200
-j.300
-1- 50

400
601

21,5
957,5

3K 5'
3K 30'
3K 50'

H «5
Sonderbarer Weise verlieren sich im Laufe des heutigen Versuches viele der am Kessel- 

boden hängenden Rußzotten, sei es daß sie verbrennen, oder vom Zuge fortqerisscn werden.
Das Wetter bezieht sich gegen 4K. Heftige Windstöße aus

30'
5K 0'

162
161

0,26 
0,25

0,25 
0,25

19,3
18,9

140,8
136,9
120,7

165,0
160,0

89,5
89,6

51,3
47,3

121,5 
118,0

-u400
-1-350

600
202

21,2
767,6

4K 15' letzte Kohlenportiön auf den Rost geschoben. — 4K 38' Inhalt des Aschenraümes 
auf den Rost geworfen.

Der Schieber wurde 5K 5' auf 4" und 5K 30' auf 2" geschlossen.
6K 35' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

45' 145 0,26 0,06 
0,06

19,2 160,5 89,1 
88,9

-1-140
6k 30' 141 0,23 18,8 112,4 151,0 -1- 30

20. Juli

M3.1 78 335,1 0,14 »,»» 18,0 74,4 113,0 85,4

Der Wasserftand soll sein — 211 statt — 250, daher zuzurechnen: 25,3 x
Temperatur zu Anfang 2,3o niedriger als am Schluß, daher -

zuzurechnen...................................................................................... 58,8l , 1
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? ' '

braucht worden..................................................................................— 77,1 >
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 78,1)
Also lieferten 580 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.................................................  4679,7
570 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................. 4679,7-1-10 4689,7

380 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

10 - Wasser,
11 - Asche und Gestein, 

559 - brennbare Theile.

Gestern und heut wogen:
22 Kubikfuß 1103 0 Pfd.

daher: 1 - 50,1 - und 1 Tonne 356,5 Pfd.
Im MeßLaften: 3 Tonnen 1071,0 - und 1 - 357,0 -

Die brennbaren Theile der Heerdrückftände würden noch verdampft haben: 73'5

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,07 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 8,23 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

1»K 18'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-t- 54»
56 »'.Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand.......................-t- 350

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von ü" verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt.......................................................................

384» Pfd.
6,7 St.

3788 Pfd.
485 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 566,9 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,8 -
- Stunde und Q.<F. der Rostfläche . 88,0 -
----- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 72,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,7 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenflächc 36,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das »»getrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................  1,69 Proz.

Asche......................................................................g,88 -
1ÜV Theile des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 2g,48 -
Asche.......................................................................o,g» .
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 8g,84 -

IM,W

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste verbranntes Material . .
(Schlacken und Gestein.............  

Aus dem (2E verbranntes Material . .
A^nrEN-W^ und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,50 0,57 1,81 85,0

85,0

21,0
7,0

8,92 1,58 78,09 18,4

§22,3

40,0

Ziemlich schwere BackkoakS.
Schwere schwarze Schlacke, in kleinen Stücken.

Leichte, hellgraue Asche.
Helle, gelbgraue Flugasche-

0,90 
7,90 
3,25 
8,00 
0,12

0,01
^0,50

0,20

0,15
1,92

1,38 
0,02

6,72

1,68 
0,01

0,90 
1,18 
3,25 
6,32
0,11

58,76

14,70 
0,07

„ , Summa
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz .......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

20,17
0,42

0,71 3,47 8,41
0,06

13,34
0,36

12,98

73,53

d. I. 2,28 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
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16. Juli 
18-0.

Stück-Kohlen vom Beier-Flötze der Duttweiler-Grube.
Erster Versuch.

25-.

Temperatur 
in 

Rcaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linken.

Ueberschuß 
d Tenrper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geönnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 8j Q.-F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. Kcffclbodcn über dem Roste 8j Q.-F.
Vordcrrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigte- Gewicht de-Wassers im Kessel zu z Ne7°s D°?such"-s^ v°^'l3243 P^

AnsangStemperatur des Wassers im Kessel -r»-89,72.
Berichtigte Entlcmpcratur desselben . . . D„—91,03.

16. Juli

8K 5' 51 337,5 0,12 0,00

9K 20'
30'

10K 0'
30'

11k 5'

157
164
163
163
168

337,5

30'
40'
55'

12K 0'
15'
20'
35'

172
169
146
163
172
173
154 337,3

1K 30"
2K 0-

174
149

30'
3K 15'

168
157

35'
4k 0'

35'
5K 0'

45'
6K 30'
7K 0'

170
159
146
169
150
143
139

17. Juli

6K 0
8d 23'

89
53

336,5
336,4

0,13 
0,21 
0,23 
0,23 
0,24

0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24

0,23 
0,23

0,23 
0,23

0,23 
0,23 
0,22 
0,24 
0,23

0,00 
0,20 
0,20 
0,21
0,24

0,23

0,24

0,24

0,23 
0,22

0,23 
0,23

0,23 
0,22 
0,2-
0,22 
0,08

0,22 0,08
0,16 0,00

0,13 0,00
0,12 0,00

16,0

18,0
18,8
18,6 
19,0 
19,9

19,9

67,5

89,0
119,3
116,3
125,1

19,8

>28,5 
128,0 
129,0

20,0

20,7
21,6

21,6 
21,0

99,0 84,2

107,5 89,7 
85,0 90,0
82,0! 89,8 
99,0 89,7

109,5 90,2

114,0 90,3

126,8
128,4
127,0 
127,8.130,0

— 75

1,0
-1-29,5

70,2
^„,5 1V0.7 
26,P !>7,3 
31,9 IM,2

38,2 108,6

- 20
-300
-t-250
-s-250
-s-100

-100

600
200
201

22,7
763,0
191,7

133,0 89,5

89,2

37,3407,0 -i-150 600 21,5

132,0 143,0
124,0 153,0

90,4
89,2

125,6451,0^ 90,1
128,» 150,0 ?-> 4150,0 89,4

38,6 107,8

41,6 111,3 
34,8.102,4 
35,5'l04,0 

39,1 107,5

-j-250

—100
-t- 50

—100
-i-100

404

400
400

202
600

21,0

21,0

960,4

959,5

22,3 129,5
22,2 129,8
22,0 126,0
22,0 123,2
21,5
20,5
19,5

111,0
105,2
93,5

156,0 
157,5 
160,0 
148,5 
143,0 
127,4 
166,0

90,2 
89,4 
89,0 
90,2 
89,2 
89,1
88,7

39,3 107,2
40,1107,6 
37,0.104,0 
33,0 101,2101,2

-100
-i- 50 
—100 
-l-320
-1- 60 
— 20 
— 60

401
200
400

20,2
958,6

575,6

8>> 5- 

96 22- 
gd28-

10<>23- 
116 0- 
11b 15-

11d 36-

11d 58-

12b 18- 
I2b 38-
I» 0- 
1K20- 
1b 55- 
2b 15- 
2b 40- 
3b 0- 
3 >>22- 
3b 45-

VOIk
2011
98

§110

109

107

§ 69

ScböneS, heiteres Wetter. Wind sehr schwach O.
Zum Verfeuern verbraucht: 60 Pst. Kiefernholz.
Wcchselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf die Platten geworfen. Es raucht sehr stark. — 9b 45- Ranch hat nachge

lassen z Kohlen von den Platten auf de» Rost geschoben. Etwas weniger Rauch, der sich 
bei Oeffnung der Lustplaltcn leicht entzündet. 10b 14- Inhalt des Aschenraümes auf 
den Rost geworfen.

Die Kohlen backen viel stärker, als die bisher gebrannten Saarbrücker Kohlen; es muß 
darin gerührt werden. Darauf sehr Helles, lebendiges Feuer.

Gefeuert 11b 33- pjz 35-, Etwas Heller Rauch; erste Suftplatte halb offen 11d 37- bis 38-. 
Um 11b 39- Helle, »olle Flamme bis 11b 43- sehr Helle, lebendige, die Brücke aber 
wenig überschreitende Flamme.

Der Wind bat sich nach X> gedreht. Noch schwach.
Gefeuert 12b 16- bis 18-. Etwas mehr Rauch, der stch schwer entzündet, obgleich beide Lust- 

platten 11>> 1g- gcögnet werden. 11d 20- die zweite Platte geschlossen; die Flamme er
scheint bei , aber trübe. 11b 23- auch die andere Platte geschloffen. Ganz Helles Feuer.

Die Zugmesscr sind heute recht ruhig und beständig.
1b 40- Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Seit 12b wurde in der Regel jedes Blaß Kohlen in 4 Portionen verfeuert. Dann bat 

die Beseitigung des Rauches (der au sich schwach ist) keine Schwierigkeiten. In der 
Regel braucht nur die erste Luftplattc aus einige Minuten halb geöffnet zn werden. 
Bisweilen ist die Flamme auch ohne Luftzutritt von Anfang an klar.

4b 10- letzte Koblenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
4b 30- Inhalt des -Aschenraümes auf den Rost geworfen.
5b 5- Schieber auf 3-- gestellt.

6b 40- Schieber und Eingänge des Lustkanalcs geschloffen.

16,7
17,5

114,0 86,272,1 111,0 86,2 
70,5,105,5,84,2

Der Wasserftand soll sein —83 statt —80, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,31« niedriger als am Schluß, daher 

zuzureämen....................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................-
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-280
— 80 220 28,5

1,9

207,2
1616,0

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Wasser,
29 - Asche,

561 - brennbare Theile.

— 77,1

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0v............................................................. '. . . .

590 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-1- 33,8

Nutzbarer Heizcffekt.

haben........................................................................................................4640,1-1-10
D!e brennbaren Theile der Heertrückstände würden noch verdampft haben:

4640,1

4650,1
84,1

1 Pst. rohes Material liefert: 7,7» Pst. Dampf.

1 - trockenes 7,88 -

10b 18- Erste Beschickung abgcbrannt; Feuer im Gange. Wasscrstand -1- 350 
5b 0-. Lebte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand...................... -4-320

Wasser ,»gegeben in der Zwischenzeit....................................... 3646 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 3671 Pst.
Material verbrannt............................................................................ 502 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 547,9 Pst. 
pro Pfund des Materials....................7,3 -
- Stunve und Q.-F. der Rostfläche . 65,7 - 

- Heizfläche. 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 74,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 9,0 - 
proSiundc untQ.-F.derRostfugenflSche 37,5 -

Nntersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

DaS unqetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................4,57 Proz.
Asche.................................................................4,17 -

100 Theile de« getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,93 
Asche.................................................................4,24 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 65,83

100,00 Proz.

Die heutigen Kohlen brenncn viel langsamer, und backen viel stärker, als die aus den Grube» Hcinitz und Gerhard. Namentlich zu Anfang des Versuches, wo der Zug noch schwach 
ist, backen sie sehr stark, im weiteren Verlause des Versuches etwas weniger. Der Rauch ist beim ersten Feuern sehr reichlich und tick, später ungleich schwächer, und nicht lange anhaltend, aber 
doch schwer ganz zu verbrennen. Als jedoch später in kleineren Portionen und langsamer gcfeueit wird, war der Rauch sehr unbedeutend, so daß meist nur die erste Luftplatte auf einige Minuten 
halb geöffnet zu werden braucht. Die Flamme war gleich nach dem Feuern sehr lebhaft, voll, aber etwas trüb«;später sehr hell, weiß.

Nückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,, s im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

m -d (bald verbranntes Material . . 
Vom Rost. ^d Gestein.............

m /halb verbranntes Material . .
! Säckackcn und Gestein.............  

Aschcnraumcjd,, ...........................

8.80 0,50 1,47 90,0 7,92 0,88 69,30 17.6 Leichte, etwas auSgcbrannte Backkoak».

5,00
7,53
7,97

17,70

0,10 
§0,63 

0,42

0,83
2,58

2,95

90,0

16,3

6,78

2,83

5,00 
0,75 
7,97

14,87 
0,15

59,30

24,78

50,0
§24,6

42,1

Meist schwere schwarze Schlacke, in kleinen Stücken. 

Ziemlich viel Schlacke enthaltend.

Ziemlich viel hellgraue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke...................- - 0,15 0,03 — —

Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz....................

38,35 
0,48

1,15 6,39 9,61 
0,06

29,62 
0,42

84,08

Wirklicher Aschenrückstand..........................

Alls e m e ine B e in erkun

29,20 

g übe

d. i.

r den

4,9» Prozent der trocknen Kohle. 

Versuch.
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17. Juli 
1850.

Stück-Kohlen vom Beier-Flötze der Duttweiler-Grnbe.
Zweiter Versuch.

256.

d. Wasserverbrauch.

in der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Gratcn

Ueberschuß

rar. Linien.

>. Temper.
der Gase

Brenn
material. WechseMieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 8^ Q.-F. Rostfugenfläche2Q.-F. Kcsselboden überdem Roste 8Z Q.-F.
Vorderrost Lurch Platten ersetzt. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

B-richtigt-S Gewicht d°S Wassers im Kessel zu M^d-SBU

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel 90,12. 
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . ir„—si.gg.

110

17. Juli
0,12

0,12

0,22
0,22

0,00

0,00

0,21
0,20

17,5

19,2

20,0 
20,5

70,5

78,3

113,4
124,5

105,5

I14,a

87,0 
94,5

84,2

90,1

89,6 
90,0

-1-23,8 
34,5

93,4 
104,0

- 80

- 15

-l-100
-1-350

400
400

22,0
764,4

8«>40'

9K 35'
9K 40'

10K 35' )

8K 23'

9K 30'

10K 0'
30'

53

166

165
168

33«,4 

336,3

11K 0'
30'

12k 0'

1k 0'
29-
44'
50'

2K 5'
11'
26'
30'
45'

3K 0'
45'

4K 0-

156
160
166

157
165
167
168
159
159
165
172
159
168
165
168

335,4

0,23 
0,23 
0,22

0,22 
0,23 
0,23 
0,22 
0,23 
0,22 
0,27 
0,24 
0,25 
0,24 
0,26 
0,26

0,23 
0,23 
0,20

0,22

0,23

0,23

0,24
0,25 
0,25 
0,25

21,0 
21,4

22,6

22,5

21,5

19,5
19,9
16,2
16,3

126,0 
131,0 
129,4

129,0 
129,0 
129,0 
129,3 
131,0 
130,0 
131,0 
130,0 
133,5 
131,5 
137,0 
135,4

116,3 
108,1

105,5 
115,0 
131,0

142,0

136,0

136,5

140,0 
142,0
143,5 
147,0

89,4 
89,7 
89,7

89,6

90,0

89,4

89,4 
90,1
89,6
89,9

36,6
41,3
39,7

39,4

39,0

41,6

44,1
41,4
47,4
45,5

105,0 
109,6
107,6

106,4

106,5

109,5

114,0 
111,6 
120,8
119,1

-1-240 
—200 
-100

-1-100

-300

-400

-s-150
0 

-1-200 
-1-300

201

400

604

200

801

600
200

2t,0

21,0

21,7

192,0

961,5

958,6

11K 5< j
11K 34' .
11K 57' /
12K 20' (
12K 40' )
1K11' X
1K25' 1

1K47' ?

2K10' .
2K29' x
2K48' (

3K10' 1 
3K30' ) 
3K5P I

30'
6K 15'

157
141

0,25 
0,24

0,10 
0,09

19,5
20,4

142/1 
126,0

'89,7 
88,9

-1-260
-1-120

86 0' 133 0,16 0,00 16,8 88,0 157,0 88,4 -1- 50

18. Juli
86 10's 61 335,7 0,1k , 0,00 16,0 73,4 96,2 84,' —145

109

108

27

42li,"

113

6011

2011
101

Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind schwach I»'.
Zum Verfeuern verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
Zur Hälfte auf die Platten geschüttet." ES zeigt sich reichlicher brauner Rauch.
9b 5t)' Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben.

Piaß auf den Rost, j auf die Platten geschüttet. — Die Kohlen backen stark, und ver
breiten beim Brennen einen durchdringenden Theergcruch.

Wenig Heller Rauch, welcher verschwindet, als die erste Luftplatte auf 3' halb geöffnet 
wird. Die Flamme ist lebhaft, voll, bis über F.

Gegen 1d bezieht sich der Himmel. Der Wind hat sich nach IV gedreht.
Gefeuert 1b 23' bis 23'. Wenig Rauch. Erste Luftplattc halb offen 1b 26' bis 29'. Die 

Flamme erscheint nicht sogleich. 1b 34' ist sie schon ziemlich kurz.
Gefeuert ^1b 44', bis 47'. Starker Rauch, der bald nachläßt; die erste Luftplatte halb offen 

Gefeuert 2b 7' bis 10'. Wenig Rauch. Luftplattc halb offen. 2b 1U- bis 13'. Flamme 
erscheint erst 2b 12' bei und sehr trübe. 2b 14' ganz Helle, nicht sehr volle Flamme bis ,3.

Starker Regen von 3b bis 3<> 43'.

5K 5' Schieber auf 3" gestellt.
6K 25' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

S70

Der Wasserstand soll sein —79 statt -t-145, daher zuzurechnen: -t- 42,5
Temperatur zu Anfang 1,56° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................ -t- 40,3
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 73,2
Also lieferten 570 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 00..................................................................................
568,4 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.............................................................................................. 4296,8-i-l,6
Die brennbaren Theile der Hcerdrückstände würden noch verdampft haben:

4236,8

4298,4
13t,7

1,6 
27,3 

S40,S

Pfd. Material verbrannt, 
darin

- Wasser,
- Asche nnd Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzesfckt.

Gestern und heut wogen:
20 Kubikfuß 1074 Pfr.

daher: 1 - 53,7 - und 1 Tonne 381,9 Pfr.
I3m Meßkasten: 3 Tonnen 1179 - und 1 - 393,o -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,S4 Pfd. Dampf.

1 - trockne« 7,88

10b gO'.ErsteBeschickung abgebrannt) Feuer im Gange. Wassersiand -z- 350
Sb 0'. Letzte Beschickung nicdcrgcbrannt. Wasserstand . . . . -t- 400

Wasser zugcacbcn in der Zwischenzeit...................................... 3454 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit........................................3412 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 469 -

Periode der stätigen Damptentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 524,9Pfd. 
pro Pfund'des Materials....................7,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 63,0 - 

- Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 72,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,7 -
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugcnfläche 36,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Wasser............................................................... 0,28 Proz.
Asche......................................................................4,72 .

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Derkoakcn entweichende Gase . . 27,60 -
Asche.....................................................................4,7z _
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 67,67 -

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. lim Ganzen.

Aschen-^ Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

m halb verbranntes Material ..Vom Roste l ................

l halb verbranntes Material. . .
Aus dem schlacken und Gcsiein 

Aschenraume/Asflic......................
Flugasche von hinter der «rmie......................

9,30 o,so 1,63 90,0

90,0

22,2
8,6

8,37 0,93
4,85
1,17
5,10

15,99 
0,14

73,24 18,6
48,5

j 23,3

41,0

Leichte, ziemlich ausgcbrannte Backkoaks.
Meist schwere schwarze Schlacke in kleinen Stücken.

Dunkelgrane Asche, viel Kohlenpulver enthaltend.

4,85
11,70
5,10

20,50
0,15

0,10 
j 0,72 
' 0,50

0,85

2,95
3,60 
0,03

10,53

4,51 
0,01

92,14

39,46 
0,11

_ Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz ................  

Wirklicher Aschenrückstand.................

42,30
0,48

1,32 7,43 15,05 
0,06

28,18 
0,42

27,76

131,71

d. i. 4,88 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
- .... . Kohlen brennen heute unaem langsam, und mit sehr wenig Flamme. Auch der Rauch ist etwas stärker als gestern, obwohl durchgängig In kleineren Portionen gefeuert wird,

Loch hält derselbe nur kurze Zeit an, die Luftplatten wurden in der Regel nur halb geöffnet; die Flamme erscheint indeß erst nach einiger Zeit; ist die Flamme aber erst bei st sichtbar, so kann auch 
die Luftplatte sofort geschlossen werden, und die Flamme wird dadurch klarer, so daß die Luftplatte meist nur 3' bis 4' offen ist. Zu Anfang des Versuches backt die Kohle sehr stark, nachher etwas weniger.
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20. August 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flöhe Großkohl der James-Grube.
Erster Versuch.

M 277.

6223,9

Zu
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Temperatur 

in 
Rcaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
In der Esse

Wasserverbrauch.
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par. Linien.
-rr

K

20. August
8b 20' 55 332,2 0,25 0,00 13,0 67,1 91,5 84,3 -300

9K 35'
10K 0'

30'
11K 0'

172
170
158
169

332,4 0,17 
0,25 
0,25 
0,27

0,00 
0,25 
0,25
0,27

14,0
15,0
14,9
15,5

72,4 
126,5 
127,0
132,5

99,0
66,0 
70,0 
79,5

90,3 
90,0 
89,1 
89,8

-s-36,5
-4-37,9
-j- 42,7

111,5 
112,1 
117,0

-275 
-600 
-1- 80

0
800
202

23,0 762,5
192,5

30'
12K o-

171
170

0,27 
0,25

0,27 
0,25

14,5
16,l

136,8
144,1

90,0
100,5

90,0
89,9

46,8
54,2

122,3 
128,0

0 
-200

600
400

21,5
956,6

1d 0' 
15'

166
162

0,26 
0,27

0,27 15,5 143,7
143,3

122,5 89,7 54,0 128,2 0 1001 21,5 957,5

30'
40'
45'

2b 0'
10'
30'

3b 15'
30'

4d 0'

30'
5» 0'

164
163
163
166
166
165
166
166
167

161
160

332,0

0,30 
0,27 
0,27 
0,30 
0,30 
0,30 
0,40 
0,33 
0,30

0,30 
0,33

0,28

0,26

0,27 
0,35 
0,25 
0,28

0,27 
0,15

16,0

15,4

14,0
12,8
13,2
12,4

13,5
14,0

144,7 
144,9 
142,2 
144,5 
143,7
139,4 
145,2
141,6 
142,7

144,0 
135,3

132,0

139,0

149,0
145,5
153,5
155,5

147,6
148,0

89,5

89,8

89,6
89,6 
89,7 
89,8

89,5 
89,4

55,2

54,7

49,8 
55,6
51,9 
52,9

54,5

128,7

129,1

125,4
132,4
128,4
130,3

130,5

—100

-1-200

-100
-1-100
-250

0

-1-200
-1-150

400

600

200 
802

600 
400
200
200

21,0

21,0

21,0

20,7

957,6

959,6

957,6
191,6

6K 0' 150 0,28 0,06 14,2 116,7 135,0 89,2 — 40 100 - 287,5

7b 0' 141 0,30 0,00 13,0 94,8 181,5 88,7 —120

21. Al Allst

8b 10' 79 335,6 0,15 0,00 12,5 72,6 108,0 85,7 -300

Brenn
material.

8K 40' 60«

9d 35' 20N
gk 43' 98

10k 35'
10K 50'

jlO1

11K 16'
11K 45'

§103

12K
12K 40'

§110

1K 13' ^100

1>>43'

2K23' 
2b 50'

§105

3K 25' 
3K53'

§ 83

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten selten, und dann nur die erste halb geöffnet.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu

Anfangstcmpcratur des Wassers Im Kessel 90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—93,0.

DaS heutige Material besteht meist in größeren Stücken, welche vor dem Gebrauch zer
schlagen werden müssen, nebst einigen ganz großen Stücken und sehr wenig feiner Kohle.

Zum Vorheizen verbraucht: SO Pfd. Kiefernholz.
Stürmisches, meist trübes Wetter. Wind lustig »
Wechselschicbcr nach vorn offen 9b 45' bis 50'. DaS Feuer kommt rasch in Gang; es giebt 

eine recht volle, etwas röthlichc Flamme mit wenig Rauch. Die Koblen backen nicht sebr.
10>> I.,- Inhalt des Aschenraümes auf ken Rost geworfen.
Nach dem Feuern gar kein Rauch. 10>> 55' ist die Flamme ungemcin voll und lang; si- 

zieht, den ganzen Feuerkanal erfüllend, noch bei vorbei.

Das Wasser im Kessel wallt heute sehr stark; daher Ist die Beobachtung des Wasserstan- 
des unsicher.

Gefeuert 1d 11' bis 13'. Kein Rauch. Es entwickelt sich sogleich eine mächtige Flamme; 
in 14' zieht dieselbe schon bis /L, 1b 15' erreicht sie fast ck, sehr voll, aber etwas unklar. 
Als jetzt eine Luftplattc halb geöffnet ward, wurde die Flamme sogleich blendend weiß, 
ohne an Fülle zu verlieren. Nach Schließung der Luftplatte, 1b 22', wird sie etwas 
röthlich, aber noch voller und länger, und nimmt dann sehr allmählig ab.

Gefeuert 1b 40' bis 43'. Sehr wenig Rauch. Bei Schließung der Ofenthüren tritt sogleich 
eine sehr Helle, volle Flamme auf, welche schnell zunimmt, und sich, wie zuvor, etwas 
trübt, worauf die Luftplattc 1d 46' bis 49' halb geöffnet wird.

2b 15' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
3b 15' Sehr stürmisch; ab und zu Regenschauer." Die Zugmesscr, welche schon den ganzen 

Tag unruhig gewesen, schwanken stark.

4b 20' Inhalt dcS Aschenraümes auf den Rost geworfen; es ist im Laufe des Versuches 
sehr wenig durch die Rostfugen gefallen.

Der Schieber wurde 4b 50' auf 4" und 5b 20' auf 2" gestellt.

Kd 5' Zugschieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

Der Wasserstand soU sein —325 statt —300, daher abzurcchnen: — 16,1
Temperatur zu 'Anfang 2,7» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................... -4-
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzündcn ver

braucht worden.............................................................................. — 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- i
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0».................................................................................
696 Pfd. dcS vollkommen trocknen Materials würden grliefert 

haben.................................................................................................. 6261,8-^4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

6261,8

6265,8 
93,0

700 Pst. Material verbrannt, 
darin

4 - Wasser,
10 - Asche und Gestein, 

086 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 617,0 Pfd.

daher: 1 - 51,4 - und 1 Tonne 365,7 Pfd.
Im Meßkasten 2 Tonnen 683,0 - - 1 - 341,5 -

Nutzbarer Heizessekt.

1 Pft. roheS Material liefert: 8,95 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 9,00 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

10b 30-, Erste Beschickung abgcbrannt; F-ucr im Gange. Wafferstand -i- 80 
4b 48'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand .... '

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit . ...... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbllrung In Stunden 
Wasser von 0° R. verdampft in dieser Zeit...........................
Material verbrannt.......................................................................

5173 Pfd.
6,3 St.

5206 Pst.
602 Pst.

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 826,3Pst. 
pro Pfund des Materials....................8,6 -

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 68,6 -
- - - Heizfläche. 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 95,6 Pst. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,0 - 
pro Stunde und Q--F.dcrRostfugcnfläche 31,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungctrockncte Material enthält: 
Wasser............................................................ 0,63 Proz.
Asch-......................................................................1,73 -

100 Theile teS getrockneten Material» geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 11,14 -
Asch-...................................................................... 1,74 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 87,12 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

KuLik- 
fuß.

Prozente 
dcS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. jim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

„ t halb verbranntes Material . . 
Vom Rost- § z-blackcu und G-ft-in.............  

l halb verbranntes Material . . A^^ej Kicken

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,50 0,40 1,07 96,6

96,6

26,1

7,25 0,25 
0,75 
0,30
0,76 
5,91 
0,10

63,39 18,7

44,4

Matt silbergraue, seidenglänzendc Koaks.
Zwei kleine Schiefcrstücke und etwa« Schlacke.
Fast nur KoakSstückc, sehr wenig Schlacke.

Sehr wenig, leichte, rothgraue Asche, die noch viel Koh- 
l-nthelle enthält.

0,75 
8,84 
0,76 
8,00 
0,10

§0,35

0,18

0,11

1,37
1,14 
0,01

8^54

2,09

74^72

18,27

Summa
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz....................  

Wirklicher Aschenrückstand..................

18,45
0,48

0,53 2,63 10,63
0,06

8,07 
0,42 
7,65

92,99

d. i. 1,10 Prozent der trocknen Kohle.

d 
L 
s

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten heute sebr gut; sie backen nicht stark, blähen sich aber außerordentlich auf, und geben sehr lockere, leicht verbrennliche Koaks ; dabei scheinen sie sehr rein zu sein, 

und weder viel Schlacke noch viel Asche zu geben. Es siel auffallend wenig durch den Rost.. Sie entwickeln ungemein viel, sehr volle, lange und lange anhaltende Flamme, welche bald nach dem 
Feuern bis gegen F streicht und erst nachläyt, wenn die Kohle fast ganz verzehrt ist. Rauch zeigte sich nur beim Aufwerfcn der Kohle in kaum wahrnehmbarer Menge. Die Flamme war bis
weilen etwas unklar, röthlich, wurde aber dann durch geringe Oeffnung der ersten Lustplatte sogleich blendend weiß. Der Zug war scharf, die Dampfentwickelung sehr lebhaft.
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10. September 
18-0.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Großkohl der James-Grube.
Zweiter Versuch.

286.

D

par. Linien.

iv.Sptbr
86 20'

96 35'
106 0'

30'
11b v'

162
163
166
168

30'
126 g'

172
176

16 5' 
15' 
35' 
40'

26 0' 
30'

36 10' 
30'

46 0' 
30'

167
172
177
175
166
171
174
164
154
149

56 39" 
«d g-

144
143

339,1

339,0

389,0

Zu
gm

ef
fe

r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

'S r-

-! 8s - - 6-
M « r- SS Z - -S" 8 ! r: L

Na- er
 äu

ße
rt 

in
 de

r 

im
 Lu

ftk
 

hi
nt

er
 de

n 

W
as

se
rs

Z L'-

-Z -s

0,10 0,00 8,0 54,0 70,0 79,6

0,14 0,01 10,1 64,7 84,0 90,0
0,22 0,20 11,4 94,0 56,5 89,9 ->-4,1 82,6
0,22: 0,22 10,7412,4 57,0 89,9 -j-22,5 101,7
0,23! 0,23 12,0448,9 67,5 90,1 28,8 106,9

0,24 0,24 12,7 122,2 78,0 90,4 31,8109,5
0,24! 0,24 12,7 129,0 89,0 90,6 38,4i116,3

0,24 0,24 12,6>133,5 110,0 90,2 43,3 120,9
0,26 ! 129,8
0,24 0,24 13,1 134,5 119,0 90,5 44,0421,4
0,25 >133,0.
0,25 0,24 13M37,0>124,0 90,2 46,8 l24,0
0,25 0,25 13,5437,8 130,0! 90,l 47,5 124,3
0,25 0,26 13,6! 135,0 147,0. 90,3 44,7 121,4
0,24 0,2 i 13,5 133,5 130,0 89,ü 43,6 120,0
0,25 0,0t- 13,1 117,3 135,0! 89,4
0,20 0,00 13,4 94,0 192,0 89,4

0,19 0,00 12,0 83,8; 185,0 89,1
0,18 0,00 11,5 81,7 178,0 89,1

0,16 0,01 9,1 64,6 95,ll 83,9

II.Sptbr.
86 30'1 44 I 340,1

Der Wafferstand soll sein — 387 statt — 200, daher abzurechncn: —120,3
Temperatur zu Anfang 2,5» niedriger als am Schluß, daher

Wasserverbrauch.

k- k2
o Ar:

Z -s -S ZK
- T-- 8-L -Z8 Zr:
.7- LZ
Z ZD KK K S vi K

-430

-325
-500
->-280 1000: 19,2 961,5
-100

—100 600! 18,5
-1-100 400 - 963,2

—200 1001 19,0 963,0

-1-100 400 19,0

-1-100 601 - 963,0
-4-200 600 19,0

0 404 - 965,9
-H200 400 19,5 384,4
-i-190 210 - 201,8
4- 60

0
- 20

-200

Brenn
material.

86 25'

96 38'
96 45' 

106 zz- 
106 zZ- 
116 20' 
116 48' 
126 15, 
126 45.

16 11'

16 38'
26 3'
26 35'

K 
Z
D

9511

2011
96

101

106

98

1VÜ

99

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12 Q.,F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. K-ff-lbod-n über dem Roste 12 Q..F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu S Ne^e« V°W°'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1»—90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . i, —92,5.

Bei dem heutigen Materiale findet sich fast gar keine feine Kohle, und wenig kleine Stücke: 
rS sind meist mittelgroße Stücke, die zerschlagen werten müssen.

Schönes, heiteres Wetter. Wind sehr schwach dl.
Zum Verheizen verbraucht: 95 Pfd. Kiefernholz.
Wcchselschicber von Anfang an nach hinten offen. Die Kohlen kommen schnell in Brand; 

höchst unbedeutender, Heller Rauch i der die Flamme bei ü nicht deckt.

Die Kohlen scheinen etwas mehr zu rauchen, und nicht ganz so viel Flamme zu geben, 
als beim ersten Versuche. Der Zug ist merklich schwächer. Die Augmesser sind 
sehr ruhig.

Gefeuert 16 g' bis 11'. Unbedeutender Rauch. Die Flamme trübt sich erst nach Schließung 
der Ofenthüren etwas. Luftplatten halb offen 16 11' bis 21'. Die Flamme wird so
gleich klar, sehr voll, und zielst lange Zeit noch beim vorbei; sie nimmt sehr langsam ab.

Gefeuert 16 35' bis 38'. Das Feuer verhält sich wie zuvor. Luftplatten halb offen 16 39' 
bis 46'. — 16 46' ist die Flamme noch sehr reichlich, und zieht noch bei vorbei. — 
16 55' kurze» aber lebendiges, sehr Helles Feuer.

36 8' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Das Wetter war den Tag über trübe, am Abende heiter. Wind sehr schwach d-'
Der Schieber wurde 36 3o' auf 3" gestellt.
46 15' Schieber und Eingänge des Luftkanalcs geschlossen.

609 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Wasser,
9 - Asche und Gestein, 

586 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 600,0 Pfd.

daher: 1 - 50,0 - und 1 Tonne 355,6 Pfr.
Im Meßkaften: 2Tonnen 677,0 - und 1 338,5

A^zug"ü" 20 Pfd.' Ki-fernhoiz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden . . . . - - - - - - - - - ' -
Da» erloschene Material auf dem Roste wurde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfund des Material« nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«.................................................................................
595 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 55,7

- 77,1
Nutzbarer Hcizeffckt.

5347,1-1-5Di^brennbären Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5347,1

5352,1
81,6

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,91 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 8,99

106 30'.Erste Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wafferstand-1- 280
36 30' Letzte Beschickung nieder-gebrannt. Wafferstand.......................-1- 200

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 4239 Pfd.
" ' 5 St.

4306 Pfd.
504 -

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit.......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt.......................................................................

Periode der stätigen Dampsentbindung.

Dampf erzeug in der Stunde . . . . 861,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................8,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 71,8 -

- Heizfläche . 2,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 100,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,4 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 33,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrockncte Material enthält: 
Wasser.......................................  0,90 Pro,.
Asche...................................................................... 1,96 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Veim Verkoaken entweichende Gase . . 11,1 l -
Asche.......................................................................1,98 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . .86,91

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. > im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

- - jhalb verbrannte« Material . .
Vom Roste j Eacken und Gestein.............

, ll^lb verbranntes Material . .
AuS dem ^Schlacken und Gestein.......... 

Aschenraume f AsMe.............................................  
Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,50 0,30 1,08 97,4

97,4

35,1

6,33 0,17 
0,30 
0,18 
0,83 
4,87
0,40

55,40 21,7 Leichte KoakS, wie beim ersten Versuche.
Unbedeutend wenig Schlacke.
Meist Koaksstückchen.

Schwarzgraue Asche, viel Kohle enthaltend. — 
Hell ziegelrothe Flugasche.

0,30 
6,87 
0,83 
7,50 
0,40

§0,31

0,17

0,05
1,28

1,25
0,07

6,69

2,63

58^55

2^03

§24,8

44,1

Lumina
Abzug für 115 Pfd. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand.................

15,90
0,69

0,48 2,65 9,32 
0,09

6,75
0,60
6,15

81,58

d. I. 1,03 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch-
Die Kohlen bräunten heute anfangs nicht so lebhaft, wie beim ersten Versuche, vermuthlich well da« Mauerwerk noch nicht ganz durck,gewärmt war. Auch ist der Zug etwas schwach 

und die Temperatur im Schornsteine niedrig. Doch war das Feuer immer ganz befriedigend und b-t seit Mittag sehr an Lebhaftigkeit zugenommen, so dap es an Fülle und Länge der Flamme 
dem ersten Versuche ziemlich gleich kommt. Auch im Uebrigen verhalten sich dle Kohlen wie früher, nur ist der Rauch etwas merklicher. ES müssen in der Regel beide Luftplattcn auf kurze Zeit 
halb geöffnet werden. — Der Rost hat bei diesem V-rsuebc stark gelitten. -
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29. August 
185». Ungesiebte Kohlen vom Flöhe Großkohl der Centrum-Grube.

Erster Versuch.
279.

5231,6
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par. Linien.

29. August
86 10" 338,0 0,08 0,00 10,2 46,5 59,0 80,8 -420 8K 15' 9011

86 18- 163 337,9

337,1

0,11 0,01 12,0 65,3 69,0 90,0 -310 8K1S- 2011
30'

10K 0'
30'

11K o-
30

12K 0'

1K 0'

27' 
30' 
52'

2K 0' 
10' 
15' 
25'

3K 15' 
40'

4k 0' 
40'

5K 30'
6K 0'

199
161
186
l79
176
166

180

160
162
164
156
167
163
168
182
167

170
162
147
144

0,28 
0,22 
0,23 
0,24 
0,23 
0,25

0,25

0,25 
0,24 
0,21 
0,24 
0,25 
0,25 
0,24 
0,26 
0,26

0,26 
0,26 
0,15 
0,15

0,16 
0,22 
0,24 
0,2-r 
0,22 
0,24

0,24

0,23

0,24

0,24 
0,24 
0,24

0,25 
0,09 
0,00
0,00

12,3
12,5
12,9 
14,0
14,3
14,3

15,0

15,5

15,0

15,3
15,7
15,4

14,6 
14,0 
13,4 
13,0

77,3 
106,8 
109,6
119,1 
114,0
119,0

125,4

126,8 
123,0 
125,0 
122,2 
124,0 
124,0 
126,0
133,2 
134,0

133,0
113,6
83,2 
79,3

46,0 
51,0 
57,0
68,0 
78,5
91,0

112,0

125,0

137,0

122,0 
129,0 
130,0

111,0 
136,g 
19>,U 
188,0

91,0
89,7
91,0
90,6
90,4
89,8

90,5

89,7

89,5

90,2 
90,7 
90,0

90,3
89,9 
89,2 
89,0

— 13,7
-I- 17,1 
^-18,S 
-t-28,5

23,k 
29,2

31,8

33,3

32,7

35,8 
12,5 
11,0

12,7

65,0
94,3
96,7

105,1
99,7

104,7

110,4

107,5

107,2

110,7
117,5
118,6

118,4

-300 
0

-350
-209

0
-1-100

-700

-250

— 50

-1-200
-1-200 

0

-4-100
- 50 
-230
-250

601

600
401
600

402

1000

400

600
600
200
201
400
200

18,2 

20,0

22,0

22,7

22,5

22,0

222

579,2

960,8

957,4

953,7

954,3

956,4
381,9
190,9

9K 25' 
10K 10' 
10k ZZ.
11K 15'

11K 48' 
12K,5' 
12K 50'

1k 23'

1K 56'

2K 29' 
3K 5' 
3K 30'

lvu 
jll5 

^llk 

§114 

^>13

§108

33

30. August 700

9K 35 I 39
! 337,8

0,l5 0,00 ir,o «0P s 83,c 83,5 -110 8

Wechselschicder nach hinten geöffnet. Zugschicher 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Roslfugenfläche 3 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser- im Kessel zu j ^desVtt^ v^IAZO P^

Anfang-temperatur des Wasser- im Kessel To-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—8l,9.

Schönes, heitere- Wetter. Wind sehr schwach .
Zum Vorfeuern verbraucht: 80 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschicber nach vorn offen bis 9° 35". Die Kohlen kommen schnell In Brand Sie 

geben nur wenig Rauch; die Flamme ist nicht sehr reichlich.
96 55" Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

Nach dem Feuern etwas Rauch, zu dessen Verbrennung die erste Luftplatte etwa 8" halb 
offen ist.— 116 35", nach dem Schuren, ebenfalls «was Rauch; beide Lustplatten wer
den auf 2' halb geöffnet. Die Flamme wird dann sehr hell, »oll und lang, fast bis g,.

l° 12" Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Gefeuert 16 21" bis 23". Etwas Rauch, der bei Schließung der Ofenthüren schon s-br 

schwach ist. Luftplattcn halb offen 16 24" bis 36". Die Flamme erscheint sogleich sehr 
voll und lang; sie zieht noch >6 28" bis g, vorbei; 16 37" zieht sie in einem sehr vollen klaren Strang- bi« /Z. - 16 43" ist sie Ar bell und lebendig, aber schön kurz

Gefeuert 1° 23" bis 56". Sehr wenig Rauch. Erste Lustplatte offen 1° 57" bis 26 3". — 
26 5" sehr »olle und lange Flamm- bis — Geschürt 26 10- bis 12". Sehr schwacher 
Rauch. — 2° 16" sehr lebhafte, Helle Flamme, fast bis -n; 26 25" ist dieselbe schon sehr 
kurz geworden.

36 55" Inhalt des AftbenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 15" auf 3 " und ä° gg- auf 1" gestellt.
56 «" Zugfchiebcr und Eingänge des Luftkanalcs geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —383 statt — 440, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,9° niedriger als am Schluß, daher

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche,

671 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12Kubikfuß 667,0 Pfd.

daher: 1 - 55,6 - und 1 Tonne 395,3 Pfr'
Im Meßkasten 2 Tonnen 760,0 - - 1 - 380,0 -

-4- 48,1
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver. 

braucht Worten...............................................................................-
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°...................................................................................
692 Psd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................... 6020,6^-8
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-4- 78,3

ev2o,s

6028,6
76,8

Nutzbarer Heizeffelrt.

1 Pfd. rohes Material liefert" 8,8« Pfd. Dampf.

1 - trockenes 8,7k

Periode der stätigen Dampfentbindung.

106 65 Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 100
46 12" Letzte Beschickung nierergebrannt. Wafferstand........................— 50

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit.............................................5164 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,1 St. 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit...................................... 5205 Pfd.
Material verbrannt ............................................................................. 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . - , 853,3Pfd. 
pro Pfund des Materials....................8,7 -
- Stunre und Q.-F. der Rostfläche . "1s -

- Heizfläche. 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 98,4 - 
pro Stunre und Q.-F. der Rostfläche . 8.2 -
pro Stunde undQ.-F.derRostfugenfläche 32,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................1,11 Proz.

Asche.................................................................3,65 -
100 Theile dc« getrockneten Materials geben:

Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 14,24
Asch-.................................................................3,68 .
KoakS, nach Abzug der Asche .... 82,07 - 

lW,00 Prozi

Nückfkände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascken- 
rüüstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eine- 

KubikfußeS.

m -r halb verbranntes Material . .Vom Rost- und G-stein...............

-baib verbranntes Material . . 
Asch7nra7m°^ und Gestein ..... 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

lo.oo 0,42 1,43 89,5 8,95 1,05 78,31 23,8 Schwere, etwas unreine Backkoaks.
Meist au-geglüh,c Thonstücke.

Braungraue, schwere Asche.
-Rothgelbe Flugasche.

2,30
7,83
2,17
7,50

.0,25

0,01 
^0,30

0,13

0,33
1,43
1.07
0.04

89,5

23,7
2,2

7,vl

128 
«,vl

2,30 
0,82 
2,17 
5,72 
0,24

6^35

15,55
0,05

§33,3

57,7

Summa
Abzug für 110 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

20,05
0,66

0,44 2,87 8,80
0,09

12,30 
0,57
11,73

76,95

d.i. 1,70 strozent der trocknen Kohle.

Allgenieine Bemerkung über den Versuch.
Di-.Kohlen brannten gut, recht rasch und lebhaft. Sie backen stark. Beim Feuern und Schür-n tritt etwa- Rauch auf, der zwar nicht sehr reichlich erscheint aber die Ramme 

doch trübt, und bei verdeckt. Durch Oeffnung der 1ten Luftplatte entzündet sich der Rauch leicht, doch blieb die Flamme in der Regel noch etwa- unklar und roth, ^«weilen mußte auch die 
2t- Luftplatte geöffnet werten, doch nur wenig und auf kurze Zeit. Die Flamme ist im Allgemeinen reichlich; anfangs recht lang, o>S P, aber den Feuerkanal nur zur Hälfte füllend. So lange 
die Flamme sehr »oll ist, ist sie etwa- unklar uud roth. Später wird die ganze Flamme dünner, aber sehr weiß und zuletzt etwas »iolet.
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7. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flöhe Großkohl der Centrnm-Grube.
Zweiter Versuch.

-»F 285.

5771,1
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par. Linien.

7. Se
8t» 30'

M.

55 338,6 0,14 0,00 8,3 67,6 96,0 84,5 — 110

9K 45'
10K 0' 

30'
11K 0' 

30'
12K 0'

1K 15' 
40' 
50'

2K 5' 
10' 
20' 
25' 
45'

3K 0' 
30'

4k 0' 
30'

5K 0' 
45

6K 30

166 
175
166
180
178
179

178
174
174
179
174
178
171
176
178
177
182
177
165 
152
144

338,1

337,9

0,14 
0,32 
0,27 
0,28
0,28 
0,28

0,28 
0,28 
0,29 
0,29 
0,28 
0,29 
0,29 
0,29 
0,30 
0,28 
0,30 
0,28 
0,28 
0,26 
0,20

0,00 
0,18 
0,26 
0,26 
0,28 
0,28

0,27 
0,28

0,27

0,27

0,28 
0,28
0,27 
0,28 
0,14 
0,06 
0,00

10,7 
11,5 
12,0 
12,4
12,8 
12,0

14,0 
14,4

9,5 
10,7 
10,6 
10,8 
11,2 
10,0
8,7

72,0 
113,4 
128,5 
130,3 
143,5 
138,0

144,7
145,8 
142,0
139,8 
142,8 
147,3 
145,0 
149,0 
144,4 
146,0
144,4 
144,0 
128,0
115,7 
101,2

103,0 
68,0 
71,0
75,2 
83,2 
89,0

137,0 
129,0

137,0

147,0

149,0 
145,0 
148,0 
142,0 
146,0 
143,5 
175,0

90,3 
90,6
89,9 
90,8 
90,6 
90,6

90,7 
90,5

90,5

90,4

90,7 
90,5
90,8 
90,5
90,1 
89,5
89,4

g-M.8
-s-38,6

39,5
52,9
47,4

54,0
55,3

49,3

54,6

53,7
55,5
53,6
53,5

101,9
116,5 
U7,9
130,7 
126,0

130,7 
131,4

134,9
135,3
133,8
133,2

— 90 
— 250
-l- 250
-1- 50 
— 100 
- 100

— 200
-i- 100

-l- 100

0

— 400
-1- 100 
— 200
-4- 250
-4- 250
-4- 30 
— 80

800 
200

600
404
600 
401

400

200

402 
800 
2U3
800
203

2l,0

20,0

19,7

49,7

19,7

20,0

766,1
191,5

963,7

961,4

962,3

963,3
767,9
194,9

8. Scptbr
9K 40 I 65 338.5 0,15 0,00 10,0 70,0 l04,0 85,1 - 290

Brenn
material. Wechselschieber »ach hinten geöffnet. Zugschiehcr 12 Zoll offen.

Ganze Rostflächc I2Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. KcssclbotenüberdcmNoste 12Q..F.
Vorderrost 17 «täbe I!r. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu M^d-SU^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—93,7.

9>- 48'
9>>5S' 

10b gg- 
lld 5' 
11b 35' 
I2b 10' 
12b 40'
IK 13' 
1b 45'

6011

2011
100

§118 

§113

§118

>114

Schönes, windstilles Wetter.
Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
Wechsclschicbcr nach vorn offen von !>d 50' bis 10b z-,

10b 23' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Himmel leicht bewölkt. Wind sehr schwach II.

2b 23'

2b 55' 
3b 28' 
3b 50'

^108

29

Um 1b 45' sehr heftiger Hagelschauer bis 2jk. Wind stark iro.
Gefeuert 1b 42' bis 45'. Sehr wenig Rauch, der bei Schließung der Thüren verschwin

det. Flamme bei st sichtbar, aber sehr trübe. Luftplattc» ein wenig offen 1b 46' bis 56'. 
Die Flamme wird sogleich sehr hell; sie ist anfangs nicht sebr voll, nimmt aber bald zu. 
1b 47' ist sie sehr voll, fast bis 1b 57- sehr lebhaft noch bei g-, sichtbar, schwach leuch
tend, durchsichtig. — Um 2d 3' noch recht lebhafte, klare, fast bis s reichende Flamme.

Gefeuert 2b 20' bis 23'. Etwas Rauch.

2K 50' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Der Zugmesser im Schornsteine ist ruhig, nur langsam mit der Intensität des Feuers sich 

ändernd, der im Zuge ist etwas unruhiger.
4K 12' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Das Wetter ist seit Mittag veränderlich; der Wind meist schwach, bis
Der Schieber wurde 4K 38' auf 4" und 5K 5' auf 2" gestellt.
6«» 15' Schieber und Eingänge des Luftkanalcs geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —153 statt —290, daher zuzurechnen: 87,5 v
Temperatur zu Anfang 3,4« niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen....................................................................................... -l- 87,4 l , ^42 3
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er- / '

braucht worden....................................................................................— 77,4 V
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -l-144,5 '________
Also lieferten 70Ü Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0«.............................................................................. 6013,4
693 Ptd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert 

haben......................................... . . ...................................... 6013,4-1-7 6020,4

70V Pfd. Material verbrannt, 
darin:

7 - Wasser,
21 - Asche und Gestein, 

672 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfekt.

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 72,l

Heut wogen:
12 Kubikfuß 671,0 Pfd.

daher: 1 - 55,9 - und 1 Tonne 397,6 Pfd.
2mMeßkasten: 2Tonnen 769,0 - - 1 - 384,5 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,59 Pfd. Dampf.

1 - trockneS - - 8,69 -

Periode der stätigen Oampfentbindung.

10K36'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand-1-250 
4^ 36'. Letzte Beschickung nicdergcbrannt. Wasserftand......................-4- 250

Wasser zugeqebcn in der Zwischenzeit....................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von 0« R. verdampft in dieser Zeit........................... 
Material verbrannt.......................................................................

4810 Pfd.
6,0 St.

4810 Pfd.
600 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 801,7 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 8,0 -
- Stunde und Q.--F. der Roftfläche. 66,8 - 

- - - Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . .100,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,3 -
pro Stunde undQ.-F.dcrRoftfugenfläche 33,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wassergehalt................................................. 0,96 Proz.
Asche......................................................................2,96 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 14,46 -
Asche......................................................................2,98 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 82,56 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

-n ! bald verbrannte« Material . .
Vom Roste ^Schlacken unb Gestein.............

Au- dem lbZlb »erbr-mute« Material. . . 
b rcn' -Schlacken und Gestein .

Aschcnra»»"^^............. ... . .
Flugasche von hinter der Brücke.......................

18,50 0,80 2,64 89,3

89,3

33,3

16,52 1,98
2,80 
0,74 
2,05 
4,07 
0,05

144,55 23,1
93,3

j 25,7

46,9

Viel leichte Backkoaks.
Sebr schwere, geschmolzene, im Bruch eifenschwarze 

Schlacke.

Schwere, schwarzgraue Asche.

Prozent der trocknen Kohle.

2,80 
6,95 
2,05
6,10 
0,05

0,03 
j 0,35

0,13

0,40
1,29

0.87 
0,01

6,21

2M

54,30

17,79

. Summa ! 17,95
Abzug für 80 Pst. Kiefernholz.......................... > 0,48

Wirklicher Aschenrückstand .................................................

0,51 2,57 8,24 
0,06

11,69
0,42

11,27

72,09

d. i. 1,63

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten recht gut und rasch. Sie backe» stark. Sie verhielte» sich übrigens wie beim ersten Versuche, nur ist im Allgemeinen die Flamme klarer und der Rauch 

schwächer. Die Luftplatten brauchen nicht so lange offen zu sein; oft genügt es, daß die erste auf einige Minuten halb offen ist. Der Zug ist scharf; die Temperatur im Schornsteine war durchweg hoch.
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31. August
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flöhe Gyr der Centrum-Grube.
Erster Versuch.

280.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

6var. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.

GanzeRoftfläche 12Q.-F. Nostfuqenfläche 3Q -F. Kesselboden überdem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

B-r!ch«!gUS Gewicht des WafferS im KeM zu s N?°s VeV-s"' U.'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—92,1.

961,6

31. Aug.
339,4

339,1

0,10

0,12 
0,24 
0,24 
0,25

0,00

0,01 
0,24 
0,24 
0,26

10,6

10,8 
12,0 
13,4
13,4

51,0

65,9 
144,0 
112,2 
115,5

!

93.0 
57,0 
71,0
74.5

72,4

90,0
90.8
90,2
90.5

—53,2
-1-22,0

25,0

132,0
98,8 

102,>

-590

-425
-500
-ftwO
-250

1006 21,5

7>-4ü'

9>-10'
30'

10b 0'
30'

169
180
170
175

11k 0' 
30'

172
179

0.25 
0,25

0,21 
0,23

13,8
13,5

121,7
124,0

83.0
96.0

90.5
90.9

31.2
33,1

107,9
110,5

-1-300 
0

1001 21,0

12b 0' 166 0,24 0,24 14,2 124,0 126,0 90,1 33,9 109,8 ° 600 20,5

1b 0'
10'
25'

173
165
162

0,26 
0,25 
0,25

0,24 14,3 128,5 
125,2
124,3 
123,8

128,0 
127,0

115,0 89,5 39,0 114,2 403 -

30'

40-
45'

165

167
160

0,27

0,26 
0,26

0,26 12,5 127,0 90,0 33,8 111,3 -250 600 21,0

2K 0'
5'

20'

179
176
161

339,3
0,26
0,26
0,26

0,26 12,8 126,5 126,0
127,5;
131.5

90,7 35,8 113,7 -500 404 -

30' 164 0,25 0,24 13,6 126,0 136,0 89,8 36,2 112,4 -200 600 20,7
3K 0' 169 0,26 0,25 13,0 131,2 127,0 90.3 40,9 N8,2 0 400

30' 177 0,25 0,25 14,2 130,0 127.0 90.6 39,4 115,8 -^-100 60V 20,5
4K 5' 166 0,25 0,24 13,8 128,0 150.0 90,3 37,7 114,2 0 406 -

30'
5b 0'

30'
6b 15'

I S

9b 25'

169
160
153
143

ept.

1 44 340,2

0,24 
0,25 
0,17 
0,15

0,12

0,10
0,10
0,00
0,00

0,00

13.6
14.0
14.4 
13,0

13,7

123,7 
109,1
109,1 
83,0

62,9

136.0 
132,5 
167,0
171,0

96,0

90,3 
89.8
89,7
89,1

83,9

33,4 110,1 -s- 50 
- 200 
—100 
— 160

-335

300

200

20,7

961,5

962,3

958,6

958,2

958,7
287,5

191,6

Der Wasserstand soll sein —488 statt —335, daher abzurcchnen: —101,1
Temperatur zu Anfang 2,1« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................. -4- 52,7
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1- 82,4
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0o.................................................................................
695 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben......................................................................................  6196,9-^-5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

6210,0

— 43,1

6196,9

6201,9

7K 45'

9»> 12'
9K 15' 
9K 55' 

10d 15' 
10K 45. 
11K 20' 
11k 55' 
12K 30'

1K 8'

150II

20«
100

! !l16

115

Schönes, beitereS Wetter; schwacher ^'Wind.
Zum Vorheizen verbraucht: 150 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschiebcr bis 9K 25' nach vorn offen.
9K 40' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Die Kohlen brennen rasch mit viel Flamme. Sie backen stark und geben wenig Rauch.

1K 43'

2K 23'

3K 3'
3K 35'

^117

16

10K 45' beim Feuern etwas Heller Rauch, der bei Schließung der Ofenthüren fast aanr 
verschwindet und bei Oeffnung einer Lustplatte sich leicht entzündet. Die Flamme ist 
dann sehr klar und voll, und zieht, den ganzen Feuerkanal füllend, fast bis sie bleibt 
sehr lange so, und wird erst nach 11K 10' dünner und etwas bläulich.

Gefeuert 1K5bis8'. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 1K 9 bis 20'. Der Rauch 
entzündet sich schnell. - 1K 12' sehr volle, den ganzen Kanal füllende Flamme bis hin- 
1er -- 1K 1«' ist dieselbe noch fast eben so voll und lang.

Geschürt 1K25bis27'. Kein Rauch; die Flamme ist nur etwas trübe. Erste Lustplatte 
ogcn 1« 2« bis 29'. Die Flamme ist anfangs eben so lang und voll wie zuvor, wird 
aber bald kurzer und zieht meist nur bis /Z; stets aber sehr hell.

Gefeuert 1K 41 bis 13'. Wenig Rauä', wie früher. Luftplatten halb offen 1K 44 bis 55'. 
Die Flamme wird sehr voll und lang, sie zieht noch 1K 57' bei vorbei. — Geschürt 
2K 0 bis 2'. Kein Rauch. Die Flamme trübt sich nur vorübergehend, und wird, wie 
früher, sehr lang und voll. — 2K 16' ist sie schon kurz, an der Spitze intensiv blaugrün 
gefärbt.

Das Wasser im Keffcl wallt heute sehr heftig. Die Dampfentbindung ist reichlich.
4K 0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
4K 25' Schieber auf 3" gestellt,
5K 25' Zugschieber und Eingänge deS LuftkanaleS geschlossen.

700 Pst. Material verbrannt, 
darin:

5 - Wasser,
28 - Asche und Gestein,

667 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 684,0 Pfd.

daher: 1 - 57,0 - und 1 Tonne 405,3 Pfv.
Im Meßkasten: 2Tonnen 771,0 - und 1 - 385,5 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. roheS Material liefert: 8,86 Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 8,92 -

Periode drr stätigen Vampsentbindung.

54'. ErsteBeschickungabgebrannt;FcuerimGange. Wafferstand -4-100
4b 24-. Letzte B-schickung medergcbrannt. Wafferstand....................... -4- 100

-------------- ---- -- -- 5086 Pfd.Waffer zugcqcben in der Zwischenzeit......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt......................................................................

6,5 St. 
5086 Pfr.
800 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 782,5 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 8,5 -

Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 65,2 -
----- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 92,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,7 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 30,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

Waffer.........................................h. . . . 0,77 Proz.

Lisch-......................................................................3,62 -
100 Theile deS getrockneten Materials geben:

Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 14,06 -
Lisch-...................................................................... 3,65 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 82,29 -

100,00 Proz.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubiksußeS.

m -r shalb verbranntes Material . . 10,50 0,50 1.50 89,7 9,42 1,08
16,75 

0,69 
6,29
9,85 
0,20

82,42 21,0
33,5

! 32,5

41,0

Leichte, etwas unreine BackkoakS.
Sehr viel leichte hellbraune Schlacke.
Etwa zur Hälfte Schlack- und Schiefer.

Leichte hellgraue Asche, mit vielen erkennbar Weißen 
Sch>eserflit,ern und Kohlenstückchen.

Prozent der trocknen Kohle.

Vom Rost- und G-N-In.............

n. . . (halb verbranntes Material . .A^U^^

Flugasche von hinter der Brücke.......................

16,75 
6,71 
6,29

12.30 
0.20

0,50 
j 0,40

0,30

2,39
1,86

1.76 
0,03

89,7

19,9

6,02

2,45

52,67

21,42

Summa
Abzug für 170 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

42,25 
1,02

1,20 6,04 8,47
0,14

34,86 
0,88

33,98

74,09 

d.i. 4,89

- Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen sehr gut und rasch; sie geben nur unbedeutenden Hellen Rauch, der indeß lange anhält, und das Feuer trübe roth erscheinen läßt, wenn keine Luft auf der Brücke 

zugegeben wird, bei Oeffnung der Luftplatten sedoch sogleich verschwindet. Die erste Luftplatte bleibt in der Regel 10 Mmutcn offen. Die Flamme ist ungemein voll und lang; sie reicht anfangs, 
den ganzen Kanal füllend, bss n vorbei, verliert langsam an Intensität, und bleibt recht lebendig, bis die Kohlen fast verzehrt sind. Eigenthümlich ist ihre Färbung. Wenn die Flamme reckst klar 
ist, wenn z. B. auf der Brücke viel Luft Zutritt, oder wenn nach dem Schüren das Feuer schon etwas abgebrannt ist, so flackert die Flamme etwas und ist an den Spitzen grünlich, oft auch »w 
auf dem Roste bläulich-milchweiß gefärbt. Eine intensiv grüne oder blaugrün- Färbung der Spitze zeigt sich, wenn die Kohlen fast abgebrannt sind, und namentlich wenn der Inhalt des AschenraumeS 
auf den Rost geworfen worden.
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2. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube.
Zweiter Versuch.

28 t.

«139,0
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Temperatur 
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Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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par. Linien.
8 K

2. S

8K 10'

9K 35'
10K 5'

30'
11K 0' 

30'
12K 0'

1k 0' 
30' 
50'

2K 5' 
10' 
20' 
30' 
45' 
50'

3K 0' 
30'

4k 0' 
30'

5K 0' 
45'

6K 30'

ept.

170
165
171
182
175
178

175
182
173
179
174
184
172
182
177
177
183
176
182
168
154
145

33^6

340,1

339,3

0,13

0,i2 
0,22 
0,2 l 
0,25 
0,25 
0,26

0,27 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,27 
0,26 
6,25 
0,26 
0,26 
0,27 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25

0,10

0,00 
0,22 
0,21 
0,24 
0,24 
0,2«

0,27 
0,25

0,2«

0,2«

0,2« 
0,25 
0,2« 
0,25 
0,25 
0,10 
0,04

13,5 
13,8
13,2 
13,8 
15,0 
14,0

14,8 
14,5

14,5

15,3

15,0 
14,5
14,3 
14,4
14,4 
14,0 
13,4

54,0

69,3
119,8 
117,2
115,9 
127,0
130,3

129,0 
133,0 
131,5 
132,0 
132,4 
134,0 
133,3 
134,0 
132,5 
134,0 
136,8 
136,3 
135,0 
129,5 
110,3
100,0

68,5

93,5 
84,0
65,5 
74,0 
78,0 
89,0

112,0 
113,0

121,5

138,5

126,0 
135,0 
132,0 
136,0 
124,5 
126,0 
132,0

72,8

90,1
89,8
90,4
90,9
90,6
90,8

90,5 
90,9

90,5

90,5

90,7
90,9
90,5
90,9
90,2 
89,7
89,3

-r-3o,o
-s-26,8
-j-25,0

36,4
39,5

38,5
42,1

41,5

42,8

43,3
45,9
45,8
44,1
39,3

106,0 
104,0 
102,4 
112,0 
116,3

114,2 
118,5

117,5

118,0

119,0 
122,3 
122,0 
120,6 
115,1

-445

-265 
-200 
-j-250 
— 50

0
-1-200

-l-200 
-Z-100

-s-200

—100

-500 
-100 
—250 
-1-100 
-1-300

0 
-110

600
600

400
601

1003
200

600

202

1000
400
600
400

21,2

21,0

rn,5
20,5

2«,5
20,5

20,5

957,1

958,6

961,6

960,7

958,8

958,7
383,5

3. E

8« 45-

ept.
! 48 337,0 0,24 0,00 12,5 65,5 94,0 83,9 -280

Brenn
material.

8K13'

9K 40"
9K 45'

10K Z3"
11K 5- 
11K 35' 
12K 5.
12K 40'

1K 15- 
1K45'

1501!

2! >11

102
§118 

^11« 

§117

119

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Reste 12Q.-F-
Vordcrrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

B-rWigttS Gewicht de» Wasser- ,m Kessel zu

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^«-90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—91,1.

2K 26'

3K 3'
3K 40'

Trübes Wetter. Wind schwach
Zum Borfeuern verbraucht: 150 Pfund Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen bis 9K 52'.
10K 15' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
DaS Feuer kommt heute langsamer in Gang als beim ersten Versuch, und brennt an

fangs mit weniger Flamme. Nach 11K brennt es besser, mit viel Flamme, wie beim 
ersten Versuche.

DaS Wetter ist meist trübe; ab und zu etwas schwacher Regen. Mäßig starker >VWind.
Das Wasser im Kessel wallt heute sehr heftig.

Gefeuert 1K 43 bis 45'. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 1K 46 bis 2K 0'. Die Flamme 
wird sogleich klar; sie zieht anfangs bis A wirv aber bald voller und länger. — 1K 50' 
ist sie üngemein voll und hell, und reicht fast bis H. — 2K 5' ist sie noch sehr voll, fast bis

Geschürt 2K 5 bis 7'. Kein Rauch. Die Flamme trübt sich nur vorübergehend, wird bald 
hell, voll, und zieht lange Zeit noch bei vorbei. — 2K 20' ist sie schon dünn und kurz.

Gefeuert 2K 23 bis 26'. Etwas Rauch. Luftplatte halb offen 2K 26 bis 36'. Der Rauch 
entzündet sich sogleich. Die Flamme wird sehr hell und voll, und zieht noch 2K 33' bis 
gegen -)>, nimmt aber schneller ab als zuvor. — Geschürt 2K 45 bis 47'. Kein Rauch, 
die Flamme bleibt vollkommen klar, wird aber nicht sehr voll.

4K 15' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen; derselbe war sehr unbedeutend, 
fast nur Asche.

Der Schieber wird 5K 2' auf 3" und 5K 50' auf 1" gestellt.

6K 35' Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Der Wasserstand soll sein —333 statt —280, daher abzurechnen: — 34,2 x
Temperatur zu Anfang 1,0« niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen............................................................................................ -t- 2o,4l 123
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- (

braucht worden........................................................................................ — «7,1 z
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 73,6 /________
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0«.................................................................................. 6126,7
694 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben .......................................................................................................6126,7-4-6 6132, <
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 82,0

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

6 - Wasser,
28 - Asche und Gestein,

666 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 687,0 Pfd.

daher: 1 - 57,3 - und 1 Tonne 407,7 Pfd.
Im Meßkasten: 2Tonnen 756,0 - - 1 378,0 -

1 Pfv. rohes Material liefert: 8,75 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,84

Periode der stätigen Üampfentbindung.

10K 30'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -4- 250
5K0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserständ....................... -4- 300

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit............................................5182 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 6,5 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit............................................5140 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 598 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 790,8 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................8,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 65,9 - 

- Heizfläche. 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 92,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,7 -
pro Stunde und Q.-F. derRoftfugenfläche 30,7 -

Antersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das unqetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................0,85 Proz.
Asche......................................................................3,28 -

100 Theiledes getrockneten MaterialSaeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 13,45 -
Asche......................................................................3,31 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . ^3,24 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

j verbranntes Material . . Vom Rost- i Schlacken und Gestein.............  

»In-dem (bald verkanntes Material .. 
§ bcm ^Schlacken ""b Gestein.... 

AfchcnraumeEAsch,.............
Flugasche von hinter der Brücke......................

9,15 0.40 1,31 91,9

91,9

13,0
2,7

8,41 0,74
12,50 
0,66
5,89

12,79 
0,12

73,58 22,9
35,7 

^28,0

39,7

Leichte, unreine BackkoakS.
Schlacke von der gestrigen Beschaffenheit.
Dabei ziemlich viel Schlacke und Schiefer.

Leichte, hellgraue Asche mit Schieferflittern. 
Ziegelrothe Flugasche.

12,50
8,11
5,89

14,70
0,12

0,35 
jv.50 

0,37

1,79

2,00
2,10 
0,02

7,45

1^1
0,03

65,21

16,72 
0,03

Summa
Abzug für 170 Pfd. Kiefernholz....................... 

Wirklicher Aschenrückstand ..................

41,32
1,02

1,22 5,91 9,36
0,14

32, ro 
0,88

31,82

81,96

d. i. 1,59 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Feuer verhielt sich heute ziemlich wie beim ersten Versuche; es brannte mit langer, Heller Flamme, welche erst nachließ, wenn die Kohle fast verzehrt war, und gab wenig Rauch, 

der jedoch die Flamme längere Zeit trübe erscheinen ließ, wenn keine Luft auf der Brücke zngegeben wurde; geschah aber letzteres, so verschwand er sogleich. Auch die Färbung der Flamme war wie 
früher, im Allgemeinen blaß, weiß, wenig leuchtend; wenn die Kohle schon stark abgebrannt oder wenn viel auf dem Roste war, sehr bläulich-milchweiß, an der Spitze oft bläulich oder grün, stets 
aber sehr klar, oft flackernd.
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3. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flöhe Gyr der Centrum-Grube.
Dritter Versuch.

282.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

s
par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Ene

Brenn
material.

3. Sept.
8b 45' 48

9K 50'
10b 0'

30'
11K 0'

30' 
12b 0'

151
171
166

175
177

1b 0'
10'

179

337,0

336,8

0,24 0,00

0,18 0,00 
0,30 0,16 
0,26 0,21 
0,21 0,21 
0,26 0,26
0,30

0,27 
0,27

0,25

0,24

12,5

12,7 
12,7 
13,2 
13,0
13,5 
14,0

14,0

25'
30'
40'
45'

2b 0'
5'

15'
30'

3b 5'
30'

4b 0'
30'

5b 0'
30'

6b 15'
7K 0'

173
170

170
184

175
181
179
169
181
178
178
167
152
148

4. Sept. 

7d58'1 73

336,1

0,27 
0,31 
0,30 
0,28

0,25 14,0

0,32 0,30 
0,30 !
0,30 !
0,27 0,27 
0,28 0,27 
0,28 0,26 
0,29 0,26 
0,28 0,27 
0,27 0,27 
0,28 0,10 
0,24 0,02
0,24 0,02

336,7 0,15 0,00

13,1

13,8 
13,5 
12,0
11,5 
11,4
11,5 
11,3
11,1 
11,0

9,1

21,5
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65,5 94,0 83,9 -28»

72,4 99,0 89,4 -255
105,6 68,5 90,3 -1-15.3 92,9 -300
120,3 65,0 89,8 30,5 107,1 0 400
114,0 74,0 90,1 23,9 101,0 -j-250 602
122,2 83,2 90,4 31,8 108,7 -350
127,4 91,0 90,3 37,1 113,4 -j- 50 600

137,0 115,0 90,5 46F 123,0 -250 490
133,l)

126,» 117,5 90,1 35,9 112,0 -700 290
127,0
133,5
133,0
135,7 >21,5 90,7 45,0 122,6 0 801
136,3
138,7
133,0 127,0 90,5 42,5 119,2 -700
138,5 127,0 90,5 48,a 125,0 -1-100 1001
140,4 129,0 90,1 50,3 128,4 -j-150 400
140,0 132,0 90,5 49,5 128,5 -s-iM 601
142,8 132,0 90,5 52,3 131,4 -f-100 400
138,8 139,5 90,5 48,3 127,3 -j-350 600
128,5 142,0 90,0 4-359 300
111,8 144,0 89,4 -k- 50
103,7 136,5 89,2 — 40

69,7 110,5 85,4 -220

20,5

20,5

21,0

20,5
20,5

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 12Q.-F. Rostfuqenfläche 3Q.-F. Kessclboden überdem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

B-rich.igt°S Gewicht des Waffer- im Kessel zu ^1ZNl5 Pfd.

Anfangstemveratur des Wassers im Kessel ?o-89,5
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—92,4.

958,4

958,8

8b 45'

9K 50'
9K 56'

10b 50' 
11b 20' 
11K 50' 
12K 25'

1K 6'

21,0

958,6

959,7

959,7

958,8
287,3

1K43'

2K 18'

ZK 0' 
3K 35'

4K 13'

6011 
2ÖÜ

104

jl18 

^116 

^18

^119 

)111 
j-1-14

B,s 8K anhaltender Landregen. Später trübe. Wind mäßig stark ^V.
Zum Vorfeuern verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen bis 10K 15'.

Die Koblen gaben bis 11ZK etwas weniger Flamme als gestern, und rauchen so wenig, 
dap die Luftplatten gar nicht geöffnet zu werken brauchen. Beide Zugmesser sind sehr unstät. 

Das Wetter war den ganzen Tag trübe, mit wenigen Pausen feiner Regen. Wind ziem
lich stark

12b 50' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Gefeuert 1K 4 bis 6'. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen. 1b 7 bis 16'. Die Flamme er

scheint sogleich, sie ist anfangs nicht sehr voll, nimmt aber rasch zu. — Um 1K 16' zieht sie in 
einem starken Strange bis vorbei.—1K 23' dünne, aber sehr klare Flamme, noch fast bis/Z.

Geschürt 1K 25 bis 27'. Unbedeutender Rauch. Die Flamme bleibt bei sichtbar, nur 
etwas trübe. Beide Luftplatten halb offen 1b 28 bis 31'. — Um 1b 36' ist die Flamme 
klar, aber nicht sehr voll, an der Spitze grünlich-blau.

Gefeuert 1b 40 bis 43'. Etwas Heller Rauch.
Geschürt 2b 0 bis 2'. Kein Rauch. Die Flamme bleibt bei o' sichtbar und trübt sich nur 

vorübergehend. Die Luftplattcn brauchen nicht geöffnet zu werten. 2b 3' ist die Flamme 
sehr klar bis über /Z; sie wird sehr bald dünn und kurz.

Das Wasser im Kessel wallt heute sehr stark. Die Angaben deS Wasserftandes sind 
daher nicht sicher.

Anhaltender Regen.
4K 50' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5K 18' auf 3 " und 6b 10' auf 1 " gestellt.
7b 5' Zugschieber und Eingänge deS LuftkanaleS geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —299 statt —220, daher abzurcchnen: — 50,8 
Temperatur zu Anfang 2,9» niedriger als am Schluß, daher

6041,3

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Wasser,
28 - Asche und Gestein,

667 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kublkfnß 686,0 Pfd.

daher: 1 - 57,2 - und 1 Tonne 406,5 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 790,0 - - 1 - 395,0 -

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo..............................................................................
695 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

6076,6-»-5
Die^brennbaren Theile'der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

6076,6

6081,6
96,4

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,68 Pfd. Dampf.

1 - trockne- - - 8,7S

Periode der stätigen Oampfcnlbindung.

IM 48" Erste B-schickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -p. 35»
Sd 18" Letzte B-schickung nictkrgebrannt. Wa,»erstand........................ -4-50»

Wass-r zug-geben in der Zwischenzeit............................................ 5083 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,3 St.
Wasser von (>n verdampft in dieser Zeit.......................................4959 Pfv.
Material verbrannt....................................................................... 5.16 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 762,9 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 8,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 63,6 - 

- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 91,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,6 -
proStundeundQ.-F.derRostfugcnflächc 30,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS nngctrocknete Material enthält:
Waffer...........................................................0,71 Proz.
Asche................................................................3,02 -

1»»TbeiledeS getrockneten MaterialSliefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 13,72 -
Asch-.................................................................3,01 -
KoakS, nach Abzug der Asch- . . . 83,24 -

10»,»»Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.!im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

——-------------------------------------------— -

, halb verbranntes Material. . .
Vom Roste und Gestein.............

ibalb verbranntes Material . . As^/aumeiffZlack.n und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Btücke.......................

11,30 0,50 1,61 90,0

90,0

17,8

10,17 1,13 
10,50 
0,89 
6,31

13,73 
0,13

88,99 22,6
35,0

j 27,7

38,8

Die Rückstände sind von derselben Beschaffenheit wie 
bei den früheren Versuchen mit dieser Kohlt.

Prozent der trocknen Kohle.

10,50
8,94
6,31

16,70
0,13

0,30 
j 0,55

0,43

1,50

2,18
2,39 
0,02

8,05

2,97

70,40

26,01

Summa
Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz.......................

Wirklicher Asch-nrückstand..........................

42,58
0,48

1,28 6,09 11,02 
0,06

32,69
0,42

32,27

96,41

d. i. 4,64

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten beule mit merklich kürzerer Flamme als bei den früheren Versuchen, aber auch mit noch weniger Rauch; offenbar eine Folge des scharfen Zuges. Am Uebrigen 

verhielten sie sich wie früher. Auffallend war die hohe Temperatur im Schornsteine.
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21. August 
1850.

Ungesiebte Kohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-Grube.
Erster Versuch.

278.

N
N

par. Linien.

21. AUg
8K10- 79

9K 7'
30'

10K o-
30'

11k o-
30-

12K o-

177
161
163
158
168
159
165

1k 10-
30-

2K 0'
30-

3K 0'
30'

4k o-
10'

156
156
168
145
164
167
162
165

30-
35'

157
154

55'
5K 0-

30-
6k 0'

30-
7K 0-
8K 15-

155
157
163
166
160
156
143

22. Aug.
8^45-1 83

335,7

334,9

334,k

335,6

Zu
gm

ef
fe

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Grad °u ,

sv
L> Z

- ü

HZ
L-

-A
L-

«2 im
! 

in
te

r
N

L o

0,15 ,0,0ü l2,5 72,6 108,0 85,7

0,15 0,00 14,0 79,6 111,5 90,6
0,23 0,23 14,8 122,2 74,4 89,8 -
0,21 0,24 16,0 122,2 81,5 89,4
9,21 0,23 15,2 116,5 84,5 89,7
0,26 0,26 17,0 >28,0 89,5 90,0
0,24 0,24 16,8 132,6 I05,5!89,8
0,26 0,26 17,0 132,8 101,0 89,9

0,24 0,24 19,2 134,0 114,0 89,4
0,26 0,26 19,0 135,0 117,0 89,4
0,26 0.24 19,3 141,7 115,0 90,2
0,24 0,23 Iii,2 140,0 140,0 88,9
0,26 0,25 19,2 138,7 121,0 89,9
0,26 P,25 19,1 140,4 120,0 90,1
0,26 >0,25 
0,26

19,6 139,5 120,0
136,7

89,7

0,26 
0,26

0,25 19,2 141,0 119,0
137,5

89,3

0,26 
0,26

0,24 19,0 139,7
136,8

120,0 89,3

0,26 0,24 >8,5 136,0 126,0 89,3
0,25 0,24 17,1 135,1 118,0 89,8
0,24 0,23 16,5 ! 129,5 

118,3
118,0 89,8

0,24 0,06 15,5 89,5
0,23 0,04 15,0 107,0 109,6 89,0

0,13 0,00 19,0 75,0 105,6 ,85,9

>. Temper. 
der Gase 
n der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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-300

cn
H
D

-32,4 
32,8 
26,8 
38,0

107,4
106,2
101,3
1U,0

42,8 115,8 
42,9 A15,8

44,6 114,8 
45,6 116,0 
51,5 122,4 
5>,1 120,8 
48,8 ,119,5 
50,3 121,3 
49,8 119,9

-235
-450
4-150 
4-150
-250
—150
-i-300

4-150 
4-100
— 50!
4- 50! 
— 50, 
4- 50 
4-100j

800
200i

600
402>

600! 
200 
200!
400 
200! 
401!
400

21,5

20,5

20,7

21,0

20,7

956,5

960,7

958,2

958,6

51,7 >121,8

50,4 120,7

46,7 117,5
45,2 117,9

0 200

-i-150

-l-350

403

500

961,1

39,7 113,0
-l-260 2t)0
-Z-180 100
-i-250 202

— 60

21,0

766,1
193,4

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
GanzeRoftfläcke 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kesselboden überdem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht deS Wassers im »-..-r-rs Anfang des Versuches Ho—13022 Pfd.
Keffel ;u j Versuches I?, -13213 Pfd.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel l^—90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,0.

Das heutige Material besteht meist in kleineren Stücken und klarer Kohle.

45118^10"

9K 10- 2011
1119K 17-

10K 17«

10K 53- 
11k 40- 
12K 15. 
12K 40«

1K 5- 
1K 25- 
2K 5- 
2K 40-
3K 10- 
3K 35- 
4k 5-

4K 33-

4K 59-

117

119

111

110
-t-10

Der Wasserftand soll sein —281 statt —60, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu'Anfang 1,4° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................... - - - - - -
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden ver

braucht worden..............................................................................-
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°............................................................................
588 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

—142,2

— 77,1
-1-100,4

5671,3-1-5haben...................................................................... -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5754,',6

— 83,r,3

,35671,!

5676,!
109/

,3 
,0

Schönes, heiteres Wetter; schwacher ^VWind.
Zum Vorbeizen verbraucht: 45 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 9K 18 bis 23-. DaS Feuer kommt schnell in Gang.
Beim ersten Feuern sehr wenig Heller Rauch. Die Kohlen backen stark und brennen mit 

mäßia reichlicher Flamme.
9K 55- Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

11K 26- Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Das Wetter war den ganzen Tag schön; der Himmel meist leicht bewölkt. Wind 
sehr schwach zeitweise ganz still.

Der Zugmesser im Schornsteine ist recht beständig, der andere etwas unruhig.

2K 26- Inhalt dcS Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Gefeuert 4K 3 LiS 5-. Sehr wenig Rauch, der bei Schließung der Thüren sogleich ver
schwindet. 4K 6- recht lebhafte, Helle, aber nicht sehr lange Flamme, die nur in einzel
nen Ausläufern bis A reicht. 4K 11- ist dieselbe weit voller und zieht in einem starken 
Strange bis /?. 4K 28- nur noch auf dem Roste kurze, aber lebhafte und Helle Flamme.

Gefeuert 4K 30 bis 33-. Etwas mehr Rauch, der indeß auch bei Schließung der Ofenthüren 
verschwindet. Die Flamme ist anfangs kurz, nimmt aber bald zu; um 4K 36- ist sie 
recht lebendig, hell und voll, bis und nimmt dann allmählig ab.

Gefeuert 4K 5ä bis 59-. Wenig Rauch. Die Flamme ist etwas schwächer als zuvor, aber 
stets sehr hell.

5K 36- Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. Derselbe war sehr unbeträchtlich. 
Der Schieber wurde 6K 32- auf 4" und 6K 50- auf 2" gestellt.

8K 20- Zugschieber und Eingänge des LuftkanaleS geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Wasser,
42 - Asche und Gestein,

653 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trockn eS

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10K 12-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand-4- 260
6K 24 . Letzte Beschickung nieder-gebrannt. Wasscrstand....................... -4- 180

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 4605 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,2 St. 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 4671 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 589 -

Heut wogen:
12 Kubikfuß 690,0 Pfd.

daher: 1 - 57,5 - und 1 Tonne 408,9 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 800,0 - 1 - 400,0 -

8,10 Pfd. Dampf.

8,17 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 569,6 Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Noftfläche . 47,5 -
----- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 71,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,0 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 23,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser..........................................................0,72 Proz.
Asche................................................................7,74 -

lOOTKeilcdes getrockneten Materialsaeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 15,32 -
Asche................................................................7,79 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 76,89 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. sim Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste verbranntes Material. . .
< schlacken und Gestein.............  

Aus dem t^Ub verbranntes Material. . .Asch-nr^ .............

13,50 0,65 1,93 85,0 11,48 2,02 100,41 20,8 Leichte, etwas unreine Backkoaks.
9,30

10,70
5,50

21,30 
0,17

0,12
^0,50

0,41

1,33
2,32

3,04
0,02

85,0

16,3

9,10

3,47

9,30
1,60
5,50

17,83 
0,17

79,58

30,36

77,5 
^32,4

51,9

Sehr schwere, warzige, geschmolzene Schlacken.

Schwere, rothbraune Asche mit mäßig viel Kohlentheilen.
Flugasche von hinter der Brücke.......................

. Summa 46,97 1,03 6,71 12,57 36,42 109,94
Abzug für 65 Pfd. Kiefernholz ....................... 0,39 0,05 0,34

Wirklicher Aschenrückstand.......................... 36,08 d. i. 5,19 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die heute versuchten Kohlen backen sehr stark! sie brennen langsam mit ziemlich svarsamcr, aber sehr Heller Flamme, welche die Brücke meist nicht überschreitet, aber auf dem Roste 

recht voll, lebhaft und hell ist. Rauch zeigt sich nur beim Schürcn und Feuern in sehr geringer Menge, und verschwindet stets bei Schließung der Ofenthüren sofort. Die Luftplatten brauchten da
her nie geöffnet zu werden. Die Kohlen bilden viel Schlacken, welche fest an den Roststäben anbacken; eS hält daher schwer, die Rostspalten offen zu erhalten, eS muß zudem Ende oft geschürt wer- 
d-n. Die Roststäbe habcu bei diesem Versuch- sehr gelitten.
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6. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-Grnbe.
- Zweiter Versuch.

284.

statt —118, daher abzurechnen: —419,7
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pur. Linien.

6. Septbr.
8« 5' 337,0 0,13 0,00 8,9 58,0 74,5 74,3 -385 8K10' 1401!

9» 45'

18« 0'
30'

11« 0'
30'

12« 0'
30'

4« 30'
2« 0'

25'

167

171
172
175
179
179
171

176
174

163

337,4 0,14

0,32 
0,27 
0,27 
8,2« 
0,25 
0,27

0,27 
0,28

0,28

0,00

0,18 
0,25 
0,21 
0,24 
0,25 
0,26

0,27 
0,27

40,0

40,S 
10,4 
40,5 
10,2 
42,3 
42,0

42,5
8,8

«9,4

>22,7 
42«,7 
448,3 
135,2 
428,0 
444,0

445,0 
445,8

443,2

98,0

59,0
67,5 
73,0
82,0

106,5

106,0 
134,0

90,0

90,2
90,2
90,4
90,6
90,5
90,2

90,3
90,4

ft-32,5 
Zö,5 
27,9 
44,8 
37,5 
50,8

54,7 
55,4

112,1
116,3
107,8 
125,0
115,7 
l29,0

132,5
137,0

—240

—45Ü 
-^15» 
4-188 
-4-288 
-10Ü 
->-l0ü

-s-188
—188

800
204
488
288
404

1003

21,0

20,2

28,0

9S1,5

9S3,2

982,7

9« 48'
9« 53'

10« 38' 
11« 15' 
11« 51' 
12« 25'
I« 0' 
1« 48-

2« 28'

2811
189

§128

§121

§122

40' 
45' 
55'

3K 0' 
15' 
20' 
31'

4K v' 
30'

5K 0'
45'

6K 30'

178 
171
170
175
178 
165 
178 
178
175
173 
157
143

336,9

0,29 
0,30 
0,30 
0,29 
0,29 
0,28 
0,29 
0,28 
0,28 
0/28 
0,28
0,18

0,28

0,27

0,27 
0,28 
0.27 
0,28
0,10 
0,00

10,8

11,2

11,0
11,2
10,8 
10,0
10,6
9,5

139,7 
138,3 
142,0 
140,0 
142,4
140,4 
142,0 
139,0 
141,8 
139,4 
118,3
94,0

114,5

130,0

117,0 
123,5 
120,0
122,0 
126,0 
172,0

90,5

90,3

90,5 
90,4
90,6 
90,2 
89,7 
89,2

49,2

49,7

51,5
48,6
51,2
49,2

128,9

128,8

131,0 
127,8 
131,0 
129,4

—100

0

-200 
-l-300 
— 100 
-l-350 
-j-250 
-1- 60

600

400

400
602

800
202

20,0

19,7

19,7

959,9

962,3

962,3

2« 57'

3« 35'
4« 18'

^118

§118

7. Septbr. 700

8« 30' > 55 338,0 0,l4 0,00 8,3 S7,S 9«,0 84,5 -110 — — 7

Wcchsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 12 Zoll opcn.
Ganze Rostsiäche 12O.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Kcffciboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn nur ab und zu auf kurze Zeit offen.

Berichtigte« Gewicht des Wassers im K-ff-l zu U'

Anfangstemperatur des Wasser« im Kessel D„-98,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—92,5.

Das heutige Material besteht meist in feiner Kohle und kleineren Stücken, die nicht zer
schlagen zu werden brauchen.

Trübes Wetter. Wind mäßig stark >v.8tv
Zum Vorheizen verbraucht: 140 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschiebcr nach vorn offen bis 18« 25 Die Kohlen brennen leicht an; anfangs zeigt 

sich ein wenig Heller Rauch, der die Flamme trübt. Diese ist mäßig voll.
18« 25' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen,
11« 55 Stach dem Schären zieht eine sehr lebhafte, lange, aber nicht sehr »olle, rußfreie, 

wenig leuchtende Flamme bis vorbei, welche bald kürzer und schwächer wird.

11« 52' gleich nach dem Feuern ist die Flamme recht voll, aber trübe, und zieht in einem 
dicken Strange bis /Z; um 12« 8' ist sie vollkommen klar, recht lebendig aber schon ganz kurz.

ES ist vollkommen windstill.

2« 0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Gefeuert 2« 18'bis 28'. Etwas Rauch, Luftplattcn halb offen 2« 21'bis 38'. Die Flamme 

zieht anfangs in einem starken, etwas röthlichcn Strange bis und wird bald ganz 
hell, aber auch etwas kürzer. — Geschärt 2« 40' bis 425 Der geringe Rauch verschwin
det bei Schließung der Thüren; die Flamme ist schon 2« 43' klar, ungemcin voll und 
lang, und zielst noch weit bei vorbei. — 2« 4«' schon kürzer.

Gefeuert 2« 55' bis 575 Mehr Rauch als gewöhnlich, der sich indeß sofort entzündet, 
als die Luftplattcn 2'- 59' bis 39 2' halb geöffnet wurden. — 3« 4' sehr volle, fast bis 
st reichende Flamme, die aber rasch abnimmt. — 3« 8' ist sie ziemlich dünn und reicht 
nicht mehr bis /3. — Beim Schuren, 3« 17', zeigt sich kein Rauch; die Flamme bleibt 
klar; sie ist nicht sehr voll.

Das Wetter war heute wechselnd, meist trübe. IIm 2« Gewitter mit starkem Regen- und 
Hagelschauer. Der Wind ist am Morgen ziemlich stark 4V84V, am Nachmittage sehr 
schwach 8 und später 8>V.

4>> 45' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
5« 20' Schieber auf 3" gestellt.
8« 8' Schieber u»d Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Der Wafferstand soll sein —29« s... 442, 2 ,....2 
Temperatur zu Anfang 2,5» niedriger als am Schluß, daher

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver
braucht worden..............................................................................

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
»2 - Asche und Gestein, 

«51 - brennbare Theile.

Heut wogen:
18Kubiksuß 590 Pfd.

daher: 1 - 59,0 -
JmMeßkastcn: 2Tonncn 802,0 -

und 1 Tonne 419,8 Pfd.
1 401.»

- 22,«

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
77,1

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0»..................................................................................

«93 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................................... 5749,3-1-7

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

Nutzbarer Heizckkckt.

5749,3

5758,3
85,7

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,21 Pfd. Dampf.

trockneS 8,81

Periode der stätigen Oampfentbindung.

10k 36'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand300 
5b 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt......................................................................

4810 Pfr. 
«,7 St.

4728 Pfr.
591 -

Dampf erzeugt in der Stunde.... 705,7Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 8,0 -
- Stunde und Q.-F. der Nostfläche . 58,8 - 

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknetc Material enthält: 
Waffer............................................................ 0,94 Proz.
Asche......................................................................8,66 -

pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 29,4 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 14,47 -
Asche......................................................................8,74 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 76,79 -

100,00 Pro;.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. ftm Ganwn.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

» Gewicht 
eines

KubikfußeS.

— „ zhalb verbranntes Material . .
Vom Roste § Schlacken und Gestein.............. 

lbalb verbranntes Material . . 
SN und Gestein.............

AschenraumeS^.................................................  
Flugasche von hinter der Brücke.......................

14,20 0,72 2,03 89,8 12,84 1,56 110,60 19,7 Etwas unreine, leichte BackkoakS.

9,35
8,58
3,72

13,50
0,15

0,12 
jl>,37

0,25

1,33
1,76

1,93
0,02

89,0

16,0

7,64

2,16

9,35 
0,94
3,72

11,34
0,15

88,82

18,98

77,7 
j33,3 

54,0

Sehr schwere geschmolzene, braune Schlacke; der Rost 
loSbrechen* zugcsetzt, und sie ließ sich sehr schwer-

Ziemlich schwere, röthlich-graue Asche.

Summa
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

35,30 
0,96

0,74 5,04 9,80
0,13

27,06 
0,83

28,23

85,72

d.I. 3,78 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen bräunten heute recht lebhaft, weit rascher und mit mehr Flamme, aber auch mit mehr Rauch, als beim 1stcn Versuche. Die Flamme war nach dem Feuern und Schuren 

stets recht voll und lang, bisweilen bis nahm aber schnell ab, und ging die meiste Zeit nicht ganz bis anfangs war sie oft vom Rauch getrübt, doch meist auch dann bei 3 sichtbar. Die Luft- 
Platten wurde» dann auf kurze Zeit geöffnet, doch war dies nicht einmal immer nöthig. Die Kohlen backen stark.
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1U August
18.;».

Gesiebte Kohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Neulauerweg.
Erster Versuch.

270.
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par. Linien.

10. August
76 55- 30 335,1 0,09 o,«l

96 5' 153 335,0 0,11 «,«I

3« 152 0,18 0,21

Tcmveratur 
in 

Reaumur-Graden

Z

Kj

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Z

Wasserverbrauch. Brenn
material.

SO

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zugschi-bcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorterrost 17 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

106 o-
30'

116 0'
30'

126 o-

169
148
158
166
163

16 30'
26 0'

10'
30'
40'

36 0'
30-

46 0'
30'

56 0'
30'

66 0'

162
157
163
172
160
165
146
161
148
166
164
154

335,3

0,23! 0,2s 
0,22! V,22 
0,2S! 0,25 
0,23 0,23 
0,23^0,23

0,2V> 0,2t 
0,2l! 0,22
0,21
0,23 0,22 
0,31!
0,32^ 0,2« 
0,22 0,22 
0,22- 0,22 
V,22i «,22 
0,23 0,23

15,5

15,5

16,7

16,0 
17,0 
17,2 
17,5 
17,4

61,5

67,5

I32,n

109,2- 
105,6!
106,0 
108,6 
110,0

17,4 
16,8

17,5

108,8
108,1
107,5

, 1l2,1 
i 115,8 

17,1! 177,0

7>- 30- 148

9» 0- 13S

0,22 
0,23

0,22

0,24

0,23 
0,13

0,12

0,06

11. August
9b 10-1 52 

1V» 10-, 3l
336,8 0,15

0,12
0,01
0,01

83,5

95,0

61,0

82,8

89,4

89,4

68,2 90,2 
72,0 88,7 
85,0 89,5 
86,0! 90,0 
88,0 89,8

-1-42,6

-s-19,0
16,9
18,5
18,8
20,2

115,3

93,2
88,6
88,8
91,1
92,6

-i-10

-200

-4 50
rr,r53 60« 2., 

— 50 2VV - 
-28«

203

8«,«! 83,7 
93,0^83,1

92,0 90,3

83,3^ 89,8
103,S! 88,7

19,1
18,7

22,1

87,2
17,9415,0!___
17,7: lw,7!w7,0j 89,8 
17,2 115,2! 110,5j 88,9
16,9 116,3! 10«,v! 90,1
16,9>i1»,6 98,5,89,8 

103,5 89,517,5

15,2

13,0

106,6

99,8

94,0

91,0

84,5

89,i.5

89,3

88,7

15,2
16,5

67,0
66,5

92,0
90,0

> 81,2 
1 83,1

26,3
20,9
26,3!
26,2
24,8

91,4
91,3

94,9

! 159,9

-s-w0
-^1»«

— 130

97,1
93,9
98,0
99,4
97,7

-s-100
-s-100 

0

800
202

21,0

600
402

21,0

-1-500 604
-t-250
-s-450 402
-H28V

- 20

—140:

-225

20,5

959,<

959,1

964,!

956,1
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7» 55- 7011

96 8' 3011
96 11' wo
9» 32- 101
96 50' 511

106 8« 109

106 55.
116 40'

§105

12» 50- ^109

16 53'

36 5'

->

76

—225 ,
— 55 170 22,5 162,2

Berichtigtes Gewicht des Wasser« Im Kessel zu sM^.S VZÜchck^ P^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel Dg—89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . i',,—89,7.

Die Kohlen sind nach ihrer Ankunft nochmals gesiebt worden; es sind also nur Stücke 
bis zur Größe einer Bohne abwärts, meist aber ganz große Blöcke.

Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 96 10' bis 26'. Da vorauszusehen war, daß die Kohlen 

schwer anbrennen würden, waren 30 Pfr. Holz zum Anzünden genommen worden; trotz- 
dem kommen sie sebr langsam in Brand. Um 96 50' sieht man von H eine mäßig 
volle, aber kurze, blaffe Flamme; doch sind auf dem vorderen Theile des Rostes die Kohlen 
noch nicht in Brand, es werrcn daber hier noch 5 Pfr. Holz aufgelegt.

106 45« Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. DaS Feuer war seit 106 ziem- 
lich befriedigend; es brannte mit blasser, ruhiger, kurzer Flamme; auf dem Roste inten- 
sive Glutb. Später brannte das Feuer sebr langsam, mit kurzer, blasser Flamme. Es 
lag stets eine dicke Kohlenschicht auf dem Roste. Der Zug war schwach.

DaS Wetter ist heute meist trübe. Wind ziemlich stark

26 12' ist das Feuer recht lebendig; es brennt mit blasser, schwach leuchtender Flamme, 
welche die Brücke wenig überschreitet.

26 32' bis 36 2' wird versuchsweise der Wechselschieber nach vorn geöffnet. Die Flamme 
wird nach einigen Minuten viel weißer und voller, aber wenig länger. Das Feuer wird 
überhaupt viel lebhafter; die Kohlen auf dem Roste kommen durchweg in Helle Gluth, 
während sie sonst kaum kirschroth glühten. — Nachdem der Wechselschieber wieder nach 
hinten gestellt, und gefeuert worden, brannte das Feuer anfangs recht lebhaft, wurde 
aber bald wieder matt.

56 20' noch etwas Flamme; auf dem Roste liegt eine ziemlich dicke, hellglühende Kohlenschicht. 
Der Schieber wurde 56 45' auf 4" und 76 35' auf 2" Zoll gestellt.
Noch ziemlich viel Gluth; es Erweicht noch viel Dampf.

96 5« Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen. Noch etwas Gluth auf dem Roste.

Der Wasserstand soll sein —61 statt—55, daber abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 0,3° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 35 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von V°..............................................................
595 Pf«. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

3,9
4002,5

7,8 > 43,7

— 135,0

4046,2-»-5haben..................................................................................................................- .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4046,2

4051,2
756,3

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

5 - Wasser,
30 - Asche und Gestein,

565 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfekt.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 524,0 Pfr.

daber 1 52,1
Zm Meßkasten: 2 Tonnen 755,0

und 1 Tonne 372,6 Pfr. 
und 1 Tonne 377,5 -

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,74 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,81

- 45

-b 2»

25V!

Untersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

DaS ungetrocknetc Material enthält: 
Wasser............................................................0,81 Proz.
Asch-...................................................................... 5,83 -

10« Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 3,58 -
Asch-.......................................................................5,88 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 90,54 -

w«,vv Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Knbik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

KubikfußeS.

- an i halb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schlacken nnd Gestein.............. 2l,50 0,45 3,58 92,0 19,98 1,52 174,82 47,8 Wenig veränderte, matt silbergraue, mit unendlich vielen 

feinen Haarrissen zerklüftete Kohlenstücke.2,70 0,07 0 45 __ _ 2,70 _ 36,0
d-m - d?lb »erdrannt-s Material . . 

Aus dem s Schlacken und Gestein 70,80
3,20

sl,60 12,33 92,0 65,14 5,66
3,20

569,94 §46,3
Aschenraümes Ische....................... 40,50 0,90 6,75 52,6 21,30 19,20 186,40 45,0 Hellgraue Asche mit sehr vielen Kohlensplittern.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,07 — 0,01 — — 0,07 — —

... . , Summa
Abzug für 105 Pst- Kiefernholz..........................

117,27 
0,63

2,57 19,54 86,44
0,08

32,35 
0,55

31,80

756,34

d.l. 5,34 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemein eBemerkung über den Versuch.
Die Kohlen sind anthracitartig. Sie backen gar nicht, sondern zerspringen im Feuer und brennen sehr schwer. Die Flamme ist meist kurz, blaß, wenig leuchtend, und überschreitet 

nur ausnahmsweise bisweilen die Brucke; stets ist sie klar und rußfrei. Als versuchsweise der Zug durch die vordere Oeffnung des Wechselschlebers geleitet wurde, war das Feuer unverkennbar 
lebhafter, hell, mehr Flamme gebend, und auch effektvoller, wie die lebhaftere Dampfentbindung bekundete.
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13. August
1850. Gesiebte Kohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Neulauerweg.

Zweiter Versuch.
271.

par. Linien.

13. August
7« 30' 336,3 0,11 0,00

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

15,5 51,0 58,5 «1,1

9K 25-

10K 0-
30-

11K 0-
30- 

12K 0-

1K 5-
30-

2K 0-
30-
35-

3K 5-
15-
30-
45'

4k 10'
30-

5K 0-
45'

6K 30- 
7K 30-

9K 0-

181

158 
156
160 
152 
151

162 
176 
173
159 
164 
174 
156 
160 
174 
173
171 
170
158 
156 
148

136

14. August 

7K50-, 54

33«,3

335,7

336,3

0,l3

0,23 
0,29
0,31

0,01

0,15 
0,15

19,0

20,0

69,0 105,5

117,5 67,0

, . 0,14 
0,26 0,14
0,28 0,1«

0,28 0,18 
0,30> o,l« 
0,31 v,l« 
0,29- 0,17
0,30!
0,30 0,16 
0,28
0,30! 0,16 
0,30j
0,30- 0,16 
0,29 > 0,16 
0,30> 0,14 
0,28! 0,06 
0,20 0,08 
0,20 0,08

0,20

0,08

0,08

0,13 0,01

20'6 158'3! 76'0
20,5 161,2
21,2 146,7
21,7 158,2

75,5 
84,0 
92,5

22,7-164,0! 86,5 

......................82,623,9 178,0
22,4 171,ss 
23,1,170,0

!163,4
23,5>180,0

>169,0
23,8 170,0

175,0 
24,2 170,0 
23,9 174,2
23,9:162,5 
23,4 142,2 
22,5 102,7 
20,0------

18,5

98,0

91,0

! 88,0 
97,0

90,0

94,0

93,5 
93,0 
96,5 
98,5

101,5 
91,0

78,0

90,5

89,6 
89,4 
89,4 
89,4 
89,2

89,6 
90,4
90,3 
89,3

90,4

89,4

90,3 
90,3
90,2 
89,5 
89,6 
89,2

88,7

18,2 69,5 68,0 84,3

7K 35'

Nebcrschuß
d. Temper. 

der Gase Wasserverbrauch.
in der Esse
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0"

- 255

0

-s-57,9 127,5 - 400
68,9 137,7 - 50 60V 23,0
71,8 140,7 4- 150 402 - 955,0
57,3 125,5 - 250
69,0 136,5 400 21,5

74,4 141,3 0 604 960,4
87,6 154,1 - 300
80,7 148,6 100 600 21,0
80,7 146,9 h 250 401 - 958,6

89,6 156,5 - 200

80,6 146,2 -f- 200 600 21,0

79,7 145,8 -s- 200 401 - 958,6
83,9 150,3 0
72,3 138,6 1. 400 600 20,7
52,7 118,8 ü 220 204 -

280 197 - 959,1
- 100

-1- 10

- 20
4791,7

9K 30-
9K 35-
9K 53-

10K 25-

3K 12-

3K 48-

11K 55'

1K 0-
1K 35'

2K 28'

Brenn
material.

'S 
L 
Z

100II 
130

3011
105
113
112

113

!l09

113

35

Wechselschieber nach vorn geöffnet. Zugfchieber 8 Zoll offen.

Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht deS Wassers im Kessel zu jAnfang deS Versuches Ho—13249 Pfd. 
o t Ende des Versuches II,—13299 Pfr.

Wassers nn Kessel -r^90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1°,,—88 4.

Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind sebr schwach und unstät mein n
Zum Vorzeuern verbraucht: 230 Pfr. Kiefernholz. ' "

Wechselschieber nach vor» offen. Das Feuer komme -iemsiai ... m
bald mit mäßig voller, weißer milcbiaer almum. ^^na, und brennt
weit überschreitet. Da die Temperatur ^m Schörnitcim °-u^boch° a »wmlich
schi-b-r um 8« 55' auf 8" und 10» 15' auf 6r' h-^ "°^t- ".rd ^ug-

116 20' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Da das Feuer allmählig wieder matter geworden so miedwieder auf 9" gestellt? Darauf es wir?nack einig r ?7t wiedek Fcht l/L "
Das Feuer Ist letzt sehr gut Im Gange; es brennt mit kurier abeoN . . .

hasler, weißer, milchiger Flamme. Die Dampfcntlnndung ist recht rasch. "" ""d

Die Flamme ist lebhaft, hell, voll, aber kurz, und überschreitet die Brücke nickn Sie nie». 
G N-rK L'bi?7"'3^M' 'L'l-b  ̂ ad« doch ^1,^^
K abe?sL»ell°e'abnimmt a^ uvew^"^ w--ch° die Brücken etwa-übeeschrei.

Gefeuert 3>> 46' bis 48'. °

"?el S°sL^e.AU7 u"-^ Der Inhalt
nicht wieder auf den Rost geworfen 8 r uicht »u stören, wirdd-rs-lb-

9« 10' Zugschieber und Eingänge des LufikanaleS geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —70 statt —20, daber abzurechnen: — 32 4
Temperatur zu Anfang 1,1° höher als am Schluß, daber 

abzurechnen.................................................................................    284
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.......................................  —115 7
Das erloschene Material auf dem Roste wütdc'no'ch verdampfen: ' -d-
Aist lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0°............................................"....................... . .
691 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würde» geliefert 

Laben................................................................................................... 4690,8-s-9
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 100,9

4690,8

4699,8
552,4

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

9 - Wasser,
35 - Asche und Gestein,

656 - brennbare Theile.

-Heut wogen:
12Kubikfuß «65,0 Pfr.

JmÄeßkast.n: 2 Tonnen 829^ »»d l Tonne 384,1 Pfr.

Nutzbarer Hcizefsckt.

1 Pfd. rohes Material liefert- 6,7« Pfd. Dampf.

1 - trockne» 6,80

s

N
N

N

Untersuchung
einer kleinen Probe irn Tiegel.

DA »»getrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................1,26 Proz.
Alche......................................................................4,7g .

100 Theile des getrockneten Materials geben:
B-im Verkoaken entweichende Gase . . 3,48 -
As-l>-......................................  4,85 -
KoakS, nach Abzug der Asche .

100,00 Pro;.

N ü <E ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. s im Ganzen.

Archen- Würde noch Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

------------------- ——

m m shalb verbranntes ivtaterial . .Vom Roste schlacken und Gestein.............

Au« dem (halb verbranntes Material. . .
Astb-nraum- IA'acken »nd Gestein.............

Flugasche von hinter der Brücke.............

9,50
18,10
50.53
6,67

34,00
0,70

0,20
0,55

j 1,25

0,72

1,36
2,59
8,17

4.86 
0,10

91,0

91,0

50,2
8,3

8,65

45,98

17,07
0,06

0,85
18,10
4,55
6,67

16,93 
0.64

75,64

402,52

149,35 
0,51

47,5
33,3 

j 45,8

47,2

Don d-rieib-n Beschaffenheit, wie beim ersten Versuche 
v«g^^ -um Theil

Schwere hellgraue Asche mit vielen Kohlentheilchen.

Abzug für 260 Pfd. Kiefernholz. . 
Wirklicher Aschenrücküand ...............

110,00
1,56

2,52 15,72 63,11
0,21

47,74
1,35

552,38

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Feuer war heute lebhafter und voller, als gestern, sonst aber von derselben Beschaffenheit.

37
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21. September
1850.

Stück-Kohlen vom Flöhe Großathwerk der Grube Neulauerweg.
Dritter Versuch.

29 t.

4222,0
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Linien.

2t.Sprbr
U» 35' 18 33'6,3 0,12 0,00 12,0 68,5 94,5 84,2 -355 8K40- 65H

96 4g, 179 336,2 0,12 0,00 14,5 76,2 103,0 90,8 -290 9K 45' 301!
106 »- 162 0 25 0,i5 14,9 113,4 68,0 90,1 -r-23,3 98,5 -450 9» 54- 402

30' 134 0,24 0,23 13,9 115,3 67,5 89,3 -i- 26,0 99,4 -240 300 21,5 10k 11- 101
146 »' 165 0,21 0,23 16,7 123,0 69,0 89,8 33,2 106,3 -150 300 -

30' 163 0,24 0,23 17,0 116,3 77,0 89,4 26,9 99,3 -1-100 400 - 956,5 41k 45- 403
12K 0' 168 0,23 0,23 17,5 125,6 78,0 90,1 35,5 108,1 -450

1k 0' 165 0,21 0,23 18,6 125,0 85,0 90,1 34,9 106,4 0 600 20,5
42K 20-

4K 5-
§404

30' 171 0,24 0,23 18,4 121,2 89,0 90,3 30,9 102,8 -i-100 300 -
2>> 0- 159 0,22 0,22 18,8 122,0 100,0 89,8 32,2 103,2 — 50 100 - 958,8 4>-56- 99

30' 171 0,24 0,23 18,3 126,5 91,5 90,4 36,l 108,2 -300
50' 161 0,23 127,0

3K 0' 158 335,9 0,23 0,23 18,3 122,5 100,5 89,4 33,1 104,0 -U120 600 21,0 36 48-
45' 168 0,23 0,23 18,2 126,5 98,0 90,1 36,4! 108,3 4200 401 — 958,6

4K 0 173 0,23 0,23 18,4 131,0,102,5 90,4 40,6 112,6 -4- 50 36 58-
30' 176 0,24 0,24 17,9 130,0 102,5 90,4 39,6 112,1 -Z- 50 300 20,5

5K 0' 17» 0,2c 0,2- 17,5 126,1 107,0 90,1 36,3 108,9 -4-100 300 -
30' 163 0,23 0,2- 17,0 127,8 104,0 89,7 38,1 110,8 ^-300 404 - 962,6

66 v' 165 0,23 0,22 16,0 123,0 103,0 90,1 32,9 107,0 - 50

7>> 0- 158 0,24 0,12 15,5 114,4 95,0 89,5 -4-100 403 21,5 385,5

8K 20- 113 0,21 0,04 14,0 101,7 101,0 89,1 -160

22. Sptbr 600

9K 7 I 66 ! 336,0 0,13
! 0,00

13,1 70,5 98,0 85,0 —326 ! 7

W-chs-I,chIcber nackt bintcn gshffnct. Zugschicbcr 13 Zoll offen.
Ganze Rostffächc 12Q..F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kesselboten überdem Roste 12O.-F.
Vord-rrost 1-, Stäbe Sir. 3. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ss-i zu ö.-E U

Anfangstemperatur deS Wassers im Kessel I<>—90,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ^„^91,5.

Es werden heute nur Stücke von der Große eines Taubeneies bis zu einer Faust ver
wendet, und die beim Zerschlagen der großen Blöcke abfallende feine Kohle und kleine 
Stucke zuruckgelassen. ?

Zum Vorfeuern verbraucht 65 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen von 9K 50' bis 10K 5'. — Das Feuer kommt sehr langsam 

in Brand. Die Flamme ist recht hell, aber bis 10^ 20' nur dünn und kurz. Um 10^ 30' 
etwas voller, die Brücke ein wenig überschreitend, sehr blaß. — 10^50' Ganz kurze, 
blasse Flamme auf dem Roste.

Ziemlich volle, aber kurze, blasse Flamme.
Das b^ 080^ galten Tag schön. Nachmittags leicht bedeckt. Der Wind ist schwach

DaS Feuer ist matt; sehr wenig blasse Flamme.

Gefeuert 1K 54' bis 56'. Kein Rauch. Die Flamme bleibt bei sichtbar, wird aber durch 
die aufgeworfenen Kohlen bedeckt. Nach Schließung der Thüren ist sie anfangs sehr 
schwach, violet, nicht leuchtend. — 2K 2' Flamme etwas voller, ziemlich weiß, die Brücke 
nicht überschreitend. 2K 7' Flamme recht voll, bläulich-milchweiy, die Brücke etwas über« 
schreitend. — 2K 30' Flamme recht lebhaft, milchig-violet aber kurz. —

4K 30' lebhafte und volle, aber kurze, röthlich-violette Flamme.

5^ 30' Flamme schon etwas dünner, aber lebhafte Gluth auf dem Roste. — 6K 0' auf 
dem Roste Helle Gluth, aber ganz kurze Flamme.

Der Schieber wurde 6K 30' auf 4" und 7K 5' auf 2" gestellt.
7b 0' Kohlen auf dem Roste schon stellenweiS erloschen.

8b 25 Zugschieber und Eingänge des LuftkanalcS geschlossen.

Der Wasserftand soll sein —354 statt-320, daher abzurechnen: — 21,7
Temperatur zu Anfang 0,7o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................... -i- 17,7
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ........................................................................  .—115,7
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t-1 < 0,«

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

563 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 600,0 Pfd.

daher 1 50,0
3m Meßkastcn: 2 Tonnen 768,0

und 1 Tonne 355,6 Pfr. 
und 1 Tonne 384,0

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0«............................................................................- -

593 Pfd. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

Nutzbarer Hcizeffekt.

4273,0-1-7T^e brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4273,0

4280,0
680,9

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,12 Pfd. Dampf.

1 - trockneS 7,22

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser..................................................1,19 Proz.
Asche............................................................3,87 -

lOOTHeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verköaken entweichende Gase . . 3,58 -
Asche.............................. .. .................................3,92 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 92,50 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

KuLIk- 
fuß-

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
cineS 

KubikfußeS.

— „ ) halb verbranntes Material . .Vom Rost- § Schlacken und Gestein..............

Aus dem i v-rbrannt-s Material . . Asch7nraumHA G°st°in . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

2l,20 0,45 3,53 92,0

92,0

54,4

19,50 1,70
2,15 
4,96 
4,00

17,42 
0,10

470,66 47,4 Von derselben Beschaffenheit wie früher.
Einige schwere, eisenschwarze Schlackenftücke. 
Meist KoakSftückchen, aber auch einige Schlacken. 

Ziemlich hellgraue Asche mit mäßig viel Kohle.

2,15 
62,00 
4,00 

38,20
0,10

0,02
^1,40

0,80

0,36
11,00
6,37
0,02

57,04

20,78

499,10

181M

§47,1

47,8

, Summa
Abzug für 95 Pst. Kiefernholz..........................

106,45 
0,57

2,22 17,75 77,82 
0,08

30,33 
0,49

29,84

680,93

d.i. 5,03 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DuS Feuer bräunte heute ziemlich matt und langsam. Der Zug ist etwas schwach. Die Flamme war stets kurz, und meist auch nicht sehr voll; nur selten überschritt sie ein wenig 

die Brücke. Im Uebrigen verhielten sich die Kohlen wie bei den früheren Versuchen.



283

14 August
1850. Gesiebte Kohlen vom Flötze Furth der Grube Neulangenberg.

Erster Versuch.
272.

4792,2
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par. Linien.

7K 50-

9K o-

30'
10K 0'

30'
11K 0'

30'
12k 0'

1K 15'
30-
55'

2K 15-
25- 
45'

3K 0'
30'

4K 0'
30'

5K 0'

6K 0'

7K 0-

lguss 

54

171

170
169
162
171
167
167

159
162
161
157
164
172
162
161
167
162
166

158

145

336,3

336,3

336,0

0,13

0,12

0,27 
0,31 
0,32 
0,31
0,32 
0,35

0,30 
0,28 
0,30 
0,31 
0,32 
0,30 
0,27
0,33 
0,31 
0,32 
0,20

0,20

0,20

0,01

0,01

0,13 
0,15 
0,12 
0,12 
0,12
0,13

0,14 
0,12 
0,12

0,13

0,12 
0,12 
0,11 
0,12 
0,16

0,15

0,18

48,2

20,5

22,0 
22,5 
23,0 
23,5 
24,0 
25,0

25,7 
25,5 
26,0

26,6

27,0 
26,0 
26,4 
26,5 
26,3

25,0

23,0

69,5

73,4

172,0 
186,5 
176,0 
181,5
177,4 
178,5

152,5 
165,7 
165,6 
172,0 
165,5 
175,0 
171,0 
171,0 
181,6 
181,5 
125,0

115,3

104,5

88,0

97,0

61,0 
65,0
74,5
82,5 
90,0 
94,0

101,0 
95,0

102,0

103,5

105,5 
104,5 
105,5 
105,5 
109,5

107,0

103,0

84,3

90,4

90,4 
89,9
89,6 
90,3 
89,7
89,7

89,7 
89,7
89,8

89,8

89,7 
89,4 
90,2 
89,4 
90,1

89,7

89,1

-s-8l,6
96,6
86,4
91,2
87,7
88,8

62,8 
76,0
75,8

7S,7

81,3
81.6
91,4
92,1
34,9

25,6

150,0 
164,0 
153,0 
158,0 
153,4
153,5

126,8 
1 .0,2 
139,6

138,9

144,0 
145,0 
155,2 
155,0
98,7

90,3

— 2»

-s- 20

-30»
-40» 2
-s-1S» 8
-20»
-s-15» 6
-s-23» 4

4-10» 4
-s-20» 2
-10»

4-15» 4

-20»
4-300 k
4-30N t
-uoo
-s-35»

g-440

-s-220

00 22,7
00 -

00 21/r
03 -

00 21,0
00 -

04 -

00 21,5 
02> -
00 21,0
.00 -

101 -

953,7

960,0

961,5

958,4

958,6

76 55-

96 5-
»6 10-
96 35-

1»K 15-
1»6 45-
1>6 15-
116 45-

126 25-
16 13-

16 50-

26 18-

36 28-

60H

3011
104
IV9 

jlM 

^104 

^108 

^09

58

15 August 

7>>50-I «9

700

8335,9 0,17 VM 19,5 74,4 10»,b
! 85,k 4- 9(s

— 76,2

Wechselschieber nach vorn geöffnet. Zugschieber 6 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-S. Kesselboten über dem Roste 12 Q.-F.
Vorterrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht de« Wasser« im K-ff-l zu ^7d^VAV Pfd.'

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel I«—90,4.
Berichtigt- Endtemperatur desselben . . . 91,6.

Sehr schönes, heiteres, windstilles Wetter.
Zum Verheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Das Feuer kommt ziemlich schnell in Gang. Um s>> so- recht Helle, volle Flamme, welche 

nicht beständig, aber sehr häufig die Brücke um einige Fuß überschreitet.

1»6 15- wird der Zuaschieber auf 6-- herabgesetzt, da die Temperatur im Schornsteine zu 
hoch steigt. Die Flamme wird darauf etwas kürzer, bleibt aber recht hell und lebhaft.

Die Kohlen brennen ohne Frage besser und rascher, als die von Neulauerweg; 
sie geben mehr, lebhaftere und hellere Flamme.

12>< 10-. Der Inhalt deS Aschenraümes (ziemlich beträchtlich und meist in unverbrannter 
Kohle bestehend) wird auf den Rost zurückgeworfen. Das Feuer wird dadurch etwas 
gedrückt, und erholt sich erst gegen 1>> wieder ganz.

Gefeuert > 1° 48- bis 5V-. Die Flamme ist anfangs fchwach, nimmt aber schnell zu. Um 
2° Helles, volles, lebendiges aber kurzes Feuer, welches die Brücke nicht überschreitet.

Gefeuert 2° 1l- bis 18-. Feuer wie zuvor. Doch ist viel mehr Material auf dem Roste, 
daher die Flamme lebhafter und anhaltender. Um 3° Ist sie noch recht lebhaft.

DaS Wetter war den ganzen Tag heiter. Der Wind war schwach, unstät, stoßweise.

4>> 40- Wechselschieber nach hinten geöffnet. DaS Feuer ist ziemlich abgebrannt, indeß ist 
doch noch sehr viel hcllglübente Kohle und mäßig viel Flamme auf dem Roste. Der 
Inhalt dcS Aschenraümes ist nicht sehr beträchtlich; er wird nicht auf den Rost geworfen, 
um das Feuer nicht zu ersticken.

6d 5- Schieber auf 3-- gestellt; noch ziemlich viel Gluth auf dem Roste.
7d io- Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Der Wasscrstanv soll sein -SO statt 4-SV, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,2° nierrlger als am Schluß, dahcr 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für SO Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 7VV Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wafler von 0°..................................................................., - -
692 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

—115,7

4726,5-1-8haben........................................................................................  . , ,
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 65,7

4726,5

4734,5
862,2

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

675 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 642,0 Pfd.

daher 1 - 53,5 - und 1 Tonne 380,4 Pfd
Zm Meßkasten: 2 Tonnen 806,0 - und 1 Tonne 403,0 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: S,7S Pfr. Dampf.

1 - trockne« 6,84

Untersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................................... 1,12 Proz.
Asche..................................................................2,13 -

INÜTHeiledeS getrockneten MatdrialS geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 3,99 -
Asche.....................................  2,16 -
Koak«, nach Abzug der Asche . . . . 93,85 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kub!k< 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. Iim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

KubikfußeS.

Von. Rost- ^g°ckc„"md'GA '. '.

m». ,balb verbranntes Material . .Aschemaume^ und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

11,75 0,25 1,68 92,5 10,87 0,88 95,10 47,0 Matt silbergrauc, mit vielen Haarrissen zerklüftete

1,80
72,70
2,60 

44,00
0,05

0,05
§1,70

1,02

0,26

10,75
6,29
0,01

92,5

71,1

67,25

31,28

1,80
5,45
2,60

12,72
0,05

588,43

273,74

36,0
§44,3

43,1

und würfelig auSgebröckelte Kohlcnstücke. 
Meist KoakSstückchen.

Schwere, dunkel röthlich.graue Asche.

Summa
Abzug für 90 Pfr. Kiefernholz..........................

121,15
0,54

2,77 17,31 98,53
0,07

23,50
0,47

862,17

3,33 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand.......................... 23,03 d. i.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohle ist anthracitartig, wie die von Neulauerweg; sie brennt schwer, aber doch nicht so schwer wie jene, und mit etwas mehr Flamme; einmal in Brand, glüht sie langsam 

mit intensiver Hitze fort, zerklüftet sich dabei und zerspringt in feine Bruchstücke. Die Flamme war stets recht lebendig, bläulich-milchweiß, aber meist kurz, selten, und dann nur m einzelnen Zun
gen die Brücke überschreitend. Keine Spur von Gasentwickelung und Rauch.

37*
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18. September
1850.

Gesiebte Kohlen vom Flötze Furth der Grube Neulangenberg.
Zweiter Versuch.

-1/ 291.

388,5
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Ueberschuß 
o. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten 
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. 
Vorderrost 15 Stäbe Nr. 5. 
Luftplatten geschloffen.

geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Rostfugenfläche 3 Q.«F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.

Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
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Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Kessel zu zM^VW ^Z^Pk>

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r«-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . ^„—92,5.

üb
er

 d 'S 
L 
D

Es werden heute nur Stücke von der Größe einer Wallnuß bis einer guten Faust vcr- 
feuert, und die beim Zerschlagen der großen Stücke abfallende keine «oble-urückaelaiten.

par. lLinien. K bk K

18. S
8»«-

ptbr.
24 338,1 0,12 0,00 8,6 61,4 80,0 82.6 - 270 8» 5»' 75II DaS Wetter war den ganzen Tag heiter; der Wind war schwach b>».

Aum Vorheizen verbraucht: 75 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 10^ 5' bis 15'. Das Feuer kommt ziemlich rasch in Gang. 

Um 10^ 30' recht lebendige, aber dünne, blasse, milchweiße Flamme fast bis /Z. Vorn 
ist die Kohle noch nicht recht in Brand; es wird daher 10^ 35' noch 5 Pfd. Holz auf
gelegt und der Wechselschieber auf 5' nach vorn geöffnet. Dadurch wird die Flamme 
unaemein voll und lebhaft, sie ziebt sogar bis in die Röhren (bei F vorbei), wie es fast 
noch nie beobachtet worden. Sie ist dabei sehr klar und durchsichtig. Nachdem die Wcä'- 
selschiebcr wieder zurückgesctzt, bleibt die Flamme recht lebhaft, und reicht bis /S. Seil 
10K 45- ruhige, Helle, aber kurze Flamme auf dem Roste. 11K 20' recht lebhafte, blaffe 
Flamme bis A auf dem Roste sehr voll.

Gefeuert 2^2' bis 5'. Keine Spur von Rauch, die Flamme ist stets ganz klar; nach 
Schließung der Thüren anfangs violet, dünn, sehr wenig leuchtend. 2K 7' schon ziem- 
lich voll, Heller, die Brücke stellenweise überschreitend. 2^ 15' recht lebhafte, Helle Flamme, 
die Brücke auf der ganzen Breite, etwa 1 Fuß weit, überschreitend; sie bleibt lange so, 
erst 2K 36' fängt sie an dünner und blauer zu werden. — 3K 5' noch ziemlich lebhafte, 
aber kurze violette Flamme.

5k 0' — Noch immer recht lebhafte, aber ganz kurze, violette, milchige Flamme.
5K 10' ist die Flamme noch ziemlich ebenso. Es ist nur noch wenig Kohle auf dem Roste, 

aber diese ist gut in Gluth. Der Inhalt des AschenraumeS wird daher nicht auf den 
Rost geworfen, um das Feuer nicht zu ersticken.

6K 35' nur noch sehr wenig Flamme.
7K 0' auf dem Hinterroste noch lebhafte Gluth; vorn ist die Kohle erloschen.
Der Schieber wurde 6K 10' auf 4" und 7^ 3' auf 2" gestellt.
8^10 Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

10» 0'

30'

11» 0' 
30'

12» 0'

1» 0'
30'

2» »' 
k'

30' 
48'

3» 0'

4» 0'
30'

5» W 
30'

«» 0'

7» 0

8» 15'

159

150

167
178
168

158
174
174
162
171
177
166

175
172
175
165
170

163

143

338,2

338,8

0,12

0,26

6,25 
0,25 
0,24

0,24 
0,25 
0,25
0,23 
0,25 
0,25 
0,24

0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24

0,28

0,17

0,00

0,23

0,24 
0,25 
0,24

0,24 
0,25 
0,25

0,25

0,24

0,24 
0,22 
0,l4 
0,24 
0,24

0,12

o,oo

10,0

11,5

12,5 
13,9
14,7

16,1
16,6 
16,8

16,3

16,5

16,5 
16,8 
16,0 
15,0
14,1

12,5

10,5

70,5

122,7

136,8 
134,5 
126,5

131,0 
136,8 
136,0 
135,0 
129,0 
132,5 
128,0

134,0 
131,7 
131,0 
131,0 
132,0

118,3

104,1

89,0

62,0

66,0 
78,0 
88,5

112,0 
108,5 
114,0

125,0

131,0

137,0 
143,0 
143,0 
140,0 
112,0

124,0

134,0

89,9

89,5

90,2 
90,7
90,2

89,8 
90,3
90,4

90,4

90,0

90,4
90,2
90,4 
89,8
90,4

89,9

89,1

-i- 33,2

-s- 46,6
43,8
36,3

41,2
46,5
45,6

38,6

38,0

43,6
41,5
40,6
41,2
41,6

111,2

124,3
120,6
111,8

114,9 
120,2 
119,2

112,7

111,5

117,5 
114,9 
115,0 
116,0
117,9

— 205

- 300

0
— 50 

0

-j- 50 
- 100 

0

0

- 100

-f- 150 
- 150 
— 100 
-4- 200 
— 120

-s- 180

— 130

150

600
250 
300

701 
300
300

402

150

852 
150
300 
552

500

20,0

19,5

19,5

19,5

19,5

20,0

960,8

961,9

962,9

962,9

962,9

479,9

10» 2'
10» 5'
10» 20' 
10» 35'
11» 4,

12» 5-

12» 58'

2» 5'

3» 15'

301!
97

100 
51!

98

100

99

97

1 98i^1

19. Spkbr.
8» 42'! 81 338,0 0,16 0,00 12,0 69,5 102.0 85.8 — 2M

700

10

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
Heut wogen:

14Kubikfuß 689,»Pst-.

673 - brennbare Theile.
daher: 1 - 49,21 Pfr. und

Im Meßkastcn: 2 Tonnen 777,0 -Der Wafferstand soll sein —252 statt—290, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,5o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 35 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0o . . ..............................................................
690 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben...................................................................................................

—135,0

529l,3

63,8! 5gg

-^102,s

5347,2-1-10
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5347,2

5357,2
575,8

Nutzbarer Hcizeffekt.

Pfd. rohes Material liefert: 7,64 Pfd. Dampf.

trockneS 7,76

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wassergehalt..................................................... 1,41 Proz.
100 Theile deS getrockneten Materials geben:

Beim Vcrkoaken entweichende Gase . . 4,06 -
KoakS, ohne Abzug der Asche . . . . 95,94 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen« 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

verbrannte« Material . . Vom Roste j Schlacken und Gestein.............  

yliia dem verbranntes Material. . .Asch-nraum^ »ud Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

12,60 0,25 1,80 93,1

93,1
7^2

11,73 0,87 
1,00 
3,51 
2,00 
7,49 
0,10

102,64 50,4

j 43,3

41,9

Platt silbergraue, mit Haarrissen zerklüftete Kohlen- 
stückchen.

Meist Kohlenstückchen mit wenig Schlacke.

Röthlich'graue Asche mit ziemlich viel Kohlenstückchen.

1,00
50,80
2,00

26,00
0,10

j 1,22
' 0,62 

—

0,14
7,54

3.72
0,04

47,29

18,51

413M

161,98

... . , Summa
Abzug für 110 Pfd- Kt-f-rnholz.......................

79,90 
0,66

1,84 11,44 65,80 
0,09

14,97 
0,57

575,81

Wirklicher Aschenruckstand .................................................................................................................................. 14,40 d. I. 2,09 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
DaS Feuer brannte heute ungleich heiser, als heim ersten Versuche; hei den ersten beiden Beschickungen war die Flamme sogar recht lebendig, hell, milchweiß, oft bis über L, und 

auf kurze Zeit sogar bis st vorbeiziehcnd. Später ist st- kürzer, bläulich, die Brücke meist nicht viel überschreitend, aber stets sehr lebendig und voll. Die Dampfembinduna war stätia und reichlich, 
«eine Spur von Rauch. Stach Aufgabe der letzten Kohlenportion trennt die Kohle auf dem Roste noch sehr lange mit ruhiger, allmählig abnehmender Flamme und inten,wer Hitze fort. Noch um 
10» entweicht ziemlich viel Dampf aus den Ventilen.
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16. August 
185».

Gesiebte Kohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath.
Erster Versuch.

274.
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16, August
7<> 35' 64 335,1 0,16 0,00 17,0 70,2 S2,6 84,9 -175 si-M 50»

9K 0' 168 335,2 0,15 0,00 19,0 74,4 99,0 90,3 —150 V 9K 0' 30»
9k 8' 103

30' 167 0,32 0,15 18,7 165,3 63,0 89,9 -l-75,4 146,6 -450 9K 24'
9K 48'

§1O4

10k 0' 172 0,34 0,15 19,8 188,0 66,5 90,1 ^-97,9 168,2 — 100 600 24,5 10k 10' 105
30' 170 0,34 0,13 19,6 185,8 74,5 90,3 95,5 166,2 -l- 50 402 - 95 l,6 10k 40'

11K 0' 155 0,31 0,13 20,4 156,0 85,0 89,3 66,7 135,6 -300 11K 13» §105
30' 157 0,34 0,13 20,5 173,5 82,0 89,3 84,2 153,0 —100 400 22,7 11K 45'

12K 0'

1K 10'

162

1S4

0,34

0,34

0,13

0,14

21,1

2l,4

171,5

179,4

85,5

94,5

89,4

89,9

82,1^150,4

89,5 158,0

-1-200

-300

400

201 954,7
12K zg-
1d 5'

§104

30' 160 0,34 0,l2 2l,5 184,5 89,3 95,2 163,0 -t-300 600 22,0 1k 41'
45- 162 0,33 176,6

2d 0' ,72 0 34 0,12 2l,7 186,8 95,0 90,3 96,5 165,1 -100

^110

15' >57 0,31 187,5
20' 160 0,32 180,5

402
2K 18'

30' 174 334,7 0,33 0,13 22,1 178,0 100,0 90,3 87,7 155,9 -f-100 - 957,3
SO' 158 0,34 191,5 2K55' 69

3K 0' 157 0,32 0,12 21,6 175,1 110,5 89,5 85,6 153,5 -f-2oo 400 22,2
30- 162 0,32 0,11 21,6 186,1 101,0 89,7 96,4 184,5 -1- 50 400 -

4k o- 161 0,25 0,18 22,4 145,2 113,0 89,5 55,7122,8 -f-300 204 - 958,7
35' 158 0,22 0,17 22,6 121,2 105,0 89,7 31,5 98,6 -1- 50

45' 150 0,23 0,09 20,8 109,0 99,5 89,2 -1- 40 200 25,5 189,5

7>> 0' 137 0,18 0,00 19,5 94,0 146,0 88,6 - 60

17. August

7KH3' 70 334,3 0,14 0,00 18,0 74,2 98,0 85,2 -120 6

Wechselschieber nach vorn geöffnet. Zugschicber 8 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 12Q..F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffclboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorterrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigte- Gewicht des Wasser- ,m Kessel zu j Mg^ des, Berftiches ^13108 Pfd.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel ^0-90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—91,9.

Trübes, windiges Wetter.
Zum Verheizen verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz.
Die Kohlen kommen schnell in Brand, und entwickeln bald eine ziemlich volle Flamme, 

welche die Brücke ein wenig überspielt, und dabei weniger blaß, mehr leuchtend und 
röthlicher ist, als bei den anderen Wormkohlen.

10K 45». Es jst seither viel feine Kohle durch die Rostspalten gefallen. Diese wird jetzt 
auf den Rost zurückgeworfen. DaS Feuer wird dadurch wieder stark deprimirt. Der 
Schieber wird deshalb 11K 15' bis 11K 30' auf 9" geöffnet.

Gefeuert 1K 39' bis 41'. — 1K 46' recht lebhafte, volle, Helle, gelbliche Flamme, welche 
die Brücke ab und zu überschreitet, und bis 1K 52' noch voller und lebendiger wird. Um 

0' ist sie etwas schwächer, aber noch sehr lebhaft. 2K 13' ist die Flamme ziemlich 
dünn, kurz, aber lebhaft. Die Kohlen auf dem Roste sind in voller Gluth.

Gefeuert 2»> 16' bis 18'. Flamme wie zuvor.

Gefeuert 2K 53' bis 55'.

3b 48' nur noch wenig Flamme, aber viel glühende Kohlen auf dem Roste; Wechselschie- 
der nach hinten geöffnet. Um 4'- ist die Flamme ziemlich verschwunden.

Sb 20' Schieber auf 3" gestellt.
zu 48' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

Der Wasserstand soll sein —205 statt —120, daher abzurechnen: — 54,7
Temperatur zu Anfang 1,6« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ..................................................................................
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...................................................................

— 24,1

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0»..................................................................................
694 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 115,7
-I- 10S,3

3987,7-1-6haben................................................................................. - , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3987,7

3993,7
1320,4

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

680 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizcffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 631,0 Pfd.

daher: 1 - 52,6 - und 1 Tonne 373,9 Pfd.
Im Meßkasten 2 Tonnen 732,0 - - 1 - 366,0 -

1 Pfd. rohcS Material liefert: 5,70 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 5,75

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da« ungetrocknete Material enthält: „
Waffer...........................................  0,82 Proz.
Asche..................................................................... 1,77 -

lOO Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 5,31 -
Asch-.....................................  1,78 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 92,91 -

400,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Material«.

Do 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschcn
rückstand.

Wurde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kublkfußes.

Vom Rost- ^E^u^Geft  ̂ '. '.

m..» -halb verbranntes Material . .ANEN.e^»-ack°n und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

13,20 028 1,89 91,2 12,04 1,16 105,34 47,2 Wenig veränderte, silbergraue mit vielen feinen Haar- 
lenflücke^'^' ""b würfelig auSgedrvckclte Koh-

Sckwere dunkelgrau- Asch-f mrlst K-hl-nsplüt-r. 
_Sehr wemg Flugasche.

0,90
114,00

2,00
64,20 
0,06

0,02 
!2,52

1,40

0,13
16,57

9,17 
0,01

91,2

73,1

103,97

46,93

0,90 
10,03
2,00

17,27 
0,06

909,72

410,64

45,0 
j46,0

45,9

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz .......................

Wirklicher Aschcnrückstand.............................

181,16 
0,48

3,94 25,88 150,90 
0,08

3l,42
0,42

31,00

1320,38

d. I. 4,47 ! Ürezent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer war ziemlich befriedigend. Die Kohlen brennen zwar auch sehr schwer und zerspringen in der Hitze, brennen aber doch etwas lebhafter und rascher, und mit mehr Flamme 

als die andern beiden Proben aus dem Wormreviere. Die Flamme ist meist recht lebendig, hell und etwas röthlich, vollkommen rußsrei, weshalb die Luftplatte nie geöffnet wurde. Die Dampf- 
entbindung war zeitweise recht lebendig, wurde aber durch Wassereingabe und Feuern leicht deprimirt; im Allgemeinen war sie schwach.
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17. August
1850.

Gesiebte Kohlen vom Flöhe Großlangenberg der Grube Ath.
Zweiter Versuch.

275.
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17. August »
7K 53' 70 334,3 0,14 0,00 18,0 74,2 98,0 85,2 —120

9K 15' 170 334,3 0,16 0,00 18,5 76,5 105,0 90,4 — 95

33" 183 0,35 0,15 18,5 113,4 73,0 89,9 4-23,5 94,9 -300
1gd 0' 164 0,21 0,23 19,1 140,7 70,5 89,9 -i-50,8 121,6 -500

30' 164 0,24 0,22 20,0 127,0 77,5 89,6 37,4 107,0 -j- 30 800 23,7
11d 0' 173 0,23 0,23 20,5 l27,4 85,0 90,4 37,0 106,9 — 100 202 - 953,3

30' 161 0,24 0,23 20,0 123,3 96,5 89,3 34,0 103,3 0 400 22,5
12>- 0' 169 0,24 0,22 19,5 122,7 100,0 90,0 32,7 103,2 0 200 -

1k 0' 163 0,25 0,24 20,7 129,0 109,5 89,7 39,3 108,3 —400 400 - 954,3
30' 174 0,23 0,23 20,7 129,0 116,5 90,3 38,7 108,3 -300 400 22,5
45' 156 0,23 130,0

2K 0' 171
334,0

0,23 0,23 21,0 124,7 124,5 89,8 34,9 103,7 -j-150 002 - 950,2
15' 165 0,15 428,5
20' 164 0,24 124,5
30' 164 0,25 0,22 22,0 123,2 133,0 89,6 33,6 l01,2 0 200 22,2
50' 171 0,24 128,4

3K 0' 164 0,23^ 0,22 2l,5 l25,2 142,l 89,8 35,4 103,7 -t-100 400 -
40' 173 0,24! 0,2l 20,5 124,5 140,( 90,2 34,3 104,0 — 100 400 - 954,9

4K 0' 173 0,26 0.24 20,6 128,8 133,5 90,3 38,5 108,d —203
30' 167 0,24 0,24 17,8 130,c 130,5 89,8 40,2 112,2 -s-I Ot 800 22,7

5K 0 163 0,25 0,17 16,8 125,2 128,5 89,8 -i-wo

«d 6 148 0,25 0,10 16,0 113,4 120,0 89,1 0 202 - 955,6

7K 0 140 0,20 0,00 15,5 94,0 177,5 88,8 — 50

18. A ugust
86 30'1 87 335,9 0,15 0,00 16,1 74,4 'i09,c

86,2 -195

Brenn
material.

s
Z

W-chselschi-ber nach hinten geöffnet. Zugfchieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostftäche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Keffelboten über dem Roste I2Q..F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. S. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustblatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht d°- Waffer- im Kessel zu j d.^ V-rsttch-S x°-A59 Pst.

Anfangstemperatur des WafferS im Kessel l'o—90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93,4.

Der Wafferstand soll sein —145 statt —195, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,0° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«..............................................................................
694 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-I- 32.0

-118,7

4822,8-1-6haben .... . ............................................ , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4774.3

-4- 48,5

4822,8

4828,8
1123,4

7K 55'

9K 25'
9K 30'
9K 40'

10d 10' 
10b 40'
11K 7'
11K 35'
12K 15'
12K 40'

1K 10'

1k 42'

50«

30H
103
102 

^103 

^104 

^105

^104

Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pfv. Kiefernholz.
Schönes fast windstilles Wetter. Wind sehr schwach
Wechselschieber nach vorn offen 9K 25' bis 45'. Die Kohlen kommen ziemlich schnell in 

Brand. Die zweite Beschickung wird zur Hälfte auf die Rostplatte geschüttet. Um 9K 50' 
ist die Flamme sehr lebendig, wie sie bei den Wormkohlcn noch nicht beobachtet worden; 
sie ist sehr voll, bläulich, schwach leuchtend, reicht bis über /S, und wird nur sehr all- 
mählig schwächer.

Die Kohlen zerspringen schon auf der Roftplatte, und beim Hintcrschieben fällt sehr viel durch 
die Rostfugen; es wird daher seit 10K 40' keine Kohle mehr auf die Roftplatte geschüttet.

11K 19« Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen; derselbe war nicht beträchtlich. 
Das Wetter war seit 9K trübe, zeitweise sehr windig. Gegen Abend etwas Regen.

2K18'

2K 53'

3K 35'

Gefeuert 1K 40' bis 42'. Die Kohlen brennen schnell an. 1K 43' kurze, blasse, durchsichtige 
Flamme. 1K 47' ist dieselbe ziemlich voll und überschreitet ab und zu die Brücke. — 
1K 21' sehr lebendige, klare, durchsichtige, schwach leuchtende Flamme, welche die Brücke 
etwa einen Fuß weit überschreitet, und lange so anhält; nach 2K 15' ist sie reckt lebhaft 
und voll, aber kürzer.

Gefeuert 2K 16' bis 18'. Das Feuer verhält sich wie zuvor. Die Flamme ist noch etwas 
voller, und zieht ab und zu in einzelnen Strängen fast bis /3.

Das Wasser im Fessel wallt heute sehr stark; die Beobachtung des Wasser-

Nur nock ganz kurze Flamme auf dem Roste. Der Inhalt des AschenraumeS ist sehr 
beträchtlich; derselbe wird aber nicht auf den Rost geworfen. — 5K 0' ist nur noch eine 
dünne Schicht glühender KoakS ohne Flamme auf dem Roste.

Der Schieber wurde 4K 45' auf 6" und 5K 5' auf 3" gestellt.
6K 5' Zugschieber und Eingänge deS Luftkanales geschlossen.

7vtt Pfd. Material verbrannt, 
darin:

6 - Wasser,
14 - Asche und Gestein,

680 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 621,0 Pfd.

daher: 1 - 51,8 - und 1 Tonne 368,0 Pfd.
ImMeßkastcn: 2Tonnen 746,0 - - 1 - 373,0 -

Nutzbarer Heizekkekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,89 Pfd. Dampf-

1 - trockne« - - 6,96 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknetc Material enthält: 
Waffer............................................................ 0,86 Proz.
Asche......................................................................1,97 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 7,13 -
Asche......................................................................1,98 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 90,89 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Ascken- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

j halb verbranntes Material . . Vom Roste i Schlacken und Gestein.............  

Au« dem sbA verbranntes Material .. 
Aschmraum^ »nd Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,00 0,13 1,00 90,0

90,0

70,8

6,30 0,70
1,15
9,49
4,25

17,72
0,12

55,12 53,9
57,5

j45,1 
^44,9

Von derselben Beschaffenheit wie beim 1ften Versuche. 
Rothbraune, warzige Schlackenstückchen, kein Schiefer. 

Fast nur Kohlenstückchen.

Schwere, rothgraue Asche, meist aus Kohlensplkttern 
bestehend.

1,15
94,90
4,25

60,70
0,12

0,20 
j2,20

1,35

0,16
14,16

8,67
0,02

85,41

42,98

747,34

376,03

Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz . . 
Wirtlicher Asch-nrückstand..................

161,12 
0,48

3,75 23,01 128,39 
0,06

33,43 
0,42

33,01

1123,37

d. i. 4,76 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch
Obgleich Heute der Wechselschiebcr nach hinten offen war, brannten die Kohlen ungleich lebhafter und rascher, als gestern. Die Flamme war durchweg voller und länger; sie über 

schritt nach dem Feuern käst 4 Stunde hindurch die Brücke, und war immer noch recht lebendig, wenn die neue Beschickung aufgegcben werden sollte. Gleichwohl war der Heizeffekt nicht eben gün
stig, da sehr viel Kohle in Gestalt kleiner Splitter in den Aschenraum füllt. " "
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23. September 
185».

Stück-Kohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath.
Dritter Versuch.

-1- 295.

4589,5
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23. Septbr.
8d20' 336,2 0,i0 14,0 59,1 72,0 74,8 -43»

9K50'
10b 0'

30'
11d 0'

30'
12b 0'

182
178
175
164
176
169

336,3 0,12 
0,32 
0,26 
0,21 
0,26
0,25

14,4
14,8
14,4
14,3
14,8 
15,0

75,0 
122,0 
129,0 
130,5 
136,8 
129,0

94,5 90,6
64,5 91,2
67,5 90,4 
79,0 90,0 
78,0 90,6 
85,0 89,9

-j-30,8
38,6
40,5
46,2
39,1

107,2
114,6
116,2 
>22,0 
114,»

— 260 
— 450 
-750 
-1- 50 
— 200 
-s-100

900
102
500

22,5

22,0
856,2

1d 0'
30«

2K 0'
7'

30'
57'

3^ 35'
4k 0'

30'
5K 0'

30'
6K 0'

30'

175
167
165
159
174
164
176
167
173
165
160
158
152

336,1

0,25 
0,25 
0,26 
0,21 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,25

14,4 
14,2
14,5

14,5 
15,1 
15,0 
14,7 
15,0 
15,0 
14,5 
13,1
12,5

128,4 
13 l,3
137,5 
134,5 
134,0
139,2 
>38,0 
139,7
144,8 
140,7 
125,0 
119,8
115,4

95,0 
97,0 
95,0

97,5
97,5 

108,0 
112,0 
111,0 
110,5 
121,0 
112,0 
107,0

90,4 
90,0 
89,9

90,3 
89,8
90,5 
89,9
90,4 
89,9 
89,8 
89,7 
89,4

38,0
41,3
47,6

43,7
49,4
47,5
49,8
54,4
50,8

114,0 
117,1 
123,0

119,5 
121,1 
123,0 
125,0 
129,8
125,7

1 

-

-

-s

h 5» 
-15» 
s-10»

t.30» 
.250 
-250 
.250 
- 50
H150 
-140
-120

0

501
150
450

400
300
300
300
100
500
200
100

22,0

22,0

21,0

856,4

855,4

355,4

766,1

24. SeM

8b 25' 70 335,5 0,14 10,5 70,0 98,0 85,3 -240

— 17,7

Der Wafferstand soll sein —317 statt —240, daher abzurechnen: — 49,3
Temperatur zu Anfang 2,2« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................ 55,9
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................  .—115,7
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -r- 91,4
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0«.................................................................................
690 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................. 4571,8-4-10
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4571,8

4581,8
1114,6

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3Q--F. Kefselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

B-rlchUgt-S Gewicht de« Masters Im Kessel zu WABAN^^

Anfangstemperatur des Masters im Kessel lr«-80.6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r,,—32,8.

Es werden Heute nur Stücke von der Größe einer Nuß bis einer Faust verwendet, und 
die feine Kohle und kleineren Stück- zurückgelassen.

8b 25' 140kl

5b 53' ! 30»

Trübes Wetter. Wind mäßig stark
Zum Verfeuern verbraucht: 140 Pfv. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen »b 55. b» 1»b 1»'. — DaS Feuer kommt schnell in Gang

8d57' ! 88
I»d25' 10»

m'd-br-nnt gut. Lebhafte, bläuliche, blasse Flamme, welche meist die Brücke etwas über-

1»b57' 102 Durch Nachlässigkeit der Maurer, welche das Fundament zum neuen B-amtenhaus-
""k- !l»1 ausgraben, ist am Hinteren K-ssel-nd- das Fundament d-S Kesselhauses fortqcstürzt.
12d 5' Daher ist der Hintere Gang gar nicht zu passtren.
42k 4»' sio2 

1b 15- Das Feuer brennt ziemlich rasch und lebhaft, wenn anch nicht mit viel Flamme. Die 
Dampfentbindung ist recht lebhaft.

Gefeuert 2b 2- bis 5'. Noch viel Helle Gluth auf dem Roste, die mit kurzer bläulicher 
Flamme brennt. — 2b 8' Flamme klar, hell, ziemlich voll aber kurz. 2d 2»' recht leb

2b 5- 10»

hafte, etwas röthliche Flamme, etwa halb bis /Z.

3K 14' > 
3b 46' :s

Sd 5' Helle Gluih, aber fast keine Flamme mehr auf dem Roste; dcr Jnbait des Aschen- 
raumcS wird nicht auf den Rost zurückgcworfen, um da« Feuer nicht zu stören.

5b 17' nur noch eine dünne Kohlenschicht auf dem Roste. Der Schieber wird auf 3" gestellt.

6b 35' Schieber und Eingänge des LuftkanalcS geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Maffer,
14 - Asche und Gestein, 

876 - brennbare Theile.

Heut wogen:
14 Kubikfuß 700,0 Pfd.

daher 1 - 50,0 - und 1 Tonne 355,8 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 780,5 - - 1 - 390,2 -

Nutzbarer Heizeffckt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,8» Pfd. Dampf.

1 - trockne« - - 6,64 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................  1,49 Proz.
Asche......................................................................2,23 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Veim Verkoaken entweichende Gase . . 5,67 -
Asche......................................................................2^6 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 92,07

100,00 Proz.

R ü ck st a n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,. Um Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

-

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 

Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 11,35 0.25 1,62 92,0 10,44 0,91 91,37 45,4 Von gewöhnlicher Beschaffenheit.
Schwere, geschmolzene Schlacke, in sehr geringer Menge.
Fast nur Kohlenstückchen.

Schwere, dunkelgraue Asch- mit vi-l Kohle.

Schlacken und Gestein.............  
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche................................................. 
hinter der Brücke......................

0,60
96,10

1,40
54,20

0,10

j 2,15

1,20

0,09

13,93
7,74 
0,01

92,0

71,9

88,41

38,97

0,60
7,69
1,40

15,23
0,10

773,59

340,99

! 45,3

45,2

Summa
Abzug für 170 Pfd. Kiefernholz.......................

152,40 
1,02

3,35 21,77 127,38
0,14

25,93
0,88

1114.58

3,63 Prozent der trocknen Kohl-,Wirklicher Aschenrückstand.......................... . 25,05 d. I.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer brannte lebendig und rasch, so weit mir die Beschädigung deS Gebäudes zu beobachten erlaubte, mit recht lebendiger, voller, aber nicht langer, die Brücke meist wenig 

oder gar nicht überschreitender Flamme. Gleichwohl war der Effekt nicht besonders; theils mag dies feinen Grund darin haben, daß die Unzugänglichkeit des Hinteren Schauloches die zweckmäßige 
Behandlung erschwerte, und daß vielleicht zu langsam gefeuert wurde und die Kohle nicht dick genug auf dem Roste lag; theils liegt es aber auch daran, daß der Rost mehrere schadhafte Stellen hatte.



Steinkohlen aus Westphalen und vom rechten Nheinufer.

Berg-Amts-Revicr Essen.
Aus dem Berg-Amts-Reviere Essen waren 4 Kohlenproben zur 

Untersuchung gestellt worden, nämlich:
Flötz Nöttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack, 
Flötz Anna der Zeche Victoria Mathias.

Nach der Mittheilung des Königl. Berg-Amtes zu Essen gehören 
diese Heiden Sorten der Fett-Kohlen-Partie an, welche die nördlichen 
Hangenden Gruppen der dortigen Stcinkohlenformation bilden, wo schon 
das Mergel- (Kreide-) Gebirge mit einer Mächtigkeit von 20 bis 30 
Lachtern ausgelagert ist. Beide Zechen bebauen 8 bauwürdige Flötze, 
welche durch Sättel und Mulden einen Zusammenhang habe». Sie 
haben eine flache Lagerung von 10 bis 18 Grad nordöstlich anf den 
Punkten, wo solche gegenwärtig in 50 bis 52 Lachtern Teufe bebaut 
werden. Das Flötz Nöttgersbank, 54 Zoll mächtig, ist das 7te 
Flötz vom Hangenden zum Liegenden, und das 36 Zoll mächtige Flötz 
Anna das 5te, ebenfalls vom Hangenden zum Liegenden der Flötz- 
gruppc gerechnet.

Das Mergelgebirge nimmt nach Norden in seiner Mächtigkeit zu, 
so daß in dieser Richtung erst in 70 Lachtern Teufe wieder Flötze er- 
bohrt sind.

Die Qualität beider Kohlensorten bezeichnet das Berg-Amt als ganz 
vorzüglich, und giebt an, daß sie theils vcrkoakt, theils roh zum Hoh
ofenbetriebe und zu jedem metallurgischen und technischen Zwecke an
wendbar seien; namentlich eignen sich die Kohlen von derRöttgers- 
bank zu den schwersten Schmiedearbeiten. — Die Ergebnisse unserer 
Untersuchung stehen hiemit wohl in Einklang. Beide Kohlen sind aus
gesprochene Backkohlen; sie bräunten ziemlich rasch mit reichlicher, hell 
leuchtender Flamme, und gaben einen recht befriedigenden Heizeffekt. 
Unter den Rückständen, — welche übrigens nicht beträchtlich waren, — 
fanden sich sehr selten Schiefcrstücke, wohl aber schwere geschmolzene 
Schlacken, welche den Rost leicht verstopfen. Beide Proben besaßen 
eine tief schwarze Farbe und viel Glanz; die Schichtung war deutlich 
erkennbar, doch war die Masse ziemlich homogen; schiefrige Schichten 
zeigten sich selten. Sie waren übrigens sehr mürbe und enthielten bei 
weitem mehr feine Kohle, als Stücke.

Flötz Sonnenschein der Zeche Kunstwerk.
Zu der sogenannten Eschkohlen-Partie, — Kohlensorten, welche 

zwischen Fett-Kohlen und mageren Kohlen in der Mitte stehen— ge
hörig, welche weiter gegen Süden und unter der fetten Kohlengruppe 
gelagert sind. Der Bau auf dem 60 Zoll mächtigen Flötze Sonnen
schein, welches das liegendste von den 7 Flötzcn der Zeche Kunst
werk ist, wird auf einem Sattel in 70 Lachter Teufe geführt und lie
fert bis 25 Prozent Stück-Kohle (über 32 Pfd. schwere Stücke).

Es ist dies eine anscheinend recht reine Kohlensorte von tief schwar
zer Farbe und sehr lebhaftem Glänze. Ueber ihr Verhalten beim Ver
brennen ist schon im Früheren beiläufig die Rede gewesen. Sie blähen 
sich in der Glühhitze sehr stark auf, ohne zusammenzubacken, und bilden 
dann poröse, blumcnkohlartige Massen, welche, da sie der zutrctenden 
Luft eine sehr große Oberfläche darbietcn, rasch und vollständig ver
brennen. Man darf indeß nicht viel in dem Feuer rühren, weil sonst 
diese Koaks in kleine Splitter zerbrechen, welche in den Aschcnraum 
fallen und dort, da sie an sich schwer verbrcnnlich sind, sofort erlöschen. 
Bei unseren Versuchen war die Leitung des Feuers iu dieser Hinsicht 
nicht ganz befriedigend gelungen, wie die große Menge von brennbaren 
Theilen in den Rückständen zeigt. Im Ganzen aber geben diese Koh
len ein sehr rasches, effektvolles Feuer und viel Flamme. Sie sollen 

weniger zu Schmiedearbeiten, als zur Heizung in Branntweinbrenne
reien und Bierbrauereien und zur Stubcnfeucrung benutzt werden; na
mentlich sollen sie in Mischung mit Fett-Kohlen sich ganz vorzüglich 
für den lctztgedachten Zweck eignen. Es werden auch große Mengen 
davon nach Holland, insbesondere nach Schedam verfahren, wo sie in 
Branntweinbrennereien Verwendung finden.

Flötz Hitzbcrg der Zeche Hundsnocken.
Stach der Eschkohlen-Partie folgen noch weiter gegen Süden die 

Flötze der mageren Kohlengruppe, der die vorstehend genannte Probe 
angehört. Die Zeche Hundsnocken baut auf dem Sattel des ihr 
allein concessionirten, 44 Zoll mächtigen, mit 7 Grad nach Osten ein- 
fallenden Flötzcs Hitzberg in einer Teufe von 50 Lachtern. Es ist 
dies eins der untersten Flötze in der Gruppe, und wird, bei einer Mul
den- und Sattel-Ausdehnung von 2^ Meilen, auf einem Flächenraume 
von 1^ Quadratmeilen von mehreren Gewerkschaften bebaut.

Die Kohle aus der Zeche Hundsnocken schließt sich in ihrem gan
zen Verhalten den Anthraciten aus dem Worin-Reviere eng an, und 
es findet Alles, was über diese Kohlen am anderen Orte gesagt wor
den, auch auf sie Anwendung. Bei vollständiger Verbrennung würde 
sie ohne Zweifel einen sehr hohen Heizeffekt liefern. Gegenwärtig wird 
sie nur in Kalk- und Ziegclbrcnncrcicn und zur Stubcnfeuerung be
nutzt. Für letzteren Zweck vermengt man sie am Rheine mit Lehm, 
wo sie dann ein langsam brennendes, schwaches Feuer giebt.

Nach Holland haben die mageren Kohlen keinen Absatz, zum Ober- 
Rhein über Koblenz hinaus wenig.

Berg-Amts-Revier Bochum.
Aus diesem Reviere waren 5 Proben eingegangcn, über welche 

das Königliche Berg-Amt Folgendes mitgetheilt hat:

Flötz Stennsmaunsbank der Zeche Ver. Engelsburg.
Die Zeche Engclsburg bei Bochum baut in einer Mulde, de

ren zahlreiche Flötze der fetten Partie angehören; eins der liegende
ren ist die StennsmannSbank, 30 Zoll reiner Kohle mächtig, mit 
Schieferthon zum Nebengestein und 30 bis 18" Einfällen, je nachdem 
man sich mehr dem Muldenbogcn nähert. Die Kohle ist ausgezeichnet 
rein, für Schmiede und zum Verkoakcn brauchbar, und sind nament
lich für den letzten Gebrauch bedeutende Anlagen auf der Grube ge
macht. Der Verkauf der Koaks geht zu den Puddlings- und Gieß- 
Werken in Wetter und Starkrade, sowie zu der Cöln-Mindener Eisen
bahn, obwohl ein schwerer Landtransport darauf lastet.

Flötz Präsident der Zeche Ver. Präsident.
Die Zeche Präsident, nicht weit nördlich von der vorigen und 

wohl auch derselben Flötzpartie angehörig, wenn auch in einer anderen 
Specialmulde abgelagert, und augenblicklich andere Flötze zeigend, baut 
gleichfalls nur fette Kohlenflötze, von denen das jetzt bebaute hängendste, 
Präsident, 40 bis 45 Zoll reiner Kohle mächtig ist, Sandstein zum 
Hangenden und Schiefcrthon zum Liegenden hat und mit 60° nach 
Norden hin einfällt. Das Steinkohlcngcbirgc geht hier nicht mehr zu 
Tage, sondern ist mit dem in dieser Gegend so verbreiteten Kreide- 
mergel bedeckt, unter welchem die Kohle in ihrer Qualität unverändert 
bleibt, während die Einwirkung der Atmosphäre und des Wassers bei 
dem zu Tage Ausgehenden, namentlich wenn das Hangende aus Sand
stein besteht, oder Thaleinschnitte vorhanden sind, oft 12 bis 18 Lachter 
tief an der beim Brennen durch Knistern sich kundgebcndcn Unbrauch- 
barkcit der Kohle zu bemerken ist.
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Diese Kohle wird zum Verkoaken benutzt. Der Grus davon, wel
cher als Schramkohle immer etwas unrein ist, hat in Barmen bei der 
Gasbereitung mit Vortheil Anwendung gefunden.

Flötz Siebcnhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm 
bei Dortmund.

Das Flötz Siebenhandbank gehört zu den Hangenderen Flötzen 
einer großen, dort anfsctzcnden Mulde, hat eine Mächtigkeit von 28 
bis 30 Zoll reiner Kohle, und meistentheils einen grobkörnigen, klüf
tigen Sandstein zum Hangenden, der aber zuweilen von einer wenig 
mächtigen Schieferthonschicht verdrängt wird. Diese Abwechselung fin
det sich hier häufiger, wenn die Flötze unmittelbar Sandstein zum Han
genden haben, während ein Hangendes von Schieferthon viel regel
mäßiger aushält. Im Liegenden folgt ein 60 bis 80 Zoll mächtiger 
reiner Schieferthon und dann abwechselnd bis zum nächsten Flötze 
Sandstein und Schieferthon. Das Einfällen ist 18 bis 20° nach 
Süden.

Die Kohle ist sehr beliebt, fett, und zu Schmiedearbeiten und zum 
Verkoaken ausgezeichnet.

Die Grube leidet viel an schlagenden Wettern, namentlich auf 
den Fettkohlenflötzen; jedoch scheint das Sandsteinhangende der Ent- 
weichung des Gases weit günstiger zu sein, als der dichte Schiefer- 
thon.

Achtes Flötz der Zeche Louise Tiefbau.
Dieses Flötz liegt in dem hängendsten Drittel einer sehr tiefen alsdann 56 bis 60 Zoll Schiefer mit Kohlenstreisen folgt; dasFranz- 

und breiten Mulde bei dem Dorfe Brünninghausen. Es fällt 20' '
nach Süden ein. Es führt, vom Liegenden an, erst 8 Zoll Kohle, dann 
12 Zoll Schiefer, darauf 2^ Zoll Brandschiefer und H Zoll Letten; dar
auf folgt wieder 3 Zoll Kohle, dann Zoll Brandschiefer und endlich 
28^ Zoll Kohle. Es enthält also, bei einer Totalmächtigkcit von 
55 Zoll, 39^ Zoll Kohle. Sein Hangendes besteht hier und auch auf 
dem Muldcugcgenfiügel in der Regel aus einem grobkörnigen Sand
steine, das Liegende aus Schieferthon, der, vorzugsweise auf dieser nörd
lichen Seite der Mulde, im Wasser leicht auflöslich, und an der Luft 
zerbröckelnd, ein schwere Kosten veranlassendes Hinderniß für die Auf- 
rechthaltnng der Strecken ist.

Nur auf die Hangende Kohlcnschicht ist die Gewinnung für den 
Verkauf gerichtet, ihre Kohle ist rein und fett und zur Verkoakung 
geeignet.

Hangendes Flötz der Zeche Franziska Tiefbau.
Auf der Zeche Franziska Tiefbau bei Wirten a. d. Ruhr baut 

man 2 Flötze. Die Probe ist von dem Hangenden entnommen, 
welches im Ganzen 49 Zoll Kohle und 6 Zoll Bergmittel, nämlich 
vom Liegenden aufwärts 28 Zoll Kohle, 5 Zoll Braudschiefer, 6 Zoll 
unreine Kohle, in welcher der Schräm geführt wird, 7 Zoll reine Kohle, 
1 Zoll Bcrgmittel, und endlich wieder 8 Zoll reine Kohle führt. Das 
Nebengestein ist Schicfcrthou. — Auch hier setzt das Flötz mit 20 bis 
25° Einfalle» nach Norden in einer ausgedehnten, ausnehmend ruhig 
abgelagerten Mulde auf, welche in ihren Flügeln mit wenigen Unter
brechungen 8- bis 9000 Lachter weit verfolgt werden kann.

Die Kohle ist sehr beliebt, weil sie in Folge regelmäßiger Zerklüf
tungen in sehr großen Stücken bricht. Sie wird aber nicht zu den fetten 
Schmiede- und Koaks-Kohlen, sondern zu den Eschkohlen gerechnet, 
welche zwischen diesen und den mageren Kohlen in der Mitte stehen. 
Sie wird für große Flammenfeucr, für Zinkhütten und für Stubenöfcn 
gesucht.

Die genannten 5 Kohlenproben waren sämmtlich sehr mürbe, und 
enthielten, die von der Zeche Franziska nicht ausgenommen, schon bei
ihrer Ankunft in Berlin viel Grus, was indeß bei stark backenden > schweren, zähen Schlacken zusammenschmelze», und sich an den Rost- 
Kohlen die Verwendung kaum beeinträchtigt. Die Menge der Heerd- stäken fest ansetzen, so daß diese sehr leiden, und das Feuer meist lang- 
rückstände war mäßig. Es fand sich dabei fast gar kein Schiefer, wohl sam und unregelmäßig brennt.

aber schwere geschmolzene Schlacke, deren Menge jedoch nur bei den 
Zechen Franziska und Lonise einigermaßen beträchtlich war.

Die 4 ersten Sorten sind ächte Schmiedekohlen. Sie backen sehr 
stark und brennen langsam mit lebhafter und Heller, aber kurzer Flamme.

Die Kohlen von der Zeche Franziska sind zwar oben als Eschkoh- 
lcn bezeichnet worden, sie stehen aber den Backkohlen weit näher als 
die von der Zeche Kunstwerk. Sie backen etwas, brennen aber schneller, 
als die übrigen Bochumer Kohlen, und entwickeln eine sehr reichliche, 
Helle Flamme.

Berg-Amts-Revier Jbbenbühren.
Aus diesem Reviere war zur Untersuchung ausgcwählt worden: 
das Alerander-Flötz der Zeche Schafberg, 

Flottwell-Flötz der Zeche Glücksburg, Beust-Schacht. 
Franz-Flötz der Zeche Glücksburg, Beust-Schacht, 
und die Zeche Laura bei Minden.

Die drei erstgenannten Flötze gehören dem Tcklcnburg-Lingenschen 
älteren Steinkohlcngcbirge an, und zwar ist das Alerander-Flötz das 
liegendste, darauf folgt in 40 bis 60 Lachtern Entfernung weiter im 
Hangenden das Flottwell-Flötz, und endlich noch weiter im Han
genden das Franz-Flötz.

Das Alerander-Flötz hat eine Mächtigkeit von 24 bis 26 Zoll 
Kohle mit 1 bis 2 Zoll Bergmittel; das Flottwell-Flötz führt 32 
bis 34 Zoll Kohle mit einigen Schieferstreisen am Liegenden, worauf

Flötz ist 15 bis 16 Zoll mächtig. Das Hangende und Liegende dieser 
Flötze besteht gewöhnlich aus Schiefcrthon.

Die Kohlen vom Flottwcll- und Franz-Flötze sind aus dem Beust- 
Schachte in einer saigereu Teufe von 17 Lachtern, jene vom Alerander- 
Flötze in einer saigeren Teufe von 40 Lachtern bei Streckenbetrieb ge
wonnen.

Diese 3 Kohlensorten werden nach der Mittheilung des Königl. 
Berg-Amtes Jbbenbühren in dortiger Gegend als Fett-Kohlen angesehen, 
und insbesondere die vom Franz-Flötze und die vom Alerander-Flötze (?) 
von den Schmieden geliebt. Mit den Kohlen des Flottwell-FlötzeS 
sind einige Versuche zur Koaksbereitung gemacht worden, welche indeß 
keine ganz befriedigenden Resultate geliefert haben; vielleicht dürften sich 
hiezu die Kohlen vom Franz-Flötze besser eignen. Es werden diese 
Kohlen zum häuslichen Gebrauch, in Brennereien und Zuckersicdereien 
und zur Dampfmaschinenfenerung nicht nur im Jnlande, sondern anch 
im Auslande benutzt. Namentlich werden die Kohlen des Franz- und 
Flottwell-Flötzes nach Holland, die des Flötzes Alerander in's Hannö- 
versche verführt.

Ueber die Zeche Laura bei Minden sind keine näheren Mitthei
lungen cingcgangcn.

Mit unseren Wahrnehmungen stimmen obige Angaben über die 
Beschaffenheit der Kohlen nicht ganz übcrcin, namentlich insofern nicht, 
als die Kohlen vom Alc.randcr-Flötze als gute Schmicdekohlcn bezeich
net werden. Bei unseren Versuchen backte diese Kohle mir wenig, blähte 
sich aber stark auf und brannte mit reichlicher heiler Flamme, und wir 
würden sie nach ihrem ganzen Verhalten beim Verbrennen unbedingt 
den Eschkohlen zuzählcn. Auch sind, wie bei den Kohlen der Zeche 
Kunstwerk, die durch die Rostfugen fallenden Koakssplitter sehr schwer 
vcrbreunlich, die Heerdrückstände enthielten daher noch viel brennbare 

Theile.
Die beiden Kohlensorten der Zeche Glücksburg, sowie die der Zeche 

Laura, backen stark und brennen langsam mit kurzer Flamme.
Alle 4 Sorten sind übrigens ungemcin unrein. Sie enthalten 

9 bis 12 Prozent, ja bisweilen noch mehr, fremde Beimengungen, welche, 
namentlich bei den Kohlen der Laura-Zeche, auf dem Roste zu sehr

38
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14. December
1819. Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Röttgersbank der Zeche Sa'lzer und Neuack.

Erster Versuch.
.1» 153.

N
N

par. Linien.

14. Dcbr.
9d 25- 0

11k 0- 226 338,5 0,14

0,12

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

de
r ä

uß
er

en
 Lu

ft.

in
 de

r E
ss

e-

im
 Lu

st
ka

na
le

, 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

dc
S

 W
as

se
rs

 im
 K

es
se

l.

- 6,7

- 5,2

29,0

43,4

3S.8

47.8

77,7

92,9

105,0^ 40,0 90,612b 0"
30"

1b 0"
30-

2b 0-
30-

3b 0-
15-
25-
30-
41-
45-

4k o-
30-

5b 0-

6d 0-
30-

180
178
180

184
184 !
172 '
182
184
188
173

182
184
185

i«e
162

15. Dcbr.
9b 0' I 18 !

337,8

0.25 
0.25 
8,2S 
0,25 
0.25 
0.21 
0.22 
0.24 
0.22 
0.24 
0.24 
0.24 
0.24 
0,24 
0,23

0,22 
0,21

0,14

— 3,4 
- 2,4 
— 1,7 
— 1,0 
— 0,8 
— 0,7 
— 0,7

— 0,5

94,0!
94,2 
97,0 
95,6 
99,3 
98,2 
98,2 
96,2 
93,5 
98,0 
97,5

62,0 90,5 
68,2' 90,5
64,7 90,3 
71,0 90,7 
76,0 > 90,6 
89,0 90,1

90,0 90,9

— 0,6101,0^ 
— 0,8 100,0
— 0,6

0.0 
— o.r

101,0

73,6
65,5

72,0. 90,6
93,0 90,5
96,0 90,7

104,0! 90,3
95,5 90,1

36,5 j 55,0 81,8

Ueberschuß 
d. Temper. 

tcr Gase
in ter Esse

t—-

— ,

>rr

4-14.4 i08,4
4- 3.S 96,4
4- 3.7 95,9

6,7 98,0
4,9 96,4
8.7 100,0
8,1 98,9

2,6 94.8

10,4 101,6
s.s 188.8

18,3 101,6

4875,1

Wasserverbrauch.

W
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ta
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 im
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.
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ht

 de
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lte

n 
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m
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r d
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R
ea

um
ur

-G
ra

de
n.

D
am

pf
 au

s W
as

se
r v

on
 

8"
 in

 P
fu

nd
en

.

— 70

4-14S

-700
0

-200
0 

-300 
-200

0

800
202
600
401
200
600
202

18,2

12,0

11,5
-

96S.6

978.8

988.8

-288

-288
8

-248

400
604

13,5
977,8

-i-490
-t-415

1002 14,5 973,7

-l-130

70,8

Brenn
material.

o
A L

x;

'S
L
Z

gK3S' 150II

11d 5- 20H
11k 15'
11K 15<
11k SS'

101
^107

12>> SS' 105
1b 40- ^114

2b 20-
2b 53' ^12

3K 21'

4d 18' 61

Wechsclschwber nach bintcn geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftsiäche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kcffclboden über dem Roste 10Q.-F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. s. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Anfang des Versuches V»—13363 Pfd. 
° i Ende des Versuches II.-13473 Pfd.

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel T,—92.9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ir„^98.2.

Zum Vorheizen verbraucht: 150 Pfr. Kiefernholz.
Schönes, heiteres Wetter. Wind schwach 88>V. 
Wechselschieber bis 11b 30- nach vorn offen.

42k 27' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. 

Die Kohlen brennen langsam uud backen sehr stark.

Gcfeuert 2b 52- bis 53-. Schwacher Rauch, der nur vorübergehend die Flamme trübt, 
und 3b 5- bereits verschwunden ist, so daß man von o aus eine sehr Helle, aber spärliche 
und kurze Flamme sieht.

Geschürt und gefeuert 3b 17- bis 21-. Ziemlich starker Rauch, der bis 3b 28- allmählig 
verschwindet. 3b 28- ist die Flamme voll und klar und reicht fast bis

Geschürt 3b 41- bis 43-. Schwacher Rauch, der schon 3b 46- ganz verschwunden ist. Schwache 
aber Helle und durchsichtige, fast bis F reichende Flamme.

4b 45- Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
5b 5- war das Feuer so weit niedergebrannt, wie 12b 5-. Der Schieber wird auf 4-- gestellt.

6K 38' Zugschicbcr geschlossen.
Trocknung einer größeren Probe lm Dampfapparat.

14. Decbr. 18k Morgens Kohlen abgewogen: 3.08 Pfr.
8U AbentS wogen dieselben: 2.84 -

15. - 18k Morgens - - 2.93 -
16. - 9K - , . 2.92 -

Verlust an Wasser 0,08 Pfd. oder 2z Proz.

Der Wafferstand soll sein -s-20 statt -»-130, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,7« höher als am Schluß, daher ab

zurechnen .......................................................................................
Abzug für 20 Pfv. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................

600 Pfd. Material verbrannt,

13 - Wasser''

21 - Asche und Gestein,
566 - brennbare Theile.

10 Kubikfuß 539,0 Pfd.
daher: 1 - 53,9 - und 1 Tonne 383,3 Pfd.

587 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben ..................................................................................

— 70.5

— 77.1

— 155,4

Nutzbarer Heizeffekt.

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4719,7

4732,7
121,4

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,87 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,06 -

Periode dcr stätigen Oampfentbindung.

12b 48-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 100
5b o-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 240

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 2936 Pfo.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,2 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 3056 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 392 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 727,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 53,9 - 

- - - Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,3 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,9 -
pro Stunde und Q.-F. derRoftfugenfläche 26,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS unqetrocknete Material enthält: 
Wasser...........................................................1,87 Pro;.
Asche..................................................................... 2,06 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 15,83 -
Asche.....................................................................2,10 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . ^2,07 -

106,00 Pro:.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.
-

- - _ j halb verbrannte« Material. . .
Von, Roste j schlacken und Gestein

7,50 8.3S 1,25 96.8 > 7.28 8.38 63,00 21,4 Leichte, poröse, auSgebrannte BackkoakS.
3,50 0,10 0,58 3,50 — 35,0 Theils Schiefer, theils Schlacke in kleinen Stücken.

<bald verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein..........

10,20
5,80

§ 8.S8 2,67 96,0 9,79 0,4 t 
5,80

82.67 § 27.6
Aschenraumez^^^........................................ 16,10 0,40 2,68 24,6 3,96 12,14 34,65 40,2
Flugasche von hinter der Brücke.................... . 0,59 0,02 0,10 20,9 0,12 0,47 1,05 29.S

Summa
Abzug für 170 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand..............................

36,19
1,02

1,10 6,03 13.87
8,l4

22.62
8.88

21,74

121,37

d. I. 3.79 Prozent der trocknen Kohle.
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15. December
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nöttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack.
Zweiter Versuch.

154.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

par. Linien.

15. Dcbr.
v>> 45'

Z' 151

30-
12K o-

30-
1k o-

30-
2K 10-

30-

162

184
163
186
179
186

3K 0-
15-
20-
30-
35-
40-
55-

4K 0-
30-

5K 0-

6K
30-

0-

0'

SK 0'

163
179
180
185
182
178
185
186
190
191
169
179

172

160

16. Dcbr.
10K 20- , Zi

334,4

334,1

334,5

0,12 5,7 38,0 54,5 81,8

0,14 6,4 45,6 58,0 89,2

0,25 6,4 70,0 44,0 89,3
0,30 7,0 420,5 39,0 90.3
0,23 7,0 94,0 46,0 »0,7
0,24 7,2 93,2 53,0 89,5
0,23 7,5 97,5 65,0 90,7
0,23 7,4 88,2 75,0 90,3
0,24 7,4 98,0 74,0 90,4

0,24 
0,22 
0,24

7,3 100,8
93,8
94,2

92,0 89,7

0,23 
0,24 
0,25 
0,25

7,2 98,0
99,0

101,0
105,6

85,5 So,7

0,24 7.1 404,0 91,0 90,7
0,25 7,1 103,0 100.0 90,7
0,23 6,8 105,5 108,0 90,8
0,23 7,0 108,0 122,5 89,8
0,22 6,6 104,3 116,0 90,3

0,23 7,0 79,0 114,5 90,3

0,22 6,6 67,8 104,5 89,6

0,15 5,4 47,0 51,2 82,8

- 2,1

-s.11,1

4- 7,3

-1-13,3
-s-12,3

14,7
18,2
14,0

— 19,3 
Z-30,2

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

.D

L

Wasserverbrauch. Brenn
material.

10" 0-

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Noftfläcke 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelbodenüberdem Roste 10Q.-F.
Vordcrroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im Kessel zu W»g^V°r^ "°Z3520 U

AnfangStcmvcratur des Wassers im Kessel T«—89,2.
Berechtigte Endtemperatur desselben . . . 91,5.

63,6
113,5

-j- 3,3^ 87,0
3,7 86,0
6,8 90,0

80,8 
90,6

93,5

-j-120

-j-210

-j-200 
Z- 30 
-150 
-j- 50 
Z-150 
-220 
—100

4-250

90,8

96,9
95,9
98,7

101,0
97,7

600
403

400

602

400
— 50; 400
—3oo! 290
-1000
-400 1002

Z-300

-1-450

4-190

DerWafferstand soll sein-i-138 statt-t-190, daher abzurechnen:— 33,7
Temperatur zu Anfang 2,2» niedriger als am Schluß, daherzu- 

zurcckmen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................
589 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie-

598

204

16,7

16,2

16,2

16,7^

16,5

-1- 57,8

4659.4-^14fert haben........................... ..... . .
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

969,8

970,0

968,6

968,9

75,9

4653,2

6,2

4659,4

4670,4
111,4

11K io- 
11K 15. 
11k 20-

12>- 43'

1>> 50'

26 55-

36 19'

4K g'

4d 40'

8041

26« 
io;

115

113

114

109

42

Feiner Regen. Wind stark .
Aum Vorbeizen verbraucht: 80 Pfr. Kiefernholz.
Wechsclschieber nach vorn geöffnet bis 12K 10.

Trübes Wetter. Starker >VWind.

1^ 15- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Gefeuert 2K 51- bis 2K 55-. Wcnia Rauch. Um 3K 2- beginnt daS Feuer bei sichtbar 
N werde», aber noch sehr dunkel. - 3>> --'ist, der Rnn» kaum noch bemerkbar; die 
Flamme erschemt von 3 aus »oll und ziemlich klar, und reicht bis etwas über S Sie

..""Nil t,arauf an,Klarheit schnell zu, verliert aber gleichzeitig an Fülle und Länge.
3K 1« bis 19 geschürt und gefeuert. Etwas stärkerer Rauch als zuvor. 3K 22- Rauch 

em wenig schwächer; Flamme spielt fast bis ist aber des mitgefübrtcn Rauches wegen 
ganz undurchsichtig, trübe, braun. Um 24- ist sie indeß schon ziemlich klar, etwas 
kürzer, zieht aber noch bei -v vorbei. Rauch verschwunden. — 3K 35- bis 38- geschürt. 
Nur sehr wenig Rauch.

Die Kohlen bräunten heute ungleich langsamer als gestern; auch der Zug war trotz des 
scharfen Westwindes auffallend gering.

5K 25' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Der Zugschieter wurde 6» 4' auf 4" und 6K 50' auf 4" gestellt, und blieb au» Versehen 
über Nacht 4" offen.

690 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser,
24 - Asche und Gestein, 

568 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt-

Heut wogen:
10 Kubikfuß 558,0 Pfd.

daher: 1 - 55,8 - und 1 Tonne 396,8 Pfd.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,77 Psv. Dampf.

1 - trockenes 7,9»

Periode der stätigen Dampfentbindung.

ld 45'. Zweite B-schickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -4- 59
5K 57'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 100

Waffer zugeaebcn in der Zwischenzeit....................................... 2908 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,2 St.
Wasser von ü" verdampft in dieser Zeit................................. 3038 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 378 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - . <23,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 8,0 -
- Stunde und Q.-F. der Noststäche . 53,6 - 

- Heizfläche . 2,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 90,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6.7 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 25,< -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS »»getrocknete Material enthält: 
Wasser...................... 4,94 Proz.
Asch-......................................................................2,92 -

ISO Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 16,50 -
Asche.....................................................................2,97 -
Koaks, »ach Abzug der Asche . . . . 80 53 -

106,00 Pro;.

6

0

0

Wirklicher Aschenrückstand..........................................................   25,63 d. i. 4,35 Prozent der trockne» Kohle.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.tzm Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

. s halb verbranntes Material. . . 7,05 0,33 1,17 96,0 j 6.77 0,28 59,22 21,4 Etwas ausgebrannte, leichte Backkoaks.
Vom Roste Gest-in............. 4,40 0,08 0,73 — — 4,40 — 55,0 Mehr geschmolzene Schlacken, als Schiefer.

»6<a s bald verbranntes Material . . 9,20 96,0 8,83 0,37 77,26 i 29,2
Asch^ümeiS^ und Gestein............. 7,45

16,80 0,42 2,80 22,3 3,75
7,45 

13,05 32,84 40,0
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,75 0,02 0,12 20,0 0,15 0,60 1,31 37,5

Summa 38,60 1,09 6,43 12,73 26,15 111,38
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz.................... 0,60 0,08 0,52

38*
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3. Januar 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nöttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack.
Dritter Versuch.

157

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

28,2 41,5 75,2 - 20

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

3. Januar
9« 30'

11k 0'
30'

12K 0'
30'

1K 0'
45'

2K 5'
35'

3K 5'

165
167
179
177
192
152
154
165
175

339,3

4K 0'
30'

5d 15'
45'

185
181

123
133

0,09

0,14 
0,26
0,25 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,27
0,27

0,28 
0,28

0,22 
0,18

— 2,0

— 0,7 
- 0,2 
— 0,4 
-i- 0,2 
4- 0,2 
— 0,5 
— 0,3

57,5
96,5

104,5
106,0
105,0
107,0

55,0^ 89,9
58,4^ 90,3 
66,0> 90,9 
75,5 90,7 
90,1 >91,3

111,8 89,3 
98,0>117,0 89,1

107,5 126,0 89,9— 0,3________
— 0,8 >114,0 135,0> 90,4

— 1,5 420,0 155,0 91,1 
— 1,9 113,7 160,0 90,7113,7 190,0 90,7

-i- 6,2, 96,7 
13,6 104,9 
15,3 105,8 
13,7 104,8 
17,7 107,5
8,9 98,3 

17,6 107,8
23,6 114,8

28M21.5 
23,0,115,6

-i-160 
-1-100 
— 100 
- 400 
-650 
— 250

0 
-1-100

-1-100
0

1000
400
200
402

10,0 
6,5

600
400

- 1,8
— 1,9

90,0 156,0 87,7 
9 145,0 8° '«5,0 88,1

-1-330
-1-340

600

981,1

990,2

7,5

12,0

986,2

586,2

10>> 0'

11d 10'
1IK12'
11^55-

1d 46'

2>- 30'
3<> 0'
3» 30'

160II
2011

112 
...

114

§110
I 53

Wechselschieber nach bintcn geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRoftfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kcffelboten über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7.
Lustplattcn geschloffen.

Berichtigtes Gewicht de» Wassers Im Kessel zu «Anfangdes Versuches 17» —13412Pfr. 
j Ende des Versuches 17, — 13484Pfd.

Anfangstemperatur deS Wassers im Kessel 89 9. 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—88,'«^

Dcr Luftkanal ist unter der Brücke abgesperrt und seine Eingänge sind zugeteckt; die Luft 
tritt durch die offenen Aschfallthüren zuin Roste.

Das Wetter ist trübe; ab und zu etwas Schnee. Wind schwach 775V.
Zum Vorheizen verbraucht: 160 Pfd. Kiefernholz.
Der Wechfelschieber ist bis 12d »ach vorn offen. Trotzdem kommt das Feuer sehr lang

sam in Gang. Auch beim Anfeuern brannte das Holz schlecht.
Kurz vor dieser Beobachtung ward der Wechselschieber nach hinten geöffnet.
12>> 35' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
DaS Fener war fast ganz abgebrannt, dem Erloschen nahe. Es kommt langsam wieder 

in Gang und giebt anfangs etwas Rauch.
2"' 10' geschürt, während reffen ziemlich starker Rauch, der aber gleich nach Schließung 

der FcuerungSthüren verschwindet. Volle, anfangs etwa» trübe Flamme bis /L.
Der Zug scheint ziemlich scharf zu sein; das Feuer brennt gut, seit es einmal lm Gang

ist, die Flamme ist aber meist kurz.
Feuer abgebrannt, doch nicht so stark als um 1b 45'. Schieber auf 4" geschlossen. ES 

war auffallend, daß die Glutb auf dem Roste, nach Verminderung des Zuges, viel 
schneller erlosch, als bei den früheren Versuchen.

5<> 10' wurden die Thüren des Aschenraümes und 5b 45' auch der Zugschieber geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat.
3. Januar Morgens 9« Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.

Abends wogen dieselben: 2,94 -
4. - Morgen» - - 2,91 -

Abends «jb - - 2,905 -
Verlust an Wasser 0,095 Pfd. oder 3,2 Proz.

4. Januar
9K 0' I 0,13 - 7,0 31,8 71,0 79,2 -1-110

Der Wafferstand soll sein -1-38 statt -«-110, daher abzurechnen: — 47,0
Temperatur zu Anfang 1,3« Höheral» am Schluß, daher ab

zurechnen .............................................................................................— 34,1
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..................................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -«- 40,
Also lieferten 500 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 00.................................................................................
485 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 3425,8-1-15
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3543,7

- 117,9

3425,8

3440,8
135,1

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

15 - Wasser,
17 - Lisch- und Gestein,

468 - trennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
8 Kubikfuß 447,0 Pfd.

daher 1 - 55,9 - und 1 Tonne 397,4 Pfd.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,85 Pfd. Dampf.

1 - trockne- - - 7,09 -

Periode der stätigen Dampkentbindung.

1K 45'.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 250
4K 38'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... — 100

Wasser zug^eben in der Zwischenzeit....................................... 1976 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 2,9 Sr.
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit..................................1851 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 277 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 638,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 47,3 - 

- Heizfläche. 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 95,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläcke . 7,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 27,3 -

Antertuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................  2,97 Pro;.
Asche................................................................2,89 -

100 Theile des getrockneten Materials geben :
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 16,54 -
Asche................................  2,97 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . - - 80,19

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

«„a. «bald verbrannte» Material . . 
^°m R°st° j Socken und G-ft-in............ 

Au» dein (halb verbranntes Material .. 
AschenraümesSchlacken und Gestein ..... 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,80 0,23 0,96 96,0 4,61 0,19 40,32 20,9 Leichte, etwas auSgebrannte Backkoaks.
2,10
9,25
6,55

16,35
0,97

0,06 
j 0,60

0,45 
0,05

0,48

3,16
3,27 
0,19

9k,0

38^7

23,9

8,88

8,33 
0,23

2,40 
0,37 
6,55 

10,02
0,74

77,70

55,39
2,02

40,0
j 26,3

36,3
19,4

Meist Schiefer, wenige Schlackcnstückchen.

Schmutzig graue Asche mit Schiefer-und KoakSstückchen. 
Ungewöhnlich viel Flugasche.

«umma
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz.......................

35,52
1,08

1,1« 7,10 15,44
0,14

20,27
0,94

135,11

. 19,33 d. I. 3,99 Prozent der trocknen Kohle.
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15. Juni
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nöttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack.
Vierter Versuch.

241.

R

L

N
N

Ze
i

par. Linien.

15. Juni

76 10' 81 332,6

86 15- 139 332,5
30' 160

9b 5- 170
30- 155

106 0' 165
30- 171
35' 165
45- 163 331,9
50- 163

116 0- 164
5- 167

20- 157
25- 16t
35- 172

126 0- 158

16 0- 166
30- 161

-2b 5. 161
35- 165

3b 0- 162
25- 157

4b 0- 174 331,3
30' 166

5b 15' 152
6b 0- 140

16. Juni

86 25' 78 333,7

0,16

0,17 
0,26 
0,25 
0,25 
0,21 
0,21 
0,21 
0,25 
0,27 
0,26 
6.25 
0,26 
0,28 
0,26 
0,24

0,26 
0,25

0,26 
0,25 
0,27 
0,27 
0,26 
0,26 
0,25 
0,2 l

-Z 
L-

0,01

0,01 
0,14 
0,24 
0,23 
0,24 
0,24

0,26

0,28 
0,26

0,26 
0,27

0,26 
0,21 
0,27 
0,26 
0,26 
0,11 
0,06 
0,01

0,23 0,01

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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13,6 75,9 99,0 85,7 Z-115

15,5 79,5 103,0 88,7 -st 135
15,0 116,0 69,0 89,6 -st 26,4 101,0 Z- 90
15,9 124,1 70,2 90,0 -st 34,1 108,2 -200
16,1 124,6 74,5 89,0 35,6 108,5 -st200 600 21,0 574,6
16,3 126,0 81,0 89,8 36,2 109,7 -100
17,0 132,5 90,5 90,0 42,5 115,5 0 403 - 385,9

131,0
132,0
131,5

17,5 135,5 100,0 89,5 46,0 118,0 0 400 19,5
134,5
139,0
135,7

16,9 136,3 114,0 89,9 46,4 119,4 Z-lOO 602 - 962,9
17,0 137,8 120,0 89,3 48,5 120,8 Z-100 400 19,1

16,7438,0 134,0 89,4 48,6 121,3 -s-100 600 - 961,5
16,5 138,4 137,0 89,4 49,0 121,9 -100 400 19,0
IS,s!l38,5

143,5 89,4 49,1 122,0 -i-250 601 - 963,0
15,6 139,9 138,0 89,8 50,1 124,3 -200
15,6 141,3 139,5 89,4 51,9 125,7 -1-100 600 19,0
15,6 140,8 139,0 89,4 51,4 125,2 -1-150 400 - 962,0
16,0 136,0 139,5 89,9 46,1 120,0 -8300 400 18,7
15,4 126,0 138,0' 89,7 1^0 400 -
10,0 1i6,8 134,0 89,3 -st270
15,0 101,5 180,0 88,6 -st410 201 - 963,6

12,5 75,0 109,6 85,8 -stI35

Brenn
material.

0

R
N
rr
..

L
Z

76 15' 4011

86 18- 2011
86 25' 107

9K 35"
10»- 5'
10d 34-

jl17

116 2'

^115

11b 23-
11b 45-
12b 5-
12b 30-
12b 50-

^116

1b 20-
^113

1b 45-
2b 13-
2K 39-
3b 4-

^108

36 28' 24

Wechselschiebcr nach bintcn geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 13,5Q.-F. Rostfugenfläche3,5Q.-F. Keffelbodcn überdcmRoste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

Berichtig.-« Gewicht des Waffer« lm Kessel zu j U^es B°W" ^33^

AnfangStcmpcratur des Waffer« im Kessel T» ^88,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—92,4.

Zum Verheizen verbraucht: 40 Pfd. Kiefernholz. 
Wcchsclschicber nach vorn offen 86 23' bis 86 40'. 
Trübes, unfreundliches Wetter. Heftiger 8.85VWmd. 
36 15' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Gefeuert 10>> 32' bis 34'. Wenig Heller Rauch. Beide Lustplatten halb offen 10>> 35' bis 
41'. — 10>> 37' sehr volle, rauschende, etwas unklare Flamme bis s. — Geschärt 106 45' 

— 106 52'sehr durchsichtige, ausgebreitcte Flamme fast bis L — 10655- m 
dieselbe schon ganz kurz.

Gefeuert 116 0' bis 2'. Ziemlich viel Rauch. Luftplattcn halb offen 116 2'bis 8'.
sebr volle und ziemlich Helle Flamme, welche noch bei vorbciziebt. — 116 KP ist die
selbe sehr hell, aber schon dünn und kurz.

Gefeuert 116 21' bis 23-. Wenig Rauch. Lustplatten offen 116 24' bis 26'. Das Feuer 
verhält sich wie zuvor. — 116 36' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Trübes, windige» Wetter,' feiner Regen.

Gefeuert 26 11' hir 13'. Etwa« Rauch. Luftplattcn halb offen 26 14' bis 22'. Reichliche, 
Helle Flamme, welche 26 23' noch bis /st zieht.

G-fcuert 36 1- bis 4'. DaS Feuer brenn« seit einiger Zeit langsamer als am Morgen, da 
der Rost sehr verschlackt ist.

Der Schieber wurde 46 20' auf 4" und 56 0' auf 2" gestellt.
56 25' Zugschieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt,

Der Wafferstand soll sein -4-101 statt -1-135, daher abzurechnen: — 22,0
Temperatur zu Anfang 3,7« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................................................................ .....
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1

9
24

667

darin: 
Waffer, 
Asche und Gestein,

Heut wogen:
12 Kubikfuß K76,0Pfd.

daher: 1 - 56,3 - und 1 Tonne 400,6 Pst.
Im Meßkastcn: 2Tonnen 814 - - 1 - 407,0 -

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0°.................................................................................
691 Pfr. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

Nutzbarer Heizeffekt.

....................................... .......... 5830,1-st S
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

haben

5830,1

5839,1
52,3

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,33 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 8.4S

Periode der stätigen Dampfentbindung.

96 30'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -4- 200
46 18'. Lebte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand . . . .-4-400 

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit.............................4813 Pst.Waffer zugeaebcn in der Zwischenzeit...................................... 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt.......................................................................

6,8 St.
4648 Pst.
593 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 683,5Pst. 
pro Pfund des Materials....................7,0 -
- Stunde und Q--F. der Rostfläche . 50,6 -
....................................................Heizfläche - 1,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 87,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 6,5 - 
proStundeundQ.-F.derRostsugcnfläche 24,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................1^4 Proz.
Asche...................................................................... 2,06 -

lOOTHeile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,75 -
Asch-...................................................................... 2,09 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 80,16 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,. Um Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste !halb --rbrannt--Material .. 
(schlacken und Gestein.............  

-halb verbranntes Material . .AsUraüm.M ,G^n .....

Flugasche von hinter der Brücke.......................

7,20
4,10
4,58
9,82

13,50 
0,12

0,40
0,70

§0,42

0,25

1,03
0,58
2,06

1,93
0,62

95,0

95,0

12,1
-

6,84

4,35

1,63

0,36
4,10
0,23
9,82

11,87
0,12

59,85

38,06

1427

18,0
58,6

§34,3

54,0

Leichte Backkoaks von gutem Ansehen.
Schwere geschmolzene Schlacke, In kleinen Stücken.
Viel Schlack- -nthalt-nd.

Schwer-, rothgraue Asche.
Nothliche Flugasche.

Summa
Abzug für 60 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

32,12 
0,36

1,37 4,59 5,98 
0,05

26,50 
0,31

26,19

52,33

d. l. 3,79 Prozent der trocknen Kohle.
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3. August
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flöße Röttgersbank der Zeche Sälzer nnd Neuack.
Funker Versuch.

267.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
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par. Linien.

3. AlIgust

7>>S» 78 336.» 0,15 0,00 15,4 74,4 110,0 85,6

8K 20' IS8 338,0 0,14 0,00 16,2 86,5 113,0 90,1
30' 171 0,31 0,18 16,7 117,3 78,0 90,5

9K 0' 151 0,25 0,25 17,0 133,5 78,0 89,0
30' 160 0,26 0,24 16,0 136,8 83,0 89,4

10K 0' 173 0,26 0,26 16,4 141,0 90,0 90,3
30' 173 0,26 0,27 16,5 146,6 99,5 90,3
50' 156 0,26 143,2

175 0,28 0,29 16,9 143,2 108,5 90,4
10' 171 0,28 143,2
25' 166 0,28 0,28 16,8 150,5 108,5 89,6
30' 158 0,27 147,5 

147,045' 176 0,27
50' 172 336,3 0,26 145,2

12>> 0' 173 0,27 0,29 17,4 147,6 118,0 90,4

IN 0' 174 0,28 0,28 19,0 143,0 480,8 90,3
30' 168 0,27 0,27 19,5 145,0 145,2 89,9

2K 0' 163 0,28 0,30 18,0 155,5 135,0 89,9
89,730' 166 0,28 0,28 19,0 150,6 142,c

3K 0' 175 0,27 0,27 18,1 145,1 14?,0 90,4
40' 170 0,27 0,26 18,9 150,3 150,0 90,6

4K v' 162 0,26 0,28 19,0 153,5 147,0 89,6
30' 158 0,26 0,26 19,6 148,5 167,5 

146,0
89,4

5K 0' 165 0,25 0,24 19,0 144,0 89,8
148 0,25 0,06 18,0 125,0 145,0 89,3

7K 0' 138 0,18 0,00 17,2 104,2 172,0 88,8
40' 136 0,18 0,01 16,5 98,8 170,0 88,6

4. A Igust

8» 35'1 «2 I 338,8 0,15 0,01 14,9 78,3 117,5 86,5

Ueberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse
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Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Kesselboken über dem Roste 12Q.-F.
Vorrerrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigte- Gewicht de- Wasser- im Kessel zu j ^ZUo

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ltg—90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 92,5.

Das heutige Material besteht zur größeren Hälfte aus feiner Kohle.

-1-26,8 100,6
-1-44,5 116,5

47,4 120,8
50,7 124,6
56,3 130,1

52,8,126,3

60,9 133,7

— 15 
-100

50 
-1-500. 
-l-150! 
—200

—100

57,2 130,2

52,7.124,0
55,1 125,5
65,6 
60,9 
54,7 
59,7 
63,9
59,1 
54,2

0

—100

137,5 
131,6 
127,0 
131,4 
134,5 
129,5 
125,0

-^150
-200 
—150
-1-150
-150 
—25,0 
-1-200 
-100
-1-450
-4-1^0
-1- 20
- 20

400
603

400

400

203

' 1001

-180

22,2

21,5

20,5

„ü 20,5
606 -
400

400
602
200
600

20,2

20,0

057,7

959,4

959,7

964,5

961,3

767,9

7K 40"

8K 22"
8K 27"

55N

2011
106

9K 32'
10K 5"
10K 46"

11K29'

12K 3'
12K 45-

1K 22'
2K 8'
2K 42'

3K 24"
4K 4'

^116

111

^115

^117

118

17

Zum Vorheizen verbraucht: 55 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 8K 26' bis 36'.
Das Wetter ist trübe. Wind gelinde
9K 10' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Die Kohlen backen sehr stark, brennen aber sonst gut, mit voller, langer Flamme und sehr 

wenig Rauch.
Gefeuert 10K 43' bis 46'. Sehr wenig Rauch, der bei Schließung der Ofenthüren fast 

plötzlich verschwindet. Die Flamme ist von Anfang an sehr klar und lebhaft, und wird 
bald recht voll. Sie nimmt langsam ab, und zieht meist etwa bis /S.

Geschürt 11K 5' bis 8'. Unbedeutender Rauch. Nach Schließung der Ofenthüren ent
wickelt sich sofort eine sehr volle und klare, fast bis ziehende Flamme. — 11K 15' reicht 
dieselbe kaum noch bis /3. 11K 25' war das Feuer schon stark abgebrannt.

Gefeuert 11K '25' bis 28'. Der schwache Rauch verschwindet, wie zuvor, bei Schließung 
der Thüren sofort; die Flamme wird schnell sehr voll und klar, und nimmt dann sehr 
allmählig ab.

Der Zug ist heute recht scharf; die Flamme flackert gleichwohl.
Die Zugmesser sind etwas unruhig.
1K 15' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Das Wetter klärt sich am Nachmittage allmählig auf; es ist aber sehr windig. Am Abend 

ist es heiter, und auch dcr Wind hat sich gelegt.
Gefeuert 2K 38' bis 42'. Es entwickelt sich, wie am Morgen, sogleich eine recht lebhafte, 

volle, rauchfreie Flamme, welche langsam abnimmt. — Geschürt 3K 0' bis 3'. Nur 
beim Schüren etwas Rauch. Die Flamme ist sehr voll und hell, und reicht längere 
Zeit fast bis

4>> 23' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5K 2' auf 4" und 5K 35' auf 2" gestellt.
6K 45' Zugschieber und Eingänge des LuftkanalcS geschlossen.

00

Der Wafferstand soll sein —60 statt —180, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,4 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz , welches zum Anzünden ver

braucht worden ..................... ........................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.............................................................................
692 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

5570,5
8

24 
668

Pfv. Material verbrannt, 
darin

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 683,0 Pfr.

daher: 1 - 56,9 - und 1 Tonne 404,7 Pfr.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 828,0 - und 1 - 414,0 -

77,1
Nutzbarer Hei^effekt.

5705,0-s-8 .haben .................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5705,0

5713,0
69,1

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trocknes

8,13 Pfr. Dampf.

8,26 -

Periode dcr stätigen Dampfentbindung.

9K 30 . ErfteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -i- 500
5K 0 . Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wasserstand 450

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit.............................................4613 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7,5 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 4654 Pfv.
Material verbrannt...................................................................... 594 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 620,5Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 51,7 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 79,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 6,6 -
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugenfläche 26,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Wasser................................................................1.16 Proz.
Asche.....................................................................3,44 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,14 -
Asche.....................................................................3,48 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 79,38 -

100,00 Pro;.

------------ ------— ....-------------------------------------------------

Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Würde noch Gewicht
N ü ck st ä n d e. fuß. des brennbar: rü^stand. verdampft 

haben:
eines 

Kubikfußes.
Proz. lim Ganzen.

^halb verbranntes Material . . 
Vom Roste ^Schlacken und Gestein................

l halb verbranntes Material. . .
Aus dem schlacken und Gestein .

A,chenraumes Asche................

8,70 0,48 1,24 95,0 8,26 0,44 72,32 18,1 Leichte, ziemlich reine Backkoaks.
8,30
4,60
8,10

12,30
0,25

0,18 
j 0 40

1,18

1,81 95,0 4,37
8,30 
0,23 
8,10
8,81 
0,22

38,24
46,1 

j 31,7
Meist schwere, braune Schlacke, wenig Schiefer.

Dabei viel Schlacke.

0,27 1,76
0,04

28,4
13,7

3,49
0,03

30,54 
0,30

45,5 Schwere, braungraue Asche. 
Leichte, rothbraune Flugasche.Flugasche von hinter her Brüste.......................

Summa
Äbzug für 75 Pfund Kiefernholz ................

^45 0,85 4,79 7,89
0,06

26,10 
0,39

69,08

Prozent der trocknen Kohle.25,71 d. i. 3,74

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen heute sehr lebhaft. Sie backen stark- Rauch zeigt sich nur, so lange die Ofenthüren zum Feuern und Schüren offen sind, und in sehr geringer Menge. Die 

Luftplatten blieben deshalb stets geschlossen. Die Flamme war recht reichlich und sehr hell, aber meist etwas unstät und flackernd. Sie reichte kurz nach dem Feuern und Schüren fast bis und 
nahm dann sehr allmählig ab.
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4. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nöttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack.
Sechster Versuch.

28S.

5748,5
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4. Sei 
7K58'
8b 55'

gb 30'
10b 0' 

30'
Nb 0' 

30'
I2K 0'

1k 0' 
20' 
35' 
40' 
55'

2K 0' 
15' 
20' 
35'

3d 0' 
30'

4k ys 
30'

5K 0'

6K 0' 
30'

)tbr
73

165

177
151
173
169
170
182

180
168
170
177
168
175
179
181
173
171
180
174
163
165

150
144

336,7

337,0

336,2

0,15

0,15

0,21 
0,25 
0,25 
0,27 
0,26 
0,28

0,28 
0,27 
0,26 
0,26 
0,28 
0,28 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,28 
0,28

0,20 
0,20

0,00 

o.oo

0,25 
st.24 
0.26 
0.26 
0.24 
0,28

0,26

0,26

0,26

0,27 
0,24 
0,26 
0,26 
0,27 
0,12

0,00 
0,00

9,1

11,0

12,0 
11,5 
12,0 
12,5 
12,5 
12,6

14,2

14,7

14,0

14,9 
14,1 
15,0 
14,6 
12,8 
12,2

12,0 
11,0

69,7

76,4

121,7 
125,0 
129,0 
135,2 
140,0 
142,6

142,0 
143,0 
131,0 
133,0 
143,5 
142,0 
140,0 
138,0 
144,0 
131,0 
137,5 
143,0 
140,2 
133,0

113,5
96,8

110,5

105,0

68,5 
73,0
77,5 
98,5 

113,0 
119,0

128,0

137,0

128,0

130,0 
147,0 
139,0 
130,0 
128,0 
137,0

132,0 
177,0

85,4

90,1

90,5 
89,3 
90,4 
90,0 
90,2 
90,7

90,7

90,0

90,0

90,4 
90,1
90,5 
90,4 
89,8
89,9

89,4 
89,1

-1-31,2 
35,7 
38,6 
45,2 
49,8
51,9

51,3

41,0

53,5

53,6 
40,9 
47,0 
52,6
50,4 
43,1

408,7 
4l3.5 
4 47,0 
122.7 
>27.5 
4M.U

427,8

446.3

128,5

426.4
116.» 
i 42.5 
128,4 
127,4 
120.8

-220

—200

-5N0I
-ft3M 40
-400j
-l-200 41
-s-40v! 41
—450' 21

-s-400 401

-I- 50 4l

4l

—400 2( 
0 4(

—400' 41
0 21

-s-Zvo 81
-s-300 2

0
— 5ll

)0 22.5

M 24,0
)Ü -
>2 -

14 24.0

>0 24.2

X) -

>3 - 
ü 24.2
w -
)ll -
>0 24.2
42 -

»54.3

S5S.5 

»58.6

860,0

857, l 

858,0

5. Se

8b 32'

Kbr

72 337,0 0.18 0,00 10,0 74.3 407.0 85.4 -255

Brenn
material. Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschicber 12 Zoll offen.

Ganze Rostflächc 12Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

B°r!ch,!g,c- Gewicht d-S Wassers im Kessel zu s U^de^ Versuches Pfd.

AnfangStcmperatur des Wassers Im Kessel 1>-W,l.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D, —83,2.

Das Material besteht meist in feiner Kehle.

Zum Verfeuern verbraucht: so Pfd. Kiefernbolz.
Wechselschiebcr nach vorn essen bis »K 4U'.

gd 40' Inhalt des AschenraumeS auf den Rest geworfen.
Die Kehlen brennen heute sehr lebhaft und schön, mit voller, klarer, eft bis P reichender 

Flamme. Sie backen sehr stark.

1l>> 52' Inhalt des AschenraumeS auf den Rest geworfen; die Flamme ist bald nachher hell, 
stellenweise blau oder grünlich gefärbt.

4b 5' Inhalt des AschenraumeS auf den Rest gewerfen.
Gefeuert 1d 15' bis l7'. Etwas Heller Rauch. Luftplatten halb essen l>> 18' bis 24'. Die

Flamme erscheint soglcitd. ist aber nicht sehr lang, kaum bis ste wird später etwas voller. 
Geschärt 4b S5' bis 37'. Etwas Rauch. Luftplatten halb essen 4d 38' bis 4»'. Die Flamme 

erscheint sogleich, äußerst voll und lebendig, bis über /§. — 1b 41' Flamme sehr klar, 
durchsichtig, etwas dünner al« zuvor, aber länger, fast bis g,. — 4b 45' Flamme schen 
kurz, an der Spitze violet gefärbt.

Gefeuert 7b 55' bis 58'. Schwacher Rauch. Beide Luftplatten ein wenig offen Ib 59' 
bis 2b 2'. Die Flamme erscheint sogleich, ziemlich voll. klar. biSA Sie nimmt merklich 
an Fülle zu, ohne trübe zu werden, als die Luftplattcn gcschleffcn wurden. — 2b I» 
kurze, rethlichc, die Brücke wenig überschreitende Flamme.

Geschürt 2'' 15' bis 17'. Sehr wenig bellcr Rauch. Luftplattc nicht geöffnet. Flamme 
anfangs sehr trübe, aber schon nm 2b 18' ganz heU, voll, fast bis g>. Sie nimmt sehr 
schnell ab. und ist um 2b 25' schon ganz kurz, blaß. —

4b 40' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 4b 55' auf 3" gestellt.
5d 58' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Der Wafferstand ist richtig. >
Temperatur zu Anfang '3,1« niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen....................................................................................... -t-79,l i .994
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ( '

700 Psd. Material verbrannt, 
darin:

7 - Wasser,
24 - Asche und Gestein,

86» - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 665.0 Pfd.

daher: 4 - 55.4 - und 4 Tonne 384,0 Pfd.

braucht worden .....................................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- 96,4
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«............................................   . 5846,9
693 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 5846,9-1-7 5853,9
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 60,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,35 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,48 -

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

10b o. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand-«-300 I Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 688,8 Pfd.
4d 54:. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wafferstand 350 ! pro Pfund des Materials............................8.0 -

Wässer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 4791 Pfr. - Stunde und Q.<F. der Rostflächc . 57.4 -
Daucr dcr Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 6.9 St. - - ... Heizfläche . 2.0 -
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 4753 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 596 - I Material verbrannt pro Stunde . .86,4 -

pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 7.2 -
pro StundcundQ.-F. der Rostfugenfläche 28,8 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 1,02 Pro;.
Asche......................................................................3,11 -

100 Theile des getrockneten Materials neben :
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17,15 
Asche......................................................................3,14 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 79,71 - 

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da

——
rin noch Aschen- 

rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
brennbar:

Proz. sim Ganzen.

- „ , i halb verbranntes Material . .
Vom Roste Gestein.............

11,60 0,70 1,66 95,0 14,02 0^8 96,43 16,6 Wenig ausgebrannte BackkoakS.

7,25 0,13 1.04 — — 7,25 — 55,8 Schwere, geschmolzene, rothbraune Schlacken.
-halb verbranntes Material . .

-

5,06 
7,64 

10,50

jo,42 

0,24

1,81

1,50

95,0

19,5
8,0

4,84

2,05

0,25 
7,64 
8,45

42,08

17,93

j30,2

43,7

Viel schwere Schlacke enthaltend.

Ziemlich viel schwere braungraue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,15 — 0,02 0,04 V,I4 0,40 —

Summa 30,60 0,79 4,37 6,87 24,34 614,44
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz....................... 0,42 0,06 0,36

d. i. 3,46 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückftand............................. 23,95

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohle» branntcn heute sehr gut und rasch. Sie backen stark. Die Flamm- ist meist mäßig, »ur nach dcm Schüren auf kurze Zeit sehr voll und lang. Wenn das Feucr stark 

abgebrannt ist, zeigt die Flamme auch heute eine grünliche Färbung. Der Rauch ist höchst unbedeutend, durch kurze Oeffnung der Luftplattcn (beide halb) stets leicht zu beseitigen. Der Zug war 
sehr scharf. Der Stand der Zugmeffer wechselt sehr, je nachdem viel oder wenig Material auf dem Roste ist; im letzteren Falle war er sehr hoch, und dann war auch die Temperatur in der Esse hoch.
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29. November
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias.
Erster Versuch.

149.

4281,8
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29. Novbr.
9K 25' 0,12 - 5,8 40,0 19,0 «7,9 - 285 9° 33' 100H

100

10K 45. 169 339,2 0,14 — 4,8 «3,0 39,8 88,8 — 55 13° 51- 2011

11k 15.
30'

12K 0'
30' 
45'

1K 0'

2K 0'
30' 
40'
50'

3K 0' 
10'
15' 
25'
30' 
40'

4K 0'
30'
45'

5K 0'
6K 0' 

30'

188 
183 
185 
177
182 
180

178 
169 
176
188 
183 
178 
172
173 
172 
183 
185 
180 
180 
I80 
169 
169

338,7

0,29 
0,29 
0,2l 
0,21

0,21

0,25 
0,25 
0,24 
0,24 
0,25 
0,25 
0,25 
0,2 i 
0,25 
0,25 
0,25 
0,23 
0,23 
0,25 
0,24 
0,22

- 3,8 
- 3,5 
— 3,0 
- 2,5

— 2,6

- 2,8 
— 2,7

- 2,8

- 2,9

- 2,9 
— 3,0

- 3,0 
- 2,5 
- 2,5

111,0
142,0 
100,0
97,4

94,5

96,4 
103,0 
101,0
94,0
96,2

101,0
99,7

102,5 
102,0 
105,0
99,0

105,5
104,5
98,5
85,5 
71,0

33,0 
32,0
49,0 
56,0

64,0

72,0 
76,5

84,1

86,0

94,5 
114,0

114,0 
87,0
94,0

91,0
90,9
90,8 
90,7

90,5

90,7 
90,2

90,8

90,3

90,7 
90,5

90,7 
90,1
90,1

-t-20,0 
51,1

9,2 
6,7

4,0

5,7 
12,8

5,4

11,7

8,3 
15,0

114,8
145,5
133,0
99,9

97,1

99,2
105,7

98,8

104,9

101,9
108,5

- 100 
— 300 
- 500 
—1100
-1200
—1300

—1250 
— 600

— 750

— 600

- 500 
— 200 
- 100 
— 300
-i- 80
-j- 40

1004 
1001

800

202 
800
200

600

16,2 
16,0

15,5

15,5

18,2

971,9
972,4

971,6

989,8

580,8

13° 55'
13° 55'

11° 53'

12° 53'

1° 35'

2° 38'

3° 45-

105 
^138

133

131

135

81

30. Novbr.
Sk 0' I 0 

30' I
0,15
0,14

-b 0,2
- 0,1

40,0 
39,0

46,0 
45,0

80,7
79,9

- 2LL 
- 125 120 18,5 115,6

sao

18

SSL

ZE-Uch>-ber nach lunten geöffnet. Zugschieter 12 Zoll offen.
Rostfugenfläche 3,5Q.<F. Keffelbodenüberdem Roste 13O.-F.

Borderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers in. Kessel zn Wng dck Ve^

Anfangstemperalur des Wasser« im Kessel 1^—88 8
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . gz'g'

Trocknes Frostwetter. Himmel r-deckt. Wind schwach 1V81V.
Zum Borheizen verbraucht 233 Pst. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen bis 11° 36.

Die Kohlen backen stark und brennen mit ziemlich viel Flamme. Nach dem Feuern -eiat 
sich stets etwas Rauck,. ° »"n zeige

12° 35' Jnbalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
12° 45' ist die 2te Beschickung nicdcrgebrannt.

Der Wind hat sich nach IV gedreht. Es fällt Schnee.

Gefeuert 2>> 35'bis 38'. — Um 2° 39' etwas Rauch, der bei das Feuer verdeckt. Derselbe 
nimmt bis 2° 45' noch zu und wird ziemlich tick,' die Flamme erscheint um 2K 45' bei 
F trübe und roth, weiterhin ist sie nicht sichtbar. — DerManch nimmt dann allmählig 
ab; um 2" 52' ist er verschwunden, und man sieht von ck aus eine volle, lebhafte noch 
etwas trübe Flamme, welche fast bis a, reicht. — 3° 4' ist die Flamme klar, aber kurz.

Geschürt 3° 11' bis 13'. Etwas Rauch, dcr indeß bei ck die Aussicht auf das Feuer nicht 
ganz zu verdecken vermag! 3° 17' sieht man daselbst eine sehr volle, aber trübe Flamme 
welche noch bei v vorbei zieht. — 3>> 19' ist der Rauch verschwunden, die Flamme ist 
sehr voll, äußerst klar, aber schon etwas kürzer.

4t> 25' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
4t> 45' ist das Feuer soweit nicdcrgebrannt, wie 12° 45'. Der Schieber wird auf 4" und 

6° 5' auf 1" gestellt.

Der Schieber bleibt über Nacht 1" offen.

Der Wafferstand soll sein —153 statt —125, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 4,8° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ..................... ..................................................................
'Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................._ 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen -

18,0

-^118,8> -1-122,8

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Wasser von 0«........................................................................................

582 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... 4704,7-1-18

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4704,7

4722,7
129,7

Pst. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 519,0 Pst.

daher: 1 31.9 Pfr. und 1 Tonne 369,1 Pst.

Nutzbarer Heizesfekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,84 Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 8,11 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.
12° 45'. ZweckiBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -1200
4° 45'. Letzte Beschickung nietcrgebrannt. Wafferstand........................— 100

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 3888 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4 St.
Wasser von 0° verdampft ln dieser Zeit . ....................... 2978 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 387 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 744,0 Pfr. 
pro Pfund des Materials....................7,7 -
- stunde und Q.-F. der Roftfläche . 55,1 - 

- - - Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 96,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,2 - 
proStunte undQ.-F. derRostfugcnfläche 27,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................2,57 Pro,.
Asche......................................................................2,88 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 20,20 -
Asch-......................................................................2,96 -
Koaks, nach 'Abzug der Asche .... 76,84 -

100,00 Proz.

Rückstand«.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

Von. Roste!^b «-rbrann.es Material . . 
'Schlacken und Gestem..............  

Aus dem j valb verbranntes Material . .

11,80
2,90

11,75

0,55
0,06

1,97
0,48

96,0

96,0

11,33

11,28

0,47
2,90 
0,47

99,12

98,73

21,4
48,3

Leichte, stark auSgebraunte BackkoakS.
Schwere, geschmolzene Schlacke, wenig Schiefer.

Aschenraümes ^A^-n und Gestein.............. 4,00
13,60 0,32 2,27 25,1 3,41

4,00
10,19 29,84

j 26,2

42,5Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,65 0,02 0,11 20,0 0,13 0,52 1,14 32^5

Abzug für 223 Pst. Kiefernholz. .
32,93

1,32
1,00 5,48 14,82

0,18
18,55
1,l4

129,68

Wirklicher Aschcnruckstand.......................... ................ 17,41 d. i. 2,99 Prozent dcr trocknen Kohle.

. b Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
b-lm backen stark und brennen etwas langsam, mit ziemlich viel gelber, leuchtender Flamnic. Rauch zeigte sich nur in geringer Menge. Beim Feuern war

derselbe höchst unbeträchtlich, beim Schuren trat er etwas reichlicher auf, blieb aber immer hell, und hielt nur wenige Minuten an. " » u
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat.

29. Novbr. Morgens 9° Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr.
Abends 58 wogen dieselben: 2,92 -

30. - Morgens - - 2,90 -
Abends - - 2,90 -

1. Decbr. Morgen« - - 2,90 -
Verlust an Wasser 0,10 Pfr. oder 3j Proz.

rbrann.es
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30. November
1849. Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias.

Zweiter Versuch.
ISO.

Ueberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
!n der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linien.

— 1350,16

0,18

HZ 
L- 
- s

Brenn
material.

3v. Novbr.
106 15.

11b 30" 166 338,7

12b 0'
30'

1b 0'
50'

2b 30'

3b 30'
4b 0'

15'
25'
30'
40'
45'

5b 0'

6b
30'
0'

7b 0'

8b 0'

170
168
177
180

193

190
182
183
166
168
178
182
177
175
180

168

169

4. Decbr.
9d 13' I

337,4

0,31
0,23
0,24
0,26

0,25

0,25 
0,25 
0,25 
0,26 
0,25 
0,25 
0,25 
0,26 
0,25
0,24

0,25

0,24

0,13

1,2

1,4

40,5

61,0

110,4
0,2 115,0 
0,6 l0l,3

106,z

0,3 104,0
0 ! 98,Oj 

0,1 113,4
107,0
il07,0 

0,1 ;106,0
109,0
107,0 

0,1 ftl2,0 
0,2 >111,0 
0,2 112,5

0,2 94,0

0,1 82,0

45,0 79,9 
46,5^89,8 

37,0 90,2
37,0
47,5

90,2
90,6

69,0 91,2

76,0 9l,0 
81,0,90,7

85,5 90,1

91,0^90,6 
99,0 90,2 
99,1 90,6

88,0

90,5

90,1

90,1

1,2! 43,5 47,0

-l-20,2
-1-24,8

10,7

109,0
114,8
100,7

79,9

12,8

7,0
22,7

15,9

21,4
20,8
21,9

103,7

98,0
113,5

106,1

112,1
111,2
112,7

-500

— 200

— 100
— 300

— 400
-1-100
- 100

— 100 
- 500 
-800 
-1200
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1004 18,0 968,1

1000 15,5 969,6
400 15,5

602 - 971,6

800 15,7
200 - 969,1

800 17,0 773,1

4651,5

106 30' 120II

116 Z5'
116 40' 
Ist 45'
126 20'

16 55'

26 55'

46 10'

56 5'

Wechselschiebcr nach hinten geöffr 
Ganze Rostflächc 13,5Q.-F. Roch 
Vorderrost 22 Stäbe Sir. 5.
Luftplattcn g-fchloffen.

sitet. Zugschieber 12 Zoll offen.
.ifugenfläche 3,5Q.-F. Kcffelboten über dem Roste 10 Q.-F.
Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.

Berichtigt.« Gewicht des WafferS ,m Keffclzu Wngd.S^

AnfanqStempcratur des Wassers im Kessel 1^-89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 2° —90 9.

Der Wafferstand soll sein -4-11 statt-»-70, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,1« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver. 

träumt worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen .- 
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.............................................................................

— 38,0

7,1
-1- 84,0

584 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben................................................................................................... 4848,9-1-16

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

2,6

4648,9

4664,9
138,2

2011
- 107
§108

106

107

106

Zum Vorbeizen verbraucht 120 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Der Wind ist schwach >v.

Der Wechsclschicber war bis 126 15. nach vorn offen.
16 38' Inhalt des AschenraumeS auf den Hcerd geworfen.
16 50' ist die zweite Beschickung nicdergebrannt.

4^u,^ »-da-Feuer bei verdunkelt.

Geschürt 4b 41 bis 43'.

5b 48' Inhalt des AschenraumeS auf den Heerd geworfen.

D'übe? Nacht 2-''offen." ""k und 76 10- auf 2" gestellt, und blieb aus Versehen

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

16 - Waffer,
18 - Asche und Gestein,

566 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 534,0 Pfd.

daher: 1 - 53,4 - und 1 Tonne 379,7 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,78 Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 7,99 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

16 5O'.Zweite Bescbickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand —1200
66 8'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 100

Waffer zugeaebcn in der Zwischenzeit..................................... 3878 Pst.
Dauer dcr Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,3 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................ 2968 Pst.
Material verbrannt...................................................................... 385 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 690,2Pst. 
pro Pfund des Materials....................7,7 -
- Stunde und Q-F. der Rostflächc . 51,1 - 

- H-izflächc . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,5 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,6 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 25,6 .

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da« ungetrocknete Material enthält: 
Waffer  .......................................................2,60 Proz.

Asche......................................................................2,47 - °
lOOTheile des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 20 30 -
Asche......................................................................2,54 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 77,1g -

100,00 Proz.

... -- Summa : 33,07
Abzug für 140 Pfund Kiefernholz....................! 0,84

Wirklicher Aschenrückstand ..............................................

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

„ Wut halb verbranntes Material . . Vom Roste ^lacken und Gestein.............

Aus dem ! balb verbranntes Material . .
Aschenraumej Jucken und Gestein.............

10,00
2,00

11,85
3,20

15,30
0,72Flugalche von hinter der Brücke.......................

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,, ftm Ganzen.

Ascben- 
rückstand.

0,50 1,67 96,0 9,60 0,40
0,05 0,33 — — 2,00

§0,63 2,51 96,0 11,38 0,47
3,20

0,40 2,55 28,0 4,28 11,02
0,02 0,12 20,0 0,14 0,58
1,10 5,51 15,80 

0,11
17,67 
0,73

16,94

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

KubikfußeS.

84,00 20,0
— 40,0

99,57 §23,8

37,45 38,2
1,23 28,8

138,25

t. I. 2,90 Prozent der trocknen Kohle.

39
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23. April 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias.
Dritter Versuch.

^1- 213

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,SI Pfr. Dampf.

1 - trockenes - - 8,VS

Temperatur Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
§

in 
Reaumur-Graden
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par. Linien.
8 T K

23. April
335,4

335,5

335,5

335,8

0,16

0,17

0,23 
0,26 
0,27 
0,27 
0,28 
0,28

0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,28 
0,28 
0,29 
0,27 
0,29 
0,28 
0,29 
0,29 
0,28 
0,29 
0,28 
0,19

0,16 
0,15

0,00

0,00

0,23 
0,25 
0,26 
0,25 
0,26 
0,25

0,27 
0,27

0,26

0,27

0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,26 
0,26 
0,06 
0,05 
0,00

0,00 
0,00

10,2

3,8

10,0

12,2 
12,0
10,0

10,0 
10,3

10,8

11,5

11,0
12,5 
12,0
11,7
10,8 
10,0

9,6 
9,0 
9,0

8,7
10,0

72,4

74,6

119,0 
119,1
127,5 
133,1
133,4 
134,8

136,6 
137,0
135,6 
138,0
136,5 
136,0 
137,6
134,5 
134,5 
135,0 
140,0 
137,0 
139,4 
136,0 
118,0 
109,0
94,0

75,2 
74,4

105,0

106,5

68,5 
77,5 
85,0
94,5 
99,0

105,0

114,0 
121,0

125,5

131,0

158,5 
140,0 
142,0 
148,0
145,8 
148,0 
144,2 
125,0 
170,0

112,0

86,7

89,9

90,1
90,5 
90,3 
89,8 
90,0 
90,0

90,5 
90,6

90,1 
90,1

89,8

89,9 
90,1
90,3 
90,8
90,4 
89,6
90,1
89,4 
89,2

87,1

4-270

-i-305

4- 80 
-150 
-100 
4-240 
-200 
— 50

—100 
-200

— 50

0

-200 
— 50 
4-100 
-150 
— 50 
4-350 
4-550 
4-390 
4-320

4-130

7^ 50'

9b 5'

35'
10k 0'

30'
11b 0'

30'
12b 0'

40'
1b 0' 

10' 
25' 
30' 
35' 
59'

2b 5' 
30'

3K 0' 
45'

4b 0'
30'

5b 0'
6b 0'
7b 0'
8b 0'

24. A

7b 30'

96

164

167
176
174
170
167
168

176
180
172
168
170
174
168
176
164
171
175
182
178
165
168
153
146

pril
106

-f-28,9
-i-28,6

37,2
43,3
43,4
44,8

48,4 
48,4

48,4

47,8

44,6
44,9
49,7
46,2 
49,0
46,4

109,0 
107,7 
Il5,8 
120,9 
121,4 
124,8

128,8 
128,7

125,7

128,1

123.5 
122,5 
128,0 
125,3 
128,8 
128,0

400
802

400

400
202

400

400

201
400
601

400
602
500

140

21,0

19,5

19,2

19,5

19,0

18,7

27,5

959,5

962,9

962,5

961,9

962,9
481,3

8>> 12' 83 -j-285 132,0

Der Wafferstand soll sein -s-262 statt -l-28S, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 3,5« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden........................................................................ ....
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

1,9

-P- 92,7!

77,1 1

-1- 99,9

5423,0

4- 113,6

Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0»..................................................................................

689 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................. 5536,6-^-11

Die brennbare» Theil« der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5536,6

5547,6
101,4

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 16Q «F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F. 
Vorderrost 22 Ltäbe Nr. 5. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. <.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu N^teS v°^13554 Pfd'.

Anfangstemperalur des Wassers im Kessel —89,9.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—93'4.
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jl04 

^109 

^108 

^100 

j 73

9b 5'
9K 15' 
9K 25' 
9K 55'

10K 22' 
11b 5' 
11b 35' 
12K 5. 
12K 25' 
12b 48'

1b 9'

1k 34'

2b 2' 
2K 45' 
3b 10' 
3b 30' 
3b 48' 
4b 14'

Zum Vorheizen verbraucht: 40 Pfund Kiefernholz.
Trübes Wetter; bis 9b feiner Regen. Wind mäßig stark
Wechselschieber nach vorn offen 9K 20 bis 30'.

10b 45' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Gefeuert 1b 6 bis 9'. Beim Feuern etwas Rauch. Beide Luftplatten offen 1b 9 bis 14'. 
Die Flamme wird bald bei <) sichtbar; um 1K 12' ist sie sebr voll, noch etwas trübe, und 
zieht bis gegen — 1b 18' sehr volle, klare Flamme, die noch bei vorbeizieht; die
selbe nimmt rann aber bald ab. — 1K21' überschreitet sie die Brücke nur noch wenig.

Gefeuert 1K 30' bis^4'. Etwas Rauch. Beide Luftplatten offen 1b 36 bis 39'. Die Flamme 
wird alsbald bei a sichtbar, aber anfangs trübe. — 1b 40' sehr volle, den ganzen Ka
nal füllende Flamme bis /Z. — 1b 45' ist dieselbe sehr klar und durchsichtig, aber schon kurz.

2b 20' wird der Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. Derselbe ist recht be
trächtlich und enthält viel brennende feine Kohle. Der Rost hat einige schadhafte Stellen.

4K 35'Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. Derselbe ist wieder sehr beträchtlich 
Der Schieber wird 5b 5' auf 4" und 5b 50' auf 2" gestellt.

7b 10' Zugschieber und Eingänge dcS LuftkanaleS geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen:

11 - Wasser, 12 Kubikfuß 827,0 Pfd.
21 - Asche und Gestein, s daher: 1 - S2,2 - und 1 Tonne 371,8 Pfd.

888 - brennbar-Theile. I Im Meßkasten: 2 Tonnen 783,0 - - 1 381,s -

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

11>>0'. AweiteBeschickung abgkbrannt;Feuer im Gange. Wasserftand -p- 240
zdg>. Letzte Beschickung »iedergebrannt. Wafferstand......................-r-150

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit............................................3858 Pfd.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildnng in Stunden. k St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit...................................... 3730 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 494 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . .821,7 Pfd.
pro Pfund deS Materials............................ 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 38,8 - 

- Heizfläche. 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,1 -
VroStundeundQ.<S.derRostfugenflLchc 2»,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser......................................................1,53 Proz.
Lisch-................................................................2,23 -

180TheiledeS getrockneten MatcrialSacben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 21,04 -
Asch-...............................................................2,33 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 76,83 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 

Flugasche von

halb verbranntes Material . . 12,15 0,81 1,74 84,0 11,42 0,73 99,93 20,0 Leichte, poröse BackkoakS.
schlacken und Gestein............. 
halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asch-.............................................. 
hinter der Brücke.....................

10,80
9,40
6,80

16,40
0,25

0,20 
^0,60 

0,38

1,54
2,31
2,34 
0,04

94,0

16,5
14,2

8,84

2,71 
0,04

10,80 
0,56
6,80

13,69 
0,21

77,35

23,71
0,31

54,0 
j27,0 

43,2

Sehr schwere geschmolzene Schlacken.

Schwere, sandige, rothgraue Asche mit vielen Kohlen- 
theilchen.

Lumina , 43,65
Abzug für 80 Pfb. Kiefernholz .......................! 0,38

Wirklicher Aschenrückstand ....................................................

Alle

Die Kohlen bräunten heute langsam, mit mäß 
Feuern stets ziemlich reichlich ein. und hielt etwa 5 bis lü 
Er entzündete sich trotz seiner Hellen Farbe schwer. Die Fl

1,18

eme
g viel Fla 
Minuten 
immc erst

6,23

ine B

mme, und bc 
an. Zu sein 
heinl erst uac

11,59 
! 0,05

emerkun

cktcn stark. Die F 
r Beseitigung werd 
? j bis j Minuten

32,79 
0,31

32,48

g übe

ammc stößt 
cn später bet

bei ff, und

101,37

d. i.

r den
eicht etwas 9 
e Luftplatten 
leibt lange t

4,71

V e r s u 
iauch aus.
gleich nach 

rube, erst wer

Prozent der trocknen Kohle.

ch.

Sei den ersten Beschickungen stellte sich dieser nach dem 
em Feuern geöffnet, und bleiben 3 bis 5 Minuten offen, 
n sie schon merklich kürzer geworden, ist sie ganz klar.
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17. Juni 
1850. Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias.

Vierter Versuch.
242.

5579,3

Temperatur Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase
V in

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

rs -7 in der Esse

Z - o - -- s

N e-?
K

2
§ -- . L W

dc
ffc

-G
r

>o r-c 2 «s
GZ «2 ÄZ

— K
SA

par. Linien.
s

K

17. Juni
7d 8- 338,2 3,12 6,ül 10,9 60,4 77,0 76,2 - 26

8d35- 143 338,2 0,14 0,01 12,1 74,1 97,5 88,7 ->-146
9b 0' 162 0,26 0,26 13,1 158,4 61,0 90,0 -z-68,4 145,3 —100

30" 151 0,26 0,26 13,2 121,7 76,088,9 -z-32,8 168,5 4-350 600 21,5 573,9
16« 6- 164 0,27 6,27 13,0 123,2 84,8^89,9 33,3 118,2 6

30' 157 0,27 0,27 13,0 128,8 86,689,4 38,6 115,8 —100 481 — 383,6
48- 163 0,28 126,6

11« 3- 14S 3,28 6,27 13,1 136,8 96,8 89,1 46,9 116,9 0 466 26,2
5' 154 3,27 128,6

33- 168 0,27 6,27 13,0 129,6 10S,6 90,1 39,5 116,6 0 200 -
45- 162 338,1 8,28 134,5

12«> 3- 169 0,28 6,28 14,0 132,0 164,5 90,1 41,9 118,6 4-166 466 - 959,3

1« 3- 157 6,27 6,27 14,4 132,5 122,5 89,6 42,S 118,1 4-100 868 26,6
30- 176 0,28 0,28 14,8 135,0 119,0 98,4 44,6 120,2 0 260

666
- 961,8

2b 0- 158 0,28 8,28 14,5 135,5 133,0 89,7 45,8 121,6 -z-206 19,5
20- 166 6,28 134,3

40- 165 0,28 3,28 14,2 136,0 124,5 89,9 46,1 121,8 —460
45' 162 0,27 133,0

3b 5- 163 0,28 0,28 14,0 136,5 126,0 89,7 46,8 122,5 —156 406 - 966,7

10- 167 0,28 134,5
25' 169 0,27 3,27 14,2 137,0 129,5 90,3 46,7 122,8 —500

4b 5' 156 337,6 0,28 8,28 13,9 137,5 131,5 89,4 48,1 123,6 4-100 1003 19,5 963,8
35- 162 0,27 6,27 14,0 131,0 134,0

121,5
89,3
89,8

41,7 117,0 -i-350 400 19,2 384,6
5b 30- 158 0,27 0,15 13,2 117,3 4-550 461 - 385,6
6b 30- 144 6,25 0,38 12,4 107,6 114,5 89,2 4370
7« 15- 140 6^5 3,88 12,1 163,1 165,5 89,8 4-316

18. Juni
7>- 5- 77 338,1 0,17 0,01 8,7 73,4 98,5 85,8 -z-125

— 12,9

Brenn
material.

<>< 0'

8d 3Z" 
8>-45- 
9« 46- 
«K 59- 

16« 36-

Nd 4'

11« 28- 
1I>> 48- 
12>-15- 
12>> 35-

4>- 5- 
1>- 37- 
1>> 58-
2« 16-

2« 45-

3«- 8-
3» 27-

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Nostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

120»

201 i
186

^167 

^113 

^116 

^111

48

Berichtigtes Gewicht des Waffer- imKeffelzu ^3425

AnfangStemveratur des WafferS im Keffel ir.-88,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr, —«2,3.

Das Material enthält »iel große Blöcke, aber auch viel feine Kohle-

Kum Verheizen verbraucht: 120 Pfund Kiefernholz. 
Wechfelschzeber nach vorn offen 8>> 40 bis 57-. 
Raubes, trübes Wetter. Schwacher I^VWind. 
«d 23- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Gefeuert lü^ 33 bis 33-. Wenig Rauch. Luftplatten halb offen 18« 37 bis 45-.—13^ 40- volle 
lebhafte, rEiche Flamme bis L. -13>> 47- ist dieselbe hell, noch eben so lang, aber dünner'

Gefeuert ll^l bis 4-. Wenig Heller Rauch. Luftplatten halb offen nu 5 bis 11-. — Die 
Flamme ist 11« 6 voll, noch etwas unklar, bis /3. — 11« 23- heg- ^rze F^,„me

Ä- mehr Rauch. Luftplattcn halb offen 11« 33 bis 32-'. —
schwächer wird " ' ^"Echtige, ausgebreitete Flamme, fast bis A welche aber nun schnell

AschenraumeS auf den Rost geworfen. Derselbe war ziemlich beträchtlich. 
Die Zugmeffcr sind heute recht beständig. °

Gefeuert 2d14biS1S-. Etwas Rauch. Luftplattcn halb offen 2«18b!S23-. — Die Flamme 
wird bald sehr voll, klar, und reicht bis A Bei stärkerer Oeffnung der Luftplattcn trübt 
sie sich wieder. — 25- sehr Helle, auSg-br-it-tc, dünne, durchsichtige Flamme bis S.

Gcfeucrt2>>42bis45-. Luftplattcn halb offen2«45bIS51-. Die Flamme wird soaleick, bei sichtbar; sie ist sehr voll und lebhaft, und reicht bis §; anfangs trübe, 2« 53-aber M

Gefeuert 3>> 5 bis 8-, Ziemlich viel Rauch. Luftplatten halb offen 3d 8 bis 13-. Das Feuer 
verhält sich wie zuvor.

4« 18- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 4« 43- auf 4-- und 5« 43- auf 2-- gestellt.
7i> 15- Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wasserstand soll sein -s-105 statt-^-125, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 3,6« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...................................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0°..................................................................................
690 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

haben....................................................................................................... 5694,04-10 5704,0
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 121,4

733 Pst. Material verbrannt, 
darin:

13 - Waffer,
21 - Asche und Gestein, 

63« - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß «52,3 Pst. 

daher: 1 - 54,3 -
Im Meßkastcn: ÜTonnen 758,8 -

und 1 Tonnc 388,4 Pfd. 
- 1 37«,0 -

-t- 114,7

— 77,1
-1-110,6

5694,0

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 8,13 Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 8,27 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

9« 36-. Erstc Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-l-353
4« 3S-. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand........................-l- 383

Wasser zugeaeten in der Zwischenzeit..................................... 4828 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7 St.
Waffer von 3» verdampft in dieser Zeit................................ 4882 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 833 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . «88,3Pst. 
pro Pfund des Materials................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 4«,3 - 

- - - Heizfläche. 1,S -

Material verbrannt pro Stunde . . 85,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,3 - 
Pro Stunde undQ.-F.derRostfugenfläche 24,5 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS unactrockncte Material enthält:
Wasser........................................................... 1,3s Proz.
As-be................................................................2gj

ISOTHeiledeS getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 22 27 -
Asche................................................................... ,
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 75,«8 ,

138,33 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,, i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

c»__ - -halb verbranntes Material. . .Vom Roste Gestein..............

Aus dem (bald verbranntes Material . . 
Aschcnraum-zSchlack-n und Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke.............

13,36 0,72 1,90 95,0

95,0

17,1
10,0

12,63 0,67
7,70 
0,58
4,30

13,76 
0,18

110,56 18,5
55,0 

j 26,5

41,5

Schwere, matt silbergraue Backkoaks.
Sehr schwere, geschmolzene Schlacken, wenig Schiefer.

Schwere, hell röthlich-graue Asche.

Prozent der trocknen Kohle.

7,70
11,60
4,30

16,60
0,20

0,14 

j 0,60

0,40

1,10

2,27

2,37 
0,03

11,62

2,84
6,62

«6,42

24,85
6,17

Abzug für 146 Pfd. Kiefernholz. . 
Wirklicher Aschenrückstand..................

40,40
0,84

1,14 5,77 13,88
6,11

27,19 
0,73

26,46

121,44

t. I. 3,83

39*
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II. September
1850

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias.
Fünfter Versuch.

287.

-

r:

N r-

s N

par. Linien.

l i. Sept.

8»M' 41 340,1

9>> 35" 1S2 340,4
10k 0' 164

30' 169
11k g. 174

30' 178
12K 0 176

1k 0' 171
30' 181
41' 175

2» 1- 177
5' 171

15' 166
20' 170
35' 175 340,1

3K 0' 180
30' 171

4k 0' 174
30' 169

5K 0' 163
30' 156

6K 0' 148
30' 144

12. §?ept.

9K 1S' 56 340,2

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
H

ar
ns

te
in

e,
 j 

ff-
r g

ef
ül

lt.

M Kr
en

 Lu
ft.

L)

uf
tk

an
al

e,
 

ve
m

 Ro
st

e.

!IS
 im

 Ke
ffe

l.

de
r ä

uß
er

en
 

Lu
st

.

nd
 im

 Ke
ffe

l.

-K r-

im
 

m
it

- L
K

Ä Z
i-: 
s

0,16 0,01 9,1 64,6 95,0 83,9 -200

0,16 0,01 10,3 69,5 101,0 89,7 -155
0,22 0,22 11,1 123,8 65,0 90,2 33,6 112,7 -400
0,24 0,22 10,7 117,3 69,0 90,2 27,1

29,7
34,8

106,6 ft-200
0,24 0,24 11,5 120,3 77,0 

86,0
90,6 108,8 0

0,24 0,23 11,3 125,5 90,7
90,8

114,0 -200
0,24 0,24 11,7 127,3 100,5 36,5 115,6 -100

0,26 0,25 10,8 134,0 112,0 90,4 43,6 123,2 Z-100
0,25 0,25 12,0 133,0 122,0 90,8 42,2 121,0 -j-100
0,23 132,8
0,26 0,26 12,2 133,0 126,0 90,6 42,4 120,8 -300
0 26 132,0
0,26 135,0
0,26 132,0
0,26 0,24 11,0 135,0 129.0 90,6 44,4 124,0 -200
0,25 0,25 12,5 132,0 136,0 90,8 41,2 119,5 -100
0,25 0,25 11,6 135,0141,5 90,3 44,7 123,4 Z-100
0,25 0,24 11,4 133,0443,090,5 42,5 121,6 Z-100
V.25 0,23 11,5 136,0 157,0 90,4 45,l> 124,5 -100
0,23 0,22 11,0 131,0 146,0 90,9 40,1 120,0 ff-280
0,26 0,07 

0,00
10,6 116,3 139,0 89,7 0

0,19 10,3 103,7 180,5 89,3 -i- 20
0,20 0,00 10,0 91,7 190,0 89,2 - 20

0,13 0,00 9,5 68,5 101,5 84,7 -270

ZZ

800
202

600
402
600
401

600
400
600
403
200
600

100,

20,5

19,7

19,5

19,7

19,7

19,7

767,0
193,7

962,3

961,9

960,4

963,3

768,3

96,1

Brenn- Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Material Gan;cRostflächc12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. K-ff-Iboden über dem Roste 12 Q.-F.' Vordcrrost 17 Stäbe Nr. s. hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
_____________ Luftplatten zeitweise offen.

S 
H 
Z

Berichtigte-Gewicht des WafferS im Keffel zu § U^deS^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^o-89 7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r,,—93'5'

Da« bcutige Material enthält zur größeren Hälfte feine Kohle, aber auch viel größere 
Blocke, wenig kleine stucke.

Der Wasserstand soll sein —212 statt — 270, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,8o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen................. ................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-i- 97,3

-l-108,2
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0».............................................................................
690 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben............................................................................................. 5838,7-1-10
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5673,0

-1- 165,7

5838,7

5848,7
108,1

8d 30'

9K 38'
9K 45' 

10K 35' 
11K 5. 
11K Z5< 
12K ig. 
12K 40'
1k 10'
1K 39'

2K 18'

2K 45'
3K 24'
3K 55'

60H

20ll

100 
^108 

^110 

^108 

^105

^113

56

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen bis 9K 55'.
Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind mäßig stark ^O.
10K 20' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Die Beobachtung des Wasserstandes im Kessel ist heute schwierig, weil das Wasser 
beständig heftig wallt.

Die Zugmesscr sind sehr ruhig.

Das Wettcr ift abwechselnd heiter und trübe mit schwachem Regen. Wind mäßig stark bis O. 
Gefeuert 1K 37 bis 39«. Mäßig viel schwacher Rauch. Luftplatten halb offen 1K 40 bis 52'.

Die Flamme erscheint sogleich; sie ist anfangs etwas dünn und trübe; 1K 43'schon hell, 
sehr voll, bis 7?. — 1K 54' recht lebhafte, ziemlich klare Flamme bis A — 2K 0' ganz 
kurze, aber lebhafte Flamme. — Geschürt 2K 1 bis^'. Schwacher Rauch. Luftplatten 
halb offen 2K 4 bis 6'. Die Flamme wird sogleich bei 0 sichtbar, und verhält sich wie zuvor.

Gefeuert 2K 15 bis 18'. Ziemlich viel Rauch. Luftplatten halb offen 2K 20 bis 27. Die 
Flamme wird bald bei H sichtbar; sie wird allmählig hell und recht voll, und zieht meist 
etwa bis /S. — Geschürt 2K 35 bis 37'. Es zeigt sich kein Rauch. Die Flamme bleibt 
bei H sichtbar; sie ist ganz klar, aber kurz, und bleibt so, bis die neue Beschickung auf
gegeben wird.

4K 29' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen. Bald nachher recht lebhafte, blaß 
violette, ins Blaue und Grüne spielende, durchsichtige Flamme, nicht ganz bis /S.

Der Schieber wurde 5K 2' auf 3" und 5K 40' auf 1" gestellt.
5K 55' Schieber und Eingänge deS Luftkanales geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Wasser,
21 - Asche und Gestein,

669 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 644,0 Pfd.

daher: 1 - 53,7 - und 1 Tonne 381,6 Pfd.
Im Meßkasten: 2Tonnen 748,0 - und 1 - 374,0 -

Nutzbarer Heizessekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 8,34 Pst. Dampf.

1 - trockenes 8,48 -

10K Z0'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -I- 20N
Zd ü'. Letzte Beschickung niedergcbraunt. Wafferstand.............................. 280

Wasser zugeacben in der Zwischenzeit............................................ 4810 Pst.
Dauer der Periode dcr stätigen Dampfbildung in Stunden 8,5 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 4744 Pfd.
Material verbrannt........................................................................ 800 -

Periode der stätigen Dampfenidindung.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 729,8Pst. 
pro Pfund des Material«..............7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 60,8 -
----- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 92,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,7 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 30,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................1,50 Proz.
Asche......................................................................3,39 -

100TheiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 22,23 -
Asche....................................................................-3,44 -
Koaks, nach Abzug der Asche . - - - <4,33 -

100,00 Pro;.

. ^?^?ohlen brannten gut. Sie backen stark und geben verhältnißmäßig viel Rauch, der zwar nicht sehr dicht erscheint, aber lange anhält. Zu seiner Beseitigung müssen beide Luft- 
5 b'S 1,0 Minuten lang mehr als halb offen sein. Trotzdem ist die Flamme fast nie ganz klar, sondern meist röthlich gefärbt, undurchsichtig, wie mit einem glühenden Nebel umgeben. Sie 

ist übrigens recht voll und reichlich.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D- 
lu

Proz.

irin noch 
'ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

... j verbranntes Material . .
Dom Roste j Schlacken und Gestein.............. 

,1, . (bald verbranntes 'MaterialAus dem schlacken und Gestein
Aich-nraumefA^....................... ......................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

13,15 0,75 1,88 94,0 12,36 0,79 108,15 17,5 Ziemlich dichte, silbcrgraue Backkoaks.
6,70
8,51
4,49

11,50
0,22

0,13 
j 0,50

0,25

0,96

1,86
1,64 
0,03

94^0

20,1 
5.3

8,00

2,31 
0,01

6,70 
0,51 
4,49 
9,19 
0,21

70,00

20,22
0,10

51,5 
j 26,0

46,0

Schwere rothbraune Schlacke, wenig Schiefer.

Schwere, braungraue Asche.
Helle ziegelrothe Flugasche.

Summa
Abzug für SO Pfund Kiefernholz...................

31,42
0,48 I

0,88 4,49 10,32 
0,06

21,89 
0,42

90,32

Wirklicher Aschenrückstand...........................

Allg eme ine B e m erkun

21,47 d.i.

g über den

3,11

Versu

Prozent der trocknen Kohle, 

ch.
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7. December
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenschein der Zeche Kunstwerk.
Erster Versuch.

.4F 151

-s

«7

par. Linien.

7. Decbr.
9K30-

10K 50' 195

11K 30«
12K 0'

30'
1K 0'

2k 0'
30'

3K 0'
20'

4K

30'
45'
0'

5K 0'

6K 0'
30'

191
189
176
175

183
180

177
187
179
188
175
182

176

173
162

8. Decbr.
9K 0' I 22

336,7

337,1

N

Zu
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r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.
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0,13 - 1,7 29,0 34,5 76,6 - 40

0,18 - 1,4 47,0 44,5 91,3 -»-150

0,34 — 1,0 143,0 33,0 91,1 -I-5l,9 144,0 - 100
0,26 — 1,0 97,6 43,5 91,1 -b- 6,5 98,6 — 550
0,26 — 0,9 92,5 52,5 90,4 2,1 93,4 -1200
0,25 — 1,2 -4,7 62,0 90,3 4,4 95,9 -700 1000 14,5 971,8

0,26 - 1,5 101,5
103,0

77,0 90,7 10,8 103,0 — 100 1004 10,7 983,5
0,26 - 1,4 96,0 90,6 12,4 104,4 — 900

0,27 - 2,0 >02,0 92,0 90,3 11,7 104,0 — 150 1006 10,5 986,0
0,27 104,0
0,28 102,3 

100,00,27 - 2,0 94,0 90,8 9,2 102,0 -800
0,28 102,5
0,27 - 2,2 101,5 109,0 90,5 11,0 103,7 -1-100 1002 13,0 976,9

0,25 — 3,5 101,0 103,5 90,3 10,7 104,5 — 900 - -

0,28 — 3,0 89,0 89,0 90,1 ^-150 1003 15,2 973,0
0,25 — 3,1 80,0 92,0 89,6 -1-530 400 16,0 387,4

0,20 - 3,0 38,0 55,0 82,3 -^195
5278,6

Brenn
material.

9>> 30"

10>> 55«
I1K 0-
11»- 5'

11k 45-
12» 35-

1K 5-
1>< 40-
2>> 10-
2>> 25-
2K54-

3>>24-

3k 55-

140II 

2UII

^109

104
§107

109 

^108 

i 56

Der Wafferstand soll sein -»-48 statt -»-195, daher abzurechnen: — 94,6 
Temperatur zu Anfang 0,2« niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen............................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 

worden............................................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 
Also lieferten 700Pfv.deS Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von 0» ........................................................................................
686 Pfv. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-j-116,8

5228,9 -z- 14haben...................................................................................................... ' —
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 49,7

5228,9

5242,9
505,0

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselbodenüberdem Roste 1VQ.-K.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftxlatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel zu M^^Anch^ V°^3M Pfs

AnfangSicmveratur des WafferS im Keffel I»-91,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—91,5.

Zuni Dorhelzcn verbraucht: 140 Pfr. Kiefernholz.

Der Wechselschieber war bis 11>> 35- nach vorn offen.

Trübes Wetter. Mäßig starker NVWind.
12"- 15- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 
DaS Feuer ist 12>> 30- ganz abgebrannt.

Gefeuert 2>> 52 bis 54-. Kein Rauch. Um 2K 55- volle, rauschende, »och etwas trübe 
Flamme bis Um M 5- ist dieselbe sehr klar und lebendig, aber schon viel kürzer; sie 
recht nur noch bis L — 3K 2K- nur noch kurze, aber Helle Flamme.

Gefeuert 3>- 22 bis 24-. Keine Spur von Rauch. 3>> 27- Helle, volle Flamme, die bei 
<3 vorbei, aber nicht bis g, zieht. Sie verkürzt sich allmählig; 3>> 45- überschreitet sie nur 
noch wenig die Brücke.

4K 25- Inhalt rcs AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Dcr Schieber wird 5K 5- auf 5-- und K>> 10- auf 2-- gestellt.

6K 45- Zugschicbcr geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfaxparat.
7. Decbr. iN Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.

K» Abends wogen dieselben: 2,95 -
8. - gk Morgens - - 2,94 -

14. - 11» - - , 2,94 -
_________________________ , Berlust an Waffer 0,08 Pfd. oder 2,0 Proz.

700 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser,
24 - Asche und Gestein, 

KS2 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 

daher: 1
844.0 Pfd.
53,7 - und 1 Tonne: 381,k Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,47 Pfd. Dampf.

1 - trockneS - - 7,64

Periode dcr stätigen Oampfentbindung.

12>> gg-, Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasscrstand —1200
gk g-, Lctzre Beschickung nietergebrannt. Wasserstand........................— 900

Waffer zugeaebcn in der Zwischenzeit............................................3918 Pf».
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit......................................3870 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 484 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . 
pro Pfund des Materials ....

Stunde und Q.-F. der Rostfläche
----- Heizfläche

815,6 Pfd.
7,8 -

60,4 -
2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 107.6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,0 -
proStundeundQ.-F.terRostfugcnfläche 30,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe nn Tiegel.

DaS ungetrocknctc Material enthält: 
Waffer......................................................... 
Asche.............................................................

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 
Asche...............................................................
Koaks, nach Abzug der Asche .... 89,70 - 

100,00 Proz.

1,70 Pro:
2,02 -

8,24
2.06

Rückstände.

Vom Rost- '

g,„- (halb verbranntes Material . .Aschenran^ ..............

Flugasche von hinter der Brücke.......................
Summa'

Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand.......................... 28,11

Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfnße».
Pro,. im Ganzen.

13,90 0.80 1,99 96,0 13,34 0,56 116,76 23,2
5,70 0,17 0,81 — — 5,70 — 33,5

35,00 §1,52 5,57 96,0 33,60 1,40 294,00 §25,7
4,00 — — 4,00 —

40,80 1,16 5,83 58,9 21,03 16,77 210,26 35,2
0,60 0,01 0,09 15,5 0,09 0,51 0,79 —

86,10 2,86 12,30 57,72 28,94 505,05
0,96 0,13 0,83

Leicht-, blasige, silb-rgraue Koaks.
Sehr viel Schlacken in großen flachen Kuchen.

Dabei sehr viel Koaksstückchen.

Die Asche enthält sehr viel Koaksstückchen.

Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Kohlen bräunten recht gut und lebhaft; sie gaben viel Helle Flamme, welche durchaus ste! von Rauch war. In der Hitze blähen sie sich sehr stark auf, ohne zusammenzubackcn, 

lockere, porosc Koaks,. welche leicht und vollständig verbrennen. ES bilden sich indeß im Laufe deS V-rfuch-S sehr viel Schlacken, welche fest an den Roststäben anhaften; es kostet daher 
viel Muhe, d,e Rostspalten offen zu erhalten.
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Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenschein der Zeche Kunstwerk. 152.
Zweiter Versuch.
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8. Dc
10d 0'

11b 0'

30'
12b 0'

30'
1b 0'

2b 0'
15'
30'
45'

3b 0'
5'

4k 0.
30.

5K 0.

6K 0.
30.

7b 0.

chr.

6

201

171
180
183
189

181
164
185
176
177
177

178
178
173

171
163
161

336,8

336,7

0,16

0,20

0,35 
0,29 
0,29 
0,28

0,28 
0,29 
0,30 
0,31 
0,29 
0,29

0,28 
0,28 
0,28

0,25 
0,28 
0,25

> 
I 

s 
I 

! 
! 

t 
i 

! 
I 

> 
1 

I 
! 

1

39,5

58,2

85,0
115,0
100,5 
95,0

99,5 
98,0
98,5 
99,0 
99,0 
99,0

100,0 
97,0 
95,0

85,0 
82,0
71,5

53,0

56,0

42,8 
47,0 
69,0
73,5

89,5

97,5

103,0

116,5 
125,0 
117,5

103,0
96,0

100,0

81,2

91,8

89,8 
90,5
90,5 
90,9

90,5

90,6

90,2

90,4 
90,2 
90,1

90,0 
90,0 
89,7

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.
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-s-180 10b 10' 100»

Z-305

-i-100
-300
— 900
-1400

-1400

11b 1g' 20»

- 4,8
-1-24,5

10,0
4,1

9,0

87,7 
117,6 
102,9
97,0

102,2 1000 48,5 963,1

11K 15.
11K 18.
11K 50'

12K 45, 
1K 30- 
2K11.

107 
jl08

110
106

7,9

8,8

9,6
6,8
4,9

101,5

t02,0

193,0
100,5
98,6

-800

— 800

-soa 
— ISO 
-350

800
204
200

804
400
600

16,2

17,5

19,0

971,9

969,2

962,1

2b 41'

3K10'

4b 43'

^108

<109 
l -1-2

-t-350
4- 250
-j-420

800

202

19,0

964,0

WechseUchieber nach hinten geöffnet, Zuqschieber 8 Zoll offen.
Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q..F. Kcsselboden über tem Roste 10 Q.-F. 

dir. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Keffel lu j Anfang des Versuches v»— 13530Pfd. 
" ^jEndcdeS Versuches v,—13530 Pfd,

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r«—81,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—91,8'

Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Ziemlich starker OWind.
Wechselschieber nach vorn offen bis 11b 40'.
Die Kohlen brennen, wie beim ersten Versuche, etwas langsam an.

12b 25' Inhalt deS Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Gefeuert 2b 10 bis 11'. Etwas Heller Rauch. Das Feuer erscheint anfangs trübe und 
roth, dann wird es auf einige Minuten ganz verdunkelt, Mrl sich aber bald wieder. — 
2b 20' ist der Rauch verschwunden, und man sieht von L eine klare, rauschende, »olle, 
bis ziehende Flamme.

Gefeuert 2b 40 biS4l'. Es zeigt sich wieder etwas Rauch, der die Flamme vorübergehend 
trübt; um 2b 48' ist dieselbe bereits klar, voll, und zieht noch bei vorbei.

Im Allgemeinen ist die Flamme heute kürzer als beim ersten Versuche.

4b 18' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.

Der Schieber wurde 5b 4' auf 5" und 5b 45' auf 3" gestellt.

?b 5' Zugschiebcr geschlossen.

4887,6

9. Deebr. >
10K 0' I 26^ 0,17 — 3,6 39,8 60,0 82,6 -j-130

45' I 17 ! 0,15 — 3,1 39,0 59,0,81,9 -s-190 60 21,7 57,3

Der Wasserstand ist richtig. I
Temperatur zu Anfang eben so hoch als am Schluß. s _ g 2
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- - >

braucht worden...................................................................................— 77,1 1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -I- 76,8 >________
Also lieferten 650 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von Oo............................................................................. 4887,4
637 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................. ..... 4887,4^-13 4000,4
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 458,1s

6SV Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen:

13 - Wasser, 12 Kubikfuß 648,0 Pfr.
22 - Asche und Gestein, daher 1 - 54,0 - und 1 Tonne 384,0 Pfr.

615 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 7,52 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,69 -

Periode der ftäligen Dampfentdindung.
12^ 42^ Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 900
5^ 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................— 350

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 3866 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,3 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit...................................... 3411 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 435 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 793,3 Pfr. 
pro Pfund des Materials....................7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 58,8 -
----- Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 101,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,5 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 28,9 -

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

» - j halb verbranntes Material . .
Vom Roste und Gestein.............

(bald verbranntes Material . . 
) Schlacken und Gestein.............  

Aschenraümes ...........................

9,15 0,40 1,41 96,0 8,78 0,37
4,85
1,22
3,60

13,18
0,34

76,86 22,9
48,5

§26,6

35,8
40,0

Die Rückstände find von ähnlicher Beschaffenheit wie 
die vom ersten Versuche mit diesen Kohlen.4,85

30,50
3,60

36,20 
0,40

0,10 0 75
§1,28 

IM

5,24
5,57 
n Nk

96,0

63,6
15,0

29,28

23,02 
0,08

256,20

201,43
0,52

Summa
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz....................

75,55
0,72

2,40 11,62 I 52,36
I 0,10

23,56
0,62

458,15

Wirklicher Aschenrückstand................................................................................................................................... 22,94 d. i. 3,60 Prozent der trocknen Kohle.
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Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenschein der Zeche Kunstwerk.
Dritter Versuch.

209.
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18. A 

86 40'

106 0' 
30'

116 0' 
30'

126 0'

16 10'

30' 
26 0'

S' 
24' 
30' 
40' 
50'

36 0' 
5' 

40'
46 0' 

30'
56 0' 

30'
66 0' 

45'

19. A

86 10' 
55'

44

177
175
176
170
173

182

177
180
160
169
167
175
169
174
162
167
164
162
166
167
169
156

pril
83
46

335,2

335,3

335,8

338,1

0,12

0,I2
0,24 
0,24
0,24 
0,24

0,24

0,24 
0,25 
0,25 
0,26 
0,24 
0,25 
0,24 
0,25 
0,25 
0,22
0,24 
0,22 
0,24 
0,23 
0,25 
0,25

0,14 
0,15

0,00

0,01 
0,20 
0,22 
0,22 
0,22

0,23

0,23 
0,24

0,23

0,22

0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,22 
0,10
0,10

0,00 
0,00

11,0

12,3
13,5
13,7
13,6
14,7

16,0

14,4
15,6

15,2

15,5

15,7
15,5
14,4
14,5
15,0
14,7
15,0

10,0
12,0

63,2

70,6 
112,4 
113,8 
118,8 
119,3

119,3

120,3 
120,7 
118,0 
118,7

114,4 
115,4 
113,0 
113,4 
114,0
115,3 
112,4 
107,6 
106,1 
102F 
101,7

68,3 
67,3

85,0

93,5 
61,0 
67,0 
77,5
93,5

118,0

120,5 
124,0

145,0

140,5

157,5 
167,0 
170,0 
156,0 
153,0 
148,5 
131,0

104,0

90,6 
90,2 
90,4 
90,2 
90,0

90,6

90,4 
90,4

89,8

90,3

89,8 
89,8
89,8 
89,8 
89,9
90,2 
89,8

86,1 
81,0

-i-22,2 
st-23,1

28,8 
29,3

28,7

29,9 
30,3

22,8

21,2
25,5
22,8
17,8 
18,2

98,9 
100,1 
105,2 
104,6

103,3

105,9 
105,1

97,5

98,3 
99,8 
98,0
93,1
91,1

-j- 60

-i-140 
— 150 
—400

0 
—100

0

-300 
-300

0

—500

0
0 

-400 
-200 
-s-100 
-s-160

0

-325 
-j- 65

800
203

1004

400

600

800
201

400
400
201

400

2l,5

20,5

20,S

20,5

21,2

23,0

959,1

982,8

958,7

959,7

958,0

381,3

0,7

Brenn
material.

fu
nd

en
.

L
Z

88 45' 70»

10» 5' —2011
10d 8' 100
11» 5- 105
11-- 35- 
11-55- 
12-15' 
128 zz-

^13

128 55-
^108

16 15'
1K41'
26 4'

^113

28 27-

28 48-

38 10-

^116

38 30-
38 55- 45

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzeRostflächc 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3.5Q -F. Kcsselbodcn überdem Roste 10Q.-F.
Vorderrost durch Platten ersetzt. Hinterrost 13 Stäbe Sir. 1. und 10 Stäbe Nr. 7.
Luftplattcn zeitweise offen.

B°richt!g.e« Gewicht d°S WafferS In. Keffel zu j VeNe-'' V°E85 Pfr.'

Anfangstemperatur des WafferS inr Kessel Do—90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—91,1.

Sehr schönes, heiteres, fast Windstille« Wetter.
Zum Verheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von Anfang an nach hinten offen.
I0d 4a' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Die Hälfte dieser Beschickung wird auf den Rost geworfen, der Rest auf die Platten.

3o- Kohlen von den Platten auf den Rost geschoben, eine neue Portion auf die Plat- 
len geschüttet.

Die Zugmesser sind heute sehr ruhig.

Gefeuert 2^3 bis 4'. Sehr schwacher Rauch. Die Flamme bleibt bei sichtbar, zwar etwas 
trübe, wird aber sofort klar, als eine Luftplatte auf 2 Min.. geöffnet wurde. Nach deren 
Schließung bleibt sie klar; sie ist sehr voll, und siebt fast bis Z". — 2»> 12' ist üe schon kurz.

Gefeuert 2i> 24 bis 27'. Eine Lustplatte offen bis 2»> 28'. Es entwickelt sich eine sehr volle, bis 
jenseits F ziehende Flamme, welche bald klar wird und langsam an Intensität verliert.

Gefeuert 2^ 45 bis 48'. Eine Luftplatte offen 2^ 48 bis 49'.

Gefeuert 3»» 7 bis 10'.
Das Wetter war den ganzen Tag heiter. Wind schwach
4^ 26' letzte Kohlenportion von den Platten auf den Rost geschoben.
4^ 45'. Es liegt noch sehr viel glühende, aber nicht Flamme gebende Kohle auf dem Roste.
5^ 12' Inhalt deS AschenraumeS auf den Rost geworfen. Es sind sehr viele Kohlenftück- 

chcn durch den Rost gefallen.
Der Sckneber wurde 56 50' auf 3" gestellt.
6K 50' Schieber und Eingänge deS LuftkanaleS geschlossen.

Der Wafferstand soll sein -Z-64 statt -Z-K3, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang ü,8» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 2V Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0°..............................................................................
SOI Pfr. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-1- 34,7

— 77,1

5214,4-1-9haben............................................................................................. .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5214,4

5223,4
757,0

70» Pfr. Material verbrannt,

s - Waffer,
24 - Asche und Gestein, 

867 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 655,0 Pfd.

daher: 1 - 54,6 - und 1 Tonne 388,2 Pfd.
Im Meßkastcn: 2 Tonnen808,0 - - 1 - 404,0 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,45 Pfd. Dampf.

trockneS 7,66

Periode der stätigen Dampfentbindung.

Erste B-schickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand —400 
öd 30'. Letzte Beschickung mcdergcbrannt. Wafferstand........................-Z- 100

Wasser zugegcben in dcr Zwischenzeit.............................................4s>06 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden Och St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit....................................... 1192 Pfo.
Material verbrannt").................................................................. 800 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 844,0 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,0 -
- Stunde und Q.-F. dcr Rostfläche . 57,8 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 02,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 8,2 - 
pro Stunde und Q.-F. dcr Rostfugenfläche 38,9 -

») Die Menge des in dieser Periode wirklich verbrannten Materials läßt sich nicht einmal annähernd schätzen, weil große Mcn- 
;en feiner Kohlcnsplitter in den Aschenraum fielen. Obige Angabe ist unbedingt zu hoch, da um 5d 30' beträchtlich mehr unvcrbrannte 
bohle sich im Aschenraume befindet, als um 11^ 0'.

Aufgeblähte, sonst aber wenig veränderte Kohle. 
Geschmolzene braune Waffen, wenig Schiefer. 
Sehr wenig Schlacken enthaltend.

Dunkelgraue Asche mit sehr vielen Kohlenspllttcrn. 
Diel Kohlenstaub enthaltend.

Da 
br

——
Gewicht 

eines 
KubikfußeS.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

rin noch 
enndar: Aschen

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:
lProz. im Ganzen.

m er j halb verbranntes Material . . 
Vom Rost- G-st-in..............

.____ lhald verbranntes Material . . 
AsLumL^ und G-st-in ..... 

Flugasche von hinter dcr Brücke.......................

10,90 0.18 1,56 97,4

9^4

7^4
19,7

10,46 0,44
5,00
1,10
5,38

18,19
0,32

91,56 23,7
41-7

j 25,4

32,8 
40,0

5,00
42,12
5,38

63,60 
0,40

0,12 
j 1,67

1,94
0,01

0,71

6,78
9,09 
0,06

41,02

45^41
0,08

358,93

397,31
0,7»

Summa
Abzug für 90 Pfund Kiefernholz....................

116,50 
0,54

3,94 18,81 86,5 l
0,07

30,43 
0,47

756,97

Wirklicher Aschenrückstand........................................................................................................................................ 29,96 d. i. 4,34

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................1,28 Proz.
Asche......................................................................4,30 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Ga>e . . 7,99 -
Asch-......................................................................4,38 -
KoakS, nach Abzug dcr Asche . . . . 87,85 -

100,00 Proz.

Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen backen gar nicht, blähen sich aber stark und zerfallen dann. Sie brennen recht lebhaft mit viel sehr klarer Flamme. Rauch zeigt sich nur beim Feuern in kaum wahr

nehmbarer Mcnae; bei bleibt die Flamme immer sichtbar, wenn auch gleich nach dem Feuern etwas trübe. Durch Oeffnuna einer Lustplatte (auf 1 oder 2 Minuten) wird der Rauch sofort be
seitigt und die Flamme wird hell. UcbrigenS sind die Kohlen an sich schwer verbrcnnlich. Die befolgte FeuerungSmethode ist ihnen offenbar nicht angemessen; es fällt viel feine Kohle durch die 
Rostfugen und erlischt alsbald. Es wurde verabsäumt.dieselbe von Zeit zu Zeit wieder auf den Rost zu werfen; am Abende hatte sich zu viel angesammclt. Es steht daher vom heutigen Versuche 
kein günstiges Resultat zu erwarten.
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1-1. Juni 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenschein der Zeche Kunstwerk.
Vierter Versuch.

210.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

«7

var. Linien-

L- 
- ß

14. Juni!
7K 20' 84!

8K10'
30'

9K 0'
30'

10K 0'
20'
35'
55'

11k 0-
30'

12K 5'

152
164
161
165
158
155
166
166
168
150
168

333,1

333,1

333,3

1k 0'
30'

2k 0'
30'
40'

3K 0'
30'
50'

4k 0'
45'

5K 30'
6K 15'

45'

163
160
169
150
156

163
155
160
172
164
158
153

333,6

0,25

0,25 
0,33 
0,26
0,30 
0,30 
0,30 
0,35 
0,34 
0,29 
0,25 
0,25

0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,26 
0,27 
0,40 
0,27 
0,27 
0,30 
0,28 
0,26 
0,25

0,00

0,00 
0,16 
0,26
0,30 
0,29

0,27

0,25 
0,20 
0,23

0,25 
0,24 
0,24 
0,24

0,24 
0,30

0,22 
0,24 
0,15 
0,12
0,12

12,8

13,0 
13,4
14,1 
",1
14,7

14,5

15,0 
15,8
15,4

16,0 
16,5
16,5 
15,5

15,4 
15,5

74,3

79,3
122,2 
122,2 
126,9 
132,0 
125,3 
129,5 
133,5

108,5 85,9

109,5 89,3
71,5 89,8
79,5,89,5
85,5 89,9 
90,0 89,4

96,5 89,9

112,0 90,0130,5 , ,
128,0 131,0 89,0
132,6-122,0!90,0

132,0
128,5 
129,2 
122,2 
121,4 
129,3 
I27,0 
129,5

114,0,89,8 
116,5!89,5 
118,5>90,0 
130,0 88,8

119,0 89,9
129,0

127,5 128,015,0 1_.
16,4 124,0 128,5
16,0 116,5 123,4
13,9 112,4 11',"
13,7

112,4
109,8

114,0
109,0

89,6

89,3 
90,1 
89,8 
89,6
89,3

15. Juni 
7d1()1 81 332,6 0,16 0,01 13,6 75,9 99,0 85,7

5196,4

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase
Wasserverbrauch. Brenn
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-j-I4ü 7d 25" 4011

^-175 8k 13' 2011

Z-32,4 
32,7 
37,0 
42,6

108,8
108,1
112,8
117,3

-f- 50 
-1-350 
Z-I00 
-j-200

600

404

21,5 573,9

386,5

8K 20'
9K 10'
9K 40'

10k 14.

100
^116

39,6 115,0 -150 10K zg'

^11»

40,5 1l5,5 0 400 20,0 10k 59'
39,0
42,6

l 12,2 
117,2

-i-100
-200

400
202 - SSI,8

1ld42' 
12«-10'

^117

12K 4g>
42,2
39,0
38,2

11«,N 
112,0 
112,7

-s-20U

-2oa

800
201

19,5
961,9

1K w' 
1K35'
2K w'

^118

33,4 106,7 0 400 19,2 2K 37'

39,4
37,4

113,9
111,5

0 
0

200
404

-
965,5

3K 3' 
3K 28'
3K 53'

>100

30
38,2
33,9

112,5
107,6

-H2W 
-1-200 
-ss20U

-1-390

400
400
201
401

19,5

20,0
961,9
384,9

700

-s-115 8

Wechselschieber nach binten geöffnet. Augschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kesselbodcn über dem Roste 10Q.-F.
Vorderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten stets geschlossen.

Berichtigt-« Gewicht t°« Wasser« im Kessel zu de«^^ V°^34I4

AnfangStcmperatur des Waffers im Kessel I'g —89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—90,3.

Zum Vorbeizen verbraucht: 40 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 8K 23 bis 33'.
Unfreundliches, stürmisches Wetter. Wind
Die Beobachtung deS Wasserftandes im Kessel ist heute unsicher, da daS Wasser zu stark 

wallt.
Gefeuert 10K i4biS l7'. Selbst beim Feuern keine Spur von Rauch; Feuer bleibt stets 

bei H sichtbar. Nach Schließung dcr Ofenthüren entwickelt sich sogleich eine sehr Helle, 
aber kurze, die Brücke nickt überschreitende Flamme, welche sehr allmählig an Intensi
tät zunimmt. — 10K 2' sehr belle, lebhafte, volle Flamme auf dem Roste, welche die 
Brücke nur ab und zu überschreitet. — 10K 33' dünne, aber Helle Flamme.

11K 24' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen; das Feuer wird dadurch etwas 
gedrückt.

Das Feuer brennt mehr und mebr schlechter als am Morgen; die Stücke brennen lebhaft 
und gut, die feine Koble sehr schlecht. Es liegt eine dicke Kohlenschicht mit Asche un
termischt auf dem Roste.

Gefeuert 2K 35 bis 37'. Kein Rauch. Feuer wie am Morgen; doch entwickelt sich die 
Flamme langsamer, und wird nicht ganz so voll. — 2K 50' sehr klares, aber kurzes Feuer. 
— 2K 56' noch ziemlich viel belle Flamme.

Gefeuert 3K 25 bis 28'. Verhalten des Feuers wie zuvor. — Die letzte Beschickung von 
100 Pfd. enthielt nur Stücke, ohne feine Kohle; auch der Rest von 30 Pfd. besteht nur 
in kleineren Stücken. ,

4K 20'. Der Aschenraum ist sehr gefüllt mit Asche und feiner Kohle; es kann nur ein Theil 
davon auf den Rost zurückgcworfcn werden. Das Feuer brennt seitdem sehr langsam. 
Um 5K ist noch sehr viel glühende, aber nicht sehr lebhaft brennende Kohle auf dem Roste. 
Noch um > ist viel Gluth auf dem Roste.

Der Schieber wurde 5K 2' auf 4" und 6K 48' auf 2" gestellt. Erst 10K 30' wird er ganz 
geschlossen und die Eingänge des Luftkanales bedeckt.

Der Wasserstand soll sein -Z-133 statt -j-115, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,9« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-4- 23,6 -j- 14,4

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0».............................................................................

692 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben...................................................................................................5210,8-1-8

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5210,8

5218,8
555,7

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

668 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 670,0 Pfd.

daber: 1 - 55,8 - und 1 Tonne 397,0 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 775,0 - und 1

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,44 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,S4

387,5

Periode der stätigen Vampsentbindung.

9K 6'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand350
5K 6'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................-1- 300

Wasser zugeqcben in der Zwischenzeit..................................... 4238 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 4280 Pfd.
Material verbrannt *).................................................................. 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 535,0 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 39,6 -

- Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 75,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 5,6 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 21,4 -

*) Diese Angabe der Menge des verbrannten Materials ist merklich zu hoch, weil am Schlüsse dieser Periode beträchtlich mehr 
unverbrannte Kohlensplitter im Aschcnraume sich befinden, als zu Anfang derselben.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.......................................... 1,08 Proz.
Asche........................................................2,74 -

100 Theile deS getrockneten Materials liefern: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . 9,95 -
Asche........................................................ 2,77 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 87,28 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar: Aschen- 

rückstand.
Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.
Pro,.I im Ganzen.

Vom Reste!^,««'-r-»'nt-s Material. . . 
i «--chlack-n und Gestein.............. 

Au« dem <>E r-rbranntes Material .. 
Asch°nraum°jSchlack-n und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,70 0,30 0,96 96,0

96,0

72,7
16,0

6,43 0,27
8,10
0,91
7,50

12,82 
0,18

56,28 22,3
50,6 

j 26,9

35,6

Aufgeblähte und zerklüftete Kohlenftücke.
Theils Schiefer, theils geschmolzene, glasige Schlacken.
Vorwaltend aus Kohlenstückchen bestehend.

Schwere dunkelgraue Asche, meist Kohlensplitter.

Prozent der trocknen Kohle.

8,10
30,20

7,50
47,00

0,22

0,16 

j 1,4ll

1,32

1,16

5,39

6,71 
0,03

2S,2S 

34^8 
N,ll4

256,29

299,07
0,35

Abzug für k» Pst. Kiefernholz . . 
Wirklicher Asch-nrückstand.................

93,02 
0,36

2,88 13,29 63,51
0,05

29,78 
0,31

29,47

555,71

d. i. 4,26

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten heute anfangs sehr gut und lebhaft, mit sehr Heller, aber kurzer Flamme, ohne allen Rauch. Da sie indeß gar nicht backen, sondern sich aufblähcn und dann 

zerfallen, so gehen reichliche Mengen feiner Kohle durch die Roftspalten. Diese werden mehrfach auf den Rost zurückgeworfen; dadurch häufen sie sich indeß hier so an, daß das Feuer später sehr matt 
und langsam brennt.
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13. November
1849.

Ungesiebte Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken. 147.

Erster Versuch.

5W3,6

— ----- - -------------------------
Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

----------- ----------------------------- —

tu
ng

.

Zu
gm

ef
fl Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostflächc 16 Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden überdem Roste 12 Q.-F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplattcn geschlossen.
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Berichtigtes Gewicht d°S WafferS im Kessel zu W^deSVerst^ ^E Pfd.

AnfangStemperatur des WafferS im Keffel 91,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 92,5.

par. Linien.
Z K

9t» 0'

10b 0'
30'

11b 0'
30'

12b 0'
30'

1b o'

2b 0'
30'

3b 0'
17'
27' 
30' 
37'
57'

4b 30'
5b 0'

30'
6b 0'

30'
7b 0'

10b 50'

uvr.

0

204
179
166
168
168
181
170

175
160

178
160
168
170
175
179
158
177
185
187
184
184

366,6

0,13

0,14 
0,29 
0,23 
0,22 
0,24 
0,24 
0,21

0,23 
0,22

0,23 
0,25 
0,24 
0,25 
0,23 
0,23 
0,22 
0,20 
0,20 
0,22 
0,20 
0,21

3,3

4,2 
5,4 
6,0
6,7 
7,6 
8,0 
8,5

8,8 
8,6

8.1

7,0 
7,1

7,0 
6,9 
7,0 
6,9 
6,9 
7,0

38,5

64,5 
132,0
94,0 
91,0
90,2 
89,2 
93,0

97,0 
85,4

84,2 
84,0
81,2 
80,0 
80,0
84,3 
83,0 
85,0
86,4 
89,8 
89,0 
88,0

44,0

50,0 
41,5 
55,0 
55,0 
59,0 
69,2 
91,0

98,0 
121,5

118,5

128,0

117,0 
117,0 
132,0 
143,0 
135,5 
141,0 
136,0

78,9

91,6 
90,3 
89,9
89,9 
89,7 
90,5 
89,9

so,2 
89,4

90,3

89,8

90,3 
89,2 
90,1
90,S 
,90,7 
90,5 
91,0

4-41,7 
-s- 4,1 
st- 1,1
-st 0,5 
- 1Z 
-st 3,1

-st 6,8 
— 4,0

- 6,l

- 9,8

- 6,0 
— 8,2 
— 8,1 
- 4,2 
- 0,9 
— 1,5 
- 3,0

126,6 
86,0 
81,3 
82,6
8l,2 
84,5

88,2 
76,8

76,1

72,9

77,3 
76,1 
78,0
79,5 
82,9 
82,0

-t- 5

-l- 180
— 150 
— 350 
- 650
-1- 80
-s- 50 
— 200

-s- 100 
— 100

— 300

- 500

— 600
— 100 
wallt.
— 500
— 800
-I- 100
-1- 500

800
205

800
204

800
200

1000
600

700

19,5

18,5

19,0

19,5

21,0

965,7

967,3

962,1

961,0
577,2

670,3

gu 10'
1OU 3'
1vu 7'
10>> 10'

11» 32'

12d 20'
12>> M

2b 2»'

3b 9'

4b 5-

130 H
2011

107 
116

110

106
109

113

111

28

Zum Vorfeuern verbraucht 130 Pfd. Kiefernholz.
Obwohl der Wechselschieber nach vorn geöffnet ist, kommen die Kohlen langsam in Brand. 

Sie rauchen gar nicht; die Flamme ist hell und klar, aber nicht voll, nur kurz.

10b 45k Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. 10b 55' Inhalt des AschenraumeS auf den 
Rost gegeben. Es war viel feine Kohle durchqefallen.

Sehr schönes Wetter. Wind gelinde
12b I0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben. Die Kohlen brennen sehr matt; 

sobald sie glühend werden, zerspringen sie in kleine Stücke, welche durch den Rost fallen 
und bald erlöschen. Es war daher sehr viel unverbrannte Kohle im Aschenraume.

Um 2b 30' brennt das Feuer recht lebhaft; bei sieht man eine ziemlich volle, aber nicht 
leuchtende, bläuliche, sehr klare Flamme, die etwa halb bis reicht. Auf dem Roste 
lebhafte, weiße, wenig leuchtende Flamme.

Gefeuert 3b 7' bis 9'. Um 3b 15' sind die zuletzt aufgegebenen Kohlen noch nickt reckt 
ungebrannt; von 0 aus sieht man nur wenig blaue Flamme. — 3d 29' recht lebhafte 
blaue Flamme, die bis hinter sc zieht. 3b 37' Flamme etwas voller, noch eben so lang.

4b 30' Recht viel Flamme, die bis L zieht.
Noch immer ziemlich viel, aber kürzere Flamme.
Die Flamme ist, wie um 5b und 4b 30', bläulich, klar, und reickt fast bis /S.
Auf dem Roste liegt viel glühende Kohle, die sich langsam verzehrt; um daS Feuer nicht 

zu stören, wird der Inhalt des AschenraumeS nicht auf den Rost geworfen.
Um 6b etwa so weit abgebrannt, wie um 11b zo'. Die Flamme ist etwas kürzer, aber 

immer noch ziemlich reichlich, die Brücke überschreitend.
Um 7b ist auf dem Roste noch viel Gluth, aber nur kurze Flamme, welche die Brücke 

nicht mehr überschreitet. Dampf entweicht reichlich.

14. Novbr. 800 Pfd. Material verbrannt, !

8>-45' > 99 0,14 5,0 47,0 69,Z 86,7 130 16
darin: Heut wogen:

- Wasser, ! 14 Kubikfuß 772,0 Pfd.

749 - brennbare Theile.Der Wasserstand soll sein -s-123 statt -j-130, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 0,9« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................—
Daß erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen
Also lieferten 800 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0»...................................................................................
784 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben ....................................................................................................

4,5

-1- 23,6

5199,4-1-16
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-s- 95,8

5199,-

5215, 
1088,'

,4
,1

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfr. rohes Material liefert: 6,50 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 6,65

Heriode der stätigen Oampsentbindung.

11b 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 650
6b 0'. Letzte Beschickung niedcrgebrannt. Wasserstand........................— 800

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit....................................... 2895 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St. 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 3020 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 577 -

Dampf erzeugt In der Stunde. . . . 464,6 Pfd.
" pro Pfund deS Materials.............................5,2 -

- «Ltunde und Q.-F. der Rostflächc . 29,0 -
Heizfläche . 1,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,5 - 
proStundeundQ.-F.derRoftfugenfläche 22,2 -

Da die Kohle beim Brennen in kleine Splitter zerspringt, und grope Massen davon in den Aschenraum fallen, so ist es fast 
unmöglich, auch nur annähernd zu schätzen, wie viel Kohle in einem gewissen Zeitabschnitte wirklich verzehrt worden. Daher sind obige 
Angaben, soweit sie von der Menge des verbrauchten Materials abhängen, sehr unsicher.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................1,86 Proz.
Asche......................................................................5,94 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 6,53
Asche.......................................................................6,05 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 87,42 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozcnt- 
tc« 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Ascken- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

m „ (halb verbranntes Material . . V°m Rdste^s^ck-n und G-st-in..............

(halb verbranntes Material . .
Asch—»üb Gestein .....

Flugasche von hinter der Brücke.......................

18,50 0,38 2L1 95,0 17,57 0,93 153,78 48,7 Die Heerdkoaks bestehen in ganz unveränderten oder wenig 
veränderten eckigen scharfkantigen Kohlenstückchen.

Fast nur Kohlenstückchen.

Die Hecrdascke enthält ungemein viel linsengroße Koh
lenstückchen.

8,10 
86,80 

5,90 
63,55
0,45

0,20 
j 2,00

1,32 
0,01

1,01
11,59

7,94 
0,06

95,4

65,2 
27,2

82,81

41,43
0,12

8,10 
3,99
5,90 

22,12
0,33

724,58

362,51
1,05

40,5
! 46,3

48,1
45,0

Abzng für 150 Pfd. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

164,80 
0,90

3,53 20,60 124,36 
0,12

41,37
0,78

40,59

1088,14

d. i. 5,18 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen sind anthracitartig. Sie brennen sehr schwer an, und verzehren sich sehr langsam. Die Flamme ist kurz und dünn, durchsichtig und schwach leuchtend, stets vollkommen 

frei von Rauch. In dcr Hitze zerspringen die Kohlen in kleine eckige Bruchstücke, welche in großer Menge durch die Rostfugcn fallen und sogleich erlöschen. Auf den Rost zurückgeworfcn, erschweren 
diese kleinen Kohlensplitter den Durchgang der Luft, und machen den Gang des Verbrennungsprozesses unregelmäßig. Erst nach Aufgabe der letzten Beschickung, als das Feuer nicht mehr gestört, 
sondern ganz sich selbst überlassen wurde, branntc es etwas befriedigender, mit etwas mehr und längerer Flamme, die niedrere Stunren lang mit kaum abnehmender Intensität anhält. Noch UNI 
lld war Gluth auf dem Roste.

40
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14. November
1849.

Ungesiebte Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken.
Zweiter Versuch.

148.

Also lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf au» 
Wasser von 0» ..................................... ....................................... 4041,7

588 Pfd. des vollkommen trocknen 'Materials würden geliefert 
haben............................ - - - - - - ........................... 4041,7-1-12 4053,7

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 586,0
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par. Linien. K

14. Novbr.
8^ 45' 99 0,14 5,0 47,0 69,5 86.7 -f-130

10d 0'
30'

11K 0'
30'

12K 0'
30'
35'
40'
45'
50'

1b 0'
5'

189
177
184
172
185
156
172
189
192
181
178
168

335,6 0,16 
0,30 
0,33 
0,32 
0,33 
0,30 
0,34 
0,35 
0,35 
0,34 
0,35
0,34

6,7
7,5
7,8
8,4
8,5
8,5

8,6

57,0 
120,0 
135,0 
128,8 
134,5 
139,5 
129,0 
137,0 
147,0 
151,8 
155,0 
155,0

69,0 91,2 
51,5 90,2 
55,0 90,6 
61,0 89,9 
64,5 90,5 
83,0 89,1

74,0 90,4

-1-29.8 
44.4
38.9 
44.0 
5Ü.4

64.6

112.5
127.2
120,4 
126,0
131.0

146,4

-s-175
-100
-400
-650
-950
- 50

-500

1002 20,0 961,8

26 0'
30-

36 0-
45-

46 30-
56 0-

170
177
180
168
157
176

0,30 
0,31 
0,33 
0,32 
0,25 
0,23

9,0 
8,9 
9,0 
8,4 
8,4
8,5

145,5 
145,0 
138,0 
126,5

99,0 
92,8

103,5 89,9 
86,0 90,3 
98,0 90,2

110,0 89,7 
112,0 89,0 
107,0 90,1

55.6
54.7
47.8
36.8
40.0
2.7

136,5
136,1
129,0
118,1
90,6
84,3

— 100 
— 400 
wallt.
— 200 
— 100 
Z-520

1002

800
204
400
604

20,0

19,7
2Ö,0

961,8

964,2

963,7

6b 0' 162 0,24 88,3 97.0 89.9 -f-130

76 20- 159 0,23 79,2 91,5 90,6 -f-290 200 21,5 191,3

15. Novbr.
06 15- I 56 0,16 46,0 66,0 84.1 -I- 55

Der Wafferstand soll sein -j- 91 statt 55, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,4o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden..............................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-1- 23,1

-l- 10,5

77,1
-1- 42,4

4042,8

- 1,1

Brenn
material.

9^ 0-
106 4-
106 ig.
106
106 42"
116 35"

126 Zg>

16 30-
16 55-
26 35-

Wechselschieber nach vorn geöffnet. Zuqschieber 8 Zoll offen.
Gan,cR°stfläche13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. K-ssclboden überdemRoste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waff-rS im Keffel -u !Anfang d-S Versuches Pst--
" ° i Ende des Versuches v,—133:5 Pfd.

Anfangstemperatur des WaffcrS im Keffel 1g—912.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 1,,—gi 6.

5011
2011

I0S

102

103

§105

Zum Vorheizen verbraucht 50 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter. Ab und zu etwas feiner Regen.

116 10' Inhalt des Aschenraümes auf den Rost geworfen.
Diese Beschickung enthält nur größere Stücke.
Der heutige scharfe Zug hat sehr merkbaren Einfluß auf das Feuer. Die Flamme ist 

ganz weiß, nicht bläulich; sie ist meist kurz, und überschreitet die Brücke wenig. Stets 
ist sie von einigen Funke» begleitet.

Gefeuert 126 26- bis 30-. Lauter wallnußgroßc Stücke. Um 126 Zz- ssi t!e Flamme um 
gemein lebhaft, wie sie bei diesen Kohlen noch nie gewesen, weiß, auf dem Roste sehr 
voll, bis vorbei streichend, an dcr Spitze etwas bläulich; ein Schimmer davon auch 
bei g, sichtbar. — 126 4z' sst si, erst wenig schwächer geworden, und zieht noch immer 
weit bei ,3 vorbei. — 126 üg- ist st, ganz kurz und führt viel Funken mit sich, auf dem 
Roste aber sehr lebhaft. Sie nimmt dann allmählig ab.

16 45- recht lebhafte, volle, aber kurze Flamme auf dem Roste.

36 5- Inhalt d«S Aschenraümes auf den Rost geworfen.
36 45- auf dem Roste lebhafte, aber kurze Flamme.
46 0- soweit abgebrannt wie 116 gg-. Der Wechselschieber wird nach hinten geöffnet.
46 40- nur noch wenig schwache Flamme auf dem Roste.
Der Schieber wurde 46 35- auf 4-- und 66 s- auf 2-- gestellt.

76 30- Schieber geschloffen.

600 Pfr. Material verbrannt, 
darin:

12 - Wasser,
26 - Asche und Gestein,

562 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 523,0 Pfd.

daher: 1 - 52,3 - und 1 Tonne 371,0 Pfd.

Nutzbarer Hcizesfckt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,74 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 6,88 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

116 30-.Zweit-B-schickung abgebrannt;FeuerimGange.Wafferstand — 650
46 0-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 350

Wasser zugeqcben in der Zwischenzeit ..................................... 2880 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampsbildung in Stunden 4,5 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................ 2632 Pfr.
Material verbrannt....................................................................... 387 -

Von diesen Beobachtungen gilt dasselbe wie von den gestrigen, vielleicht nicht 
in demselben Platze.

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 584,9 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 6,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 43,3 - 

- Heizfläche. 2,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 86,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,4 - 
proStundcundQ.-F.derRostfng-nfläche 24,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser....................................... 1,88 Pro;.
Asch-.....................................................3,61 -

100TheiledeS getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 5,40 -
Asch-......................................................3,67 -
Koaks, nach Abzug der Asch- . . . 00,03 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.sim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

m.... 1 bald verbranntes Material. . .
Vom Roste z-z,^n nnd Gestein .

l halb verbranntes Material ..
'"US NM placken und Gestein . .

Aschenraume fische.....................
Flugasche von hinter d-r Brücke........

5,10 0,10 0,85 95,0

95,4

67,6
27,2

4,85 0,25 
4,80
2,23 
3,10 
9,93 
0,22

42,39 49,5
34,3

§ 46,8

57,8
42,9

Prozent der trocknen Kohle.

4,80
48,40

3,10
30,65 
0,30

0,14 
j 1,10

0,53
0,01

0,80

8,58
5,11 
0,05

46,17

20,72 
0,08

403,99

181,30
0,70

Summa
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Asch-nrückstand..........................

87,25
0,42

1,78 . 14,54 66,97
0,06

20,53 
0,36

20,17

585,99

d. i. 3,43

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Da der Wechselschieber nach vorn offen ist, so ist der Zug weit schärfer, auch wird etwas schwächer gefeuert, als gestern. Das Feuer brannte viel rascher und befriedigender, und es 

fiel weit weniger durch die Roftsugen als oe m ersten Versuch. Die Flamme ist ganz kurz, aber sehr klar und weiß, während sie gestern stets bläulich gefärbt war, und reißt oft Funken mit sich fort. 
Besonders lebhaft war daS Feuer, als eine ^eswiaung nußgroßer Stücke aufgegeben wurde; diese brannten recht regelmäßig, rasch und gleichförmig, und entwickelten eine viel vollere und längere 
Flamme, deren Spitz-kurze Zeit selbst bei sichtbar war. " °
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18. Juni 
1850.

Ungesiebte Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken.
Dritter Versuch.

243.

568 - brennbare Theile.
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Temperatur 

In 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflächc 13,5Q.-F. Rostfugenfläche3,5Q.-F. Kesselboden überdem Roste 10Q.-F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht dcS Waffcr- ,m Kcsscl zu j MP d.S^ VerchtcheS U:

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel To^89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 9»,».
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H Das Material besteht meist in großen Stücken mit wenig feiner Kohle.

par. Linien.
s Z Z

18. I

7>- 5'

UM

77 338,1 0,17 0,01 8,7 73,4 98,5 85,8 -z-125 7b 10' 50» Trübes, unfreundliches Wetter; anhaltender feiner Regen. *

8^10'

30'
YK 0'

30'
10b 0'

30'
50'
55'

11b 1Z'
30'

12b 0'

1K 15'
2b 0'

30'
3b 0'

30'

158

153
169

142
169
157
161
159
169
151
160

168
154
164
158
160

338,1

338,8

0,17

0,28 
»,28

0,29 
0,3l 
N,25 
0,30 
0,28 
0,28 
0,28 
»,29

0,2« 
0,26 
0,25 
0,25 
0,2!

0,01

0,26 
0,28

0,28 
0,30 
0,26

0,27

0,26 
0,27

0,25 
0,24 
0,25 
0,25
0,24

S,8

9,4
10,4

11,0 
10,4 
10,8

11,0

12,5 
12,9

12,3 
12,6
12,8 
13,6 
14,0

78,3

132,5 
121,2

125,4 
129,0
122,2
121,5
121,2
127,4
107,1
83,7

112,4
117,3
117,8 
117,1
116,2

106,0

65,0
67,5

71,5
86,5

101,0

103,5

113,4
106,5

126,5 
136,5 
124,5
124,5 
121,0

89,8

89,5 
90,4

88,6 
90,5
89,7

89,8

89,4 
89,5

90,2 
89,7 
90,0 
89,5
89,8

-z-43,0
30,8

36,8
38,5
32,5

31,4

-t-22,2
27,6
27,8
27,6
26,4

123,1 
110,8

114,4 
118,6
111,4

110,2

»4,6 
70,8

100,1 
104,7 
105,0
103,5 
102,2

-i-175

-j- 50
-150

Z- 50
-j- 50

-z-200
100

st-wo 
-300 
-200 
st-200 
st-250

400
200
200

205

400
200

404

400
400
201

20,5

20,0

19,5

963,5

963,7

961,9

86 12" 
8>>2»' 
8^38' 
»6 8'
86 5»'
96 35' 
»6 5»'

106 28'

1»6 52'

116 4g-

126 45-
16 0'
16 55'

2011 
105 

!l»5

10N 
§106 

^104

^109 

§71

Zum Vorheizen verbraucht 50 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschiebcr von 86 15' bis 86 29' nach vorn offen. Der Dampf tritt heute durch den 

vorderen Hahn in den Schornstein.
Die Kohle kommt schwer in Brand; 86 5»' müssen noch 1» Pfd. Holz aufgelegt werden; 

um daS Feuer in Gang zu bringen.

1»K 14' liegt viel Kohle im Aschenraume, obgleich bisher nur Stücke gefeuert Worten, 
dieselbe wird auf teü Rost zurückgcworfcn.

Gefeuert 1»6 26' bis 28'. Keme Spur von Rauch, das Feuer brennt stets matt, mit ganz 
kurzer, blasser, wenig leuchtender, etwas violetter Flamme.

Gefeuert 1»d 51' bis 52'. — 116 »' recht lebhafte, aber kurze, wenig leuchtende, blSulich- 
weiße Flamme aus dem Rost. — 116 4' Flamme noch eben so lebhaft als um 116 g., 
— 116 waren die Kohlen bei weitem noch nicht niedergebrannt; sie wurden jetzt auf 
dem Roste mehr auSgebreitet, und einige Stellen, an welchen der Rost fast bloß lag, 
mehr bedeckt, und bräunten nun mit viel lebhafterer und vollerer Flamme (die sogar 
die Brücke ein wenig überschritt) als bisher.

126 5. wurde der Hahn zum Schornstein geschlossen.
36 15' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 36 4»' auf 6" und 56 20' auf 2" gestellt.

4b 30'
5b 45'

156
149

0,25 
0,24

0,17 
0,06

14,0
13,3

109,6
104,7

'l11,5

105,9
89,7

>89,5
st-.'M 402 19,0 386,8

10b o 133 0,22 0,05 10,0 93,0
! 80,0

88,7 st- 70 1»6 »' Schieber und LusteingSnge geschlossen. Noch ein wenig Gluth auf dem Roste.

19. Juni
86 25', 52

! 34»,2
0,14

!o,m

12,6 71.« 93,c 84 ,f - 2»

600

5

Pfd. Material verbrannt, Hcut wogen: 
darin: i 10 Kubikfuß 529,0 Pfd.

- Wasser, j " daher: 1 52,9 Pfr. und 1 Tonne 376,2 Pfd.

-1-77,8xDer Wasserstand soll sein -1-100 statt—20, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,2« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«..............................................................................
595 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 115,7 Nutzbarer Heizeffekt.

3347,2-1-5haben............................................................................................- - -
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3347,2

3352,2
1118,9

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,58 Pfd. Dampf.

trockenes 6,63

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrockncte Material enthält: 
Wasser......................................  0,90 Proz.
Asche......................................................................3,48 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 5,03 -
Asche......................................  3,51 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 91,46 

100,00 Pros.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente

Materials.

Dc 
br

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Rost- ^^n'und'G^ '. '.

«... -halb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............Aschenraume

Flugasche von hinter der Brücke.......................

12,50 0,27 2,08 95,0

95,0

59,2
10,0

11,87 0,63
2,00 
4,85 
2,50

24,58 
0,09

103,91 46,3
40,0

j47,4
*47,1

Ganz unveränderte Kohlenstücke.
Einige Schieferstückc.

Meist Kohlenstückchen, sehr wenig Schlacken.

Dunkelgraue schwere Asche, meist feine Kohle.

2,00 
97,00

2,50
60,30 
0,10

0,05
§2,10

1,28

0,33 
16,58 

10,05
0,02

92,15

35,72 
0,01

806,31

312,55 
0,09

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz..........................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

161,90
0,48

3,43 26,98 127,88 
»,»6

34,65
0,42

34,23

4118,95

d.I. 5,75 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer bräunte sehr schlecht, es kam schwer in Gang, obwohl anfangs nur Stück- gefeuert wurden; diese zerspringen im Feuer in kleine Splitter und fallen !w den Aschenraum. 

Der Rost bat einige schadhafte Stellen, diese werden stets bald von Kohlen entblößt; die Luft bläs't stark durch die Oeffnungen, und es entwickelt sich an dieser Stelle eine ziemlich Helle., fuuken- 
sprühende Flammengarbe, während die Kohle auf dem übrigen Roste kaum glimmt. Wird die Kohle aus dem Aschenraume wierer aufgeworfen, so wird das Feuer noch mehr geftlät. Die Funken 
werden seltener, und es entwickelt sich eine schwache, wenig leuchtende, bläulich-weiße Flamme; bald aber bricht sich die Luft wieder an irgend einer Stelle Bahn, und das Funkenspruhen beginnt 
von Neuem. — Dieser Versuch ist als ganz mißlungen zu betrachten.

40*
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19. September
1850.

Stück-Kohlen vom Flöhe Hißberg der Zeche Hundsnocken.
Vierter Versuch.

292.

4129,9
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par. Linien.

lü.S

8K 42'

9K 40'

10K 0'
30'

11K 0'
30'

12K 0'

1K 0'
20'
30'

2K 0'
5'

25'
30'

3K 15'
35'

4k o'
30'

5K 0'
30'

6K 0'
30'

20. S

8K 40'

pcbr.
81

158

163
173
176
158
160

163
185
175
170
161
166
177
163
168
165
172
160
158
152
144

ptbr
69

338,0

336,0

335,8

336,0

0,16

0,15

0,23 
0,25 
0,25 
0,22 
0,24

0,25 
0,24 
0,23 
0,24 
0,25 
0,23 
0,24
0,24 
0,25 
0,25 
0,24 
0,25 
0,25

0,18

0,13

0,00

0,00

0,23 
0,25 
0,21 
0,22 
0,24

0,22

0,23 
0,23

0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,14 
0,13

0,00

0,00

12,0

14,0

14,3 
15,7 
15,8 
16,3 
16,4

16,5

16,5 
16,5

16,2 
16,0 
16,0 
16,0 
16,0 
15,5 
15,4

14,4

11,4

69,5

75,6

145,0 
132,2 
127,0 
130,0 
118,3

126,5 
126,5 
125,0 
134,3 
131,0 
130,0 
129,0 
130,0 
131,0 
135,0 
132,0 
127,5 
119,3

98,0

70,1

102,0

104,0

67,0 
71,0 
80,0

104,0 
106,0

104,0

109,0 
105,0

106,0 
128,0 
121,0 
118,0 
118,0 
120,0
115,0

164,0

102,0

85,8

89,7

90,0 
90,2 
90,4
89,6 
89,4

89,8

90,4 
90,1

90,4 
90,0
89,9 
89,8
90,4 
89,8 
89,6 
89,4 
89,0

85,3

st-55,0 
st-42,0

36,6
40,4
28,9

36,7

34,6 
44^

38,6 
40,0
41,1
45,2
41,6
37,7

130,7 
116,5 
111,2 
113,7
101,9

110,0

108,5 
117,8

112,8 
114,0 
115,0 
119,0 
116,0 
112,0

-290 

-245

—450 
-400 
-300 
—200 
-100

- 50 

—200 
— 50

0 
—300 
-250 
Z- 50 
-j-200 
—100 
-i-100

-130

-335

300
300
400
300

702

400

300
303
150
500
350

300

2l,2

19,7

19,7

20,0

21,0

957,1

962,3

963,3

959,9

287,3

8K45-

9K 40'
9K 45'

1«K 5'
1»K 35'

11K Zj-

1K 16'

2k 3'

2K34'
3K10-

40N

30Il
100 
101
98

102

^101 

j 98

600

6

W-chsclfckstcbcr nach hinten geöffnet. Zugschieber l2Zoll offen.
s^anze Rostfläche 12 Q.,F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 1a Stab- Sir. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers Im Keffel -u leS Versuches H«-1M22 Pfr.
" iu j tznre Bersuchcs II, ^12983 Pfd.

AnfangStcmpcratur des Wassers im Keffel 89 7
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . g-, —S2 L

v°n der Größe eines TanbeneieS bis einer Faust ver
wendet, und die beim Zerschlagen der großen Blocke abfallende feine Kohle zurückgelassen.

Zum Vorfeuern verbraucht 40 Pfd. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 9K 40' bis äü'.
Ein Theil des Holzes zum Anzünden ward vorn auf die Kohlen gelegt. Die Kohle kommt 

ziemlich schnell In Brand; anfangs recht volle, rothe, wohl von, Holze herrührcnde Flamme : 
um 10>> kurz- blau-, ab-r lebhaft- und volle Flamme. 10"- 5' wird der Wechselschieber 
nochmals auf 5' nach vorn geöffnet, um das Feuer schnell in Brand zu dringen. 1ÜK 16' 
recht lebhafte, blaffe violette Flamme bis Z vorbei.

11^ 25' Inhalt des AschcnranmcS auf den Rost geworfen.
Die Zugmesscr sind etwas unruhig, schwanken aber nicht stark.
Das Feuer ist matt! wenig Flamme. Die Kohle ist nur a» den Seiten hellqlühend, in 

der Mitte kirschbraun.
Gefeuert 1K 14' bis 18'. Die Flamme ist anfangs sehr dünn, blaß, violet; 1k 22' ist sie 

recht lebendig, hell, und überschreitet die Brücke ein wenig. — 1K sg- xzmaS dünner, 
aber noch immer lebhaft. — 2K 0' schon merklich dünnere, violette Flamme.

Gefeuert 2K 1' bis 3'. Flamme nach Schließung der Thüren sogleich ziemlich voll, aber 
blaß, schwach leuchtend, violet. — 2K 7' ziemlich volle, lebhafte, aber die Brücke wenig 
überschreitende Flamme. — 2K 15' Flamme etwas voller, aber wenig länger. — M 22' 
Flamme schon dünner, etwas röthlich.

4K 10'. Auf dem Roste liegt eine dünne Schicht Kohlen, die mit wenig leuchtender, röthlich 
violeter, kurzer Flamm- brennen, und in b-llcr Gluth sind.

SK 0' keine Flamme mebr, auf dem Roste Helle Gluth. — Schieber auf 4" gestellt.
SK oo' Feuer auf dem Vorderroflc erloschen, hinten noch Helle Gluth.
6K 0' Schieber und Eingänge dcS Luftkanales geschlossen.

Der Wasser stand soll sein —296 statt —335, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,2» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen....................................................................................
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden ..................... ........................................................—115,7
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

2ä,4s
8^ «zig

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

567 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 600,0 Pfr.

daher 1 - 50,0 - und 1 Tonne 355,6 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 800,0 - und 1 Tonne 400,0 -

Also lieferten 600 Pfd. dcS Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0^..............................................................................

594 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ....................................................................................................

70,s Nutzbarer Heizcffekt.

. ...........................................................  4191,3-^6
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4191,3

4197,3
750,7

1 Pfd. rohes Material liefert: 6,99 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 0

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser ..................... .......................................1,02 Proz.
Asche...........................................................4,88 -

100 Theile d-S getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 5,33 -
Asche...........................................................4,91 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 89,76 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Rolle "°rbranut-s Material . .
Vom Roste § Schien und Gestein

: halb verbrannte« Material .
Schlacken und Gestein ... .

Aschenraümes Mische.......................................
Flugasche von hinter der Bruckc......................

8,50 0,18 1,42 95,0

95,0

61,9
10,0

8,07 0,43
2,50
3,20
2,90

15,32 
0,09

70,66 47,2
35,7

§44,7

44,7

Theils unveränderte Kohlen, theils mattgraue, mit un
endlich viel feinen Haarrissen zerklüftete Stücke.

Sehr viele kleine Kohlenstückc enthaltend.

Schwere röthlich-graue Asche mit vielen Kohlensplittern.

2,50
64,10
2,90

40,20
0,10

0,07 
jl,50 

0,90

0,42
11,16

6,70
0,02

60,90

24,88 
0,01

532,87

217,70
0,09

L-nmma
Abzug für 70 Pst. Kiefernholz..........................

109,80 
0,42

2,47 18,30 85,79 
0,06

24,44 - 
0,36

24,08

750,66

d. i. 4,04 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer war im Allgemeinen ziemlich matt. Dcr Zug war ziemlich schwach. In der ersten Hälfte des Versuches war die Flamme recht lebhaft, bis F ziehend; später war sie 

zwar auch voll und lebhaft, aber kurz, die Drucke messt nicht überspielend, sehr schwach leuchtend, oft röthlich-violet. Der Inhalt des Aschenraümes wird am Abend nicht auf den Rost geworfen, 
um das Feuer nicht zu stören, und da nicht sehr viel Kohle auf dem Roste war, so erlischt das Feuer etwa 3 Stunden nach Aufgabe der letzten Beschickung.
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3. Mai
1849. Ungesiebte Steinkohlen vom Flöhe Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg.

Erster Versuch.
102.

rr Zu
gm

es
se

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wcchsclschicber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

GanzcRostflSche 16Q.-F. Rostfugenfläche 5.4Q-.F. Keffelboden über dcmRoste 12O.-F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. 4. '

d
D Z § § »ck

r- §
Hinterrost 29 Stäbe Sir. 2. und 2 Stäbe Nr. 4. 
Lustplatten geschlossen.
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Berichtigtes Gewicht des Wassers ,m Kessel zu

Anfangstemperatur des Wassers Im Kessel T^91,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T,—92.8.

par. Linien. 2 -
K

Z

3. Mai

6K 5'

9K 45'
10K 0'

30'
11K o'

30'
12K 0'

30'
1K 0'

2K 0'
30'

3K 0'
30'

4k 0'
30'
40'

5K 0'
18'
30'
48'

6K 0'
30'

7K 0'
9K 40'

198
199
192
180
169
132

170
186

168
190
183
184
179
154
148
166
185
167
157
183
170
178
146

336,6

336,4

0,05 
0,10 
0,20 
0,20 
0,23 
0,20

0,22 
0,21

0,20 
0,20 
0,20 
0,18 
0,19 
0,I9 
0,20 
0,18 
0,18 
0,18 
0,19 
0,18 
0,18 
0,18 
0,17

9,0

14,2 
14,6 
15,5 
15,6
15,7 
15,6

16,6 
18,4

17,5 
18,7 
17,6
17,7 
17,2
17,1

17,1

16,8

16,5
16,8 
15,0 
12,0

49,5 
80,1

103,4 
108,0 
110,0 
106,0

116,2 
116,3

110,5 
113,5 
117,0 
117,5 
118,3 
118,5 
117,5 
115,5
111,6 
117,6 
118,0 
116,0 
119,0 
105,0 
86,0

69,3 
78,4

84,2 
97,0

147,0 
120,0 
130,0 
129,0
133.0 
128,8

124,5

129,0

145,0 
130,0 
122,0
84,0

41,9

91,5
92,2 
90,9 
90,4 
90,0 
87,9

90,0 
90,7

89,3 
90,7 
90,4 
90,6 
90,3 
89,2 
88,8 
89,8

89,9

90,2 
90,1 
90,2 
88,7

— 12.1 
-s-12.5 
ft-17,6

20.0 
18,1

26.2 
25,6

21,2
22,8 
26,6
26.9 
28,0 
29,3 
28,7 
25,7

27,7

25,8 
28,9

65,5
87,9
92,4
94,3
90,4

99,6
97,9

93,0
94,8
99,4
99,8

101,1
101,4

98,4

100,8

99,5
102,2

-320

-i-130 
-i-140 
-100 
— 600 
-1300 
— 700

— 400 
Z-150

— 50 
-400

0 
— 150 
— 450 
— 250

-300

— 100

— 100 
— 200 
-i-250 
-i-250

700
300
300
701

1007

700
301

900
103

300

500
201
600
401

21,5 

l'k.O

17,0

17,0

IV

18,0
-

19,0

956,5

967,4

973,2

967,4

968,8

965,2 

963,0

66 10'

96 46'
96 Zg'

416 35'

16 5'

26 20'

36 36'

46 10'
46 42'

56 16-

20011
200

2!) II
209

111

111

112

113

30

^114

Wetter schön. Wind gelinde o.
Zum Verfeuern verbraucht: 400 Pft. Kiefernholz.
Wechfelschieber nach vorn offen bis 106.
Es werden 2 Maß Kohlen zugleich aufgcgeben, um den Rost zu bedecken.

die Kohle noch nicht recht ungebrannt; am Hinteren Schauloch- ist eine 
rothe Flamme sichtbar. Sehr wenig Rauch. — Beim Schüren erscheint nur wenia 
Heller Rauch, der bald ganz verschwindet. Die Flamme wird dadurch länger, und Ist 
einige Zeit sogar bei 3, sichtbar. Auch später bleibt sie hell und klar.

106 4g' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
126 0- ist pft Kohle auf dem Roste zu einem großen Kuchen zufammcngebackcn, der fast 

ohne Flamme glüht. Es wird geschürt; in Folg- dess-n etwas Rauch, der aber sehr 
bald v-rschwmd-t, und nun eine lange, bis über 2 hinaus spielende Flamm-sehen läßt.

Der Aschenraum ist sehr gefüllt mit glühenden Kohlen. Dieselben werden auf den Rost 
zuruckgeworfen.

Der Zutritt von Luft hinter der Brücke gewährt keinen Vortheil, sondern scheint im Ge
gentheil das Feuer zu stören. Die Sustplatien bleiben daher geschloffen.

Die abgewogenen Beschickungen (2 Kubikfuß) wurden in der Regel nicht auf einmal, 
sondern in 2 b,S 3 Portionen verfeuert. Meist ist nur die Zeit notirt, wann der letzte 
Theil einer Beschickung auf den Rost kam.

Gefeuert 4K 40' bis 42'.

Um 5K 13' wurde geschürt und gleich darauf gefeuert, da nicht mehr viel Kohle auf dem 
Roste war.

6K 5' Inhalt des AscbenraumeS auf den Rost geworfen.
6K 32' Schieber auf 5" gestellt.
9K 45' Schieber geschlossen, und noch 400 Pst. Wasser in den Kessel gelassen.

-1. Mai

6d 40' 1122 0.10 41,4 55,5 78,0 87,9 -t-22a

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

9 - Wasser,
Heut wogen:

14 Kubikfuß 770,0 Pft.

Der Wasserstand soll sein -4-93 statt -4-220, daher abzurechnen: - 
Temperatur zu Anfang 1,3« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................ -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

- 81,1 x

-1- 33,9 l ,

77,1
-4- 80,2 -

6761,5

44,1

24 - Asche und Gestein, 
767 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzeffekt.

daher 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pft.

Also lieferten 800 Psr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0«.............................................................................

791 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben........................................................................................................ 6717,4-1-9

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

6717,4

6726,4
73,5

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,40 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 8,50 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

1l6 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand —1300
66 30'. Letzte Beschickung nierergebrannt. Wafferstand .... — 200 

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit...............................5798 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampsbiidung in Stunden 1 St. 
Master von 0° verdampft In dieser Zeit......................................4855 Pft.
Material verbrannt..........................  591 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 693,5 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 8,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 43.3 -
................................................Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,4 -
Pro Stunde und Q.-F, der Rostfläche . 5,3 - 
proStundeundQ.>F.derNostfugenfläche 15,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungctrocknetc Material enthält: 
Wasser . . .............................................1,14 Pros.
Asche......................................................................2,62 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 10,55 -
Asche......................................................................2,05 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 80,80 -

100.00 Pro,.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

m (halb verbranntes Material . .Vom Roste Gestein.............

Au-pem (halb verbranntes Material ..
Asch-nraumcj Schlacken und Gestein..............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

9,70 0,50 1,21 94,5

92,0

28,3

9,17 0,53
3,00
0,36 
6,66

10,68

80,21 19,4
40,0

§ 28,0

42,6

«eichte, pvrose BackkoakS.
Thftls geschmolzenes und verglastes Gestein, theils 

schwere, blasig- Schlacke.
Etwa zur Hälfte Schlacken- und Steinstückchen.
Sandige, rothlich-grauc Asche mit vielen kleinen KoakS- 

und Schiefer-Stückchen.

Prozent der trocknen Kohle.

3,00
4,54
6,66

14,90

0,07 
j°,4»

0,35

0,38
1,40
1,86

4,18

4,22

36,55

36,92

„ Summa
Abzug für 420 Pst. Kiefernholz.......................

Wirklicher Asch-nrückstand..........................

29,10
2,52

0,82 3,64 8,40 
0,34

21,23
2,18

. 19,05

73,47

d. I. 2,41

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
.. -Die Kohlen bräunten heute ziemlich langsam. Sie backen stark, und geben mäßig viel lebhafte, weiß-, aber nicht lange Flamme; nur unmittelbar nach dem Schuren ist dieselbe 

aur kurze Zeck länger. Der Rauch ist sehr unerheblich, er zeigt sich nur beim Feuern und Schüren auf einige Augenblicke, und ist auch dann so unbedeutend, daß das Feuer vom Hinteren Schau
loche aus sichtbar bleibt, und nur etwas getrübt erscheint.
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4. Mai 
1849.

Ungestebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg.
Zweiter Versuch.

103.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.
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4. N

8b 15'

9b 10'
30'

10b 0'
30'

11K 0'
30'

12b 0'
30'

1k 0'
30'

2K 0'

3K 0'
30'

4K 0'
6'

30'
5b 0'

30'
6b 0'

55'

5. D

6K 45'
7b 10'

!ai

92

178
208
183
162
182
185
173
183
170
183
193

183
170
190
158 
16t
156
172
168

154

kai

98
83

336,7

336,2

0,08

0,13 
0,24 
0,22 
0,20 
0,21 
0,22 
0,20 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20

0,22 
0,20 
0,20

0,20 
0,20 
0,12 
0,11

0,11

0,10 
0,08

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.
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geöffnet. Zugschicber 15 Zoll offen.
Vo?LV^ Keffeiboden über dem Roste 12O.-F.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel ru j Anfang des Versuches Ho—13481 Pfr. 
i Ende des Versuches 0,-13511 Pfr.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1^—90 6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 93'1.

12,3

14,0 
14,2 
14,6 
15,3 
15,6
15,1 
16,5 
16,8 
17,2
17,3 
17,3

17,6 
17,8 
18,0

18,5 
18,3
18,5 
17,8

15,7

54,6

58,2 
125,0 
113,8
118,0
125,5
125,5
127,5

69,2

65,0 
55,0 
53,0 
62,6 
72,0 
87,0
97,0 

128,3 105,0 
127,4! 110,0
125,5.121,0
129,4! 123,8

124,4! 137,6
126,2 139,0
126,2 139,0

86,3

90,6 
91,6 
90,4 
89,5 
90,6 
90,7 
90,0
90,7 
90,0 
90,7 
91,0

90,4 
89,6 
90,6
89,3 
89,5 
89,0

-j-33,4 
23,4 
28,5 
34,9 
34,8 
37,5 
37,6
37,4 
34,8 
38,4

34,0 
36,6 
35,6

110,8 
99,2

102,7 
109,9 
110,4 
111,0 
111,5 
110,2 
108,2 
112,1

106,8 
108,4 
108,2

9.5

112,4 134,0
107,2 121,0 
76,7> 144,0 _ , 
73,3^143,4! 89,6

89,3

70,3^134,0 89,3

86,8 
56,0

81,0
80,0

86,7
85,8

-j-210

-s-240 
-1-260 
-200 
-i-200

0 
—100 
-s-200 
—200

0 
-30ch 
-i-100

—400 
-i- 50

0 
-i-300 
-i-100 
-1-360 
-i-330 
-i-250

MM'

9K 15"
9K25'

800
200
300
701

800
200
600

400 
1001
300
300

P300

— 20
-i-215

401

100

240

20,8

2Ö,0

19,0

19,0

18,7
18,7

19,2

DerWasserftand soll sein -»-185 statt -»-215, daher abzurechnen: — 19,2
Temperatur zu Anfang 2,5o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.................................................................................. -»- 65,8
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................— 96,4
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -»- 83,7
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 0o..................................................................................
693 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie-

S127,4-i-7fert haben................................- - ............................................
Die brennbaren Theile der Heerdruckftände wurden noch verdampft haben:

958,8

960,8

962,0

962,0 
963,6

963,6

96,1

27,0 226,6

6093,5

-1- 33,9

6127,4

6134,4
86,2

11>> g.

12k 2' 
12k 40'

16 8- 
1K 33'
26 10'

2<> 33" 
3K20'

50»

20»
20!»

5»

m

§114

§118

37

Zum Verheizen verbraucht: 50 Pfd. Kiefernholz.
Sehr schönes Wetter. Gelinder 270 Wind.
Wechselschieber nach vorn offen bis 9b 50'.

gehörig zu bedecken, und das Feuer schnell in Gang zu bringen, werden 
2 May Kohlen von 104 Pfd. und 105 Pfd. bald nach einander auf den Rost geworfen, 
und vorn noch 5 Pfd. Holz aufgelegt.

Das Feuer ist abgebrannt; noch ziemlich viel glühende Koaks, aber sehr wenig Flamme 
auf dem Roste.

11b 45« Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Schöncs Wetter. Wind ^0, stärker als am Morgen.
3r» 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

4^ 6' Feuer abgebrannt; keine Flamme mehr. Schieber auf 5" gestellt.

5b 5' Schieber geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt,

7 - Wasser,'
21 - Asche und Gestein,

672 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizefsekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 663,0 Pfd. 

daher: 1

1 Pst. rohes Material liefert: 8,78 Pst. Dampf.

trockenes 8,88

55,2 - und 1 Tonne 392,9 Pfd.

Periode der stätigen DampfentbinLung.

11b o'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer nn Gange. Wasserstand 0
4b 6'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserftand...............300

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . . - - - . . . 4426 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden . 5,1 St.
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit........ 4170 Pfd.
Material verbrannt...........................................................  491 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 817,7 Pfd.
Pro Pfund des Materials............................ 8,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 51,1 -

- - - - Heizfläche . 2,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 96,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,0 - 
proStundeundQ.-F.derRoftfugenfläche 17,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe Im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält:
Waffer..........................................  1,09 Pro:.
Asche......................................................................2.22 -

lOOTheile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkosten entweichende Gase . . 15.23 -
Asche......................................................................2.2t -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 82,53 - 

100,00 Pro;.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

D 
bi

Proz.

irin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ ", ° j halb verbranntes Material. . .
Lom j Schlacken und Gestein . .

(halb verbranntes Material . !
Aus dem ) Schlacken und Gestein ....

Alchenraumef^^ ..............................

10,12
2,22 
7,02
5,73

14,20

0,50
0,0t

§

0,28

1,45 
0,32
1,82 

2,03

9t,5

92,0

23,9

9,56

6,tS

3,39

0,56
2,22 
0,56
5,73

10,81

83,68

56,51

29,66

20,2 
55,0 

j 31,9 
' 50,7

Die Koaks sind ungleich fester und dichter, als gestern. 
Meist flache Kuchen von schwarzbrauner, blasiger 

Schlacke.

Flugasche von hinter der Brücke.......................
Summa

Abzug für 75 Pfund Kiefernholz....................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

29,17 
.0,45

t),72 t,17 9,85 
0,06

19,88 
0,39

19,49

86,17

d. i. 2,81 Prozent der trocknen Kohle.
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5. Mai 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Stemlsmannsbmlk der Zeche Ver. Engelsburg.
Dritter Versuch.

104.
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par. Linien.

5. M

7d 10'
9d 0'

1»d 0'
30'

118 0'
30' 

I2>- 0-
3V'

1>> 0'
30'

2b 30'
3«- 0'

30'
4b

30'
5K 0'

30'

8dZ0'

8b 0'

6. M

8d 30'
45'

ai

83
53 

168
164
156 
188 
154
166 
173 
182

187 
163
166 
175 
162
172 
155

168

138

ai

113 
107

334,9

333,9

0,08 
0,08 
0,10 
0,18 
0,18 
0,18 
0,18 
0,18 
0,18 
0,18

0,18 
0,18 
0,18
0,18 
0,18
0,20 
0,20

0,18

0,18

0,11 
0,11

9,5 
13,0 
14,5 
15,4 
15,7 
16,5 
16,7 
16,6 
18,0 
17,7

18,0 
18,0 
18,3 
18,5 
18,5 
19,0 
18,5

17,5

13,6

8,5 
7,5

56,0 
54.5 
59,8 

105.5 
N9,0 
124.3 
ll9,3 
121.5 
124.5 
124.5

126,7 
129,7 
128,8 
127,7 
126,1 
126,8 
124,2

108,0

84,4

60,0 
60,0

80,0 
76,5 
68,0 
56,0 
58,0 
71,3 
76,0 
82,0
97,5

102,4

118,0 
119,0 
135,0 
134,5 
133,6 
152,0 
132,5

123,0

119,0

85,0 
84,0

85,8
83,9
89,8 
89,6 
89,2 
90,5 
89,1 
89,6 
90,0 
90,3

90,5
89,6 
89,5
90,1 
89,4
89,7 
88,8

89,6

88,5

87,2 
86,8

-1-15.9 
29.8
34.1
30.2
31.9 
34,5 
34.2

36.2 
40. l
39.3
37.3 
36,7
37,1
35,4

90,1 
103,3 
108,1 
102,6 
104,9 
106,5 
106,8

108,7 
111,7 
110,5 
109,2 
107,6 
107,8 
105,7

-l-215 
-l-205

-i- 50 
-300
-t-200 
— 300 
— 750
-1- 50 
-350

-150 
-<-200 
-4-100 
— 400 
— 200 
-100 
— 150

-1-440

-1-150

— 90 
— 15

360 
100

976

lvOO 
600 
400

600 
400 
300

700

80

27,0

20,7

49,5
48,5

48,5

48,5

2l,0

749,2

935,2

964,0 

963^

963,4

963,4

76,6

Der Wasserstand soll sein -1-218 statt —45, daher ;u,»rechnen: -t-45O,Oz '
Temperatur zu Anfang 2,8° niedriger als am Schlug, daher i

zuzurechnen....................................................................................... -1- 76,5!
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er- / -.00,0

braucht worden....................................................................................— 96,4 X
Das erloschene Platerial auf dem Roste würde noch verdampfen: -4-108,7)
Also lieferten 700 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf auS 

Waffer von 0".............................................................................. 5820,2
692 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 5820,2-^-8 5828,2
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 104,9

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugscksiebcr 45 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 46Q.-F. Rostfugenfläche 5.5Q..F. K-ffelboden über dem Rost- 42O..F.
Vorderrost 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. 4.
Hinterrost 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. 4.
Lustplatten geschlossen.-

§ 
L
V

Berichtigte- Gewicht des Wassers ,m Kessel zu

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel T»—89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 92,7.*

9b 5'
40b 2' 
40b 40'

42d 5-

4b 5'
4d 45'

2b 45'
2» 50'
3d35'
4K 5'

70N 
2511

216

115

^116 

^114 

»113
i 26

Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Wetter sehr schön. Wind mäßig 0.
Zwei Maß von 406 und 440 Pfd. zugleich aufgegeben.
4lk 8'. Geschürt.
44d 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Das Feuer war etwas stark abgebrannt.

4d 50' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Feuer abgebrannt, keine Flamme mehr. Schieber auf 5" gestellt.

Noch etwas Gluth auf dem Roste. Schieber auf 4" gestellt.

Schieber ganz geschloffen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparatc.
5. Mal 4b Steinkohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
5. - Abends wogen dieselben: 2,97 -

40. - - - - r,96 -
. 2,95 -

3- - - - - 2,96 -
Daraus erqiebt sich der Wasieraebalt: 4.5 Vroi.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

8 - Wasser,
24 - Asche und Gestein,

674 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizefsekt.

Heut wogen:
42Kubikfuß 674,0 Pst.

daher: 4 - 56,2 - und 4 Tonne 399,6 Pst

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,31 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,42 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

42bg'.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand— 300
5»> 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 150

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit............................................4111 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,5 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zelt................................. 3983 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 484 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 724,2Pfd.
Pro Pfund des Materials.............................8,2 -
- Stunde und Q.-F. der Noftfläche . 45,3 -

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,0 - 
profunde und Q.-F. der Roftfläche . 5,5 - 
proStundeunbQ.-F. derRostfugenfläche 16,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknctc Material enthält: 
Wasser.............................................................0,88 Proz.
Asch-......................................................................4,48 -

lOOTheile deS getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 17 81 - 
Asche..............................................................4 52
KoakS, nach Abzug der Asche .... 77,67 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. sim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

Vom Roste i^alb --rbrann.--Material .. 
i Schlacken und Geftem.............  

d-m (halb verbranntes Material . .
Asch-nraum-i Zacken und Gestein.............

Flugasche von hinter der Brücke........................

43,15 0,67 4,88 94,5 j 42,43 0,72 408,73 19,6 Koaks nicht so dicht wie die gestrigen.
Meist flache, schwarzbraune, blasige, schwere Kuchen.3,90

7,44
4,66

14,30

0,08
§0,48

0,35

0,56

4,73
2,04

92,0

36,0

6,84

5,45

3,90 
0,60 
4,66 
9,15

59,89

45,06

48,8
§25,2

40,9

Abzug für 95 Pfund Kiefernholz .
30,30
0,57

0,91 4,33 11,99
0,08

49,03 
0,49

104,95

Wirklicher Aschenrüüstand.......................... 48,54 d. i. 2,68 Prozent der trocknen Kohle.
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^i85o"^ Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg.
Vierter Versuch.

l86.

Der Wasserstand soll sein -4-59 statt -g-85, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 3,3« niedriger als am Schluß, daher

tu
ng

.
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Temperatur 
in 

Neaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

Wcchselschieber nach binten 
GanzcRostflächc l3,5Q..F. 
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5 
Luftplatten geschlossen.

geöffn-t. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
Nostsugenssäckw 3,5O.-F. Keffelbodenübcrtem Rosse I0Q.-F.

Hintcrrost 17 Stäbe Sir. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
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Berichtigte- Gewicht des Wasser- im Kessel zu § M^deME' ^13372 Pfd.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel lr«^:89,6.
Berichtigte Enttemperatur desselben . . . lr„—92,9.
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Die Koblcn hatten lange In einer großen Kiste im Freien gestanden, und wurden am 
2, ten Februar ins Kcnelhau- gebraucht.

par. Linien. — s

28. F

9K 15'

10K 30-
11K 10'

30'
12K 0'

30'
1k 0'

2k 0'
30'
50'

3K 0'
10'
15'
20'
30'
45'
50'
55'

4k 0'
30'

5K 0'
30'

6'' 15'

7K 30'
8K 0'

ebr.

44

153
184
181
165
183
179

182
180
164
172
176
177
179
174
164
158
175
178
172
112
153
161

148
146

341,0 

311,0

310,3

339,9

0,14

0,15 
0,25 
0,27 
0,27 
0,26 
0,28

0,28 
0,28 
0,26 
0,28 
0,27 
0,28 
0,28 
0,27 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,24

0,19 
0,19

0,00

0,00 
0,25 
0,26 
0,26 
0,25 
0,26

0,27 
0,27

0,27

0,26

0,26 
0,26 
0,26
0,11 
0,02

0,01 
0,01

3,1

5,3
6,7
7,3 
8,0 
8,4 
8,7

9,5 
9,6

9,4

9,6

9,6 
9,0 
8,5 
8,0
7,4

6,5 
6,0

63,7

75,0 
119,3 
124,5 
128,3 
132,0 
134,0

137,0
134,8 
131,5 
130,6 
133,0 
132,0 
133,0 
133,0 
136,8 
131,0
134,2 
134,4 
136,8
136,8 
122,2
110,0

90,7 
88,6

81,2

70,4 
55,0 
62,0 
77,0
84,5 
83,0

104,0 
124,0

118,0
103,0 
116,5 
112,5 
126,0 
115,0 
124,0 
116,0 
114,0 
124,0
114,0 
110,0 
116,0

159,0 
153,0

84,0

89,5 
91,0 
90,9 
90,0 
90,9
90,6

91,0 
90,5

90,2

90,5

90,6 
90,2
90,5 
89,7 
89,9

89,4 
89,3

ck-28,3 
ck- 33,6

38,3
41,l
43,4

46,0
44,3

40,4

42,5

43,8
46,6
46,3
32,5

112,6
117,2
120,3
123,6
125,3

127,5
125,2

121,2

123,4

124,8
127,8
128,3
114,2

-j- 40 

-j-115
0 

—300 
-l-200 
-t-100 

o

—100 
-100

-i-150

-200

—100 
— 50 
-100 
- 80 
-j-390

-i-280 
Z-260

800
203
400

604
400

602

400
400
203
250
452

21,0

17,7

17,5

17,5

18,0

960,5

968,6

967,3

968,2

676,9

96 20-

l0>> 35-
106 45-
11k 25-
116 gg-
126 35-

16 5-
16 35-
26 5-

26 45-

36 26-

46 7.

60H 

2011
103 

§109 

§110 

§109 

^111

58

Zum Vorfeuern verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz.
Wetter sehr schon. Wind schwach O.
Wcchselschieber nach vorn offen bis 10k 55«.
Die erste Beschickung besteht in Stückkohlen.

12K 15' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Zugmeffer im Schornstein ist sehr beständig. Der andere ist unruhig, schwankt aber 

nur in engen Grenzen.
Wetter sehr schön. Windstill.

2K 28' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen; es war viel feine Kohle durchgefallen. 
Gefeuert 2'» 44' bis 47'. Stach dem Feuern etwas Heller Rauch, der bis 2>> 53' anhält;

um 2K 58' wird die Flamme bei H sichtbar, kurz, trübe. Um 2K 53' äußerst lebhafte, 
volle Flamme bis F. Dieselbe nimmt langsam ab. Um 3K 10' noch viel kurze, klare Flamme. 

Geschürt 3K 13' bis 14'. Sehr wenig Rauch, der nur 1' anhält, dann sehr volle, Helle

Gefeuert 3K 23' bis 26'. Etwas Rauch, der bei die Flamme verdeckt. — Um 3K 31' ist der
selbe bereits verschwunden; die Flamme ist hell und voll, und zieht bis F vorbei. Um 3K 41' 
kurze, ziemlich volle, klare Flamme auf dem Roste, welche die Brücke wenig überschreitet.

Geschürt 3K 47' bis 49'.

4K 40' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 5K 10' auf 3" und 6K 5' auf 1" gestellt.

6K 25' Lufteingänge bedeckt. 6K 35' Schieber geschlossen.

Am Morgen des anderen Tages fand sich, daß der Rost sehr schadhaft war. Zn 
der That war im Laufe des Versuches viel feine Kohle in den Aschenraum gefallen

März
96 1o1 55 339,0 0,17 0,00 3,2 67,5 90,5 84,6 -l- 85

60« Pfd. Material verbrannt, 
darin:

18 - Wasser,
17 - Asche und Geüein.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 542,0 Pfr. 

daher: 1 - 54.2 - und 1 Tonne 385.4 Vw.
565 - brennbare Theile.

zuzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Wasser von 00...................................................................................
582 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

16,7

-4- 86,2

— 77,1
-4- 86,5 Nutzbarer Heizeffekt.

4620,4-1-18haben.............................................................................   .
Die brennbaren Theile der Heerdrückftände würden noch verdampft haben:

4620,4

4638,4
76,1

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,70 Pfv. Dampf.

7,97

Periode der stätigen Dampsenlbindung.

12^ 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand100
5K 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasscrstand. . . . .— 100 

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit......................... 2904 Vfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St. 
Wasser von Ov verdampft in dieser Zeit................................. 3070 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 388 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 682,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 50,5 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 86,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläcke . 5,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 24,6 -

Da- ungetrocknete Material enthält: 
Wasser........................................3,02 Pro».
As-be..................................................... 5,32 -

lOOTHeilcte- getrockneten Materials geben:
Leim Verkoakcn entweichende Gase . 16,59 -
Asch-......................................................5,48 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . 77,93 -

100,00 P,oz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Material-.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste hmld verbranntes Material. . . 

(Schlacken und Gestein.............
10,40 0,60 1,73 95,0 9,88 0,52 86,45 17,3 Viel leichte Backkoak- von gutem Ansehn.
3,25 0,06 0,54 __ __ 3,25 __ 54,2 Meist schwere geschmolzene Schlacke in flachen Kuchen.

An- dem (tzssw verbranntes Material. . . 
und Gestein.............

6,33
6,l7

§0,50 2,08 95,0 6,01 0,32
6,17

52,61 §25,0 Dabei etwas mehr Schlacke, als bei den früheren 
Versuchen.

Aschenraume .................... 12,35 0,30 2,06 20,7 2,56 9,79 22,40 41,2 Schwere, rothgraueAsche mit ziemlich viel Kohlentheilen.
Flugasche von hinter der Brucke....................... 0,65 0,02 0,11 18,6 0,12 0,53 1,05 32,5 Rothgra», mck feinem Kohlenstaub gemischt.

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz .......................

Wirklicher Afchenrückstand...........................

28,75
0,48

0,88 4,79 8,69 
0,06

20,58 
0,42

20,16

76,06

d. i. 3,46 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen recht befriedigend, mit reichlicher, voller, lange anhaltender Flamme; sie scheinen indeß etwas weniger zu backen, als bei den früheren Versuchen, auch geben 

sie etwas mehr Rauch, dagegen weniger Flamme. Ob dies von dem schärferen Züge herrührt, oder ob die Kohle bei dem langen Liegen ihre Beschaffenheit verändert hat, läßt sich vorläufig nicht 
entscheiden. Auffallend ist auch die hohe Temperatur in der Esse. Der Kessel ist offenbar schon etwas mit Ruß bedeckt.
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13. Juni 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg.
Fünfter Versuch.

239.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
.

par. Linien.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material.

Wechselschieber nach bintcn geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser- Im Kessel zu ^7'des 1^134'37 Pst.

AnfangStempcratur des Wasser- im Kessel To—89,9.
Berichtigte Endtempcratur desselben . . . T„—92,5.

Das heute verwendete Material enthält einige große Blöcke, auch kleinere Stücke, meist 
aber feine Kohle.

13. Juni

7d 5' 64

8K 30-
9K 0-

30'
10K 0-

30-
40'
50-
55-

11K 5.
10-
25'
31-
45-

12K 0

163 
175!
162
163
163
167
171
170
158
156
159
162
169
161

333,2

333,0

332,3

1K 5'
30'

2K o-
25-
35-

3K 5'
30'

4K 30-
5K 15-
6K 15-
7K o-

178
165
175
160
173
160
150
167
147
147
140

0,15

0,16 
0,21 
0,22 
0,24 
0,24 
0,25 
0,26 
0,24 
0,22 
0,23

331,2

14. Juni
7K 20'1 84 ! 333,1

0,00

0,00
0,20 
0,21 
0,23
0,23

0,23

0,22
0,24! 0,22 
0,24!
0,23 0,23

is.o 70,3

19,5 73,8
20,7^118,3
21,0^117,8 
21,«! 120,1 
2o 2 "

97,0

104,5
71,0

127.3

21,3

125,3
127,2
125,7
128,3
126,2

21,2

22,5

81,8

89,9
90,1

Z-115

76,89 sl 
84,5> 89,6 
95,0 ev

108,5

89,5

-s-28,2 
Z-28,6

30,5 
37,8

97,6
96,8
99,1

107,1

0 
-1-200 
-100 
-100

600 j 22,0

404 -

573,3

386,0

7K 5-

8K 30-
8K35-
9K 35-

10K 10-
10K 35-

5511

2011
103

115

89,8 35,9 104,4 -100
11K g-

112

130,0 
128,01129,0
130,5
128,5 135,0

89,3

89,5

38,7 106,8 -IM 800 21,0
11" 29"

39,0,106,0 -209 202 959,5

0,25 
0,26 
0,27 
0,23 
0,25 
0,24 
0,24 
0,23 
0,26
0,19 
0,19

0,25 
l),2ö 
0,21

0,2 i 
0,24 
0,22 
0,23 
0,06
0,01
0,00

22,1, 131,ch 140,0 
22,3 133,5! 143,0 

° --",141,021,5 137,0
132,3 

22,5 133.3 
21,2433,5 
21,»! 132,0____  
22,1! 130,0 140,0 
19,4 115.» 140,0

116,5
116,5
153,0

90,0 
89,7 
90,3

89,9 
89,5 
88,9
89,6

41,0 108,6
43,8 111,2

0,25^ 0,00

17,0
16,3

102,7'I67A 89!Ö

46,7

43,4 
44,0
43,1 
40,4

115,5

110,8
112,3
110,1
107,9

-1-100
-300
-100

woo

6M

20,0

19,7

959,9

95,0 170,5 88,6

-300 
0

-j-35l)
-j-510
-1-390
--350

402
200
802
600
402

19,5

19,5

962,3

962,9
576,6
386,3

12-» 0'
12K 20-
12K 40-

1K 0-
1k 28-
1K 48-
2K 22-
2K 46-
3K 8-
3K 35-

113

37

Zum Verfeuern verbraucht: 55 Pft. Kiefernholz.
Wechselschicber nach vorn offen 8K 30' bis 8K 50'.
9>> 7' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind ziemlich heftig 5V81V.

Gefeuert 10>> 34' bis 35'. Etwa- Heller Rauch. Beide Luftplatten offen 10>> 36' bis 40'
Geschürt 10k 51' bis 53'. Wenig Heller Rauch, der die Flamme bei F nicht vollst,lndiq 

verdeckt. Es ist nur die erste Luftplatte von 10k 54' bis 56' offen. — 10k 58' recht 
lebhafte, belle, durchsichtige, ausgebreitete Flamme bis /Z.

Gefeuert 11>> 5,5' bis 8'. Etwas heiler Rauch. Beide Luftplatten halb offen von Ilh 8,5' 
bis 15'. — 11K 10' sthr Helle, klare, aber etwas dünne Flamme bis /I.

Gefeuert 11K 26' bis 29'. Etwas Heller Rauch. Beide Luftplatten halb offen 11K z»' 
3?«»^ etwas unklare Flamme bis 11k 37' kurze klare Flamme.

11K 40' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Die Zugmeffer sind heute sebr unruhig und veränderlich.
Der Wafferstand ist heute schwer zu beobachten, da da- Waffer im Kessel heftig wallt.

Sehr stürmisch. Himmel ab und zu bewölkt.
2>> 13' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Gefeuert 2K 20' bis 22'. Ziemlich viel Heller Rauch. Beide Luftplatten offen 2K 23' bis 31'.
Gefeuert 2K 43' bis 46'. Beide Luftplatten halb offen 2K 47,5 bis 54'.
Gefeuert 3K 5' bis 3K 8'. Wenig Rauch. Lustplattcn halb offen von 3K 9' bis 12'. — 

3K 19' sehr Helle, aber dünne und sehr kurze Flamme.

4K 15' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 4K 35' auf 4" und 5K 10' auf 2" gestellt.
6K 10' Schieber und Luftemgänge geschlossen.

12,8 74,3 108,5, 85,',9

Der Wafferstand soll sein -»-129 statt -»-140, daher abzureckmen: — 
Temperatur zu Anfang 2,6o niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Alw^ lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.......................................................................
692 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-i-llO
5766,8

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin

8 - Waffer,
2l - Asche und Gestein,

671 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 663,0 Pfd.

daher: 1 - 55,25 - und 1 Tonne 392,9 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 797,0 - - 1 - 398,5 -

— 77,1

-1- 68,1 -1- 62,0

Nutzbarer Heizefsekt.

haben....................................................................................................... 5828,8-1-8
Die brennbaren Theile der H-erdrück,lande würden noch verdampft haben:

5828,8

5836,8
56,1

1 Pft. rohes Material liefert: 8,SS Pst. Dampf.

trockenes 8,4S

Periode der stätigen Vampsentbindung.

9K 30 . Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-1- 200
4K 30'. Letzte Beschickung medergebrannt. Wafferstand....................... -1- 350

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt......................................................................

4807 Ad.

4683 Pft.
593 -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - - 
pro Pfund des Materials - - - - - 
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 
----- Heizfläche.

669,0 Pft.
7,9 -

49,5 -
1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,< - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
proStundeundO.<F.derRostfugcnfläche 24,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS unqctrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................... 1,17 Pro;.
Afche......................................................................2,33 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 16,68 -
Asch-.....................................................................2,36 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 80,96 -

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. Iim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht

KubikfußcS.

_ shalb verbranntes Material . . 
Vom Rost- j und G-stcin.............

Lbalb verbranntes Material. . . 
Aus dem )Sck'laäen und Gestein.............

9.30 0,58 1,33 96,0 8,93 0,37 78,12___ 16,0 Gute, reine BackkoakS.
Der Rost war mit Schlacken fast verstopft, die sich nur 

mit Gewalt losbrechen ließen.
Viel Schlacke enthaltend.

3.50
5,02
6,48

11,70
0,15

0,08 
j 0,45

0,50

1,64 96,0 4,82
3,50 
0,20
6,48

42^7
43,8

§ 25,5

Afch-nraum-fH^e . ... . ........................

Flugasche von bintcr der Brücke.......................
0,27 1,67

0,02
13,6 1,59 10,11

0,15
13,91 43,3 Schwere, braungraue Asche.

Summa
Abzug für 75 Pfd. Kiefernholz.......................

26,85
0,45

0,80 3,83 «,41
0,06

20,81
0,39

56,08

2,95 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückfland ........................ 20,42 d. i.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen gut. Sie backen stark. ES muß oft geschürt werden, namentlich wenn viel feine Kohle, aufgegeb-n worden. Die Flamme ist nach dem 

recht voll und lebhaft, nimmt aber schnell ab, und ist im Allgemeinen kurz Beim Feuern etwa- Heller Rauch, zu dessen Bc,eitigung die «uftplatten mdep nur wenige Minuten geöffnet zu werden 

brauchen.
41
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13. September
1850. Ungeliebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg.

Sechster Versuch.
289.

-180

S
Temperatur 

in

Ueberschuß 
d. Temper.

-s Reaumur-Graden deb Gase
in der Esse
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Lu

ft.

par. Linien.
'-2

13. Sptb
8b 10' 72 339,1 0,16 0,01 8,3 71,0 107,0 85,6

96 15- 169 339,3 0,17 0,01 11,1 73,0 112,0 90,5
106 0- 171 0,28 0,17 11,5 127,0 68,0 90,5 -1-36,5 115,5

30' 167 0,24 0,21 11,5 l27,5 79,0 90,0 37,5 116,0
116 g- 181 0,26 0,25 12,0 130,0 84,0 90,9 39,1 118,0

35' 175 0,25 0,26 12,0 134,0 106,0 90,5 13,5 >22,0
126 15- 172 0,26 0,26 12,8 141,0 112,0 90,5 50,5 128,2

40' 172 0,26 0,26 13,0 138,0 138,0 90,5 47,5 125,0
1b 0' 168 0,25 0,25 12,8 139,5 129,5 90,3 49,2 126,7

2b 0' 172 0,25 0,26 13,6 140,0 144,0 90,4 49,6 126,4
30' 175 0.25 0,25 13,4 113,5 145,0 90,4 53,1 130,1
55' 173 0,25 0,25 14,0 112,0 162,0 90,3 51,7 1'28,0

36 10- 178 338,7 0,26 I1l,0
15' 174 0,26 139,5
25- 165 0,26 0,26 11,0 111,5 116,0 90,0 54,5 130,5

35' 0,25 0,25 14,0 138,0 176,0 121,0
50' 166 0,25 141,0
55' 172 0,25 139,0

4>. 5' 174 0,25 0,25 13,5 139,0 151,0 90,5 18,5 125,5
30' 178 0,25 0,25 13,1 140,0 

138,0
147,0 90,5 49,5 126,6

5b 5' 169 0,26 0,26 12,1 149,0 90,1 47,9 125,6

6b 0' 144 0,20 
0,20

0,00 11,6 105,6 206,0 88,9
30' 145 0,00 10,8 96,5 201,0 89,3

14 Ciplb.

106 50- 56 338,5 0,10 0,00 11,5 70,7 108,0 81,6

-350

-265

—170
—350
-130

0
-300

0 
-i-180 
-s-200

-j-100 
Z- 60

-400
0

—500
—700
-150i

Wasserverbrauch.

600
401

20,5

0,1002

600

402
400
601

200

400

402
400
404

200

20,2

20,0

20,0

19,5

19,5

961,!

960,t

575,2
384,5

961/

772,6

192,2

Brenn
material.

___
rr
N-

L
Z

8U1Z- 5011

9b 45' 20«
9b 50' 104

10b 35.
11b 5'

Hl3

11b 30'
12b 5'

§109

12b 35'
1b 5'

jno

1K 45'
2K 10'

^112

26 52- ^110

3b 31'

16 9- 12

Öffnet. ZuMicber 12 Zoll offen.
- Rostfugenfläche 3Q.-F. Kcsselbodcn über dem Roste 12 Q.-F.

^orderrost 17 Stäbe Nr.3. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel du !A"lang des Versuches vo-13086 Pft. 
" ° i Ente des Versuches b, —13058 Pft.

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel gg z
Berichtigte Endtempcratur desselben . . . 1-,,—936.

Tgr°ß-n'°Mck-^ ^-ht °us kleineren Stücken und GrnS, nebst einigen

Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pft. Kiefernbolz.
Sehr schönes Wetter. Himmel unbewölkt. Wind schwnch > 
Wechsellchwbcr nach vorn offen 9>> SO' bis I0>- 32 '

10N 23' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

Der Zug ist ziemlich scharf. Die Zugmeffer sind sehr ruhig. 

Wind etwas stärker, als am Morgen, X.

2b 15 3nbalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Rauch unbedeutend. Beide Luflplatten halb offen 2b 53- bis 

T im ' - lebhaft, voll, klar, etwas rötblich, bis /Z.
b" Rauch unbedeutend; nur die erste Luftplatte wird von 3^13-

»schentt sogleich; sie ist sehr voll und klar, läßt 
sie gan/ku>z ^be//cll überschreitet sie die Brücke nur noch wenig. - 3>> 22- ist 

dauert 3K 26- bis 31- Rauch etwas stärker. Beide Lustplatten halb offen M 32- bis 
sogleich sichtbar, sie reicht bis über st-, und ist sehr lcbbast, klar;

ganz >veiß. 38- sehr »olle, etwas trübe 
»lamme fast Ins V. d'c in cmrgen Minuten gan; klar, wird obnc an Intensität zu ver- 

-s ist dic^ Flamme sehr hell, aber schon kürzer. bis st.
^mn 3b 50' schlacken versetzt. Daher war das Schüren schwierig, namentlich

4K 45' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost aeworfen.
5^ 20' Schieber auf 3" gestellt.
5»> 40' Schieber und Luftcingänge geschlossen.

Der Wasscrstand soll sein —237 statt —265, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,1« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

5770,2

-4- 103,9

77,1

Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0<>.............................................................................

692 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ..................................................................Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampf? h^ab'e^

5874,1

5882,1
67,5

700 P/r. Material verbrannt, 
darin:

8 - Wasser,
21 - Asche und Gestein,

671 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12Kubikfuß 658,0 Pfd.

^er-' - 54,8 Pfd. und 1 Tonne 389,9 Pfd.
Im Mepkasten: 2Tonnen772,0 - - 1 - 386,0 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,39 Pfd. Dampf.

1 - trockncs 8,50

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10>> 30-. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 130
sn ß'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wasscrstand.............................200

Wasser zugcgcben in der Zwischenzeit............................................5003 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,6 St.
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit.......................... . 473a Pft.
Material verbrannt........................................................................ 596 Pfd.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 716,7 Pft. 
pro Pfund des Materials....................7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 59,7 -

- Heizfläche . 2,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Material verbrannt pro Stunde . . 90,3 Pft. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 7,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 30,1 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................1,17 Proz.
Asch-......................................................................2,19 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Vcrkoakcn entweichende Gase . . 17,25 -
Asche......................................................................2,52 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . 80,23 -

100,00 Pro;.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
offen !U baltcn ^Es ' m^ stark, und da der Rost ni^t im besten Stande ist, auch ticmlich viel Schlacke gebildet wird, so hält es schwer, die Rostfugen gut
K ab» recht lM, /ach d"m ' """ E durch g-rmg- O-ffnung der Lustpiatten stets leicht beseitigt. Die Flamm- ist im Allgemeinen mäßig voll, etwa

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

a- ms Huld verbrannte« Material . . Lom Roste j ^nd Gestein

Au- den, s lmlb verbranntes Material . . 
j Schlacken und Gestein

Aschenraumej As^e......................  . . . ' ' '
Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,20 0.80 1,16 91,0

91,0

28,5

9^9 0,61 
5,00 
0,34 
4,67 
6,08 
0,15

83,91 17,0
50,0 

!25,8

40,5

Leichte, etwas unreine BackkoakS.
Theils sänrere geschinolzene Schlacke, theils poröses, 
Mäßig^viel Schlacke enthaltend.

Schwere, rothbraune Asche.

5,00 
5,63 
4,67 
8,50
0,15

0,10 
^0,40

0,21

0,71

1,17
1,21
0.02

5,29

2,42

46,29

2^18

Summa
Abzug für 70 Pfund Kiefernholz....................

23,95
0,12

0,71 7,71 
0,06

16,85 
0,36

67,17

28lrntcyer nicyenrucriranv................................................................................................................... 16,49 d- >- 2,38 Prozent der trocknen Kohle.
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19. Februar
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm.
Erster Versuch.

180.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Waffcrverbrauch.

par. Linie».

25'
— 385

337,2

0,20

0,20
0,30

48,0

57,0
44,0

73,4

90,0

0,00

0,00
0,17

19. Fcbr.
8d 20'

11K 15'
30'

12K 0'
30'

172
170

181

Brenn
material. Wechselschkeber nach hinten geöffnet. Zugschicber 12 Zoll offen.

Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigte-Gewicht de-WafferSimKeff.lzn MtVLWe^ v°E43Pst1

Anfangstemperatur deS WafferS im Kessel ?o-W,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—91,1.

1K 30'
2k 0'

30'
3K 5'

35'
4K 0'

10'
25- 
30'
45' 
50'

5K 0'
5'

15'
45'

6K 30' 
7K 30' 
8K 10'

163
148
180
167
178
160 
168
160
174
166
174
169
175
177
180
173
163
151

0,24 0,23 
0,27! 0,24 
0,27 § 0,25 
0,27! 0,22 
0,23 >0,24 
0,23! 0,24
0,26 
0,26 
0,25 
0,25 
0,25
0,28 
0.25 
0,25 
0,27
0,27 
0,26 
0,27 
0,25 
0,23

0,24 
0,25

0,25

0,25

0,26 
0,25 
0,10 
0,02

6,4

7,1 
7,0
7,5

8,0

7,2
7,0

7,0

7,0

6,5 
6,5 
6,5 
6,5

44,5

63,0
81,2
98,8

107,2

106,6
105,1
114,4
112,4
115,6
120,2
114,2
113,0
115,0
120,0
117,7 :
117,7
116,5
121,2
117,8
123,0
102,4!
93,7:

. ' 90,3
48,5 90,3 
52,0 90,6

74,2— 9,4
-i- 8,5! gz z

67,5! SO,4 
68,2! 89,0 
73,0! 90,8 
78,0; 89,8 
85,0 90,4
82,5 89,!

20. Fcbr.
9d I0'I 42 §333,7

O,16! o,oo

-1-16,6! 99,5

16,5 98,6
16,1! 97,4
23,6,106,7

- 185
— 250
— 550

800 13,2

11K 20'
11K 27'
11K 55'
12K 38'

100N
55
2011

104

,9

.687,0 90,i

100,0 
82,5

92,0 
89,0 
89,0
96,4

90,4

90," 
90,t 
90,1 
89,l,5

5,3 60,8 77,4! 83,6

22,3^05,2 
25,2 108,4 
- " 443,230,3

21,7

— 500
— 150!

0
-4- 100!
-1- 100
-4- 100:

408,0 0

27,6 110,'

27,1
32,4

i4>,3
443,5

202
600
400
400
200
401

100.

100
400
200
120^

20Ü

400

402

800

— 85;

Der Wafferstand soll sein —251 statt —85, daber «berechnen: —107,3 
Temperatur zu Anfang 1,1 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurcchncn..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf auS

Waffer von 0«......................................................................- - -
584 Psv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

4529,0-1-16haben........................................... ...... ................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

- 1 970,0 
16,0-
- § 968,6

1K 37' 
2K15'

§105

15,7

15,5!

16,5

970,0

971,6

774,0

4654,2

— 125,2

4529,0

4545,0
63,9

2K 45'
3K 15'

4>> 8'

4d48'

5K 20'

105

73

Zum Verfeuern verbraucht: 155 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen bis 11>> 4V'.
Die erste Beschickung besteht nur aus Stückkohlen ohne Gru».

TrübeS, unfreundliches Wetter. Wind ziemlich stark IV.

Feuer stark abgebrannt.
Die Kohlen backen stark. Sie brennen gut, aber sehr langsam, mit wenig kurzer, 

roch sebr klarer Flamme; nur beim Schürcn und Feuern auf einige Auqen- 
blick- etwas Rauch Da eS meist feine Kohle mit wenigen Stücken ist, so 
fällt viel durch die Nostfugen.

3K 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Es war sehr viel feine Kohle 
durch die Rostfugen gefallen, und im Aschenraume zum Theil zusammenqebacken.

Gefeuert 4K 3' bis 8'. Nach dem Feuern etwas Heller Rauch, der indeß die Flamme bei Z' 
nicht verdeckt, und bald ganz verschwindet. Um 4K 12' sehr Helle, aber kurze Flamme.

Geschürt 4K 26' bis 29'. Etwas Heller Rauch, aber nur auf wenige Augenblicke. — 4K 33' 
sehr Helle, lebhafte, aber kurze Flamme.

Gefeuert 4K 45,5' bis 4K 48'. DaS Feuer war stark abgebrannt. — Die Flamme wie 
zuvor hell, aber ganz kurz.

Geschürt 5K 1' bis 3'. 5K 5' ist die Flamme recht lebhaft, verhältnißmäßia voll, sehr klar, 
eben bis /Z reichend; 5K 11' schon sehr kurz.

6K 11- Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 6K 35' auf 3" und 7K 35' auf 1" gestellt.
8K 12' Schieber und Eingänge deS LuftkanaleS geschlossen.

vuo Pfd. Material verbrannt, 
darin:

18 - Waffer,
23 - Asche und Gestein, 

564 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hei;cssrkt.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 527,0 Pfd.

daher 1 - 52,7 Pfd. und 1 Tonne 374,8 Pfd.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,35 Pfd. Dampf.

4 - trockneS 7,78

Periode der stätigen Oampfentbindung.

46 36'. Zweite B-schickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 400
6>-36'. Letzte Beschickung nicrergcbrannt. Wafferstand . . . . — 500

Wasser zuzegebcn in der Zwischenzeit............................................2910 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 5 St.
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 2828 Pfr.
Material verbrannt....................................................................... 289 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 565,6Pfd. 
pro Pfund des Materials....................1.2 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . 41,9 -

- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 77,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,8 -
proStundeundQ.<F. derNostfugenfläche 22,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknetc Material enthält:
Waffer.................................................................2,67 Proz.
Asche......................................................................3,04 -

lOllTheile de« getrockneten Material« geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 20,34 -
Asche.......................................................................3,42 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 76,54 -

4UV,U0 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. ftm Ganzen.

Aschen - 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste .halb »erbrannt-S Material .. 
t ^schlacken und Gestein.............

4,00 0,27 0,67 89,0 3,56 0,44 31,15 14,8 Sehr leichte, ausgebrannte, unreine BackkoakS.

3,95 0,07 0,66 — — 3,95 — 56,4 Schwere geschmolzene Schlacke in mittelgroßen Stücken.
Au« dem Zbalb v-rbrannt-S Material . . 

AschenraumesStacken und Geste,n . . . . .
3,20 §0,46

0,42

1,96

2,52

89,4 2,86 0,34 25,03 ^25,5

36,0

Meist Schlacken und Schiefer.

BrauneAschemitsebrviele»Schlacken<u.Kohl-nth-ilchen.
8,55

15,10 26,9 4,06
8,55 

11,04 35,53
Flugaiche von hinter der Brücke.......................1,50 0,06 0,25 15,5 0,38 1,12 3,33 25,0 Die Flugasche enthält ungewöhnlich viel Kohlenstaub.

Summa 32,30 1,01 5,39 7,30 25,44 63,89
Abzug für 175 Pfd. Kiefernholz....................... 1,05 0,14 0,91

4,20 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand.......................... 24,53 d. I.

41*
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20. Februar 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vE Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm.
«Zweiter Versuch.

^1F 181
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par. Linien.
V K

D

20. F

9» 40'

cbr.

42 336,7 0,48 0,00 5,6 60,6 77,4 83,6 - 85 9» 45' 70»

40» 40' 464 336,6 0,20 0,00 7,4 73,4 66,3 90,0 - 10 40» 43' 2011
11k 0'

30'
12»' 5"

30'
1K 0'

2K 0'
30'

3K 0-
5'

15'

20'

30' 
35'
45'
50'

4K 0'
30'

5K 0'
30"

6K 0'

7K 0'

176

178
175
181
182

175 
162
178 
163
159

175

175 
170
177 
176
179 
176
179 
169
148

151

336,5

0,29

0,23 
0,24 
0,24 
0,24

0,25 
0,25 
0,26
0,23 
0,26

0,26

0,26 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,28 
0,26

0,22

0,44

0,23 
0,23 
0,23 
0,25

0,25 
0,23 
0,24

0,25

0,25 
0,26 
0,25 
0,44 
0,09

0,05

8,4

8,6
8,9 

10,0 
11,0

11,2
10,9 
10,6

10,2

10,2
9,9
9,8 
9,6
9,4

9,2

436,8

407,4 
443,4
124,2 
l2l,0

448,0 
123,2
128,0 
125,0 
124,0

149,2

423,0 
124,0 
422,2 
122,2 
124,5 
429,3 
127,3 
123,2 
108,5

400,0

47,5

60,0 
73,0 
78,5 
85,5

82,0 
99,5

103,0

107,0

106,0

100,5

108,0

105,5 
104,0 
107,0 
108,5 
107,0

98,0

90,7

90,4
90,2
90,7
90,8

90,5
89,8 
90,6

90,6

90,6
90,5
90,6
90,2
88,8

89,4

-1-46,4

47,0
23,2
30,5
30,2

27,5
33,4
37,4

32,4

33,9
38,8
36,7
33,0

128,4

98,8
104,5
111,2 
110,0

106,8 
112,3 
117,4

112,8

114,3
119,4
117,5
113,6

—500

—400
-200
-100
-500

-200 
— 50 
—100

0

—500 
—300 
—200 
-650 
Z-180

-i-100

600
400

1002 
400
200

401

600 
402

802

24,0

47,0
46,5

46,5

47,0

957,6

968,3

968,5

969,4

775,4

40» 50' 
44» 48' 
44» ä8'

42» 35'

4» 25' 
4» 50' 
2» 45'
3» 3'

3» 34'

4» 5' 
4» 38'

402 
§406

^403 

§403 

^402

§ 84

2t. Febr.

9» 4> 30 336,4 0,25 6,7 64,5 83,0 82,8 —135

600

17

Der Wasserstand soll sein —92 statt —135, daher zuzurechncn:
Temperatur zu Anfang 0,5 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechncn..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf auS 

Wasser von 0«............................................................................. 4629,1
583 Prd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 4629,1-1-17-1-30 4676,1
Die brennbaren Theile der Heerdrückftände würden noch verdampft haben: 45,2

0,8

WechscMieb-r nach bimen geöffnet. Zugschicber 42 Zoll offen.
Ganze Noftfläcbe 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F. 
^orderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hintcrroft 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

B-richtigt-SG°wicht des Masters im Kessels Pfd.

AnfangStemvcratur des Wassers im Kessel D^SOO.
Berichtigte Gärtemperatur desselben . . . D„^:90 5.

Zum Vorfcuern verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz.
Schönes, heiteres Weiter. Wind heftig
Wcchselschicbcr nach vorn offen bis 44>> 5'.
Die erste Beschickung besteht in Stückkohlen, die übrigen zum heutigen Versuch bestimm- 

ten Kohlen sind meist Grus mit sehr wenig Stücken.
Versuchsweise wird heute jede Beschickung kurz vor ihrer Verwendung mit 5 Pfund 

Wasser befeuchtet. Zn Folge dessen scheinen die Kohlen etwas stärker zu backen.
12» 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Zugmcsser im Schornsteine ist heute beständiger als der im letzten Zuge.

2K 50' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Gefeuert 3K 0' bis 3K 3'. Beim Feuern etwas Keller Rauch, der aber schon 3K 5' ver

schwindet. Um 3K 6' erscheint bei H die Flamme recht klar, aber dünn; sie zieht fast 
bis anS Ende des Kessels, verkürzt sich aber schnell, und überschreitet 3K 10' kaum noch 
die Brücke.

Geschürt 3K 16 bis 17'. Nach dem Schären etwas Rauch. Bei sieht man 3K 19" eine 
ungewöhnlich lange und volle, aber von Rauch sehr getrübte Flamme, welche fast bis 

streicht, aber bald schwächer wird; sie überschreitet schon 3K 24' nicht mehr die Brücke.
Gefeuert 3K 31 bis 34'. Etwas mehr Rauch als zuvor. — Um 3K 38' ist derselbe eben 

verschwunden; die Flamme ist hell, verhältnißmäßig voll, bis gegen -v streichend. — Um 
3t» 43' noch viel Helle, gelbe, aber kurze Flamme auf dem Roste.

Versuchsweise wurde von H aus die Flamme beobachtet, während der Zugschicber 
auf 7", dann auf 5" geschlossen, und wieder auf 12" geöffnet wurde. Es war indeß 
keine Aenderung im Aussehen der Flamme wahrzunehmen.

5>» 5' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5»» 25" auf 3" und 6»» 10' auf 2" gestellt.

Zum Anfcuchten der Kohlen sind im Ganzen 30 Pfund Wasser verbraucht worden. 
7>» 10" Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

580 - brennbare Theile.

Heut wegen,
40Kubikfuß 546,0 Pfd.

daher: 4 - 54,6 Pfr. und 4 Tonne 366,9 Pfr.

Nutzbarer Heizeffekt.

4 Pfd. rohes Material liefert: 7,22 Pfd. Dampf.

4 - trockneS - - 8,02 -

Periode der stätigen Oampsentbindung.

42» 30'. Zweite Beschickung abgebranntzFeuerimGange. Wasserstand — 400
5d 48' detzte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand.......................— 350

Waffer -ugcgeben in der Zwischenzeit...................................... 2908 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden -4,8 St. 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 3442 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 392 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 848,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostflächc . 48,0 - 

- - - Heizfläche . 4,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 8l,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 8,0 - 
proSlundeundQ.'F.terRostfugcnfläche 23,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer......................................  2,94 Proz.
Asch-......................................................................5,34 -

400 Theile des getrockneten Material« geben:
Beim Bcrkoakcn entweichende Gase . . 24,46 -
Asche.....................................................................5,50 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 73,04 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

! halb verbranntes Material . . 
Vom Rost- j Schlacken und G.stcM.............  

<4. . (balb verbranntes Material. . .
Aus dem /Schlacken und Gestein.......... 

Aschenraumes^.................... .........................
Flugasche von hinter der Brücke......................

3,40 0,22 0,57 89,0

89,4
22^3 

10,0

3,03 0,37 
4,00 
0,28 
7,36 
9,48
0,81

26,48 15,4
50,0

j 28,6

43,6
30,0

Rückstände von ähnlicher Beschaffenheit wie beim er
sten Versuche, nur in geringerer Menge und an
scheinend auch weniger brennbare Theile enthaltend.

4,00
2,64
7,36

42,20 
0,90

0,08 
j 0,35

0,28
0,03

0,67

1,67
2,03
0,15

2,36

2/72 
0,09

20,65

23,80 
0,79

Summa
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz.......................

27,40
0,54

0,74 4,52 5,17
0,07

22,30 
0,47

45,24

Wirklicher Aschenruckstand .............................................. .................................................................................... 21,83 d. k. 3,74 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen wenig rascher als beim ersten Versuche. Die Flamme ist im Allgemeinen sparsam und sehr kurz, aber klar, gelb, leucbtend; nur nach dem Feuern und Schüren 

ist sie auf kurze Zeit lebhafter uud voller. Dagegen ist nicht zu verkennen, daß die Kohlen heute stärker backen; sie vereinigen sich zu großen, hoch aufquellenden Koaksklumpen, welche sehr locker 
liegen und den Rost nicht verstopfen. Auch fallt in Folge dessen heute bei weitem weniger feine Kohle durch die Noftspaltcn.
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28. Mai
1850

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm.
Dritter Versuch.

229.

par. Linien.

28. Mai
6b 25'

8K 45" 178

336,3 0,10 o,oo

336,4 0,11 0,00

Temperatur 
In 

Reanmur-Graden

14,3

19,0

L>

53,0 Sl,S

e--

68,8

67,1! 102,0 S0,4

Ueberschuß 
d. Tempcr. 

der Gase 
in der Esse

e--.

Wasserverbrauch.

-180

Brenn
material.

9b 30"
10b 9-

35'
11b 9-

39'
12b 0'

169
166
169
161

1K 10«
30'
45'

2K 0'

162
178
170
177
164 337,7

9,24 >0,23 
9,24 >9,24 
0,24 9,22 
9,2S!9,24 
0,26 0,25 
9,26 '9,25 
0,26 ^0,25 

0,27 0,26 
0,25 !
0,25 0,25 
0,26

18,3 111,4 62,6'90,5 
18,4!119,8 67,5:89,4 
15,8'117,3 79,lj99,0 
15,5i122,6 91,0^99,2
17,0 129,8! 90,0 
,75 4366403,9

15'
20' 
30'
35'

3K 0'
45'

4K 0'
30'

5K 0'
30'

6K 0'
7K 0'

176
173
176
173
159
168
171
166
177
164
153
142

0,27 
0,25 
0,28 
0,28

0,24

337,8

0,25 !o,28 
0,27 !o,26 
""0 0,260,30
9.27
9.25
9.27
9.26
9.24

0,25
0,25
0,14
0,15
0,06

29. Mai
7k 0, 62 339,8 0,14 0,00

17^5 !136,S

18,7> 128,9
19,0 ! 132,9 198,4

131,9
19,4 126,6

126,8

131,5

107,0

113,5

130,0

90,0

90,1
90,5

90,5

-s-20,9
-s-39,4

27,3
32,4
49,2
46,6

37,9
41,5

36,1

93,1 
101,4 
101,5 
107,1 
112,8 
119,1

109,3 
113,0

-240 
Z-150 
-200 
—100 

0 
0

-4-200
-100

107,2 -200

19,0 128,0918,0 90,4
! 129,0!

19,2 433,0! 123,0 83,5
19,1 !l39,ü!l25,0!99,2

89,5

19,1 433,8417,5,99,3
18,6 !139,9'125,5'89,8
19,9 136,9
18,1
19,0
16,2

13,5

121,2
113,4
101,9

117,0 90,3 
118,0 89,7 
"—89,5 

89,1
113,3 
108,0

69,5 97,0 85,0

37,6

43,5
39,8
43,5
40,2
45,7

199,9

U3,8 
119,9 
N4,7 
111,4 
117,0

-400

—199 
-259 
-459 
—309
4- 59 
4-569 
4-409 
4-250

5375,1

0
ß

RH NL

ZL
-s

H - 
L s

D ist 6

6d 25'

8d45'
8b 59'

600 22,7 572,2 19b z- 
19b 39-

402 383,4 10k 55'
400 21,2 11d25'
400 —
202 - 959,0 12b 20'
600 29,5 12d 59'

1b 42'

299

2>-18'
201 959,7

600 21,9 3b 5'
401 958,6 3K 35'

4K 12'
400 20,0
604 - 963,7
602 19,5 578,5

10011
100

2011
108

jl06 

jl07

109

109

!l07

54

Wechselschieber nach binten geöffnet. Zngschiebcr 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche13,5Q--F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. KeffclbodenüberdcmRoste19Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Sir. 7.
Lustplatten zeitweise auf einige Minuten offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Pfr'

?lnfangstemperatur des Wassers im Kessel ^o-90,5.
Berichtigte Endtcmperatur desselben . . . 90,8.

Heiteres Wetter. Wind ziemlich stark

Zum Verfeuern verbraucht: 200 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschieber bis 9K 0' nach vorn offen.

9>- 45' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Feiner Regen. Es ist sehr stürmisch.

126 g- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Die Zugmeffer sind heute den ganzen Tag über sehr unruhig, vermuthlich des star

ken Windes wegen.
Gefeuert 1d 39 bis 42'. Etwas Heller Rauch. Erste Luftplatte offen 1b 42 bis 47'. Flamme 

erscheint sogleich bei o, klar, aber roth, nicht besonders voll. — 1b 48' Flamme klar, le
bendig, durchsichtig, schwach leuchtend, nicht besonders voll, nicht bis A sie verkürzt sich 
schnell noch mehr, und überschreitet bald nicht mehr die Brücke, auf dem Roste aber ist 
sie lebendig, sehr hell und leuchtend.

Geschult 26 1 bis 3'. Mehr Rauch als zuvor. Beide Luftplatten halb offen von 2>> 4 bis 7'. 
Gefeuert 2b 15 bis 18'. Wenig Rauch. Erste Luftplatte offen 2b 20 bis 23'. — 2>> 24' 

klare, lebhafte Flamme, welche die Brücke wenig überschreitet.
Geschürt 2b 3« bis 39'. Unbedeutender Rauch, da die Kohlen.sch°n ziemlich stark nieder- 

gebrannt sind. Flamme bleibt bei ,x sichtbar. Die Lustplatten Werten daher nicht ge
öffnet.

Ziemlich heiteres Wetter. Der Wind ist heftig 5V bis IV>4V
46 48' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 5>> 10' auf 4" und 66 5' auf 2" gestellt.
7b 30' Schieber und Eingänge des Lustkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein st-31 statt -k-25, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang ÜZ" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 29 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden . . . i.......................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 790 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0».................................................................- - -
686 Pse. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert

— 18,4

77,1

5356,7-1-14Di^brennbaren Theile'der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5356,7

5370,7
50,0

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin

14 - Waffer,
27 - Asche und Gestein, 

659 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizesfckt.

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trockenes

Periode der stätigen Vampfcntbindung.

10b 0' Erste B-schickung abgebrannt: Feuer im Gange. Wafferstand -i- 159 
5b 0'. Letzte Beschickung ni-t-rgebrannt. Wafferstand....................st- S9

Wasser zug-g-I'-n in der Zwischenzeit . . .... . . 4224 Pfd. 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden , St.
Wasser von 0° R. verdampft in dieser Zeit........................... 4307 Pst.
Material verbrannt........................................................................ 992 Pst.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 646,9 Pfd.

daher: 1 - 53,8 - und 1 Tonne 382,8 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 737,0

7,68 Pfd. Dampf.

7,8» -

Dampf erzeugt In der Stunde .... 615,3 Pst. 
pro Pfund des Materials ..... 7,3 -
- Stunde und Q.-F- der Rostfläche . 45,6 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,6 Pst. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 24,2 -

368,5

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 2,02 Proz.
Asch-......................................................................3,45 -

109 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Derkoaken entweichende Gase . . 22,30 
Asch-..................................................................3,53 -
KoakS, nach Abzug der Lisch- . . 74,17 -

190,00 Pro!

d

N
s s

N

H
S

1

R ü ck st ä » d «.
Gewicht 

in 
Pfunde».

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. Iim Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

m n thalb verbranntes Material . . 
^>om Roste Schlafen und Gestein.............

6,29 9,47 9,89 86,6 5,37 9,83 46,99 13,2
55,0

Leichte BackkoakS in mittelgroßen Stücken.
Schwere,geschmolzene, rothbrauneSchlacke, keinSchiefer.

5,50 0,10 0,79 — — 5,50
lbalb rcrtrannt-S Material . .

ANnraumLM^ !

Flugasche von hinter der Brücke.................

3,15
8,15

15,00
0,25

jv,43 1,61 2,73
8,15 

12,01
0,25

!26,3 Zur größeren Hälfte Schlackenstückchcn.

0,36 2,14 
0,04

19,9 2,99 26,98 41,7 Schwere, rothbraun- Asche mit ziemlich viel Kohlcn- 
splittern.

Summa 32,05 0,89 4,58 5,72 27,16
1,14

49,97
Abzug für 229 Pfund Kiefernholz.................... 1,32 9,18

d.i. Prozent der trocknen Kohle.26,02 3,79

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen verhielten sich heute ähnlich wie bei den früheren Versuchen. Unmittelbar nach dem Feuern ist die Verbrennung stets sehr langsam, d< 

bei Abwesenheit fast aller Stücke zu einem großen, zusammenhängenden Kuchen zusammenflicßt: wird dieser aber beim Scharen zerbrochen, so gewinnt das Feuer er 
nun sehr rasch. Doch fallen große Mengen feiner Kohle durch die Rostspaltcn. Der Rauch beim Feuern und Schuren ist meist schwach; IN der Regel werten die 
nur die erste auf einige Minuten. Die Flamme ist meist kurz, die Brücke nicht überschreitend, aber klar und leuchtend; nur unmittelbar nach dem Feuern und Schi

1 die Kohle sehr stark backt, und 
ne große Lebhaftigkeit und brennt 
Lustplatten nicht geöffnet, oder 
wen ist sie auf kurze Zeit voller.
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3. Juli 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm.
Vierter Versuch.

246.
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par. Linien.

3 2
71- 0'

uli
337,5 0,09 0,0l 13,9 53,« «5,0 79,2 -400 7» 5' 100H

8» 22' 
9» 0'

3V' 
10» v'

30'

SO' 
11» «' 

«'
21' 
25' 
5»' 

12» 0-

1»30' 
2» 0'

22' 
32' 
SS' 

3» 5'
2S'

4>- 0' 
30' 

5» 30'
6» 30' 
7» 30'

149
170
170
179
168

155
169
177
154
165
172
161

169
164
161
163
162
174
169
178
160
146
141
137

337,5

337,4

0,10 
0,25 
0,24
0,25 
0,23

0,23 
0,25 
0,26 
0,25 
0,21 
0,25 
0,24

0,25 
0,26 
0,24 
0,28 
0,25 
0,25 
0,26 
0,24 
0,25 
0,26 
0,18 
0,16

0,01 
0,23
0,24 
0,23 
»,23

0,23

0,21

0,21

0,22 
0,22

.0,25

0,23 
0,24 
0,24 
0,22 
0,01 
0,01
0,01

15,5 
15,7
16,3 
17,2
17,1

18,2

18,5

17,9

20,0 
19,8

19,8

19,8 
19,7 
19,2
20,3 
20,9
19,5 
18,0

62,6 
109,1 
117,1 
109,6 
119,3

118,0 
114,5 
1l7,3 
124,5 
120,7 
126,0 
120,8

125,5 
128,0 
128,0 
120,2 
130,5 
122,8 
131,5
130,4 
129,5
100,1 
87,0
83,2

82,0 
57,5 
64,6 
73,0 
80,0

90,0

106,5

l20,5

125,5 
126,5

144,0

143,0 
132,5 
134,0 
128,5 
172,0 
170,5 
162,5

89,3 
90,1
90,2 
90,5 
90,0

90,1

89,9

89,8

90,0 
89,8

89,8

90,3 
89,9
90,6 
89,5
89,3 
88,9
88,7

-4-19,0
26,9
19,1
29,3

24,4

30,8

31,0

35,5
38,2

30,4

32,5
41,6
39,8 
40,0

93,4
100,8
92,4 

102,2

96,3

102,2

102,9

105,5 
108,2

100,4

103,0
111,8
111,2
109,2

-280
-4NV 
4-2llll 
-100 
-MU

0

—400

-300 
Z-100

-200

-800 
-200 
-200
-s-140
-t- 80 

0
— 40

1004

200

4va

402

1«ll2 
800

202

soo 
402 
soo
202

21.7

20.5

20.2
20.5

19.7

19.5

959,8

960,7

961,2

960,7

962,3
576,6
194,1

8» 24-
8» 32'
9» 40'

10» 7'

10« 44'

11» 24'

12» 0'
12» 35'

1» 5'
1» 40'
2» 20'

2» 54'

3» 30'

20H 
111 

§108 

^113 

§108 

§108 

^108

44

4. Juli
7» IS'I 74 337,5 0,12 0,01 17,2 67,5 100,0 85,5 —190

70V

____________ 17

Wechfelscbiebcr nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen-
Ganze Rostfläcbe 12 Q^F. Rostfugenfläche 2 Q.-F. K-ffelbod-n über dem Roste 12 Q.-F.
Vorterrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Sir. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigte» Gewicht des W-ff-rS im Kessel -u j Anfang des Versuches —12891 Pst.
" " j Ende des Versuches 17, —13121 Pfd.

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel -r, —89 z.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . l',, —92 3.

Das Material besteht meist in feiner Kohle mit sehr wenig Stücken.

Zum Vorfeuern verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen 8»> 33' bis 43'.
Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind mäßig >V8>V.
9^ 20' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

10b 38' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Gefeuert 10b 43' bis 44'. Etwas Heller Rauch. Luftplatten halb offen 10b 45- big 48'; 

in dieser Zeit ist die Flamme dünn, röthlich, etwa bis /Z. Später ist dieselbe sehr hell, 
kurz, lebhaft und ziemlich voll.

Geschürt 11b 0' bis 2'. Etwas Heller Rauch. Beide Luftplatten halb offen 11b z- hjz g-. 
Es erscheint bei 0 sogleich eine sehr volle, rauschende, bis über /Z streichende, aber etwas 
trübe Flamme. Dieselbe wird bald klar und auch etwas dünner, spielte aber um 11b 71 
noch bei /Z vorbei.

11b 50' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Es fällt heute sehr viel feine Kohle durch die Rostspalten. Der Inhalt des Aschenraumes 

wird deshalb oft auf den Rost zurückgeworfen.
2b 12' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Der Rost ist sehr verschlack!. 
Gefeuert 2b 15' bis 20'. Erste Luftplatte offen 2b 21' bis 26' — Geschürt 2b Z2' bis 35'.

Gefeuert 2b 50' bis 54'. Wenig Rauch. Nur die erste Luftplatte offen von 2b 55' bis 59'.
Geschürt 3b 5' bis 7'. Beide Lustplatten halb offen 3b 8' bis 11'.

Himmel leicht bewölkt. Wind 8» , stärker als am Morgen.
4b 40' Schieber auf 3" gestellt.
5b 20' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

Der Wafferstand soll sein —317 statt—190, daher abzurechnen: — 82,0 
Temperatur zu Anfang 3,0 o niedriger als am Schluß, daher

zuzurechncn.......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»..................................................................................
683 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

- 48,7

77,1

haben....................................................................................................... 5526,7-1-1
Die brennbaren Theile der Heerdrückftändc würden noch verdampft haben:

5526,7

5543,7
49,3

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

656 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfekt.

Heut wogen:
12Kubikfuß 656,0 Pft.

daher: 1 - 54,7 - und 1 Tonne 388,7 Pft.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 739,0 - - 1 - 369,5 -

1 Pfd. roheS Material liefert: 7,9V Pfd. Dampf.

8,12

9» 3«'. Erste Beschickungabgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand 2M
4» St?. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................^14» P'

7 St.
4473 Pfd.

589 -

Waffer -ugcg-ben in der Zwischenzeit
Dauer der Periode der stätigen Dampfbilrung in Stunden 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................  
Material verbrannt......................................................................

Periode der stätigen Oampfentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 639,0 Pfd. 
pro Pfund deS Materials.................. 7,6 -

Stunde und Q.-F. der Noftstäche. 53,2 -
----- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläche . 7,0 -
proStunke und Q.-F.derRostfugenfläche 28,0 -

Nntersuchnng
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält; 
Wasser..................................... .. 2,47 Proz.
Asche..............................................................2,50 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 21,76 -
Asche..............................................................2,56 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 75,68 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Archen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

-------------------------------------------------------------------- --------------------

„ shalb verbrannter Material . . 4,35 0,30 0,62 90,2 - 3,92 0,43 34,30 14.5 Ziemlich unreine, leichte BackkoakS.
Vom Roste - Schlacken und Gestein .... 7,30 0,12 1,04 — — 7,30 — 60,6 Sehr schwere geschmolzene braunrothe Schlacke.

l halb verbranntes Material . . 
Aus dem ^Schlacken und Gestein.............

4.12
7.38

j 0,40 1,64 90,2 3,72 0,40
7,38

32,55 § 28,8 Dabei viel Schlacke.
Aschenraumes Asche.............................................. 10.70 0.25 1,53 17,9 1,92 8,78 16,75 42,8 SchwerebraunrotbeAschemitmäßig vielKohlensplittern.
Flugasche von hinter der Brücke....................... ll,2ll -- 0,03 --- — 0,2ll — — Schwere rothbraune Flugasche.

Summa 29,70 0.77 4,24 5,64 24,49 49,30
Abzug für 120 Pft. Kiefernholz....................... 0,72 ! v,io ll,S2

Wirklicher Aschenrückstand.......................... 23,87 r. i. 3,49 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kahle» bräunten heute gut. Sie backen stark. Die Flamme war meist kurz und nicht sehr voll, aber sehr hell, gelb, leuchtend und sehr lebendig. Der Rauch ist meist uner

heblich. Oft braucht nur die erste Lustvlatte geöffnet zu werden, und wenn dies nicht auSreicht, die zweite nur ein wenig.
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^AUst Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm.
Fünfter Versuch.

266.

5468,1
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2. August
7KM

8d4N' 
9b «'

30' 
Igd «' 

39' 
55" 

11b 6-

25"
33"
-13"

12b m 
,8'

1b 30'
2b 9'

30' 
3>> 0' 

35' 
55' 

4b zg' 
5b g'

3V'
6d g

30' 
7b «'

53

167
168 
160
160 
171
162 
167

158 
165 
163
171 
175

170 
175
162 
162
170 
169 
168 
168
172 
157
144 
139

336,9

336,7

336,4

0,12

0,11 
0,32 
0,24 
0,24
0,25 
0,24 
0,25

0,24 
0,25 
0,25 
0,26 
0,26

0,25 
0,26 
0,25 
0,25 
0,24 
0,26 
0,25 
0,24 
0.24 
0,25 
0,23 
0,16

0,00

0,00 
0,19 
0,24 
0,24 
0,25

0,25

0,25

0,26

0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25 
0,26 
0,26 
0,21 
0,25 
0,14 
0,06
0,01

13,7

15,5 
16,1
16,8 
17,8 
17,4

18,2

18,6

l9,3

20,8 
20,5 
22,0 
20,5 
19,0 
2l,2 
21,0 
21,4 
21,0 
21,3 
19,8
19,4

67,5

71,0
118,3 
138,2 
122,7 
134,7 
139,0 
132,0

l35,0 
132,0 
135,5 
137,0 
140,0

146,6 
139,6 
144,5 
137,0 
136,8 
144,2 
142,1 
139,0
141,8 
134,0 
120,7 
109,0

94,5

105,0 
69,0 
77,5 
83,0 
90,0

101,0

107,5

112,0

124,0 
125,0 
131,0
141,0 
141,5
131,5 
135,0 
131,4 
125,0 
129,0 
130,0 
164,0

84,3

90,2 
89,9 
89,4 
89,8 
90,2

89,9

89,9

89,9

90,1 
90,4
89,7 
89,7 
90,0
90,1 
89,9 
89,9 
90,2 
89,5
89,1 
88,9

—16,2 
-1-28,4

48,8
32,9
44,5

42,1

42,1

47,1

56,5 
49,2
54,8
47,3 
46,8
54,1
52,2
49,1
5I,6
44,5 
31,6
20,1

58,5 
>02,2 
121,4 
104,9 
117,3

113,8

113,4

117,7

125,8 
119,1 
122,5 
116,5 
117,8 
123,0
121,1 
117,6 
120,8 
112,7 
100,9
89,6

-195

— 170 
-350 
Z-200 
Z-250

0

Z-100

— 50

Z-100

0 
— 100 
-250 
—100

0 
-300 
— 50 
>150 
— 100 
-1-360 
-4-200 
>150

800 
294

499

299

402

800 
2U2 
299 
490 
492

699 
493

600

22,5

21,75

21,75

21.73

20.75

20.3

958,1

957,9

957,9

957,9

961,1

575,2

7K 30'
8K 45'
8K 50'

9K 45'
10K 14« 
10K 5Z.

11K 22'

11K 48'

12K 21'
12K ZO'

1K 35'
2K 5'

2K 48'
3K 23'

4K 10'
4K 55-

6511 
2011

100

i'°7

98

§192

§104

§193

§ 86

3. August 70« P

7" 30' 78 336,0 9,15 0,00 15,4 74,4 110,0 85,6 — 50 16

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschirber 15 Zoll offen-
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten nur selten auf kurze Zeit geöffnet.

Berichtigtes Gewicht des Massel

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1^—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',, —91,8.

Das verwendete Material besteht vorherrschend in feiner Kohle mit sehr wenig Stücken.

Wetter sehr schön. Wind schwach 570.
Zum Vorfeuern verbraucht 65 Pfd. Kiefernholz.
Wcchselschieber nach vorn offen 8b 50' bis 9b 8'.

9b 20' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

10b 44' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Beim Feuern etwas sehr Heller Rauch, der gleich nach Schließung der Fcuerungsthürcn 

verschwindet. Geschürt 11b 6- b,s 8'. Etwas Heller Rauch. Die erste Luftplatte ist 
halb offen von 11b 9' bis 10,5'. Die Flamme erscheint sogleich, sie wird sehr schnell klar, 
sehr voll, lebendig, bis über - Stach Schließung der Luftplatte verkürzt sich die 
Flamme schnell, bleibt aber sehr klar.

Gefeuert 11b 45'bis 48'. Heller Rauch, der bei Schließung der Feuerungsthüren verschwin- 
dct. — 12K 0' bis g' geschürt und den Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

Die beiden von 9K 45' bis 12b verwendeten Kohlenportionen bestanden nur in feiner 
Kohle, von der alle Stücke abgesiebt waren. Das Feuer bräunte unregelmäßig, da in 
zu kleinen Portionen gefeuert werden mußte, und stets sehr viel Kohle durch die Rost- 
spalten fiel.

Himmel leicht bewölkt. Wind ^O., etwas stärker, als am Morgen.
Gefeuert 2K 15' bis 48'. Geschürt 3K 1' bis 3'. Etwas Stauch, der sogleich verschwand, 

als die erste Lustplatte eine halbe Minute über halb geöffnet wurde. Die Flamme ist 
sehr voll, lang, fast bis und bleibt ziemlich lange so.

5K 35' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
5^ 50' Zugschieber auf 4 Zoll gestellt.
6»> 15' Zugschieber auf 2 Zoll gestellt.
6b 55' Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen.

Ter Wasscrstand soll sein — 216 statt —50, daher abzurechnen: — 106,9
Temperatur zu Anfang 1,6o niedriger als am Schluß, daher zu

zurechnen.............................................................................................
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zumAnzünden verbraucht

— St,9

Werten.................................................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 
Also lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von 0o ........................................................................................
681 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-4-51,2

5276,2 Z- 16haben ............................................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5276,2

5292,2
52,0

). Material verbrannt, 
darin: 

Wasser.
Asche und Gestein.

657 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hetzeffckt

Pfo. rohes Material liefert: 7,S4

trocknes .74

Heut wogen:
12 Kubikfuß 614,0 Pfv.

daher: 1 - 51,2 - und 1 Tonne: 363,9 Pfd.
Im Meßkasten: 2 Tonnen 728,0 - - 1 - 364,0 -

Pfd. Dampf.

Heriode der stätigen Oampfentbindung.

9b 42'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand Z- 350
5b 48'. Letzte Beschickung nicdcrgcbrannt. Wasserstand . . . . -^ 400

Wasser zugcgebcn in der Zwischenzeit.............................................4410 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,1 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................. 4369 Pfv.
Material verbrannt...................................................................... 600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 539,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials..............................-
- Stunde und Q.-F- der Rostfläche . 44,9 - 

- Heizfläche . 1,5 -

Material verbrannt pro Stunde . . 74,1 - 
pro Stunde unv Q.-F. der Rostfläche - 6,2 -
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugenfläche 24,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser...................................................2,29 Proz
Asche.............................................................4,11 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . .21,84 -
Asche............................................................4,20 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 73,96 -

Ü>0,00 Proz

R ü ck st ä n d «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen, 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfuß es.

Vom Roste halb verbranntes Material . . . 6.65 0,50 0,95 88,0 5,85 9,80 5I,l!> 13,3 Leichte, etwas unreine BackkoakS.
Schwere, rothbraune Schlacken in kleinere» Stücken.Schlacken und Gestein................ 6,30 0,13 0,90 — 6 30 — 48,5

Aus dem 
Aschenraum

halb verbranntes »Material. . . 
Schlacken und Gestein................  
As»-................................................

2,93
8,27

13,70

j 0,42 
' 0,35

1,60
1,95

88,0

24,5

2,58

3,36

0,35
8,27

10,34

22,5s

29,40

j 26,7

39,1

Meist schwere, braune Schlackcnstückchen. 

Schwere, schmutzig rothbraunc Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,25 — 9.94 - — 0,25 — —

Abzug für
Summa 31,45 . 0,90 4,49 5,94 26,31 51,97

85 Pfund Kiefernholz ............. 0,51 0,07 0,44
3,78 Prozent der trocknen Kohle.25,87 d. l.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer war heute nicht ganz befriedigend; es brannte unregelmäßig. Die Kohlen backen stark; aber beim Feuern und Schuren fällt viel durch die Rostspalten. Der Inhalt des 

Achcnraumes muß daher sehr oft wieder auf den Rost zurückgeworfcn werden. Die Flamme ist meist kurz, aber lehr klar, nur nach dem Schuren länger. Der Rauch >st unbedeutend; er ver- 
sibwindet in der Regel, sobald die Feucrungsthürcn geschlossen werden. Die Lustplatten brauchen daher nur selten benutzt zu werden, und dann genügt es, die erste auf 1 bis 2 Minuten halb zu
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13. Februar
18S0.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Präsident der Zeche Ver. Präsident. 178.

Erster Versuch.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

sW
par. Linien.

13. Febr.
471»d 20' 330,0

330,0

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. W-chselschicb-r nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5Q.<F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kessclboden über dem Roste 10Q.-S.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr- 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und « Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigte- Gewicht d-S Wassers ,m Kessel zu j Ne"^L°W U.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel 1„-89,2.
Berichtigte Endremperatur desselben . . . 92,3.

11K 30'
12k 0'

30'
1K 0'

152
168
175
170

2K 0
30'

3K 0'
30'

4K 0'
20'
30'
35'
40'
50'
55'

5K 0'
5'

30'
6K 0'

180
178
183
177
172
166
164
173
180
180
174
178
181
168
184

7» 0'

86
35'
0'

168
163

332,9

0,20!

0,17 
0,27
0,26 
0,24

0,26 
0,28 
0,27 
0,27 
0,28 
0,26 
0,27 
0,32 
0,27 
0,25 
0,24 
0,27 
0,28 
0,27 
0,27

0,27 
0,27

0,00

0,00 
0,13 
0,21 
0,24

0,24 
0,24 
0,26 
0,25 
0,25

0,26

0,25

0,25
0,25

0,05
0,01

14
9K

10K

Fcbr.
04 62
0^ 45

338,4 0,18! 0,00
0,19^ 0,00

2,5

4,3
3,8 
3,8 
3,7

3,6 
4,0
4,2 
3,8
3,7

3,1

2,8

2,7
2,7

2,5
2,6

54,4

61,7
113,2 
109,0
104,5

116,0 
120,6
119,7 
122,4 
123,8 
121,0
117,1 
119,5
119,5
123,2 
124,0 
120,0 
121,5 
125,0 
124,0

' 103,0 
! 93,2

69,0

69,1
45,5
52,6 
62,0

82,0
74,4 
86,0
96,0

105,5

111,0

83,5

89,2 
90,0 
90,4
90,1

90,6 
90,4
90,4 
90,4
89,8

89,7

-1-23,2
-1-18,6
-1-14,4

25,4
30,2
29,3 
32,0 
34,0

27,4

109,4 
105,2
100,8

112,4 
116,6 
115,5 
118,6 
120,1

114,0

117,5 90,3

118,0 90,0 
'""9 90,6123,0

117,0
112,5

89,9
89,9

0,7
1,0

56,6 83,0
86,0 82,5

84,9
83,9

29,7

35,0
33,4

117,2

122,3
121,3

4734,9

1-280

1-340
1-250

0
-200

-P200 1000 22,0 955,4

106 30' 

l1» 38' 
1ld 45'

126 M
16 50'

6011

20H
102

108 
^113

-200 26 40'
-100 400 17,0 3K 8' ^116
—100 602 - 968,3 36 45'

0 400 16,5
46 17'

-1-100 603 970,4
^114

0 46 54'

—100 600 16,5 56 16' 47
0 403 - 970,4

-1-440
-1-350

700 16,5

774,0100 -

600
1-2,it

96,4Z-30^ 100 18,2 13

Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz.
Feuchtes Wetter; es hat in der Stacht geschneit. Wind sehr schwach »
Wechselschieber nach vorn offen bis 12K 16'.
Die erste Beschickung besteht nur in Stücken.

12K 48' Feuer nicht sehr stark abgebrannt; noch hin und wieder etwas Flamme.
Wetter ziemlich heiter; Wind sehr schwach

Das Waffer im Kessel ist bereits ziemlich unrein, und wallt stark; die Beobach
tung des Wasserftandes ist daher unsicher.

Die Kohlen backen stark. Nach dem Feuern stets etwas schwacher Rauch.

Gefeuert 4K 13' bis 17'. Noch viel Gluth auf dem Roste.. Etwas mehr Rauch als ge
wöhnlich, der bis 4K 23' anhält. — 4K 24' steht man von o aus eine sehr lebhafte, Helle 
und volle Flamme, welche in der ganzen Breite deS FeucrkanaleS bis gegen /Z spielt.

Geschürt 4K 37' bis 38'. Wenig Rauch, der schon 4K 39' verschwindet, und das Feuer bei 
,5 klar erscheinen laßt — 4K '41' sehr volle, klare und rauschende Flamme, bis gegen 
reichend. — 4>» 46' Helles aber kurzes Feuer auf dem Roste.

Gefeuert 4K 52' bis 54'. Etwas Rauch, der bis 5K 0' bei Z- das Feuer verdeckt. — 5K 4' 
nur noch kurze aber Helle Flamme auf dem Roste.

5K 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 6K 5' auf 4" und 6K 48' auf 2" gestellt.

7K 30' werden die Eingänge des Luftkanales bedeckt, und 8K 0' der Schieber geschloffen.

Der Wasserstand soll sein -4-278 statt-1-305, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 3,1" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurcchnen....................................................................................
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd- des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«..............................................................................
587 Pst- deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 17,8

-b- 45,0

77,1
-b- 56,5

4779,9-1-13
Dft^brcnnbaren Theile der Heertrückstände würden noch verdampft haben:

4779,9

4792,9
76,0

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein, 

569 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizcsfekt.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 553,0 Pft.

daher 1 - SS,3 - und 1 Tonne 393.2 Pft.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,97 Pfd. Dampf.

1 - trockne« 8,17

Periode der stätigen Dampfentbindung.

12648'.Erste Beschickung abgebrannt: Feuer im Gange. Wafferstand — 100 
«6 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand ..... "

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit......................................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 

Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit..........................

o

Material verbrannt

3865 Pft.
5,2 St.

3783 Pst.
498 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 727,5 Pft. 
pro Pfund des Materials.....................7,6 -
- Stunde und O.-F. der Rostfläche . 53,9 - 

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 95,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,1 -
pro Stunde undQ.-F.derRostfugenfiäche 27,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe IM Tiegel.

Das ungetrockncte Material enthält: 
Wasser............................................................2,20 Proz.
Asche......................................................................2,67 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 18,28 -
Asche...................................................................... 2,73 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 78,99 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.
Pro,. im Ganzen.

(halb verbranntes Material . . 
Vom Roste Schlacken und Gestein.............

, halb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............

Aschenraumes ..............................................
Flugasche von hinter der Brücke....................

6,80 0,38 1,13 95,0

95,0

24,9
18,7

6,46 0,34 
3,95 
0,27 
8,05 
9,98
0,61

56,52 17,9

49,4
§29,5

44,3
25,0

Leichte lockere BackkoakS.
Theils geschmolzene Schlacken, theils Schiefer.

Rothgraue Asche mit ziemlich viel Kohlentheilchen.

3,95
5,50
8,05

13,30
0,75

0,08 
^0,46

0,30 
0,03

0,66
2,26

2,22 
0,12

5,23

3,32 
0,14

45,76

29,05
1,23

Summa
Abzug für 80 Pst. Kiefernholz...........................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

31,55
0,48

0,87 5,26 8,69
0,06

23,20 
0,42

22,78

76,04

d.i. 3,88 Prozent der trocknen Kohle.
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22. April
1850

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Präsident der Zeche Ver. Präsident.
Zweiter Versuch.

212

Uebcrschnß 
d. Tempcr. 

der Gase 
in der Esse

Temperatur 
in 
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Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16Q-.F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7.
Lustvlattcn zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Kessel zu j N^eS V-ch-ch-s" 17° ^13554 Pst.'

Anfangstemveratur des Wassers im Kessel lr»-90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . - . 1„—93,1.

Es wird heute meist feine Kohle mit sehr wenig Stücken verwendet.

22. April
86 20-

106 o- 182

332,8

332,9

30- 171

116 0-
30-

126 g-

173
168
177

16 0' 1K2

30-
26 0-

30-
40-
55-

36 0-
15-
30-
40-

46 0-
35-

56 g-
30-

86 g-
30-

76 o-
86 o-

179
166
164
173
178
175
161
167
163

333,8

169
175
167
170
167
160
142

0,12

0,12

0,22

0,24 
0,25 
0,21

0,23

0,28 
0,28 
0,26 
0,26 
0,28 
0,27 
0,26 
0,26 
0,29 
0,27 
0,30

0,00

0,00

0,20

0,21
0,23 
0,23

0,24

0,26 
0,25 
0,26

0,27

0,26

0,25
0,28

0,30 >0,28
0,29 0^8
0,34 0"
0,31 
0,30
0,28

0,15
0,13 
0,05 
0,04

23. April
76 50-, 96 325,4

12,3

13,7

15,4

14,9
14,5 
14,0

15,4

15,2 
15,0 
14,0

14,0

59,4

70,7

114,4

116,2 
123,6
126,8

130,5

133,0 
132,8 
135,0 
133,0 
136,0 
134,0 
135,5

75,0

103,5

87,0

72,5 
85,0 

100,0

114,4

116,0
133,5 
135,0

75,4

90,6

90,2

90,1
89,8 
90,2

89,7

90,5 
89,4
89,4

- 15

-^178

0,16 0,00

13,8 133,6
136,0
137,0

12,4 >136,0
11,7 134,5
11,2 137,0

141,0

135,v

-s-21,2

-f-26,I
33,8
36,6

40,8

42,5
43,4
45,6

99,0

101,3
109,1
112,8

115,1

117,8
117,8
121,0

— 50

-300
0 
0

-l-IOU

0 
0
v

600
402

800

201
400
400

21,7

2»,7

20,5

S57,S

959,1

86 30-

106 5-
106 10-
1»6 12-
106 52-
116 5.
116 20-
126 5-
126 zo-
126 50-

16 10-
16 33-
16 53-
26 38-

140II

2011
104

10S

111

111

90,3

90,3

133,0 90,9 
139,0>89,8
142,0>89,9

. , 140,089,7
11,0 !128,0 140,5>90,1 
10,7 >120,2'l30,0>8S,8 
10,5 112,8^129,5-89,7 
10,0 105,5-113,0 88,7

10,2! 72,4 105,0 88,7

Zum Vorbeizcn verbraucht 140 Pft. Kiefernbolz.
Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind mäßiq stark 8.
Wechselschicber nach vorn offen 106 12- bis 20-.
Um den Rost zu bedecken, wird mit der ersten Beschickung auch ein Theil der zweiten auf- 

gegeben. Die Kohlen brcnnen langsam an. Erst nachten, 106 40- geschürt worden 
kommen ste ordentlich in Brand. Bis dahin stets etwas sehr Heller Rauch.

43,7

43,3

46,1
46,2
44,6
47,3
37,9

120,0

119,8

—200

— 50

123,6
122,8
125,8
117,0

-8200
—WO 
-200

0
-100 
^-480 
-^350 
-8 0-0

-b-2l0

202

400

600
200
200
400
203
600

200

960,7 2>-M 113

20,5

19,5
958,8

36 20'
36 47- 
4>> 7-
46 25-
46 52-

112

40

19,7
963,8

788,3

Der Wasserstand soll sein -s-135 statt-s-270, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,6° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünten ver

braucht worden.............................................................................. -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren'Dampf 

aus Wasser von 0°.................................................................
689 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden gelle-

— 86,2
5568,6

6,6

77,1

5562,0^-Nfert haben.....................................................................................................- .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5562,0

5573,0
82,9

Der Inhalt des Aschenraumcs, bestehend in sehr viel feiner Kohle, welche daselbst weiter 
brennt, und zu großen Kuchen zusammenbackt, wird 26 7- auf den Rost zurücka-worf-n.

Gefeuert 26 35- bis 38-. Etwas Heller Rauch. Beide Lustplatten halb offen 26 38- bis 
44-. Die Flamme wird bei ck erst sichtbar, nachdem auch die zweite geöffnet worden. 
Dann aber ist sie ungemein voll und lebhaft, hell leuchtend.

Gefeuert 26 55- bis 58-. Lustplatten halb offen 26 59- bis 36 2-. — 36 4- sehr klare, 
aber kurze, nicht bis « reichende Flamme. — 36 14- nur noch wenig Flammet

Geschürt und gefeuert 36 17- bis 20-. Etwas Heller Rauch. Beide Lustplatten halb offen 
36 21- bis 24-, 36 26- heile aber kurze Flamme. — 36 39- nur noch sehr wenig Flamme.

Sehr windig. Himmel dick bewölkt.

56 22- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen. Derselbe war nicht so beträcht
lich, wie am Mittage.

Der Schieber wurde 56 45- auf 4" und 66 35- auf 2-- gestelll.
86 10- Schieber und Eingänge des Lustkanales geschlossen.

700 Pst. Material verbrannt, 
darin:

11 - Waffer,
21 - Asche und Gestein, 

668 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizcsscbt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 660,0 Pst.

daher: 4 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pst.
JmMeßkasten: 2Tonnen 833,0 - - 1 - 416,5 -

1 Pst. rohes Material liefert: 7,SS Pst. Dampf.

1 - trocknes - - 8,SS -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

12^ 6«. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 0
5b 42'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasscrstand........................ -t- 100

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 3842 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,6 St.
Waffer von 0o verdampft in dieser Zeit................................ 3760 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 487 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 671,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 42,0 - 

- Heizfläche. 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 87,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,4 - 
pro Stunde undQ.-F. derRostfugenfläche 21,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe »m Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Waffer...........................................................1,54 Proz.
Asche................................................................3,17 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern :
Beim Verkoaken entweichende Gase . 19,54 -
Asche.................................................................3,22 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . 77,24 -

100,00 Proz.

R ü ck st s n d c.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

« m „ thalb verbranntes Material. . .
Vom Roste Gestein..............

(halb verbranntes Material . .
Aschenraum°rS»U---n und Gestein . .... 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,80 0,60 1,54 94,0

94,0

21,0
15,8

10,15 0,65 
2,07
0,42 
4,95 

10,51
0,29

88,83 18,0
41,4

j 24,0

40,3

Sehr viel unreine, ziemlich auSgebrannte BackkoakS.
Meist Schiefer und Stcinstückchen, fast keine Schlacke.

Schwere, schmutzig graurothe Asche.
Schwere, ziegelrothc Flugasche.

Prozent der trocknen Kohle.

2,07 
7,05 
4,95 

13,30
0,35

0,05 
j 0,50

0,33

0,30

1,71

1,90 
0,05

6,63
2^79

0,06

58,01

24,42 
0,52

Summa
Abzug für 160 Pfv. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

27,72 
0,96

0,88 3,96 9,48
0,13

18,89 
0,83

18,06

82,95

d. i. 2,62

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen backen stark, brennen aber «erhältnlßmäßig schnell. In ter Regel wird alle 20M25- geschürt, und dann zugleich z Maß Kohlen aufgeworfen Dabei zeigt sich stets 

etwas Heller Rauch, zu dessen Verminderung die Luftplatten auf einige Minuten geöffnet werden; trotz seiner Hellen Farbe, verbrennt der Rauch schwer, eS müssen beide Lustplatten geöffnet werden. 
Die Flamme ist nach dem Feuern recht lebhaft und voll, hält aber nicht lange so an.

42
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23. Mai 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Präsident der Zeche Ver. Präsident.
Dritter Versuch.

226.
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par. Linien.

23. Mai
6K 40' 27 333,4 0,08 9,9l 14,5 56,0 68,9 82,4 -329 66 59' 70H

ZK 15' 146 333,1 0,09 0,00 16,7 69,7 89,3 89,9 
89,6
99,6 
89,4 
99,9 
99,4 
89,9 
89,8 
99,3

99,3 
89,7 
89,7

99,3

89,7

99,3 
89,3 
99,2 
89,4 
89,2

-269 8b 15' 2911
30'

9K 0' 
30'

10K 0'
30'

11k 0'
30'

12'» 0'
20'

1K 10'
30'

2K 0' 
25' 
30' 
40' 
50'

3K 0' 
10' 
20' 
35'

4k 10' 
30'

5K 30'
6K 10'

163
182
159
173
180
171
172
176
179
182
160
168
168
178
179
171
166
164
167
181
155
180
156
150

332,6

332,4

0,27 
0,20 
0,19 
0,21 
0,20 
0,21 
0,21 
0,21 
0,22 
0,22 
0,23 
0,23 
0,22 
0,23 
0,23 
0,23 
0,22 
0,22 
0,21 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,27

0,16 
0,19 
0,i8 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20
0,20

0,2 l 
0,22 
0,21

0,21

0,21

0,21 
0,21 
0,21 
0,11
0,00

17,0 
17,5 
17,8 
18,5 
19,3
19,8 
20,3 
20,8

19,5 
20,0 
20,2

20,5

22,3

23,0 
23,2 
21,5 
20,0 
15,7

96,0 
100,3 
105,7 
105,7 
110,4 
110,6 
115,7 
114,4 
117,3 
116,3 
123,0 
125,1 
120,8 
118,0 
119,0 
122,2 
125,2 
123,2 
123,2 
124,2 
122,4 
122,2 
108,1
96,0

52,8 
51,3 
60,0 
67,0 
75,9 
87,0 
99,0

106,2

124,0 
122,0 
125,0

135,0

131,5

130,0 
140,0 
126,0 
119,0 
158,0

6,4
-i- 9,7

46,3
45,7
29,9
29,7
25,9
24,4

26,9
33,3
35,4

27,7

35,5

33,9
33,1
32,9

70,0
82,8 
87,0
87,2 
01,1
90,8 
95,4
93,6

96,8 
103,0 
104,0

97,5

102,9

101,2 
99,2

—300 
-500
-1-250
-1-100
—150

0
-200 
-300

—150
-200 

0

-200

-4- 50
-1-100
-<-350
-1-250
-1-170

1002

600
402

1003
200
600

200

400

603
400
400
200

23,2

22,5

20,5 
20,0

20,0

19,5

954,5

956,2

961,6

961,8

962,7

768,8
102,2

8b 23'

9b 38'
19b 5' 
19b 35' 
11b 1g'
11K 45'

12b 29- 
12b 55' 

1b 49'

2K22'

3b 7'

3d42'

106 

^108

^1l2 

^112

^199

42

24. Mai 700

66 50' 89 0,11 0,09 15,9 68,9 102,0 86,9 - 95 11

608

Wcchsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboren über dem Roste IV Q.-F.
Borrerrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 1« Stäbe Nr. I. und 13 Stäbe Sir. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtig.-- Gewicht des Wasser- im Kessel zu j

Anfang-temperatur des Wasser- im Kessel I»-89,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . D, —92,6.

Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Schönes Wetter,' fast windstill; sehr schwacher Hauch aus 0. 
Wechselschieber bis 8^ 38' nach vorn offen.

5' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Beim Feuern sehr wenig Heller Rauch, der nach Schließung der Ofenthüren verschwindet.

Die Zugmeffer sind sehr beständig. Der Zug ist anscheinend schwach.

Schwere Gewitterwolken im 0. Wind etwas stärker als am Morgen.

Im Aschenraume liegt viel glühende feine Kohle, welche 2b 10' auf den Rost geworfen wird. 
Gefeuert 26 19' bis 22'. Etwa- Heller Rauch. Luftplatten halb offen 26 22' bis 32'. 
Geschürt 26 37' bis 38'. Etwa- Heller Rauch. Luftplatten halb offen 26 39' bis 41'. Es 

wird alsbald bei o eine Helle, lebhafte Flamme sichtbar, welche, den Feuerkanal ganz 
erfüllend, bis S zieht.— Der Wind hat sich gedreht. Er ist noch immer schwach, 880.

Gefeuert 36 3' bis 7'. Mehr Rauch als gewöhnlich. Beide Lustplatten offen 36 7' bis 
11'. — 36 12' sehr Helle, lebhafte Flamme, welche die Brücke wenig überschreitet. — 
36 16' ist diese noch eben so hell, aber ganz kurz.

Geschürt 36 21' bis 23'. Sehr wenig Rauch. Die Luftplatten werden nicht geöffnet. 
Gefeuert 36 39' bi- 42'.
46 18' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 46 4ll' auf 4" und 56 35' auf 2" gestellt.
66 0' Schieber und Eingänge des LuftkanalcS geschlossen.

Der Wafferstand soll sein—291 statt—95, daher abzurechnen: —126,6 
Temperatur zu Anfang 3,6 o niedriger als am Schluß, daher

zuzurechncn.............................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................  
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.............................................................................

-4- 89,6

77,1

— 51,6

689 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben . . . ..... ........................................................................ 5796,2-1-11

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

570k,2

5717,2
18,8

Pfd. Material verbrannt, 
darin

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 658,0 Pfd.

daher: 1 - 54,8 - und 1 Tonne 389,9 Pfd.
JmMcßkastcn:2Tonuen893 - - 1 - 491,5 -

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohe- Material liefert: 8,18 Pfd. Dampf.

1 - trockneS 8,3«

96 39'. ErsteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand -s- 250
46 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . . -s- 359 

Waffer zugeacbcn in der Zwischenzeit.............................. 4611 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7,1 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 4528 Pfr.
Material verbrannt...................................................................... 594 -

Periode der stätigen Dampkentbindung.

Dampf erzeugt in der Stunde. . . .637,7Pfd. 
pro Pfund deS Materials..............7,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 47,2 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 83,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,2 - 
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugenfläche 23,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................1,59 Proz.
Asche......................................................................2,97 -

100 Theile des getrockneten Material-geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 18,55 -
Asche..................................................................... 3,02 -
Koaks, nach Abzug der 'Asche . . . . 78,43 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I>m Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfuß es.

Bom Rofle ! halb verbranntes Material -- 
Bon, Reite «nr Gestein

dem itzglb ^"Ees Material. . .
Aus dem -schlacken und Gestein 

Aschenraume-Asche................
Flugasche von hinter der Brucke......................

7,60
1,70
3,97
7,33

12,50 
0,20

0,46 
9,V4

§ 9'46

9,27

1,09
0,24

1,61
1,79
0,03

94,0

94,0 

lH 

10,0

7,14

3,72

1M
9,92

0,46
1.70 
0,25
7,33 

10,66
0,18

62,51

32,55

16,10
0,18

46,5
42,5

§ 28,2

46,3

Etwas auSgebrannte, leichte Koaks.
Schwere, braune Schlacke in kleinen Stücken.

Dabei viel Schlacke.

Schwere, braun-graue Asche mit vielen Kohlentheilchen.

. Summa
Abzug für 99 Pfund Kiefernholz ................  

Wirklicher Aschenrückstand.................

25,70 
0,54

0,71 3,67 5,58 
0,07

20,58 
0,47

20,11

48,83

d. r. 2,92 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen backen heute stark und brennen sehr langsam. Beim Feuern tritt nur wenig und sehr Heller Rauch auf; gleichwohl müssen beide Luftplatten auf einige Minuten geöffnet 

werden, um denselben zu bcsemgen. Gr entzündet sich nach Ocffnung derselben bald; die Flamme erscheint dann anfangs trübe und roth, ist übrigens sehr voll, und zieht auf der ganzen 'Breite des 
Feuerkanales bis sie wird bald klar, zugleich aber auch kürzer und dünner; dw meiste Zeit ist sie sehr hell, aber ganz kurz. u > '
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28. Juni 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Präsident der Zeche Ver. Präsident.
Vierter Versuch.

245.

d. Wasserverbrauch.
In der Esse

Temperatur 
in 

Neaumur-Graden

Ueberschuß

-

par. Linien.
.HZ ß

'. Temper. 
der Gase

Brenn
material. Wcchselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers Im Kessel zu § ZU'deS V-?S V°E85Psti

AnsangStemperatur d-S Wassers im Kessel 90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„—92,S.

28. Juni
7» 15

8b 20'
25'

9b 10-
30'

10b 0'
30'
40'
55'

11b 0'
10'
15'
30'
45'

12b 0'

169
165
161
174
157
169
168
172
169
156
162
174
172
167

30'
2b 0'

30'
55'

3K 12'
25'

4k o'
45'

5b 30'
7d 0'

167
180
160
173
162
161
177
159
158
146
139

29 Juni

8t-40', 76

338,1

337,8

337,6

0,16

0,14
0,22

0,01

0,01
0,22 

0,23' 0,21 
0,23 0,23 
»,2P 0,24 
0,25! 0,25 
0,25 
»,25

333,8

11,4

13,0 
13,7 
14,4 
14,7 
15,4 
15,5

65,2 102,0 854

0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25 
0,26

0,25 
0,26 
0,26 
0,25 
0,26 
0,26 
0,24 
0,26 
0,26 
0,18 
0,17

0,25

0,25

0,25

0,25 
0,26 
0,26 
0,25 
0,25

0,24 
0,24 
0,10 
0,01 
0,01

0,12 0,01

16,»

126,0 
113,7 
114,2 
119,3 
125,0 
122,0 
121,1 
121,2 
127,0

18,5

106,5' 90,4 
68,0 j 90,2 
77,0 89,7 
87,5 90,3

101,0 89,7 
102,0 90,0

106,0 90,4

125,1!

17,0

18,5 
18,4 
19,0 
19,0
19,3

19,3 
19,5 
19,3
18,8 
17,0

-j-35,8 112,3 
24,0! 99 I 
23,9 99,5 
29,6 103,9 
35,0 109,5

127,0 115,0 90,1 
130,o!
127,8 122,»! 89,8

127,5^41,5^ 90,v 
131,5^134,0, 90,7 
130,0 142,0 """
128,0 143,0
130,2 156,0
130,4
131,5 143,5
131,5 152,5
117,3 146,5
101,7 184,0
89,01176,0

89,5
90,4
89,5

90,4
89,5
89,7
89,3
88,7

30,7 105,1

36,6

38,0

37,5 
40,8 
40,5
37,6 
40,7

41,1 
42,0

17,9 69,5 105,5 85,'.,2

-145

-100
-250
-j-100
Z-200^ 

o!
Z-200!

-15»!

110,5

- 110,8

- 109,0 
I 113,1 
- Ill,» 
i 109,U 

110,9

- 112,2 
I 112,0

-1-100

0

600
402

409

601

40»

-300
-600
-250
—300
-100

-1-100
-s- 40
Z-230 
-1- 80 
- 20

60»

800
200
600

-23»

21,5

400
801
200

20,5

19,5

958,4

19,5

19,2

18,7

959,7

961,0

961,0

961,5

963,6

7b 20"

8b 25«
8b 30'

9>-25-
9>>58'

1»1>37-

5011

2011
100

jl13

,113

Ist 14-

Ist 48- - 
'110

121-30-

st 40- ! "b 

2>-14-

2>-53'

31- 30'

110

38

Der Wafferstand soll sein—160 statt —230, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,2« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°............................................................................- -
692 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-1- 45,0
5765,2

-1- 87,8

5853,0-1-8
Dw"brcnnbaren Theile der Heerdrückstände'würden noch verdampft haben:

5853,l

5861,< 
68,:

,0 
,5

Wetter schön, Himmel meist wolkenfrei. Wind mäßig O.
Zum Verheizen verbraucht: 50 Pst. Kiefernholz.
Wechselschieber nach vorn offen 8>- 25- bis 8>- 31-.

9>- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost gegeben.
Die Zugmesser sind heute ziemlich beständig.
1» 24<>- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost g-worfcn.
Gefeuert 1»>- 35- bis 37-. Wenig sehr Heller Rauch. Lustplatten halb offen 10>- 38- bis 

11-. — 10>> 15- sehr Helle, klare, mäßig volle Flamme, welche fast bis reicht.
Geschürt 10d 55- bis 57-. Etwas Rauch. Es müssen beide Lustplatten fast ganz offen fein 

10d 58- bis 11>> 2-. Man fleht dann von ck aus sehr bald eine ungemein volle, bis 
jenseits ck reichende Flamme. — Um 11>- 3- ist die Flamme noch sehr lebendig, und 
reicht fast bis F. "

Gefeuert Ist 11- bis 11-. Wenig Rauch. Das Feuer verhält sich wie zuvor.
Geschürt Ist 30- bis 32-, Etwas Heller Rauch. Die Flamme wird bald dünn.

Das Wetter ist den ganzen Tag schön. Der Wind ist mäßig stark o.

Gefeuert 2b 10' bis 14'. Schwacher Rauch. Sehr lebhaftes Feuer, wie am Morgen. 
Noch 2b 30' recht volle Flamme. — Geschürt 2b 31' bis 32'. Lustplatten offen 2b 23' 
bis 37'.

3b 50' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost gegeben.
Der Schieber wird 4b 16' auf 3" gestellt.
5b 25' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschienen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

8 - Waffer,
21 - Asche und Gestein, 

671 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 662,0 Pfr.

daher: 1 - 55,17- und 1 Tonne 392,3 Pfd.
Im Meßkasten: 2Tonnen 776,0 - - 1 - 388,0 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,36 Pfv. Dampf.

trockenes 8,47

Periode der stätigen Dampfentbindung.

9^24' Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasierstand-i- 350 
4K12'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . --^500 

Waffer zuaegeben in der Zwischenzeit . . .... - 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung m Stunden 
Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit............... 
Material verbrannt..........................................................

4807 Pfv.
6,8 St.

4683 Pfd.
600 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 688,^ Pfr. 
pro Pfund des Materials ..... 7.8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5<,4 - 

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,2 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,4 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 29,4 -

Antersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..................................................1,10 Proz.
Asche...........................................................2,71 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 20,45 -
Asche........................................................... 2,74 .
Koaks, nach Abzug der Asche .... 76,81 -

100,00 Proz.

74

1

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. slm Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

„ „ „ chalb verbranntes Material . .
Vom Rost- und G-st°in..............

lbalb verbranntes Material . .
AsNrraumeiZ^

7,70 0,42 1,l» 94,2

94,2

20,5
5,0

7,24 0,46 
4,20 
0,37 
5,38 
8,03
0,19

«3,33 ,8,3 
«0,0 

^30,3 

5»,5

Viel BackkoakS in großen Stücken.
Meist schwere geschmolzene, braun- Schlacke.
Viel Koaks enthaltend.

Schwere, braune, ziemlich kohlenrcichc Asche-

4,20
6,12
5,38

10,10
0,20

0,07

0,38

0,20

0,60
1,64

1,44 
0,03

5,75

2H7 
v,»1

50,34

18,07
0,09

Summa
Abzug für 70 Pfv. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand.............................

26,00 
0,42

0,65 3,1 7,83 
0,06

I 18,63 
0,36 

18,27

68,50

d.I. 2,«4 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlcn br-unc» heute recht befriedigend, rasch und lebhaft. Sie backen ziemlich stark, doch fällt nicht Gr viel feine Kohle durch die Rostfugen. Der R^ch M 

durch kurzes Oeffnen der Lustplatten (die zweite halb, die erste ganz) stets leicht zu bewältigen. Die Flamme ist nach dem Schuren und Feuern recht voll, und bleibt nach Schließung der Lustplat 
ten längere Zeit so. Später ist ste kürzer, aber sehr hell, und bleibt bis zur Aufgabe neuer Kohlen lebendig.

42 *
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26. Juli 
1849. Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau.

Erster Versuch.
123

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

-

par. Linien.
- L

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

26. Juli
7>-50- 12,5 38,5 40,5 77,9 -110

8>> 5' 
so«

1VK 0-
30-

11K 0-
30-

12K g-
30-

1K 0-

165 
182
192 
197
182 
174
179 
191
185

334,2

2^ 0'
36'

3K 30'
4d 0'

10' 
15'
25' 
30' 
40'

5d 0' 
30'
40' 
55'

6d 0' 
50'

193
186

183
194
167
164
177
187
189
197
175
189
176
167
185

27. Juli
6d 10- 1116

35- I 96

334,1

0,06 
0,12 
0,14 
0,11 
0,11 
0,11 
0,11 
0,11 
0,11

0,12 
0,18

0,14 
0,14 
0,13 
0,13 
0,14 
0,14 
0,13 
0,14 
0,13 
0,09 
0,13 
0,12 
0,13

14,6 
15,0 
15,9 
15,5 
16,5 
17,5
18,1 
18,3
18,6

19,5 
16,6

17,8 
18,0

18,0

17,0

17,0
15,6

59,0 Si 
127,4^

UsZ
96,6

103,0
95,2

102,5

94,2
103,5

100,8
105,0

94,2
90,8
94,2
96,2
98,5

104,4
100,8
99,0

102,0
100,1
90,5

89,8 
90,3
90,9 
91,1
90,5 
90,0 
90,3 
90,7 
89,4

90,9 
90,4

90,3 
90,9

-37,1
-51,1
- 7,6

9,1
6,6

12,7
4,5

13,1

3,3
13,1

10,5
14,1

112,4
126,1
83,2
83,1
79,1
84,9
76,9
83,9

74,7
86,9

83,0
87,0

Z- 40 
Z- 25 
— 150 
- 550 
— 900 
— 700 
— 750 
-1000 
— 600

800
200

25,8

800 
204!

20,0

-1600
— 400 1000

500
750

750
250

19,7

19,5

0,13
0,09

13,8
14,0

50,4 
50,0

90,5

90,9 
90,0

89,5
90,3

87,4
86,2

13,5
10,8

10,6

78,2

87,4

— 600

-200
-300,

400 
so»!

400

19,5

19,5

83,1 — 50'
-s-320

600
600 20,5

961,0

961,0

963,7

»30,4

960,9 
578,8

946,9

Brenn
material.

o

N-

—
'S
seN Z

8K 0- 100 H
20

gk 10- 2011
9^ 15- 103

10k 15- 1l2
11K 10- 111

12K 10- 120

1K 25- 116

3d 0' 110

4d Z' j119 
i *9

W-chsclschi-ber nach binten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostsiach^13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vordcrrost 23 Stäbe Sir. 1. Hinterrost 22 Stäbe Sir. 5.
Luftplatten geschloffen. Höhe der Esse 59 Fuß.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j K"tz'"S b-s V-rsuch-S v, 
f Ende des Versuches

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel -r„-89 8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . . i —92 2.

43297Pfr.
Z3307Pfr.

?"t e"nM^"V^rüste umgeben, da er durch einen Blechaufsatz erhöbt 
obe» auSt«t^ B-dbachtung-n über die Temperatur der

Zum Anfcuern verbraucht: 120 Pfd. Kiefernholz.

Wcchselschiebcr nach vorn offen 9K 10- bis 10k 1g-,
Himmel leicht bewölkt. Wind mäßig stark 81V.

10K 40- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
11K 0- Feuer abgebrannt; nur noch wenig klar-Flamme, aber viel Muth auf dem Roste. 

Die Kohle brcnnt mit klarer, durchsichtiger Flamm-, di- bis über ck streicht. Das G-. 
rüst erlaubt Nicht zu erkennen, ob Rauch anftritt; jedenfalls ist derselbe unbedeutend. Das 

sehr lebhaft. Auch ist die niedrige Temperatur im Schornsteine auffallend.
12« 15 war das Thermometer, welches gewöhnlich im Luftkanale benutzt wird, in die 

obere Eff-nmundung gehängt worden. Um 12K 25- zeigte dasselbe 54,0». Einige Mi
nuten spater ward am unteren Essen-Thermometer 92,0» beobachtet. Es war oben nur 
sehr wenig Rauch, obwohl kurz zuvor gefeuert worden.

Starker Regen von 2^ 45' bis 3° 15'.

Gefeuert 4K 5 bis 8 Etwas Heller Rauch. — 4K 13- sehr wenig. kurze, durchsichtige Flamme 
Ins — 4° 19-. Rauch etwas schwächer; die Flamme.ist reichlicher geworden, aber 
weder beiF noch hei ss sichtbar; erst 4K 23- wird sie bei sichtbar. —.Um 4K 26- ist 
«er .Rauch vollständig verschwunden; sowohl auf der Brücke als bei ck erscheint die 
Flamme vollkommen klar.

A b6- Thermometer oben Im Schornsteine: 74.5", unteres Essen-Thermometer 97.5».
5 3- Thermometer oben im Schornsteine: 81,0o, unteres Essen-Thermometer 104,6«.

ist das Feuer etwa so weit abgebrannt wie um 1l>>. — 6K 15. Schieber auf 5" gestellt. 
<K S- Schieber geschloffen.

— 215
-I- 10 230 27,0

800 Pfd. Material verbrannt,

Der Wasserftand soll sein 0 statt -1-10, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 2,4o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechncn.................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

6,4

77,1

217,1
6549,8

13
46

741

darin: 
Wasser, 
Asche und Gestein, 
brennbare Theile.

Heut wogen:

daher
14 Kubikfuß 791,0 Pfd.

56,5 Pfd. und 1 Tonne 401,8 Pfv.

-1- 62,4 l -h- 82,9

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0»..................................................................................

787 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ............................................................

-4-104,0

V..........................................................   6632,7-1-13
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

6632,7

6645,7
68,7

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 8,29 Pst. Dampf.

8,44

1

Periode der stäligcn Vampfcnldindung.

"gebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand - 900 
6Kg. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... — 

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit......................  
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit.................  
Material verbrannt.......................................

— 250 
5177 Pfd.

7 St.
4620 Pfd.

585 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 660,0Pfr. 
pro Pfund des Materials.................... 7,9 -
- Stund- und Q.-S. der Rostfläche . 48,9 - 

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 83,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,2 - 
proStundeundO.-F. derRostfugcnfläche 23,9 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

D- 
br

Proz.

will noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

-------------------------------------------------------------------------------——.

Rotte j halb verbranntes Material . . 
Vom Rost- schlacken und Gestein.............  

Aus dem (halb verbranntes Material . .Aschenraumes^

Flugasche von hinter der Brücke......................

12,65 0,60 1,58 94,0 11,89 0,76 104,05 2l,1 Leichte, poröse BackkoakS, matt silbergrau.
Sehr viel Schlacken, in blasigen, flachen Kuchen, 
Viel kleine Schlacken- und Schieferstückchen enthaltend.

Wenig Asche.

21,25 
4,90
8,60

18,60 
0,84

0,60 
^0,40

0,48 
0,03

2,66
1,68

2,33
0,10

94,0

16,9
12,5

4,61

3,14 
0,10

21,25 
0,29 
8,60

15,46 
0,74

40,34

27,48
0,92

35,4 
j 33,75

38,75 
28,0

Summa
Abzug für 140 Pft. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

54,19
0,84

1,51 6,77 7,85
0,11

47,10 
0,73

46,37

68,74

d.l.. 5,89 Prozent der trocknen Kohle.

LASS,
SS -«.'S«
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28. Juli 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau.
Zweiter Versuch.

124.

§

Zu
gm

ef
fe

r

Temperatur 
in 
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28. I
86 30'

86 40'

06 45<
45'

106 0'
30' 
45'

116 0' 
10' 
30' 
51'

126 0'
11' 
16-
31'

16 30'
26 0- 

30' 
45'

36 2' 
15' 
30'

46 0'
56 0'

35'
86 30'

29. I

86 15'
96 20'

Ui

158

183
173
181
174
163
167
161
194
154
191
199
200
170

194
171
193
172
169
185
162
165
167
172
175

uli

337,3

337,0

0,08

0,13

0,19 
0,l8 
0,18 
0,18 
0,18 
0,19 
0,20 
0,18 
0,22 
0,25
0,28 
0,26 
0,28

0,18 
0,18 
0,17 
0,16 
0,12 
0,18 
0,17 
0,18 
0,22 
0,20 
0,18

0,09 
0,08

12,6

13,7

14,5 
15,0 
15,5 
15,8

16,2

16,0

17,2

17,6

>7,7 
17,8 
18,0

18,5

19,0 
18,4 
1!>,6 
19,6 
19,2

17,0

40,0

52,0

93,0 
95,8

103,2 
105,0
93,2 

103,2
105,5 
110,6 
120,0 
168,2 
182,2
185,6 
198,5

119,4 
104,0 
120,0 
120,3 
116,0
118,4
115,4 
115,3
117,6 
109,5
88,7

54,0
53,5

61,5

48,0
52,5 
53,0

130,0

130,0

130,0 
104,5 
107,0 
103,0
111,0

72,0 
70,0

73,0

89,3

89,5 
90,1
90,6 
90,1

89,8

91,1

90,5

90,0

9l,0 
89,7 
90,8

89,9

89,4
89,7
89,7 
>89,8 
90,0

88,0 
.85,0

4- 3,5
5,7

12,6
14,9

13,4

19,5

108,5

28,4
14,3
29,2

26,1

26,0
25,6
27,9

78,5 
80,8
87,7 
89,4

87,0

94,6

151,0

180,9

101,7 
86,2

102,0

97,5

96,4 
96,9 
98,0

-140

-t- 60

0 
-400 
— 450 
— 800

-1100

— 500

-350

-850

n. s 
-1500 
-1400

-1200

N.s.
-1400 
— 900 
-200 
Z-340

— 60
-t- 15

400

602

400

400

201
200
801

600

403
200
805

1004
602

85

25,2

21,2

21,5

20,2

21,2

21,0 
2l,5

27,0

949,9

958,1

957,5

962,2

961,9
961,5
575,8

80,3

800 Pfr. Material verbrannt, I *

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste >2Q.<F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu V^eS V-V-s^ v°^13326 Pft.'

AnfangStcmperatur des Wasser« im Kessel 1'«-89,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 'r„—92,4.

Höhe des Schornsteins vom Roste ab gerechnet bis 38: 59 Fuß, seit 38 auf 70j Fuß erhöht.Ze
it d

er
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uf
ga

be
.

G
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n.

68 50' 140H Zum Vorfeuern verbraucht: 140 Pst. Kiefernholz.

88 50' 2011 Wechselschieber von Anfang an nach hinten offen. — Um den Schornstein gut durch;«-
88 55- 105 wärmen, ist z Stunde» hindurch Feuer im HülfSofcn unterhalten worden.
98 45' 112

DaS Wetter ist wechselnd, meist heiter. Wind mäßig stark >V.
118 5- Temperatur in der Esse unten 104,5», oben 78,0°. Differenz 26,5°.
118 12 bis 14' geschürt.
118 25' Temperatur in der Effe unten 1l0,0°, oben 82,0°. Differenz 28,0°.
118 4g< Wcchselschieber nach vorn geöffnet. Das Feuer brennt in Folge dessen sehr leb- 

hast; die Flamme zieht bis vorbei.

1std Z8- 115

11b 45- 119 12b 5' Temperatur in der Esse unten 178,0», oben 127,0». Differenz 51,0».
Geschürt 12b 13 Hz 14'. — 12b 18' äußerst lebhaftes Feuer; Flamme zieht bis ans Ende

122

des Nessels. Das untere Essen-Thermometer steigt bis 206» R., und sinkt dann sehr 
allmäblig.

12b 27' Temperatur in der Esse unten 200» R., oben 151,5». Differenz 48,5».
128 45' 12b 45- wird der Wcchselschieber wieder nach hinten geöffnet.

1b 29' Temperatur in der Esse unten 120,0», oben 93,0». Differenz 27,0».
1b 50' 112 Gefeuert 1b 48 bis 50'.

Um 2b 48' ward die Ausmündung der Esse durch einen Holzrahmen auf 100 QuadratzoU 
verengt. — Um 3b 3' ward der Holzrahmen wieder entfernt, und um 3b 5' wurde der 
11^ Fuß hohe Blechaufsatz ausgestellt. In der Zwischenzeit wurden die Flügelrädchen

38 28- 115
wiederholt beobachtet.

Leider brannte das Feuer heute wie am 26. so unregelmäßig und unstät, daß sich 
aus diesen Beobachtungen keine sicheren Schlüsse über den Einfluß, welchen die Ver
engung der Essenausmuntung und der Blechaufsatz auf den Zug auSüben. werden 
herlciten lassen.

58 5' Inhalt dcS Aschenraumcs auf den Rost geworfen. DaS Feuer ist sehr stark abge
brannt. 58 40' Schieber auf 2". — 68 30' Schieber geschlossen.

Der Wafferstand soll sein 4-11 statt 4-1S, daher abzurechnen: — 2,6 t
Temperatur zu Anfang 3,1 ° niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen....................................................................................... o0,6> , gga
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden «er- s

braucht worden....................................................................... - - — '' 4 „, - t
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 21,6 -________
Also lieferten 80Ü Pfd. dcS Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°............................................................................. 6502,<
<87 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................. ..... ...........................................................6502,7-1-13 6515, <
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 130,6

13 - Waffer,"' ! HE ""g°"'l4 Kubikfuß 800,0 Pft.

37 - Asche und Gestein, daher: 1 - 57,14- und 1 Tonne 406,0 Pft.
750 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 8,1» Pft. Dampf.

1 - trockenes - - 8,28 -

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. l im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

- shalb verbranntes Material . . 
Vom Roste j Schien und Gestein............ 

____ (halb verbranntes Material . . 
Aus dem ! Schlacken und Gestein.........  

Aschenraume fische..............................................  
Flugasche von hinter der Brücke........................

11,50 0,54 1,44 94,0

94,0

28,1
10,0

10M 0,69
10,85 
0,53 
8,18

16,82
0^7

94,59 21,3
38,75

! 28,3

36,6
31,5

Koaks von demselben Ansehen wie beim ersten Versuche.
Weniger Schlacke als früher.
Viel Schiefer und Schlacke enthaltend.

Mehr Asche als bei»! ersten Versuche.
Flugasche hell, röthlich-grau.

Prozent der trocknen Kohle.

10,85 
8,82 
8,18

23,40 
20,63

0,28 
j 0,60

0,64
0,02

1,36

2,12

2,92 
0,08

8,29

6,58 
0,06

72,54

57,57
0,53

Summa
Abzug für 160 Pfr. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

51,88 
0,96

1,54 6,48 14,93
0,13

37,64 130,v4
0,83

36,81 d. 1. 4,68

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
28. Juli früh Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr.

Abends wogen dieselben: 2,36
30. - Abend« 1 - 2,05 -

Waffer-Verlust 0,05 Psr. oder Iz Proz.
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30. Juli 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau.
Dritter Versuch.

125.

6639,7
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par. Linien.

30. Juli
7K20' 0,10 16,4 47,8 74,1 -120

8» 55' 187 334,7 0,13 18,2 65,8 90,5 st- 25
9K 30" 195 0,17 18,5 107,8 90,9 -l-16,9 83,3 0

406 ü' 188 0,19 18,3 106,0 90,4 15,6 87,1 — 400
30" 171 0,21 19,5 116,8 89,8 27,0 97,3 -850

11K 0' 183 0,20 19,9 117,1 89,3 27,8 97,2 -1200
30' 171 0,1« 20,9 111,0 90,0 21,0 90,1 -1200 600 30,0

12K 0' 188 0,20 20,0 122,8 90,6 32,2 102,8 — 900 402 - 939,2
30' 190 0,18 20,8 111,0 90,3 20,7 90,2 — 350 1003 22,7 956,6

1K 30' 174 0,19 21,0 121,0 89,9 31,1 100,0 -100 800 21,7
40' 161 0,18 103,0 203 956,6

2K 0' 189 334,7 0,22 20,8 114,2 90,7 23,5 93,4 -700
10' 168 0,22 117,0
20- 178 0,22 120,8
30' 196 0,22 20,0 125,4 91,0 34,4 105,4 -500 200 21,7
55' I72 0,22 124,0

3K 0' 172 0,21 20,4 123,0 89,7 33,3 102,6 807 - 962,7
30' 188 0,22 20,4 121,0 89,6 31,4 100,6 -200 400 21,5

4K 30' 175 0,22 20,6 123,5 89,9 33,6 102,9 -350 600 - 956,5
5K 0' 182 0,22 21,0 127,2 89,4 37,8 106,2 — 300 600 21,2

30' 182 0,21 20,5 120,0 89,2 30,8 99,5 — 300 403 960,0
6K 0' 154 0,21 19,8 104,7 88,6 ^210 600 21,0

30' 182 0,20 19,4 101,8 90,8 -s-400 200 - 766,1

3I. Iuli
66 4ö' 104 0,10 15,8 55,6 86,7 -110
7K 30' 87 0,10 16,0 54,5 85,8 -s- 30 150 25,8, 142,0

Brenn
material. Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorterrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Mng de^VersuM

Anfangstempcratur des Wassers im Kessel 90 5.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . r„—92,2.

7^30' 100»
50

Schönes, heiteres Wetter. Wind mäßig stark 
Zum Vorheizen verbraucht: 150 Pst. Kiefernholz.

9K 5' 20»
96 10- 110
9K 45' 116

106 37' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. 
Feuer abgebrannt, gar keine Flamme mehr.116 5- 119

126 4' 126 126 42' noch ein wenig Rauch. Das Feuer beginnt eben bei sichtbar zu werden; sehr 
kurze, schwach leuchtende Flamme.

1K 36' 127 Gefeuert 16 34 bis 36'.

Geschürt 26 13 bis 46-.

3K 5' 116

4K 5' 86

56 5' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
56 30' Feuer so weit abgebrannt, wie 11° 0'. Schieber auf 5" gestellt.

66 4Z- Schieber geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -1-21 statt-s-30, daher abzurechnen: — 5,8 r
Temperatur zu Anfang 1,7° niedriger als am Schluß, daher i

Zuzurechncn......................................'.................................................. -t- 41,21 : zgs
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden der- / '

braucht worden........................................................................................ — 77,1 z
Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen: -t- 74,4 I

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

13 - Wasser,
44 - Asche und Gestein,

743 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 714,0 Pfr.

daher: 1 - 59,5 - und 1 Tonne 423,1 Pfr.

Also lieferten 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0°.................................................................................. 8878,4

787 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................. ..... 6675,4-1-13 8888,4

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände wurden noch verdampft haben: 102,8

Nutzbarer Heizesfekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,34 Pfr. Dampf.

1 trockenes 8,50

Periode der stätigen Vampfentbindung.

416 0'. ZweitcBeschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand —1200
5>> 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 300

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 5732 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 8,5 St.
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit............................................4964 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 754 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 763,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................8,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 56,5 - 

- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,5 -
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenfläche 25,2 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Mit einem Reste der Kohlen nachträglich angeftellt.

100TheiledeS getrockneten Materialsaeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 12,60 -
Asche..................................................................... 6,55 -
KoakS, nach Abzug der Asche .... 80,85 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
dr

Proz.

rin noch
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

Rolle "»branntes Material . .Vom Roste j schlacken und Gestein . .. 

Aus dem (baU> verbranntes Material ..
1 «»lacken und Gestein.............. 

Aschenraumes Asch,.................... '
Flugasche von hinter der Bracke.......................

9,05 0,40 1,16 94,0 8,51 0,54
15,80 

0,47
10,02
17,36 
0,63

74,44 22,6
52,7 

^33,0

39,5 
35,0

Koaks etwas mehr ausgebrannt als früher. 
Schwere, geschmolzene Schlacke.45,80

7,78 
10,02 
21,70 
0,70

0,30 
jo,54

0,55 
0,02

1,98
2,23
2,71
0,09

94,0

20,0 
10,0

7,31

4,34 
0,07

63,97

37,98 
0,61

- . Summa
Abzug für 470 Pft. Kiefernholz....................... 

Wirklicher Aschcnrückstand .................

56,00
1,02

1,41 7,04 11,72
0,14

44,82 
0,88

43,94

402,56

d. i. 5,58 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer bräunte heute recht gut, bei weitem lebhafter und mit mehr Ramme als beim ersten Versuche. Gleich nach dem Feuern zeigte sich etwas Heller Rauch, der, allmählig 

schwächer werdend, 10 Minuten anhielt. ^cach Verlauf dieser Zeit, und schon etwas früher, erschien das Feuer bei H mit voller, langer Flamme, welche bis über /S hinausreichte; diese verkürzte sich 
allmählig, nahm aber gleichzeitig an Klarheit zu. H Stunde nach dem Feuern war auf dem Roste meist noch lebhafte Flamme, die aber die Brücke kaum noch überschritt. Wurde dann geschürt, 
so brach die Flamme mit verdoppelter üulle hervor, und reichte etwa Z- Stunde hindurch fast bis ans Ende des Kessels. Sie verkürzte sich dann allmählig, blieb aber lange bei L sichtbar.
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i. Februar 
185».

Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau.
Vierter Versuch.

173

4548,8
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par. Linien.

8 

10" Zo

ll" 45-

12" Z5- 
1" 0'

2" 0'
30' 

3" 0'
30' 

4" 0-
10' 
25' 
30'

40' 
45' 

5" 0'
5' 

15' 
30' 

6" 0' 
45' 

7" 30' 
8" 30'

2. F 
9" 30

ebr.
27

164

173
176

166
176
178
167
172
151
163
163

162
161
179
171
167
175
176
166
167
153

ebr.
l 65

337,1

336,0

334,4

333,0

0,18

0,18

0,28 
0,28

0,28 
0,30 
0,28 
0,28 
0,30 
0,30 
0,29 
0,27

0,28 
0,28 
0,31 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,25 
0,27 
0,24

0,24

0,00

0,00

0,27 
0,29

0,29 
0,27 
0,27 
0,2" 
0,31
0,27

0,29

0,27 
0,27 
0,17 
0,08 
0,02

,0,00

—3,0

-1,8

-1,2
-0,8

-1,0
-1,0
-0,4
-1,4
-1,1

-1,8

-1,0

-2,0
-1,4
—1,0 
-0,7 
-so"

-t-5,0

62,0

142,5 
112,0

124,0

123,0

121,0 
122,0 
121,0

125,0

118,0 
125,0 
120,0

Il1,0

71,0

70,0

87,0

101,0

110,0

132,5 
122,0

144,0

120,0 
132,0

; 80,0

82,8

89,9

90,4 
90,4

89,9
90,4
90,4
89,9 
90,1

89,6

90,6

90,3 
90,3 
90, l
90,1 
89,4

84,8

-1-52,1
-1-21,6

33,6

33,1

31,4

29,7

143,7
ll2,8

125,0

121,4

122,8

122,0

-s-215

-1-305

4- 50
-200

-1-300
-200 

0 
0

-ZOO

-s-100

-1- 50

-400 
ft-M

0

-1-285

1002

600
401

800

201

1001

498

200

20,0

16,5

15,5

15,7

16,0

961,7

968,-1

970,6

970,1

482,3

195,7

Brenn
material.

10K so
lid 5g.

12d 5' 
12d 10'
12" 50'

1" 57-

2d40' 
3" 18- 
4» 6-

4d 43'

5d 20'

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.<F. Kcsselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorterrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Sir. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffer- Im Kessel zu sN^de^V^ncheS ^»-13550 Pfd.

Anfangstemperatur d-S Wassers im Kessel To-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,6.

Der Wafferstand soll sein -«-245 statt -i-285, daher abzurechnen: — 25,7 >
Temperatur zu Anfang 2,6" niedriger als am Schluß, daher t

zuzurechnen........................................................................................ -t-68,8 k .z, 5
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? '

braucht worden....................................................................................— 77,1 t
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -i- 66,5 -
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0".............................................................................. 4581,3
581 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben......................................................................................... 4581,3-^19 4600,3
Die brennbaren Theile der H-crdrückstände würden noch verdampft haben: 82,8

9011

"Hü
107

§104

Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.
Rauhes, trübes Wetter. Wind heftig 880.
Wcchselschieber nach vorn offen bis 12" 30'.

Die Kohle kommt leicht in Brand und brennt mit kurzer Flamme ohne Rauch.

1d 54- Feuer abgebrannt, noch ziemlich viel Gluth.

Gefeuert 4d 3 bis 6-. Sehr schwacher, Heller Rauch; gleichwohl ist die Flamme bei ver
deckt und bei /Z nur schwach sichtbar. — 17- noch immer etwa- Rauch; Flamme bei L 
und g- sichtbar, bei ä nur ein trüber rother Schein. —19- Rauch verschwunden. Flamme 
noch etwas röthlich, aber voll, lang, bis g, ziehend. — 4d 24- Flamme sehr hell, voll, 
bis etwas über /Z.

Geschürt 4" 26 bis 28,5'. Kein Rauch. — 4K 32- Flamme sehr klar, bis A nicht sehr voll. 
Gefeuert 4^ 41 bis 43'. Um 4^ 47' etwas Rauch, der die Flamme bei o indeß nicht ganz 

verdeckt. Die Flamme zieht nicht ganz bis z,. Der Rauch verschwindet 4d 51- und das 
Feuer wird ganz klar. — 4d 57- war die Flamme sehr hell, lebhaft, bis über /Z.

5d 57- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 6" 18- auf 5", und 7" 2- auf 2" gestellt.

8d 35- Schieber geschloffen und Eingänge des Luftkanales zugedeckt.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

19 - Waffer,
29 - Asche und Gestein,

552 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 545,0 Pfd.

daher: 1 - 54,5 - und 1 Tonne 387,6 Pft.

Nutzbarer Heifessekt.

1 Pft. rohes Material liefert: 7,64 Pft. Dampf.

1 - trockneS 7,02

Periode der stätigen Danipfentbindung.

1" 54-. ZwesteBeschickung abgebrannt; Feuertm Gange. Wafferstand-l- 300
6" 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... -1-300

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit...................................... 2909 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,4 St.
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 2909 Pft.
Material verbrannt............................................................................. 389 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 661,1 Pst. 
pro Pfund des Material«....................7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 49,0 -
----- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stnnde . . 88,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,5 - 
proStundeundQ.<F.derRoflfugenfläche 25,3 -

Unlcvsuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Da- ungetrocknete Material enthält:
Wasser.................................................... 3,11 Pro,.
Asche......................................................... 3,36 -

100TheiledeS getrockneten MaterialSaeben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . 12,44 -
Asche.....................................................7 3,47 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 84,09 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen« 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußcS.

Vom Roste

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material. . . 
Schlacken und Gestein.............  
balb verbranntes Material. . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche..............................................  
hinter der Brücke......................

8,00 0,38 1,33 95,0

95,0

18,9 
11,0

7,60 0,40
6,50 
0,32
7,52

14,27 
0,55

66,50__ 21,1
40,6 

!27,8 
^36,7

31,0

Ziemlich leichte, mäßig auSgebrannte BackkoakS.
Meist sehr schwere, geschmolzene Schlacken, wenig Schiefer.
Sehr viel Schlacke enthaltend.

Asche hell röthlich-grau, mit vielen KoakSstückchen.

6,50
6,38
7,52

17,60 
0,62

0,16 
^0,50

0,18
0,02

1,08
2,32

2,94 
0,10

6,06

3,3Z 
0,07

53,02

29,14
0,61

Abzug für 110 Pft. Kiefernholz.......................
Wirklicher Aschenrückstand...........................

38,62
0,66

1,16 6,41 9,46 
0,09

29,56 
0,57

28,99

82,77

d. i. 4,99 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Der Zug ist heute nicht sehr scharf. Die Kohle brennt sparsam mit ziemlich viel Flamme. Sie backt nicht sehr, scheint auch nicht allzuviel Schlacken abzusetzen.
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21. Februar
1850.

Stück-Kohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefban.
Fünfter Versuch.

4825,4
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par. Linien. 8 T K

21. F
9K 1"

cbr.
30 336,1 0,25 0,60 64,5 83,0 82,8 -135

IOK 30" 168 336,0 0,25 6,00 6,4 72,2 75,0 90,1 — 60

116 g-
30-

126 0-
30-

16 0-

162
180
178
175
164

0,30 
0,26 
0,30 
0,30 
0,35

0,30 
0,25 
0,25 
0,30 
0,32

6,4 
6,5 
6,7 
6,8 
6,6

132,0
114,5
125,7
119,8
129,0

54,2 
60,1 
69,6 
84,0
85,4

89,9 
90,5 
90,4 
90,2 
89,8

-1-42,1
24,0
35,3
29,6 
39,2

125,6 
108,0 
119,0 
113,0 
122,4

-300
—500
-t-200
-200
-300

1001

400

21,5

17,5

957,5

26 0<
15-
30-

171
157
168

0,30 
0,40 
0,33

0,35

0,32

6,1

5,7

13i,5 
125,7 
129,0

99,0 90,2

103,st 90,2

41,3

38,8

125,4

123,3

-700

—300

602

600 17,0

967,2

35'
50'

3K 0'
45'

4K 0'
30'

5K 0'
45'

166
177
174
179
170
168
145
163

336,6
0,30 
0,33 
0,30 
0,27 
0,30 
0,35 
0,33 
0,35

0,35 
0,27 
0,30 
0,31 
0,13 
0,10

5,5
5,4
5,4
5,3
5,3
5,5

128,0 
131,0 
130,5 
126,5 
128,0 
123,2 
112,6 
104,0

102,6
102,0 90,4 
115,st 96,4 
>10,0-90,1 
110,st 90,0
118,5 88,9 
168,0 89,9

40,1
36,1
37,9
33,2

125,0
121,1
122,6
117,9

—600
-i-100
—100
—300 

0
-s-330

401
1000

600
400

16,7

17,0

967,4
966,9

966,4

66 45- 148 0,30 0,06 5,6 92,0 127,0 89,1 fl-230

22. Febr.
96 30- 330,9 0,40 0,00 3,9 62,0 76,0 80,2 --- 15

Brenn
material.

Wechsclschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostflüche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10 O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im K-ff-l zu v,° IlN49 Ist-

AnfangStcmperatur des Wassers im Kessel -r„ —90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r,,—92,6.

Zum heutigen Versuche war von einer großen Quantität Kohlen die feine Kohle abgestebt 
worden. Es «erden nur Stucke von Nuß- bis Faust-Größe verwendet.

Der Wafferstand soll sein —168 statt —15, daher abzurechnen - — 98,5 >
Temperatur zu Anfang 2,5» niedriger als am Schluß, daher l

zuzurechncn....................................................................................... -1- 64,51  zg g
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden per- / '

braucht worden...................................................................................— 77,1 V
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 82,3 >________
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0»............................................................................ 4796,6
581 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................. 4796,6^-19 4815,6
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würde» noch verdampft haben: 81,4

gk 10-

106 35-
106 4g-
106 4g.
116 25-

126 20-
16 10-
16 35-
26 12-

7511

2Mi
166

§100

101
§103

106

Zum Verheizen verbraucht: 75 Pfd. Kiefernholz. 
Trübes, unfreundliches Wetter. Wind heftig IV. 
Wechselschieber bis 106 gg- nach vorn offen.

116 55- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Derselbe war nicht beträchtlich.

26 33-

36 10-
36 40-

§ 90

Feiner Regen. Sturm aus
Gefeuert 26 9 bis 12-. Es war viel Gluth auf dem Roste. Nach dem Feuern etwas 

Rauch, der bei 3 die Flamme verdeckt. — 26 18- ist dieselbe bis F sichtbar, wo sie dlut- 
roth erscheint. — 26 26- sieht man von o aus eine recht lebhafte, klare Flamme, welche 
fast bis reicht.

Geschürt und gefeuert 26 36 bis 33-. Rauch etwas schwächer als zuvor. — 26 35- Flamme 
noch sehr trübe, blutrotb, nur bis sichtbar. — Der Rauch verschwindet 26 38-, und 
man sieht von s eine sehr volle und lange, bis /Z vorbeistrcichendc Flamme, welche an
fangs etwas trübe war, aber schnell klar wurde. Dieselbe verkürzt sich bald, bleibt aber 
recht lebhaft. — 26 56- nur noch auf dem Roste Helle, aber kurze Flamme.

46 12- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 46 45- auf 3--, und 56 36- auf 2-- gestellt.

66 46- Eingänge des Luftkanalcs bedeckt. Der Schieber bleibt aus Versehen über Nackt 
1- offen.

660 Pst. Material verbrannt, 
darin

19 - Wasser,
26 - Asche und Gestein, 

555 - brennbare Theile.

Heut wogen:
16 Kubikfuß 516,6 Pst.

daher: 1 - 51,6 - und 1 Tonne 362,7 Pst.

Nutzbarer Heizessekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,99 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,29 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

126 18-.ZweiteBeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 166
46 36-, Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand..................... — 356

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit....................................... 2962 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 4,3 St. 
Wasser von 0° R. verdampft IN dieser Zeit '.............................3168 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 466 Pst.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 722,8Pst. 
pro Pfund des Materials.................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 53,5 -

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,6 Pst.
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,9 -
pro Stunde und Q.»F.dcrRostfugenfläche 26,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das unqetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................ 3,26 Proz.
Asche......................................................................4,35 -

lOOTheile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 12,09 -
Asche...................................................................... 4,49 -
Koaks, nach Abzuq der Asche .... 83,42 -

106,00 Proz.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

„ j balb verbranntes Material . .
Vom Roste j Schlacken und Gestein.............  

(halb verbranntes Material . . 
2Uls dem ) Schlacken und Gestein 

Aschenraumes^ .̂...................
Flugasche von hinter der Brücke.......................

9,90 0,45 1,65 93,3

93,3

20,2
9,2

9,40 0,50
7,00
0,46
7,22

11,17 
0,54

82,29 22,0 
43,7 

§29,4

40,0 
60,0

Leichte, auSgebrannte Backkoaks.
Theils schwere Schlacken, theils Schiefer.

Hellgraue Asche, wenig Kohle enthaltend.

7,00
6,88
7,22

14,60 
0,60

0,16 
!o,48 
'o,35

0,01

1,17

2,35
2,33
0.10

6,42

2,83 
0,06

56,17

24,76
0,49

L-umma
Abzug für 95 Pfund Kiefernholz.................... 

Wirklicher Aschenrückstand.................

35,70
0,57

1,00 5,95 9,31
0,08

26,89 
0,49

26,40

81,42

d. r. 4,54 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
m Die Kohlen brannten heute recht lebhaft und gut. Sie backen nicht stark, sondern blähen sich auf und bleiben locker auf dem Roste liegen. Die Flamme ist hell, gelb, mäßig «oll, 

meist kurz. Nach dem Feuern und Schuren stets etwas Rauch.
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23. Februar 
1850. Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. 184.

Sechster Versuch.

4737,0

- .
Ucberschuß 
v. Temper. 

der Gase 
in der Esse
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par. Linien.

23. F
10k 0-

11k 30'

12K 0'
45'

1K 10- 
13' 
15- 
18' 
20' 
23' 
35'

2K 0'

3K 0
30
50

4K o
10
20

30
35

5K 0
30

6K 0

7K 0
40

24. ;
10k 45

cbr.
3

169

172
171
170
168
179
172

172
46

185 
169
ISO 
180
174 
172

182
177 
175
185 
154

153
147 

iebr.
I 23

338,5

338,8

338,0

o/ro

0,21

0,28 
0,30
0,30 
0,28 
0,29 
0,31 
0,29
0,30 
0,30 
0,28

0,34 
0,32 
0,32 
0,31 
0,32
0,30

0,30 
0,29 
0,30 
0,30 
0,28

0,26 
0,26

0,19

0,01

0,00

0,24
0,28

0,26
0,27

0,30 
0,29

0,28

0,30

0,30 
0,28
0,11

0,11
0,05

0,00

2,6

3,6

4,0
4,3

5,0
5,1

5,4
5,2

5,2

5,0

4,5 
4,0
3,2

3,0
3,8

6,5

62,0

72,8

125,0 
125,6
128,0 
127,0 
126,5 
127,0 
127,0 
127,0 
127,5 
120,3

135,2 
13l,3 
129,2 
129,7 
132,0 
128,2

129,3 
129,0 
129,7 
128,2 
115,^

96,2 
95,c

65,'

77,3

74,0

53,0 
60,0 
72,0

70,0

70,0 
70,0
75,0 
86,0

96,0 
101,5 
111,5 

,106,5 
105,0 
117,0

108,0

115,0 
120,0 

,121,5

104,0 
, 132,5

! 82,5

81,3

90,2

90,4
90,2

90,4
90,1

91,2
90,1

90,6

90,9

90,3
90,9
89,3

89,5
89,3

82,5

-1-34.6
33,4

37,4 
30I

44,0
44,2

39,4

38,4

39,4
37,3

121,0
121,3

122,5
115,2

129,8 
126,1

124,5

124,3

423,2
424,2

- 45

-s- 90

-400
<>

o
°

-ton
-300

-f-400

-MO

-300

-s-150

-1-210
-j-160

-I-

450

552
300

700
300

700

306
706
80l

ioc

49,2

46,2

46,0

46,2 
-

47,0

24,0

963,5

968,0

968,6

968,0
773,1

95,8

Der Wafferstand soll sein -«-2 statt -t-15, daher abzurechnen: — 8,4 x
Temperatur zu Anfang 0,8« niedriger als am Schluß, daher s

zuzurechnen........................................................................................ -l- 20,8i   1g 6
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver« ? '

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -t- 51,4 )________

Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbare» Dampf aus 
Waffer von 0«.............................................................................  4723,4

580 Pfr. dcS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Paten.............................................................. ..... 4723,4-1-20 4743,4

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 74,3

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 10 Zoll offen.

GanzeRostflächc 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden überdem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht de-WafferS im Kessel zu j N-"d-S V-V-s" ^43353

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel D»-90,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 94,4.
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406 40'

44« 34'
44K 40'
42« 5'
42« 52'

4« 38'

2« 25'
3« 45'
3« 45'

4>>45'

4<>45'

90»

20» 
404 

§443

442

§443 

^444

47

Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz.
Das Wetter ist schon und heiter.

Die erste Beschickung besteht in Stückkohlen.

Es wurde beabsichtigt, heute bei schwächerem Zuge zu brennen. Deshalb war der Zug- 
schieber nur 40" geöffnet. Um zu ermitteln, welchen Einfluß die größere oder geringere 
Ocssnung d-S ZugschicberS auf den Zug hat, wurden di- Flüg-lapparate 3 Minuten 
Hinlurch erst bei 10", dann bei 42", und dann wieder bei 40" Schicberöffnung beob- 
achtet. Das Resultat war nicht entscheidend, da das Feuer zu unstät war. Jedenfalls 
scheint der Einfluß einer so geringen Aenderung ter Schieberöffnung nur schwach zu sein.

1« 30' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind mäßig stark

Gefeuert 3« 44 bis 45'. Etwas Rauch. Um 3« 47' ist die Flamme trübe, nur bei ck ficht- 
bar,Weiterhin durch Rauch verdeckt. Dieser verschwindet 3« 53'; zugleich wird die Flamme 
bei ck sichtbar, sie ist noch trübe und blutroth, aber sehr voll und lang, bis v; innerhalb 
einer Minute hell« sie sich auf, ohn- an Intensität zu verlieren. Dann verkürzt sie 
sich allmälflig, bleibt aber ziemlich voll. Um 4« 0' noch recht reichliche Flamme bis A 

4« 42 bis 45' geschürt und gefeuert. .Mäßig viel Heller Rauch. — 4d 22' verschwand der- 
selbemnd die Flamme würde bei ck sichtbar, noch trübe, aber sehr voll und lang, fast 
bis ck. — 4« 24' war die Flamme klar, und noch fast eben so voll und lang. — Sie 
ward dann allmählig schwächer; 4« 35' war nur noch wenig kurze Flamme auf dem Roste.

5« 5 bis 20' wurden noch einige Versuche über den Einfluß der Ocssnung des Zugschic- 
bers auf die Intensität des Zuges angest-llt. Es zeigte sich, daß eine Aenderung von 
einigen Zollen keine erhebliche Abnahme des Zuges bewirkt.

5« 45' Schieber auf 3" gestellt.
7« 45' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

600 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

20 - Wasser,
30 - Asche und Gestein,

550 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
40 Kubikfuß 553,0 Pfd.

daher: 4 - 55,3 - und 4 Tonne 393,2 Pfd.

4 Pfd. rohes Material liefert: 7,87 Pfr. Dampf.

4 - trockne» - - 8,48 -

Periode der stätigen Vampfentbindung.

4« 36'.ZwciteBeschickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand 0
5« 42'. Letzte B-schickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 400

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 2900 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,1 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 2988 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 386 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 728,8 Pfd. 
pro Pfund deS Materials....................7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 54,0 - 

- - - Heizfläche . 2,l -

Material verbrannt pro Stunde . . 04,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . e,0 -
proStunteundQ.-F.derRostfugenfiäche 26,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe lm Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer..................................................3,37 Pro,.
Asche................................................................5,00 -

tOOTbeileteS getrockneten MaterialSaeben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 13,47 -
Asche................................................................S,47 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 84,36 -

100,00 Proz.

N ü ck ft ci n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Asch-n- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußes.

Vom Rost- v-rbrannt-s Material. . . 6,15 0,28 1,02 93,3 5,84 0,31 51,12 22,0 Ziemlich schwere HcerdkoakS, oft eckig und zerklüftet. 
Schwere, geschmolzene Schlacke in kleinen Stücken. 
Sehr viel Schlacken enthaltend.

Viel hellgraue, etwas rothliche Asche.

(Schlacken und Gestein.............  
n,„, -bald verbranntes Material. . .AsLaum-^ und Gestein . . . . .

Flugasche von hinter der Brücke.......................

8,00 
5,65 
7,65 

16,00
1,10

0,21 
§0,45

0,44 
0,04

1,33
2,22

2,67 
0,18

93,3 

19^5 

9,2

5,27

3,42
0,40

8,00 
0,38 
7,65 

42,88
4,00

46,11

27,30
0,87

38,4
§29,6

36,4
27,5

Summa
Abzug für 110 Pfr. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand..................

38,40 
0,66

1,14 6,40 8,49 
0,09

30,22 
0,57

74/28

5,40

I

29,65 d. i. Prozent ter trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen gut und lebhaft, aber etwas langsam. Sie backen nicht sehr stark und blähen sich wenig. Die Flamme ist ziemlich reichlich und zieht anfangs bis über nach 

dem Feuern und Schuren tritt stets etwas Rauch auf, der etwa 5 Minuten anhält.

43
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27. Fchruar Ungesiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau.
Siebenter Versuch.

I8Z.

Also lieferten SO!) Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0"............................................................................. 4497,2

589 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................. 4497,2-^11 4308,2

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 84,0
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par. Linien. K K

27. Febr.
8» 55- 0,12 0,00 2,0 51,5 56,5 78,2 - 70

10k 45- 166 340,9 0,13 0,00 4,7 65,8 61,4 90,1 P110

11K 15-
12K 0'

30'
1k 0' 

45'
2K 30'

171
186
174
174
175
178

0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26

0,25 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20

5,6
6,7
7,5
7,8
8,4
8,9

121,7
111,5
113,0
115,6
114,8
118,0

44,0
52,0 
62,7 
68,3 
78,3 
81,6

90,3
91,1
90,6
90,6
90,6
90,9

st-3l,4 
20,4 
22,4 
25,0 
24,2
27,1

116,1
104,8
105,5
107,8
106,4
109,1

—100
—400
-300
-l-100
-600
-i-100

400
603

1004

16,2

17,5

970,9

966,3

3K 30'
46'

4k 0' 
16' 
30' 
45'

5K 0'
30'

6K 0'

180
168
166
173
174
171
168
160
169

0,26 
0,26 
0,27 
0,27 
0,26 
0,28 
0,26 
0,26 
0,26

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 
0,19 
0,20

8,9

9,2

8,7

8,5
8,0
7,8

120,5 
120,6
114,2 
120,3 
118,5 
118,8
147,3 
448,3 
447,3

94,0 
107,0
97,0 
95,0 

108,0 
100,0 
112,5 
121,0 
103,0

90,8

90,2

90,5

90,2 
90,1
90,4

29,7

24,0

28,0

27,1
28,2
26,9

111,6

105,0

109,8

108,8
110,3
109,5

-i-100

-i-200

—100

-250
-i-150 

0

600

401

200
806

17,5

17,0

966,3

972,2

7» 0- 164 0,24 0,06 6,9 404,7 105,0 90,3 P3Z0 601 579,5

8» 15- 148 0,22 0,06 5,4 95,4 88,0 89,5 P1b0

28. Febr.

9>> 15- 44 341,0 0,14 0,00 3,1 63,7 81,2 84,0 -s- 40 30 24,2 28,5

Der Wafferstand ist richtig.
Temperatur zu Anfang 1,4» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechncn...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 

braucht worden..............................................................................—
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

-4- 36,6 k _

77,1 (

-4- 54,0 -

4483,7

1- 13,5

Brenn
material.

9>- 40'

10d 50-
10» 55- 
1t>> 33- 
42» 15-

4k 7. 
1»55- 
2» 30- 
3K 0- 
SK 45-

4» 28-

4» 55-

120II

2011
105

§112

§114

§112

111

4S

Wechselschieber nach bintcn geöffnet. Zugschieber k Zoll offen.
<4 anze Rostfläche l3,5O.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kcsselboten über dem Roste 40 Q.-F.
Borrerrost 22 Stäbe dir. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 4. und s Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu ! Anfang des Versuches 17° —13364 Pst.
" " ° jEnre des Versuches V, —13361 Pfd.

Anfangstemperatur deS Wassers im Kessel -r, —90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—91,5.

Zum Vorfeu-rn verbraucht: 120 Pfr. Kiefernholz.
Wetter sehr schön; Himmel unbewölkt. Windstill.

Die erste Beschickung besteht in Stückkohlen.

Beide Zugmeffer sind heute recht beständig.

Wind sehr schwach > 4V . Himmel bewölkt.

Gefeuert 3» 43' bis 45-. Etwas Heller Rauch, der, allmählig schwächer werdend, bis 
3 5b anhält. 3» 56 ,ft bei s eine volle, aber kurze, nur etwa bis reichende und 
noch etwas trübe Flamme sichtbar. Dieselbe verliert langsam an Intensität und wird 
bald klar. — Um 4b 4' ist sie recht lebhaft, hell, und reicht noch bis

Gefeuert 4K 26' bis 28'. Nach dem Feuern wieder etwas gelber Rauch, der aber 4K 35' 
b-r-Us verschwunden ist. 4» 40- recht »olle, Helle Flamm-, di- bis über L reicht.

5» 28- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Schieber wird 6» 10- auf 4-- und 6» 50- auf 2-- gestellt.

8» 26- Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

11 - Waffer,
41 - Asche und Gestein,

548 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 554,0 Pfd.

daher: 1 - 55,4 - und 1 Tonne 394,0 Pfd.

nutzbarer Hcizesfekt.

1 Pst. roheS Material liefert: 7,SO Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 7,6» -

Periode der stätigen Dampfcnlbindung.

4»0-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 4- 400
6» 0-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand...................... 0

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit ....................................... 2905 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5 St.
Wasser von 0» R. verdampft in dieser Zeit........................... 2988 Pst.
Material verbrannt........................................................................ 383 Pst.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 597,6 Pft. 
pro Pfund deS Materials.................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 44,3 - 

- Heizfläche . 4,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 76,6 Pft. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,7 - 
pro Stunde und Q.-F.derRostfugenfiäche 24,9 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................4,82 Proz.
Asche...................................................................... 6,75 -

400 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Vcrkoäken entweichende Gase . . 43,02 -
Asche.......................................................................6,88 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 80,10 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

m » i bald verbrannte» Material . .Vom Roste § Schlacken und Gestein.............  

dem i b-'lb verbranntes Material . .AsL-nm-^ G-stem .....

Flugasche von hinter der Brücke.......................

6,50 0,33 1,08 93,3

93,3

23^5

13,5

6,17 0,33
13,30 
0,32

10,05
16,45 
0,78

54,03 19,7 
33,2 

§29,8 
'35,8 

30,0

Hecrdkoaks von gewöhnlicher Beschaffenheit.
Schwere geschmolzene Schlacke, zu großen Kuchen 

zusammenaefrittet.
Darin Schiefer und Schlacke entschieden vorherrschenv.
Hellgraue Asche.

13,30
4,75 

10,05 
21,50
0,90

0,40 
!l),50 
*0,60 

0,03

2,22

2,47
3,58 
0.15

4,43

5,05 
0,12

38,76

44,19
1,05

Abzug für 440 Pfund Kiefernholz. —
50,50
0,84

1,53 8,42 9,60
0,11

41,23 
0,73

84,00

Wirklicher Aschenruckstand..................................................... .................................................................................. 40,50 d. i. 6,88 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
, ec e. e Das Feuer bräunte heute langsam aber sonst recht befriedigend. Beim Feuern trat stets etwas gelber Rauch auf, der 5- bis 10- anhi-lt. Nach dessen Verschwinden war die Flamme 

recht lebhaft, hell, voll, etwa bis F reichend, und blieb längere Zeit so.
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7. März
1850

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Louise Tiefbau.
Erster Versuch.

190.

Nutzbarer Heizeffckt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 7,82 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 8,04 -
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par. Linien.

7. März
9» 35' 35 339,4 0,25 7,8 62,7 84,5 83,5 75

11<> 0' 176 339,5 0,35 >,oo 8,0 70,8 75,0 90,7 ->-145

30' 165 0,30 0,32 8,2 109,8 55,0 90,2 ->-19,6 101,6 -200
18,212K 0' 184 0,31 0,26 8,4 115,7 62,0 91,1 -24,6 107,3 ->-200 600

30' 177 0,40 0,35 
0,30

9,0 118,8 70,0 90,7 28,1 109,8 ff-200 400 - 963,7
1K 0' 175 0,30 9,0 124,1 78,0 90,7 33,4 115,l 0

2K 10' 181 0,28 0,26 9,6 123,3 94,5 90,7 32,6 113,7 4-150 1003 15,5 972,5
30' 187 0,30 0,29 9,9 128,7 99,0 91,1 37,6 118,8 0

3'. 0' 184 0,30 0,27 10,0 129,7 99,0 91,0 38,7 N9,7 -500
28' 164 0,28 129,2

—700 15,530' 152 0,30 0,27 9,9 122,4 113,5 89,6 32,8 112,5 400
39' 150 0,30 121,2
45' 168 0,30 123,2
54- 175 0,35 127,8

—100 974,54k o- 180 0,30 10,0 126,1 111,0 90,6 35,5 116,1 605 -
11' 178 0,35 128,2
15' 180 0,32 127,6

133,224 181 0,32
30 174 0,35 0,35 9,8 131,? 98,( 90,6 40,7 121,5 -600

5» 5 178 0,33 0/28 9,2 135,t 101,0 90,7 44,3 125,b 0:100. 16,( 972,4
30 185 0,30 0,28 9,3 !1S4,2 102,5,91,2 43,0 124,1 -300

6K 35 156 339,6 0,30 0,03 9,0 T05,6 109,0 89,8 -l-450 902 16,k 872,7

8. T
88 45 I 56 339,4 0,24 0,01 72 ! 67,1 89,.>84,7 ->-19'

4755,8
Der Wafferstand soll sein ->-79 statt ->-192, daher abzurlchnen: — 72,4
Temperatur zu Anfang 1,8« niedriger als am Schlup, daher

- 65,7zuzurechnen -4- 47,01
Abzug für 20 Pfv. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver-

braunst worden 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1- 36,8/
Also lieferte» 600 Pft. d-S Materials nutzbaren Dampf aus

4690,1

4705,1

Waffer von 0»................................................., - - -
585 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben............................................................................................. 4690,1-1-15
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 60,4

Brenn
material.

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche l3,5Q--F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.

geschlossen.

.
A

Z
L

Berichtigtes Gewicht d-S Wassers Im K-ff-l zu j End-"d°S v°^13501 Pfd'.

AnfangStemveratur des Wassers im Kessel 1,-90,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1„—92,5.

L
D

DaS Material besteht vorherrschend aus feiner Kohle mit wenigen Stücken.

9d 40'

11>> 2'
11«- 7' 
11» 40' 
12» 15'

1» 10' 
1»35' 
2» 0'
2» 35'

3» 25'

7011

2011 
wo 

§109

§110

104

Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen bis 11^ 15'.

Trübes, unfreundliches Wetter. Heftiger Sturm aus
12K 52' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost zurückgeworfen. Derselbe war ziemlich 

beträchtlich.

Das Wetter hat sich etwas aufgeklärt; der Wind ist weniger stark als am Morgen.
3K 14' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Gefeuert 3^ 24 bis 25'. Um 3^ 35' klare, kurze Flamme auf dem Roste.

3» 58'

4» 53'

' 106

71

Geschürt 3^41 bis 43'. Sehr wenig Rauch; schon um 3^43' ist die Flamme bel sichtbar, 
ziemlich klar, nur schwach roth gefärbt, voll, etwa bis reichend. Sie kürzt sich indeß 
schnell; schon um 3K 48' ist nur noch auf dem Roste Flamme.

Gefeuert 3^56 bis 58'. Etwas Rauch, der indeß die Flamme bei o nicht vollständig und 
anhaltend zu decken vermag; um 4K 1' schon ganz klare, ziemlich volle Flamme bis A — 
4K 7' ist die Flamme klar und lebendig, aber schcm kurz, die Brücke nicht mehr überschreitend. 

Geschürt 4K 13 bis 14'. — Kein Rauch. — Unmittelbar nach dem Schüren war die Flamme 
recht lebhaft und lang, fast bis

Beide Zugmeffer sind heute sehr unstät, sie schwanken zwischen 0,2 und 0,4.
5K 10' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5^ 40' auf 3 " und 6K 25' auf 1" gestellt.
<K 0' Schieber und Eingänge des Luftkanales verschlossen.

800 Pft. Material verbrannt, 
darin:

15 - Waffcr,
23 - Asche und Gestein,

562 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 529 Pft.

daher 1 - 52,9 Pft. und 1 Tonne 376,2 Pft

Periode der stätigen Vampscnlbindung.

1» 0'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 
5» 36'. Letzte Beschickung nierergcbrannt. Wafferstand......................  

Waffer -»gegeben in der Zwischenzeit.......................  
Dauer ter Periode ter stätigen Dampftfldung in Stunden 

Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit..................  
Material verbrannt........................................................

o
— 350

29,9 Pfr.
4,8 Sl.

3209 Pfr.
391 -

Dampf erzeugt in der Stunde . - - -897.6 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... 8,2 - 
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . bl,7 -

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde - - 85,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche - 8,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 24,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 2,48 Pro;.
Asche......................................................................5,50 -

lOOThcileteS getrockneten Materials geben: 
Beim Vcrkoakcn entweichende Gase . . 23,4l - 
Asch-.................................................................. 5,84 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 70,95 -

100,00 Proz.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.
Pro;. im Ganzen.

„ „ „ »halb verbranntes Material . .
Vom Roste und Gestein.............. 4,50 0,30 0,75 93,5 4,2l 0,29 36,82 15,0 Leichte, poröse BackkoakS.

7,00 0,17 1,17 _ — 7,00 » — 41,2 Thecks schwere, geschmolzene Scklackc, tbeil« Schiefer-
Nii« (halb verbranntes Material . .Asckwn^meiW und Gestein . . . . . 4,50 1,86

2,20

93,5 4,2l 0,29 36,82 ! 26 0 stuckchen.
6,65

13,20

! 0,43 

0,32 20,1 2,65
6,65

10,55 23,19
' 41,2

Die Asche enthält augenscheinlich noch ziemlich viel
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,90 0,03 0,l5 5,0 0,05 0,85 0,44 30,0 brennbare Theile.

Summa 32,25 0,95 5,38 6,91 25,63 60,45
Abzug für 90 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand........................
0,54 0,07 0,47

4,30 Prozent der trocknen Kohle.25,16 d. l.

Allgemeine Bemerkung iiber den Versuch.
.. , Dn Kohlen brennen langsam, mit wenig Flamme, die meist ein- röthliche Farbe hat; nur nach dem Feuern und Schuren ist dieselbe für kurze Zeit »oller. Der Rauch ist un-rh-b-
lick. Sie backen starr zusammen und muffen oft aufgeriffen werden, wobei stets viel feine Kohle in den Aschenraum fällt.

43*
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8. März 
1850.

Ullgesiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Louise Tiefbau.
Zweiter Versuch.

191.

§ 
-s Zu

gm
es

se
r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

d

S

Ä

M
an

om
ct

:

§

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

ni
t W

as
se

r g
ef

ül
lt.

im
 le

tz
te

n Z
ug

e,
 

m
ir W

as
se

r g
ef

ül
lt.

de
r ä

uß
er

en
 Lu

ft.

in
 de

r E
ss

e.

im
 Lu

ftk
an

al
e,

. 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

s W
af

fe
r«

 im
 Ke

ss
el

. §
par. Linien.

8. H 

8k 45-

10b 5'

30'
11k 0'

35' 
12K g.

30'
1K 0'

2k 0'
15'
25'
30'
40'
45'
55-

3K 0'
10'
30'

4K 0'
30'

5K 13' 
6d 0

7K 0'

s. Ä

9K 15- 
10» 20'

Mr

56

170

181
185
172
176
177
182

180
167
164
173
183
173
182
179
178
181
173
153
158
147

141

Mz 

! 45
20

339,4

339,3

338,4

340,0

0,24

0,30

0,26 
0,30 
0,33 
0,32 
0,33 
0,30

0,33 
0,31 
0,3 l 
0,32 
0,30 
0,30 
0,31 
0,32 
0,35 
0,34 
0,32 
0,30 
0,36 
0,30

0,25

0,15 
0,15

0,01

0,00

0,24 
0,30 
0,27 
0,32 
0,32 
0,30

0,28

0,29

0,26 
0,30
0,11 
0,02 
0,00

0,00

0,00 
0,00

7,2

7,9

7,9 
8,0 
8,0 
8,0
7,9 
8,0

8,4

8,2

8,1

8,3 
8,1
8,1 
8'0
8,0

7,8

5,7 
6,5

67,2

74,4

128,0 
118,3 
125,6
131,5 
132,0 
133,5

135,0 
133,0 
126,0 
128,3 
133,4 
133,3 
132,0 
133,4 
139,3 
133,6 
138,4 
123,7 
110,8
99,0

89,0

68,0 
67,2

89,5

78,0

58,0 
66,5 
80.0 
85,0 
87,0 
90,0

103,0

110,5

122,0

112,0

114,0 
129,0 
115,0 
123,0 
149,0

142,0

90,0 
88,0

84,7

90,4

90,9 
91,0
90,3 
90,6
90,6 
90,8

90,6

90,3

90,6

90,6
90,3 
89,2 
89,8 
89,3

88,9

84,0 
.82,4

4668,9

Uebcrschuß 
d. Temper. 

der Gase
Wasserverbrauch.
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st-l!>2

Z-25^

st-37,1 120,1 ->-ll>o
27,3 110,3 -29V
35,3 117,6 st-MO 1003 19,2 963,3
40,9 123,5 st- 5»
4l,4 124,1 0 400 17,0
42,7 125,5 st-100 400 -

202 - 968,3
44,4 126,6 st-roo 600 17,0

38,0 120,1 st-250 403 - 969,3

42,8 125,3 —100

43,0 125,3 —300 200 17,1
48,1 130,3 0 800 - 965,9

st-400 601 17,5 580,2
Z-290
st-200

st-140

— 50
-t-175 232 21,5 221,9

Brenn
material.
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8K50' 6011

10b 10' 2011
10b 15< 102
10b 40'
11b 12'

§105

12k 5-
12K 35'

§109

1K 10-
1K40-

§106

2K13'

2k 43'

3K 15-
Zb 45'

Wechselschiebcr nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Gewicht des Wassers im Kessel zu ^7«^^ Pst,

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ?o—90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 91,9.

D!c Kohlen enthalten, wie die gestrigen, sehr wenig Stücke.

Zum Anfeuern verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz
Trübes Wetter. Wind stark ^>V.
Wechselschiebcr nach vorn offen bis 10b 28'.
^bene"^ jede abgemessene Kohlenportion kurz vor der Verwendung mit 5 Pfund Wasser

Beide Zugmesser sind heute sehr unruhig.
11K 40' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Es war nicht merklich weniger 

durch die Rostfugen gefallen, als gestern.

2K 3' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Gefeuert 2b 10' bis 13'. Rauch merklich stärker als gestern, er verdeckt bis 1b 18' die Flamme 

bei Um 2b 19' ist die Flamme recht hell, etwa bis /3, aber nicht sehr voll.
Geschürt 2b 27' bis 28'. Verhältnißmäßig starker Rauch. — 2b 30' ist derselbe verschwun- 

den; recht lange, aber nicht volle Flamme bis Diese verkürzt sich indeß schnell.
Gefeuert 2t» 41' bis 43'. — Rauch, der bis 2b 47' die Flamme bei verdeckt. — 2b 48' 

ist die Flamme voll, rauschend, bis -v, aber noch sehr trübe. Sie hellt sich innerhalb 
einer Minute auf, wird aber zugleich kürzer und dünner; um 2»» 49' ist sie sehr lebhaft, 
hell, reicht aber nicht mehr bis /S.

Geschürt 2>» 50' bis 58'. Schwacher Rauch verdeckt bei o die Aussicht auf das Feuer. — 
2b 59' ist die Flamme sehr voll und lang, bis über -v ziehend. — 3b 4' ist sie hell, aber 
kurz, die Brücke wenig überschreitend.

Der Schieber wurde 4b 10' auf 3" und 5K 0' auf 1" gestellt.
5b 45' Schieber und Eingänge deS Luftkanale- geschlossen.

Zum Anfeuchten der Kohlen wurden im Laufe des Versuches 30 Pfd. Wasser ver« 
wendet.

Der Wafferstand soll sein -4-163 statt -»-175, daher abzurechnen: — 7,7 
Temperatur zu Anfang 1,5« niedriger als am Schluß, daher

60V Pfd. Material verbrannt, 
darin:

12 - Wasser,
24 - Asche und Gestein, 

564 - brennbare Theile.

Heut wogen: 

daher:
10 Kubikfuß 529,0 Pfd.

1 52,9 und 1 Tonne 376,2 Pfd.

zuzurechncn........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0«....................................................... ...........................
588 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-4- 39,5 l — iZ o 

— 77,1
Nutzbarer Heizetkekt.

Die

4653,9 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,76 Pfd. Dampf.

.. .................................................................................................... 4653,9-4-12-4-30 4695,9
brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 49,9

1 - trockneS ,99

Periode der stätigen Oampkcntbindung.

IN »'.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-s- 50
4K K'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand...................... 0

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit............................................2903 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 1,1 Sr.
Waffer von 00 R. verdampft in dieser Zeit................................. 2915 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 393 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 718,3 Pst. 
pro Pfund des Materials.................... 7,5 -
- Stunde und Q.-S. der Rostfläche . 53,2 -

- - - Heizfläche. 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 85,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,1 - 
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 27,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................1,89 Proz.
Asch-.................................................................4,35 -

100Thc!lcdcS getrockneten Materials geben :
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 23,66 -
Asche.................................................................4,44 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . i l,!>0 -

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. lim Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

m M n- j halb verbranntes Material . . 
Vom Rost- j Schlacken und Gestein.............

Aus dem sba^ v-rbrannt-s Material .. Aschenraumes und Gestein - - - - - 

Flugasche von hinter der Brücke......................

3,70 0,24 0,62 93,6

93,6

19,0
10,1

3,46 0,24 
5,75 
0,23 
6,74 
9,31
0,67

30,27 15,4
44,2

§27,4

44,2
37,5

Rückstände von derselben Beschaffenheit wie gestern.
5,75
3,66
6,74

11,50
0,75

0,13 
§0,38

0,26 
0,02

0,96 .
1,73

1,92
0,12

3,43

2,19
0,08

30,01

19,16
0,70

Summa
Abzug für 80 Pst. Kiefernholz .......................

28,40
0,48

0,79 4,73 5,70 
0,06

22,94 
0,42

49,87

Wirklicher Aschcnrückstand.................................................................................................................................... 22,52 t. i. 3,83 Prozent der trocknen Kohle.

Allgenieine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen tacken heute entschieden stärker als gestern. Gleichwohl fällt viel feine Kohle durch die Rostfugen, da oft geschürt werden muß. Auch tritt merklich mehr Rauch aus- 

Die Flamme scheint etwas reichlicher zu sem als gestern, ist aber im Allgemeinen kurz.
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27. Juni 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Lonise Tiefbau.
Dritter Versuch.

244.
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27. Juni
6d 55' 334,0 0,07 0,01 16,3 47,5 68,6 70,6 -480

8b 55' 172 334,2 0,15 0,01 18,5 60,7 96,5 89,9 -29,2 42,2 —270

9b 30'
10b 0'

30-
11b g- 

11' 
22' 
26'

167
173
170
169
163
148
165

0,21 
0,20 
0,22 
0,22 
0,2; 
0,23 
0,22

0,20 
0,20 
0,22 
0,22

16,0
16,4
16,6
18,0

103,4
108,1
105,6
111,2
109,8
109,6
109,4

63,5 
74,0 
82,0

113,5

89,6
90,2
90,2
90,0

-t-13,8
17,9
15,4
21,2

87,4
91,7 
89,0
93,2

-300 
4-200
-200 

0

200
800

400

23,0

22,5

953,1

35-
40-
50-

12K Z.

167
172
178
165

0,23 
0,21 
0,22 
0,24

0,25

0,24

19,0

18,0

110,4
112,1
112,4
115,3

103,0

109,5

89,8

89,8

20,6

25,5

91,4

97,3

0

-200

400

200

-

954,3
15-
30'

170
160 334,7

0,22 
0,23 0,23

117,0
112,4 118,0 89,4 23,0 —700

1»30-
2b 0'

30-
3K ü-

45'
4b 30'
5b o-

45'

169
157
178
163
177
165
158
146

0,23 
0,23 
0,24 
0,24 
0,25 
0,24 
0,25
0,17

0,21
0,25
0,24
0,24 
0,25 
0,24
0,11
0,01

17,8 
19,0 
18,1 
16,5 
16,5 
15,8 
15,9 
15,5

117,7
120,8
120,4
115,7
125,4
123,2
116,8
93,5

146,0 
125,0 
130,0 
136,0 
132,0 
148,5 
136,0 
182,0

90,1
89,4
90,4
89,5
90,3
89,7
89,6
89,1

27,6 
31,4 
30,0
26,2 
35,1
33,5 
27,2

99,9 
101,8 
102,3
99,2

108,9
107,4 
100,9

-300 
-200 
-s-100 

0 
0

-s-200 
— 40
-1-110

1000
600
400
400
601
600
200
204

20,7
20,2

20,0

19,7

958,2

959,3

960,8 
576,g

388,0

8b 0' 133 0,17 0,00 13,5 78,3 161,0 88,4 - 20

28. Juni

7b 15' 74 338,1 0,16 0,01 11,4 65,2 102,0 85,5 -145

Brenn- 
material.

7>» 0'

gd g-

gd 7' 
91-20'

10b 10" 
10b 40'

11b g>

11b 38'

12b 8-
12K 18'

12d 50'
IK28'
2» 8'
2b 45'
3b 15'
3d 50'

100N
85
2011

§110

§112

109

111

109

110
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Der Wafferstand soll sein —3l4 statt —145, daher abzurechnen: —108,8 r 
Temperatur zu Anfang 2,8° niedriger als am Schlug, daher _ t

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzündcn der- ? '
braucht worden. . . ........................................................................ — 77,1 V

DaS erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen: -4- 27,0 /________
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0°................................................................................-- 5662,2
680 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................................. 5662,2-1-20 5682,2
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 33,0

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S WafferS im Kessel zu ^I»W7 Pst.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ir«-8S,S. 
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . Ih,—92,7.

Bei dem heute verwendeten Material befindet sich nur ein großer Block; der Rest ist klare 
Kohle und kleine Stücke. Die Kohlen sind sehr mürbe.

Schönes, beitcreS Wetter. Wind gelinde dt.
Zum Vorfeuern verbraucht: 185 Pfd. Kiefernholz.
Wcchselschieber nach vorn offen 9b s bis Sd 15'.

Heftiger Regenschauer.
9b 50' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Die Zugmeffer sind beule etwas unruhig.
10b 55- Jnbalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Gefeuert 11b 6 bis 9'. Etwas Heller Rauch. Beide Lustplatten offen I1b 10 bis 17'. Stach 

Oesfnung der zweiten wird bei 3" sogleich eine sehr Helle, lebhafte, volle Flamme sicht
bar, welche bis streicht. Nach Schließung der Lustplatten ist sie dünner, reicht aber 
doch anfangs noch bis /7.

Geschürt 11b 23 bis 25'. Wenig Heller Rauch. Beide Lustplatten über halb offen 11b 25 bis 29'. 
— Um 11b 30'sebr Helles, lebendiges, volles, aber die Brücke wenig überschreitendes Feuer.

Gefeuert 11b 35 bis 38'. Etwas Heller Rauch. Lustplatten offen 11b 38bis45'. Feuer wie zuvor.
Geschürt 11b 50biS52'. Etwas mehr Rauch als zuvor. Flamme sehr voll.
Gefeuert 12b 6 bis 8'. Wenig Rauch, der bald verschwindet. Die Luftplatten brauchen 

nickt geöffnet zu werden.
Starker Platzregen. Wind ziemlich stark »o.

2b 35' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

4b 20' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
4b 45' Schieber auf 3" gestellt.
5b 30' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

20 - Waffer,
27 - Asche und Gestein,

653 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizefsekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 661,0 Pfd.

daher: 1 - 55,1 - und 1 Tonne 391,7 Pfd.
JmMeßkasten:2Tonnen 759,0 - - 1 - 379,5 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 8,0S Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 8,S6

Periode der stätigen Oampfcntbmdung.

10b 6' Erste Beschickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Wafferstand 4- 200 
4b42-, Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... 4-50

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit..................................... 4409 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,6 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 4533 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 590 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 686,8Pfd. 
pro Pfund des Materials . . - - - 7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 57,2 -

- Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 89,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . ',4 -
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 29,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Waffer...........................................  2,84 Proz.
Asch-......................................................................2,44 -

lOOTheiledeS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 23,51 -
Asche...................................................................... 2,51 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 73,98 -

100,00 Proz.

R ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials

Darin noch 
brennbar:

Proz. stm Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

„ ... - ; halb verbranntes Material . .
Vom Rost- und G.stci».............

lbalb verbranntes Material . . 
ALanme? Stacken und Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

3,35 0.20 0,48 92,0 3,08 0,27 26,95 16,7 Gute BackkoakS.
Wenig Schiefer, meist eigentliche Schlacke.
Viel Schlacke enthaltend.

Braune Asche, mit mäßig viel Kohlensplittern. 
^ell zi-gclroth- Flugasche.

7,10
2,63
6,37

10,80 
0,75

0,15 
^0,32

0,23
0,02

1,01
1,29

1,54 
0,11

92,0

12 3
3,1

2,42

1,33
0,02

7,10
0,21
6,37
9,47
0,73

2l,18

11,64
0,18

47,3
§28,1 

47,0 
47,3

Summa
Abzug für 205 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

27,65
1,23

0,72 3,95 3,77
0,16

24,tu
1,07

23,08

33,00

d.i. 3,39 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kolilen bräunten heute gut. Sie backen stark. Gleichwohl fällt beim Schüren sehr viel durch die Rostfugen, da cS meist feine Kohle mit sehr wenig Stücken ist. Der 

Inhalt des Aschenraumcs muß daher oft auf den Noft zurückgeworfen werden. Die Kohlen geben mehr Flamme als bei den früheren Versuchen; nach dem Schüren und Feuern ist diese recht voll 
und spielt bis A Der Rauch ist nicht beträchtlich, und wird durch Oeffnung der Luftplatten stets leicht beseitigt.
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12. September
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Lonise Tiefbau. 288.
Vierter Versuch.

—

Temperatur
L il
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— —
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12. C-epc
9K 16' SS 348,2 9,5 S8,5 181,5 84,7

10K 23' 168 348,1 8,14 0,00 18,9 74,4 108,0 90,5
40' 172 0,24 8,22 11,8 140,0 68,0 90,5

11» 0' 173 0,2S 0,23 11,8 124,5 8>,S 90,5
30' 174 0,25 8,24 12,5 119,3 83,0 90,6

12» 0' 171 0,26 0,26 12,0 131,0 87,0 90,5

1k 0' 174 0,25 0,25 13,0 126,5 106,0 90,5
48' 183 0,26 0,26 12,5 134,0 122,8 90,9

2K 5' 178 0,26 0,25 12,1 148,8 121,8 98,8
25' 168 0,24 139,5
40' 173 0,25 130,5
45' 172 0,25 128,4

SS' 167 8,26 8,2ö 12,4 135,8 129,0 90,3
3K 0' 172 0,25 

0,26
135,5

10' 170 138,0
15' 176 339,8 0,26 136,6
2»' 179 8,28 139,1
30' 170 0,26 8,2ö 11,5 135,6 155,0 90,5

4k 0' 180 0,26 8,2S 11,6 140,0 131,0 90,8
30' 176 0,26 0,26 11,5 139,4 138,8 90,5

5K 0' 177 0,26 8,2S 10,6 137,2 137,0 90,7
30' 171 0,26 8,2ö 10,0 136,5 136,0 90,5

6K 0' 156 0,26 0,06 9,6 122,0 141,6 89,9
45' 147 0,20 0,00 9,4 110,6 144,0 89,3

13 §Sept

8» 10 I 72 339,4 0,16 0,01 8,3 71,0 107,0 85,S

Ncberschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Esse

er
en

st-49,5 128,2
34,0 112,7
28,7 106,8
38,5 119,0

36,0 113,5
43,1 121,5
49,2 127,9

44,7 122,S

44,5 123,5
49,2 128,4
48,9 127,9
46,5 126,6
46,8 126,5

Wasserverbrauch.

-27V

21,8

-220 
—400 
— 50 
-1-100 
-450

600
401 958,6

-100 1002
-»-150 600 

- 4020

-i- so

— 50 
0

—150
-j-200
-1-160

—180

Der Wafferstand soll sein —273 statt—180, daher abzurechnen: — 59,4 
Temperatur zu Anfang 2,5« niedriger als am Schluß, daher

zuzurechncn .......................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.................................. ...........................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus

Waffer von 0»..................................................................................
684 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 77,1

soo

402
400
400
20i
600
200

5551,0-^-16haben............................................................................ ... ------ ,, . .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

20,0
20,0

ro,o

19,7

19,7

961,8

961,8

961,t

961/ 
576,^ 
192,1

Brenn
material.

Ze
it d

er
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uf
ga

be
.

G
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 in
 P

fu
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en
.

86 20' 60»

10k 25' 20»
18» 38' 102

11K 15-
11K 45.

§112

12K 25'
12K 55-

§183

1K 20' 
1K55'

^109

2» 23' ^118

2» 58'

3K 28'
4K 15'

§182

4K 35' 60

SS73,6

- 22,6

5551,0

5567,0
47,1>

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12 Q.-F. Rostfugenfläche 3Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 17 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Pst.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^y—90,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 93,0.

Zuni Verfeuern verbraucht: 60 Pst. Kiefernholz.

Das heute verwendete Material ist meist klare Kohle mit sehr wenig Stücken.

Wechselschieber nach vorn offen 10K 25 bis 38'.
Himmel leicht bedeckt. Wind mäßig stark ^O. 
10^ 58- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Die Zugmesser sind heute recht ruhig.

Gefeuert 2^ 22 bis 23'. Ziemlich starker Rauch. Beide Luftplattcn halb offen 2K 24 bis 31'. 
Die Flamme erscheint sogleich, sie ist lebhaft, röthlich, und zieht etwa bis A — 2K 32' 
ausgebreitcte, ziemlich klare Flamme bis fast an /3.

Geschürt 2K 41 bis 44'. Rauch mäßig. Beide Luftplatten halb offen 2K 45 bis 46'. — 
2^ 46' sehr Helle Flamme, etwa bis A — 2K 52' sehr klares, ganz kurzes Feuer.

Gefeuert 2K 56 bis 58'. Ziemlich viel Rauch, wie zuvor. Beide Luftplatten halb offen 
1K 59 bis 2K 5'. Um 2^ 4' sehr klare Flamme, nicht ganz bis /I. Bei Schließung der 
Luftplatten wird sie beträchtlich voller und länger, aber auch etwas trübe, hellt sich 
indeß bald auf.

Geschürt 3K 10 bis 13'. Rauch ziemlich stark. Beide Luftplatten ein wenig offen 2K 13 
bis 14'. 3K 14' sehr Helle Flamme bis /3, die längere Zeit so bleibt.

5K 15' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wird 5K 38' auf 4", und 5K 55' auf 2" gestellt.

6K 43' Schieber und Eingänge des LuftkanaleS geschlossen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

16 - Wasser,
27 - Asche und Gestein,

657 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfekt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 640,0 Pfv. 

daher: 1 - 53,3 -
Im Meßkaften: 2 Tonnen 749,0 -

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,93 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 8,14

und 1 Tonne 37«,3 Pst.
1 374,5

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11K12'. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 
5K 36'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit.......................................
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 

Waffer von 0» verdampft in dieser Zeit......................................  
Material verbrannt.............................................................................

Z- 300
Z- 150

4423 Pfd.
6,4 St.

4599 Pfd.
598 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 718,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 59,9 - 

- Heizfläche. 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,8 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenflächc 31,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser..................................................2,25 Proz.
Asche............................................................3,48 -

100 Theile deS getrockneten M aterials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 23,76 -
Asche...........................................................3,57 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 72,67 -

100,00 Proz.

N n ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.
Proz. im Ganzen.

j halb verbranntes Material ..Vom Rost- z Schlacken und Gestein.............  

Aus dem ld-ckb verbranntes Material .. AschenEM^ und Gestein .....

6,50 0,37 8,93 88,3 5,74 0,76 58,22 17,6 Leichte, etwas unreine BackkoakS.
9,88
4,82
7,48

0,20 
jl),42

1,40
1,64 88,3 3,55

9,80 
0,47 
7,48

31,06
49,0

§27,4
Schwere, rothbraune, geschmolzene Schlacke.
Sehr viel Schlackenftückchen enthaltend.

12,65 0,30 1,81 14,4 1,82 10,83 15,93 42,2 Schwere, rothgraue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 8,28 — 0,03 5,0 0,01 0,19 0,09 — Schwere, ziegelrothe Flugasche.

Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz .......................

34,15
0,48

0,92 4,88 5,38 
0,06

29,53
0,42

47,88

Wirklicher Aschenrückstand .......................... 29,11 d. i. 4,26 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
, Die Kohlen brennen heute gut. Sie backen stark. Die Flamme ist meist kurz, klar, oft etwas röthlich; nach dem Feuern und Schüren auf einige Zeit länger und voller. Das Feuer 

stoßt heute leicht Rauch aus; die Lustplatten müssen etwas weiter geöffnet werden als gewöhnlich, brauchen aber nicht lange offen zu sein.
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2l. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Alerander der Zeche Schafberg.
Erster Versuch.

117.

5510,9
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par. Linien. 6

2t. 2

7° 30'

8° 45'

9° 30'
10° 0'

36'
11° 0'

30-
40'
50-

12° 0'
10'
15' 
30'

1°30'
2° 0'

3V-
3° 0'

30-
4° 0'

30-
5° 0'

30'
6° »- 

30'
7° 0'

22. I

6° 20'

-mi

39

163

174
183
177
173
171
174
182
168
179
174
160

174
164
181
165
177
166
163
177
166
163
157
153

IM

84

337,7

336,7

0,08

0,12

0,18 
0,19 
0,19 
0,22 
0,22 
0,19 
0,19 
0,20 
0,19 
0,20 
0,18

0,16 
0,17 
0,17
0,20 
0,21
0,25 
0,16 
0,20 
0,16 
0,16
0,16 
0,16

0,12

10,8

12,6

13,6 
13,7
13,9 
14,6 
16,0

15,8

15,9

16,8 
17,2 
18,0
17,5 
18,4 
19,0
19,1 
20,0 
19,0 
18,1
17,6 
17,0

13,4

42,9

56,1

98,5 
102,0 
107,8 
108,8 
112,0
98,0 

103,0 
105,(1 
105,4 
105,2
94,8

103,8 
103,a

99,0 
113,4 
1VI,8 
III,6
96,8 

104,3
92,5 
89,8 
88,8 
87,0

51,3

36,5 
51,0 
59,0
65,5 
71,4

85,0

103,2

105,0 
101,8 
1l4,0
95,0 

117,0 
104,5 
127,0 
121,0 
112,5 
110,0 
106,0
99,0

79,0

83,4

90,0

90,2 
90,6
90,3 
90,2 
90,4

89,7

89,3

90,1 
89,6
90,4 
89,6
90,2 
89,7 
89,5 
90,2 
89,6 
89,6 
89,3 
89,6

85,9

st- 8,3 
11,4 
17,5 
18,6 
21,6

15,3

5,5

13,7 
13,4

8,6 
23,8 
11,6 
21,3

7,3
14,1

84,9 
88,3 
93,9 
94,2 
96,0

89,2

78,9

87,0 
85,0 
81,0 
95,9 
83,4
92,6
77,7 
84,3

— 320

-240

— 500 
— 800 
— 300 
-400

0

— 100

— 100

-300 
— 200 
— 500 
— 100 
— 500 
— 550
-i-140 
— 150 
— 100
-s-400 
-l-290 
-l-150

-190

1002
300
700

300

300

403
3»»

700

300
704

150
554

18,5
17,5

17,5

18,0

18,0

18,0

966,2

965,3

968,2

964,3

968,1

678,8

60,3

Brenn
material.

L
N-

»b
L

«r Z

7° 40' 70 II

8K 50' 201!
8° 59' 229

10° 40' 120

11° 34- 121

1° 0' 124

2° 15' 121

3° 15' 85

Wechselschicber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche I6Q.-F. Rostfugenfläche 1Q.-F. Keffelboden über dem Roste I2O.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- ,m Kessel zu j ZUng d.^

Anfangstemperatur d-S Wassers Im Kessel 1^—90.0.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... !r„—90,7.

Zum Dorfcuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind ziemlich stark IV.
Zwei Maß von 111 und 118 Pfund zugleich aufgegebcn, um den Rost zu bedecken.

10° 0' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
10° 38' Feuer abgebrannt. gar keine Flamm- mehr. Gefeuert 10° 37 bis 10'. Nur sehr 

wenig und ganz Heller Rauch. Die Lustplatten bleiben geschloffen.
Gefeuert 11° 3l bis 34'. Luftplatt- ein wenig offen bis 11° 15-. Gleich nach dem Feuern 

zeigt sich etwas Heller Rauch, der zwar schon 11° 40' sehr unerheblich ist, aber doch bis 
11° 44' anhält. Die Flamme ist anfangs bei fl nicht sichtbar. 11° 39' erscheint sie da
selbst, aber noch von Rauch getrübt. — 11° 46' ist die Flamme sehr lebhaft und voll, 
hcllleuchtend, und reicht bis über /Z. — 1l° 54' sehr lebhafte, leuchtende Flamme, welche 
indeß die Brucke nicht mehr viel überschreite«. — 12° 10' nur noch kurze, klare Flamme 
auf dem Roste. 12° 16 bis 20' geschürt und darauf den Inhalt des AschenraumeS auf 
den Rost geworfen.

Die Kohlen brennen recht lebhaft und backen nicht stark.

4K 10' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost gegeben. — Das Feuer ist durch die auf
geworfene Asche fast erstickt, nachdem es aufgerührt worden, wird es lebhafter, brennt 
aber immer noch sehr matt. Um 5^ 6' etwa eben so niedergebrannt wie am Morgen.

5K 25' Schieber auf 3" gestellt.
Es ist noch viel Gluth auf dem Roste.
Um 8b 45' wird der Schieber geschloffen, obwohl die KoakS noch nicht ganz erloschen sind.

Der Wasscrstand soll sein —283 statt —190, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 0,7° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ............................................................. .....
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

12 - Waffer,
71 - Asche und Gestein, 

717 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 715,0 Pfd.

daher: 1 - 59,6 - und 1 Tonne 123,8 Pfd

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«...................................................................................

-I- , zi,g

— 77,1 V
Nutzbarer Heizcffckt.

788 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben..........................................................................................................- . .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:
5479,3-^12

5179.3

5191.3
720,6

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trockenes

6,85 Pfd. Dampf.

«,S7 -

Periode der stätigen Vampfenlbmdung.

10° 36'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 300 
5° 6'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand . . . .— 150 

Wasser zugeqcben in ter Zwischenzeit.................. ....
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................
Material verbrannt........................................................................

3888 Pfe.
6.5 St.

3737 Pfr.
570 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfund »es Materials.............  

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
- Heizfläche .

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche

571,9 Pfd.
8,6 -

35,9 -
1,6 -

87,7 -
5,5 -

21,9 -

Da fortwährend viel feine Kohle durch die Rostfugen fällt, so ist es schwer zu schätzen, wann das Feuer eben so weit abgebrannt 
gewesen, wie um 10° 36'. Die Angabe der verzehrten Kohlenmenge ist daher sehr unsicher; wahrscheinlich ist unsere Zahl 570 zu hoch.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält:
Wasser......................................................1,12 Proz.
Asche.........................................................10,32 -

100 Thciledes getrockneten MaterialSaeben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 10,84 -
Asche......................................................... 10,44 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 78,72 -

100,00 Proz

Trocknung einer größeren Probe Im Dampfapparate.
21. Juni 9° früh Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
21. - 6» Abends wogen dieselben: 2,91 -
22. - 6° AbendS - - 2,91 -
23. - AbendS - - 2,91 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I Im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

Von. Roste G^ .' '

lbalb verbranntes Material . . 
Asch-nraum-z Schlacken nnd Gestein . . . . . 

Flugasche von hinter der Brücke.......................

12,20
17,20
35,20 
10,55 
86,10
0,96

0,58
0,34

1,75
2,22 
0,03

1,52
2,15
5,72

10,76 
0,12

82,6

82,6

62,0
12,4

10,07

28^86

53,38
0,12

2,13
17,20

6,34
10,55
32,72

0,84

88,07

252,53

467,07
1,05

21,» 
50,6 

?26,1

38,8 
32,0

HecrdkoakS meist silberglänzend, feinkörnig, aber leicht. 
SS,lack-n mit ziemlich viel Schiefer vermischt.
^KoakUückch-n ' ^erglänzende, wenig ausg-brannt- 

^'»^^bchche enthält sehr viel abgerundete, glänzende 
__ Koaksstuckchen bi« zur Größe einer Erbse.

Summa
Abzug für 9g Pst. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand.....................

150,01 
0,54

4,34 18,75 82,36
0,07

69,78 
0,47

69,31

72»,65

d. I. 8,80 Prozent der trocknen Kohle.

Wasser-Verlust»,»6 Pfd. oder 2.0 Proz.
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22. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg.
Zweiter Versuch.

118.

ch
tu

ng
.

< -
8 -

Ze
it d

er

par.

N - 

______ . 

Linien.

22. Juch !

<k 45' 80

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

-

8" 35' 188 338,2

9K 5'
30'
47'
53'

10K 0'
30'

11K o'
30'
41'

12K 1"
30'

160
176

176
175
170
156
180
167
179

1K 30'
2K 0'

30'
3K 10'

20'
35'
50'

4K o'
30'

5^ 
6K

0«
0"
0'

157
151
170
162
156
165
166
163
150
167
145
157

333,8

0,10

0,18

0,30 
0,35 
0,40
0,35 
0,35
0,30
0,30 
0,20 
0,28 
0,30 
0,45

0,40 
0,l6 
0,30 
0,27 
0,18 
0,25 
0,25 
0,25 
0,28 
0-25 
0,20 
0,18

13,9

13,7

13,2
12,7

12,7
14,9
14,5
14,1

14,0
15,2

15,0
15,2
15,5 
15,0

15,7

16,0
15,5
15,3
14,7
12,7

50,0

75,0

140,0
159,4
170,0
169,0
165,6
166,6
175,2
134,0
141,9
160,2
160,8

163,6
108,8 1
142,5 1
131,0 '
107,0
127,0
136,5
134,5
118,0
116,8
99,0
94,0

71,0

55,0

46,0
51,0

84,4

90,1

89,7
89,9

55,0 
66,5 
68,0 
94,0

84,3 
94,0

93,2 
123,0 
104,0 
107,0

111,0

90,0 
90,1 
89,9 
88,9

89,7 
90,2

89,2 
88,6
89,7 
89,6

89,4

89,< 
116,0 88,l 
105,0 89,' 
92,0,88,' 

- 89,'

10i,0

87,3

23. Juni
«u 30' I 68 0,15 10,7 37,0 74,0 85,l

10K 45'

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
ln der Esse

Wasserverbrauch.
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-205

-155

-4-50,3 126,8 — 300
69,5 146,7 — 500

75,6 152,9 -890 300 2»,2
76,5 ,51,7 — 300 700 - 959,3
85,3 160,7 — 150 600 20,2
45,1 119,9 — 1V0 400 - 954,9

70,5 146,2 — 150 300 21,l>
70,6 >45,6 702 - 959,6

74,4 148,6 — 400 600 20,5
20,2 93,6 — 550
52,8 127,0 -300 401 - 959,7
41,4 116,0 -800

37,8 111,3 - 600 300 20,5

44,8 118,5 -500 300 -
29,1 102,5 -300 401 - 959,7
27,1 101,5 -500

-1-630
-4-560

1000 20,2 959,3

-1-236

11U 30'

12>- gz.

1K 50'

3d 17'

5752,5

Brenn
material.

8^ 0' 6011 
Hi 

115 
^120

8K 45"
8K 50« 
8K 55«
9K 20'

122

123

121

122

77

Wcchselschieber nach vorn geöffnet. Zugschieber 6 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1-
Luftplatten geschlossen.

B-richUgt-s Gewicht des Wassers im Kessel zu

AnfangStemperatur des Wassers im Kessel r»—90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . ^„^90,6.

Zum Verheizen verbraucht: 60 Pfund Kiefernholz.

Der Wechselschieber ist heute versuchsweise nach vorn offen. Der Zugschieber ist anfangs 
9 Zoll offen; da aber die Temperatur in der Esse zu hoch steigt, so wird er 9K 20' auf 
6 Zoll gestellt. Dessenungeachtet steigt das Thermometer in der Esse bis über 170» R.

In Folge des stürmischen Wetters ist der Zugmesscr sehr unruhig. 
Unfreundliches, stürmisches Wetter. Wind heftig VVbi>V 
10K Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Kurz vor dieser Beobachtung war gefeuert worden.

Der Wasserstand ist nicht zu beobachten, da das Wasser im Kessel zu stark wallt.

Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben und bald darauf gefeuert. Der Rost 
scheint dadurch zu dicht bedeckt zu sein. Der Zug ist schwach.

Gefeuert 3K 15 bis 17'.
Der Rost scheint durch Schlacken uud Asche stark versetzt zu sein. Der Zug ist viel schwä

cher als am Morgen.

4K 20' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
5K 0'. Der Rost ist sehr angefüllt mit Koaks und Asche. Das Feuer brcnnt sehr matt. 

Der Schieber wird 5K 5' auf 3" gestellt.
8K 0' Schieber geschlossen.

Der Wasserstand soll fein —200 statt -1-230, daher abzurechnen: —278,8
Temperatur zu Anfang 0,5 o niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechncn.................................................------
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zumAnzunden verbraucht 

worden.......................................................................- - - V'
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

-b 12,7 - 201,5

-s-138,7
Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von 0» ........................................................................................  
794 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

5518,0

5548,0 -i- 6haben ............................................................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

5554,< 
645,',6

8Ü0 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

8 - Wasser.
71 - Asche und Gestein.

723 - brennbare Tbeile.

Nutzbarer Hcizeffekt

Heut wogen:
12 Kubikfuß 723,0 Pfv.

1 - 60,2 - 1daher: und 1 Tonne: 428,4 Pfr.

1 Pfv. rohes Material liefert: 6,94 Pfd. Dampf.

trockn es 7,00

Periode der stätigen Dampfentbmdung.

108 42'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer imGangc. Wasserstand — 4i>i)
58 <)' Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... — 580

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 3834 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 8,3 St. 
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................ 3920 Pfd.
Material verbrannt.....................................................................  560 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 822,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,0 -

Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 38,9 -
----- Heizfläche . 2,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,9 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

... ungetrocknete Material enthält- 
Wasser...........................................  .

Das

proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 22,2 -

Asche..................................................................
100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 
Asche..............................................................

0,77 Proz.
8,60 -

12,12 -
8,67 -

KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 79,21
100,00 Proz.

L 
Z

Von dieser Beobachtung gilt dasselbe wie von der gestrigen.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro;. !lm Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

„ m jhalb verbranntes Material . . Vom Roste j Stacken und Gestein.............
19,25 0,82 2,41 82,5 15,88 3,37 138,96 22,2 Die Rückstände sind von ähnlicher Beschaffenheit wie
18,00 0,43 2,25 — — 18,oa — 41,9 die vom ersten Versuche.

.» (halb verbranntes Material . .
Schlacken ^d Gestein.............

31,25
11,35

s 1,52 5,32 82,5 25,62 5,63
11,35

224,17 ! 28,0

Aschenraume fische . 72,95 1,77 9,12 65,9 48,07 24,88 420,61 41,2
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,90 0,03 (1,11 12,0 0,10 0,80 0,87 30,0

Summa
Abzug für 80 Pft. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand..................

134,45 
0,48

3,75 16,80 73,79
0,06

64,03 
0,42

63,61

645,65

d. >. 8,01 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brannten heute, wie auch gestern, zu Anfang des Versuches ganz befriedigend, mit wenig Rauch und mäßig viel Heller Flamme. Sie backen und blähen sich fast gar nicht. 

Im weiteren Verlaufe des Versuches aber bilden sich viele Schlacken, welche fest an den Roftstäben anhaften und schwer zu entfernen sind. Hierdurch und durch die große Menge der auf dem 
Roste sich ansammelnden Asche wird der Zug sehr gehemmt. Andererseits fällt sehr viel feine Kohle durch die Rostfugen; es muß also der Inhalt deS Aschenraumes oft auf den Heerd zuruckgewor- 
fen werden, und dies stört das Feuer noch mehr.
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23. Juni 
>849. Ungesiebte Steinkohle vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg.

Dritter Versuch.
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
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d. Temper. 
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23. Juni

8K 0' 49 0,11 10,5 54,0 69,0 83,8

9K 10' 153 334,3 0,17 10,0 82,0 54,5 89,5

30-
1VK 0-

35-

181
169
178

0,21
0,18
0,18

10,6 
11,0
11,2

>35,0 
NI,4 
111,5

47,5 
46,0
57,0

90,2
90,1
90,4

44,8
21,3
21,1

124,4
100,4
>00,3

11K o-
30-

12'' 0-
30-

174
164
160
170

0,18 
0,18 
0,18 
0,17

10,7 
n,o
11,2 
12,1

112,8 
lll,v 
106,3 
>00,5

68,5 
69,0 
79,0 
93,0

90,3
89,7
89,2
89,8

22,5
2l,3 
17,1
10,7

102,1 
100,0
95,0 
88,4

1K 30- 164 0,16 14,0 99,5 96,3 89,2 10,3 85,5
2k o-

10-
165
153

0,18 
0,18

15,0 106,5 
95,8

92,0 89,6 16,9 91,5

20' 173 0,18 10l,3
30'
40'

175
163

0,20 
0,18

14,5 108,8 
111,0

100,0 90,0 18,8 94,3

46-
56-

165
171

334,0 0,20 
0,17

105,2
103,5

3K 0-
16-

173
158

0,20 
0,22

15,2 106,0 
108,6

103,0 83,3 16,1 30,8

30- 
4k o- 
5K 0- 
6K 30- 
8K 10"

150
172
168
151
153

0,20
0,15
0,17
0,17
0,15

16,0
15,0

15,1
12,5

108,9 
97,2
93,0 
90,0 
83,0

96,0 
110,0 
100,0
85,4
77,5

88,7 
89,6 
89,6 
88,9
89,1

20,2
7,6

92,9
82,2

24. Jlini

8K25'
OK 25'

54
3t

0,08
0,10 15,8

55,6 
55,0

69,0 
67,0

84,1
82,6

Wasserverbrauch. Brenn
material.

-f-205

4-240

4-200
0 

-400 
— 700! 
-1100 
— 850 
-500

8K10-

9K 15'
36 20'
3d 25'

I0d 5'

65H

20U
114 

jl24

soo! 21,0
S0I -

11k 35" 123

0 1000 
-300>

— 700

-700

-100 
— 400^ 
4-280 
- 40, 
4-190

- 65 
4-205

Der Widerstand soll sein -s-162 statt-^-205, daher abzurechnen: — 27,9
Temperatur zu Anfang 0,1 o höher als am Schluß, daher 

abzurechnen....................................................................... . 2,6
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

300

700

70V

301

. 275

Also lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0«.................................................................

594 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben............................................................................................... .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben :
4W3,0-1-6

19,5

13,L

19,S

95^,6

961,0

361,0

361,9

21,5 263,0
>017,.7

— 22,5

4083,0

4089,0
523,9

12k 35-

IdM

2>> 8'

2K45'

113

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschicber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16 Q.'F. Rostfugenfläche 4Q..F. Kesselboten über dem Rost-12 Q.-F
Vord-rrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 1.
Lustplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j V«sn^ V,°Z3537 

?«"^"ststemr°ratur des Wassers im Kessel -r«-89,5.
Berlchtlgte Endtemperatur desselben. . . r„-834.

Trübes, unfreundliches Wetter. Etwa« Regen. Wind schwach 8
Zum Vorfeuern verbraucht 65 Pfd. Kiefernholz. " ' .

Kur; vor dieser Beobachtung ist der Wechselschieber, welcher bis dahin nach vorn offen 
war, umgcsetzt, und der Schieber auf 15" gestellt worden. "

10d 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Feuer abgebrannt.

Gefeuert 26 6 bis 8-. Etwas Rauch. 2k 15- hm derselbe noch nicht ganz aufgehört. Di- 
d >'a, und reicht b:S Z; bei ist nur ein trüber rother Schein sichtbar. 
- 2» 21 Rauch verschwunden, volle, etwas trübe Flamme bis S. - Um 2>> 40- nur 
noch auf dem Roste kurze Flamme.

Gefeuert 2K 43 bis 45-. Anfangs wieder etwas Rauch. Um 2K 56- ist die Flamme lang, 
voll, rußfrei und klar.

Der Wind ist heftiger geworden, und hat nack umgesetzt.
ZK 16- nur noch wenig Flamme auf dem Roste.
3K 35- Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost gegeben.
Noch viel KoakS auf dem Roste, die aber nur thcilwcise brennen
4K 15- Schieber auf 5" gestellt. "

ZK 15- Schieber geschloffen.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

6 - Wasser,
53 - Asche und Gestein,

541 - brennbare Theile.

nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trockneS

Periode der stätigen Vampfentbindung.

NK 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wasscrstand —1100
4d o-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand........................— 400

Wasser zugegebcn in der Zwischenzeit..................................... 2881 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 4,5 St. 
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit................................ 2280 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 360 -

Heut wogen: 

daher:

6,80 Pfd. Dampf.

6,88 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 
pro Pfund des Materials............. 

- Stunde und Q.-F. der Rostfläche .
- Heizfläche.

Material verbrannt pro Stunde . . 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenflächc

50k,7 Pfd.
6,3 -

31,7 -
1,4 -

80,0 - 
5,0 -

20,0 -

10 Kubikfuß 600,0 Pfd.
1 - f""60,0 - und 1 Tenne 426,25 Pfr.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das unaelrocknete Material enthält:
Wasser........................................................... 1,05 Proz.
Asch-................................................................8,96 -

IVOTbeiledrSgetrocknctrn Materials li-f-rn:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 1116 -
Asche................................................................. g'gz _
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 73 pg 

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
rc« 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Pro,.i im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste verbranntes Material. . .
j Schlacken und Gestein.............

Aus dem pbrlb verbranntes »Material . .
Aschenraumes IAack-n und Gestein.............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

12,07 0,55 2,01 82,6

82,6

56,1
12,0

9,96 2,11
12,82
4,74
9,30

29,87 
0,68

85,13 22,0
42,7

§ 26,8

41.2
38,5

Schwere geschmolzen- Schlacke.

Dabei etwas mehr Schlacken als gestern und vorgestern.

Prozent der trocknen Kohle.

12,82
26,35

9,30
68,05

0,77

0,30
j 1,33

1,65
0,02

2,14

5,94

11,34
0,13

21,61

38,18 
0,09

189,09

334,07
0,79

Summa
Abzug für 85 Psd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

117,29 
0,51

3,30 19,55 59,88
0,07

59,52
0,44

59,08

523,95

d. I. 9,94

44
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4. Januar
1850.

Ungesiebte Steinkohle vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg.
Vierter Versuch.

158.

N

Var. Linien.

GZ 
Sa- 
- 8

Temperatur

Reaumur-Graden
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4. Januar 
10^ 0'
118

45'
128 0'

30'
18 0'

175
173
170
195
182

331,6

0,13

26 0' 182

30-
38 0-

30-
48 0-

30-
58 0-

30-
68 10-

78 0'
30'

177
181

172
178
180
173
179
132

131

5. Januar
98 o-1 3

35- I

332,2

329,1

0,16 
0,26 
0,26 
0,26 
0,25

0,28

0,26 
0,25

0,25 
0,25 
0,26 
0,25 
0,21 
0,25

0,20 
0,20

0,23
0,11

5,5

1,8
1,2
1,1
3,5
0,7

— 3,0

— 2,9 
- 3,0

- 2,6 
— 3,0 
— 2,8 
— 2,8 
— 2,7 
- 2,7

- 2,7 
- 2,7

35,0

55,0 
83,0 

111,0 
110,7 
115,0

112,7

105,0 
108,0

103,0 
103,0
97,0 
99,4 
96,6 
90,1

71,5 
63,4

- 1,5
— 1,5!

60,0 78,8

68,0 90,2 
76,5^90,5 
75,0 90,0 
93,0 91,3

112,5

112,0

117,5 
156,0

119,0 
161,0 
157,0 
157,0

00,6

90,6

90,3
90,5

90,1
' 90,1
' 90,6
>89,3

157,0 90,4 
155,0 88,2

116,0: 
115,0

88,0

37,8
37,1

81,0 80,6
83,0 79,7

Ncbcrschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

.Q

- - -

- 7,5

-st

87,2
-st 24,0 118,4 ch
Z-19,4 114,2 -

24,4 118,7 -

22,1 115,7 -

14,7 107,9 -
17,5 111,0 -

12,9 105,6 -
12,6 106,0 -s
6,4 99,8 -

10,1 102,2 -
6,2 99,3 -

-f
-i

-i
-t

Wasserverbrauch. Brenn- 
material.

' v
on r-

sL N
k-

d
L
SK

Wcchselschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Keffelboren über dem Roste 10O.-F.
Vortcrrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu Wng«dHM^

Anfangstcmperatur deS Wassers im Kessel ?o—90,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—88,3.

Die Luft tritt durch die offenen Aschenfallthüren zum Roste. Der Luftkanal ist unter der 
Feucrbrücke abgesperrt und seine Eingänge sind zugedcckt.

100

215
160
120
200
600

100 1000

100
500

600
101

17,5
13,2

961,8

975,1

108 10"

118 12-
118 jo-

12>-15'

18 15-
28 g-

1151»

2011
102

111

113
120

Zum Vorheizen verbraucht: 115 Pfund Kiefernholz. 

Der Wechselschicber ist nach vorn offen bis 118 58'.

Der Wasscrstand soll sein-j-124 statt-j-100, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,90 höher als am Schluß, daher 

abzurechnen........................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
-Also lieferten 600 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0»....................................................................................
569 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

80 
250
100
400 
550
150

250
250

100

600
103

600

101

52

13,2

11,2

16,0

— 50,1
— 77,1-1- 76,5

haben........................................................................................................ 3909,0-1-31
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

38 8- 112
977,3

976,2

50,3
'^'i i -

— 35,0

3909,0

3910,0
381,0

18 25' 12

Der Himmel ist bedeckt. Wind schwach 8.80.

Feiner Schnee.

Beim Feuern etwas gelblicher Rauch, der 28 27- verschwindet, und von aus eine Helle, 
klare, bis über fortstreichcnde Flamme zu sehen erlaubt. — 28 25-Helle, klare Flamme, 
etwa bis A. — Um 28 40- wird geschürt; dadurch wird die Flamme zwar momentan 
getrübt, gewinnt aber ungemein an Fülle und Länge.

Nach dem Feuern wieder etwas Rauch, der aber sofort verschwand, als die drei Schau
löcher neben den FcucrungSthüren geöffnet wurden, und sich bei deren Wiederverschlie- 
ßung wieder einstellte.

58 16- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 58 50- auf 4" und 78 15- auf 1" gestellt.

68 30- wurden die Aschfalltbüren und 78 35- der Schieber geschloffen.
Die Gluth auf dem Roste erlosch nach Verminderung des Zuges ungewöhnlich schnell.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

31 - Wasser,
51 - Asche und Gestein,

518 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizesfekt.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 558,0 Pft.

daher: 1 - 55,8 Pfr. und 1 Tonne 394,8 Pfr.

1 Pft. rohes Material liefert: 6,81 Pft. Dampf.

1 - trockneS 6,92

Periode der stätigen Dampfcntbindung.

18 12-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 800
58 48-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand........................— 660

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit............................................ 2917 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,6 St. 
Waffer von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 2800 Pft.
Material verbrannt....................................................................... 380 -

Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 608,7 Pft. 
pro Pfund deS Materials.................... 7,4 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 45,1 -

- - - Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,1 -
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 23,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................ 5,11 Pro;.
Asche......................................................................5,44 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 11,39
Asche...................................................................... 5,73 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . - - ^2,88 -

100,00 Pro;.

Wirklicher Aschenrückstand....................................................................................................................  50,16 d. i. 8,82 Prozent der trocknen Kohle.

Nüökstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

-o a. j halb verbranntes Material . . 
Vom Roste «Schlacken und Gestein. .

10,60 0,50 1,77 82,5 8,75 1,85 76,52 21,2 HeerdkoakS von ähnlicher Beschaffenheit wie früher.
11,80 0,25 1,97 __ — 11,80 — 47,2 Meist schwere geschmolzene Schlacke.

(halb verbranntes Material . . 
.lus dem ^SMacken und Gestein.............

19,20
10,70

§ 1,12 4,98 82,5 15,84 3,36
10,70

138,60 j 26,7 Dabei sehr viel KoakSstückchen.
Asch-nraumesgi^....................................... 50,40 1,31 8,40 55,5 27,97 22,43 244,74 38,5 Dunkclqraue, fast schwarze Asche, sehr viel Koakssplitter
Flugasche von hinter der Brucke....................... 0,80 0,03 0,13 10,0 0,08 0,72 0,70 26,7 enthaltend.

Summa
Abzug für 135 Pft. Kiefernholz.......................

92,90 
0,81

2,71 15,48 43,89
0,11

50,86
0,70

384,04
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9. Februar
1850.

Stück-Kohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg.
Fünkter Versuch.

176

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

9. Febr.
0,20 n,00 6,4 53,0 79,0 82,740d 45- 34

1ft 30' 169 332,8 0,25 0,00 7,0 62,6 73,0 90,0

42t 0' 184 0,28 0,25 
0,23

7,4 432,2 51,5 90,8
30' 189 0,25 7,4 410,0 66,5 90,9

4>- 30- 183 0,24 0,24 8,4 144,0 88,0 90,5
2>- 0' 485 0 25 0,27 8,5 420,8 90,5 90,6

10' 170 0,25 120,7
30' 480 0,28 0,27 8,5 148,0 95,0 90,4

-41' 161 0,23 128,5
3b 0' 488 332,4 0,30 0,29 8,4 165,0 106,0 90,6

30' 183 0,28 0,23 8,1 127,4 112,0 90,4

4k 0' 179 0,25 0,15 7,8 144,4 117,5
119,5

90,6
30' 166 0,25 0,05 7,2 102,0 89,8

5>-45- 454 0,18 0,00 7,0 86,0 115,0 89,3

7>- 40- 145 331,9 0,l8 0,00 7,2 71,4 126,3 88,8

8t 45- 131 0,20 0,00 6,9 88,5 119,0 88,1

10. Febr.
9b 30' 19 0,30 4,7 53,3 78,0 81,9

11b 0' 2 334,9 0,25 5,0 53,3 76,5 80,8

41,4
4S,1

20,5 
30,2

57,8

74,4

37,0

124,8 
I»2,S

1»2,S 
112,3

133,5

156,6

4-28»

4-385

0
-3»v

-100
-50»

1002^19,5 962,9

-300

—70»

119,3 -200

—150
-j-400

-s-230

-s-470

4-350

800, 48,5'

403 -

800 15,5j

20! -
804 15,5>

196

-1-210!
-s-255! 70 20,2

970,'

S7v,i

775/

Brenn
material.

L
Z

o L
S

10t 20' 8011

11b 35' 2011
11k 40' 105
41>- 40'
12t 20'

^109

4>-23' 403

2t 10- 107

2>- 54- 70

-400

Wcchselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 42 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.<F. Kcsselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 47 Stäbe Nr. 4. und 8 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschlossen.

Berichtigtes Gewicht d-S Waffer- im K-ff-l zu jU^-S V«?^ v°^436O5 Ps^

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^y-90,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—90,5.

Zum heutigen Versuche war von c!ner größeren Quantität Kohlen die Staubkohle abgesicdt 
worden. Es werden daher nur Stücke von der Größe einer Nuß biS zu dcrcinerFaustverwendet.

Zum Anfeuern verbraucht: 80 Pfv. Kiefernholz.

Der Zugmeffer im Schornsteine schwankt sehr, schon vor dem Feuern.
Der Wechselschieber ist nach vorn offen bis 11b 55'.
Trübes Wetter. Wind mäßig stark

12b 50'. Der sehr geringe Inhalt des AschenraumeS wird auf den Rost geworfen.
1b 18'. Das Feuer ist sehr stark abgebrannt.
Der Wind ist stärker geworden. 8>V.
Gefeuert 2b 7 bis 10'. Um 2b 12' etwas Heller Rauch; Feuer bei /S, -r, und ö" nicht sicht

bar. 2b 19' Rauch noch ebenso, trübe Flamme bei /3. Die Flamme erscheint bei o um 
2b 23' anfangs trübe, klärt sich aber innerhalb einer Minute auf; sie ist sehr lang und 
reicht bis über -)>; an der Spike röthlich. 2b 27' Flamme äußerst klar, voll, fast bis 
reichend. 2b 35' sehr Helle, aber kurze Flamme auf dem Roste, die die Brücke wenig 
überschreitet.

Zb 31' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen. 3b 25' aus dem Roste klare-, 
lebhaftes Feuer, die Flamme reicht nicht ganz bis A etwas bläulich.

3b 48' Feuer ziemlich so weit abgebrannt wie um 1b 18'. Schieber auf 4" gestellt.

zu 40- Schieber geschlossen.

Der Wasscrstand soll sein -s-259 statt -j-255, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 0,5» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden.............................................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 500 Pfv. des Materials nutzbaren Dampf aus

— 77,4

Wasser von 0»..................................................................................
487 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben............................................................................................. . ,.
Dis brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

3712,3^-13

67,1
3746,7

— 34,2

3712,5

3725,5
38,3

43
34

453

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Waffer,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizeffekt.

Heut wogen:
8 Kubikfuß 430,0 Pft.

daher 4 - 53,75 - und 4 Tonne 384,2 Pft.

4 Pst. rohes Material liefert: 7,43 Pst. Dampf.

1 - trockne- 7,6S

Periode der stätigen Dampsentbindung.

lt 48'.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 
3t 48-, Lebte Beschickung niedcrgebrannt. Wafferstand...................... —

Waffcr zugeaeben in der Zwischenzeit .. .... - - 
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbildung IN Stunden 
Waffcr von 0" verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt........................................................................

50

1941 Pfd.
2,5 St.

1941 Pfd.
286 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 776,4 Pfd. 
pro Pfund deS Materials . . . . 6,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 57,5 - 

- Heizfläche . 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . - 111.1 " 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 8,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 32, < -

Untersuchung
einer kleine» Probe Im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................2,84 Proz.
Asch-......................................................................7,40 -

lOOTHeilcdeS getrockneten Materials geben:
Beim Vcrkoaken entweichende Gase . . 42,85 -
Asch-.......................................................................7,23 -
Koaks, nach Abzug ter Asche . . . . 80,08 -

400,00 Pro;.

N ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz-lim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

!» - i halb virbrannteS Material . . Von. Rost-z^ckcn und G-st-in.............3,75 0.20 0,75 82,5 3,09 0,66 27,07___ 48,7 Wenig Koaks in kleineren Stücken.

10,80 0,25 2,16 __ _ — 10,80 — 43,2 Meist schwere, geschmolzene Schlacken-Maffen.
Aua , ibalb verbrannte» Material . . Aschenraun^ und Gestein ..... 3,44 

8,06
§ 0,37 2,30 82,5 2,84 0,60 

8,06
24,85 j 34,1

Röthlich.graue, sandige Asche, nicht vi-l Kohlentheilchen14,30 0,28 2,86 10,3 1.17 42,83 42,86 51,1
Flugasche von hinter der Brücke....................... 1,40 0,04 0,28 4,8 0,07 4,33 0,61 35,0 enthaltend.

.... Summa 38,00 0,94 7,60 4,38 34,28 38,32
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz.................... 0,60 0,08 0,52

d. i. 6,93 Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand........................... 33,76

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
m . -Die Kohlen brannten heute weit lebhafter und befriedigender als bei den früheren Versuchen: st- gaben ein sehr rasches, lebendiges und regelmäßiges Feuer, und verzchrten sich schnell, 
^tach dem Feuern zeigte sich stets Heller Rauch, der indeß doch bei die Flamme verdeckte und 10 bis 12 Minuten anhielt. Die Kohlen zerkluften sich in der Hitze, und blähen sich stark auf, ohne 
' hr zusammenzubacken. Es braucht daher nicht viel geschürt zu werden. Auch fiel bei weitem weniger durch die Rostspalten als bei den früheren Versuchen.

44*
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28. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg.
Erster Versuch.

120.

0244,6

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
In der Esse
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par. Linien.

28. I
7d52'

9b 12'

30'
10b 0'

30'
11b 6'

30'
12b 0'

30'

1K 30'
2b 0'

16'
3l'
50'

3b 0' 
20' 
30'

4b 30'
5b 0'

6b 0

7b 0
8K 15

29.
6b 10'

um

150

161
>85
184
183
179
160
164

175
176
179
184
166
168
164
183

182
180

168

146
120

uni
> St

334,4

334,1

0,06

0,14

0,20 
0,16 
0,18 
0,16 
0,19 
0,18 
0,16

0,18 
0,18 
0,20 
0,20 
0,24 
0,18 
0,18 
0,22

0,19 
0,20

0,18

0,14 
0,14

13,7

12,4

12,5 
13,0 
13,5
14,7
15,6
15,5
16,1

17,5 
17,0

16,5

16,7

16,5

15,6 
15,0

14,6

13,6 
12,0

44,0

72,6

112,6 
110,0 
104,0
108,2 
101,5 
108,0 
101,0

94,5
105,8 
99,4

105,3 
104,4 
101,0 
108,5 
108,2

116,3 
108,9

95,4

74,0 
62,0

46,8

43,0

38,0 
40,1 
50,0 
63,0 
69,0 
77,4 
88,5

114,0 
107,5

116,0

116,0

111,0

103,5 
120,5

108,5

114,0 
108,0

79,8

89,0

89,2 
90,5 
90,4 
89,4 
90,2 
89,4 
89,7

89,8 
90,0

90,7

89,5

90,4

90,4 
90,3

89,8

89,2 
87,7

-i-23,4
-i-19,5

13,6
18,8
11,3
18,6
11,3

4,7
15,8

14,6

11,5

17,8

25,9 
18,6

100,1 
97,0 
90,5 
93,5 
85,9
92,5 
84,9

77,0 
88,8

88,8

84,3

91,7

100,7 
93,9

-1-260

-1-390

-^-400 
-l-150 
—150 
—700 
-990
-600
—750

-550
-100

-250

—500

-200

0 
-400

-1-340

-i-150 
-4-650

1002
300

703
1002

300

699

1003

1000

500

26,2 
19,5

19,5

19,0

18,5

18,5

20,v

947,7

963,8 
962,9

961,1

966,0

963,2

479,9

0,10 9,4 52,0 70,5 85,8 -^540

Brcnn- 
matcrial.

9K 19"
9b 25'
9b 25'

10b 15»

11k 13»

12K 10'

1b 15'
2b 12'

2b 49'

4b 0'

Der Wafferstand soll sein -f-358 statt -Z-54V, daher abzurechnen: -118,0
Temperatur zu Anfang 2,1 ° niedriger als am Schluß »daher l

zuzurechnen............................................................................................ 55,91 — gg 2
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden »er- / '

105II

2011
109 

^119

116

121

120

123

02

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16 Q.-F. 'Rostfugenfläche 4Q -F. Keffclboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 1. Hinterrost 22 Stäbe Nr. 5.
Luftplatte» stets geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu j Znf-W d-s.Verst.ch-s ^13644 Pst.

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel —89,0.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 1',,—94,1.

Zum Vorfeuern verbraucht: 105 Pfd. Kiefernholz.

Trübes Wetter. Anhaltender, schwacher Regen. Wind schwach

Die Kohlen blähen sich auf, und backen ziemlich stark.

10b 4g» geringen Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Feuer niedergebrannt, keine Flamme mehr auf dem Roste.

Gleich nach dem Feuern zeigte sich stets etwas Rauch am Schornsteinkopfe, der in
deß unbedeutend war und nicht lange anhielt.

Der Regen hat seit 11b aufgehört. Der Wind ist stärker geworden,

Gefeuert 2b 10 bis 12'. Es wird nur die Hälfte der abgewogenen Kohlen aufgegeben.

2b 47 bis 49' geschürt und den Rest der Kohlen aufgegeben. 
Der Zugmesser ist sehr unruhig.

4b 40' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Um 5b 6' ist das Feuer ziemlich eben so weit niedergebrannt wie um 11b 6».

Der Schieber wurde 5b 15' auf 5" und 6b 25 auf 1" gestellt.

8b 0' Schieber geschlossen.

Svtt Pfd. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser,
83 - Asche und Gestein, 

703 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 708,0 Pft.

daher: 1 - 59,0 - und 1 Tonne 419,6 Pfd.

V H Z

Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -1- 4-1,0 )

Also lieferten 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0".................................................................................. 8140,4

788 Pfund deS vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben...................................................................................................6140,4-1-14 6163,4

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 80,1

Nutzbarer Heizesfekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,Kg Pst. Dampf.

1 - trockenes - - 7,84

Periode der stätigen Dampsentbindung.

11>>S'.Zweit-Veschickungabgebrannt; Feuer ImGange. Wasserstand — 700
5» 6'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................— 530

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 4802 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden. 6 St.
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit...................................... 4608 Pst.
Material verbrannt. ....................................................................... 572 -

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

Dampf erzeugt in der Stunde.... 768,0Pst. 
pro Pfund deS Materials..............8,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 48,0 - 

- Heizfläche. 2,2 -

Material verbrannt pro Stunde . . 05,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,0 -
pro Stunde und Q.-F.derRostfugenfläche 23,8 -

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer............................................................1,41 Proz.
Asche.................................................................10, >4 -

lOOTHeiledcSgetrocknctcnMaterialSaeben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . 14,82 -
Asche................................................................... 10,29 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 74,80 -

100,00 Proz.

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Vroz. > im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

m-n, j halb verbranntes Material . .Vom Roste j und Gestein..............

Aus dem <Wlb verbranntes Material .. Asch-nr^ und Gestein...............

Flugasche von hinter der Brücke.......................

5,80 0,26 0,72 86,7

85,0 
lH 

8,6

5,03 0,77 
33,00

0,90 
16,43 
29,09
1,10

44,00 22,3
45,2 

^33,4

46,1 
40,0

Ziemlich ausgebrannt, mit einer Aschenhaut bedeckt.
Große, flache, warzige Schlackenkuchen.

Meist Schlacken- und Schieferstückchen.

Röthlich-graue Asche, wenig Kohlcntheilchen enthaltend.

33,00
5,97

16,43
34,10
1,20

0,73 
^0,67

0,74
0,03

4,13
2,80

4,26 
0,15

5,07

5,01
0,10

44,36

43,84
0,88

Abzug für 125 Pst. Kiefernholz . . 
Wirklicher Aschenrückstand .................

90,70
0,75

2,17 11,34 10,18 
0,10

81,29 
0,65

80,64

89,08

d.i. 10,26 Prozent der trocknen Kohle.

Trocknung einer größeren Probe lm Dampfapparate.
28. Juni 11>> Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pst.
29. - Ab - wogen dieselben: 2,05 -
29. - 5>- Abends - - 2,94 -
30. - 6K - - - 2,04 -

Wasser-Verlust: 0,06 Pft. oder 2,0 Proz.
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29. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flöhe der Zeche Glücksburg.
Zweiter Versuch.

.V 121

par. Linien.

29. Juni
8« 0-

9K 0"

30'
1V>> 0-

11K
30'
0'

12K 0'

1d 0-
3»'

2>> »' 
15'
20' 
25'
30' 
45'

38 0' 
2v'
30'

4d 0'
30'

5« 0'
30' 

«d 3V' 
8>> 0-

52

156

149
172
160
175

181

137 
167 
163
156 
148
158 
179 
169
182 
152 
163
176 
160 
152
162 
153
149

30. Juni
6>>20- 

50"
67
42

336,6

336,3

Zu
gm

cs
se

r
Temperatur 

in 
Reaumur-Graden
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0,12 10,7 50,3 63,0 84,0

0,12 11,5 64,0 56,0 89,6

0,20 11,5 133,2 46,0 88,5
0,24 11,8 166,0 44,5 89,9
0,25 12,5 164,3 54,0 89,3
0,28 12,8 180,0 64,0 89,9

0,25 13,3 155,2 95,4 90,1

0,24 13,8 120,0 124,0 88,7
»,26 13,5 154,0 103,6 89,9
0,28 
0,24 
0,26 
0,27

13,3 185,5
125,5 
128,0
137,0

96,0 89,7

0,27 
0,26

13,0 159,0 
167,0

102,5 90,3

0,28 
0,28

13,8 182,0 
171,3

88,5 90,7

0,28 13,2 162,4 98,0 89,6
0,29 14,0 173,3 95,0 90,4
0,27 13,6 152,5 113,0 89,4
0,2-1 13,0 122,0 110,0 »9,0
0,25 13,3 114,0 111,0 89,6
0,20 13,8 101,8 98,0 89,1
0,15 12,0 69,2 107,5 88,8

0,10 9,4 55,5 71,3 85,0
0,10 9,8 55,2 70,5183,5

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn- 
matcrial. Wechselschieber nach vorn geöffnet. Zugschieber 8 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 18O.-F. Rostfugenfläche 4Q.-F. Kessel Hoden über dem Roste 12Q.-F.
Borderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 23 Stäbe Nr. 1.
Lustplatten stets geschloffen.

V-r>chttg.e- Gewicht des Wassers im K-ff-, zu ^-«5^ U.'

Anfangstemperatur des Waffer« Im Kessel 89,8.
Benchtigte Endtemperatur deff-lben . . . T„^89,9.

44,7 
76,1
75,0 
90,1

«5,1

31,3 
84,1
75,8

K8,7

91,3

72,8
82,9
63,1

121,7 
>5»,4 
151,8
167,2

141,9

106,2 
litt,5
152,2

-»-wo 
- 35» 
-55V

-800 1000

-I20» 
— 7UÜ 
-80»

146,0

168,2

149,2
159,3
138,9

-200

-500

— 850 
-50U 
-10U0 
— 220 
— 12» 
-^460 
-4-38»

-1-535

Der Wafferstand soll sein -1-488 statt -1-535, daher abzurechnen: — 28,1
Temperatur zu Anfang 0,3" niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen.......................................................................................
APug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zumAnzündcn verbraucht

DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen 
Also lieferten 800Pfd.deS Materials nutzbaren Dampf aus Was- 
- fer von 0"............................................................................................
788 Pfd. des vollkommen trockne» Materials würden geliefert 

haben........................................................................................................5771,7
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

300
700 
zoo

703

600
402

600
200
600

350

20,5

19,0

18,5

18,5

18,2

20,0

958,8

962,0

966,0

965,1

963,7
575,9

28,5 330,8
5722,3

— 17,4

5704,9 -s-14

5704,9

5718,9
122,3

8" 10'

9d 10'
9d 15- 

. 9>> 18' 
108 3'

118 7-

11» 50'

128 58'

28 12'

8011
TU 

115 
^118

118

124

117

121

Zum Porfeuern verbraucht: 80 Pfund Kiefernholz. 

Trübes Wetter. Wind sehr heftig KäV.

Nach dieser Beobachtung wird der Schieber auf 8-- gestellt.
108 4g>, Der Inhalt des AschenraumeS wird auf den Rost geworfen
118 o- Feuer abgebrannt. DaS Waffer im Kessel kocht stark.

Kurz vor der Beobachtung gefeuert.

3« 35-

Gefeuert 2« < ks 12'. Der Rauch ist hell, aber doch stärker als gewöhnlich. — 28 20- 
hat derselbe noch nicht nachgelassen; die Flamme ist bei « voll und klar bei ck sehr 
trübe, und wcsterhm ganz von Rauch verdeckt. - 28 25- nur noch sehr schwacher Rauch; 
die Flamme beginnt bei F sichtbar zu werden, aber noch sehr trübe; sie zieht bis über 

hinaus. — 2K 30' ist der Rauch vollkommen verschwunden. Die Flamme erscheint 
bei s sehr klar, rußfrei, lebhaft, reicht aber Nicht mehr ganz bis F.

Geschürt 28 48 bis 49-. — 28 52- kein Rauch; die Flamme ist äußerst lebhaft, klar, ruß- 
frei, bei /Z und g, sichtbar, fast bis aus Kcsselende ziehend.

48 17- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen. 48 45- Feuer abgebrannt. 
Schieber auf 2-- gestellt. "

Um 88 30- Schieber ganz geschloffen.

800 Pst. Material verbrannt, 
darin:

14 - Wasser.
83 - Asche und Gestein.

703 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 711,0 Pst.

daher: 1 - 59,25 - und 1 Tonne: 421,3 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt

1 Pst. rohes Material liefert: 7,13 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 7,28 -

Periode der stätigen Oampfcntbindung.

118 0-. Zweite Beschickungabgebrannt; FeuerimGange. Wasserstand — 550
48 45', Lctzix Beschickung nicdergebrannt. Wasserstand.......................— 430

Wasser zugeqcben in der Zwischenzeit...................................... 4430 Pst.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,75 St. 
Waffer von 0" verdampft in dieser Zeit...............................  4327 Pst.
Material verbrannt...................................................................... 587 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . ,52,5 Pst.
pro Pfund deS Materials............................7,6 -

Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 47,0 -
----- Heizfläche . 3,3 -

Material verbrannt pro Stunde . . 98,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,2 - 
proStundc und Q.-F.dcr Rostfugenfläche 24,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................1,62 Pro,.

Asche....................................................................10,43
100 Theil- des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 15 49 -
Asche.....................................................................10,81 .
Koaks, nach Abzug der Asche .... 73,90 -

100,00 Proz.

R ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Asch-n- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

—

Vom Rotte !^lb verbranntes Material . . 
'Schlacken und Gestein.............  

Au« L balb verbranntes Material . .
Aschenraumcf Jucken ""d Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,25
27,90 
7,90

18,40
41,70

1,15

0,48
0,60 

j 0,83 
* 0,94

0,03

1,28
3,49

3,29

5,21
0,14

86,7

85,0

17^2

8,0

8,89

6^2

7,17 
0,09

1,36 
27,90

1,18 
18,40 
34,53

1,06

77,76

58,80

62,74 
0,79

21,3
46,5

! 31,7

44,4
38,3

von ähnlicher Beschaffenheit mi
die vom gestrigen Versuche. '

Prozent der trocknen Kohle.

____  Summa
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz.......................  

Wirklicher Aschenrückstand . .............

97,05
0,48

2,40 12,13 13,88 
0,06

84,43
0,42

84,01

122,33 

d.i. 10,68
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30. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg.
Dritter Versuch.
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par. Linken.

30. Juni

8615' 24 0,10 10,6 53,3 67,0 82,3

9i>30' 146 336,2 0,14 11,3 78,6 55,5 89,4

10b 0' 183 0,20 12,7 143,6 45,0 90,4
30' 170 0,20 12,7 107,3 54,3 89,9

11b 0' 171 0,18 13,3 113,0 65,0 90,1
36' 157 0,18 13,7 113,3 76,0 89,2

12b o' 179 0,18 13,6 110,6 79,2 90,3
30' 146 0,18 15,3 115,8 81,0 88,8

1k 0' 164 0,18 14,5 110,2 94,5 89,8

55' 156 0,17 102,9
2" 0' 154 336,1 0,18 15,7 100,6 124,0 89,1

10' 165 0,17 106,3
25' 161 0,18 110,9
30' 172 0,17 15,5 112,6 123,0 89,9
35' 181 0,18 no,c
50' 169 0,18 116,0

3b 0' 175 0,17 16,0 116,3 115,5 90,2
5' 173 0,17 116,2

30' 151 0,17 15,6 116,0 112,4 89,1
4b 0' 167 0,17 15,6 408,8 107,0 89,6

5b 10' 161 0,17 15,9 92,8 103,0 89,4
6» 0' 454 0,14 16,2 77,5 107,c 89,6
7b 40' 127 0,11 13,0 65,0 102,5 88,2

üi

8>>30' > 45 0,12 12,0 53,8 68,2 83,7

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. W-chselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 4 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 12Q.-F.
Vordcrrost 22 Stäbe Sir. 5. Hinterrost 23 Stäbe Sir. 1.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigt-- Gewicht des Masters ,m KeMzu Wn^M^

AnfangStempcratur des Wassers im Kessel lr»—891.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... I,,—91,0^

-i-53,2 130,9 
17,4 . 94,6 
22,9 99,7 
24,1 99,6
20,3 i 97,0 
27,0 100,5
20,4 95,7

-i-520

-j- 575

-j-540
Z-200 
— 300 
— 800 
-1250 
— 600 
— 500

8b 20'

9b 35'
9b 40' 
9d 45' 

10b 35.

80»

20»
111

§118

115

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
Schönes, heiteres Wetter. Wind gelinde »

11,5 84,9

22,1

1005
300

25,5
21,5

952,3 12" 40' 122

Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Wasserstand ist heute, wie auch an den vorhergehenden Tagen, schwer zu beobachten; 
das Wasser im Kessel führt bereits viel Schlamm, und wallt sehr heftig.

— 650

98,5 -800

26,1 100,3

26,9 ,100,4
19,2^ 93,2

— 800

— 500 
-1-300

0
-120
-1-340

4-175

700

600

402

300
700

21,5

20,7

500 22,2

956,5

958,5

958,2

477,4

1" 52'

2<>28'

120

14

Gefeuert 1> 49 bis 52'. Nach dem Feuern etwas dünner Rauch, der aber nach einigen 
Minuten verschwindet. — 2b 8' volle und klare Flamme, welche noch bei /3 vorbei zieht, 
und von ä aus gesehen röthlich gefärbt erscheint.

2b 26 bis 28' geschürt und den Rest der Kohlen aufgegeben. Sehr wenig Rauch.

2b 40' ist der Rauch bereits verschwunden. Die Flamme ist äußerst lebhaft und voll, klar 
und rußfrei; sie zieht fast bis

3b 54'. Das Feuer ist etwas stärker abgebrannt als um 11b zg'. 
Der Schieber wird 4b 5' auf 3" gestellt.

6b 30' Schieber geschlossen.

Der Wafferstand soll sein 4-504 statt 4-175, daher zuzurechncn:
Temperatur zu Anfang 1,9" niedriger als ant Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welche- zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................— 77,1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°.............................................................................
590 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben................................................................................................... 4568,5-1-10
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-»-211,4

-t- 51,31

4362,9

-i-265,6

4568,5

4578,4
80,2

800 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Waffer,
62 - Asche und Gestein,

528 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfckt.

Heut wogend 586,0 Pfd.

daher: 1 - 58,6 - und 1 Tonne 416,7 Pfv.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,61 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,76

II» 40'

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11>> 36'. Zweite Beschickung abgebrannt; Fxuerim Gange. Wasserstand — 800
3>» 54'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand......................4- 300

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit....................................... 3825 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbilduna in Stunden 4,3 St. 
Wasser von 0" R. verdampft in dieser Zeit............................ 2882 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 371 Pfd.

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 670,2Pfv. 
pro Pfund te- Materials.................... 7,8 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 41,9 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 86,3 Pfd. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,4 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenfläche 24,6 -

N ü ck st ä « d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.
Pro,. im Ganzen.

. w.a- fh^ »"bräunte- Material . . 
Vom Rost- § Schlacken und Gestein 10,55 0,52 1,76 86,7 9,15 1,40 80,03 20,3 Weniger auSgebrannt als beim ersten Versuche.

17,95 0,40 2,99 __ __ 17,95 44,9
(halb verbranntes Material . . 

Aus dem > Schlag.:» und Gestein . 
Aschenraumes ....................'......................

Flugasche von hinter der Brücke.......................

5,90 
13,17 
32,05 
0,90

i0,62 
'o,7O 

0,02

3,18
5,34
0,15

85,0

12,8
7,0

5,01

4,10
0,06

0,89 
13,17 
27,95

0,84

43,84

35,88
0,53

§30,8

45,8
36,0

Sehr wenig Kohlentheilchc» enthaltend.

Summa
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz....................

^69,97 
0,60

1,74 11,66 9,17 
0,08

62,20 
0,52

80,Ä

Prozent der trocknen Kohle.Wirklicher Aschenrückstand........................... 61,68 d. I. 10,45
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7. Februar
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg.
Vierter Versuch.

174.
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par. Linien.

7. Febr.
OK 15- 0,20 0,00 2,4 52,0 77,4 -t- 80

11k 0-
30-

12k 0-
30-

1k 0-

198
166
176
162
181

326,1 0,15 
0,28 
0,28 
0,26 
0,28

0,00 
0,1? 
0,27 
0,23 
0,25

3,2
4,0
3,9
4,5
4,0 101,7

54,0 
37,2 
42,0 
50,4

90,9 
89,6 
90,0 
89,2
90,3 ff-11,4 97,7

-b-280 
0

-250
-^2M 
ck-100

800
202

15,5
971,6

2d 0-
30-

3K 0-
25-
30-
45-
51-

4K o-
11-
30-

181
182 
185
156
172
180 
171
182 
166
160

327,4

0,28 0,27
0,25 0,23
0,25 0,23
0,35
0,25 0,25
0,26 !
0,2 i
0,24 0,25
0,26 !
0,23 0,25

4,5
4,4
4,0

2,6

3,0

2,8

37,8 
37,8 

lN7,6 
l0l,2 
104,2 
104,6 
102,2 
105,6 
106,6

72,0 

84,0

35,0

35,0

104,0

90,2
90,3
90,5

89,7

90,3

89,2

7,5
7,3

11,5

11,9

17,4

33,4
33,8

38,6

33,2

>03,8

-»-100 
0

-200

-i-100

-300

-100

600
402

1003

600

13,0

12,0

13,5

976,9

979,9

5K 30'
6K 0'

181
172

0,26 
0,24

0,25
0,23

1,5
1,2

110,5 
109,0

38,0 
104,0

30,2 
83,8

20,3
19,2

109,0
107,8

-400
-z-250

402
1004 14,7

375,8
375,1

7d 0- 160 328,2 0,26 0,06 1,5 90,0 102,0 89,6 ^-500 500 15,0 485,4

8. F :br.
8K 0- 38 330,4 0,25 2,8 50,5 77,0 83,1 ^.2ÜO

Brenn
material.

su ro-

l1d 5- 
11K 15- 
12K 5- 
12K 35-
I» 10- 
1K40- 
2d 15-

2K45- 
gd 24-

140II

106 
j11l 

§11«

113

116

3k 50-

4K2S-
5t» 0'

1113 
ich13

Wechsclschieber nach binten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorrcrroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschloffen.

Gewicht des Waffer- im Kessel zu j U-

Anfang-temperatur teS Wassers im Kessel -r»-30,3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—31,4.

Die heute verwendete Kohle hat längere Zeit im Regen gelegen, sie ist daher sehr feucht.

Zum Verheizen verbraucht: 140 Pfd. Kiefernholz.
Stürmisches, rcgnichtcS Wetter. Wind 4V.
Wcchselschieber bis 11k 35- nach vorn offen.
Die erste Beschickung enthält meist Stücke.
Die Zugmesser schwanken sehr.
12k 55- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

Gefeuert 3K2I b!S24-. —3K 25-mäßig viel Heller Rauch, tcrdaSFcuer bei ^verdeckt. Die Flamme 
scheint etwa bis /3 zu spielen. — 3d 30- noch immer Raulb, Flamme bei g nicht sichtbar. — 
3>> 35- Rauch verschwunden; bei ,1 ist eine Helle, aber nicht volle, bis B ziehende Flamme stchtbar.

Geschürt und gefeuert 3-- 47 bis 50-. Nach dem Feuern wieder etwas Heller Rauch, ter 
zwischen 3d 55 und 57- verschwindet. Um 3K 55,5- erscheint die Flamme bei L, aber noch 
trübe. 4K 3- Flamme sehr hell, aber schon kurz.

5K 40- Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde «K 5- auf 4-' und 6» 40- auf 2-' gestellt.
7K 12- Schieber geschloffen und Eingänge des LuflkanalcS bedeckt.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
7. Fcbr. 10k Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
7. - 6K 30-Abends wogen dieselben: 2,84 -
8. - SK Morgens - - 2,81 -
8. - OK Abends - - 2,81 -
8. - 10K Morgens . . 2,81 -

Wasser-Verlust 0,18 Pfd. oder Kj Proz.

Der Wafferstand soll sein ^-190 statt -^-260, daher abzurechnen: — 45,0 X
Temperatur zu Anfang 0,5» niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen....................................................................................... —
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- / '

braucht worden....................................................................................— 77,1 X
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -ck- 60,5 -
Also lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0»............................................................................. 5316,3
654 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 5362 3

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 142,2

700 Pfd. Material verbrannt,

48 - Wasser, '
83 - Asche und Gestein, 

585 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfckt.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 887,0 Pfd.

daher: 1 - 57,25 - und 1 Tonne 407,1 Pfd.

1 Pft>. rohes Material liefert: 7,69 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 8,20 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.

UK g-, Erste Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand 
«K0-. Letzte Beschickung nicrergebrannt. Wafferstand....................

Waffcr zugegeben in ter Zwischenzeit . . . . . . . . 
Dauer der Periode ter stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit.................................
Material verbrannt......................................................................

— 250
Z- 250

4879 Pfd.
6 St.

4465 Pfv.
594 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 744,2 Pfd. 
pro Pfund des Materials.................... 7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 55,1 -

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . . 99,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 28,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.............................................................6,54 Proz.
Asche................................................................. 10,49 -

lOOTHeile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 14,78 -
Asche.................................................................... 11,22 -
Koaks, nach Abzug der Asche .... 74,00 -

100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
deS 

Materials

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußcs.

Vom Rolle ^alb verbranntes Material . . 
' j Schlacken und Gestein.............  

Aus (halb verbranntes Material - .
Asch-nraume KA'-'°k°n und Gestein.............  

vlugasche von hinter der Brücke.......................

8,00 0,40 1,14 86,5

86,0

29 7
10,0

6,92 1,08 
24,25

1,04 
15,30 
23,20

0,81

60,55___ 20,0 
37,3 

§23,0

44,0
22,5

Meist schwere geschmolzene Schlacke ln großen Stücken- 
Enthält sehr viel Schlacken.

Asche rothgrau, sandig, mit viel Schlackcnstückchen.

24,25
7,40

15,30 
33,00
0,90

0,65 
^0,76

0,75 
0,01

3,46
3,24

4,71 
0,13

6,36

9,80 
0,09

55,65

85^75
0,79

_ Summa
Abzug für 160 Pfr. Kiefernholz.......................

80,85 
0,96

2,20 11,54 16,25 
0,13

65,68 
0,83

142,13

'64,8st d. i. »,9t- Prozent ter trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brennen beute recht gut: nach dem Feuern tritt etwas Heller Rauch auf, der aber bald einer Hellen Flamme Platz macht. Sie backen sehr stark, die KoakS bleiben locker 

und verbrennen leicht und vollständig. Es braucht daher nicht viel geschürt zu werden.
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II. Juni 
18-0.

Ungesiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg.
«Mutter Versuch.

237.
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par. Linien.
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I I. Juki

7K 40' 29

8" 55' 146

9K 30'
10K 0'

30'
11K 0'

15'
30'
35'
55'

12K 2'
22'

158
159
168 
173
165 
165
162
165
162
171

1K 0'
30'

2K 0'
30'

3K 0'
10'
30'

4k v'

5K
6K
8K

30'
0'
0'
0'
0'

162
158
170
163
156
163
171
170
166
167
152
141
137

12. Juni 
7K25> 67

Wasserverbrauch.

-- r-
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3.5Q.-F. Keffelboden über dem Roste 10Q.-F.
Dorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigt«- G-wicht des Wassers im Kessel zu j V"süch^ k°^l3243 Pft.'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel r»—89.3.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—91,3.

337,8

337,7

336,8

335,4

0,12 0,0l

0,13. 0,01

0,19! 0,19 
0,20 0,19 
0,23 0,20 
0,21 0,20 
0,20!
0,20 0,20 
0,22!
0,22!
0,22 0,21
0,21^

0,21! 0,21 
0,21 0,21 
0,20, 0,20 
0,23 0,21 
0,20 0,20 
0,23
0,21 0,21 
0,21 0,21 
0,21! 0,21

l5,S
17,0

18,0
18,5
19,4
19,4

19,5

57P

64,0

104,7
100,2
103,5 
115,0 
105,7!
105,7,

70,0 83,0

81,0 89,3

57,0! 89,6 
62,0^ 89,4 
69,5 90,2 
79,0 90,2 

-
86,0 90,1

19,Silos,ss 
i 109,4

19,8;10S,4 100,5 89,S
111,S

20,0 112,4 109,8 89,7

0,22 j 0,20
0,20 0,06
0,16, 
0,15!

0,06
0,01 
0,01

0,14- 0,01

- 95

— 40

Z- 15,1
10,8
13,3
24,8

15,6

86,7
81,7
84,1
95,6

86,2

-200
-j-600
-s-200
-100

1001 22,2 955,8

—100 200 21,5

18,9 88,6 Z-300 801 957,5

7K 45'

8K 58' 
9k 4,

10K io- 
10K 45« 
11K 11-

11K 33.

7011

2011
1Ü3

119

115

Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.
Schönes, heiteres Wetter. Wind ziemlich stark 8.
Wechselschieber nach vorn offen 9K 5' bis 15'.

9K 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

21,2 115,3 110,0 89,3
20,7 107,6 123,5 90,0
21,5 112,0 119,0 89,8
20,9 113,8 118,0 89,3 

! 112,0
21,1 112,5 121,5 90,3
21,7
21,3 
22,0 
2l,0 
20,0 
18,7

22,7 
26,0 
17,6 
22,2
24,5

22,2

92,4
94,1
86,9
90,5
92,9

91,4

-s-100 
0

—100 
- 50 
-i-250

—150

600
401

400
602

17,Oj

20,2

20,0

— 11,0

114,5 135,0 90,2
117,3 126,0! 89,7
115,3 126,0 i 89,5
100,2 122,5' 89,4
90,5 141,0 88,9 
82,2 140,0 88,6

24,3 
27,6 
25,8

92,8 
96,0 
93,3

0 
Z-200 
Z-600 
Z-2I0 
Z-I10 
-t- 80

400
602
600

19,5

19,5

67,5 95,0 85,1 — 70

Der Wafferstand soll sein — 87 statt — 70, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,0» niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen..................................................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden...............................................................................-
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«.............................................................................
687 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

5385,9-4-13haben...................................................................... ..........
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

960,2

961,8

962,2
576,6

5374,1

5385,'

5398,' 
86,'

11K 59.
12K 25'
12K 45.

1K 12'
1K 48'
2K 18'
2K 40'
3K 6'

3K 34'
3K 59'

.9

,9

116

113
-i-13

Gefeuert 11K 9' bis 11'. Wenig Heller Rauch, der bei Schließung der Tbüren momentan 
verschwindet, dann aber bald wieder auftritt. Luftplatten halb offen 1iK 12' bis 21'.— 
11K 13' mäßig volle, belle Flamme fast bis — 11K 22' Flamme sehr hell, aber dünn.

Gefeuert 11K 30' bis 32' Etwas Heller Rauch. Luftplatten halb offen 11K 34' bis 39'. — 
11K 40' lebhafte, klare, etwas dünne Flamme, bis /S.

Gefeuert 11K 55' bis 59'. Etwas Rauch. Luftplatte halb onen 11K 59' bis 12K 5'.

1K 40'. ES liegt viel feine Kohle im Aschenraumc; dieselbe wird auf den Rost zurückgeworfen.

Gefeuert 3K 4' bis 3K 6'. Mäßig viel Heller Rauch. Luftplatte kalb offen 3K 8' bis 17'.
— 3K 10'volle, klare, blendend weiße Flamme bis Lei Schließung der Luftplatten 

Gefeuert 3K 55' bis 59^. Wenig Rauch. Luftplatten halb offen 4K 0' bis 9'.

4K 40' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 5K 5' auf 4" und 5K 45' auf 2" gestellt.

6K 50' Schieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

7UU Pft. Material verbrannt, 
darin:

13 - Wasser,
72 - Asche und Gestein, 

615 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizessekt.

! Heut wogen:
12 Kubikfuß 687,0 Pfd.

, Zm Nteßkaftcn: 2 Tonnen 779,0

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,69 Pfd. Dampf.

7,86

und 1 Tonne 407,1 Pfv.
und 1 389,5

Periode der stätigen Dampfentbindung.

10d g:. Erste Beschickung abgebrannt; Feuer imGange. Wasserstand-1- 600 
zd g.. Letzte Beschickung ntedergebrannt. Wasserstand.....................-I- 6U0

Waffer zugegebeii in der Zwischenzeit.............................................4418 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 7 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit........................................4418 Pft.
Material verbrannt........................................................................ 597 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . .63l,1Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,1 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 46,7 - 

- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 85,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
pro Stunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 24,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknetc Material enthält: 
Waffer.............................................................1,90 Proz.
Asche....................................................................10,42 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 15,23 -
Asche.....................................................................10,82 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 74,15 -

100,00 Pro;.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

ME verbranntes Material . . 6,50 0,34 0,93 85,0 5,52 0,98 48,34 19,1 Leichte unreine BackkoakS.
f L-blackcn und Gestein............. 17,70 0,53 2,53 _ 17,70 33,4 in großen Kuchcn

Aus dem ('Ed d-rhrannt-s Material . . 
t^^uckcn und Gestein.............

5,54
15,56

§0,72 3,01 84,8 4,70 0,84
15,56

41,12 §29,3 Meist Schlacken.
Aschenraumc ....................' 36,85 0,87 5,27 13,9 5,14 31,71 44,98 42,4 Schwere, ziemlich tunkclgraue Asche.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0,13 — 0,02 5,0 0,0 t 0,l2 0,05 —

... , , >summa 75,78 2,12 10,83 9,85 66,91 86,15
Abzug für 90 Pft. Kiefernholz .......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................
0,54 0,07 0,47

66,44 d. i. 9,67 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer bräunte heute etwa« langsam, sonst aber gut. Die Kohlen backen nicht sehr stark. Nach dem Feuern stet« etwa« Rauch, der zwar hell und nicht dicht war, aber ziemlich 

lange anhnlt, wenn keine Luft hinter der Brucke zugeführt wurde; dies geschah indeß seit der zweiten Beschickung regelmäßig; der erste Schieber mußte ganz, der zweite halb auf 5 bis 10' geöffnet 
werden: dann entzündet- sich der Rauch schnell und das Feuer bräunte lange mit sehr Heller, röthlicher, bis /Z streichender Flamme-
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31. Mai
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg.
Erster Versuch.

111.

«64,1
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der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 45 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 6,2 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 6.
Lustplatten stets geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu W^-S VcksN K,°Z3636 Pf°.'

Anfangstemperatur des Wassers Im Kessel »„—90,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . »„—90,3.
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par. Linien.

31. Mai
6d 30' 36 0,06 43,2 42,0 51,0 83,2 -1- 300 86 40- 80» Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfund Kiefernholz.

7^45' 178 338,3 0,08 14,0 47,0 53,0 90,8 -l- 400 7K 50' 25»

8» 15- 160 0,22 45,0 135,0 42,0 89,5 ->-45,5 120,0 220 76 55- 110 Die Kohle kommt langsam in Brand; zur Beschleunigung ist der Wcchselschieber »ach
45' 169 0,23 15,7 142,7 43,0 89,8 -j-52,9 127,0 -l- 50 86 40- 118 vorn geöffnet bis 96 5-.

9K 15' 193 0,16 18,2 98,5 52,6 91,1 7.4 82,3 - 250 Inhalt des Aschenraumcs auf den Heerd geworfen.
45' 201 0,18 16,6 103,8 62,0 91,5 12,3 87,2 — 500 9K 50' 119 Feuer gut im Gange, ziemlich niedergebrannt.

10^30' 176 0,19 47,5 405,0 69,0 90,2 14,8 87,5 — 100 880 18,5
11K 0' 166 0,15 47,8 95,0 84,0 89,8 5,2 77,2 - 200 200 - 963,2 10K 55- ^116

30' 169 0,16 48,0 >02,0 85,0 90,0 12,0 84,0 -1- 100 500 18,5 416 35-
12K 0' 181 0,16 48,9 105,0 88,5 90,4 14,6 86,1 -1- 100 200 —

30' 167 0,16 19,5 104,0 95,3 89,6 14,4 84,5 0 302 — 965,1 126 35- geschürt und den Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
1k 0' 159 0,16 19,0 100,8 99,2 89,4 11,4 81,8 0 300 49,5 126 45-

30- 185 0,16 19,4 101,5 101,0 90,6 10,9 82,1 -l- 50 300 — 16 25-
^118

2K 0' 192 0,15 19,3 107,0 105,0 90,9 16,1 87,7 -1- 100 402 — 962,9 26 5-
30' 162 0,18 20,0 104,5 105,0 89,5 15,0 84,5 - 400

^449

3K 0' 166 0,16 19,6 108,0 107,0 89,7 48,3 88,4 — 30 600 19,7 962,3 26 55-
30' 165 0,16 20,6 106,5 111,0 89,7 46,8 85,9 0 402 - 3K 25' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.
45' 166 337,8 0,16 107,0 110,0
55' 162 0,16 106,6

4k o' 163 0,16 20,9 106,3 102,0 89,5 16,8 85,4 — 250 Feuer niedcrgcbrannt. Schieber auf 5-- gestellt um 46 40-.

5K 0' 130 0,14 21,0 92,0 99,0 87,9 -1- 580 1003 20,0 962,7 56 8- Schieber ganz geschlossen.

6K 0' 171 0,08 20,6 64,4 116,0 90,0 -v- 580 Trocknung einer größeren Probe im Dampfap parate.

76 0- 166 0,08 48,0 61,3 409,0 90,1 -I- 530 31. Mai 2K Mittags Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd.
1. Juni 6K Abends wogen dieselben: 2,94 -
2. - 6K - - - 2,92 -

Wasser-Verlust: 0,08 Pfr. oder 2ßProz.

i. Zum 700 Pfd. Material verbrannt,
6K 5' > 59 0,06 15,6 50,0 68,5 84,4 -1- 270 darin: Heut wogen:

25' 53 0,06 16,2 49,8 67,5 83,7 -b- 320 50 21,0 47,9 44 - Waffer. , .12 Kubikfuß 700,0 Pfd.

604 - brennbare Theile.Der Wafferstand soll sein -i-317 statt -«-320, daber abzurechnen: — 2,0 
Temperatur zu Anfang 0,5« höher als am Schluß, daher ab

zurechnen ............................................................................................ — 43,3
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 

worden.................................................................- - - - - '—°6,4
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen

- 18,t

-st 93,6
Also lieferten 700Pfd.deS Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von 0«..................................................
886 Pft. des vollkommen trocknen Materials wurden geliefert 

haben............................................................................... - - '-.^^.0-st44
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4846,0

4860,0
209,5

Nutzbarer Heizeffekt

1 Pfv. rohes Material liefert: V,92 Pfd. Dampf.

1 - trocknes 7,V8

Periode der stätigen Dampfrntbindung.

S645-.Zweite Beschickung abgebrannt; Feuerim Gange. Wafferstand — 500
46 V-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wa,,erstand......................

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit .. ...... SSS3Pfd- 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6 2o St.
Wasser von 0° rterdampft in dieser Zeit................................. 3640 Pst.
Material verbrannt............................ ............................................ 4:2-

Dampf erzeugt in der Stunde .... 582,4 Pst. 
pro Pfund des Materials . - -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 36,4 - 

- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 75,5 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 4,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 12,2 -

Unreine, halb auSgebrannte BackkoakS. 
Große, flache Schlackenkuchen.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
dr

Pro,.

rin noch 
cnnbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

ihalb verbranntes Material . .Vom Roste j Schlacken und Gestein.............

Aus r-u. (halb verbranntes Material . . 
Aschenraume Schlacken und Gestein.............. 

— '-Asche..............................................
Flugasche von hinter der Brücke........................

42,25 0,55 1,75 87,3

85,0

21,9

10,69 1,56
24,80

2,16
19,60
41,72

93,57 22,2
49,8

j 30,9

42,7

24,80
14,40
19,60
53,42

0,50 
j 4,10

1,25

3,54

4,85

7,83

42,24

41,70

107,10 

102^7

Summa
Abzug für 105 Pfund Kiefernholz.................... 

Wirklicher Aschenrückstand..................

412,22 
0,63

2,85 46M 23,94
0,08

89,84 
0,55

89,29

209,47

d. i. 43,02 Prozent der trocknen Kohle.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................1,«2 Proz.
Asch-................................................................. 13,88 -

100 Theile de» getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 14,00 -
Asch-....................................................................13,90 -
Koaks, nach Abzng der Asche .... 72,10 -

100,00 Proz.

45
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I. Juni 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg.
Zweiter Versuch.

112
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Ze
it d

er
 Be

ob
ac

ht
un

g.

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
. Zu

gm
cs

se
r

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch. Brenn
material.

im
 Sc

ho
rn

st
ei

ne
, 

m
it W

as
se

r g
ef

ül
lt.

de
r ä

uß
er

en
 Lu

ft.

in
 de

r E
ss

e.

im
 Lu

ftk
an

al
e,

 
hi

nt
er

 de
m

 Ro
st

e.

d-
S W

as
se

rs
 im

 Ke
ss

el
.

üb
er

 di
e d

es
 Ke

ss
el

s.

üb
er

 die
 de

r ä
uß

er
en

 
Lu

ft.

W
af

fe
rs

ta
nd

 im
 Ke

ss
el

.

G
ew

ic
ht

 de
» z

ug
ef

ül
lte

n 
W

af
fe

rS
 in

 P
fu

nd
en

.
Te

m
pe

ra
tu

r d
es

se
lb

en
 in

 
R

ea
um

ur
-G

ra
de

n.

D
am

pf
 au

s W
af

fe
r v

on
 

üo
 in 

Pf
un

de
n.

Ze
it d

er
 A

uf
ga

be
.

G
ew

ic
ht

 in
 Pf

un
de

n.

par. Linien.

7KZ5'

8k 40'

»kzg-
10K 0-

30- 
11K g, 

30' 
12k g,

30- 
1K 0'

2« 0-
30'

3K 0-
30'

4b
15'
21-
28'
30'
35'
50-

5K 0'
30- 

«KgO' 
7K o-

2- ZU

6>> 30" 
7K 0'

ni
34

194

180 
158
183
181
183
172
194 
169

187
177
181
187 
167
183
175
162
164
176
185 
170
157
184
173

ni
94
68

337,8

337,0

0,09

0,12

0,18 
0,16 
0,16 
0,16 
0,17 
0,17 
0,18 
0,18

0,20 
0,18 
0,16 
0,18 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,18 
0,16 
0,18 
0,16 
0,18 
0,15 
0,11

0,07 
0,07

18,5

18,8

21.» 
22,5 
22,5 
23,0 
23,0 
23,7 
24,0 
25,0

25,5 
25,7 
24,7 
23,7 
25,4

25,5

28,7 
24,5 
23,0 
22,5

18,0 
18,4

50,0

67,0

150,5 
106,3 
107,0 
113,0 
113,5 
113,0 
108,3 
112,8

111,5
112,4 
105,0
113,4 
102,9 
108,3 
110,3 
111,0 
111,0 
113,3 
115,7 
111,0 
111,7
95,8 
81,5

56,0 
55,5

64,5

60,5

50,0 
59,5 
77,0 
75,0 
84,2 
96,0 

104,0 
100,0

116,0 
123,0 
129,0 
124,0 
133,5 
126,0

126,0

140,0 
128,0 
122,5 
123,0

81,5 
81,0

83,9

91,5

90,5 
89,4 
90,5 
90,4 
90,6 
90,0 
90,8
89,3

90,5 
90,0 
90,1
90,6 
89,7

89,5

89,9 
89,3 
90,6
90,4

86,4 
85,2

-j-60,0 
16,9
16,5 
22,6
22,9 
23,0
17,5 
23,5

21,0 
22,4 
14,9
22,8 
13,2

21,5

21,1
22,4

129,5 
83,8
84,5 
90,0
90,5 
89,3
84,3 
87,8

86,0 
86,7
80,3 
89,7
77,5

85,5

84,3 
87,2

-z-305

^-380

0 
— 350 
— 600 
— 300 
-350 
— 900 
— 400 
— 300

— 404 
— 50 
-l-400 
-j-100 
- 100

— 100

— 50 
— 100 
-l-480 
Z-380

— 80 
-i-290

550
401

600
404

1003
300 
701

300

300

401
300
700

370

21,0

20,0

20,0
20,0

20,a

20,5

22,2

910,7

963,7

962,7

960,8

960,8

958,8

353,3

7K40-

8K4S-
8« 50- 
gk 40-

11K z-

12K 2-

1K 15-

2K 45-

ZK56-

8011

25»
111
121

113

122

118

121

94

800 L

11

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläcbe lSQ.-F. Rostfugenfläche S.4Q.-F. K-ffelboden über dem Rost- 12Q.-F.
Vorderrost 23 Stäbe Nr. 2. und 1 Stäbe Nr. 8.
Hinterrost 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 8.
Luftplattcn geschloffen.

Berichtigtes Gewicht deS WafferSim K-ff-I zu jAnfang des Versuches vo-1380« Pfd. 
" ° t Ende des Versuches v,—13531 Pfr.

AnfangStcmperatur des WafferS im Kessel 91 5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„—SOL

Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
Himmel leicht bewölkt; Wind schwach «V.

1Ü« 25' Inhalt des Aschenraumes aus den Rost geworfen.

Iin «0' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Wind ist diel stärker als am Morgen.

Gefeuert 3K 54 bis 58'. Ziemlich viel Heller Rauch, der um 48 5' zwar schon schwächer 
ist, aber doch bei V und o die Flamme verdeckt; auf der Brücke ist dieselbe klar, wenig 
leuchtend, bei F ist nur ein Schimmer davon sichtbar. — 4K 15' ist der Rauch ver
schwunden, und man steht von aus ein- lebhafte, Helle, aber kurze Flamme, welche 
die Bruck- kaum überschreitet.

Geschürt M 28 bis 30'. Wenig beiler Rauch. Es entwickelt sich bald eine rauschende, 
ziemlich Helle, rußfrcie Flamme, welche anfangs bis A reicht, sich aber schnell verkürzt.

4U 52' wurde der Inhalt des Aschenraumes zum letzten Male auf den Rost geworfen.

Der Schieber wurde 5K 40' auf 3" und «K 30' auf 1" gestellt.
zu 0' Schieber ganz geschloffen.

Der Wafferstand soll sein -s-305 statt -s-290, daher zuzurechncn:
Temperatur zu Anfang 1,3° höher als am Schluß, daher 

abzurechnen  ..................................................................— 34,5
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Änzünden ver

braucht worden..............................................................................— 98,4
Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen:

— 10,8

Also lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0o..............................................................................  

78SPfv. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ....... ........................................................

-1-110,«

................... 6060,0-1-11
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

«ll«0,0

«071,0
120,1

. Material verbrannt, 
darin: 

Waffer, 
Asche und Gestein, 

894 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert:

1 - trockneS

Periode der stätigen Dampscutbindung.

10>» 5«-. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 300
5U ZO'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.............................. 230

Waffer zugeaeben in der Zwischenzeit...................................... 4808 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbiltung in Stunden 8,8 St. 
Wasser von 00 verdampft in dieser Zeit......................................4200 Pfd.
Material verbrannt...................................................................... 568 -

Heut wogen:
12 Kubikfuß 708,0 Pfd.

daher 1 - 58,8 Pfd. und 1 Tonne 418,1 Pfr.

7,88 Pfd. Dampf.

7,69 -

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 838,4 Pfd. 
pro Pfund des Materials...................74 -

Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 39,8 - 
- Heizfläche . 1,8 -

Material verbrannt pro Stunde . . 88,1 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,4 -
proStunde und Q.-F.dcr Rostfugenfläche 13,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Waffer........................................................ l,32 Pro,.
Asch-....................................................................12^81 - '

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Vcrkoaken entweichende Gase . . 14,00 -

Koaks, nach Abzug der Asche .... 73M -
100,00 Proz.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

- , j lMb verbranntes Material . .
Vom Roste - Schlacken und Gestein.............

lbalb verbranntes Material . . 
Schlacken Gestein.............

Aschenraumc fische..............................................
Flugasche von hinter der Brücke................- - .

14,45 0,65 1.81 87,3

85,0

10,1
5,0

12,62 1,83 
26,70

1,73 
19,10 
34,90
1,14

110,42 22^
33,5

s 32,3

47,0
24,a

Die Rückstände sind von ähnlicher Beschaffenheit wie 
bei dem ersten Versuche mit dieser Kohle.26,70 

11,50
19,10 
38,82

1,20

0,68 
j 0,95

0,82
0,05

3,34

3,82

4,85 
0,15

9,77

3,92 
0,06

85,53

34,30 
0,53

Summa
Abzug für 105 Pfd. Kiefernholz........................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

97,32
0,63

2,50 12,1« 13,75
0,08

85,40
0,55

84,85

120,36

d. i. 10,75 Prozent der trocknen Kohle.
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2. Juni
1849. Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg.

Dritter Versuch.
113.

51-13.8
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par. Linien. K

2- Juni
8d 0' 50 0,07 18,0 50,2 76,0 84,0 -f-280

Sd 10'
30'

10K 0'
30'

11K 0'
30-

12K 0-
30-

161
190
183
188
179
158
176
176

338,3 0,12
0,23 
0,17 
0,17 
0,19
0,15 
0,17 
0,16

20,2 
2l,0 
2l,0 
2l,7
22,7 
22,6
22,6 
23,5

77,7 
l28,3 
112,5 
107,6 
110,0
95,0 

111,0 
112,0

63,0 
59,0 
56,0 
65,0 
78,5 
93,5 
85,5 
99,0

89,8 
90,6 
90,4 
90,6 
90,2 
89,3 
89,9 
90,1

-1-37,7 
Z-22,l

17,0 
19,8
5,7 

21,1 
21,9

107,3 
91,5 
85,9 
87,3
72,4 
88,4 
88,5

-4-340 
Z-370 
-4- 80
-100 
— 500 
-600 
Z-100 
— 300

200
800

23,5
952,0

IK30' 
2K 3'

45- 
3KZ0'

55'
4k o' 

15' 
20- 
25' 
30- 
40- 
50'

5K 0' 
30'

Sd 0' 
30'

7KM

189 
175 
181
173 
157
156
175
173
189
186 
171
183 
17-1 
175
180 
152
147

337,7

337,8

0,16 
0,16 
0,14 
0,14 
0,15 
0,15 
0,15 
0,16 
0,16 
0,17 
0,17 
0,19 
0,18 
0,23 
0,18 
0,18
0,14

24,5 
24,3 
24,0 
24,5

24,0

22,5

21,0 
18,0 
16,9 
18,2
17,3

115,4 
111,5
105,5 
109,0 
102,6
98,0 

104,2 
107,3 
109,2 
110,5 
114,3 
115,8 
113,5 
120,0 
101,0
98,0 
81,4

109,0 
124,5 
127,0 
131,0

143,5

135,5

133,0 
120,0 
119,0 
117,5 
118,0

90,7 
90,1 
90,4 
90,0

89,2

90,7

90,1 
90,1
90,5 
89,4 
89,2

24,7 
2l,4
15,l 
49,0

8,8

19,8

23,4
29,9

90,9 
87,2
81,5 
84,5

74,0

88,0

92,5 
102,0

-t-100 
— 300
-t-300 
— 150

— 500

Z-150

0 
-l-550 
Z- 550

-l-230

1003

800
202

800

200
800
200

22,0

21,7

21,0

20,5

958,3

957,9

956,7

958,7

3. Juni
8K50- 
SK25'

I 86 
! 60 338,0

0,08 
0,10

19,3
19,6

57,5
57,3

79,0 
78,0

86,0
84,6

— 80
-4-300 380 23,0 362,2

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschicbcr 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16 Q-F. Rostfugenfläche 6,4 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Vorderrost 2Z Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 2Z Stäbe Sir. 2. und 5 Stäbe Nr. 6.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d°S Wassers im Kessel zu j

Anfangstemperatur deS Wassers im Kessel r«—89,8.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 91,5.

Der Wafferstand soll sein -«-280 statt -4-303, daher abzurechnen: — 12,9 r
Temperatur zu Anfang 1,7» niedriger als am Schluß, daher l

zuzurechnen........................................................................................ -«-45,11 , -57
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzüuden »er- ? '

braucht worden....................................................................................— SS,4 t
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -i-l2g,S /
AlsoNIeferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffcr von 0».............................................................................. 5211,5
687 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würde» geliefert 

haben............................................  5211,5-»-13 5224,5
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 275,5

8<> 20"

SS 15'
Sd 23'

10k 5'

11>> 25'

65II Zum Verheizen verbraucht: 65 Pfr. Kiefernholz 
7^; Wetter schon, Himmel ganz wolkenfrei. Windstill.

115

12k 45' 420

2K45' 119

3K53' 118

10k 53' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
11K ig- Feuer niedcrgebrannt.

Der Himmel hat sich bedeckt.

Gefeuert 3K 48 bis 53-. Etwas Rauch, der 4d O'moch unvermindert anhält. —4K 10- ist 
d-rs-lb- schon sehr schwach, und man sieht bei ck einen trüben Schein von der Flamme: 
diese ist »oll und rauschend und reicht bis A

Geschürt 4K 22 bis 24'. Sehr wenig Rauch. — 4K 27' lange, rauschende Flamme, die bei 
« ganz klar, bei ck röthlich erscheint und bis hinter 4- reicht. — 4d 3S- Flamme auch 
bei ganz klar, reicht aber kaum noch bis,8.

4K 55- Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Heftiges Gewitter. 5K 45' Feuer abgebrannt; Schieber auf 3" gestellt.

Schieber auf 1" gestellt; um 7K 30' ganz geschloffen.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

13 - Waffer,
82 - Asche und Gestein,

605 - brennbare Theile.

Heut wogen:
12 Kubikfuß 700,0 Pfd.

daher: 1 - 58,3 - und 1 Tonne 414,8 Pfd.

Nutzbarer Heizessekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,44 Pfd. Dampf.

1 - trockneS 7,60

Periode der stätigen Dampfentbindung.

11k 15-, Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand— 6l5
5K 45'. Letzte Beschickung niedergebraunt. Wafferstand...................... -«-700

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit...................................... 4784 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit................................. 3657 Pfd.
Material verbrannt............................................................................ 472 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 562,6 Pfd. 
pro Pfund des Materials................... 7,7 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 35,2 - 

- - - Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 72,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 4,5 - 
proStundeundQ.<F.derRoflfugenflächc 1l,3 -

Unter-luch ung
einer kleinen Probe Im T leg ei.

DaS ungetrocknete Material enthält;
N-r................................................1,85 Proz.
Asche...................................................11,62 -

lOOTbeilc des getrockneten Materialsgeben.
Beim Vcrkoakcn entweichende Gase . 13,48 -
Asche.................................................. 11,84 .
Koaks, nach Abzug der Asche . . . 74,70 -

W,00 Proz.

R ü ck ft ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. iim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roste verbranntes Material. . .
(Schlacken und Gestein.............

Aus dem lbalb verbranntes Material. . . AschenraumeSIchlack-n und Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke................

17,00 0,80 2,43 87,3

85,0

28^3

10,0

14,85 2,15 
23,70

2,87 
14,75 
38,14
1,71

129,90 21,2
43,1

§28,2

41,0

^viUAsche^^" wie gewöhnlich, aber ungemein
23,70
19,10
14,75
53,20
1,90

0,55 
jl,20

1,30 
0,05

3,39
4,84

7,60 
0,27

16,23

15,06
0,19

142,06

131,77
1,66

Summa
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

112,65 
0,54

3,10 16,10 31,48 
0,07

83,32
0,47

82,85

275,49

d. I. 12,06 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Wetter und der Uck-ud^'H^be^ beim Feuern ganz daff-lb- Verfahren beobachtet wurde und keinerlei Versehen verfiel. Ob di-S dein windstillen

45 *
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19. März
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg.
Vierter Versuch.
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Par. Linien. U Z

19. Ä
9K 15'

Urz
331,4 0,43 0,04 3,5 50,2 59,0 -i- 35

10" 45'
11" 10'

30'
12" 0'

184
164
175
170

331,5 0,20 
0,27 
0,25 
0,28

0,00 
0,24 
0,25 
0,26

3,6
2,9
3,6
3,3

63,5
119,3

99,0
104,2

63,0 
41,0 
49,0
57,0

90,6
89,8
90,3
89,7

-1-29,5
-t- 8,7

44,5

116,4
95,4

100,9

-j-205 
— 50 
-200 
-i-100 600 13,5

1k 0-
30'

2K 0' 
30'
55'

3d 0' 
10'
15' 
25"
30' 
40' 
45'
55,

4k y-
30'

5K 0'
30'

6»» 15' 
7t»20'

183
177
171
179
178
181
165 
167
176
182
169
168
175
178
153
162
158
151
149 333,0

0,27 
0,28 
0,26 
0,28 
0,28 
0,27 
0,29 
0,30 
0,30 
0,28 
0,30 
0,27 
0,32 
0,30 
0,27 
0,28 
0,30 
0,25 
0,l5

0,25 
0,26 
0,27 
0,27

0,27

0,26

0,30 
0,28 
0,25 
0,12
0,02 
0,01

3,8 
2,5 
2,0
1,4

1,5

1,8

1,0 
0,9 
0,8 
0,9 
0,4 
0,0

404,8 
442,4
409,6 
445,0 
<44,9 
U4,8 
445,2 
143,9 
148,8 
417,3 
417,3 
116,5 
118,3 
417,5 
117,3 
169,4 
100,4
94,0 
77,6

78,0 
78,0 
88,5 
88,5

95,0

96,0

93,0

101,0 
115,0 
105,0

93,0 
99,5

121,0

90,6
90,3 
90,0
90,4

90,4

90,6

90,4
89,1
89,5
89,6
89,2
89,3

14,2
22,1 
19,6 
24,6

21,4

26,7

27,1 
28,2
19,9

101,0
109,9
107,6
113,6

110,3

115,5

116,5
116,4
108,6

-200 
-550 
—200 
—300

—400

—600

—300 
-500 
-1-100 
-100 
Z-190 
-1-150

402

600
401

600

401
400
603

300

44,0

44,0

44,2

45,7

975,8

973,8

973,8

975,2

290,7

20. AMz

9K 20'
10K 10-

336,0 0,14
0,14

0,00
0,00

1,3
1,5

60,2
58,8

78,0
76,5

82.0
81,1

— 30
-1- 65 120 16,0 116,2

Brenn
material.

Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 O.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kcssclbodcn über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 8 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers lm Kessel zu z N°"des V°?sV U:

Anfangstemperatur des Wassers!m Kessel I»-90,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr,^w88,9.

Die Kohlen sind anscheinend ziemlich feucht; sie sind am Nachmittage des 18. aus zwei 
Kisten, welche bis dahin !m Freie» gestanden hatten, hcrcingcbraäü Worten. Es ist 
verwaltend feine Kohle mit wenig Stücken.

Der Wafferstand soll sein -1-95 statt -»-65, daher zuzurechncn: -1- 49,4 z
Temperatur zu Anfang 1,7" höher als am Schluß, daher t

abzurechnen........................................................................................— 44,8 t — §25
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? '

braucht worden..................................................................................— 77,4 1
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -»- 59,8)

Also lieferten SO» Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von ü"................................................................................... 4263,0

575 Pfd. de§ vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben.................................................................................................... 4283,0-1-25 4288,0

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben I 108,5

9" 20'

10" 48'
10" 55' 
4l"22' 
14>-50'

42" 50' 
41-47' 
4k 47.
2" 18' 
2>-54'

425II

2UN 
405 

§142

§444

§445

115

Zum Vorheizen verbraucht: 425 Pfd. Kiefernholz.
Wetter schön, Himmel leicht bewölkt, Wind schwach bis I». 
Wechselschieber nach vorn offen bis 44" 5'.

Wetter trübe, ab und zu etwas Schnee. Wind schwach Ulk»'.

3" 29'

3" 58' 39

Gefeuert 2>- 49 bis 50'. Etwas Heller, gelber Rauch, der gleichwohl das Feuer bei ver
deckt. Bei -e ist die Flamme sehr hell, bei F trübe, roth, dünn. 2" 58' ist der Rauch 
verschwunden, bei ss ist eine sehr Helle, aber nicht volle, kaum bis A spielende Flamme 
sichtbar. 3>- 5' nur auf dem Roste lebhafte, Helle, aber nicht sehr volle Flamme.

Geschürt 3" 14 bis 42'. Etwas Heller Rauch, der aber bereits 31- 44' bei ü eine sehr 
volle, anfangs etwas trübe, aber schnell klar werdende, bis jenseits ü spielende Flamme 
erblicken läßt. Diese nimmt aber schnell ab; um 3" 12' nur noch spärliche, kurze 
Flamme auf dem Roste.

4>- 25' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Schieber ward 5" 5' auf 3" und 5" 50' auf 1" gestellt. 
8" 30' Zugschieber und Eingänge des Luftkanales geschloffen.

600 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

25 - Wasser,
69 - Asche und Gestein,

506 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 561,0 Pfd.

daher: 4 - 56,4 - und 4 Tonne 398,9 Pfd.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 7,46

Periode der stätigen Dampscntbindrmg.

12" 48'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand — 50
4" 54'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand ....-»- 400

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit . . ....................... 2923 Pfr.
Dauer der Periode der stätlgen Dampfbildung in Stunden 4,4 St.
Wasser von 0" verdampft in dieser Zeit.................................. 2800 Pfr.
Material verbrannt............................................................................. 383 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 682,9 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 50,6 -
----- Heizfläche . 4,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,9 -
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 26,7 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser.............................................................4,41 Pro;.
Asch-....................................................................41,10 -

100 Theilc deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 15,78 -
Asche.....................................................................11,57 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . . 72,Kg -

100,00 Pro,.

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

wj l)alb verbranntes Material . . Vom Rost- § schlackn und G-st-iu.............  

A», dem (bMb verbranntes Material .. 
Asche^um-sSA'^ und Gestein.............

7,85
18,80
8,20

17,30
33,20 
0,70

0,36
0,55

0,84
0,73
0,02

4,34
3,13
4,25

5,53 
0,12

87,0

82^8

16,7
9,6

ti,83

6,79

5,54 
0,07

1,02 
18,80

1,41
17,30
27,66 

0,63

59,76

59,41

48M 
0,61

2i,8
34,2

§30,4

45,5 
35,0

Leichte, ziemlich unreine "Backkoaks.

Sehr viele rothbraune, schwere, geschmolzene Schlacken.
Meist Schlackcnstückchen.

Viel schwere, rothbraune Asche.
Flugasche von hinter der Brücke:....................

Summa
Abzug für 145 Pfd. Kiefernholz....................... 

Wirklicher Aschenrückstand....................

78,20 
0,87

2,>4 43,03 12,40 
0,12

66,82 
0,75 

66,07

108,50

d.I. 44,49 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
- Das ^er ziemlich lebhaft; die Kohlen backen nichtso stark als früher, und brennen rascher und lebhafter. Der Zug scheint recht lebhaft zu sein. Veim Feuern tritt etwas Rauch 

?ul'trotz seines Hellen Ansehens die Flamme bei .5 auf einige Minuten verdeckt; nach seinem Verschwinden ist auf kurze Zeit die Flamme recht voll, etwa bis A nimmt aber schnell ab, und ist 
im .lllgememen kurz, aber sehr hell. Veim Schuren, welches stets Stunde nach dem Feuern geschieht, sehr wenig Rauch und nur für einige Sekunden. Durch Ocffnuna der Schaulöcher an der 
Feuerungsthur verschwindet der Rauch, und zeigt sich wieder, wenn jene geschloffen werden. Die Oeffnung der Luftplatte blieb ohne Einfluß.
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20. März 
1850.

Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flöhe der Zeche Glücksbnrg.
Füntter Versuch.

197.
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par. Linien.

20. Ä
10K 10"

11K 20"
40- 

12K 5»

1k y'
30'

2K o-
30'

50'
3K 0'

5' 
10- 
20' 
25' 
30' 
40' 
45' 
50'

4K 0' 
30'

5K 0' 
35'

6K 0'
35- 

7K 0'

21. N
ta-56-

Mz

1

172
166
181

180
178 
177
171

172
165 
155
169
179
173
182
160
162 
167
167
169
171
181
175 
160
145

iärz

46

336,0

336,0

337,9

0,14

0,18 
0,26 
0,30

0,31 
0,31 
0,31
0,32

0,31
0,30 
0,32 
0,32 
0,32
0,31 
0,3 t
0,32 
0,32 
0,34 
0,29
0,31 
0,^2 
0,31 
0,30 
0,30 
0,26

0,23

0,00

0,00 
0,25 
0,21

0,21 
0,21 
0,21 
0,20

0,20

0,20

0,20 
0,22 
0,22 
0,21
0,2 l 
0,11 
0,02

0,01

1,5

3,0 
5,0 
4,0

4,4 
4,4
4,5 
4,4

4,0

4,3

4,0 
3,3 
3,0 
2,3 
2,1 
1,5
1,6

0,2

58,8

71,0 
86,2

104,6

111,0 
114,2 
110,0
115,7

113,1 
109,6 
110,4
110,4 
114,4
114,9 
111,4
114,4 
113,4
115,3 
114,4
119,3 
121,6 
118,3
117,3 
106,6
99,7

65,4

76,5

70,0 
55,0 
54,5

71,0 
80,0 
91,0 
95,0

101,0

105,0

116,5 
113,0
117,5 
121,0 
104,0 
108,5 
107,0

88,0

81,0

90,3 
90,2
90,6

90,4 
90,5
90,6 
90,0

89,9

90,6

90,0 
89,9 
90,2 
90,6 
90,5 
89,9 
89,0

83,9

Neberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Wasserverbrauch.

65

Vrenn- 
material.

ß

§ 
s 
Z

Wechsclschicber nach bintcn geöffnet. Zugschicber 6 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kessclboden über dem Roste 1VQ.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Waffer- im Kessel zu j W d-S V-?sW N ^13235

Anfang-temperatur des WafferS im Kessel lr»-90,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . lr„—92,1.

Die Kohlen enthalten viel mehr Stücke als bei dem vorigen Versuche.

- 4,0 
-^14,0

-1-20,6
23,7
19,4
25,7

81,2 
100,6

106,6
109,8 
105,5
111,3

-l-190
-1- 50
-200

-1- 50
-100
—500
-150

800
20»

60»

17,5

15,2

19,7

20,8

24,4
29,4
31,4
27,7
26,8

965,3

l»5,6

107,1

-200

-50»

110,4 
116,0 
118,6 
116,0 
115,2

-200
-200
-200
-4-200 

o!

- 90

20»

206

40» 
400 
201 
8W

204
201

15,»

15,5

16,0

976,0

971,7
775,7

197,8
194,7

1»d 15-

116 25-
11>< 32-
116 58-
126 35-

1>- 35-

2>> 1Ü-
26 46-

36 24-

36 55-

46 28-
46 58-

9011

2»II
105

§115

113

113

11»

44

Der Wasscrstand soll sein -j-110 statt—90, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,7« niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...................................................................................
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden............................................................................. -
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

4081,2
-4-128,7 x

-s-156,0

Also lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0«.................................................................

572 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden gelie
fert haben.............................................................................................. .

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

-1- 59,8

4237,2-1-28

4237,2

4265,2
156,7

Zum Vorheizen verbraucht 9» Pfd. Kiefernholz.
Schönes Wetter; Himmel leicht bedeckt. Wind sehr schwach.
Wechsclschicber von Anfang an »ach hinten offen.

ES soll heute versuchsweise bei sehr schwachem Zuge gebrannt werden, deshalb wird der 
Schieber um 126 0- bis 6-- gestellt.

1>> 12- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Himmel leicht bedeckt. Wind sehr schwach, unstät, meist oder
Beide Zugmeffer stnd heute recht beständig.
Gefeuert 26 44 bis 46-. Sehr weuig und Heller Rauch; die Flamme erscheint bei um 

2» 47-, aber dünn >md trübe; sie nimmt bis 26 49- etwas zu und erreicht etwa ck, wird 
zugleich hell, bleibt aber dünn. Um 2» 51- dünne, aber klare Flamme , die die Brücke 
nicht mehr überschreitet. Sie bleibt lange so.

Geschürt 3» 6 bis 8-. Unbedeutender Rauch, der schon eine Minute nach Schließung der 
Feuerung-thüren verschwindet, und von S aus eine recht volle, bis über ck fortstreichendc 
Flamme sehen läßt, die schnell klar wird, aber sich auch schnell kürzt. Um 36 13- nur 
auf dem Roste noch kurze, aber lebhafte und klare Flamme.

56 3»- Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.

Der Schieber wurde 66 z- auf 3-- und 6» 4V- auf 1-- gestellt. 
7» 15- Zugschieber und Eingänge des LustkanaleS geschloffen.

60V Pft. Material verbrannt, 
darin:

28 - Waffer,
69 - Asche und Gestein, 

503 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt.

Heut wogen:
1» Kubikfuß 556,0 Pft.

daher: 1 - 55,6 - und 1 Tonne 395,4 Pft.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,06 Pfd. Dampf.

1 - trockneS 7,46

Periode der stätigen Oampfentbindung.

30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasscrstand — 100
6t» 0'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand...................... 0

Wasser zugegcben in der Zwischenzeit...................................... 2723 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampsbildung in Stunden 4,5 St.
Wasser von oo verdampft in dieser Zeit................................ 2640 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... 380 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 586,7 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche. 43,5 -
----- Heizfläche. 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,4 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
pro Stunde undQ.-F. der Rostfugenfläche 24,1 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS unqetrocknete Material enthält:
Wasser................................................4,62 Proz.
Asche...................................................10,66 -

100 Theile des getrockneten Materials liefern:
Beim Verkoaken entweichende Gase . 15,56 -
Asche................................................... 11,18 -
KoakS, nach Abzug der Asche . . . 73,26 -

100,00 Pro;.

N ü ck st ci n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.!im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Ro» j halb verbranntes Material. . . 
i Schlacken und Gestein.............. 

Aus dem (bald verbranntes Material . . 
AschenraumeiSchlacken und Gestein.............  

Asche..................  
viugasche von hinter der Brücke.......................

7,85 0,43 1,31 87,0

82,8

21,6
10,9

6,83 l,»2
15,l» 

1,85 
m,oo 
32,12
0,84

59,76 18,25
36,0

§ 28,6

42,2
36,0

Prozent der trocknen Kohle.

15,10 
10,75 
16,00
41,35 
0,72

0,42 
j 0,95

0,98
0,02

2.52 

4,46 

«.8» 
0,l2

8,»»

8,03 
»,»8

77,88

78,14
0,7»

... .. Summa
Abzug für 1l» Pft. Kiefernholz........................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

83,92
0,66

2,37 13,99 17,91
0,09

67,03
0,57

66,46

156,72

d. I. 11,62

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Die Kohlen brcnnen heute etwas langsamer, und backen entschieden stärker als gestern; sie geben fast noch weniger Flamme und eben so wenig Rauch.
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12. Juni 
18S0.

Ungesiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg.
Sechster Versuch.

238.
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par. Linien. sl D K

12 I

7b 25'

8b 40'
9b 0'

30'
10b 0'

30'

50'
11b 5'

10'
20'
25'
40'
55'

12b 30'

1b 5'
40'

2b 0'
30'

3b 0'
30'

4b 15'
5b 15'
6K 30'

13 2

7b 5'

uni
67

151
161
173
168
166

163
167
166
151
151
171
159
168

166
170
169
158
158
158
152
140
136

uni
64

335,5

335,6

334,7

333,2

0,14

0,17 
0.2a 
a,22 
a.2l
0.2I

0.2l 
0.24 
0.22 
0,2l 
0.23 
0,24
0.22 
0.2S

0.22 
0.23 
0.22 
0.23 
0,23 
0,23 
0,22 
0,1« 
0.15

0.15

0.01

o.ai 
0.20 
0.21
0.21 
0.21

0,21

0,23 
0,22 
0,24

0,22 
0,22 
0,22 
0.22 
0.23 
0,22 
0,12 
0,00
0,00

0,00

17,0

17,9 
18,5
19,1 
19,6 
20,1

20,5

21,5 
21,9
21,9

21,0 
21,8 
22,9 
23,1
22,8 
22,3
23,4 
23,4
22,3

18,0

67,5

70,8 
139,0 
111,4 
106,1 
112,4

115,6 
115,9
115,3 
118,3
117,3 
119,3
120,4 
121,2

120,2 
117,3
119,1 
121,2
122,4 
119,3
107,1

90,5 
84,7

70,3

9S,o

102.0 
«4.0 
73.« 
81,0
8S.7

SZ.3

loa.a 
103,5 
lw.a

138.4 
l2l.5 
I2I.5 
135.0 
130.0 
>20.0 
117.0 
150.0 
143.0

97,0

85,1

89,4 
89,7 
90,0 
90,1
89,9

90,0

90,2 
89,3 
89,9

89,9 
90,0 
90,1 
89,1
89,3 
89,2
89,4 
88,7
88,6

84,8

-849,3 
-821,4

16,0 
22,5

25,9

29,1 
31,1
31,3

30,3 
27,3 
29,0 
32,1
33,1 
30,1

120,5 
92,3 
86,5 
92,3

95,4

97,8 
98,5
99,3

99,2 
95,5
96,2 
98,1
99,6 
97,0

— 70

— 25 
—200
-1-100 
-8400
-8100

—200

0
—100 
-200

—100 
-8100 
-200 
-1-150 
-1-300 
-8650 
-8430 
-8320 
-8250

600
403

600
200
202

600
402

600
402
602

21,5

20,5

19,7

19,5

959,4

960,7

962,3

962,9
578,6

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorrerrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten zeitweise offen.

Berichtigtes Gewicht d-S Wasser- im Kessel zu z N-'d-S V?rsN°

Anfang-temperatur der Wassers im Kessel 89,4.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . 1,,—91,8.

Der Wafferstand soll sein —71 statt -4-115, daher abzurechnen: —120,2 
Temperatur zu Anfang 2,4« niedriger als am Schluß, daher

zuzurechnen.............................................................................................
Abzug für 20 Pft-. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden . . . ............................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 600 Pfd. deS Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0«.................................................. ...........................
586 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-7- 47,7

4336,4^-14haben............................................................................................................
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

87,5

4330,4

4350,4
106,8

7» 30- 

8>>45' 
8» 48-

9» 30- 
106 20' 
10» 45'

116 23' 
11» 43' 
12» 0' 
12» 1ö-
12» 45'

1» 15'
1» 45'
2» 7'
2» 28'

5011 

2011
107 

sil3 

^114 

^115 

^114

37

Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pft. Kiefernholz.
Sehr schönes, heiteres Wetter. Wind ziemlich stark 
Wechselschieber nach vorn offen von 8b 50' bis 9b 0'.

9b 25' Inhalt deS Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

Gefeuert 10b 43 bis 45'. Sehr schwacher Rauch, der das Feuer bei ä" nicht verdeckt. Eine 
Luftplattc ein wenig offen 10b 47 bis 52'. — Das Feuer giebt im Allgemeinen wenig 
Flamme, die stets etwas röthlich und nie ganz hell ist.

Geschürt 11b 5 bis 7'. Kein Rauch, die Flamme bleibt bei o sichtbar. Um 11b 8' ist sie 
recht hell, lebhaft, aber dünn, bis A verkürzt sich dann aber sehr schnell.

Gefeuert 11b 20 bis 23'. Etwas Rauch.
Gefeuert 11b 40 bis 43'. Sehr wenig Rauch. Eine Luftplatte halb offen 11b 44 bis 45'. 

Feuer wie zuvor.
Die Zugmesser sind etwas unruhig. Das Wasser im Kessel kocht heute wie in den letzten 

Tagen so stark, daß der Wasserstand sehr schwer zu beobachten ist.
1b 0' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

3b 38' Schieber auf 4" gestellt.
Schieber und Eingänge ves LuftkanaleS geschlossen 4b 50'.

LOO Pfd. Material verbrannt, 
darin

14 - Wasser,
70 - Asche und Gestein,

516 - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 563,0 Pft.

daher: 1 - 56,3 - und 1 Tonne 400,4 Pft.

nutzbarer Heizeffckt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,2» Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,42 -

Heriode der stätigen Oampkentbindung.

9b 48'. ErsteVeschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand -s- 
3b 36'. Letzte Beschickung nicdergebrannt. Wasscrstand . . - . -j-

Wasser zugegeben in der Zwischenzeit...................................... .......
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 

Wasser von Oo verdampft in dieser Zeit................................. 
Material verbrannt......................................................................

. 500
- 650 
3464 Pft.

5,8 St. 
3340 Pft.
493 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 575,9Pft. 
pro Pfund des Materials....................6,8 -
- Stunde und Q.-F- der Rostfläche . 42,7 - 

- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 85,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
pro Stunde u. Q.-F. der Rostfugenfläche 24,3 -

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser...........................................................2,39 Proz.
Asche......................................................- - 9,49 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 14,28 -
Asche.....................................................................9,72 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 76,00 -

100,00 Proz.

Die Kohlen bräunten befriedigend. Sie backten nicht sehr stark, da sie aber sehr wenig Stücke enthielten, so mupte doch oft geschürt werden. Der Rauch ist unbedeutend. ^>e 
platten brauchen meistens nur 1Z bis 2 Minuten offen zu sein. Die Flamme ist im Allgemeinen recht lebendig und hell, aber kurz; nur nach dem Feuern und Schuren ist dieselbe länger, etwa bis 
A ziehend, aber stets dünn, durchsichtig und schnell abnehmend.

R »i ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
M des rs

Darin noch 
brennbar:

Proz. lim Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

Vom Roste

AuS dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material . . 6,20 0,32 1,03 87,0 5,45 0,75 47,69 19,4 Unrein, mit einer röthlichen Aschenhaut bedeckt.

Schlacken und Gestein................  
halb verbranntes Material. . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche............................................. 
hinter der Brücke.....................

18,10
6,15 

17,05 
39,50
0,20

0,55 
j 0,80

0,96

3,02 

3.87 
«,S8 
0.03

87,9

5,0

5,41

6,79 
0,01

18,10 
0,74

17,05 
32,71 
0,19

47,33

59,41 
0,09

32,9
j 29,0

41,1

Schlacken ln großen, dicken Kuchen.

Meist Schlacken.
Schwere, schmutzige, rothgraue Asche, ziemlich viel Koh- 

lentheilchen enthaltend.

—. Summa
Abzug für 70 Pfund Kiefernholz ................

81,00 
0,42

2,31 13,50 12,21
0,06

69,54 
0,36

106,83

Wirklicher Aschenrückstand..........................

Allg eme ine B e m e r k u n

«9,18 d. t.

g über den

1l,81 Prozent der trocknen Kohle.

Versuch).
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16. Mai 
1849. Ungesiebte Steinkohlen ans der Zeche Laura bei Minden.

« Erster Versuch.
108.

— -- -
Temperatur Ueberschuß

«2 in 
Reaumur-Graden

d. Temper. 
der Gase

Wasserverbrauch.
in der Esse
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16. Mai
8K 0" 23 0,08 11,5 43,6 51,0 82,0 - 80

9b 10> 182 333,3 0,08 12,5 55,0 48,2 69,6 -l- 5

35- 187 0,23 13,3 149,5 43,0 90,7 -i-58,8 136,2 — 140
10b 0- 194 0,17 13,3 100,2 47,0 90,9 Z- 9,3 86,9 -300

1lb 0- 168 0,17 14,1 109,7 84,089,5 -s-20,2 95,6 -1200
30- 140 0,16 13,7 99,5 92,0j88,1 11.4 85,8 n. s.

12b 0- 150 0,17 15,5 108,5 89,3 89,0 19,5 93,0 -1000 1002 22,5 956,2
30- 184 0,18 16,0 111,2 94M89.9 21,3 95,2 — 600 600 18,7

1d st- 178 0,18 15,8 111,5 90,5 89,7 21,8 95,7 — 600 400 - 962,6

2b o- 156 0,18 16,1 113,1 107.0 89,1 24,0 97,0 — 300 1000 18,7 962,6
40- 170 0,18 15,8 1l4.540g.ll89,5 25,0 98,7 -4-400 1006 19,0 967,8

3K o- 162 0,19 15,2 115,0§ 107,0 89,3 25,7 99,8
30- 172 0,18 16,2 113,0 112,0

113,0 131.0
89,6 23,4 96,8 ^-330 600 19,0

4b 0- 160 0,18 16,8 89,2 23,8 96,2 -1-100 200 -
15- 153 333,6 0,18 113,0 -1-280 201 - 963,0

5K 0- 153 0,18 17,3 98,4 112,0 89,0 — 50

6K o- 142 0,16 16,8 88,5 103,0 88,7 -1-500 602 20,0 577,9

7b 0- 153 0,15 14,8 85,0 86,5 89,3 -1-460

17. Mai
7b 15- 64 0,08 13,2 52,5 71,0 84,5 -1-195

Der Wafferstand soll sein —4ö statt -s-195, daher abzurechnen: —153,K z
Temperatur zu Anfang 1,0» niedriger als am Schluß, daher t
.„zuzurechnen....................................................................................... 25,91 , °
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden «er- ? -

braucht worden....................................................................................— 98,4 >
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -l- Ll,3 )

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 16Q.-F. Rostfugenfläche 5,9Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vorderrost 25 Stäbe Sir. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 28 Stäbe Sir. 2. und 1 Stab Nr. 6.
Luftplatten geschloffen.

G
ew

ic
ht

 in
 P

st

Berichtigtes Gewicht des WafferS im Keffel zu W"§°s V?rftch^ V°E06Ad.

Anfangstemperatur des WafferS im Kessel Do-89,6.
Berichtigte Endtemperatur desselben .... 90,6.

8K 15-

9K 15-
9K 20-
9K 20'

10K 5«

90N

2511
115 

jl18

Zum Vorfeucrn verbraucht: 90 Pft. Kiefernholz.

Das erste Maß ganz, das zweite halb aufgegeben um 9b 20- — die andere Hälfte 10b 5-. 

UMb^S Feuer schneller in Gang zu setzen, ist der Wechsclschicber nach vorn offen bis

11b 2Z. 122
10b 45- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.

12b 20-
1b 5-
1b 40-

2b 20-
3b 5-

§122

>121

102

Das Wetter war am Morgen trübe, am Nachmittage heiter. Der Wind war schwach

4b 15- Feuer niedergebrannt; Schieber auf 5-- gestellt.

7K 5' Schieber ganz geschlossen.

Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate.
16. Mai 12b Mittags Kohlen abgewogen: 3,00 Pft.
18. - Abends wogen dieselben: 2,96 -
19. - Abends - - 2,96 -

Wasser-Berlust 0,04 Pft. oder lzProz.
700 Pft. Material verbrannt,

10 - Wasser, '
70 - Asche und Gestein, 

62V - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 598,0 Pft.

daher: 1 - 59,8 - und 1 Tonne 425,2 Pft.

Also lieferten 709 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0".............................................................................. 5213,8

890 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben...................................................................................................5215,3-1-10 5225,3

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 81,8

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,«s Pft. Dampf.

1 - trockenes - - 7,S7 -

Periode der stätigen

Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand—1200
4 15-. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand....................... -s- 280

Waffer zugegebcn in der Zwischenzeit............................................4812 Pft.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 5,25 St. 
Wasser von 0« verdampft in dieser Zeit................................ 3543 Pfv.
Material verbrannt....................................................................... 467 -

0°mpftnlbindung. Untersuchung

Dampf erzeugt In der Stunde . . . . 674,9Pft. einer kleinen Probe im Tiegel.

pro Pfund deS Materials.............................^.6 - DaS ungetrocknete Material enthält:
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 42,2 - Wasser.............................................  1,48 Pro,

- Heizfläche . 1,9 - Asche..................................................................... 10,59 -
lOOTheile des getrockneten Materials geben:

Material verbrannt pro Stunde . . 88,9 - Beim Verkoakcn entweichende Gase . . 19,67 -
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,6 - Asche......................................................................10,75 _
proStundeundQ.<F. derRostfugenfläche 14,9 - Koaks, nach Abzug der Asche . . . .69,58 -

100,00 Proz.

R ri ck st ä » d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Knbik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 

Kubikfußcs.

Vom Roste j verbranntes Material . .
t Schlacken und Gestein.............  

Aus dem (bald verbranntes Material . . 
Aschenraume) Schlacken und Gestein............. 

Flugasche von lsimcr Brücke.......................

7,40 0,35 1,06 79,2

80,0

8,3

5,86 1,54
16,40 
0,98

15,32
34,56

51,27 21,1
65,6

§40,4

62,8

Backkoaks, mit einer rothen Aschenhaut bedeckt. 
Ungemein schwere, eisenschwarze Schlacke. 
Meist schwere Schlackenstückchen; wenig Koaks. 

Schwer-, sandige, rothbraune Asche.

16,40
4,88

15,32
37,70

0,25
§0,50

0,60

2,34
2,89

5,39

3,90

3,14

34,16

27§48

^ug für 115 Pft. Kiefernholz. . 

Wirklicher Aschenrückstand..................

74,30 
0,69

1,35 10,62 7,04
0,09

68,80 
0,60

68,20

61,64 

d.i. 9,88 Prozent der trocknen Kohle.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Und die ^E-n backen sehr stark und verstopfen den Rost leicht; es muß oft geschürt werden. Nach dem Schüren ist das Feuer sehr intensiv
Feuern mw sald versetzt sich der Rost und die Dampfentbmdung wird schwächer. Daher die starken Schwankungen des Manometers Rauch wird nur nach dem
sch-°n'nu7^^ Die LuftKmn waren stets geschloffen , und wurden i^r 7n°n'm'l"^ «
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18. Mai 
1849.

Ungesiebte Steinkohlen ans der Zeche Laura bei Minden.
Zweiter Versuch.

109.
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'par. Linien. S K

18. M ai
7d 0' 0,05 12,5 46,5 50,5 72,8 -s- 35 7b 10' 16011

8>> 45' 
9N15' 

39' 
10d 0' 

30'
11d 0' 

30'

176
166
184
186
174
183
174

333,7 0,09 
0,20 
0,18 
0,16 
0,18 
0,18 
0,18

15,0 
14,6 
14,5
15,0 
15,7 
16,1
17,1

60,0 
103,0

99,0 
108,4 
114,6 
117,0 
118,4

52,5 
45,6 
48,0 
54,0 
59,0 
81,0 
76,0

90,1
89,9 
90,2
90,6 
90,2
90,3 
89,7

-f-13,1
8,8

17,8
24,4
26,7
28,7

88,4
84,5
93,4
98,9

100,9
101,3

-s-249 
P- 39 
-199 
-359 
-759 
-1399 
— 399 1000 24,9 950,9

8b 55'
9b 0'
9K 35'

11b 31'
12b 40'

2511
121
127

125

1b 0'
30'

2b 0'
30'

3b 0'
40'

4d 0'
30'

5b 0'
30'

6b 0'

181
196
170
189
174
169
182
179
181
170
145

333,3

0,20 
0,19 
0,22 
0,21 
0,21 
0,20 
0,20 
0,22 
0,22 
0,20 
0,20

16,1 
16,9 
16,6 
16,8 
17,0
16,8 
17,8 
17,0 
17,2 
19,0
16,8

122,6 
123,8 
125,2 
120,8 
125,3
125,5 
128,0 
130,6 
129,5 
122,6
108,7

87,0 
97,0 
92,5 
98,0 
98,1

104,0 
101,0 
106,0 
105,0 
112,0
103,0

90,3 
90,6 
89,6
90,5 
90,0 
89,5
90,4 
90,1
90,5 
89,6 
88,3

32,3 
33,2 
35,6
30,3 
35,3 
36,0 
37,6
40,5 
39,0 
33,0

106,5 
106,9 
108,6 
104,0 
108,3 
108,7 
110,2 
113,6 
112,3 
103,6

-2000 
-500 
— 500 
— 350 
— 700 
— 150 
— 500 
-600 
-200 
— 600 
Z-400

1002
600
401

1000

300
701

1000

22,0
20,5

19,5

19,5

19,5

957,3

959,7

961,0

961,9

961,0

1b 30'
2b 15'
2b 45'
3b 15'

4b 5'
4b 33'

^127 

^128 

^121

51

7" 0' 177 0,16 16,0 93,0 107,5 90,0 -j-339

19. Mai

76 30' I 84
50' I 66

0,08 13,2
14,5

54,8
54,7

76,3
74,5

85,8 
'84,8

- 89
-f-175 260 . 21,5 248,7

800

12

Wcchselschieber nach hinten geöffnet. Zugschicber 15 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 16 Q.-F. Rostfugenfläche 5,9Q.-F. Kcsselboden über demRoste 12Q.-F.
Vorterrost 25 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6.
Hinterrost 28 Stäbe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6.
Lustplatten stets geschlossen.

Berichtigtes Gewicht des Wassers im Kessel zu W^-S V?rsnN°

AnfangStcmperatur dcS Wassers im Kessel kr^—90,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben. . . kr,,^S1,9.

Zum Vorheizen verbraucht: 160 Pfd. Kiefernholz.

Schönes, heiteres Wetter. Wind sehr schwach

Es ist sehr viel feine Kohle durch die Rostfugen gefallen; 1l>b 40' wird dieselbe auf den 
Rost zurückgeworfen.

Das Feuer ist ganz niedergcbrannt, keine Flamme mehr.

2U 10' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.

Der Wind ist stärker geworden, 8>v.

Beim Feuern etwas Heller Rauch, der aber schon nach 3 Minuten verschwindet. Die 
Flamme ist lang, aber trübe, selbst bei noch schwach sichtbar; sie wird bald klarer, 
zugleich aber auch kürzer. Schon um 4>> 10' überschreitet sie kaum noch die Brücke.

5U 50' Schieber auf 5" gestellt.
6^ 10' wird der Schieber geschlossen. Die Gluth auf dem Roste ist vollkommen erloschen.

Der Wafferstand soll sein -s-178 statt fl-175, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,8° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen...........................- - -............................................
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden ver- 

braucht worden........................- - -. - - - - . - - -
Das erloschene Material aufdem Roste wurde noch verdampfen: 
Also lieferten 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

Wasser von 0o..................................................................................
788 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

-i- 1,9 X

— 96,4
-l- 30,5

5983,9-1-12Die^brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

— 16,6

5983,9

5995,9
46,7

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein, 

716 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizesfekt.

Heut wogen^ 

daher:
12 Kubikfuß 749,0 Pfr.

1 62,4 und 1 Tonne 443,7 Pfd.

4 Pfd. rohes Material liefert: 7,48 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,61

Periode der stätigen Oampfentbindung.

11^ 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserftand — 300
5b 24'. Letzte Beschickung niedergcbrannt. Wasserstand....................... — 500

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 3840 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung ln Stunden. 5,9 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit............................................4010 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 552 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 679,7 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................7,3 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 42,5 -

- Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 93,6 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,8 
pro Stunde und Q.-F. derRoftfugenfläche 15,8

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer brannte etwas lebhafter als beim ersten Versuche mit dieser Kohle. Doch war auch heute die Verstopfung der Rostfugen durch Schlacken an dem unregelmäßigen Gange 

ter Verbrennung sehr fühlbar.

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

j halb verbranntes Material . .
Vom Roste «Schlacken und Gestein.............

l^b verbranntes Material . .
Aus d°m Stacken und Gestein..........  

Aschenraume^^ .̂................... '
Flugasche von hinter der Brücke.......................

4,40 9,29 0,55 79,2

89,9

7,1

3,48 9,92
12,98

9,58
18,41
39,32

30,51 22,0
60,4 

^42,0

62,3

Die Rückstände sind von ähnlicher Beschaffenheit wie 
die vom ersten Versuche mit dieser Kohle.12,98

2,89
18,41
42,35

9,20
§9,59

0,68

1,51
2,66

5,39

2,31

3,93

2923

26,54

Summa
Abzug für 185 Pfd. Kiefernholz....................... 

Wirklicher Aschenrückstand..................

75,73
1,11

1,38 9,47 5,34
0,15

71,31
0,96

70,35

46,74

d. i. 8,93 Prozent der trocknen Kohle.
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19. Mai 
1849. Ungesiebte Steinkohlen aus der Zeche Laura bei Minden.

Dritter Versuch.
.4F HO.
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Par. Linien.
Z Sd Z

19. Mai

8» 45' 46 15,6 68,0 55,0 83,5 Z-150

10» 4"
30'

11» O'
30'

12» 0-

158
200
172
189
150

333,8

0,10 
0,18 
0,20 
0,21 
0,20

45,0

44,8
>5,3
44,5

65,0 
140,3 
109,0 
118,2 
117,9

64,2 
51,0 
50,0
52,0
57,0

89,5 
90,9 
89,7
90,7 
88, l

-s-49,4 
st-49,3

27,5 
29,8

94,2
>02,9
103,4

Z-220
-k-230

0
-300 

0 640 24,5 642,2
30« 156 0,20 16,0 119,0 61,2 89,2 29,8 103,0 300

1t. 18"
30"

2». 0'
30-

145
167
195
173

0,20
0,20
0,20

15,5
16,3
16,8

407,7
423,2
427,3

71,6
72,8 
79,0

88,6
89,5
90,9
89,9

48,2
32,3
37,4

92,2
106,9
110,5

-l-320 
Z-340 
-4-150 
-4-240

1000

500

20,2

20,0

959,3

3K 0«
30'

183
189

0,23 
0,22

>5,8
45,5

428,0
>30,2

76,5
99,4

90,5
90,7

37,5
39,5

112,2 
114,7

-100 
0 501 - 960,8

50'
4k o' 

10' 
20' 
30' 
40' 
45'

160
175
179
168
173
188
191

0,21 
0,22 
0,21 
0,25
0,23 
0,23 
0,23

15,8

16,4

4 >9,8 
>22,0 
>27,3 
>27,4 
>22,6 
>28,4 
>28,9

94,0 
96,0 
94,0 
99,0 
96,5 
97,0

89,9

89,6

32,1

33,0

106,2

106,2

-200

st-200

300

700

49,7

960,4

5K 0'
30'

156
194

334,4 0,21
0,20

16,0
15,5

127,5
126,0

96,0
104,2

89,3 
91,0

38,2
35,0

111,5
110,5 -

-350 
i-200

550 49,2

6» 0'
30'

7» 0'

170
147
167

0,23 
0,23 
0,20

15,6 
13,0
12,0

127,0
111,2
103,2

111,0 
96,0 
99,0

89,7
88,5
90,0

37,3 111,4 -
-
-

i-200 
i-500 
i-450

401
601

202

19,2
914,4

771,1

20. M ai

8» 30' 9 0,42 40,3 64,0 49,0 84,2 -1-295

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

10 - Wasser,
SO - Asche und Gestein, 

600 - brennbare Theile.

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Augschieber 45 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 46 Q.-F. Rostfugenfläche 6,4 Q.-F. Keffelboden über dem Roste 12Q.-F.
Vordcrrost 2u Stäbe Sir. 2. und 4 Stäbe Nr. 6. "
Hinterrost 27 Stäbe Sir. 2. und 4 Stab Nr. 6.
Lustplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht des Wasser-im Kessel zu U-

AnfangStemperalur dcS Wassers Im Kessel lr„—89,5.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . -r„^9l,3.
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9K 5' 7011

10» 45' 2511 Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz.

10»> 20'
106 55»

119 Veränderliches Wetter; bald heiter, bald Regen. Ziemlich starker ^Wind.

44» 40' 127

Inhalt dcS AschenraumeS auf den Hecrd geworfen.

4» 20'

2» 40-

3» 5'

426

^>27

Das Feuer ist gänzlich abgebrannt, fast erloschen. Der Inhalt des AschenraumeS war zu 
spät auf den Rost geworfen worden.

3» 40' Gefeuert 3» 40'. Beim Feuern und 2 bis 3- nachher^etwas schwacher, Heller Rauch.

4» 25'

^428

4» 5' geschürt, dabei sehr wenig Heller Rauch.
4» 2o' geschürt und den Rest der Beschickung aufgegeben. Etwas Heller Raucki. Um 4» 32' 

ist die anfangs volle und lange Flamme schon im Abnehmen; sie überschreitet kaum noch 
die Brucke.

Geschürt 4K 44'.
5» 5' 73 5^ 5' geschürt und gefeuert.

5d 25' geschürt. 5t> 45' den Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.

6K 20' Schieber auf 5" gestellt.

Der Schieber blieb aus Versehen über Nacht 3" offen.

Der Wasserstand soll sein -s-430 statt ss-295, daher abzurechnen: —107,8 r
Temperatur zu Anfang 1,8° niedriger als am Schluß, daher 1

zuzurechnen...................................................................................... -4- 47,4 l — 144,4
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ?

Das erloschene Material aufdem Roste würde noch verdampfen: -l- 12,4)________

Also lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von 0°.............................................................................. 5033,8

690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben..................................................................................  5033,8-4-40 5043,8

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 59,9

Heut wogen:
10 Kubikfuß 027,0 Pst.

daher 1 - 62,7 - und 1 Tonne 445,9 Pst.

Nutzbarer Heizeffekt.

1 Pst. rohes Material liefert: 7,10 Pfd. Dampf.

1 - trocknes - - 7,31 -

Periode der stätigen Oampsentbindung.

l4»0'.ErsteBesch!ckung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand 
6» 48'. Letzte Beschickung metcrgebrannt. Wafferstand......................

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit ........ 
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 
Waffcr von 0° verdampft in dieser Zeit.................................  
Material verbrannt................................. ......................................

0
— 50 

4407 Pst.

4450 Pst.
581 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 609,6 Pst. 
pro Pfund des Materials....................7,7 -
- Stund- und Q.-F. der Rostfläche . 38,1 - 

- - - Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 796 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,0 - 
Pro Stunde und Q.-F. der Rostfugenfläche 13,0 -

Wenig Koaks, dagegen sehr viel Schlack- und Asche.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vom Roller-rbrannt-s Material . . 
i Schlacken und Gestein.............. 

Aus dem (bald verbranntes Material . . 
Aschenranmei Macken "»d Gestein.............. 

"Asche.....................  
vtugafche von hinter der Brücke.......................

4,78
29,35 

3,50
15,00 
49,75

0,40
0,35

j 0,43

0,83

0,25
4,19

2,64

7,11

79,2

80,0

8^4

4,44

2,82

4,03

0,37
29,35 
0,68

15,00
45,72

42,35

24,67

35,26

47,8
83,9

i 43,0

60,0

n,. „ Summa
Abzug für 95 Pfund Kiefernholz....................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

97,60
0,57

1,61 43,94 6,85
0,08

91,12 
0,49

90,63

59,93

d. i. 43,43 Prozent der trocknen Kohle.

Untersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................1,48 Proz.
Asche................................................................. 12,14 -

lOO Theiledes getrockneten Materials geben:
Beim Derkoaken entweichende Gase . . 14,36 -
Asch- ....................................................................12,32 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 73,32 -

100,00 Proz.
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22. Januar
185(1. Ungesiebte Steinkohlen aus der Zeche Laura bei Minden.

Vierter Versuch.
166.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

par. Linken.

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschiebcr nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

GanzeRostfläche 13,5Q.-S. Rostfugenfläche 3,5 Q-F. K-ff-lboden über demRoste 10Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschloffen.

Berichtigtes Gewicht d°« WafferS Im Kessel zu §EndcÄs ÄsN

Anfangstemperatur deS Wassers Im Kessel D»-91,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . I„—91,3.

22. Januar
106 15'

11d 50'

12K 15'
40'

1K 0'

2K 0'
34'

3K 5' 
30'

4K 0' 
35' 
40' 
50' 
55'

5^ 0' 
11' 
21' 
30' 
42' 
52'

6^ 0'
30'

7K 0'
8K 0'

182

169
189
189

188 
172
166
184
188
168 
172
177
173
185
180
183
189
177 
166
172
175
167 
155

23. Januar
9K 30' I 11

345,4

344,7

0,16

0,20

0,33 
0,30 
0,31

0,31 
0,30 
0,32 
0,32 
0,31 
0,30 
0,28 
0,28 
0,28 
0,29 
0,29 
0,27 
0,28 
0,27 
0,28 
0,29 
0,31 
0,31 
0,24

0,16

-1t,1

—14,0

-13,5
-12,3
—12,9

-12,5
-12,2
-12,6
-12,5
-12,6
—13,6

-13,8

—13,6

—13,8
—14,0
-14,0
-14,0

- 6,0

45,0

93,0
121,0

91,0 
102,0

105,5

90,0 
97,5 
99,0 

100,0 
107,0 
103,0 
102,0 
109,0 
409,0

102,0
87,0

31,4

39,5

30,5

46,0

58,5

61,5

75,8

91,2

90,5
91,6
91,7

91,4
90,7
90,2
91,4
94,3
90,7

91,2

91,6

90,0

85,5

90,8
90,9
90,6
90,0

48,0 82,0

— 155

-t-29,4
106,5
133,3

— 20
— 250
- 450

11,8

14,2

113,2
144,6

118,1

-i-100 
-400
-1- 50 
— 50 
-300 
— 50

1002

600
200
204
600

16,2

12,7

12,0

970,0

979,4

8,8

10,4

11,1

113,8 -1- 50

115,6 — 200

116,0
-8 100 
-e-ioo 
-^280

30

— 12,9

403

600
400

14,0

Der Wafferstand soll sein —50 statt -30, daher abzurechnen:
Temperatur zu Anfang 0,1° niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen........................................................................................ -s- 2,6
Abzug für 20 Pst. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 

worden..............................................................................................— 77,1
DaS erloschene Material auf dem Rost- würde noch verdampfen -I- 23,8
Also li-f-rt-n 600 Pst. des Materials nutzbaren Dampf aus Was

ser von 0°............................................................................- - -
577 Pst. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

haben.................................................................................. ..... 3838,5-s-23
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

979,9

972,8

3902,1

— 63,6

3838,5

3861,5
61,0

10° 20'

116 55-
12° 0'
126 5'
12d 52'

26 15'

3° 21'

36 55'

16 38-

56 17'

160N

2UIl 
119 

§116

12a

119

121 
4-5

Zum Vorheizen verbraucht: 160 Pfund Kiefernholz.
Heiteres Frostwetter. Wind schwach o.
WcSssclschicbcr nach vorn offen bis 126 39-, Das s-uer kommt trotz des scharfen Zuges 

langsam m Gang. » > - o

Fast immer ist eine gering- Menge sehr Hellen Rauches, wohl meist Wafferdampf, am 
Schornstcinkopfe sickubar. Die Flamme wirb dadurch nicht im Mindesten getrübt.

16 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Die Kohle backt heute bei weitem nicht so stark wie früher, und brennt mit weniger Flamme.

Gefeuert 36 19 bis 21'. 36 23' etwas sehr Heller Rauch; gleichwohl erscheint die Flamme, 
von 0 aus gesehen, vollkommen klar, durchsichtig, rußfrei, fast bis g- reichend. — 3° ga
bst lehr hell, aber kurz, die Brücke kaum überschreitend, am Schornstcinkopfe ist noch 
36 35' etwas Heller Rauch oder Dampf sichtbar.

Gefeuert 1° 35 bis 38'. Das Feuer verhält sich wie zuvor. — 46 41- Helle, aber kurze Flamme.
Geschürt 46 52 bis 54'. Etwas Heller Rauch, der die Flamme, von F gesehen, vorüberge

hend trübt. — 46 58' ist dieselbe hell und voll, und zieht bis ä. — 56 5' Helle, aber 
ganz kurze Flamme.

Geschürt und gefeuert 56 13 bis 17'. Sehr wenig Rauch. Die Flamm- ist schon 56 18- 
wiedcr vollkommen klar. Sie wird nicht sehr voll; 5K 23- ist sie ziemlich dünn und 
reicht nicht ganz bis /S.

Bis 4° waren die Fenster des Kesselhauses offen gewesen; bei ihrer Schließung 
sank das Wasser im Zugmcsser etwas, stieg aber wieder auf 0,32, als die Fenster 
auf kurze Zeit wieder geöffnet wurden.

66 0- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 66 28- auf 3-- und 66 45- auf 2" gestellt.
76 32- Zugschicber geschlossen.

600 Pfd. Material verbrannt,

23 - Wasser,
57 - Asche und Gestein, 

52ll - brennbare Theile.

Heut wogen:
10 Kubikfuß 595,0 Pfd.

daher: 1 - 59,5 - und 1 Tonne: 423,1 Pfr.

Nutzbarer Hcizeffekt

1 Pfr. rohes Material liefert: 6,4» Pfd. Dampf.

1 - trockneS - - 6,6S -

--- - s

Periode der stätigen Dämpfen-bindung.

2K12'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand — 200
6K 30'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.............................400

Wasser zugeaeben in der Zwischenzeit....................................... 2932 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,3 St.
Wasser von 0" R. verdampft in dieser Zeit.................................2418 Pfv.
Material verbrannt....................................................................... 365 Pfd.

Dampf erzeugt in der Stunde .... 562,3 Pfd. 
pro Pfund deS Materials.................... 6,6 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 41,7 -
----- Heizfläche . 1,6 -

Material verbrannt pro Stunde . . 84,9 Pfd. 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,3 - 
pro Stunde und Q.-F. derRostfugenfläche 24,2 -

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Da 
br

Proz.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen- 
rückstand. verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

m m n. I bald verbranntes Material . .
Vom Roste z Schlacken und Gestein.............

A„s 6cm (bald verbranntes Material . . Asch-nraum-iSA-k-n und Gestein . . . . . 

Flugasche »ou hinter der Brücke.......................

3,40 0,16 0,57 80,0 2,72 0,68 23,80 2l,2 Leichte, sehr unreine BackkoakS, wie früher.
10,35 

3,60
13,10
36,00

1,65

0,18 
^0,46

0,68 
0,06

1,72
2,78

6,00 
0,28

79,3

11,0
9,6

2^5

3,96
0,16

10,35 
0,75

13,10 
32,04

1,49

24,94

34,65
l,40

57,5
§36,3

52,9
27,5

Sehr schwere, rothbraune, geschmolzene Schlacke.
Meist schwere Schlackenstückchcn.

Schwere, sandige, Lraunrothe Asche.
Diel schwere Flugasche.

Summa
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand..........................

64,70
1,08

1,38 10,78 6,97
0,14

58,41
0,94

57,47

60,99 

d.i. 9,96 Prozent der trocknen Kohle.
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^ 2^ Gesiebte Kohlen aus der Zeche Laura. (Stücke von der Größe einer Wallnnß bis einer Faust.) ^7
Fünfter Versuch.
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Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Uebcrschuss 
b. Temper. 

der Gase 
in der Eff-

Wasserverbrauch. Brenn
material. Wechsclschicber nach hinten 

Ganze Nostilächc 13,5Q.-F. 
Porrcrrost 22 Släbe S!r. 5. 
Luftplatten geschloffen.

geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. K-ffelbodcn über dem Roste 1VQ.-F.
Hinterrost 48 Stäbe Nr. 4 und 5 Stäbe Nr. 7.
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Berichtigtes Gewicht d-s Wassers im K-ss-l zu i Nr7?°s Versuche-'' v°^!3'2?9 P^

Anfangstemperatur d-s WafferS im Kessel T„^96,1.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„^89,4.

par. Linien.
s

kl

23. Ja, 
4vK is-

uar
0,18 — 5,5 48,8 81,3 - 60 10K 20- 100II Zum heutigen Versuche war eine größer- Portion Kohl- gestcbt wordkN. Eine b-stimmt-

12^
0'

1k o-

2k o, 
30'

3K 5.
30'

4k o' 
10' 
20' 
25' 
30' 
40' 
45' 
55'

5K 0'
5'

10' 
30'

6K 0' 
45'

162

175
179

174
l72
171
179
180
176
168
172
181
160
167
178
170
176
173
163
172
161

339,2 0,21

0,34 
0,28

0,27 
0,27 
0,25 
0,28 
0,29 
0,30 
0,28 
0,30 
0,28 
0,28 
0,30 
0,30 
0,35 
0,35 
0,29 
0,28 
0,35 
0,34

— 3,9

- 3,5 
- 3,0

- 2,3 
— 1,2 
- 0,4 
- 0,2
- 0,1

— 0,1

Z- 0,3

-s- 0,6 
-1- 1,0 
ch 1.2

127,0

108,2

105,5

114,5 
119,0 
111,0 
109,5 
110,0 
1,2,5 
108,0 
111,5 
111,0 
110,0
110,5

113,0

51,5

39,0

54,5

68,0

9l,v 

83,0

90,1

90,5 
90,8

90,5 
90,4
90,2 
90,5 
90,7

90,6

90,3

89,8 
90,3 
90,0

36,5

17,7

15,3

23,8

19,4

20,7

22,7

130,5

110,5

105,9

114,6

110,1

lw,7

112,6

-j- 50

-150
-300

-j-100
-300
—500
-s-100
-400

-200

-200

-200
-j-200
— 20

1006

400
602

600

401

266
86°

15,2

14,0

14,7

976,0

974,2

973,8

971,2

12k 3'
12K z.

12K 7"
1K 6'
2K 10'

3K 0' 
3K35'
4k 7-

4d 45'

5K15'

20H 
104 

zi«7 

^109

111 

^107

62

Große der Stucke war bei der mürben Beschaffenheit der Kohle nicht zu erreichen: eS 
wurden daher nur die ganz großen Stücke zerschlagen, so daß Stücke von der Größe 
einer Wallnup b,S einer Faust zur Verwendung kamen.

Zum Verheizen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz.
Wechselschiebcr nach vorn geöffnet bis 12K 45.
Trübes Wetter; eS fällt erwas feiner Schnee. Wind mäßig stark 8>V.
Der Zug scheint weniger lebhaft zu sein, als gestern.
DaS Feuer ist nicht merklich lebhafter, als gestern.
Es ist Thauwetter cingetreten. Regen.

Gefeuert 4K 4' bis 7'. Gleich nach dem Feuern etwas Heller Rauch. Die Flamme ist bei 
0 auf einige Minuten halb verdunkelt; um 4K 11' erscheint sie daselbst schon ziemlich 
klar, fast bis reichend.

Geschürt 4K 22' bis 24'. 4K 27' erscheint die Flamme vollkommen klar, ziemlich voll, aber 
kurz, nur etwa bis se reichend.

Gefeuert 4K 42' bis 45'. 4K 46' ist die Flamme bei durch Rauch getrübt, aber voll
kommen sichtbar. — 4K 49' ist sie voll, klar und streicht bei /S vorbei, doch nicht bis 
4K 53' sehr Helle, aber ganz kurze Flamme. — Geschürt 4K 58' bis 5K 0'.

5K 59' Inhalt deS Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 6K 20' auf 3" und 6K 40' auf 1" gestellt.

8K 45'
9K 30'

141
118 336,1

n,25 
6,25

-i- 2,0
-1- 2,2

85,0
81,5

89,0
87,6

— 190
4 250 17,7 241,2

8d 45' Zugschieb-r und Eingänge des Luftkanale« geschloffen.

24. Januar
9K 0' I 28 0,11 -f- 3,2 54,0 82,5 — 62

600

23

Pft. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
Heut wogen:

40 Kubikfuß 538,0 Pfd.

DerWafferstand soll sein —38 statt —62, daher zuzurechncn: 
Temperatur zu Anfang 0,7» höher als am Schluß, daher abzu- 

rechnen............................................................................................—
Abzug für so Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver- 

braucht worden.............................................................................—
Das erloschene Material auf dein Roste wurde noch verdampfen:

18,2

77,1

-l- 14

-4- 8

,9x

.81

4136,4

- 71,6

57 - Asche und Gestein, 
520 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizeffekt-

daher: 4 - 53,8 - und 4 Tonne 382,6 Pfd.

Also lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus
Waffer von 0«................................................................................ -

577 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelie-

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

4064,8

4087,8
58,7

1 Pfd. rohes Material lieferti 6,77 Pst

1 - trockenes - - 7,08 -

Dampf.

Periode der stätigen Dampscntbindung.

2>> S-.Zweit-Beschickungabg-bram>t;FeuerimGange. Wafferstand— 5V
OK 18'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstand.......................-4- 100

Wasser ^gegeben in der Zwischenzeit............................................ 2919 Pfv.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 4,2 «t.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit................................. 2790 Pfd.
Material verbrannt....................................................................... -

Dampf erzeugt in der Stunde. - - - 664,3 Pfd. 
pro Pfund des Materials ..... -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 49,2 -
...................................................Heizfläche . 1,9 -

Material verbrannt pro Stunde . . 82,6 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 6,9 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 26,5 -

Anlersuchung
einer kleinen Probe im Tiegel.

DaS ungetrocknete Material enthält: 
Waffer.................................................. 
Asche.............................................................

100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 
Asche............................................................. 
Koaks, nach Abzug der Asche . . . .

3,82 Proz.
8,90 -

18,22
9,25

72,53
100,00 Pro;.

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
deS 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz.! im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben

Gewicht 

KubikfußeS.

Vom Rost-

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche vor

halb verbranntes Material. . . 1,25 6,07 0,21 80,0 i,va 0,25 8,75 47,9 Weniger Heerdkoaks und Asche als gestern, aber etwas 
mehr Schlacke und Breeze. UebrigenS waren die 
Rückstände von derselben Beschaffenheit wie früher.Schlacken und Gestein.............  

halb verbranntes Material . . 
Schlacken und Gestein.............  
Asche..............................................  
hinter der Brücke......................

11,70
3,70

16,30
33,50

0,98

0,19 
j 0,47 
' 0,56

0,02

1,95

3,34

5,58 
0,16

1l,0
9,6

2,93

3,69 
0,09

11,70 
0,77

16,30
29,81 

0,89

25,64

32,28 
0,79

61,6 
j 42,5

59,8 
49,0

Summa
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz....................  

Wirklicher Aschenrückstand......................

66,18
0,72

1,24 11,03 o,'iö 59,72 
0,62

59,10

58,71

d. i. 40,24 Prozent der trocknen Kohle.

46 *
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Mischungen verschiedener Kohlensorten.

Zu diesen Versuchen wurden theils solche Kohlen, welche, für sich 

verbrannt, in reichlicher Menge durch die Rostfugen fielen, und von 

denen nns mitgetheilt worden war, daß sie häufig in Mischung mit 

Backkohlen zur Anwendung kommen, nämlich die anthracitartigen Koh

len aus der Zeche Hundsnocken und die Kohlen aus der Zeche 

Schasberg, theils einige Oberschlesische Sinterkohlen ausgewählt 

und mit Backkohlen aus deu Berg-Amts-Revieren Bochum undJb- 

benbühren zusammen verfeuert. Die Untersuchung auf Mischungen 

verschiedener Sorten Backkohlen auszudchnen, erlaubte weder die Zeit, 

noch waren von den betreffenden Materialien genügende Mengen vor

handen.

Die verwendeten Backkohlen enthielten nur wenig Stücke; und 

auch die Kohlen aus den Zechen Hundsnocken und Schafberg 

bestanden vorwaltend aus Grus. Die Schlesischen Kohlen waren 

Stückkohlen. In der Regel bestand die erste Beschickung ans Stücken; 

und sobald das Feuer einigermaßen im Gange war, wurde mit einem 

Gemenge beider Kohlensorten gefeuert. Nur bei dem letzten Versuche

wurden abwechselnd Beschickungen von Backkohlen und Anthracit auf

gegeben.

DaS Feuer war meist nicht recht befriedigend; es brannte zwar 

stets, selbst bei Anwendung der Sinterkohlcn, klar und fast ohne Rauch, 

aber oft etwas unregelmäßig. Von den Kohlen der Zeche Hunds- 

uocken fielen, trotz der Anwesenheit der Backkohlen, beträchtliche Men

gen unvcrbrannt in den Aschenraum.

Von den Resultaten dieser Versuche ist schon oben (Seite 35) die 

Rede gewesen.

Zur Bestimmung des Wassergehaltes wurden Proben beider Sor

ten zusammcngcmcngt, gepulvert und in gewöhnlicher Weise untersucht. 

Beim Verkoakeu derselben war die Menge der entweichenden Gase in 

allen Fällen ziemlich eben so groß, als wenn jeder der beiden Gemeng- 

theile für sich verkoakt worden wäre. Die Koaks waren wenig aufge

quollen, in einigen Fällen sehr fest, und hatten mehr Aehnlichkeit mit 

Sinter-, als mit Backkoaks. Die Einäscherung unterblieb, weil davon 

kein Nutzen abzusehen war.
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2S. Januar
1850.

Misch u n g.
Stück-Kohlm vom Oberflötz der Louisen-Grubc mit klaren Kohlen aus der Zeche Laura.

Ze
it d

er
 Be

ob
ac

ht
un

g.

M
an

om
et

er
.

Ba
ro

m
et

er
.

par. Linien.

25. Jan
gk 30'

116 30'
126 0'

30'
16 0'

26 0' 
30'

36 «' 
40'

46 v' 
30' 
40' 
50'

56 0'
30-

66 20'
76 0'

26. Jai
S6 30'

uar

174
159
173
172

177 
171
179
177
174
177
181
176
174
149
158
148

uar
6

335,2

333,5

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

35.0 67,20,15

0,25 
0,25 
0,25 
0,25

0,24 
0,25 
0,26 
0,26 
0,26 
0,28 
0,27 
0,28 
0.28 
0,22 
0,25
0,21

0,15

1,6
1,8
1,9

1,6
1,5
1.4
1,4
1,5
1,3

1,5
1,7

-j-3,9

52.0 
106,0

94,0

91,5 

107,0 

103,0 

102.0 
109,0

88,0

58,0 SO,2 
PS,8 

40,0,90,4 
!S»,2

51,0,SO,6 
jSl>,3 

55,0 PS,8 
iM,l 

61,5 90,2
S0,5

75,0

90.3
64,5 89,1

89.6
71,0 89,1

50,0 80,9

Ucbcrschuß 
v. Temper 

der Gase 
in der Esse

.s

-s-16,2 104,4

3,8 92,1

1,2 90,0

16,S l05,6

12,5 101,7

18,7 107,6

Wasserverbrauch.

240

10
100
300 
500

100
100 
400

-1- 140 
- 130 
— 150

1006 16,7 972,7

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschicber 12 Zoll offen.
GanzeRostfläche I3.5Q.-F. Rostfugenfläche 3,SQ.-F. Kcsselboden überdem Roste 10Q..F.
Vordcrrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten geschlossen. 

S6 0'
Ist «'

800

202

15,2

972,1

500
410 1004
320
260

17,0 970,3

25

Der Wasscrstand soll sein -92 statt-f-25, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,0" niedriger als am Schlug, daher 

zuzurechnen..................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzunden ver. 

braucht worden . ,........................  - - - - - / '
Das erloschene Material auf dem Rost- wurde noch verdampfe»:

75,9

-1- 25,9

2915,1

— 99,5

Also lieferten 450 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wasser von Oo........................................................  I

435 Pfd. deS vollkommen trocknen Materials wurden geliefert 
haben 2815,6 s io

Die brennbaren Theile'der Heerdrückstände würden noch verdampf, haben:

2815,6

2830,6
150,1

Berichtigtes Gewicht de« Wassers im Kessel zu N-"d°S «Auche^ V,°^I328S Pst.'

Anfangstemperatur deS WafferS im Keffel Io^SV.2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . D„^8S,2.

Die heute verwendeten Kohlen aus der Laura-Zeche bestehen nur in feinen Kohlen, welche 
von den am 23sten gebrannten Stücken abgesiebt sind.

100 II
1WII

116 37' ! 2011

1l6 42'j 1020.
12645'! 1031.».

2^15'

26 47^
36 12'
4615'

1180.
1071»».

100.
101,».

Zuni Vorfeuern verbraucht 210 Pfd. Kiefernholz.
Trübes Wetter; starker ^VWind.
Ein Maß Laura-Koblen, 103 Pfv., und ein Maß schlesische Koblen, 102 Pfd., wurden vor der 

Feuerungsthür zusammengeschüttet, gemengt und davon gefeuert.

Wechselschieber bis um 126 15- nach vorn offen. DaS Feuer kommt sehr langsam in Gang. 
Das Feuer brennt schlecht. Die Kohlen backen zwar zusammen, aber die Koaks zerbrechen 

beim Schüren in kleine Stücke, die reichlich durch den Rost fallen, und nicht mehr zu
sammenbacken, wenn sie wieder aufgeworfen werden.

Der Zugmeffer ist sebr unruhig, vermuthlich des Windes wegen.
Nach dem Feuern erscheint die Flamme, von F" aus gesehen, eine Zeit lang etwas getrübt, 

aber voll, wenn auch kurz. Am Schornsteine wenig und sehr Heller Rauch.
Um 26 54' ist die Flamme lebhaft, hell, ziemlich voll, aber kurz, etwas hinter ziehend. 
46 23' Flamme recht hell, aber kurz; sie wird bald noch dünner, bleibt aber sehr hell. 
Das Feuer brennt etwas lebhafter, als am Mittage, auch der Zug ist schärfer.
46 58' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost gegeben.

Der Schieber wurde 56 40' auf 3" und 66 '21' auf 1" gestellt.
76 2' Zugschicber und Eingänge des LuftkanaleS geschloffen.

230 Pfv. vom Oberflötz der Louisen-Grube.
220 - von der Zeche Laura.______

450 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

15 - Waffer,
47 - Asche und Gestein,

388 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizesfekt.

1 Pft. rohcS Material liefcrt: 6,26 Pft. Dampf.

1 - trocknes - - 6,5 L

Periode der stätigen Vampfentbindung.

26 12-. Zwcitc B-schickung abgebrannt; s-u-r im Gange. Wafferstand -s- 80
56 36'. Letzte B-schickung ni-d-rg-hrannt. Waff-rstand......................->- "0

Waffer zugcqeden in der Zwisch-Iizcck .. ..... . 1°^ Fft-
Dauer der Periode t-r flätig-n Dampfbildung IN Stunden 3 4 St 
Wasser von 0» verdampft in dieser Z-it.......................................1644 Pst.
Material verbrannt.......................................................................

Dampf erz eu gt in der Stunde. . - . 480,3 Pfr. 
pro Pfund deS Materials ..... 6,ß -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 3o,6 -

Heizfläche . 1,4 -

Material verbrannt pro Stunde . . 72,1 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,3 - 
proStundeundQ.-F. derRostfugenfläche 20,6 -

Untersuchung
einer kleinen Probe der Mischung im Tiegel.

Waffer.................................................................3,26 Pro,.
100 Theile des getrockneten Materials geben:

Beim Verkosten entweichende Gase . . 12,86 -
Koaks, ohne Abzug der Asche .... 87,14 -

W0,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand................................................................................................................................... 47,44

Rückstände.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

ProzZ im Ganzen.

Asiben- 
rückstand.

Würde noch 
- verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

„ i balb verbranntes Material . .Von. Rost. g,estcin..............
3,80 0,18 t),84 83,0 3.15 0,65 27,60 21,1 Theils größere flache Schieferstücke, theils schwere ge-

10,60 0,22 2,36 — — 10,60 48,2 schmolzen- Massen.
Au« (halb v-rbrannlcS Material . .Asch7nr7ume^ und Gestein.............

8,60
9,40

35,80

j 0,62 

0,93

4,00

7,95

83,0

28,0

7,14

10,02

1,46
9,40

25,78 87,68

§ 2S,V

38,5

Dabei viel Schiefer und Schlacken.

Rothgraue Asche mit vielen weißen Schieferblättchcn.
Flugasche von hinter ter Brücke....................... 0,75 0,03 0,17 — — 0,75 — 25,0

Summa 65,15 1,80 14,48 17,16 48,64 150,15
Abzug für 230 Pfd. Kiefernholz....................... 1,38 0,18 1,20___ -
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29. Januar
1850.

Misch u n g.
Stück-Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube mit ungesiebte» Kohlen aus der Zeche Präsident. 170

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

- s
7:

pür. Linien.

45,0 58,4 9K 10-258-i-2,4

-l-3,3

29.Ianuar
9k 0'

11b 30'
12b 0'

30'
1K 0'

30'
2b 0'

30'
3b 0'

15'
30'
36'
56'

4b 5'
30'

5K 0'
30'

6K 0'
7K 0'

30'

154
180
176
156
168
173
174
179
179
168
175
165
168
183
159
178

156
157

330,4

332,0

30.Januarz
9b 15'1 34^

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorrerrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

B-rich.lg.-s Gewicht des Wassers im Kessel zu ^-ng Pfv.'

Anfangstemperatur des WafferS im Kessel l'«,-89,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . r„—92,0.

0,18

0,30
0,33
0,33

0,340,33 0,34 
0,35 0,3i 
0,30! 0,38 
0,35! 0,34 
0,35 0,34

-l-3,4i 134,0 
- " ' 103,6

0,35 0,36 
0,40 0,46
0,38^ 0,38 
0 40 --

-i-3,4
-1-3,4
-1-3,0
-1-3,0 
-1-2,5 
-^2,4

-1-2,2

66,0

0,35 
0,35 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,34

0,38 
0,32 
0,42 
0,38 
0,34 
0,38

0,08

0,20

117,0

122,5

120,0

128,0

-1-1,9
-l-1,6
-1-1,6
-1-1,6
-1-1,6
-1-1,2

128,0

133,0

102,0

-5,0

53,5

65,0

69,0

89,2 
90,2
90,3 
89,1 
89,7 
90,1 
90,0 
90,4

89,8

43,8
13,3

27,3

32,5

39,2

130,6
100,2

114,0

120,0

-1- 90 
- 50 
—400 
-100 
-1-I00 
—300 
- 50 
—300

126,8 -200

600
402

800
202

400

14,5

12,0

13,0

973,7

979,0

11K 40'
11K 45'
1i» 45'
12K 20'

100Il
190H

2011
105L. 

^11I-.

1K 35'

2K 25'

961:.
1121».

85,0 
104,5

90,0

96,0

83,5

89,8

> 89,5 
90,3 

> 90,3 
i 89,4 

. 89,6

37,5

42,7

126,4

131,4

-s-IOO 
—300 
-400 
—100
—400 
-j-390 
-1-340

606

400
601

14,0

1000 14,0

78,0 83,3

Der Wasserstand soll sein-1-24 statt-i-70, daher abzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 2,80 niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen............................ ..... ................................................
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden..............................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: 
Also lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0«..............................................................> -
670 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert

— 29,8

-1- 73,01

— 77,1
-1- 32,2

4878,4-4-30haben............................................................................................- _ , .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

980,8

973,8

972,8

4880,1

— 1,7

4878,4

4908,4
187,1

3K 12'

4K 2'
4^ 35'

5^ 12'

1 951:.
^1101».

542. 
171»

Es war seit dem 26. nicht gefeuert und auch nicht vorgewärmt worden.
Es thaut stark. Regen bis nach 11b. Heftiger Wind aus
Zum Vorheizen verbraucht: 290 Pfr-. Kiefernholz.
Es wird zuerst 1 May Eug. Kohlen auf den Rost geworfen, und als dieselben in Brand 

gekonimen, ein halbes Maaß Prästd. Kohlen darüber gestreut.
Der Wechsclschicber ist bis 11b 58' „(ich vorn geöffnet. Um 12b ist das Feuer ziemlich im 

Gange; es brennt ohne Rauch, mit klarer, etwa bis « reichender, nicht sehr voller Flamme. 
12b 15- Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Diese beiden Beschickungen wurden untereinander gemengt und so allmählig verfeuert.
Das Feuer brennt recht lebhaft und klar, nur nach dem Feuern zeigt sich auf sehr kurze 

Zeit eine geringe Rauchmenge.
Beide Zugmesser schwanken heute sehr stark.

Gefeuert 3b 9' bis 12'. Keine Spur von Rauch. Die Flamme ist 3b 14' ziemlich hell, 
voll, bis etwas über — 3b 22' ist sie vollkommen hell, etwas spärlicher, kaum bis F 
reichend. 3b 27' Helle, lebendige Flamme; etwa bis sL. .

Geschürt 3b 33' bis 35'. Etwas Rauch, der die Flamme bei 0 verdeckt. — Erst 3b 38' siebt 
man daselbst eine volle, trübe, bis reichende Flamme; und gegen 3b 40' verliert sich 
der Rauch. 3K 47' lebhafte, aber kurze, die Brücke wenig überschreitende Flamme.

Kurzes, aber sehr lcbbaftes Feuer; die Dampfentbindung ist recht reichlich.
5b' 45' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost gegeben. Derselbe war sehr beträchtlich.
Der Schieber wurde 6K 12' auf 4" und 6K 40' auf 2" gestellt.
Gleich nach diesen Beobachtungen wurde der Schieber geschlossen und die Einmündung 

des Luftkanals verdeckt.

350 Pfd. aus der Eugeniens Glück-Grube.
350 - aus der Zeche Präsident.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

30 - Wasser,
20 - Asche und Gestein, 

650 - brennbare Theile.

Nutzbarer Heizessrkt.

1 Pfd. roheS Material liefert: 6,97 Pfd. Dampf.

1 - trockenes 7,33

Periode der stätigen Dampsentbindung.

IN 30'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wass-rstand-t- 100
6» 12'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wasserstau»....................... — 400

Wasser zugcgcben in der Zwischenzeit................................................. 2934 Pfd.
Dauer der Periode der stetigen DamPfbildung in Stunden . 4,7 St.
Wasser von 0° verdampft in dieser Zeit...................................... 3363 Pfd.
Material verbrannt...........................................................  484 -

Dampf erzeugt in der Stunde . . . . 715,5 Pfd. 
pro Pfund des Materials....................6,9 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 53,0 - 

- - - - Heizfläche . 2,0 -

Material verbrannt pro Stunde . . 103,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,6 -
proStundeundQ.-F.derRostfugenfläche 29,4 -

Untersuchung
einer kleinen Probe derMischung imTiegcl.

Wasser................................................................ 4,29 Proz.
100 Theile des getrockneten Materials geben:

Beim Verkoaken entweichende Gase . . 21,61 -
Koaks, ohne Abzug der Asche . . 78,39 -

100,00 Pro;.

-8 «

Wirklicher Aschenrückstand..................................................................................................................................  . 19,58

N ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. >im Ganzen.

Aschcn- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußcs.

( halb verbranntes Material . . 3,85 0,17 0,55 95,5 3,68 0,17 32,17 22,6 Meist Backkoaks.
Vom Roste l Socken und Gestein . . -3,35 0,07 0,48 _ — 3,35 __ 47,9 Wenig Schlacken, meist Schiefer.

/bald verbranntes Material .. 
Schlacken und Gestein...........

16,00 
3,45

§0,80 2,78 95,5 15,28 0,72 
3,45

133,70 j24,3 Die Breeze enthalten sehr viel Koaks.
Aichenranme^^ .......................... 18 70 0 55 2-67 53 38 34 0
Flugasche von hinter der Brücke....................... 0^90 0^03 0,13 — — 0,90 — 30'l) Schlackenstückchen.

Summa 42,40 1,45 6,06 21,38 21,19 187,08
Abzug für 310 Pfd. Kiefernholz....................... 1,86 0,25 1,61
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8. Februar
1850.

M isch u n g.
Ungesiebte Kohlen vom Flötze Alerander der Zeche Schafberg mit Kohlen vom Flötze Flottwell der Zeche Glücksburg.

175.

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden
Wasserverbrauch.

S
L-

N

M
an

om
et

er
.

B
ar

om
et

er
.

par. Linien.

8. Febr.
106 0' 23
11b 4»' 1K3

330,7

331,0

Ucberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
in der Esse

Brenn
material. Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zngschieber 12 Zoll offen.

Ganze Rostfläche 13,5Q.»F. Rostfugenfläche 3,5 Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 8 Stäbe Nr. 7.
LnstplaUen geschloffen.

Berichtigtes Gewichtd.SWassers imK.sselzu

AnfangStemperatnr des Wassers Im Kessel 7, —89,7.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . T„—91,2.

126 1g- 
3»'

16 g-
35'

26 »' 
3»'
46'

36 »'

30'
46 0'

173
177
173
177
187
186
153
186
183

187 332,8

30' 190

0,2»

0,2»

Ü.2! 
0,24 
»,2ii 
0,26 
0,26 
0,28 
0,24 
0,24 
0,27 
0,24 
»,25

0,28

»,»»

»,»»

0,23 
0,19 
0,23 
0,25 
0,23 
0,25

3,0

4,4

4,0

51,0

58,7

88,0 82,3 -»-2»

56 2»' 178

66 »- 
3»'

8>> 0'

189
16»
155
129

9. Fcbr.
»64»'! 42

106 15'1 31

333,0 
333,0

332,8

128,0 
4,0 105,5 
-9 111,24,0

0,27

0,27

0,22 0,21

0,25 0,13 
0,28 ^0,11 
0,25 0»"0,03
0,28 0,01

4,0
3,8
4,1

4,0

3,9
3,7

3,4

3,0

2,8
2,8
2,9
3,0

113,2 
IU8,3 
116,0 
111,1 
107,8 
108,6 
110,1 
114,7

110,5

1»8,6

98,8 
92,9 
83,2 
70,0

68,2 89,7

47,0 9»,2 
55,»!9»,7 
56,0 89,9 
72,0 90,1 
78,»! 90,9 
88,0 90,7

88,5 90,7
112,0 9»,2 
104,st 90,7

110,0 91,1

118,0 90,1

106,»i 90,2 
103,0 89,8 
112,»>89,8
13»,0

-p- 325
-f-35,8 122,0 - 
st-14,8 401,5 -

21,3 407,2
23,1 109,2-
17,4 ! 104,5 -
25,3 111,9

16,9 103,6

19,9 4»6,2 
24,0 111,0

19,4 107,1

— 100

-10» 
0

0! 400 17F
10 600; -

0

— 50»
-2»»

-150

88,0

18,S 135,6

0,24 a,oo
0,2» !»,00

6,56,1
; 80,0 83,353,6

53,0! 79,0^82,7

Der Wafferstand soll sein ^-248 statt ^-280, daher abzurechnen: — 
Temperatur zu Anfang 1,50 niedriger als am Schluß, daher 

zuzurechnen ...................................................................................
Abzug für 2» Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver

braucht worden . . ..............................................................
DaS erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:

60» 15,5
402^ -

80» 15,2
4»»! -

1001! 15,5

30
38» 16,7

971,6

348,1

970,2

970,8

965,9

1»6 15' 8» II

116 42' 20U

116 M' 1111-1.
12K 29^
1K 5'i 111^.

1K37^
2K 10'! 110^1.

119^.
26 43')

36 25'1
79 ri. 
6H

46 6')

Zum Verfeuern verbraucht: 8» Pfd. Kiefernholz.
Der Wechselschieber ist bis 126 »' »ach vorn offen.

ES wird erst ein Maß Flottwell-Kohlen aufgegebcn, und nachdem dieselben in Brand ge
kommen, allmäblig ein Platz Schafberq-Kohlen darauf geworfen.

Trübes, feuchtes Wetter. Wind mäßig stark rv.
16 1»' Inhalt des Aschenraumcs auf den Rost geworfen.
Ein Maß Flottwell» und I Maß Alerander-Kohlen wurden durcheinander gemengt und so 

nach und nach verfeuert. DaS Feuer brennt gut; es fällt nicht übermäßig viel durch 
den Rost. Nach dem Feuern etwas gelblicher Rauch, der einige Zeit anhält, und nach 
dessen Verschwinden man von ch aus das Feuer mit recht Heller, lebhafter, aber nicht be
sonder« voller Flamme brennen sieht.

Nach dem Schüren, 36 45', sehr volle, Helle, an der Spitze etwas bläuliche Flamme, di- 
biS g, vorbeistreicht und ziemlich lange anhält.

Gefeuert 46 3 bis 8'. Nach dem Feuern etwas Heller Rauch, der, sehr allmählig abneh
mend, bis 46 2V' anhält. Um 46 17' beginnt das Feuer bei st sichtbar zu werden. Um 
46 2»' ist die Flamme »oll, klar, rauschend, und reich: bis über g,. 46 35' nur noch 
wenig Flamme auf dem Roste. — Geschürt 46 37 bis 39'. Kein Rauch, äußerst lebhaf
tes, Helles, aber kurzes Feuer.

46 5»' Inhalt des AschenraumeS auf den Rost geworfen.
Der Schieber wurde 56 25' auf 4" und 86 35' auf 1" gestellt.
76 27' Schieber und Eingänge des LustkanaleS geschloffen.

30» Pfr. FloUwcN, 
30» Pfr. Merander.

.190
-^280^ 100> 18,v 96,4

600

22,1

-1- 39,8^

— 77,1
Also lieferten 60» Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waffer von 0°...................................................................................
557 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
— haben............................................................................................................................................................................................................................. 4338Z-P-43
Die brennbare» Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben:

16 36'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferstand-s- 200
56 18'. Letzte Beschickung niekergebrannt. Wafferstand ....

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit............................................2912 Pfr.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 3,7 St.
Wasser von 0» verdampft in dieser Zeit.................................. 2689 Pfd.
Material verbrannt............................................................................. 375 -

4322,8

-1- 13,7

4338,5

4381,5
132,0

1

1

43
54

503

Pfd. Material verbrannt, 
darin:

- Wasser,
- Asche und Gestein,
- brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizeffekt.

Pfd. rohes Material liefert:

- trockenes -

7,2» Pfd. Dampf.

7,87 -

Periode der stätigen Dampfentbindung.
Dampf erzeugt in der Stunde . . - . 726,8 Pfd. 

pro Pfund des Materials ..... 7,2 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 53,8 - 

- Heizfläche . 2,1 -

Material verbrannt pro Stunde . .101,3 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 7,5 -
proStundcundQ.-F.dcrRostfugenflächc 29,0 -

Untersuchung
einer kleinen Probe der Mischung imTicgcl.

Wassergehalt......................................................7,16 Proz.

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Vcrkoaken entweichende Gase . . 13,28 -
Koak«, ohne Abzug ter Asche .... 86,72 -

100,0» Proz.

Rückstände. Gewicht 
in 

Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. i im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

KubikfußeS.

Vorn Roüe verbranntes Material . .
! Schlacken und Gestein..............

Aus dem (balb verbranntes Material . . 
AschenraumeSund Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,10 0,52 1,68 85,0 8,59 1,51 75,12 19,4 «eichte, poröse, auSgebrannte Backkoaks.

16,35
7,75 

10,35 
28,30

0,70

0,40

0,67

0,68
0,02

2,72
3,02

4,71
0,12

85,0

30,1

6,59

8,50

16,35
1,18

10,35
19,8»
0,70

57,66

74,37

40,9 
§27,0

41,1
35,0

Große, aus schweren, geschmolzenen Schlacken zusam- 
mengebackcne Kuchen?

Dunkelgraue Asche, viel Kohlentheilchen enthaltend.

Abzug für 10» Pfd. Kiefernholz. . 

Wirklicher Aschenrückstand.....................

63,45 
0,60

1,77 10,57 15,09
0,08

49,87 
0,52

49,35

132,03
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12. Februar
1850.

M isch u n g. 177.
Ferne Kohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafbcrg mit Kohlen aus der Zeche Friedrich Wilhelm.

—

L
r:

«7
'S

N

M
an

on L

N
c- L

KZ

im
 

m
it
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12. Fcbr.
8>> 30' 0,15 0,00

11b 15' 213 328,2 3,25 0,00
30' 178 0,33 0,16

12<> 3' 174 0,28 0,28
30' 187 0,28 0,28

1b 3' 173 0,30 0,30

2b 5' 177 0,26 3,25
3»' 189 0,30 0,32

3K 0' 181 0,30 0,30
30' 175 0,35 0,35

4k 0 165 0,25 0,25
30' 183 3,25 0,25

5K 0' 187 0,24 0,24
15- 178 0,25
30' 181 0,24 0,21
36' 182 0,21

41' 185 0,25
50' 168 0,26

6K 0' 175 0,22 0,25
30' 185 0,24 0,22

7K 5' 173 0,24 0,24
30' 170 328,5 0,25 0,l6

8K 0' 162 0,25 0,l0
30' 147 0,25 0,06

9K 0' 151 0,20 0,05

13. Febr.
8d 55' 62 329,7 0,15 0,00

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

Ueberschuß 
d. Temper. 

der Gase 
ln der Esse
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4,0 36,0 46,0 57,9

4,2 54,7 75,0 93,2
5,1 73,3 59,0 90,3 -17,3 67,9
5,5 99,4 63,8 90,2 -I- 9,2 93,9
5,1 101,2 64,6 90,6 -1-10,6 96,1
5,1 104,0 69,6 89,7 14,3 98,9

5,0 102,6 88,0 90,3 12,3 97,6
5,3 108,0 77,0 90,7 17,3 102,7
5,3 109,5 85,0 90,2 19,3 104,2
4,7 110,6 96,0 90,0 20,6 105,9
4,3 98,0 98,0 89,7 8,3 93,7
4,0 103,3 133,0 90,5 12,8 99,3
3,7 114,0 93,0 93,5 23,5 110,3

1N.0
3,5 108,5 97,0 90,2 18,3 105,0

108,5

108,5
113,0 96,0

3,5 1Ii,4 110,0 89,9 21,5 107,9
3,4 112,0 105,6 90,4 21,6 108,6
3,4 112,8 110,5 89,9 22,9 109,4
3,5 107,0 107,0 89,9
3,2 98,5 131,5 89,6
3,0 92,4 99,0 88,5
3,2 83,5 125,0 89,1

2,4 54,8 84,3 84,5
5240,9

Wasserverbrauch.
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.
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st- 20

st-105
-i-200
—200
-600
-230 600 11,5

402 — 973,7
-400

0 600 15,0
0 400 - 970,7

-300
-j-300 800 11,5
-i-150 201 - 972,7
st-200 400 16,0

st-150 200 -

-i-100 100 968,6
-200
-i-250 800 16,5
-s-320 201 — 968,4
st-IW
-l-500 400 16,7 386,8
st-500

st-295

Brcnn- 
Material.

8b 35'
8» so'
9b 25'

11k 19'
1Ib25'
I1b53'
12K 15«
1K15-'
1^40'1

,2K 5' 
2k 28'1
2K 50'
3K37''

4K25'

5K12"

5b 55,

6K 25'

100II 
100
100
20 11

1021'.
104,4.

105k>.
103^.

4O6r.
106^.

3H'.
37/V.

Weäiselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
GanzcRostfläche 13,5 Q.-F. Rostfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10 Q.-F.
Vorderrost 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

B-nchUgtcs Gewicht des Wassers im Kessel zu iN^^de^ Versuche- ^Z3M3 U°.'

Anfangstcmperatur des Wassers im Kessel ?g—93,2.
Berichtigte Endtemperatur desselben . . . 91,6.

Es ist gestern nicht angcwärmt worden; beut zum Verheizen verbraucht: 300 Pfd. Kiefernholz. 
Das Wetter ist sehr unbeständig, bald heiter, bald Regen. Heftiger Sturm aus

Wechselschiebcr nach vorn offen 11K 28' bis 40'.
Zuerst wird mit einem Maße Stückkohlen von Friedrich Wilhelm gefeuert, um das Feuer 

in Gang zu bringen, und dann allmählig Koble vom Alcrander-Flötze aufgeworfen.
Von dem Neste der Kohlen (von beiden Sorten nur feine Kohlen) wird ein Maß 

von jeder Sorte abgewogen, beide untereinander gemengt, und so allmählig verfeuert. 
Das Feuer,brennt nicht sehr lebhaft, aber doch regelmäßig und besser als erwartet

Beide Zugmesser schwanken heute sehr, scheinen aber ziemlich gleich zu stehen- 
3K 15' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen.
Das Feuer brennt sehr langsam, die Kohlen backen nach dem Feuern zu einer dicken Kruste 

zusammen, welche beim Schüren leicht zerbricht, durch welche sich jedoch die Flamme 
schwer durcharbeitct. Daher wenig und kurze, aber sehr Helle Flamme. Rauch zeigt sich 
nur nach dem Feuern und Schüren in unbedeutender Menge.

Gefeuert 5K 10 bis 12'. Unbedeutend'wenig sehr Heller Rauch, der das Feuer bei nicht 
verdeckt. — 5K 18' ist die Flamme auf dem Roste sehr hell, weiterhin etwas dünn und 
röth^ch ^sic reicht e^ /?. — 5K 26' Helles, kurzes Feuer auf dem Roste, welches

Geschürt 5K 38 bis 40'. Kein Rauch. 5K 42' sehr Helle und volle Flamme, fast bis /S.
5K 52' ist das Feuer ziemlich abgebrannt, nur auf dem Roste noch etwas Flamme.
5K 55' wird der Nest der obigen zwei Maß und ein Theil der folgenden Portion aufgegeben.
7K 0' Inhalt des Aschenraumes auf den Rost geworfen. Es war viel durchgefallen.
Der Schieber wurde 7K 28' auf 5" und 8K 20' auf 2" gestellt.

Nach Verminderung des Zuges glimmen die Koaks auf dem Roste noch sehr lange 
fort, und erlöschen erst spät.

8K 30' werden die Eingänge des Luftkanales bedeckt und 9K 5' der Zugschieber geschlossen.

Der Wafferstand soll sein -j-302 statt-j-295, daher zuzurechnen: 
Temperatur zu Anfang 1,6» höher als am Schluß, daher 

abzurechnen................................................................................... 
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzündcn ver

braucht worden . ..... ..................................................................
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen:
Also lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 

aus Waffer von 0».................................................................. 
676 Pfv. des vollkommen trocknen Materials würden gelie-

— 42,5

- 77,1
-1- 37,6

— 77,5

5163,4-1-24fert haben............................................ ........................... .
Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben :

5163,4

5187,4
202,0

1

1

350 Pfd. Friedrich Wilhelm, 
350 Pfd. Schafberg Alexander.

700 Pfd. Material verbrannt, 
darin:

24 - Wasser,
46 - Asche und Gestein, 

630 - brennbare Theile.

Nutzbarer Hcizessckt.

Pfd. rohes Material liefert: 7,38 Pfd. Dampf.

- trockneS - - 7,67 -

Periode der stätigen Dampsentbindung.

1b 12'. Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wasserstand-I- 153
7K 24'. Letzte Beschickung niedergebrannt. Wafferstand.......................-1- 350

Waffer zugegeben in der Zwischenzeit . . ...... 3880 Pfd.
Dauer der Periode der stätigen Dampfbildung in Stunden 6,2 St.
Waffer von 0« verdampft in dieser Zeit........................................3715 Pfd.
Material verbrannt........................................................................ 494 -

Dampf erzeugt in der Stunde .... 599,2 Pfr. 
pro Pfund des Materials....................7,5 -
- Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 44,4 - 

- Heizfläche . 1,7 -

Material verbrannt pro Stunde . . 79,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Rostfläche . 5,9 - 
proStunde undQ.-F.der Rostfugenfläche 22,8 -

Untersuchung
einer kleinen Probe der Mischung imTiegel.

Wassergehalt..................................................... 3,48 Proz.

lOOTheile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 15,27 -
Koaks, ohne Abzug der Asche .... 84,73

100,00 Proz.

Wirklicher Aschenrückstand

R ü ck st ä n d e.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz., im Ganzen.

Aschen- 
rückftand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

N»m Rmle! halb verbrannte« Material . . 5,00 3,28 3,71 86,3 4,33 0,70 37,62 17,9 Leichte, lockere BackkoakS, nicht sehr auSgebrannt.
Bom s Schlacken und Gestein..............

10,35 0,23 1,48 __ — 13,35 — 45,0 Flache, aus schweren, geschmolzenen Massen zusammen
.__ /halb verbranntes Material . . 

AuS dem )Sckllacken und Gestein.............
12,90
9,10

§3,93 3,14 86,0 11,09 1,81
9,10

97,34 §24,4 gebackene Kuchen; fast kein Schiefer.

Aschenraumes^.................... ... 36,60 1,05 5,23 32,8 12,33 24,63 135,33 34,9 Die Asche enthält noch viel Kohlenstückchen.
Flugasche von hinter der Brücke....................... 1,25 0,05 0,18 — — 1,25 — 25,3

Summa 70,20 2,23 10,03 23,09 47,81 202,04
Abzug für 323 Pfd. Kiefernholz....................... 1,92 ! 3,26 1,66

46,15
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22. Februar
1850. Mischung.

Stück-Kohlen vom Nieder-Flöhe der Louisen-Grube mit feinen Kohlen aus der Zeche Franziska Tiefbau.
183.

3W3,1

—
Temperatur 

in
Ueberschuß 
d. Temper. Wasserverbrauch.
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22. F-
SK30'

11« 0'
30'

12k g-
30'

1K 0'

2K «'
30'

3K g-
5'

10'
50'

4K 50'
5K 30'

«dgO'

7K20'

23. F
»K 15-

1VK 0'

br.

159
180

178
174
174

164
160
183
180
170
168

154
160

147

142

ebr.
17
3

331,3

332,»

338,5

0,40.

0,35 
0,35

0,35 
0,32 
0,35

0,33 
0,35 
0,30 
0,30 
0,35 
0,30

0,40 
0,40

0,40

0,50

0,20 
0,20

0,00 
0,40

0,35 
0,30 
0,35

0,35 
0,35 
0,29

0,30

0,15
0,09

0,01

0,02

0,01
0,01

-l-i.»

4,4 
5,0

5,0 
5,0
4,7

4,7
4,8 
5,2

5,0

4,5
3,8

4,0

4-3,l

4-2,0 
4-2,«

«2,0

75,4 
111,5

123,4 
12»,7 
130,0

129,5 
130,0 
125,8 
126,6 
127,0
128,6

108,0 
103,0

»3,4

84,0

62,3 
«2,0

.6,0

68,0 
52,0

60,0 
71,0 
80,0

82,0 
100,0 
104,0

101,0 
113,0

113,0
102,5

117,0

121,0

78,0 
77,3

80,2

88,5 
90,7

90,5 
90,1 
»0,3

88,7
89,7
80,6

88,8

89,1 
88,8

89,1

88,8

82,0 
81,3

-s-20,8

-i-32.9
38,6 
3»,7

39,8
40,3
35,2

39,7

106,5

118,4
124,7
125,3

124,8
125,2
120,6

124,6

- 15

-1-115
-100

-500
-200
-200

-1-100
0

—200

-700

-1-280
-1-200

-1-110

-1-70

- 85
- 15

800
203

1002
400
200

401

1000

90

17,5

16,2 
16,0

16,0

17,7

968,2

970,0

969,5

968,6

86,8

9K40'

11t- 5-
11K 10'
11K 38')
12'- 5^
12K 40-)

1K25'

2K45'

3K15'

Brenn
material.

9511

20II
IOU..
99r.

1061,.

1011,.
98r.

391, 
3r.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 13,5 Q.-F. Roftfugenfläche 3,5Q.-F. Kesselboden über dem Roste 10Q.-F.
Vorderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7.
Luftplatten geschlossen.

Berichtigtes G-wicht des Wasser«im Kessel zu Ve^VeN-«" U.'

Anfangstemperatur des Wassers im Kessel ^o-89,5.
Berichtigte Endtempcratur desselben . . . r„—90,2.

D«? Zech* Franziska ist von den gestern gebrannten Stücken abqe-
^""^ohle aus der Louisen-Grube ist aus einem Fasse, welches gestern aus 

""d ausgeschüttct worden. Von beiden werden im Laufe 
des Morgens Trockenproben genommen.

Trübes, unfreundliche« Wetter. Heftiger Sturm.
Zum Vorheizen verbraucht: 95 Pfd. Kiefernholz.
Wcchselschieber von Anfang an nach hinten offen.
Zurrst wurde -in Maß schl-stsch- Kohlen aufgegebe»; als das Feuer etwas im Gange

A^wurde 1 Maß von b-w-n Sorten untereinander gemengt und so allmählig »er-

Bcire Zugmesser schwanken heute sehr; sie stehen meist -wischen 0.3 und 0 4
lk 5' Inhalt des Aschcnraumes auf den Rost geworfen.
Die Kohlen brennen recht rasch und lebhaft, geben aber mehr Rauch als erwartet wer

den durste; derselbe ist zwar hell, aber anhaltend, oft bis 10' dauernd
Das Wetter bleibt den ganzen Tag trübe, sehr windig.
2d 58' noch ziemlich viel Helle, fast bis streichende Flamme. — 3K 4- Helle, rolle aber 

kurze Flamme. ' ' '

3K 44' Inhalt des Asch-nraume« auf den Rost geworfen.
4» 5' Feuer niedergebrannt. Schieber auf 4" gestellt. Bei der geringen Menge des ge

brannten Matmals konnte heut- die Periode des stätiacn Brandes nicht beobachtet wer- 
den. Um 11K 36' war noch sehr viel mehr Feuer aus dem Roste als um 4K 5'.

6K 24' Schieber und Eingänge deS LuftkanaleS geschlossen.

350 Pfd. Louisen-Grube, 
200 Pfd. Franziska.

Der Wasserstand soll sein -s-21 statt —15, daher zuzureckmen: -4- 23,3 >
Temperatur zu Anfang O,7<> niedriger als am Schluß, daher /

zuzurcchnen....................................................................................... -t- 18,31 15 7
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- /

braucht worden..................................................................................— z
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -4- 51,2 -

350 Pfv. Material verbrannt, 
darin:

12-1-10- 22 - Wasser,
28 - Asche und Gestein, 

500 - brennbare Theile.

Also lieferten 550 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Wasser von 0»............................................................. - 3978,8

528 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelle- .
fert haben............................................................................................ 3978,8-1-22 4000,8

Die brennbaren Theile der Hcerdrückftände würden noch verdampft haben : 86,7

Nutzbarer Hetzeffekt.

1 Pfd. rohes Material liefert: 7,23 Pfd. Dampf.

1 - trockne- - - 7,58 -

Untersuchung
einer kleinen Probe von der Zeche Franziska Tiefbau.

Das ungetrocknete Material enthält:
Wasser.................................................................5,02 Proz.
Ascbe......................................................................5,02 -

100 Theile des getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 12,13 -
Asche.................................................................- 5,28 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 82,59 - 

100,00 Proz.

Aniersuchung
Probe von der Louisen-Grube.einer kleinen

Das ungetrocknete Material enthält: 
Wasser............................................................3,35 Proz.
Asche.....................................................................4,74 -

100 Theile deS getrockneten Materials geben:
Beim Verkoaken entweichende Gase . . 29,24 -
Asche..................................................................... 4,90 -
Koaks, nach Abzug der Asche . . . . 65,86 -

100,00 Pro;.

R ü ck st ä n t «.
Gewicht 

in 
Pfunden.

Kubik- 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Da 
br

Pro,.

rin noch 
ennbar:

im Ganzen.

Aschen
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Vom Roste!

Aus dem 
Aschenraume 
Flugasche von

halb verbranntes Material . . 6,50 0,30 1,18 90,0 5,85 0,65 5l,19 21,7 Meist ^interkoakS, mit einigen BackkoakSstückchen.

Schlacken und Gestein............  
khalb verbranntes Material . .
Schlacken und Gestein.............
Asche..............................................  
hinter der Brücke.......................

7,50 
7,07
6,98 

16,30
0,50

0,18 
§0,47

0,42 
0,01

1,36
2,56

2,96 
0,09

SchO

21K
-

6,36

3,55

7,50 
0,71
6,98

12,75 
0,50

55,65

31,0«

41,7
§29,9

38,8 
50,0

Meist schwere, geschmolzene Schlacken in kleinerenStücken.

Bruchkoaks enthalten viel Schlacken.

D^Elgraue, sandige Asche, anscheinend viele Koaks- 
stuckchen enthaltend.

Summa
Abzug für 115 Pfd. Kiefernholz.......................

Wirklicher Aschenrückstand...........................

38,35
0,69

1,08 6,97 9,91 
0,09

29,09 
0,60

28,4»

86,71
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20. September 
I8LO. Mischung.

Steinkohlen aus den Zechen Hundsnockcn und Louise Tiefbau.

3258,5

Temperatur Ueberschuß
in d. Temper. Wasserverbrauch.

Reaumur-Graden der Gase
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20. Sept.
8K 40' 69 336,0 0,13 0,00 11,4 70,1 102,0 85,3 -335

9 >>40' 16» 336,0 0,12 0,00 13,0 75,4 106,0 90,0 — 290

10k 0' 164 0,24 0,24 14,0 159,4 68,4 90,1 -j-69,3 145,4 -550
30' 169 0,24 0,23 14,5 126,0 75,5 90,0 -t-36,0 111,5 — 350 400 21,5

11» 0' 161 0,23 0,22 15,5 121,0 79,0 89,8 34,2 108,5 — 200 450 —
150 - 956,5

30' 164 0,23 0,23 l6,0 120,9 89,5 90,0 30,9 104,9 -100 150 20,5
12>> 0' 170 0,23 0,22 17,0 122,0 94,0 90,0 32,0 105,0 -j-200 450 -

1» 0' 170 0,23 0,23 17,7 124,0 102,0 90,2 33,8 106,3 -j-100 401 959,7

30' 168 0,23 0,22 18,0 123,5 102,5 90,0 33,5 105,5 0 150 20,5
55' 170 0,21 126,4

2K 0' 173 0,24 0,22 18,2 126,0 105,5 90,2 35,8 107,8 0 300 -
25' 166 0,24 133,0
30' 163 0,22 0,22 18,0 129,0 114,0 89,7 39,3 111,0 -j- 50 300 -

3>> 30' 166 0,24 0,24 18,4 133,5 104,0 90,1 43,4 115,1 — 250 250 958,8
4k 0' 155 0,24 0,08 17,8 117,3 111,5 89,3 — 20 400 20,5 383,5

5K 0' 142 0,15 0,00 17,0 93,4 157,0 89,0 — 150

21. E5ept.
8K 35 > 48 336,3 0,12 0,00 12,0 , 68,5 94,5 84,2 — 355

Brenn
material.

Wechselschieber nach hinten geöffnet. Zugschiebcr 12 Zoll offen.
Ganze Rostfläche 12Q.-F. Rostfugenfläche 3 Q.-F. Kcsselboden über dem Roste 12 Q.-F.
Borderrost 15 Stäbe Nr. 5. Hinterrost 15 Stäbe Nr. 7.
Lustplatten selten ein wenig geöffnet.

Bench«g,°s Gewicht d°S Wasser- im Kessel zu Pfv.

Anfangstcmperatur des Wassers im Kessel 90,0.
Berichtigte Endtemperatur deflclben . . . l',,—92,2.

Die Kohlen von Hundsnocken sind meist feine Koblen mit sehr wenig Stücken. Von den 
Kohlen aus der Zeche Louise wurden anfangs nur Stücke, später auch feine Kohle ver
wendet.

8K45' 5011

9K 43"
9d 48' 
9^55') 

10^25'! 
10K 40') 
11K20'> 
12K 45. s 
11K 40'j
1K15'

1K48'

2K29'

20 N 
1001,.

116II.

1I1L.

117II.

391..
17 U.

Schönes Wetter; sehr schwacher SWind.
Zum Vorfeuern verbraucht: 50 Pfv. Kiefernholz.

Wechselschieber nach vorn offen bis 9K 55. Es werden zuerst 100 Pfd. Louisen-Kohle auf
gegeben, und als dieselben etwas in Brand waren, die Hälfte eines MaßeS HundSnocken 
darüber gestreut. Das Feuer brennt mit Heller, leuchtender, weißer aber kurzer Flamme. 
Nachdem 10K 15' darin gerührt worden, ist die Flamme voller, länger, bis A etwas 
trübe; die Lustplatten müssen ein wenig geöffnet werden.

Die Zugmesser sinv etwas unruhig. Der Zug ist schwach.
Von 1K20' werden die noch vorhandenen Reste der vorigen beiden Beschickungen und neben

stehende Portionen von 39 und 17 Pfd. durcheinander gemengt unv so verfeuert. DaS 
Feuer brennt langsam, nicht besonders lebhaft, mit sehr Heller, leuchtender, weißer aber 
ganz kurzer Flamme.

Gefeuert 1K 45 bis 48'. Flamme anfangs trübe, roth. Luftplatten etwas geöffnet. Darauf 
wird die Flamme klar, reckt lebendig, etwa bis F. — Bis 2K 5' ist die Flamme recht hell, 
die Brücke etwas überschreitend, später kürzer.

Das Feuer war zuletzt schon sehr stark abgebrannt. Nur noch sehr wenig Flamme.
Das Wetter war den ganzen Tag sehr schön. Der Wind ist sehr schwach auS wechseln

den Himmelsgegenden.
3K 30' keine Flamme mehr auf dem Roste. Ziemlich viel glühende Koaks. 
Der Schieber wurde 3K 40' auf 3" und 4K 20' auf 1" gestellt.
4K 45' Schieber und Lufteingänge geschlossen.

Der Wassergehalt ward heute nicht ermittelt. Die Kohlen aus der Zeche Hunds
nocken hatten beim gestrigen Versuche 1,02 Proz. Wasser enthalten. Die aus der 
Louise Tiefbau besaßen am 12. Sept., übereinstimmend mit früheren Ermittelungen, 
2,25 Proz. Wasser. Hiernach ist der Wassergehalt der Mischung berechnet worden.

Die Aschenmenge ist nach dem durchschnittlichen Aschengehalt beider Kohlensorten 
berechnet.

250 Pfd. Louise, 
250 Pfv. Hundsnocken.

Der Wafferstand ist richtig. x
Temperatur zu Anfang 2,2« niedriger als am Schluß, daher /

zuzurechnen ........................................................................................ -t- 55,71 , ggO
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ? '

braucht worden...................................................................................— 77,1 X
Das erloschene Material auf dem Roste würde noch verdampfen: -l- 8t,4-

üvO Pfd. Material verbrannt, 
darin:

8 - Wasser,
22 - Asche und Gestein,

470 - brennbare Theile.

Also lieferten 500 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waffer von 0«................................................................................... 3318,5

492 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ............................................................................ .............................3318,5-r-8 3326,5

Die brennbaren Theile der Heerdrückstände würden noch verdampft haben: 600,1

Nutzbarer Heizefsekt.

1 Pft. rohe« Material liefert: 6,84 Pfd. Dampf.

1 - trockenes - - 6,76 -

Wirklicher Aschenrückstand......................................................................................................................................... 37,84

Rückstände.
Gewicht 

in
Pfunden.

Kubik. 
fuß.

Prozente 
des 

Materials.

Darin noch 
brennbar:

Proz. I im Ganzen.

Aschen- 
rückstand.

Würde noch 
verdampft 

haben:

Gewicht 
eines 

Kubikfußes.

Von, Roüe »halb verbranntes Material . . 
«Schlacken und Gestein.............  

AuS dem jbalb verbranntes Material . . 
A,Ä,enraumes Schlacken und Gestein.............  

Flugasche von hinter der Brücke.......................

10,00 0,46 2,00 93,0

93,0

54,5

9,30 0,70
3,60
2,98
6,50

24,32 
0,10

81,37 21,8 
36,0 

^0,8

45,4

Theils halbverbrannte Anthracit, theils Backkoaks. 
ThcilsSchieferscherben,theils schwere geschmolz.Schlacke. 
Anthracitstückchen, Backkoaks und etwas Schlacke.

Schwere dunkelgraue Asche, meist Kohlenklein.

3,60
42,50

6,50
53,50 

0,10

0,l0
1,20

1,18

0,72
9,80

10,70 
0,02

39,52

29,18

344,80

255,32

.. Summa
Abzug für <0 Pfd. Kiefernholz.......................

106,20 
0,42

2,48 21,24 68,70 
0,06

38,20 
0,36

600,12 Die Ermittelung der brennbaren Theile der heutigen 
Heerdrückstände ist nicht ganz zuverlässig.

Allgemeine Bemerkung über den Versuch.
Das Feuer bräunte im Allgemeinen langsam und matt, meist mit kurzer, die Brücke wenig überschreitender, aber Heller, leuchtender Flamme. Beim Aufgcbcn »on Backkohlen zeigt 

sich etwas Rauch, der indcy sehr schwach ist und bald wieder verschwindet. Dampfentbindung sehr mäßig.



I

Specifische Gewichte der Preußischen Steinkohlen.

Gegen Wasser von 14° R.

Löbejüner - Grube..................................................................................... 1,416 Gerhard-Grube, Beust-Flötz......................................................... 1,341
W ettiner-Grube..................................................................................... 1,360 - - Heinrich-Flötz................................................... 1,339
Segen Gottes-Grube.......................................................................... 1,304 Heinitz-Grube, Blücher-Flötz........................................................ 1,277
David-Grube........................................................................................... 1,306 - - Aster-Flötz.................................. .....1,278
Fuchs-Grube.......................................................................................... 1,293 Duttweiler-Grube, Natzmer-Flötz.............................................. 1,280

1,310 - - Beier-Flötz....................................................1,291
Neue Heinrich-Grube......................................................................... 1,301 James-Grube, Flötz Großkohl......................................................... 1,324
Eugeniens Glück-Grube.................................................................... 1,337 Centrum-Grube, Flötz Großkohl................................................... 1,329

1,344 - - Flötz Gyr............................................................... 1,309
Königs - Grube, Heintzmann - Flötz................................................... 1,341 - - Flötz Fornegel................................................... 1,325

- - Gerhard-Flötz........................................................ 1,310 Zeche Sälzer und Ncuack.................................................................... 1,296
Louisen - Grube, Oberflötz.................................................................... 1,327 - Victoria Mathias.................................................................... 1,283

- - Niederflötz.............................................................. ..... 1,310 - Kunstwerk.................................. ................................................... 1,325
Fausta - Grube, Faufia-Flötz............................................................. 1,322 - Hundsnocken ............................................................................... 1,354

- - Clara-Flötz.............................................................. 1,339 - Ver. Engelsburg.......................................................................... 1,304
Leopold-Grube ..................................................................................... 1,313 - Friedrich Wilhelm.................................................................... 1,291
Hoym-Grube.......................................................................................... 1,392 - Präsident..................................................................................... 1,288
Königin Louisen - Grube, Pochhammer - Flötz....................... 1,330 - FranziSka Tiefbau.................................................................... 1,314

- - - Heinitz-Flötz........................................ 1,324 - Louise Tiefbau.......................................................................... 1,282

- - - Reden-Flötz....................................... 1,317 - Schafberg, Flötz Alexander................................................... 1,348
Leo-Grube................................................................................................ 1,301 - Glücksburg, Flötz Flottwell.................................................. 1,346
Neulauerweg - Grube, Flötz Großathwerk.................................. 1,376 - - Flötz Franz . ................................................ 1,326
Neulangenberg - Grube, Flötz Furth.............................................
Ath-Grube, Flötz Großlangenberg.............................................

1,356
1,336

- Laura bei Minden.......................................................................... 1,451

B eme
Die specifischen Gewichte der Steinkohlen haben nicht entfernt die Wichtig

keit, die man ihnen bei ähnlichen Untersuchungen bisher beigelegt hat. Der Werth 
dieser Größe ist ungemein veränderlich und mehr von der Menge und Beschaffen
heit der zufälligen Beimengungen, als von der Beschaffenheit der Kohlenmaffe 
selbst bedingt. Proben, welche von ein und demselben etwa faustgroßen Hand
stücke entnommen worden, besitzen, je nach der Structur und Reinheit der be
treffenden Theile der Kohle in der Regel merklich, oft sogar sehr beträchtlich ver
schiedene specifische Gewichte. Es ist daher nicht wohl abzusehen, wie unter diesen 
Umständen aus dem specifischen Gewichte einer Kohlenprobe irgend ein sicherer 
Schluß auf die Beschaffenheit derselben gezogen werden kann.

Die oben mitgetheilten Zahlen sind die Mittelwerthe aus je 2 oder 3 Be
stimmungen, zu deren jeder etwa 50 bis 100 erbsgroße, von recht verschiedenen 
Theilen der Kohle entnommene Stücke verwendet wurden, welche vor der Ab
wägung unter Waffer durch anhaltendes Kochen von der anhaftenden Luft be
freit worden.

Wie aus dieser Tafel erhellt, ist ein bestimmter Zusammenhang zwischen

r k u n g.
dem specifischen Gewichte und dem früher mitgetheilten Gewichte einer Tonne nicht 
nachzuweiscn. Die Schlefischen Kohlen, deren Tonnengewicht so gering war, haben 
im Gegentheil durchschnittlich ein höheres specifisches Gewicht, als die westphäli- 
schen Backkohlen, deren Tonnengewicht weit beträchtlicher war. Das Gewicht einer 
Tonne scheint somit hauptsächlich davon abzuhängen, ob die Structur der Kohle 
die Bildung leerer Zwischenräume beim Messen befördert; wie dies bei den schie- 
frigen Schlefischen und Saarbrücker Kohlen in hohem Maße der Fall ist.

Eine Zunahme des specifischen Gewichtes mit der Concentration des Kohlen
stoffes ist bei den Anthraciten, namentlich bei Hundsnocken und Neulauerweg aller
dings nicht zu verkennen, sie ist aber nicht beträchtlich. Dagegen giebt sich der 
Einfluß der Unreinheit der Kohlen sehr deutlich kund. Diejenigen Kohlen, welche 
am meisten fremde Beimischen enthielten, wie die aus den Gruben Hoßm, Löbejün, 
Laura, zeigen auch ein auffallend hohes specifisches Gewicht.

Die Untersuchung der Kohle aus den Graf Hochberg-Gruben verunglückte; 
und da kein Material mehr vorhanden war, so nmßte die Bestimmung des speci
fischen Gewichtes dieser Kohle unterbleiben.
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Zusammenstellung der wichtigeren Daten der einzelnen Versuche.

Auf den folgenden Blättern sind zur besseren Vergleichung die 

wichtigsten Daten der einzelnen Versuche übersichtlich zusammengestcllt.

Die Einrichtung dieser Tafeln wird durch die Ueberschriften der 

einzelnen Spalten hinreichend erklärt; wir haben daher nur wenige 

Worte zur Erläuterung hinzuzufügen.

In den ersten 5 Spalten findet der Leser die Nummer des Ver

suches und die Resultate der Untersuchung einer kleinen Probe im 

Tiegel.

Die 6te und 7te Spalte enthalten den mittleren Stand der mit 

Wasser gefüllten Zugmcsser; die 8te bis Ute die Mittelwcrthe der ver

schiedenen Thermometerbeobachtungen und die 12te und 13te den mitt

leren Temperaturüberschuß der entweichenden Essengase über die re- 

spectiven Temperaturen des Kessels und der äußeren Luft. Die An

gabe für die Temperatur der äußeren Lust in Spalte 8 ist das Mittel 

aus allen Beobachtungen, welche während des Versuches, so lange 

Feuer unter dem Kessel brannte und der Zugschieber offen war, ange

stellt worden. In den anderen Fällen sind nur die Beobachtungen 

berücksichtigt, welche in der Zeit angestellt worden, wo das Feuer in 

regelmäßigem Gange war, also in der Regel von Aufgabe der 2tcn 

Beschickung bis zu der Zeit, wo die letzte Beschickung abgebrannt war, 

und die Oeffnuug des Zugschiebers vermindert wurde.

In der 14ten und 15ten Spalte sind die Ergebnisse der Versuche 

über die Menge der zum Roste gelangenden Luft mitgetheilt, deren 

Detail beim Abdruck der einzelnen Vcrsuchsprotokolle wegen Mangel 

an Raum fortgelassen werden mußten. Es wurden dazu 2 Flügelräd

chen angewcndet, die an den beiden Eingängen des LuftkanaleS auf

gestellt waren; da dieselben aber eine» sehr übereinstimmenden Gang 

hatten, so sind ihre Angaben nicht einzeln angeführt, sondern die Summe 

ihrer Umdrehungen, bezogen auf eine Stunde und auf 100 Pfd. des 

untersuchten Materials, mitgetheilt. Wie schon früher erwähnt, sind 

diese Zahlen nur relative Werthe.

Dann sind in den Spalten 16 bis 26 die Angaben über die 

Menge und Beschaffenheit der Heerdrückstände mit ausgenommen, weil 

deren Kenntniß für die Beurtheilung eines Brennmaterials von Wich

tigkeit ist.

In den Spalten 29 und 30 sind die Hauptresultate des Versuches 

enthalten, der nutzbare Heizeffekt, berechnet für 1 Pfund des ungetrock- 

neten und für 1 Pfund des getrockneten Materials. Die Spalten 27 

und 28 lassen erkennen in wieweit das verwendete Material wirklich 

zur Verbrennung gelangt ist.

Die letzten 6 Spalten endlich enthalten die in der Periode der 

stätigen Dampfentbindung gesammelten Daten über die Schnelligkeit 

j der Dampferzeugung und der Verzehrung des Materials.



Holzarten.

>8°

N

L 
L s 
N

31
32 
33

29 
30 
34 
35

89 
90 
91^

55 
56
57

67
68 

162

58 
59 
60

65! 
66 I

71
72 

163

69 
76

161

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

lOOTheile des trocknen 
Materials gaben:
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16,1

19,3

15,6

14,5
15,0
14,7

12,2

Heerd-Rückstände.

Gewicht in Pfr. Summe der 
Rückstände

Gewicht eines 
Kubikfußes.

S!

«

<s
A--?

!N s

K

Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pst.

--S

s

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

Material verbrannt. Verdampft:

61 er 0

G

0,25 -stI0,0 122,8
2,29 0,25 -st 7,1 127,3

0,24 -st 7,6 124,5

0,22-stll^ I I 1,0

2,15 0,26 -st 9,4
0,29 -I- 8,2
0,27 -st 7,4

120,2 
138,0
131,4

I 0,24 -f- 5,6107,5 
0,55 0,19 -f- 2,8 109,7

I 0,25 -4- 2,5 115,5

0,95 0,26-st 1,8112,8 
1,27 0,25-st 5,9116,0 
— 0,24-st 3,8113,6

1,57
12,5 79,05 20,24 0,71

17,6 
19,0 
19,4

52,4 91,1 32,1 113,319575114718
48,8 91,0 32,9 116,8 18434 14440 
44,0 91,1 29,2 112,4 18255 14042

Kiefernholz.

Erste Versuchsreihe. Alte Stämme.
0,4 4,4 -!
0,4 3,8 -
0,6 3,1 -j

4,8 -
4,2 —
3,7 -

0,39 
0,34
0,61

8

8

II2I
1000
506

4,13 5,11 138,2
4,21 5,20 142,9
4,06 5,03 120,8

9,2! 34,5
9,5 35,7
8,0, 30,2

479,6 32,0
494,3 32,9
486,7 32,4^

1,4

1,4

91,5 17566

48,2! 90,3 I7,0!I0I,8 — 
55,2! 90,5 I9,4llO7,I 18308
53,6 89,8 25,7 113,0 —

12396

43,6 90,4 20,6 s 99,7 - —
45,0 93,8 24,lsl07,5 2055416100 
— 91,5 46,lsl29,4 17566 12396 
51,4 91,3 41,9jl25,9 17876 12274

Zweite Versuchsreihe. Junge Stämme.
0,8 5,4 — 6,2 — 0,53 — — 13 899 3,58 4,72 128,0 8,5 32,0 433,7 28,9 1,2
0,8 7,0 — 7,8 — 0,72 — — 14 1041 3,52 4,65 120,4 8,0 30,1 385,1 25,7 >,I
0,4 4,9 — 5/3 — 0,38 — — 8 1275 3,74 4,92 170,0 11,3 42,5 576,1 38,4 1,6
0,5 4,1 — 4,6 — 0,43 — — 8 1020 3,64 4,80 134,4 9,0 33,6 514,2 34,3 1,5

Dritte Versuchsreihe. Junge Stämme.

45,7s 89,5 20,4 107-7 
50,Os 90,0 26,0slI0,0
47,5j 89,5 20,9! 107,9 >5028

18936 9468

8349

0,8 3,8 -
0,3 3,0
0,3 4,1 - 

Elsenholz.

4,6! 0,42 0,46
3,3 0,32 0,32
4,4> 0,33 0,49

5,7! 13,6 
7,0! 10,910,9
9,3j 13,7

12
5
8

700
900
775

3,59! 4,44 150,0s 9,4 24,2
3,73! 4,60 - — —
3,75. 4,62 180,Oj 11,2 29,0

552,5 3-1,5

710,4 44,4

1,6

2,0

26

0,5 7,5

0,I2-stI8,8sI04,4s
0,15-st21,4 111,9 — vo,v äi,ii uu,s — 
0,29— 8,7,112,6. 61,7 90,3 23,3 122,120268

91,5 12,9' 85,5
90,7 21,1 90,5

8145

- 0,26 -st 4,2 111,4 46,5s 89,5120,5 105,8 18473 12315
— 0,24-st 7,6 116,3 56,6s 89,6 25,4 107,4 18207 9104
1,39 0,25 -st 2,6 119,4 54,6j 90,3> 29,6 117,3 18354 9177

0,8 6,2 — 
0,6 6,0 -

Birkenholz. 
0,5 5,4 - 
0,3 7,0 — 
0,3 6,3 0,2

Eichenholz.

8,0 0,51 0,80
7,0 0,42s 0,88 10,3 17,9
6,6 0,45: 1,00

5,9 -
7,3 —
6,8 0,31

0,84
0,66
0,72

8,7 16,7

7,7 16,0

14,0 21,0

1,1 II,I
1,1 11,7 —

12,2 0,56
12,8 0,61

0,8 12,4 — 13,2 0,59

Rothbuchenholz.

Erste Versuchsreihe.

II
10

9
9
3

1000
800
660

700
1100
950

1,22
1,28
1,32

9,6! 24,8
9,7! 23,5 

10,0,24,4

18
16 
II

1000
1000
1000

! - ! - ! 1,83IO,23l-stI2,2IO9,8s 42,2! 90,1119,1! 97,21,78161 89081 0,6! 6,91-1 7,5! 0,51! 0,751 
I — ! - ! 1,85,0,26^-st 8,0118,9 52,6s 89,6,28,4sII0,7118672,108921 0,5. 7,4,7,9> - s 0,79,

>,I — — 1,77! 0,20'-stI0,7 109,8s 55,8s 90,5 19,3 99,1 — I —
!,6 — — 0,97 0,23-st 9,1 II7,0s 59,l>! 90,4 26,5 107,9 — —
!,3 77,25 20,62 2,13,0,31,— 3,3 I I 7,5 s 56,7! 90,3 27,0 120,820376 8490

Zweite
0,3
0,3
0,5

Versuchsreihe.
8,5
8,9

8,8, 0,48
9,2, 0,48

8,0 0,3 8,8.0,46

0,88
0,92
0,88

8,9

s 1,93 O,I9I-stI4,2 108,3 50,9 91,1 17,2s 94,1
! 3,94 0,17 -stl 7,0 112,2 64,7 90,4 21,8 95,2s 

1,57 0,281- 9,4 115,5

Weißbuchcnholz.
0,6 8,6 - 9,2' 0,45

10,5! 0,500,5! 10,0 - 1
90,7 24,5424,2,19209 8003, 0,3 9,0 0,3 9,6! 0,45

0,92 
1,05 
0,96

8,0! 16,0!
7,6! - !

10,4! 18,9
10,8 19,8
II,7l 20,4

13
4

1000
1000

1000
1000
1000

I2,8> 21,4 
10,0! 22,2 
- 21,7

10

4

1000
1000
1000

3,87 4,70 171,4 9,0 34,3
3,83 4,68 171,4 9,0 34,3
3,81 4,64 135,3 8,2 30,5

622,1 32,7
622,6 32,8
468,8 28,4

1,8
1,8 
IV

3,85s 4,52 200,0 10,5 40,01 — -
3,96 4,66 200,0s 10,5 40,0 767,5 40,4 
3,36 3,98 242,9 18,0 70,0, 737,1 54,6

3,43 4,38168,4 10,2! 37,9 569,7 34,5
3,63 4,73177,8 10,8 40,0 616,4 37,4
3,55 4,64 188,2 11,4 >42,4 598,8 36,3

13,41 >4,661190,5! 11,5! 42,91 
13,36j 4,60ll77,8j 10,7^ 40,0,

3,60 4,42 180,0z
3,68 4,48 180,0, 
3,20 3,85 266,7!

3,66! 4,45 200,0
3,73 4,50 200,0

2,2
2,1

1,6
1,8

602,4! 36,5!
577,8s 35,0, 1,6

9,5! 36,0
9,5! 36,0

I9,7> 76,2

10,5 40,0
10,5, 40,0

3,47! 3,90 250,0 18,5! 71,5

607,6 32,0! 1,7
591,4 31,1 1,7
803,0 59,5! 2,3

654,9 34,5 1,9
663,7 34,9! 1,9



Torf.
— — —
Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pft.

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

Material verbrannt: Verdampft:
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Stichrevier Linum-Flatow.

Erste Sorte.

47 __ . — — — 0,27 - 7,2105,5 23,7 90,5 15,0 110,1 — — 45,5 2,71 6,57 19,5 20 692 2,34 — — — _ __ — _
61 33,7 — — 11,50 0,27 -ft 0,4 111,3 45,6 90,0 21,5 >11,0 17980 I0I88 66,8 3,5 6,68 19,1 6 1100 2,99 5,03 158,4 9,6 35,7 456,4 27,7 1,3
62 34,3 — — 10,85 0,26 -ft 2,0 115,0 46,8 90,1 25,0 112,8 17774 III83 66,7 3,4 6,07 19,6 47 II00 2,78 4,75 169,5 10,3 38,2 442,9 26,8 1,3
63 27,1 — — 9,63 0,25 -t- 3,9 115,4 51,3 90,1 24,6 110,9 16992 10337 71,6 3,6 5,96 19,9 75 1200 2,93 5,24 173,9 10,5 39,2 505,1 30,6 1,4
61 20,9 — — 10,93 0,25 -t- 5,8,119,7 63,2 89,8 28,8 112,4 16626 9421 78,3 3,5l 7,30 22,1 46 1072 4,08 5,42 186,5 11,3 42,0 692,9j 42,0 2,0

I
2
3
4!
5!
6 38,3

8
9

10 
II

12
13
14
15
16

27,2

17t
I8i 
19/
Ä 30,9

25i
261
27/

43)

45 24^45! '
46)

8,34

II,13

0,20 -t-I5,I 86,8 — 92,5
0,29 — 94,7 — 90,7
0,21 -t-I5,0 91,1 — 91,7
0,25 ->-I3,0 95,1 — 89,2
0,30 -t-10,5 101,2 — 88,9
0,33 -1-II," 102,1 — 90,5
0,25 -1-12,8 101,9 — 89,2
0,25 -1-10,2 100,4 — 90,4
0,29 : 10,3 109,7 — 87,9
0,30 -1- 9,6 115,9 — 90,1
0,28 PII,7 115,0 — 90,5

0,21 -1-17,8 120,4 56,0 91,0
0,27 -1-15,0 161,9 — 88,2
0,24 -ftI2,7 126,2 — 90,1
,1,33 -t-I2,2 122,4 — 89,4
0,39 -1-10,3 129,7 — 89,5

29,8102,3

36,9^114,3
33,6111,2
37,6116,7

II,12

>2,36

0,27 
0,28 
0,26 
0,28 
0,28 
0,18
0,18 
0,20

-t-I0,2 105,6 
-1-10,2113,8 
-t-I3,2!II0,7
-^14,0 
-4-10,2 
-I- 8,9

115,0 
108,5 
106,0
III,0 
115,5

67,0

41,8
47,5
50,1

90,6 
90,9 
90,9 
89,5 
89,0 
90, t
90,2 
85,5

15,3 
22,9 
19,9 
25,9 
19,7
15,7 
20,7 
30,0

0,26— 0,1 114,6
0,27
0,29
0,29

- 1,6 123,5 
— 1,9 124,2 
- 2,7> 129,3

37,6 90,8
90,9

Zweite Sorte. 
— 143,2 
- 70,7
- 84,2 
— 78,5
— 81,0 
— 73,2
— ;
— 102,2 
— 91,0
— 84,0
— 72,7

6,50 
3,50 
4,00 
4,00 
4,00 
3,80 
r

4,47 
4,00 
4,00 
3,64

10,57 
7,47
7,08 
6,54
7,31
6,62

8^16 

7,60 
6,02 
6,30

22,1
20,2
21,1
19,6
20,2
19,3

22,9
22,7 
21,0 
20,0

125
62
74
69

64 
?
89
80 
74
64

856 
946

1439 
1200 
IIIO 
1107
992 

1252 
1197 
1396 
1156

2,51 
2,74
2,65 
2,71
2,86 
2,63
2,82 
2,84
3,65 
2,75
2,71

4,66
5,03
4,88
4,98
5,23
4,86
5,17
5,20
6,49
5,05
4,99

94,2

83,9

95,7

104,5

Dritte Sorte.

17058
19435
21440

>3362
I98I8
13579

45,0 
79,2 
73,2 
79,2

4,30
2,65
4,50
3,82
3,96

6,14 18,0
6,43
5,88
5,97
6,66

17,0

19,0
20,0

148
39
69
67
69

1258
699 

1347 
1227 
II9I

3,97
2,90
3,46
3,39
3,45

5,81
4,35
5,12
5,01
5,09

146,2
121,4

4,7

4,2

4,8

5,2

7,3
6,1

17,9

16,1

18,4

20,1

28,1
23,4

281,2

253,5

308,4

393,9

537,9
394,4

14,1

12,7

15,4

19,7

26,9
19,7

0,8

0,7

0,9

1,1

1,5

Stichrevier B ü ch fe ld - N e u Ia n g e n.

Erste Sorte.
95,6 1981221132

102,3 I9I08!l9585 
' ' 18984^1866896,9 

102,0
98,4 
97,0

103,1 
107,3

23,9
31,7

19376 16147
19794 12207

18072 18072

88,7 
>09,0
99,1 

>07,6
90,5
73,4 
85,0
66,3

4,00 
4,71

8,07 
7,67

4,28 8,01
4,65 
4,08 
3,15 
4,00 
2,93

7,79 
7,90 
8,03 
7,73
6,63

22,2 
23,0
23,2 
23,2 
21,7
23,3 
21,5 
22,7

78
95
87
94
79
61
74
58

1100 
1421
1237 
1382
1146
915 

1100
1000

3,36 
3,29
3,19 
3,00
2,52
3,30 
3,21
3,26

5,31
5,22 
5,07 
4,79
4,11
5,23
5,10
5,18

>17,2 
126,5 
118,2 
139,7 
107,4 
137,2 
135,0 
158,2

5,9 
6,3
5,9 
7,0
5,4 
9,1 
9,0

10,6

22,5
24,3
22,7
26,9
20,7
34,3
33,7
39,6

344,2
412,9
340,8
434,2
331,5
403,6
454,7

17,2 
20,6 
17,0
21,7 
16,6 
26,9 
30,3

1,0
1,2 
1,0
1,2 
0,9 
1,2
1,3

Zweite Sorte.
114,6
124,2 18600 10850

72,71 3,14 
88,0 33,67

366

45,5 01,< 1 -1,-
48,6 90,6 33,4 126,3 20916 I3I34 103,1 4,14
56,7 90,8 38,2 131,5 18324, 9162 102,5! 4,00

8,08 
8,00 
7,93 
7,88

23,1 
24,0
24,9 
25,6

32
38
45
45

900 
1100 
1300 
I300

3,27
3,42
3,42
3,44

4,62
4,81
4,81
4,84

132,5 8,0 29,8 
168,0 10,2 37,8
169,2 10,2 38,1 
184,0 11,2 41,4

446,2
631,6
630,5
635,8

27,0
38,3
38,2
38,5

1,3
1,8
1,8
1,8



Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.
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Flügel
apparate.

Summe ter 
Umdrehungen

Z

Heerd-Rückstände.

Gewicht in Pfunden. Summe ter 
Rückstände.

Gewicht eines 
KubilfußcS

S
L

Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pft.

K G W
L.S N G

K

ö d>

16,47 6,27------- p- 1,6109,2! 44,8 90,4 18,8 107,4
Braunkohlen aus den Gruben bei Außig in Böhmen.

9,7 61,2 - 70,8 
r « et i

7,09 21,653 28,0
54 30,2 — — 11,60 0/24 ------- 2,9 114,8 50/2 90> 2<0 I H,I 15900 12455 1^5 17,0,4,0 61,5 — 82> 4,00 8,25 17,0 — 21^5

290 28,0 43,17 40,01 16,82 0,25 0,24-4-14,9 124,1! 92,7 90,2 33,9 108,8 14936 10207 0,6 23,7! 9,8 36,5 0,2 70,2 3,03 8,26 21,9 19,6 25,2

69 1000
63
90

1000
850

2981 23,7147,94^47,27 
2991 45,9!48,39 44,27

17! 4,7910,29! 0,271-4-12,6 143,8 106,5 90,0! 
!7> 7,34,0,28! 0,271-4-13,5^133,8! 80,6 89,8^

Stücken-Braunkohlen aus den Gruben bei Perleberg.
653,7 130,3114046! 81931 3,21 12,5! 3,2! 27,5,0,1! 
>144,1 120,3114466, 6992, 0,3, 2,7, 0,2, 22,5,0,1 >

43,3!
25,5

h 1,29! 4,81125,0, — 36,21 
0,82, 3,19,24,5, 20,0, 32,1,

1201 900
33 800

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

Material verbrannt

t»

0Z

Periambft:

0 l4 «t

G

s- -

145
146
192

268
269
214

78
82
83

84

85

23
2 t

49,2 45,50 43,66 10,84 0,25 -------^10,4 100,3
48,5 52,32 39,83
44,1 46,45 44,87

49,9 47,07145,17
50,3 32,36 61,13
42,9 45,22 50,06

49,7
48,3

37,2

40,2

7,85 0,26 ------- 1-10,7 105,3
8,68 0,30 0,28 -1- 4,2 120,0

7,76 0,22,0,22-4-17,0106,5
6,51 0,21,0,21-1-19,4 110,0
4,72 0,26, 0,21 -4- 7,3 114,0

11,11
7,29

10,04

11,33

70,1 90,2 12,7, 92,0 15308 
70,1,90,5 14,5, 94,3 17520 
68,0,89,9 30,0,115,3 18087

Stücken-Braunkohlen aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt a. O.

74,9 89,5 16,8 89,1 14400 
78,0 89,4 20,7 90,5 14460
51,5 89,7 24,3 106,7 —

6123!
10200
12360 6,5 —

31,50,5 35,0 1,75 3,19
35,0 0,5 35,5 1,83
30,6 0,6 37,7 1,42

3,23 —
5,39 31,0

20,1
19,3
25,7

27
27
50

1100
II00
700

Braunkohlen aus den Gruben bei Rauen.

Stückkohlen.
9600
5543

7,0
3,3
8,2

29,0 0,2
24,2 0,2
14,9 0,6

36,2 1,48
27,7 1/10
23,7 1,02

4,02 25,0 —
3,95 >6,5 —
6,33 22,3 —

24,2
22,0
23,2

65
38
68

900
700
375

4,02 5,97 151,6 10,8 39,41 591,0 42,2 
3,86 5,96 146,4 10,5 38,0 543,7 38,8 
3,74 5,59 145,5 12,1 48,5, 543,8 45,3

13,96, 5,501168,5,14,0, 56,21 623,2, 51,9, 
12,65, 5,761167,0, 13,9! 55,7, 384,4, 32,0,

2,33 5,55 228,6! 14,3 57,11 493,1 30,8
2,36 5,53202,7, 12,7 50,5 488,5 30,5
2,67 5,56 159,1 11,8 45,5, 412,0 30,5

2,13 5,25 192,9 16,1 64,3 376,8 31,4
2,33 5,70 222,0 
2,03 4,28 —

18,5 74,0 409,5 34,1

1,7

1,6

1,8
1,1

1,4
>/>
>,2

>,>
1,2

0,19
0,15
0,18

0,28

0,24

I - I - ! - ! - 10,23! - 1 
I 28,7! - ! — !>1,58,0,20, - I

135,5

5,8 89,8 30,1 89,6 4-1,2
6,4 86,4 36,1 89,5 -3,3

87,6 36,0 90,2 -2,6

6,' 107,4 35,5 89,1 15,1

3,6 140,3 34,6 90,3 49,1

96,1 
80,0
82,9

97,6 18974

2I6I2 14408

3,6

1,2

7,5'106,5! 41,4! 90,2116,4! 98,6II9224!I9224I -
9,8! 105,6, 45,9, 90,2> 15,5! 96,5ll9298ll2866i -

2761 50,5^52,85^36,52 10,63^ 0,27, 0,24^17,4419,8! 81,8^ 89,6^ 30,2^101,9^

273 43,8^49,23 36,5014,27^ 0,22^ 0,20^24,1^128,5! 92,1 89,8^ 38,7^104,1

8. Förderkohlen.

3,7 2,2

39,8
59,4
43,0

49,7

39,8
59,4
43,0

55,6

1,50
2,10
1,55

4,97
7,42
7,17

26,5
28,3
27,7

85 
200
174 
163^

6.

2,2 1,3 42,0

Geformte Kohlen.

45,5

I - !-!177,6!—II77,6I6,8M2,7O> — I — ! 26,21 9051 
I — ! —! 94,9,-I 94,9,3,72,11,861 — , — ,25,5, 332,

265^ 49,0 44,39^45,94 9,67^ 0,25! 0,26^19,2 131,6 108,1 89,9^ 42,4412,8^13629! 7155^ 5,0^ 13,0^0,

Braunkohlen aus der Tollwitzer Grube.
6,8^ 14,0. 1,7^ 60,5 0,5^ 76,7! 2,08 

Braunkohlen aus der Zscherbener Grube.
5,0^ 11,0 1,5^ 54,0 0,3^ 66,8^ 1,80: 

Braunkohlen aus Stechau bei Schlieben.
41,5^0,4^ 55,6^

800
800
600
700 II
I00 8i
600 I!.
50 8l.

1400
800

1,41! 3,80
1,24 3,31 
1,1513,14

1,55 3,05

1,67 3,44

12,1713,441147,2! 
,2,53, 3,95,139,7,

9,8! 36,81 331,6! 22,1!
9,3! 34,9> 403,o! 26,9,

0,9
1,2

600 N!
1508t.

800 L !
I508i.
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Verkohlte Materialien und Englische Steinkohlen.

731
74,
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131
132
189
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Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

lOOTheile des trocknen 
Materials gaben:

Material verbrannt. Verdampft:Gewicht in Pfunden.
02

Summe der 
Rückstände.

Gewicht eines 
Kubikfußes

Flügel
apparate.

Nutzbarer 
Heileffekt 
für 1 Pfd.

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.Heerd-Rückstände.

Verkohlte Materialien

11,9!
9,o!
>!-!-! 4,1410,16! - !-s-1I,1, 99,3! 38,6 89,7
>!—!—! 1,91,0,22! — ,-f-11,8,107,7! 49,2 > 90,1

Kiefernholzkohle.

I 9,61 87,71 - ! - I 1,5! 0,5! - ! 3,7, -I 
117,7, 95,8, - > - I I,0> 0,3! - ! 5,7,

4,2!
6,o! 0,21

_ i 1,4O! _ i - i 16,41 
»,2l! 1,49, — I — ^28,2,

300
400 !?Ä 7,26!

7,93!
!l 57,7! 3,5! 11,51 376,0,22,8!
1 65,5> 4,7j 15,11 456,0,32,6j

l,>
1,3

2,9

4,0
9,3

2,96

3,06 
4,76

0,20
0,23
0,23 
0,31 0,21

-1-13,3 — 
-1- 5,9 126,9

77,9
84,6
92,0
89,6

90,8
90,7
90,1
90,9 34,2 119,2

18252 15644
19933 15333

Torfkohle.
4,2 I5,5!0,5

10,0

4,6
4,6

15,70,4
18,3 0,4

20,2
20,7
23,3

1,05 
0,88
0,9717^0^5 28^2 1^29

2,89
2,95
3,33
4,02 21,3

32,7
28,4
25,0

22,5
23,4
22,1

12
13
15
94

700
700
700
700

6,43
6,56
7,24
6,51

6,66
6,87
7,59
7,28

102,7 
124,0 
113,5

7,6
9,2
8,4

I35,9 10,1

29,3
35,4
32,4
38,5

646,0 
796,4

47,8
51,9

868,2 59,9
865,4 64,1!
808,2

1,8
2,3
2,3
2,5

28,5
30,2
33,1
26,3

96 — — — — 0,21 — -1- 7,2 119,2 82,1 90,7
97 5,1 — — 2,32 0,23 — -s- 8,2 120,6 64,1 90,1
98 6,8 — — 2,44 0,23 — 123,3 71,6 90,2

160 5,9 — — 3,01 0,31 — - 6,2 119,4 — 90,8

79 __ __ __ _ . 0,23 __ —10,4 116,9 45,1 90,7
80 4,9 __ 4,46 0,21 — - 5,1 118,8 52,2 90,6
81 — — — 0,22 — - 3,4 106,7 49,6 90,2

Koaks vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube.

368

111,7
112,3
116,0
123,0

20288 20288
19872 16560

26,2127,4 -
27,8 122,2 16176

23,6 16,3 0,9 20,4! — 37,6! 1,16 6,26 27,2
24,1 15,8 0,4 17,5 — 33,7 1,10 6,75 "
26,0
21,7

15,8 0,4
17,6 0,2

33,7 1,10 6,75

12,0 0,1 14,5 2,3
35,5
29,1

1,05 
0,87

7,28
6,47

26,3
29,3
28,6

37,1
35,1
39,3
39,2

201
189
206
185

600
500
487
450

7,26 7,70
7,27 7,70
7,50 8,12
6,59! 7,07

118,7
96,8
95,4

139,b

7,4 19,1 
6,0 15,6
6,0 15,4

10,3 39,8

997,3
860,0
910,0
849,6

62,3
53,7
56,9
62,9

2,8
2,5
2,6
2,4

Koaks voni Fausta-Flötz der Fausta-Grube.
34,21 16,5 6,2 21,0
34,2 16,6 4,7 20,4

43,6 1,30 6,24 30,0
41,7 1,21! 5,96 31,4

16,3 109,6 13950 14996 28,Oj 12,1 3,2 17,6 - 32,9 0,98! 6,59 30,2

41,0 35,0
37,4 ! 37,1
40,6. 35,2

117
118
87

700
700
500

7,45 7,89 98,6
7,70 8,16 100,9
7,59 8,04 89,5

7,0 22,9
7,2 23,5
6,1! 20,8

772,0 55,1
793,5 56,7
633,7 45,3

2,2
2,3
1,8

Englische Steinkohlen

36
37
38
39
40
41
42

48
49
50
51
52

0,3

1,1 -
2,7 -
1,3 19,58

3,58 0,24
0,26
0,27
0,25
0,30 
0,29 
0,30

Hunwick-Kohle

-b- 9,8 119,7 45,2 90,8 28,5 109,8 — — 9,7 10,0 1,3 14,2 — 25,5 — 4,64 — — — 77 550 7,24 7,27 76,1 6,1 22,4 535,4 42,8 1,5
-1- 6,1 126,1 48,1 90,9 35,3 119,1 — — 10,9 10,1 2,9 13,7 — 26,7 0,68 4,46 — — — 77 600 8,20 8,23 — — — — — —
-i- 3,1 139,3 55,3 90,9 48,4 135,4 — — 10,4 10,8 4/7 16,1 — 31,6 — 4,66 — — — 85 700 8,07 8,09 82,2 6,6 24,2 666,7 53,3 1,9
-i- 9,1 141,7 50,1 90,6 53,7 132,7 17708 13575 16,3 14,7 2,1 11,9 — 28,7 0,87 5,2! 23,8 — 39,3 88 550 7,29 7,31 — — — — —
-t- 4,4 147,9 51,4 90,3 56,5 142,3 17561 18438 7,0 19,2 3,2 18,8 — 41,2 1,25 5,89 24,1 — 41,7 132 700 7,87 7,90 74,0 4,9 18,5 554,0 36,0 1,6
-s- 5,7 140,1 41,7 90,8 47,4 131,1 I63I0 18485 7,2 12,7 4,1 12,5 — 29,3 0,80 5,32 25,4 — 37,5 87 550 7,10 7,12 66,0 4,7 17,1 540,0 38,6 1,5
-s- 3,9 153,1 46,7 90,9 59,6 146,3 16359 15269 14,0 18,1 5,2 10,0 — 33,3 1,05 5,55 24,2 — 33,3 110 600 7,80 7,83 — — — —

HawthornS Hartley Coal.

5,54

80,42

0,27 
0,29 
0,29 
0,31 
0,32

- 3,81117,3 
- 3,9 125,5 
- 4,1 134,6 
- 5,8430,5 
- 5,8 137,5

54,9
49,9
51,9
36,1
35,2

90,6
90,3
90,3
90,1
90,3

26,7,121,1 
36,0 130,2 I7I58
44,1 138,5 17304
41,9 139,2
47,2 143,3

17400

15636
17881
15370

12,3
6,5

16,5
10,0

11,0
14,2
11,6

9,1
11,5

13,8 
18,6 
20,4
4,6 
8,7

15,4 
18,5
14,2 
14,7
II,I

40,2! 1,53 
51,3 1,95
46,2,! 1,78 
28,4s 0,70 
31,3j 1,48

7,49
9,63
7,70
7,34
9,17

31,4! 
26,0 
29,0
30,3 
25,5

40,9
36,9
35,6
36,9
29,6

65

65
56
58

700
600
600
387
342

8,04! 8,20 
7,53j 7,68 
7,89^ 8,04 
6,84! 7,06
7,06! 7,16

89,3 6,0 22,3 738,3 44,7 2,1
81,5 5,8 21,2 576,6 41,2 1,7
88,3 6,3 22,9 665,0 47,5 1,9
61,6 4,4 16,0 476,7 34,0 1,4
80,0 5,7 20,8 686,7 49,0 2,0



Preußische Steinkohlen.

Untersuchungeiner kleinen Probe im Tiegel.

100 Theile deS trocknen Materials gaben:

Wettiner Revier.

227
230
231

228
232
233

193
204
236
262
297

195
201
235
263
296

198
202
217
234

199
200
205 

^264 
00

137
138
206
261

194
203
259
260

0,5
0,7
0,6

0,5
0,7
0,6

4,2
3,0
3,0
3,7

4,7
4,8
4,4

3,7

2,9 
3,3 
3,0
2,9

3,9
4,2
3,9
4,1

1,9

1,9

1,9
2,3
1,5
2,6

7,16 79,74 13,10 0,23 0,21 -4-20,4 127,5 117,0 89,8 37,7 106,2 1529918358
7,45 81,37 11,18 0,28 0,27 -»-16,9 138,6 I U,2 90,1 49,5 122,0 I7019!15885
8,90 82,12 8,98 0,28 0,23-»-16,2 133,4 107,4 89,9 43,6 117,2 1534216455

17,89 70,9741,14 0,25 0,24 M8,3 127,4419,4 90,0 
17,79 68,33 13,88 0,26 0,26 4-17,2 131,7 113,8 90,0 
17,78 71,1541,07 0,26 0,25 4-18,8 132,1 jI07,2 89,9

29,61! 68,24 
28,29 69,21 
30,55!66,30 
30,2666,02 
29,52!68,7I

24,39 68,80!
24,21 71,13
23,50 71,54!
22,86 71,33
24,61 7I,19j

71,54

Löbejüner Grube.
6,8 22,5 22,6 32,00,1 77,2'1,93!11,04 28,1! 56,6! 43,8
-1,2 23,6 18,5 31,66,2 76,3s 2,06!l0,90 26,1,55,7 41,7
6,7 26,1 17,5 38,9 6,2 81,8s 2,29 11,70 25,6'51,5s 40,96,7 26,1 17,5

Wettiner Grube.
35,9407,1 16987 20102 15,8 20,2 18,4 42,50,21 81,3 I,82!11,62129,7 54,1 53,1

::/,2 16311 19003 10,9 19,5 22,1 35,60,2 77,4 1,63,11,06 35,5 55,2 52,3
" ----------------------------  6,9 18,5 14,8 39,3 0,3, 72,9 1,65>I2,I4l 30,8 54,8 50,4
41,1 113,2 I63II 19063
42,1 j 112,9 1656918716

129
170
195

700
700
700

8,18 8,23
7,99 8,06
7,96 8,01

89,1
90,4
87,6

6,6' 25,5
6,7' 25,8
6,5, 25,0

696,4 51,6
694,8 51,5
661,8 49,0

2,0
2,0
1,9

83
56
80

700
700
600

7,66
7,69
7,61

7,71
7,75
7,66

89,0!
82,4
82,2,

6,6
6,1
6,1

25,4
23,5
23,5

646,6! 47,9
605,6 44,9 
593,0, 43,9

1,8
1,7
1,7

2,15 0,28, 0,284- 6,24 23,2409,2 90,6
" ) 14,1 g »

4-19,1 120,4 129,5
2,56
3,15
3,72

6,28! 6,25
0,24! 0,23 
«»,23 0,23

89,9

-1-19,6 126,4^136,6
89,7
89,8

32,0!I16,5 
23,9! 108,3 
30,6101,2
3I,3jlOI,4

14488 14488
I49I7
13696

I4I7I
14685
12585IM OM, 0,24 4-iU 116,2,IlU 89^8 25/2,10M !0937 13490

6,81
4,66
4,96

0,34
0,29
0,20
0,21

0,33
0,27
0,20
6,21

- 6,5

-1-21,3
-1-18,9

134,4126,1
109,8411,6
115,3134,7
110,6115,5

90,6
90,0
89,8
89,8

43,1 134,1
20,1 108,9
25,4 93,3
20,9 91,5

I42I0423I5 
1472516688 
12685 13078

5,81 -s-ro,» c>»,c> LV,U »1,3
4,20 0,24 0,22 4-13,4116,3, 84,0 90,0 26,6 102,8 14143,21450

995818422

4,97 0,32 0,31 4- 0,3 133,2416,6j 90,3 41,9 131,8 16084 12868
8,49 0,30 0,29 4- 2,7 125,5,113,9, 90,1 31,9 121,9 16889 16326
5,49 0,31 0,25 4-11,4 139,8 108,6! 90,4 48,8 127,2 I595I 14355

26,78.68,25
26,14 65,37

28,07,68,12 3,81 0,23 0,23 4-17,7 117,1,116,6,90,1 26,7, 98,314270 13277

27,69 67,85
26,71 69,00
26,17 70,58 
28,02 66,75

26,48
24,88 
28,02

68,79
71,62
67,57

26,08 68,52 
26,4367,85 
24,40 69,09 
25,7568,42

Waldenburger Revier.
Segen Gottes - Grube.

9,3 
15,3 
21,0 
12,7
8,3

9,5
7,8

10,0
6,0
6,0

12,6
16,2
21,4
26,1

1,0 
1,0 
0,7
2,8

16,1 >0,4
23,1 0,6
20,00,1
21,20,1

30,1! 1,09
40,9 1,46
42,2 1,74

9^6 13 I6,V^I

David-Grube.
21,6
25,5

5,5
4,5
2,5

28,9! 0,4
35,3 0,7
32,5 6,219,2 2,5 32,5

24,5 5,6 42,7
14,5 3,0 30,0!

0,2
30,0! 0,1

44,2 1,55
26,3 1,88

4,31
5,84 
6,04
6,31 
4,38

21,1
21,3
19,5
22,3
22,5

50,0
40,0
35,0 
35,0

35,0
35,5
32,3
37,3
33,5

100
161
187
168
75

700
700
700
700
600

6,91
7,38
6,88
7,43
7,59

7,26
7,64
7,12
7,75
7,97

99,0
92,3
86,4
75,5
80,2

7/3 28,3
8,2 36,9
6,4 24,7
9,1 37,7
9,6 40,1

667,6 
650,6 
543,0
538,4 
562,9

49,5
58,1
40,2
64,6
67,5

1,9
1,9
1,5
1,5
1,6

Comb. Graf Hochberg - Gruben.

56,4! 1,98 
66,0 2,22 
54,4 2,05 
73,0 2,27 
47,6 1,57

8,07
9,43
7,76

12,16
7,93

24,8
25,5
23,4
27,2
27,9

27,8! 32,1
25,6 34,5
25,0 28,8
28,0 36,5
30,0 31,6

208
267
173
320
138

700
700
700
600
600

6,81
6,97
7,32
6,93 
7,02

7,19 
7,37 
7,71 
7,27
7,33

101,2 
89,9 
89,5 
56,8 
58,6

7,5! 28,9 
8,0 35,9 
6,6 25,6 
6,8 28,4 
7,0! 29,3

674,6 50,0
619,2 55,3
596,4 44,2
391,7 47,0
424,6 51,0

1,9
1,8
1,7
1,1
1,2

4,4
10,1
3,4

10,3

20,6! 14,0 21,5 0,4
30,0 14,2
19,7z 20,0
26,7 j 10,3

30,9 0,7
21,7 0,1
30,8 0,4

56,5
75,8
61,5
68,2

1,64
2,52
1,60
2,21

7,07 26,8 41,2 41,3
9,48
8,79
9,73

22,6 43,0
29,0 50,0
23,6 45,0

36,8
41,7
36,2

129
281
107
218

800
800
700
700

4,46 0,32! 0,31 4- 0,3,137,6417,9 90,3 45,6436,8 15554 II666 
4,29 0,31,0,29 4- 3,5,135,4,121,5 89,7 44,5,130,5 1460312657 

0,28 0,25 4- 9,0,127,9,100,4 90,1 36,2,117,1 16615 I66I5 
3,23 0,26 4-17,3133,8 119,6 90,1 44,0116,8 1238413622

Fuchs - Grube.

6,78 
7,03 
7,16 
7,17

7,01 122,7
7,31 100,0
7,41 106,1
7,41 100,0

9,1
8,9
9,5
7,4

35,1 
40,«» 
42,5
28,6

833,3 61,7
669,3 59,8
718,4 64,1 
683,0 50,6

2,4
1,9
2,1
1,9

3,25
5,23 6,26 0,26

4,9
5,4
6,1
5,5

18,7
19,1

17,5
17,6

20,1 0,5
23,60,4

22,0 11,5 26,8,0,6 
15,2 14,0 17,0 0,115,2 17,0,6,1

4,73
3,50
4,41

5,40
5,72 
6,51 
5,83

0,20 
0,21

27,9! 45,6,40,2
26,6 40,8! 39,3
26,2 42,6 38,3
29,2 35,Oj 40,5

105
152
144
91

56,8 1,63
60,7 1,76
60,9 1,83
46,3 1,34

800
700
700
700

758,4! 56,2
630,4 56,3
703,0 62,8
676,9! 81,2

7,10
8,68
8,70
6,61

33,7
40,1
40,0
45,1

8,7
8,9
8,9

10,8

6,91 117,8
6,95 100,2

6,60
6,60
7,15
7,81

2,2
1,8
2,0
1,9

7,47 100,0
8,19 90,1

Glückhilf- Grube.
4-11,6 97,2! 96,7 89,7
4-10,7 III,9 103,2 89,8 22,1 101,0

7,6 85,4

441,5 136,5,122,7 90,0 46,1 124,3 I660I I66öi 
0,22 0,22 4-20,1 123,4,147,9 89,9 33,7 103,0 12302 I276I
0,29 0,26 46,1 124,3 16661 I660I

9,2
5,9
4,8
5,2

16,3 8,9,18,0 0,3
15,3 20,8 0,417,5

17,3
13,1

12,5 20,0
15,7 13,7

6,4
0,5 
0,1

0,29! 0,29 4- 5,2 136,3420,6 90,2 45,4 129,5 15012 II509
0,32 0,30 4- 4,2 133,2 109,2 90,1 42,5 128,2 18347 18347
0,I9s 0,19 4-21,8 106,9,123,3 89,8 16,6 84,1 III91 12682
0,24 0,21 4-15,6 I19,5jl33,2 89,9 30,0 104,3 11844 12432

Neue Heinrich-Grube.

43,5 1,18
54,0 1,36
50,3 1,49
42,6 1,07

6,22 
6,75 
7,18 
6,08

29,2
30,2
24,7
27,9

44,5
50,8
41,7
52,3

42,9
44,2
41,7
45,7

71!
72!
82
49

700
800
700
700

6,62 6,78
6,86 7,02
7,52 7,66
8,15 8,34

108,3
102,4
95,6
85,7

8,0 30,9
7,6 29,3
8,5 38,2

10,3! 42,9

708,5
730,4
718,4
676,0

52,5
54,1
64,1
81,1

2,0
2,1 
2,0
1,9

7,2 
4,/
3,3 
5,7

14,3
15,7
11,7
13,0

12,1 15,70,4
16,2 18,3 0,5
22,5 14,5 0,2 
23,0 14,5 0,2

42,5
50,7
48,9
50,7

1,16
1,39

29,91
35,9
40,3
43,6,

7,8
8,0
9,7

10,5

6,06 30,0 40,3! 42,4
7,24 27,1 46,1 41,6
6,06

1,16 6,97
1,07 7,24

34,4 45,0 45,3
40,6 51,1! 48,3

69
89
47
34

700
700
700
700

7,25
7,69
7,90
7,97

7,42 104,7
7,90 89,8 
8,03 80,5
8,21 87,2

751,1 
684,3 
623,3, 
656,2'

55,6
61,1
74,8
78,8

2,1 
2,0
1,8
1,9



Preußische Steinkohlen.

Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pst.

Oberschlefisches Revier.

Eugeniens Glück-Grube.

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

133
134
169
171

6,8
7,2
7,2

30,4166,60
29,1268,00
28,42 69,66

2,99
2,88
1,92

0,18
0,24
0,25
0,32

/-14P — ! 90,0! 90/ 
/-I3,0 — 101,6 90/ 
/- 3,2 118/105,2! 89,8 
— 4,6 126,9/01,oj 90,4

— — 14636 13416
27,8 114,3 14482/0138
36,1/30,8 17820/2177

6/
6,2
9,2
7,0

17,5
14,6
21,8
15,7

1,3
0,8
1,8
1,6

14,40,4 
14,00,4 
19,1 1,4 
13/ 0,5

33,6
29,8 
44/
30,9

1/3
1,05
1,39
1,01

4,81
4,26
5,52
3,86

25,N 65,0
23,5 82,0
26,6 60,0
25,3 53,3

36,0 
34/ 
38,3 
37,5

174
134
222
140

700
700
800
800

6,19
6,25
6,54
6,17

6,65 
6,78 
7/3
6,73

136,0
120,7
134,2
133,3

10,1
8,9
9,9
9,9

38,9
34,5
38,3
38/

814,7 60,3
746,9 55,3
868,6 64,4
804,0 59,6

2,3
2,1
2,5
2,3

861
87 -
88 )

210, 1,4

28,60 67,55 3,85

27,40j68,32 4,28

0,22
0,22
0,20
0,26

-t- 2,7 126,0 53,6 90,7
-t- 1,7 134,3 68,9
-i- 1,7 136,9 69,3

90,6
90,2

0,24-1-15,1 126,3 112,4 90,1

35,4/23/ — / — 

46/ 134/ 16042,13369
33,8/08/ 17226/8087

16899I1266
2,7 
6,0

4,2

Morgenroth-Grube.
12,7 
18,4 
15/
14,3

1,9
4,3
1,8
2,7

20,5 —
25,2 —
23,2 -
23,910,2

35,1
47,9
40,1
41,1

1,10
1,45
1,72
1,20

5,02
5,33
5,02
5,87

30,0 25,3
30,7 28,3
30,2 29,2
28,6 37,9

34,2 
36/ 
37,2 
37,9

89 
144 
118
134

700
900
800
700

6,38
6,24
6,17
6,79

6,60
6,46
6,39
6,90

133,3
157,6
120,8
100,8

9,5
11,2
8,6
9,0

31,0
36,6
28,1
40,3

787,7 
860,0
769,4 
647,8

56,3
61,4
55,0
57,8

2,2
2,5
2,2
1,8

135
136
207
218

99

100 
IOI 
216

126
127
159
172

128
129
187
188

92
93
94
95

179

4,4
4,6
4,4
4,2

3,4

3,8
4,3

3,6

3,5

3,6

3,5
3,8

4,5 
4,0 
3,8

4,0

26,48 68,82
26,68 70,00 
27,00 70,11
25,45 70,61

31,53

29,79

4,70 0,20! - -s 14,4 106,3 111,2 90,7
3,32 0,21!------- 1-12,2/09,8130,5 90,2
2,89 0,30 0,27/-II/ 142,7 127/ 90,1
3,94 0^""^ > ................ - -

68,47

67,49
29,19 68,83

27,85 62,26

26,68 
27,01

64,93
62,76

28,72!66,5I

2,72

0,21 -1-12,2 109,8 130,5 90,2

0/9^ 0^24-f-l2//4I/112/ 90/

0,21

0,21
0,19

-1- 9,6 129,0 109,5 89,9

Königs-Grube, Heintzmann-Flötz.
15,8 91,6 13434 11195 8,7 13,1 0,3 11,60,3 25,3 0,86
18,3 96,118,3 96/ 12660/2660 
50,8 129,4 17178^13170 
5.7,9 127,2 17293/729350,0 127,2

39,1119,3

10,1 14,3 1/ 14,0,0,3 29,7 1,05
4P 14/2 1/ 10/10/ 26^9 0/41

8,7 1,2 12,3/1,1 31,3 1,08

3,62
3,71
3,85
4,48

24,6
23,9
24,9
25,2

35,0
46,7
40,7

36,4
33,3
36,3
35,3

128
129
130
155

700
800
700
700

6,68
6,49
7,56
7,33

7,00
6,85
7,95
7,69

106,1
109,8
104,1
103,8

7,9 
8/ 
9,3 
9,3

30,3
31,4
41,7
41,5

698/
694,7
747,9
716,5

51,7
51,5
66,8
64,0

2,0
2,0
2,1
2,1

370

Königs-Grube, Gerhard-Flötz. 
— 7,7 15,3! 0,3 12,0 - 27,6 1,05

-1-14,5 126,6 125,1 89,7 35,8/11,3 14252 10688 9,9 13,4 1,5 11,3 - 26,2 0,90
-1-18,2 128,2 89,5 38,7/09,4 8,3 10,5 28,7 1,03

1,98 0,30 0,24-1- 9,5137,9113,9 90,7 47,3428,3 1856614543 3,5 13/1 0,3 9,9 0,2 23,4 0,88

2,76

3,27
4,11
3,34

20,4

22,3
23,3
21,7

39,8

37,7
37,5
35,4

153

122
154
115

1000

800
700
700

7,09

6,51
6,32
7,37

7,37

6,80
6,63
7,75

142,6

134,0
120,0

8,9 23,0 915,2 57,2

9,89

8,39
10,23

0,21
0,21 
0,26 
0,30

-1-20,1 108,7 103,2 89,6 18,1!
94,3 90/ 22,1

109,8163,3 90.3 '
-1-18,7 111,4

8,4
7,5

21,6
16,7

113,8 10,2 45,5

891,8 
672,0

55,7 
42,0

793,4 70,8

2,6

2,6
1,9
2,3

29,6665,66
30,23j 65,16

32,69
34,43
33,68

62,40
59,38
61,92

30,58 63,65

0,19
0,20

Louisen-Grube, Ob er-Flötz.
54,5
52,5
58,0
54,2

2,1 
2,0
2,2
2,1

735,5 
708,5 
783,0
731,1

30,9
35,2
31,7
32,0

8,0 
9/
8,2
8,3

108,1
123,2
111,1
112,0

10,08
10,71
9,39

11,68

33,3 34,2
33,3 35,3

6,34
5,71
6,54
6,63

6,61
5,95
6,86
6,90

900
700
700
700

84
78

122
131

87,0
94,3

32,1 !0,8
28,3/1,5
26,90,5

2,84
2,33 
2,06
2,57

28,2
30,9
28,6
25,9

12755
12858

12543
8780

24,5 
19,8 
20,0 
22,5

90,7 
75,0 
65,7 
81,8

33,3
26,4
18,3

4,8
4,9

/- 0,9 — — »,»
- 0,6 117,6 113,3 90,3 27,5/18,3 13959 12925 5,6

90,3 19,5 108,8

/-17,3 126,0! 96,6 89,9 32,8 104,7 13288 8858 
' 9 137,8/05,5 89,9 53,5 126,0 13660 7969-i-I7,0 137,8/05,5 53,5 126,0 13660 7969

4,68 0,28 0,28/- 7,7 127,0/37,6 90,4 36,3118,1 1450612089
4,61 - — - — .......................-................

4,91
6/9 
4,40

9,6
29,6 29,2 0,5

32,7
36,1

34,5
33,6

0,29 0,29 129,6/41,4 90,2 38,9 121,5 14350 11958

Loui 
5/ 
8,5 
2,5 
3,6

en-Grube, Unter-Flötz.
15,0
17,8
13,6
13,2

6,8!
4,5

8,6,

20,5 
19,6 
16,3
15,9

0,5 
0,4
0,6 
0,4

42,8
42,3
47,6
38,1

1,12
1,19
1,10
1,03

5,35 
6,06 
5,95 
5,45

30,0
30,2
33,3
29,3

48,4
37,1
50,3
43,2

44,6
46,1
46,4
43,0

61
121
82
86

800
700
800
700

6,30 
6/3 
6,27 
6,36

6,53
6,35
6,53
6,65

120,0
110,2 
130,0
111,8

8,9
8,2

11,6
10,0

34,3
31,5
52,0
44,7

737,6 
630,0
792,2
679,5

54,6
46,7
70,7
60,7

2/
1,8
2,3
1,9

0,28
0,22
0,24
0,22

/- 2,4/20,4
-I- 9,8/21,5
-i-1I,5/26,9
-1-12,6 130,9

71,6 90,1
90,3
90,3
89,9

30,3
30,6 
36/
41,9

117,1
110,7
114,8
118,2

15648
I3II0
14954
12488

10432
7898

1I2I5
9996— O/LL — LoO,.' — tlO/L

5,77 0,27 0,26/- 2,8/16,3 115,1 90,5 25,6 112,8 1483012358

8,2

8,3
7,5
4,4

Leopold-Grube.
28,8
22,6
22,8
20,6
19,2

15,8
11,9
10,3
8,5

17,0

26,6
28,7
28,6
23,8
21,3 0,4

71,2
63,2
61,7
52,9
57,9

2,96
2,57
2,57
2,30
2,21

7,91 
7,90 
7,71 
7,55 
9,64

20,9
20,6
20,2
20,1
23,1

24,0
26,4
25,9
24,3
26,8

28,8 
28,0
27,2 
25,7 
30,0

99
83

113
92
63

900
800
800
700
600

6,40 
6,21
5,70 
5,63 
6,58

> 6,75 
6,51 
5,92 
5,87 
6,89

155,6 
133,3
133,3 
125,0 
114,9

9,7
8,3
8,3
7,8
8,5

25/
2I,5
2I,5
20,2
32,8

932,0 
829,3 
772,0 
716,6
794,3

58,2
51,8
48,2
44,8
58,8

2,5
2,4
2,2
2,0
2,3



Preußische Steinkohlen.

Oberschlestsches Revier

Fausta-Grube, Faust«-Flötz.

76
77

215

105
106
107
219

155
156
208
225

143
144
221
224

139
140
220
223

L 141
142
211
222

114
115
116
164
165

">,0

3,6

3,5 
3,0

29,24,65,87

27,93 69,63

27,67! 65,71
31,7664,59

3,6 27,62,66,88

4,8
5,0
4,0

1,8
2,0
2,6
2,9

2,9
2,5
3,0
2,9

2,3
2,5
2,8
2,9

3,6
3,8 
3/3
4,5 
4,0

4,89 0,20
0,22
6,24

3,6 118/1 60,0 91,1 27,2 121,8 
0,0,124,9 67,6 90,4 "6,6 124,9

96,3
34,1 121,6
49,9 141,1

8,3 11,3 5,0,17,7!-
6,4 8,8 7,1 12,6 -

34,6

— 0,24 — - 1,1 j 140,2 71,5 90,3 49,9141,1 — —
3,04 0,30 0,24-1- 6,3,131,6 89,1 90,5 40,7 124,5 19097 19097

6,62
3,65
6,10

0,23 
0,21
0,23 
0,27 6,24

-1- 9,7 118,5,100,3 96,6 27,31167,5 15442! 16294 
-1-16,1 118,1 122,9 90,6 28,3 168,5 — ! — 
-i-11,9 127,6,108,0,90,1 36,6 114,3 13119,10189 
-1-12,6 129,3.117,5, 96,4 39,8,117,9 14163,14338

28,5
1,14

v,4 s,s /,!! 12,»! — 28,5 0,88 
6,1 12,9 4,1 16,8!- 33,8 1,07 
7,7 21,9 3,0,20,30,2 45,4 1,55

Fausta-Grube, Clara-Flötz.

3,5
10,7
5,9

21,8! 10,5! 30,5
21,2! 14,3! 31,5 - 
22,2j 16,2 31,5 - 
26,5! 16,8! 36,6 6,20,2

62,8! 2,20
67,0 2,23
63,9 2,20
62,12,30

4,26
4,75

24,6 28,6 35,5
26,9 28,6 42,1 

q,LL 25,8! 27 
6,48 25,1,37!
4,22 27,7 39,4

33,8

76
50

186

800
600
800
700

7,42
7,10
6,92
7,13

7,43
7,25
7,43

112,0 
100,0 
114,3 
105,8

9,7
8,7
8,2
9,4

30,0 
26,>> 
26,0
42,3

817,3 71,1
687,6 59,8
784,1 
736,0

56,0 
65,7

2,3

2,2
2,1

— 0,23!------- 1- 6,5! 91,8! 98,6! 96,3 1,1 90,9 10967 14695
10,48 0,2k!------- 1-0,5301,8 109,ij 90,5 11,3401,3 12934 9917

Hoym-Grube, Hoym-Flötz.

25,25 64,271»,4s »,2v! — -1-»,»!t»>,»!!»»,«! »»,» 
25^17 65,78 9,15 0,23, 0,22-3-14,9,109,1,111,6! 89,9 20,2, 94,4 14537 14537 
,24,67,62,81 12,52 0,28, 0,27 -^11,6,131,1,128,8, 89,8 41,3 119,4 13752 U2I0

24,6I!69,87 
26,53,69,84 
26,61! 70,48 
26,3668,92

28,38 
24,89 
27,96 
28,25

69,81
71,44
70,85
70,45

5,52
3,63

0,24
Königin

-b- 6,8'100,2,102,4 90,3 13,9 96,6 13514,11487
-1- 9,2! 125,5! 101,1 90,1 34,7 115,0 15IO4!lOO7O. ' ",27! ......... .

2,91 0,26 0,26-1-11,2!lI7,4!>09,7 90,4 26.7 105,6 15916 15651
4,72 0,27! 0,26-1-12,5130,3 128,3 90,0 39,9 117,3 I4906!>5899

1,81
3,67
1,19

0,22 —
0,24 -
0,26 0,21

-i- 7,3 113,7 92,9> 90,7 21,3 104,3

4?
4,9
5,9
4,3

23,5 >8,6 34,7,0,5
22,2 19,0 33,20,1
28,0

19,0
18,3
22,2

33,20,4
44,1 0,5
40,5 0,2

77,3
74,8
90,9
88,1

2,67
2,62
3,11
3,28

7,84
7,44
7,99
8,87

24,2
25,5
24,7
22,8

35,0
37,7
34,1
27,0

30,5
31,5
31,5
30,6

113
66

107
140

800
900
800
700

6,78
6,35
6,61
7,25

7,02
6,62
6,85

132,7
113,4
88,4

8,3

7,55 92,3
6,3
8,2

22,5
19,2
16,7
36,9

933,3! 58,3
716,1 44,8
564,2 46,3
643,1 57,4

2,7 
2,0 
1,6
1,8

371

11,05
10,68
12,98
12,59

26,2
26,1

29,1
27,1

31,3
31,3

24,0,
27,5! 33,4
24,7! 30,5

91
86

210
109

700
700
700
700

6,28 6,56,102,4
5,87 6,22 115,7
6,81! 7,22100,8
6,93! 7,27, 95,7,

7,6' 29,3
8,6! 33,0 
9,o! 40,3 
8,5! 38,3

653,8' 48,4 
715,9 53,0 
675,0 60,3
644,4! 57,5

1,9 
2,0 
1,9
1,8

Louisen - Grube, Pochhaninier - Flötz.
9,8 23,9 9,8^ 25,2 0,4 59,3 1,79

15,4
8,9

15,1

21,6
21.0
22,5

3,6 22,3 0,4
6,0! 20,6

47,9
47,8

26,30
28,74
27,56
26,09

71,82
69,38
69,94
72,46

30,59!66,87 
31,7364,03 
3I,50!64,84 
35,2861,15 
3I,14!65,09

27,5, 34,2
24,5 44,4

38,8
37,2

800
750
700
700

7,41
6,38

200
198

732,6! 54,3
720,7! 45,0
665,6 59,4
633,4! 56,6

8,2!31,6
8,1 32,3
8,4! 37,5
8,0! 35,8

6,97
6,65
7,74
7,81

6,79
6,50
7,52
7,55

110,7
129,4
93,7
89,5

2,1
2,1
1,9
1,8

23,3 35,3 34,36,836,0 20,6 0,2 47,8 1,67 6,83 23,3 35,3 3^ 
4,0,18,9 0,1 45,5 1,66 6,50 22,1,40,0 35,0

1,67

Königin Louisen-Grube, Heinitz-Flötz.
15759 II557

200

23,5! —1! 0,83! 
' >/i2

39,6
43,6
31,2
36,3

108
201
168
132

3,53 23,5! — 
7,09 26,9,30,0
4,28 22,tj —

0,5-i-,,-,..o,7 92,9,90,7 21,3 104,3 15759 II557 6,6 12,7 0,9! 10,7 0,5 2^,o 
-1- 8,3 116,3 109,3 90,1 26,4 106,4 13232 13232 12,5 25,3 4,5! 23,1 0,3 53,2!

6,6 12,7 0,9 24,8!

-i-17,0 141,21,19 0,26 0,21 -i-17,11144,2 130,4 90,0 >>»»»/i»48, i»,o i.i"
1,30 0,26 0,26-1-12,2>I30,5 138,5,89,9 40,4 117,9 1572315461 .5,5 13,3 0,4 10,90,1 24,7j 0,88,

-1-12,9 108,2 102,9! 90,2
-1-11,1 120,9 I I I,8> 90,2 

...... ...___ ... ! 17.3 131,6 132,0 89,9
1,45 0,27 0,26-1-10,2 127,5 127,1 90,1

1,88
1,88
2,50

2,54
4,24
3,66
3,57

53,9 125,5 16487 16487 7,8 16,6 0,7! 12,5 0,1 29,9 1,16
3,53 22,8 j —

700
750
700
700

6,89
6,73
7,45

7,13
6,93

8,04

130,5
109,6 
100,0
97,3

9,7
8,1
8,9
8,7

37,3
3I,3 
40,0 
38,9

876,3 
707,0 
680,3
714,5

64,9
52,1
60,7
63,8

2,5 
2,0
1,9 
2,0

0,25 
0,27 
0,26 0,24 -1-15,6 131,6

17,0 93,7 14539,12843 
29,9 108,9 14562! 13348 
40,9 114,9 I66Lo!l72I5 
36,7,116,6 1545I!14678

Königin Louisen-Grube, Reden-Flötz.
7,6
5,8
5,0
5,8

17,0 0,9 14,70,4
15,6 1,7 13,80,3 
14,0 0,4 14,50,2 
19,8 0,7 17,20,2

Leo - Grube.

33,0! 1,12
31,4 1,04
29,1 0,98
37,9! 1,33

4,13
4,83
4,15
5,41

24,3
24,4
24,1
24,8 65,0

35,9
36,2
36,2
33,1

162
152
130
219

800
650
700
700

6,91
7,10
7,91
7,58

7,09
7,30
8,17
7,83

119,4
104,8 
100,0
107,1

8,8! 34,1
7,8! 29,9
8,9 40,0
9,6> 42,9

813,6

744,2
760,7

60,3

66,4
67,9

2/3
2,2
2,1
2,2

0,18 
0,19 
0,20 
0,30
0,31

-i-I3,6 
-1-14,8 
-1-16,2 
- 3,1

108,7
116,4
118,3
123,9

127,8
125,3
137,2

- 2,8 129,0 75,2

90,2
90,1
90,0
90,4
90,4

18,1 94,7 
25,8101,5 
28,4 102,3 
30,8123,7 
38,6131,8

13723,13494 
1191740526 
II549 9817 
17596!l0830

6,1 
12,8 
11,2
2,4
2,4

14,7
19,4
17,7
12,3
13,1

1,3 
2,0 
2,7 
0,8 
0,4

19,8 1,0
24,5 0,8
25,4 0,8 
19,00,5 
15,8^0,5

36,8 1,39
46,7 1,79
46,6 1,68
32,6 1,12
29,8!

4,09
5,19
5,83
4,66
4,96

19,5
20,4
21,3
20,5
18,7

44,7
68,7 
54,0

34,1
31,4
33,9
38,1
34,3

141
206
170
118
103

900
900
800
700
600

6,57 6,86
6,28! 6,53 
6,09 6,33 
6,33! 6,68
6,72j 'M

123,6!
114,0
102,7
132,3
126,4

10,3! 24,7
9,5! 22,8
8,6 20,5
9,8 37,8
9,4! 36,1

787,1!
639,4
557,5
860,8
824,5

65,6
53,3
46,5
63,8
61,1

2,2
1,8
1,6
2,5
2,4



Preußische Steinkohlen.

N

L 
L

N

251
252

<-s

Ueberschuß 
der Temper. 

der Gase 
In der Esse

Temperatur 
in 

Reaumur-Graden

SA
-ßL

100 Theile des trocknen 
Materials gaben:

Untersuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel.

Z
L

Summe der 
Umdrehungen

Flügel- 
apparate.

H>

Heerd-Rückstände.

Gewicht in Pfunden. Summe der 
Rückstände.

Gewickit eines 
Kubikfußcs

Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pft.

N
G D»

Saarbrücker Revier.
Gerhard-Grube, Beust-Flötz.

> 5,1 31,38,63,01, 5,61,0,26 0,25>4-I3,6 120,5,119,3, 89,8> 31,0,107,0>I4704 I2498> S,5> 17,5,13,1, 
> 5,2 42,12,59,07, 8,8I> 0,27, 0,26,4-11,7424,3,116,2, 89,8> 34,8,113,1,1517442646, 2,6, 20,2, 7,3,

25,1 0,1
32,2 0,1

N N 
G

K

S

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

Material verbrannt

cjH

G

Verdampft:

O

6

--<Y>

249, 4^ 32,40 57,78' 9,82! 
250, 5,1 31,23 58,6440,13,

!> 0,26! 0,26^13,8 113,8104,3! 89,8125,3IIN1,NII6426!13I4OI 4,51 20,7!
1, 0,26 0,25,4-14,1U9,2chI7,0, 89,8,30,oj <05,2,15714,11786, 4,0, 17,3,

Gerhard-Grube, Heinrich-Flötz.

I 55,8! 1,71! 9,36124,4! 
I 59,8, 1,95,10,31,22,4,

24,3! .37,1 39,2> 120! 
"".7,36,5,37,9, 180,

7,0 31,0 0,2> 58,9 1,79! 9,82, 24,3! 
11,8! 23,7 0,1, 52,9> 1,58, 8,82,24,7,

253
234

, 1,9 -28,35168,94! 2,71,0,25! 0,24,4-16,71124,5!I28,8! 90,9>34,7!IO7,7<I44I8!I4658,16,2, 16,5! 
> 2,2 ,28,50,69,55, 1,95,0,23! 0,22,4-20,94244420,91 89,9< 314402,9,13752 14669, 11,6> 15,2,

Heinitz-Grnbe, Blücher-Flötz.

39,0, 40,8> 131 > 
42,1! 39,5> 105,

1,4 13,00,2^ 31,1,1,37, 5,18> 22,0, 46,7,40,6,

247
248

1,8 >29,98 67,48, 2,54> 0,24, 0,24>-f-20,7,I28,6,I27,5j 90,0> 38,1,106,9>I4949,12457, 
' " ,30,52,66,72, 2,76, 0,29, 0,29,4-16,7,130,8,131,6, 90,3, 39,8,113,2,15024,14021,ÜZk,30,52,66,72,

Heinitz-Grube, Aster-Flötz.

!, 31,1! 1,37! 5,18, 22,0, 46,7! 40,6, 96, 
, 28,5,1,32, 5,23,23,4, 42,5,42,6, 87,

257
258

1,3 ,30,47,68,17
1,7 ,29,46 69,64

255
256

600
580

600
600

600
545

>13,6, 18,8, 2,2, 
> 6,8> 11,2, 4,0,

",5j0,I>
6,7,O,4>

, 6,85! 7,28> 100,6 12,1,50,3, 
, 6,85, 7,28>102,8,12,3, 51,4,

I> 658,0! 79,0' 
> 674,3, 80,9,

1,9
1,9

7! 1,36, 0,24! 0,24,4-20,8! 136,8! 145,4! 89,6> 47,6,116,1>I3728!I5I00! 
4, 0,90,0,24, 0,24,4-21,4 135,0,142,0, 89,8,44,9! > 12,9,12560 13860,

Dultweiler-Grube, Natzmer-Flötz.

8,50,1, 29,6 1,04! 4,94> 23,5, 55,0! 42,5> I37>
22,3,0,69, 4,56,24,9, 50,0,41,9, 74,

>>I I,I> 14,0! 0,8! 9,0!0,1> 23,910,86! 3,98> 22,6! 40,0! 40,9> 96,
><10,5, 11,2, 0,9, 8,0,0,1, 20,2,0,71, 3,47,22,3, — ,40,0, 74,

Duttweiler-Grube, Beier-Flötz.
129,9365,83 4,24, 0,23! 0,23,4-20,5 127,4!142,11 89,8> 37,5 106,1 >13123 13199, 8,8> 15,5! 5,0! I7,7 O,I> 38,3! 1,15! 6,39,24,6! 50,0! 42,1 > 84> 
27,60 67,67! 4,73,0,24, 0,23,4-19,8,130,5,133,8,89,7, 41,0,110,9,12670 16048, 9,3, 16,8, 4,8,20,5,0,2,42,3,1,32, 7,43,23,3, 48,5, 41,0, 132,

Inde-Revier.
JameS-Grube, Flötz Grofikohl.

600
490

600
580

600
570

277 > 0,6 ,11,14 87,12
286, 0,9 11,11 86,91

1,74!
1,98,

!> 0,29' 0,27,4-14,4'110,1 123,7 89,7> 50,9 I26,O>I6I2216I22> 7,5> 9,6! 0,8! 8,0!
i>0,24> 0,25>-f-I2,5,131,34IO,5 90,3, 41,0418,3>I729044985, 6,5, 7,7, 0,3, 7,5,>

8,0,0,1 18,5,
,0,4 15,9,

279 > 1,1
285 1,0

1I4,24!82,O7!
14,46182,56,

3,69>
2,98,

<>16183,15644> 10,0> 
115350,14582, >8,5,

280 0,8
281 0,8
282 0,7

41,06,82,29
13,15 83,24
13,72 83,21

278 , 0,7
284 > 0,9

,15,32,76,89, 
!I4,47,76,79,

270
271

0,8
1,3

294 1,2

272 > 1,1
291, 1,4

274 0,8
275 0,9
295 > 1,5

>> 0,25! 0,24>-f-I4,I 124,9,113,3, 90,2> 34,7II0,0>I6183!I5644! 
, 0,28, O,27,-f-11,6442,2421,0 90,5> 50,7,129,0,15350,14582,

Centrum-Grube, Flötz Großkohl.

>,0,53, 2,63> 27,4, - ,44,4> 93, 
<, 0,18, 2,65,24,8, - ,44,1, 82,

700
600

10,0 2,3! 7,50,3, 
9,0 2,8, 6,10,1,

1> 20,1,0,44, 2,87>33,3, — , 57,7> 77> 
, 18,0,0,51, 2,57,25,7,93,3,46,91 72,

700
700

, 6,54! 6,941110,2! 13,2! 55,1, 685,3! 82,2! 
, 6,77, 7,18,111,1, 13,3, 55,6, 724,0, 86,9,

>7,92,8,10, 89,1,10,7,44,6, 627,7,
>7,74,7,92, 75,5, 9,I,37,7> 558,3,

>7,6117,78, 97,1! 8,1 
> 7,85, 8,01, 87,5, 10,5,

67,0

, 32,4> 695,0, 57,9, 
43,7, 664,3, 79,7,

>7,54, 7,65> 86,2, 7,2, 28,7>
>8,07,8,23, 72,4, 8,7,36,2,

610,3! 50,9!
566,9, 68,0,

2,0
2,1

1,8
1,6

2,0
1,9

',7 I
1,6 44)

,7,73, 
I 7,54,

7,88, 
7,56

1, 74,9, 9,0! 37,5> 547,9! 65,7,
1, 72,1, 8,7,36,1, 524,9, 63,0,

> 8,95, 9,00> 95,6, 8,0, 31,9> 826,4, 68,6, 
, 8,91 j 8,99,100,8, 8,4, 33,6, 861,2, 71,8,

1,3
1,5

2,4
2,5

3,65!
3,31 
3,04

>> 0,25, 
0,26, 

, 0,29,

7,79,
8,74,

Centrum-Grube, Flötz Gyr.
0,25 4-13,4 126,0 117,0 90,3>35,1 III,8>14095 15269 10,5> 13,0, 16,8 12,3!0,2> 42,3 1,20! 6,04 32,5 33,5 41,0!
0,26 4-14,3 >32,5 118,7 90,6, 41,7 115,9,15152 16667 9,1 14,0 12,5 14,7 0,1 41,3 1,22 5,91 28,0 35,7, 39,7
0,26 4-12,6,134,3,119,5^ 90,1, 44,3^121,8,15258 >5512 II,3, 15,3, 10,5 15,7,0,1, 42,6 1,28, 6,09 27,7 35,0,38,8,

Centrum-Grube, Flötz Fornegel.
1> 0,26, 0,25,4-17,61136,4'122,9! 89,7> 46,6,117,9 
!> 0,28, O,27,-ftIO,944O,2 115,6, 90,4> 49,3,128,7

46,6,117,9>I 5251 20335! 
41530546325!

l 13,5> 16,2! 9,3! 2I,3!0,2> 47,0! 1,03! 6,71,32,4! 77,5! 51,9> II0> 
st 14,2, 12,3, 9,4, 13,5,0,1, 35,3, 0,74, 5,04,33,3, 77,7, 54,0, 86,

> 8,60! 8,7I> 98,4, 8,2, 32,8> 853,3, 71,1, 
, 8,59, 8,69,100,0, 8,3, 33,3, 801,7, 66,8,

2,4
2,3

700
700
700

700
700

8,85 8,92> 92,3
8,751 8,84 92,0
8,68, 8,75, 91,7

7,7 30,8 782,4! 65,2
7,7 30,7 790,6 65,9
7,6 30,6 762,9,63,6

2,2
2,3
2,2

> 8,10, 8,17, 71,8, 6,0, 23,9> 569,6, 47,5, 
>8,21,8,31, 88,2, 7,3,29,4, 705,7,58,8,

1,6 
2,0

3,58,90,54 5,88,0,23 0,224-17,0 110,6 90,5'89,6 21,2 93,6 —
3,48,91,67 4,85 <>,29 0,16 4-22,2 170,2 90,8 89,9 80,7 147,4 19403
3,58,92,50 3,92,0,23 0,234-17,0 125,1 93,4 90,0 34,8 107,0 14364

Worm-Revier.
Neulauerweg-Grube, Flötz Großathwerk.

21,5 74,0,
9,5 57,2

21,2 66,0,

2,7,40,5,0,1 
!, 18,1,34,0 0,7 
>, 2,1,38,2,0,1

117,3 2,57 19,54 46,3 36,0! 45,0 756
110,0 2,52 15,72 45,8 33,3, 47,2 552

Neulangenbcrg-Grube, Flötz Furth.
106,4 2,22 17,75 47,1 47,8 681

600
700
700

6,74,6,81 —
6,70,6,80 —
7,12,7,22 —

! 3,99!93,85, 2,16,0,3>! 0,12,4-21,7 172,5! 96,9 89,8,82,6 I46,9>I7958 24842! !i,7> 75,3 1,8! 44,0 0,1 
, 4,06, 95,94 ,0,24, 0,24,-1-14,5,132,4,115,2,90,2,41,9,116,7,13464461571 <2,6, 52,8, I ,1,0, 26,0 0,1

Ath-Grube, Flötz Großlangenberg.

121,2, 2,77,I7,31> 44,3, 36,0, 43,1 > 862, 700
79,9,1,84,11,44,43,3, — ,41,9, 576, 70079,9, 1,84,11,44,

5,31 92,91 I,78> 0,33'0,I3>4-20,9 179,4 92,0 89,7 88,0 156,5 19307,21560 13,2 116,0 0,9! 64,2 0,1 181,2 3,94,25,88 46,0 45,0 45,9 1320 700
7 l.i uu.xu l.tlxlll.-ck tt l-li tt >1^ 7 XU u rtt r u I 1U)U l^uuu 7 i» uu I Z «)! tti» 7 i» I Ittl I r 7k^ »o 1 <» , I)«r -7,4417,13 90,89 1,98
5,67 92,07 2,26>

0,23,4 19,6 126,6 115,7 89,9 36,3,105,9 14029,15900 7,0 99,1
>-4-14,4435,2 94,8 90,2 45,1,120,4 16051,18459 11,4 97,5

1,2 60,7,0,1 161,1 3,75,23,01 45,1 57,5 44,9 1123 

0,6 54,20,1 152,4 3,35 21,77 45,3 — 45,2 1115
700
700

5,70 5,75 —
6,89 6,96 —
6,53 6,64 —



Preußische Steinkohlen.
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2,6
2,6

1,5

1,3
1,1

1,9
1,9 
0,9 
1,0

0,8
1,1
5,1
2,6

1,4
1,6

6,5
1,9

1,6
1,3
1,9
4,1
4,6
2,4

1,5

3,8

Berg-Amts-Revier Essen.
Zeche Saelzer und Neuack.

1,9
1,9
3,0

1,2
1,0

15,83 82,07 2,10 0,24 — — 0,9 97,4 78,2 90,5 6,8! 98,4 16098 16098 7,5 16,0 3,5 16,10,6
16,50 80,53 2,97 0,24 — 4- 7,1 99,3 85,7 90,4 9,2! 92,4 15349 15605 6> 16,7 4,4 16,8,0,7
16,54 80,49 2,97 0,26 — — 0,7 108,4 137,4 90,5 18,0! 109,0 — — 4,8 15,8 2,4 >6,31,0
17,75 80,16 2,09 0,26 0,26 4-16,1 134,9 115,0 89,6 45,4 118,6 16722 16858 14,4 4,' 13,50,1
17,14 79,38 3,48 0,27 0,27 4-17,8 146,7 126,0 89,9 56,0 128,0 13977 15952 8,7 12,7 8,3 12,30,2
17,15 79,71 3,14 0,27 0,26 4-13,2 137,5 120,4 90,2 46,8 122,8 15420 — 11,6 12,7 7,2 10,50,2

20,20 76,84!
20,30 77,16 
21,04 76,63 
22,27,75,66
22,23 74,33

2,96
2,54
2,33 
2,07
3,44

0,24 
0,25 
0,28 
0,27

0,26

— 2,9,100,1 77,3,96,6 
— 0,1,107,3 80,7! 90,6 
4-10,9,136,0 125,8, 90,1

90,6

8,24 89,70 2,06

7,99 87,65
9,95 87,28

6,53 87,42
5,40 90,93
5,03 91,46
5,33 89,76

4,36
2,77

Periode 
der stätigen Dampfentbindung.

Nutzbarer 
Heizeffekt 
für 1 Pfv.

0^27 4-13,5131,8 I I 1,8, 
0,25 0,24 4-11,3 132,4 127,2

90,1
89,8
90,6

9,0402,1
16,6 107,3
45,4
42,1
41,6

124,4
117,4
120,7

15094! 15849 
15500,13433 
1690049717 
16554! 18083 
15528! 16304

- I,9!I00,2! 81,1 90,6 8,8!I0I,1 I5924!14862
— 3,1! 98,2! 98,9 90,4 - ............. --------------

0,24!0,23 4-I4,7 >15,4 135,2 90,1 25,1 100,1 15,2511397 
0,30 0,25 4-15,1 128,5 115,7 89,7 38,0 112,2 16203! 17933

0,26!
0,29! 7,6!101,0 15038'13534

- , . . , 87,0^105,4 , , ------------
3,67 0,33! - 4- 8,3 140,5, 81,7! 90,1 48,6 130,1 20948
6,05 0,23 — 90,1 -2,0 80,6 9613 12762

3,51 0,27 0,264-13,2 I I7, I I 06,9 89,8 26,1 103,8 15495 
4,91 0,24 0,24 445,8 129,2! 105,8 90,0 39,2113,0 I513I

10,84 78,7240,14 
12,12 79,21! 8,67 
11,16 79,79 9,05 
11,39 82,88 5,73 
12,65 80,06! 7,29

14,82 74,89 10,29
15,49 73,9040,61

0,20 —
0,29 —
0,18 —
0,26 —
0,26 —

0,19 
0,27

-t-I6,6!>04,1!I00,9 89,9 
-f-I I,5 144,5 90,6 89,6 
-^12,8!l06,tr 81,8, 89,7 
— 3,2 105,0 143,2 90,4 
-I- 7,7432,8! 98,3 90,5

-1-15,1 105,5! W,5 90,1

14,6 87,1 
56,7,131,5 
>7,8 94,7 
14,6 108,0 
43,9!126,I

14390 16353
I6I2I — 
1390845583

36,2
38,6
35,5
32,1
33,5
30,6

Zecht Victoria Mathias.
11,8
10,0
12,1
13,3
13,1

13,9
9,1

10,9
6,7

15,8 2,9
2,0

10,8

13,60,6
15,3 0,7
16,4 0,2

15,9 7,7 13,30,2
13,0 6,7 11,5,0,2

16,60,2

Zeche Kunstwerk.
39,0
34,1
47,5
37,7

5,7 40,^0,6
4,8 36,2 0,4 
5,0 63,6 0,4

18,5

32,9
33,1
43,6 
40,!
31,4

86,1

5,0 63,6 0,4 116,5
8,1 47,0,0,2 93,0

Zeche Hundsnocken.
92,7

1,10
1,09
1,16
1,37 
0,85 
0,79

6,03 
6,43 
7,10 
4,59
4,79 
4,37

27,6
29,2
26,3
34,3
31,7
30,2

35,0
55,0
40,0
58,6
46,1
55,8

40,2 
40,0 
36,3 
54,0 
45,5

121 
III
135
52
69
60

600
600
500
700
700
700

7,87

6,85
8,33
8,15
8,35

8,06 
7,93 
7,09 
8,15 
8,26 
8,45

93,3 
90,0 
95,5 
87,2 
79,2 
86,4

6,9
6,7

6,5
6,6
7,2

26,7
25,7

24,9
26,4
28,8

727,6
723,3
638,3
683,5
620,5
688,8

53,9
53,6
47,3
50,6
51,7
57,4

2,1
2,1
1,8
1,9
1,8 
2,0

1,00
1,10
1,18
1,14
0,88

5,48
5,51
6,23

4,49

26,2
23,8
27,0
26,5
26,0

48,3! 
40,0!
54,0 
55,0 
51,5

42,5
38,2
43,2
41,5
46,0

130
138
101
121
90

600
600
700
700
700

7,84

7,91
8,13 
8,34

8,11
7,99 
8,05 
8,27
8,48

96,7
89,5
82,3
85,7
92,3

7,2
6,6
5,1
6,3

27,6
25,6
20,6
24,5
30,8

744,0
690,2
621,7
666,0
729,8

38,8
49,3
60,8

2,1
2,0
1,8
1,9
2,1

2,86 12,30 25,7! 33,5 35,2
2,40, 11,62 26,6 48,5 35,8
3,94 16,61 25,4 41,7 32,8
2,88 13,29 26,9,50,6 35,6

8,1 63,6 0,4 164,8! 3,53 20,60 46,3 40,5 48,1
5,1 51,5 4,8 30,6,0,3 87,2 I,78j 14,54 46,8 34,3 57,8 
"5 99,5 2,0 60,30,1 161,9 3,1326,98 47,4 40,0 47,112,5 2,0 60,3 0,1 161,9! 3,43^26,98 47,4 40,0 47,1

— 8,5 67,0 2,5 40,2 0,1 109,8,2,47^18,30 44,7 35,7 44,7

Berg-Amts-Revier Jbbenbühren.
Zeche Schafberg, Flötz Alexander.

1797411234

17,1! 89,9 14262 13583

505
458

556

700
650
700
700

7,47
7,52
7,45
7,44

7,64
7,69
7,56
7,54

107,6
101,2
92,3
75,0

8,0! 30,7 
7,51 28,9 
8,2 s 36,9 
5,6^ 21,4

815,6 60,4
793,3 58,8
644,9 57,6
535,0 39,6

2,3

1,8
1,5

12,2
19,2
12,1

45,7 17,2! 86,1! 1,0
42,6! 18,0 73,0,0,9
35,7! 12,8! 68,0! 0,8

150,0! 4,34! 18,75
131,5'3,75 16,80
117,3 3,30 19,55

26,1! 50,6
28,0 41,9
26,8! 42,7

38,8
41,2
41,2I0/> 29/1 11,^8 50,^4 0^8 92,9 2,^71 15,^48 26^7 47,2 38,^5 

3,7 II,5j 10,8! 14,3^1,4 38,0^0,94! 7,60 31,1,43,2 51,1

Zeche Glücksburg, Flötz Flottwell.
5,8 22,4! 33,0 31, II,2 90,7 2,17 11,34 33,4—f—I .^4//' ^I//I 0 7/.^ lO.lo) i7/' ^L/4 00/17 O t/I I/- ^717,/ L/t/II/O^ OO

-1-13,0 158,0 89,9 89,8 71,4,148,0 >7324 19249 10,2 26,3 27,9 41,7,1,1 97,0 2,40,12,13 31
-1-14,5 110,9 93,8, 89,6 21,6, 96,6 13226 16533 10,5 19,1! 18,0 32,00,9 70,0 1,7411,66 30,8

45,2
46,5
41,9

46,1
44,4
45,8— — ! — H/»t — -1-1"»/.) I III/^ .70,^ ^I/O r/O/H IO^Y Ivo.» t^/1 0üL,ii ii/^ /^/N I//4 11,00 OO/Y 4»/^ 40/^»

14,78 74,00 11,22 0,26 — 4- 3,2 101,1 87,8 90,0 13,3 100,1 1562! 13472 8,0 22,7 24,3 33,00,9 80,9 2,20 11,54 29,9 37,3 44,0
15,23 74,15 10,62 0,21^ 0,21 4-20,2 111,6,109,5! 89,8 21,9, 91,1 14679 16888 6,5 21,l! 17,7 36,9 0,1 75,8 2,1210,83 29,3 33,4 42,421,1,17,7 36,9!0,I 75,8

1088
586

1119
751

721
646
524
384
38

800
600
600
600

800 
80p 
6ckO 
600
500

6,50
6,74
5,58

6,65
6,89
5,63

88,8 
86,0

5,5 22,2
6,4 24,6

464,6! 29,0
584,9 43,3

1,3
2,6

6,99 7,07

6,85 
6,94 
6,80
6,51 
7,43

6,97 
7,00 
6,88 
6,92 
7,65

87,7!
88,9! 
80,0
82,6

114,4

5,5
5,6
5,0
6,1
8,5

21,9
22,2
20,0
23,6
32,7

574,9!
622,2!
506,7!
608,7, 
776,4

35,9
38,9
31,7
45,1
57,5

1,6
2,8
1,4

2,2

14,00 
14,00 
13,46 
15,78

72,10! 13,90 
73,OI> 12,99 
74,70 11,84 
72,65 11,57 
73,26 I I,18

14,28 76,00, 9,72

19,67 69,58

14,36 73,32

18,22j72,53

10,75

10,32

9,25

0,16 
0,17 
0,16 
0,28 
0,31 
0,23

0,27 
0,21 
0,22

4-17,7! 103,8 
4-24,0410,5 
4-21,8jl08,9 
4- 2,0 113,8 
4- 3,5114,2 
-^21,1 j II 7,3

91,8 
108,8 
107,0
90,5

90,1 
90,0
90,1 
90,1

101,4 90,3
108,6! 89,8

13,3 
20,1
18,5
21,8 
24,5 
27,6

84,6
85,8 
85,6 

110,0 
III,I
96,0

I6I40 
>3832 
I2I22 
17694 
15740 
16452

21520 
16065 
16697
I7I05 
16264 
18098

Zeche Glücksburg, Flötz Franz.
2,12,10,83 29,3 33,4 42,4

89
122
80

142

86

800
800
600
700
700

7,69 7,84
7,13 7,28
7,61 7,76
7,59! 8,20
7,69 7,86

95,3
98,6
86,3 
99,0 
85,3

6,0
6,2

6,3

23,8
24,6
21,6
28,3
24,4

768,0
752,5
670,2
744,2

48,0
47,0
41,9

63I,I, 46,7

2,2
3,3
1,9
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A n h a n g,

enthaltend die

Elementaranalyse der Brennstoffe,
deren Heizkrast

auf Anordnung des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preußen 

durch praktische Versuche im Großen ermittelt worden,

ausgeführt von

W. B a e r

unter Leitung des

Prof. Dr. W. Heintz.
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Um die auf direktem Wege gefundene Hcizkraft der nachstehenden 
verschiedenen Arten von Brennmaterialien zu controliren, wurde mir 
aufgctragen, durch die Elementaranalyse ihren Gehalt an Kohlenstoff 
und Wasserstoff, zum Theil auch an Stickstoff zu ermitteln und die 
Menge der bei der Verbrennung zurückbleibendcn Asche, so wie die 
Natur ihrer Bestandtheile zu bestimmen. Den größten Theil dieser 
Analysen hat Herr Bacr unter meiner speciellen Aufsicht mit ganz 
besonderer Sorgfalt ausgeführt.

Die zur Untersuchung bestimmten Substanzen waren lufttrocken, 
weshalb sie im pnlvcrförmigcn Zustande so lange im Luftbadc einer 
Temperatur von -4-110° 6. ausgcsetzt wurden, bis sich kein Gewichts
verlust mehr ergab. Von den verschiedenen Holzarten wurden zu den 
Analysen Sägespähne verwendet. Die Holzstücke wurden nicht der 
Länge, sondern der Quere nach gesägt, so daß sich die Spähne der 
verschiedenen Bestandtheile des Holzes mit einander mischten. Frühere 
Analysen haben ergeben, daß Torf, Braun- und Steinkohlen nicht allein 
in den verschiedenen Lagen und Flöhen, sondern auch in einer und der
selben Ablagerung an verschiedenen Stellen derselben verschieden zu
sammengesetzt sind. Deshalb wurden von diesen Brennmaterialien, 
um eine möglichst nahe mittlere Zusammensetzung zu finden, verschiedene 
Stücke ansgewählt, gepulvert und das Pulver innig zusammengemischt. 
Von diesem Pulver wurde dann die zur Analyse erforderliche Menge 
genommen. Wegen des in den Steinkohlen enthaltenen Schwefels 
wurde das Verbrennungsrohr bei der Untersuchung derselben mit einem 
Gemenge von Kupfer- und Bleioryd gefüllt und diese Füllung nach 
je zwei oder drei Analysen immer wieder erneuert, damit die bei der 
Verbrennung sich bildende schweflige Säure stets vollkommen absorbirt 
werde und nicht mit der Kohlensäure in den Kaliapparat eintrctc, wo 
denn der Kohlcnstoffgehalt zn hoch ausgefallen sein würde.

Es ist zu bedauern, daß von jedem Brennmaterial nur eine einzige 
Analyse beliebt wurde, da mir jede Controle für die Richtigkeit der
selben dadurch entzogen worden ist. Indessen sind gerade deshalb die 
Analysen mit äußerster Sorgfalt ausgeführt worden und diejenigen, 
welche irgend zweifelhaft waren, wiederholt worden.

Die Verbrennung geschah nach der von Marchand angegebenen 
Methode im Saucrstoffstrome, mit demselben Apparate, nur mit dem 
Unterschiede, daß die zn analysirende Substanz nicht mit dem Knpfcr- 
oryd gemengt wurde, sondern sich in einem Schiffchen befand, um das 
Gewicht der bei der Verbrennung zurückblcibcndcn Asche bestimmen zu 
können.

Stickstoffbestimmung.
Die in den Braun- und Steinkohlen gewöhnlich vorkommende 

Menge des Stickstoffs ist nur unbedeutend, höchstens 2pCt. betragend 
Und mithin nicht von wesentlichem Einfluß. Deshalb wurde auch hier 

nur auf je 10 Elementaranalysen eine Stickstoffbestimmung verlangt. 
Aus diesem Grunde sind bei den Steinkohlen, von welchen der Stick
stoffgehalt nicht bestimmt worden ist, die Angaben des Sauerstoffgehaltes 
alle um ein Geringes zu hoch.

Die Bestimmungen des Stickstoffgchaltcs wurden theils nach der 
von Dumas, theils nach der von Barren trapp und Will ange
gebenen Methode ausgeführt, und dazu folgende Steinkohlen genommen, 
die ebenfalls bei -t-110" 6. getrocknet worden waren.

1) Aus der Königin Louisen-Grube vom Heinitz-Flötze. 
Verwendet wurden 0,399 Grm. Resultat: 0,070 Grm. Platin, die auf 
100 Theile der Kohle 2,49 pCt. Stickstoff entsprechen.

2) Aus der Zeche Vcr: Engelsburg. 0,820 Grm. der Kohle 
lieferten mir 116.6. Stickgas bei einer Temperatur von -»-17,5° 6. 
und einem Barometerstände von 761,8 Millim.; dies sind auf 100 Grm. 
berechnet 1341,46 6.6. Da ich nun aber bei der Messung des Gases 
Wasser als Spcrrungsmittel angewendet hatte, und sich mithin das 
Gas nur scheinbar unter dem Druck von 761,8 Millim. befand, so 
haben wir diesen scheinbaren Druck auf den wirklich stattgefuudencn 
zu reduciren. Die Höhe der Quecksilbersäule, welche der Spannung 
des Wasscrdampfcs bei -»-17,5° 6. das Gleichgewicht hält, beträgt 
nach Magnus*) 14,88 Millim., mithin befand sich das trockne Stick
gas nur unter dem Druck von 746,92 Millim. Um zu erfahren, wie 
vielen Prozenten Stickstoff das gefundene Volumen entspricht, müssen 
wir den Raum desselben bei 0°6. Temperatur und dem Normalbaro- 
mcterstande von 760 Millim. berechnen, da nur unter diesen Umständen 
durch genaue Versuche das Gewicht des Gases bestimmt ist. Die Rech
nung liefert uns 1237,55 6.6. und diese wiegen 1,56 Grm. Mithin 
enthalten diese Steinkohlen 1,56 pCt. Stickstoff.

3) Aus der Zeche Präsident. Verwendet wurden: 0,771 Grm. 
Resultat: 0,0455 Grm. Platin, die anf 100 Theile der Kohle 0,84 pCt. 
Stickstoff entsprechen.

4) Aus der Zeche Sälzer und Neuack. Aus 0,971 Grm. 
erhielt ich 0,264 Grm. Ammoniumplatinchlorid; dies sind 1,71 pCt. 
Stickstoff.

5) Ans der Grube Duttweilcr, vom Flöhe Natzmer. Ver
wendet wurden 0,908 Grm. Resultat: 0,0385 Grm. Platin, die 0,60 pCt. 
Stickstoff entsprechen.

6) Ans der Grube Centrum, vom Flötze Großkohl. Aus 
1,163 Grm. erhielt ich 0,231 Grm. Ammoniumplatinchlorid, die 
1,25 pCt. Stickstoff entsprechen.

Die Resultate der Elemcntaraualyse und die aus denselben berech
nete Zusammensetzung in 100 Gewichtstheilen der verschiedenen unter- 

! suchten Materialien sind in der folgenden Tafel zusammengestellt.

*) Poggendorff'S Annalen Bd. 62. Pag. 247.
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g°"au not Handtüchern der Chemie mltgetheilten übereinstimmen, ergab diese Analyse ein so abwei-Tie ab^ick'-nd-n ResuMUe dieser beiden Analysen fin»n ilnen°G.7nd darin7da^^ die -in mit der ersten übereinstimmendes Resultat lieserde.

Bezeichnung der Brennmaterialien.

Resultate der Analyse.
Berechnete Zusammensetzung

n 100 Theilen, niit Einschluß der Asche in 100 Thln., nach Abzug d. Asche.

Gewicht! 
der ver- ! 
wendeten! 
Probe j

Bei der Verbrcn-
Rück
stand

mng wur 
Waffer

oe erzeugt 
Kohlen

säure

men.Gram Kohlen
stoff

Waffer-! 
ftoff j

Sauer- ! 
stoss §

Stickstoff!
Asche

Kohlen-! Waffer. 
stoff

Sauer
stoff Stickstoff

I. Holzarten.
Kiefern!)olz (I^ums s^Ivestris), Alte Stämme .... 0,336 0,217 0,724 0,0025 49,87 6,09 43,41 _ 0,63 50,19 6,13 43,68

- - - Jüngere Stämme . . . 0,3765 0,2125 0,699 0,002 50,62 6,27 42,58 — 0,53 50,89 6,30 42,81 —
Elsenholz (Lowla-VInus I..)............................................. 0,365 0,195 0,651 0,0025 48,63 5,94 44,75 — ! 0,68 48,96 5,98 45,06 —
Birkenholz (Letula -Ilm 1-.)............................................. 0,404 0,225 0,724 0,004 48,89 6,19 43,93 — 0,99 49,38 6,25 44,37 —
Eichenholz (l)uercu8l^ot>ui UNd (). keäunculat^) . 0,443 0,257 0,795 0,009 48,94 5,94 43,09 — 2,03 49,95 6,06 43,99 —
Rothbuchenholz (Pazus s^lvatica), 1ste Sorte*) . . . 0,385 0,198 0,652 0,005 46,18 5,71 46,81 — 1,30 46,79 5,79 47,42 —

- 2ter Versuch . . 0,510 0,269 0,8605 0,006 46,02 5,86 46,94 — 1,18 46,57 5,93 47,50 —
- - - 2te Sorte .... 0,349 0,1885 0.618 0,002 48,29 6,00 45,14 — 0,57 48,57 6,03 45,40 —

Weißbuchenholz ((^arpiiius Letulus 1^,.)............................. 0,3465 0,191 0,611 0,003 48,08 6,12 44,93 — 0,87 48,50 6,17 45,33 —

II. Torf.
Stichrevier Liuum-Flatow. tste Sorte............................ 0,555 0,210 1,025 0,062 50,36 4,20 34,27 — 11,17 56,69 4,73 38,58 —

- - 2te Sorte............................. 0,3695 0,161 0,7275 0,036 53,69 4,84 31,73 — 9,74 59,48 5,36 35,16 —
- - 3te Sorte............................. 0,415 0,173 0,837 0,037 55,01 4,63 31,44 — 8,92 60,40 5,08 34,52 —

Stichrevier Büchfeld-Neulangen. 1ste Sorte .... 0,527 0,222 0,996 0,052 51,54 4,69 33,90 — 9,87 57,18 5,20 37,62 —
- - 2te Sorte .... 0,302 0,146 0,555 0,028 50,13 5,36 35,24 — 9,27 55,25 5,91 38,84 —

m Braunkohlen, 
von Schönfcld bei Außig in Böhmen .......................0,656 0,305 1,472 0,081 61,20 5,17 21,28 12,35 69,82 5,90 24,28

- Perleberg und Wittenberge a. d. Elbe .... 0,358 0,162 0,841 0,012 64,07 5,03 27,55 — 3,35 66,29 5,20 28,51 —
- der Grube Goldfuchs bei Frankfurt a. O. . . . 0,358 0,1565 0,783 0,0325 59,65 4,86 26,41 — 9,08 65,60 5,35 29,05 —
- Ranen, Stückkohlen, tste Analyse............................. 0,3495 0,1435 0,769 0,035 60,00 4,56 25,43 — 10,01 66,67 5,07 28,26 —
- - - 2te Analyse ............................. 0,355 0,157 0,799 0,036 61,38 4,91 23,57 — 10,14 68,31 5,46 26,23 —
- - Förderkohlen......................................................... 0,618 0,253 1,337 0,066 59,00 4,55 25,77 — 10,68 66,05 5,09 28,86 —
- - Geformte Kohlen............................................. 0,465 0,174 0,948 0,0985 55,59 4,16 19,06 — 21,19 70,53 5,28 24,19 —
- Tollwitz, tste Analyse, ungetrocknet............................ 0,414 0,286 0,555 0,029 36,56 7,68 48,76 __ 7,00 39,31 8,26 52,43 —
- - 2te Analyse, bei 110° 6. getrocknet . . . 0,333 0,169 0,790 0,0385 64,70 5,63 18,11 .— 11,56 73,16 6,37 20,47 —
- - 3te Analyse, ungetrocknet............................ 0,5305 0,3135 0,9795 0,0555 50,36 6,57 32,61 — 10,46 56,24 7,34 36,42 —
- . 4te Analyse, bei 110° L. getrocknet . . . 0,373 0,1865 0,849 0,0465 62,07 5,56 19,90 — 12,47 70,91 6,35 22,74 —
- Zscherben......................................................................... 0,351 0,182 0,827 0,044 64,26 5,76 17,44 — 12,54 73,47 6,59 19,94 —
- Stechau............................................................................... 0,202 0,094 0,478 0,010 64,53 5,17 25,35 — 4,95 67,89 5,44 26,67 —
- Biere.................................................................... ..... 0,390 0,175 0,755 0,1035 52,80 4,99 15,67 — 26,54 71,88 6,79 21,33 —

LV Verkohlte Materialien.
Torfkohle........................................................ - 0,429 0,155 1,2335 0.012 78,42 4,01 14,77 2,80 80,68 4,13 15,19
Koaks vom Gerhard-Flötz der KönigS-Grube . . . 0,852 0,112 2,812 0,019 90,01 1,46 6,30 — 2,23 92,06 1,49 6,45 —
Koaks vom Fausta-Flötz der Fausta-Grube .... 0,713 0,092 2,296 0,040 87,82 1,43 5,14 — 5,61 93,04 1,52 5,44 —
Koaks von Hunwick-Coal................................................... 0,589 0,014 2,009 0,030 93,04 0,26 1,61 — 5,09 98,03 0,27 1,70

V. Steinkohlen.
Englische. 

Hunwick-Grube bei Stockton on Tees.............................0,3805 0,171 1,212 0,003 86,86 5,00 7,36 0,78 87,54 5,04 7,42
Hawthorn'S Hartley Coal, Newcastle...................... 0,537 0,241 1,5135 0,033 76,87 4,99 11,99 — 6,15 81,91 5,32 12,77 ! —

L. Wettiner Revier.

Löbejüner-Grube, Oberflötz, 1ste Sorte............................ 0,417 0,138 1,252 0,045 81,88 3,68 3,65 __ 10,79 91,78 4,13 4,09 —
Wettiner-Grub-, Oberflötz, Neutzer Zug....................... 0,407 0,188 1,157 0,049 77,53 5,13 5,30 — 12,04 88,14 5,83 6,03

O Waldenburger Revier. 
Segen GotteS-Grube, 8teS Flötz ............................0,419 0,197 1,260 0,0105 82,02 5,22 10,25 2,51 84,13 5,35 10,52

David-Grube, Haupiflötz................................................... 0,347 0,142 1,0075 0,018 79,1k 4,55 11,08 5,19 83,51 4,80 11,69 —
Comb. Gras Hochberg-Gruben, 2tes Flötz....................... 0,284 0,144 0,738 0,026 70,8' 5,63 14,35 9,15 78,01 6,20 15,7k —
Fuchs-Grube, 8tes Flötz . ................................................... 0,325 0,148 0,945 0,0165 79,3l 5,06 10,56 5,08 83,54i 5,33 11,1k —
Glückhilf-Grube, 2teS Flötz.................................................. 0,328 0,1505 0,972 0,015 80,8! 5,10 9,51 __ 4,57 84,6l ! 5,34 9,9" —
Neue Heinrich-Grube, 2teS Flötz . .................................... 0,329 0,147 0,975 0,020 80,8! 4,96 8,14 6,08 86,0k»! 5,28 8,6" —
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Bezeichnung der Brennmaterialien.

Resultate der Analyse.
Berechnete Zusammensetzung

in 100 Theilen, mit Einschluß der Asche, in 100Thln., nachAbzug d.Asche.

Gewicht I Bei der Verbrcn« 
der ver- nung wurde erzeugt 
wendeten! > Kohlen -
Probe ! Wasser , s^urc

Rück- 
stand

Grammen. Kohlen- 
steff

Waffer. 
ston

Sauer
stoff Stickstoff Asche Kablen- 

stoff
Wasser

stoff
Sauer- 

stM Stickstoff

v. OberschlesischeS Revier.

Eugeniens Glück-Grube, Carolinen-Flötz .... 0,399 0,177 1,071 0,011 73,20 4,93 19,11 2,76 75,28 5,07 19,65
Morgenroth-Grube, Morgenroth-Flötz...................... 0,369 0,160 1,009 0,0165 74,57 4,82 16,14 — 4,47 78,06 5,05 16,89 —
KönigS-Grube, Heintzmanns-Flötz.................................. 0,812 0,228 1,3795 0,015 73,48 4,95 18,64 — 2,93 75,70 5,10 19,20 —

- - Gerhard-Flötz........................................ 0,413 0,181 1,204 0,011 79,51 4,87 12,96 — 2,66 81,68 5,00 13,32 —
Louisen-Grube, Ober-Flötz................................................... 0,519 0,204 1,3325 0,052 70,02 4,99 14,87 10,12 77,90 5,55 16,55 —

- - Unter-Flötz ............................................. 0,4l8 0,200 1,085 0,019 70,79 5,32 19,34 — 4,55 74,16 5,57 20,27 —

Fausta-Grube, Fausta-Flötz ............................................. 0,394 0,1625 1,116 0,019 77,25 4,58 13,35 — 4,82 81,16 4,81 14,03 —
- - Clara-Flötz................................................... 0,347 0,1555 0,975 0,0155 76,63 4,98 13,92 — 4,47 80,22 5,21 14,57 __

Hoym-Grube, Hoym-Flötz................................................... 0,522 0,206 1,3965 0,055 72,96 4,38 12,12 — 10,54 81,56 4,90 13,54 —
0,470 0,207 1,348 0,0185 78,22 4,89 12,95 — 3,94 81,43 5,09 13,48 __

Königin Louisen-Grube, Pochhammer-Flötz . . - 0,6515 0,292 1,8455 0,0255 77,25 4,98 13,86 — 3,91 80,39 5,18 14,43 —
- - - Heinitz-Flötz....................... 0,493 0,215 1,336 0,018 73,91 4,85 15,10 2,49 3,65 76,71 5,03 15,68 2,58
- - - Reden-Flötz............................ 0,2565 0,1165 0,778 0,004 82,72 5,05 10,67 — 1,56 84,03 5,13 10,84 __

Leopold-Grube, Leopold-Flötz....................................... 0,627 0,284 1,752 0,033 76,21 5,03 13,50 — 5,26 80,44 5,31 14,25 —

L. Saarbrücker Revier. 

Gerhard-Grube, Beust-Flötz.............................................0,370 0,1485 0,982 0,030 72,38 4,46 15,05 8,11 78,77 4,85 16,38
- - Heinrich-Flötz........................................ 0,317 0,134 0,816 0,0375 70,20 4,70 13,27 — 11,83 79,62 5,33 15,05 —

Heinitz-Grube, Blücher-Flötz............................................. 0,380 0,173 1,122 0,0095 80,53 5,06 11,91 — 2,50 82,60 5,19 12,21 —
- - Nster-Flötz................................................... 0,553 0,254 1,601 0,015 78,97 5,10 13,22 — 2,71 81,17 5,24 13,59 —

Duttweiler-Grube, Natzmer-Flötz.................................. 0,527 0,246 1,616 0,008 83,63 5,19 9,06 0,60 1,52 84,92 5,27 9,20 0,61
- - Beier-Flötz....................................... 0,411 0,196 1,225 0,020 81,29 5,30 8,54 — 4,87 85,45 5,57 8,98 —

ie. Jnde-Revier bei Eschweiler. 

James-Grube, Flötz Großkohl........................................0,267 0,103 0,876 0,006 89,48 4,29 3,98 2,25 91,54 4,39 4,07
Eentrum-Grube, Flötz Großkohl........................................ 0,276 0,101 0,847 0,011 83,69 4,07 7,00 1,25 3,99 87,17 4,24 7,29 1,30

- - Flötz Gyr................................................... 0,420 0,170 1,3955 0,015 90,62 4,50 1,31 — 3,57 93,98 4,66 1,36 __
- - Flötz Fornegel........................................ 0,328 0,126 1,011 0,031 84,06 4,27 2,22 — 9,45 92,83 4,72 2,45 —

(». Worin-Revier bei Aachen.

Neulauerweg-Grube, Flötz Großathwerk .... 0,360 0,123 1,179 0,015 89,32 3,80 2,71 4,17 93,21 3,97 2,82 —
Neulangenberg-Grubc, Flötz Furth.................................. 0,463 0,171 1,504 0,0135 88,59 4,10 4,39 __ 2,92 91,26 4,22 4,52 —
Ath-Grube, Flötz Großlangenbcrg.................................. 0,276 0,100 0,915 0,004 90,41 4,03 4," — 1,45 91,74 4,09 4,17 —

14. Bergamts-Revier Essen.

Zeche Sälzer und Ncuack, Flötz Röttgersbank . . . 0,287 0,121 0,901 0,006 85,62 4,65 5,93 1,71 2,09 87,45 4,75 6,06 1,74
Zeche Victoria Mathias, Flötz Anna............................ 0,3875 l>, 1855 1,228 0,010 86,43 5,32 5,67 — 2,58 88,72 5,46 5,82 —
Zeche Kunstwerk, Flötz Sonnenschein............................ 0,313 0,121 1,028 0,0065 89,58 4,30 4,04 — 2,08 91,48 4,39 4,13 __
Zeche Hundsnocken, Flötz Hitzberg.................................. 0,403 0,140 1,289 0,017 88,23 3,86 3,69 — 4,22 92,12 4,03 3,85 —

I. Bergamts-Revier Bochum.

Zeche Engelsburg, Flötz Stennömannsbank . . . 0,468 0,192 1,474 0,015 85,90 4,56 4,77 1,56 3,21 88,75 4,71 4,93 1,61
Zeche Friedrich Wilhelm, Flötz Siebenhandbank 0,3355 0,151 1,0115 0,017 82,22 5,00 7,71 — 5,07 86,61 5,27 8,12 __
Zeche Präsident, Flötz Präsident.................................. 0,368 0,153 1,076 0,012 79,72 4,62 11,56 0,84 3,26 82,41 4,78 11,94 0,87
Zeche Franziska Tiefbau, Hangendes Flötz .... 0,457 0,187 1,292 0,030 77,10 4,55 11,79 — 6,56 82,51 4,87 12,62 __
Zeche Louise Tiefbau, Flötz Nr. 8........................................ 0,427 0,194 1,222 0,017 78,05 5,05 12,92 — 3,98 81,29 5,26 13,45 —

K. Bergamts-Revier Jbbenbühren. 

Zeche Schafberg, Flötz Alexander..................................0,409 0,153 1,230 0,038 82,02 4,16 4,53 — 9,29 90,42 4,59 4,99
Zeche Glücksburg, Flötz Flottwell.................................. 0,340 0,123 0,963 0,036 77,25 4,02 8,14 — 10,59 86,40 4,50 9,10 —

- - Flötz Franz........................................ 0,566 0,2056 1,508 0,0795 72,66 4,05 9,24 — 14,05 84,54 4,71 10,75 —
Zeche Laura bei Minden........................................................ 0,712 0,2785 1,953 0,086 74,81 4,35 8,76 — 12,08 85,09 4,95 9,96 —
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Die oben mitgetheilten Analysen der Braunkohlen bedürfen einer 
näheren Erläuterung. Die Consumenten, welche Braunkohlen in großer 
Menge verbrauchen, wollen die Bemerkung gemacht haben, daß sie bei 
Verwendung frisch geförderter Kohlen größere Effekte erzielen, als bei 
der der gelagerten. Ihrer Ansicht nach findet beim Liegen in der Braun
kohle eine Zersetzung statt und dadurch Verlust an Kohlenstoff, weshalb 
sie frisch geförderte Braunkohlen, trotz ihres bedeutenden Wassergehaltes, 
lieber kaufen, als solche, die bereits längere Zeit gelagert haben; wäh
rend man gerade das Entgegengesetzte glauben sollte, daß sich die Kohle 
eben durch die Abgabe eines großen Theiles ihres beträchtlichen Wasser
gehaltes verbessere. Auch Bischof (Dinglers polytcchn. Journal 
Bd. 116. pag. 105.) führt diese Ansicht an, ohne sie jedoch durch Ver
suche zu beweise».

Ich erhielt daher den Auftrag, durch die Analyse darzuthun, in
wiefern dieser scheinbare Widerspruch gegründet sei. Hierzu wurde die 
Braunkohle von Tollwitz ausersehen, mit der deshalb 4 Analysen ange
stellt sind. Beim Trocknen der Kohle bei -i-110°O. fand in der That 
eine Zersetzung statt; die Kohle verbreitete einen sehr unangenehmen, 
brenzlichen Geruch, der auf eine bei dieser Temperatur flüchtige Kohlen
stoffverbindung schließen ließ, die mit dem Wasser fortging. Trotzdem 
aber ergeben die Analysen der bei -k- 110° 6. getrockneten Kohlen 
(dir. 2. und 4.) einen größeren Kohlenstoffgehalt, als die der nicht ge
trockneten (Nr. 1. und 3.), wenn wir das beim Trocknen verloren ge
gangene Wasser (bei Nr. 1. 0,1636 Grm. und bei dir. 3. 0,0956 Gnu.) 
einmal von der zur Analyse verwendeten Menge der Kohle, und dann 
von dem bei der Analyse erhaltenen Waffer abziehen. So erhalten 
wir folgende Resultate:

1. i 60,45 Kohlenstoff, 5,43 Wasserstoff, 22,51 Sauerstoff u. 11,58Asche, 
2. j 64,70 - 5,63 - 18,11 - - 11,56 -
3. l 61,37 - 5,57 - 20,30 - - 12,76 -
4. j 62,07 - 5,56 - 19,90 - - 12,47 -

oder uach Abzug der Asche:
1. i 68,37 Kohlenstoff, 6,14 Wasserstoff und 25,49 Sauerstoff.
2. i 73,10 - 6,37 - - 20,47
3. 70,35 - 6,38 - - 23,27
4. t 70,91 - 6,35 - - 22,74 -

Zählen wir nun das Gewicht des beim Trocknen bei 110°6. verloren ge
gangenen Wassers (bei dir. 2. 0,217 Grm. und bei dir. 4. 0,082 Grm.) 
einmal zu dem Gewicht der zur Analyse verwendeten Menge der 
bei dieser Temperatur getrockneten Kohle hinzu, und dann auch zu 
dem bei der Analyse erhaltenen Wasser, so mußten die Resultate beider 
Analysen (Nr. 1. und 2. und dir. 3. und 4.) auf 100 berechnet mit 
einander übcreiustimmen, oder, wenn beim Trocknen wirklich ein Kohlen
stoffverlust stattgesunden hätte, so müßte der Kohlenstvffgehalt in diesen 
Analysen (dir. 2. und 4.) geringer ausgefallen sein. Führen wir die 
Rechnung aus, so erhalten wir folgende Resultate:

1. i 36,56 Kohlenstoff, 7,68 Wasserstoff, 48,76 Sauerstoff u. 7,00 Asche.
2. j 39,17 - 7,80 - 46,03 - - 7,00 -
3. § 50,36 - 6,57 - 32,61 - -10,46 -
4. j 50,89 - 6,56 - 32,33 - -10,22 -

Es ergiebt sich hier also ein Mehr an Kohlenstoff, was aber unmöglich 
ist. Dies rührt daher, daß die Kohle wegen des sehr großen Wasser
gehaltes (39,52 pCt.) schon in der kurzen Zeit, daß sie aus dem Tiegel 
in das Schiffchen geschüttet wird, eine nicht unbedeutende Menge Wasser 
verliert, und so erhielt man für die zur Analyse verwendete Kohle ein 
größeres Gewicht, als in der That angewendet worden ist. Daher fallen 
die Resultate bei der Berechnung der Analysen der nicht getrockneten 
Kohlen zu geringe aus. Daß dies der Grund, ist ergeben die Analysen 
deutlich, denn bei Nr. 3. und 4., die 14 Tage später ausgeführt 
wurden, ist die Differenz weit geringer, als bei Nr. 1. und 2.; aber 
hier enthielt die Kohle auch nur 18,03 pCt. Wasser. So konnte diese 
Frage also nicht entschieden werden. Es wurden daher noch mit der 
Raucnschen Braunkohle in Stücken Versuche gemacht. Die Analysen

wurden mit bei -t-110°0. getrockneten Kohlen ausgcführt, die zweite 
acht Wochen später als die erste; aber auch hier ergiebt sich nicht eine 
Abnahme, sondern eine Zunahme des Kohlenstoffs. Auch diese Kohle 
gab beim Trocknen den widerlichen, brenzlichen Geruch.

Demnach scheint hier derselbe Prozeß stattznfinden, wie bei der 
Bildung der Braun- und Steinkohlen aus dem Holze, wo auch, obgleich 
ucben dem Sauerstoff uud Wasserstoff gleichfalls Kohlenstoff fortgeht, den
noch eine Anhäufung des Letzteren stattfindet, weil die fortgchende Menge 
desselben geringer ist als die des Sauerstoffs und des Wasserstoffs.

Qualitative Untersuchung der Aschen.
Da die Holzaschen hinreichend untersucht sind, so wurden diese 

nicht mit in den Kreis der Untersuchungen gezogen.
Torfaschen. 1. Asche des Torfes von Linum, der ersten 

Sorte des neuen Stiches. Der Torf war in einem eisernen Ofen 
langsam verbrannt worden. In dieser Asche fand sich: Eisenoryd, Kalk, 

" Magnesia — eine Spur —, Thonerde, Natron, Kohlensäure, Schwcfel- 
säure — wenig —, Kieselsäure, Ehlor.

2. Die Asche der zweiten Sorte dieses Torfes enthielt 
sehr wenig Eisenoryd; außerdem die Bestandtheile der Asche Nr. 1. 
mit Ausnahme der Thonerde und Phosphorsäurc. 3. In der Asche 
der dritten Sorte dieses Torfes war wiederum Phosphorsäure 
enthalten, so wie auch die übrigen Bestandtheile, nur keine Magnesia. 
4. Asche des Torfes zweiter Sorte aus dem alten Stiche bei 
Neulangen. Der Torf war bei geringem Zuge in einem eisernen 
Ofen ausgcbrannt, wo die Asche noch einen losen Kuchen von Gestalt 

! des Torfstückcs bildete. Diese Asche enthielt wieder Phosphorsäure; 
außerdem noch die Bestandtheile der Asche dir. 1., jedoch ist die Menge 

! der Thonerde hier nur sehr unbedeutend. 5. In der Asche des Tor- 

! fes erster Sorte, von Neulangcn, war keine Phosphorsäurc nnd 
keine Thonerde enthalten; außerdem die bekannten Bestandtheile.

Es war anzunchmen, daß neben dem Natron auch Kali in dem 
Torfe enthalten gewesen sein könnte, daß dieses sich aber in der Hitze 
verflüchtigt habe. Um dies fcstzustellen, wurden die verschiedenen Arten 
des Torfes mit Salzsäure enthaltendem Wasser ausgekocht, das Filtrat 
bedeutend eingeengt und dann Platinchlorid und Alkohol hinzugcsetzt, 
wodurch aber kein Nicderschlag entstand, so daß also im Torf kein 

!! Kali enthalten war.

Aschen der Braunkohlen. Die Aschen der Braunkohlen sind 
qualitativ denen der Steinkohlen ähnlich zusammengesetzt, nnr fehlen 

> bei jenen nicht die Alkalien, wie bei diesen. Jedoch machte sich hier 
» eine größere Verschiedenheit bemerkbar. Hauptbestandthcilc sind: Kiesel- 

erde, Eisenoryd, Thonerde und Kalk; in bei weitem geringerer Menge 
wurden aufgcfnnden: Magnesia, Kali, Natron, Chlor, Schwefel und 
Schwefelsäure. Andere Metalle außer Eisenoryd wurden nicht gefunden; 
Schwcfclwasserstoffwasscr bewirkte keine Reaction und der durch Schwe- 
fclammonium erhaltene Nicderschlag bestand nur aus Eisenoryd und 
Thonerde.

Der Gehalt an Eisenoryd war in den Kohlen von Wittcnbergc 
! bedeutender, als in denen von Zschcrbcn uud Stechau; besonders be

deutend war er in den Raucnschen Kohlen, waS sich schon aus der 
Farbe des bei der Verbrennung gebliebenen Rückstandes schließen ließ. 

!! In der Böhmischen Braunkohle war nur wenig Eisenoryd enthalten; 
in der von Biere fehlte das Eisen ganz, dafür war hierin dieThon- 

j erde in größerer Menge enthalten, als in den anderen Aschen. Auch 
in der Böhmischen Braunkohle war eine bedeutende Menge Thonerde 
enthalten.

Kali fehlte in der Asche der Kohlen von Stechan.
Schwefelsäure war in diesen Aschen in größerer Menge enthal

ten, als in denen der Steinkohlen.
Die Reaction auf Chlor war hier nur eine sehr schwache Trübung.
Beim Uebergicßen der Aschen der Böhmischen Kohle und der von 

Rauen, Biere und Stechau mit Chlorwaffcrstoffsäure stellte sich keine
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Gasentwickelung ein; sie waren demnach frei von Schwefel. Die 
Kohlen von Biere und Stechau selbst aber enthielten eine geringe 
Menge Schwefel, denn beim Erhitzen derselben in einem Porzellan- 
tiegel ging mit den sich entwickelnden Gasen Schwefel fort; doch war 
die Reaction auf eiu mit einer Auflösung von essigsaurem Bleioxyd 
befeuchtetes Papier nur von geringer Bedeutung. Bei der Asche der 
Kohlen von Zscherben machte sich die Gasentwickclung sehr bemerkbar, 
doch war sie mehr einer Entwickelung von Kohlensäure als der von 
Schwcfclwasserstoffgas zuzuschreiben, denn die Einwirkung des Letzteren 
auf ein mit einer Auflösung von essigsaurem Bleioxyd getränktes Pa
pier war nicht von großer Bedeutung.

Aschen der Steinkohlen. Der Deutschen. Die Aschen 
der Steinkohlen zeichnen sich dadurch aus, daß iu ihnen die Alkalien 
gänzlich fehlen. Die Zusammensetzung ist qualitativ fast eine gleich
artige. So wurde in allen Aschen: Eisenoxyd, Thonerde, Kalk, Kiesel- 
sänre, Schwefelsäure und Schwefel, von dem cingesprengtcn Schwefel
kies hcrrührend, gefunden. Außerdem wurde noch in sehr geringer 
Menge Chlor und Magnesia — hier treten jedoch schon Ausnahmen 
ein — und Baryt — jedoch nur in den Schlcsischen Steinkohlen — 
gefunden.

Phosphorsäure war bis jetzt in den Aschen der Steinkohlen 
nicht nachgewicscn; mittelst des molybdänsaurcn Ammoniaks ergab es 
sich aber, daß sie in den von mir darauf geprüften Aschen vorhanden 
war, freilich aber, da dies Reagens sehr empfindlich ist, in sehr un
bedeutender Menge. Zieht man größere Mengen der Asche aus und 
verdampft den Auszug bis auf ein Geringes, so erhält man auch auf 
die gewöhnliche Weise eine Reaction auf Phosphorsäure. Nach 24 
Stunden nimmt man deutlich einige wenige Krystalle von phosphor- 
saurer Ammoniaktalkerde wahr.

Eisenoxyd ist einer der am meisten vorwaltenden Bestandtheile. 
Dies zeigte auch schon die Farbe der bei den Elcmentaranalysen ge
bliebenen Rückstände an. Bei den Hccrdaschcn tritt diese Färbung 
nicht so hervor, weil in ihnen noch viele unverbrannte Kohle enthalten 
ist und weil das Eisen hier auch wohl wcgeu Mangels an Sauerstoff 
nicht vollständig orydirt ist. Durch ihre Farbe zeigten sich die bei der 
Verbrennung gebliebenen Rückstände der Kohlen ans der Zeche Laura, 
vom Flötze Flottwell, Franz, aus der Leo-Grube und aus der Zeche 
Schafbcrg in absteigender Ordnung als die am reichlichsten Eisenoxyd 
haltenden; ebenso die der Kohlen aus der Königs-Grube vom Hcintz- 
mann-Flötz, ans der Zeche Präsident, ans dem Tiefbau Louise, auS 
der Königin Louisen-Grube vom Heinitz-Flötz, aus der Grube Euge- 
uiens Glück und aus dem Tiefbau Franziska; ferner die der Kohlen 
von Wettin und Löbejün, so wie die der Kohlen aus den Gruben 
James vom Flötze Großkohl, Ath vom Flötze Großlangenberg, Centrum 
von den Flötzen Großkohl und Forncgel. Eben so zeigten sich die 
Aschen der Kohlen vom Gerhard-Flötz, aus der Leopold-Grube, aus 
der Grube Morgenroth, vom Fausta- und Clara-Flötze, so wie die 
der Kohlen ans der Grube Glückhilf, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, 
und anS der Louisen-Grube von beiden Flötzen, ferner aus den Gruben 
David und Segen Gottes, aus der Zeche Kunstwerk, aus den Gruben 
Neulauerweg vom Flötze Großathwerk, Neulangenbcrg vom Flötze Furth 
und Centrum vom Flötze Gyr durch ihre Farbe als die am wenigsten 
Eisenoxyd haltenden an, welche Verhältnisse auch durch die Analyse 
bestätigt wurden.

Der Gehalt an Thonerde ist schwankend, aber auch bedeutend. 
In den Aschen, in denen der Gehalt an Eisenoxyd geringer ist, über- 
wiegt die Thonerde denselben, so bei denen der Kohlen vom Fausta- 
Flötze und aus der Grube Morgenroth. In anderen kommt diese 
jenem oft nahe, so in den Aschen der Kohlen vom Franz-Flötze, aus 
der Zeche Schafbcrg, aus der Leopold-Grube. In anderen ist er ge
ringer als der an Eisenoxyd, so in der Asche der Kohle aus der Grube 

! Gerhard vom Flötze Heinrich. Die Asche der Wcstphälischcn Kohlen 
zeigen im Allgemeinen einen geringeren Thonerdcgehalt als die der 
Schlefischen, doch fehlte sie hier in denen der Kohlen aus den Gruben 

- Königin Louise vom Reden-Flötze und David ganz.
Der Gehalt an Kalk ist im Allgemeinen nicht so bedeutend als 

der der beiden vorhergehenden Bestandtheile. Bedeutender war er in 
: den Aschen der Kohlen aus der Königs-Grube, der Zeche Laura, aus 

der Leo-Grube, vom Fausta-Flötze, aus der Grube Morgenroth, Glück- 
j hilf, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, dem Tiefbau Louise, aus der 
Louisen-Grube von beiden Flötzen, von Löbejün und Wettin, so wie 
aus der Grube Duttweiler vom Natzmer-Flötze, aus der Grube Ger
hard vom Hcinrich-Flötze, aus den Gruben Ath vom Flötze Groß- 
langcnbcrg, Neulauerweg vom Flötze Großathwerk und Centrum vom 
Flötze Forncgel. Ein geringer Kalkgehalt zeigte sich in den Aschen 

! der Kohlen vom Flötze Flottwell, ans der Zeche Schafberg, vom Clara- 
Flötze, aus der Grube Hcinitz vom Astcr-Flötze, Segen Gottes, David, 
aus den Zechen Sälzcr und Neuack, Kunstwerk und Victoria Mathias; 
bei der Asche der Kohle aus der Grube Königin Louise von allen 
drei Flötzen war er ausnehmend geringe.

Noch geringer ist der Gehalt an Magnesia, wo sie vorkommt. 
Ocftcrs trat die Reaction erst nach einiger Zeit ein, so bei der Asche 
der Kohlen aus dem Tiefbau Franziska. Mehr in die Augen fallend 
war die Reaction bei den Aschen der Kohlen aus der Zeche Präsident. 
In den Aschen der Kohlen aus der Fausta-Grube, der Grube Mor
genroth, vom Franz-Flötze, aus der Zeche Schafbcrg, aus den Gruben 
Königin Louise von beiden Flötzen und Hoym fehlte sie ganz.

Ebenso ist der Gehalt an Schwefelsäure nicht sehr bedeutend. 
Dagegen ist der Schwefel oft in nicht geringer Menge vorhanden, 
indem bei der Auflösung der Aschen in Chlorwasscrstoffsäure oft eine 

! lebhafte Gasentwickclung stattfand; so bei den Aschen der Kohlen vom 
Fausta-Flötze, aus der Zeche Laura, aus der Louisen-Grube von beiden 
Flötzen, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, Grube Glückhilf, Köuigin 
Louise vom Heinitz-Flötze, von Wettin und Löbejün, aus der Grube 
Gerhard vom Hcinrich-Flötze — ganz besonders stürmische Gasentwicke
lung—, ans der Grube Duttwcilcr vom Natzmer-Flötze, Grube Ccn- 
trum vom Flötze Fornegel, Hoym, Fuchs, David, Neue Heinrich und 
Graf Hochbcrg und aus den Zechen Hundsnockcn nnd Kunstwerk. 
Eine besonders geringe Gasentwickclung hatte statt bei den Aschen 
der Kohlen aus den Gruben Leo und Morgenroth, Königin Louise 
von allen drei Flötzen, Segen Gottes, der Rheinischen Steinkohlen aus 
dem Ober-Bcrg-Amts-Bczirk Dürcn nnd aus der Grube Hcinitz vom 
Astcr-Flötze.

Der Gehalt an Chlor ist weit unbedeutender als der an Schwe
felsäure. Beim Zusatz von salpctersaurem Silbcroryd zu der Auflösung 
der Aschen in Salpetersäure findet kaum eine Fällung statt, sondern 
meistens mir eine Trübung, die oft auch nur sehr schwach ist. Mehr 
iu die Augen fallend war diese Trübung bei den Aschen der Kohlen 
ans der Zeche Friedrich Wilhelm, der Grube Glückhilf, aus der Kö- 
uigs-Grubc vom Hcintzmann-Flötze, Grube Ccutrum von den Flötzen 
Großkohl und Forncgel, Graf Hochbcrg, Segen Gottes, Fuchs; und 
am geringsten bei den Aschen der Kohlen aus den Tiefbauen Franziska 
und Louise, und aus der Louisen-Grube.

L. Der Englischen. Die Englischen Steinkohlen zeigten sich 
frei von Schwefel; selbst ein mit einer Auslösung von essigsaurem 
Bleioxyd befeuchteter Papierstreifcn zeigte, nachdem die Aschen mit 
Chlorwasserstoffsäure übergossen worden waren, keine Spur einer Re- 
action. Ebenso waren sie frei von Chlor. Der Kalkgehalt war 
nur geringe. Selbst molybdänsaures Ammoniak brächte in den Auf- 
lösungen keine Reaction auf Phosphorsänre hervor.
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